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Mappe zur Anlegung von Schülerherbarien. 
Enthält 100 Blatt starkes Papier zum Einlegen der 
Pflanzen, 28 Bogen mit Etiketten der wichtigsten Pflanzen
familien, zirka 480 Etiketten der Pflanzenarten, gummierte 
Befestigungsstreifen und Anleitung zur Anlegung des 
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Zusammengestellt von Josef Mik, k. k.·Gymnasialprofessor. 

3, Außage. 
Format der elegant ausgestatteten Mappe 24 X 35 cnr. Preis K 3.00. 

>Milla Herbarium bietet in netter Ausstattung all da•jenige 
vereint, was der Schüler zn.r Anlegnng seines Herbariums benötigt, 
um dasselbe in eine geschmackvolle äußere Form~zu bringen.c 

[Z<itschdJt/iir ösferr. Gymnasim.) 
•Am bequemsten ist das Herbarium von Professor l\Uk. Für 

Schülerherbarien ist es völlig ausreichend und durch Angabe der 
A!czcnte auf den Namen sehr zweckmäßig, aber auch weitergehenden 
Bedllrfnissen genügt es, da man sowohl Mappen als Papier und leere 
Etiketten in sauberer Umrahmung noch einzeln nachkaufen~ kann.• 

[ Zeifsthr1fl fiir das Realsd111huesm.] 
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von Österreich. 
(Alpen- und Sudetenländer, Küstenland 
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Vorwort. 

Bei der Abfassung des vorliegenden Buches leitete mich vor 
allem der Gedanke, Freunden der Pflanzenwelt, welche mit den
jenigen botanischen Kenntnissen ausgerüstet sind, wie ~ie der Unter
richt an Mittelschulen oder ähnlichen Lehranstalten erzielt, ein Mittel 
zu bieten, um in einer den betreffenden Vorkenntnissen angep_aßten, 
möglichst einfachen Weise die Bestimmung wildwachsender Pflanzen 
aus dem auf dem Titelblatte angegebenen Gebiete, dann der im 
Großen gebauten Nutzpflanzen, endlich der gewöhnlichsten Zier
flanzen auszuführen. Mit Rücksicht darauf, daß die oben genannten 
Bedingungen wohl am ehesten bei den Schülern der Oberklassen 
unserer Mittelschulen und verwandter Bildungsstätten zutreffen, dürfte 
der Titel Schulflora nicht unpassend sein. 

Um dem bezeichneten Ziele möglichst nahe . zu kommen, 
betrachtete ich es als Hauptsache, eine beträchtliche Zahl von 
Abbildungen beizugeben; über die Wichtigkeit derselben braucht 
man wohl kaum ein Wort zu verlieren, ersetzen ja gute Bilder die 
längsten Beschreibungen, und bieten sie auch den großen Vorteil 
dar, daß viele, nicht ganz geläufige Fachausdrlicke durch einen Blick 
auf das llild sogleich zur Klärung kommen. Zur Ausführung der 
Abbildungen wurden die nachfolgenden Werke herangezogen: 

Bai 11 o n , Histoire des plantes; B e c k, Flora von Nieder
österreich; Engler-Prantl, Natlirliche Pflanzenfamilien; Garcke, 
Illustrierte Flora von Deutschland; Ho ffm an n, Pflanzenatlas; 
Köhler, Medizinalpflanzen ; Lu er s s e n, Farnpflanzen; Mao u t et 
Decaisne, Traite de Botanique ; Nees v. Esenbeck, Genera 
Florae Germanicae; Peterm ann, Deutschlands Flora; Reichen
bach, lcones Florae Germanicae; Sturm, Deutschlands Flora; 
W armin g,Haudbuch der systematischen Botanik ; Wo ssidl o, Lehr
buch der Botanik. 

Ausgeschlossen von der bildlichen Darstellung blieben all
gemein bekannte Pflanzen und außerdem fast alle derjenigen, welche 
sich in den verbreitetsten Elementarbüchern der Pflanzenkunde 
abgebildet finden; umgekehrt wurden die dem Anfänger besondere 
Schwierigkeiten bereitenden großen Familien , wie z. B. die der 
Gräser, Doldengewächse, Kreuzbllitler, Korbblütler u. v. a. reich
licher bedacht. 

Was nun die textliche Behandlung betrifft, so habe ich vor 
allem den gewöhnlich auf das Linnesche System gegründeten, ein
leitenden Schlüssel durch einen solchen ersetzt, der ohne Rücksicht 
auf dieses System geradeaus zur Bestimmung der Familie, in welche 
die vorliegende Pflanze gehört, oder (falls die Familie nur eine 
Gattung hat) direkt zur Gattung (bezw. Art) führt. Der Wegfall 
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eines auf das Linnesche System gegründeten Schll\ssels wird auch 
deshalb Billigung finden, da ich von Bestimmungsübungen in der 
Schule her weiß, wie viele gemeine Gewächse den Anfänger hiebei in 
große Verlegenheit bringen, und wie viele leicht kenntliche Pflanzen, 
nach dem Linneschen System nicht eben leicht zu bestimmen 
sind. Die Beigabe der vielen Abbildungen machte natürlich eine 
strenge Raumausnützung nötig; daher trifft man beispielsweise in 
den Hestimmnngsschlüsseln zur Ermittelung der Gattung (innerhalb 
der Familien) für den Fall, daß die betreffende Gattung nur 2 Arten 
besitzt, diese gleich bei der Gattung im Kleindruck angeführt; hat 
die Gattung aber nur eine Art, so leitet der Schlüssel gleich auf 
diese. Gattungen mit mehr als 2 Arten mußten natl\rlich, da sonst 
die Übersichtlichkeit verloren gegangen wäre, im besonderen ab
gehandelt werden. Ich hoffe, daß durch den eben erwähnten Vor
gang, der den nötigen Raum für figurale Darstellungen gewinnen 
ließ, die Übersichtlichkeit nicht gelitten hat. Ein ähnlicher Vorgang 
findet sich auch im einleitenden Schlüssel zur Bestimmung der 
Familie, in die · eine Pflanze gehört, eingehalten. 

Die Reihenfolge in der Aufführung der Familien und wieder 
der Gattungen innerhalb dieser geschah bei den Phanerogamen nach 
den von Engler und Prantl herausgegebenen Natürlichen 
Pflanzen fam ili en, wobei ich mir aber auch öfter Abweichungen 
erlaubte, besonders dort, wo mir die Fassung des Gattungsumfanges 
für die vorliegenden Zwecke nicht ganz befriedigend erschien. Daß 
ich sonst bei der Ausarbeitung der Schlüssel die neueren ähnlichen 
Werke, dann die vorliegenden trefflichen Floren eingehend benützte, 
daneben aber besonders trachtete, dem gestellten Zwecke durch 
weniger wissenschaftliche, dafür aber dem Anfänger um so will
kommenere ergänzende Bemerkungen, wie Farbe, Geruch und Größe 
der Blüten, Größe der Pflanze und Vorkommen derselben u. s. w., 
näher zu kommen, wird mir wohl niemand zur Last legen. In 
Klammern habe ich bei vielen Artnamen ein Synonym beigesetzt, 
da ich mir denke, daß einem Anfänger bei ergänzender Benützung 
eines Florenwerkes in nicht wenigen Fällen aus der Verschiedenheit 
der gewählten Namen mancherlei Schwierigkeiten entstehen mögen. 

Ich schließe diese Zeilen mit der Bitte an alle Benützer des 
Buches, aufgefundene Irrtümer (einige finden sich bereits am Schlusse 
zusammengestellt) mir bekannt geben zu wollen, und halte es noch 
für meine Pflicht, dem verehrten Herrn Verleger für das verständnis
volle Eingehen auf alle meine Wünsche und für die schöne Aus
stattung des Buches den wärmsten Dank auszusprechen. 

Wien, im Dezember• 1902. 

Dr. Anton Heimerl. 



Einleitung. 

1. Vorbemerkungen. 

A. Das Sammeln der Pflanzen. Dieses kann das ganze 
Jahr geschehen, da selbst im Winter einfachere Sporenpflanzen 
(Pilze, Algen, Flechten, Moose) fruchtend aufzufinden sind; in Bezug 
auf den Rahmen dieses Buches, das die höheren Sporenpflanzen und 

amenpflanzen allein behandelt, darf wohl nur die Zeit vom 
Erwachen der Vegetation bis zum Beginne der Winterruhe als 
Sammelzeit bezeichnet werden. 

Als erste Regel gilt: Dieselbe L okalitä t zu ver
schiedenen Jahreszeiten zu besuchen. Nur dadurch lernt 
man Friihlinga-, Sommer- und Herbstflora derselben Stelle kennen 
und erhält die so lehrreichen und zur Bestimmung wichtigen Frucht
exemplare. Eine zweite Grundregel ist die, jeder Lokalität die 
gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, auch dann, wenn 
sie wenig Erfolg verspricht. Kein flüchtiges Durcheilen und Ein
sammeln des Auffallendsten! vVie viele Funde macht nicht der Er
fahrene dort, wo der Ungelibte enttäuscht fortzieht 1 Überhaupt 
maß erst das Auge durch Übung geschärft und das Geschick zur 
Unterscheidung geweckt werden. 

Man merke auch, daß eine besonders r e i c h e A u s beute 
dort za erwarten i t, wo häufiger Wechsel der Bodenver
hältnisse (Kalk- und Urgebirge, nasse und trockene Gebiete, 
Felsgehänge und felsfreier Boden a. s. w.) eintritt. Der Pflauzen
reichtum höherer Gebirge, z. 13. der Alpen, ist bekannt; dabei 
ist zu beachten, daß jeder Lokalität eine eigene Pflanzengesell
scha.ft entspricht, so daß sich die Floren alpiner und subalpiner 
\Viesen, von Alpen- und Krummbolzwäldern, Schuttflächen und 
Felsgehängen, der moorigen Stellen u. dgl. wohl unterscheiden. 

Folgende Lokalitäten versprechen ebenfalls Erfolge: 1. Wüste 
PHI tz e, eh u t tstellon, Bahndämme, B al 1 as tp lä.tze n. s. w.; 
sie bieten oft charakteristische Unkräuter, sog. c h n tt- oder 
Rn der a 1 pflanz c n, oder Gewächse, die ans zufällig verstreuten 
Samen aufwachsen und nicht der betreffenden Flora angehören, sog. 
eingeschleppte Gewächse. Natürlich sind Mißerfolge häufig 
genug, oder es werden die Neulinge späterhin von Unkräutern 
überwuchert und verdrängt. - 2. Sumpfwiesen, Moore, Ge
wässer. Allen ist eine interessante Flora eigen, die sieb in fließenden 
Wlissern auf einige Laichkränter, Ranunkeln, Wassersterne u .• dgl. 
beschränkt, dafür aber auf ampfstellen eine FliUe von Formen 
entfaltet. ehr eigentümlich ist die Pflanzenwelt der Moore, so
wohl der \V i es e n m o o r e, welche hauptsächlich aus Riedgräsern 
bestehen, als ganz besonders der Hochmoore, die sich ans den 
bleichen Polstern der Torfmoose aufbauen; besonders diese be· 

llei me rl, Schulftorn. vou Österreich . 1 
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sitzen höchst eigentlimliche Gewächse, die sog. Moorpflanzen. -
3. Teichufer und besonders trocken gelegte Teichböd en be
herbergen eine artenarme, aber oft ganz eigene Pflanzenwelt. -
Das gleiche gilt 4. von Sand-, insbesondere Flugsandflächen, 
salzauswitternden Stellen, Salinengräben u. dgl.; letztere besitzen 
die sog. Salzpflanzen. - 5. Lein- und Hanffelder, Äcker 
haben oft besondere, ihnen eigentümliche Unkräuter; dasselbe gilt 
von Getreidefeldern. - 6. Flußauen, Anwiesen, Sandbänke 
bieten eine abwechslungsvolle Flora. Flüsse, welche aus höheren 
Gebirgen herkommen, bringen öfter Gebirgspflanzen mit, die dann 
im flacheren Terrain vorübergehend zur Entwicklung kommen. 

Die Verwendung einer Botanisierbüchse ist nicht un
zweckmäßig. Bei länger dauernden .A usfliigen bietet aber eine 
Pflanzenmappe bedeutende Vorteile dar; die Pflanzen erhalten 
sich wohl gesondert., liegen in der Reihenfolge des Aufsammelns, 
Verwechshmgen werden hintangehalten und leicht abfallende Teile 
(Blumenblätter, Früchte, Samen) bleiben beisammen.*) 

Bei dem Aufsammeln gilt als Grundsatz, die e rr eichba rste 
Vollständigkeit zu erzielen, da nur hiedurch die Pflanze ge
nau erkannt nnd die sorgsame Untersuchung späterhin ermöglicht 
wird. Es wären hier etwa folgende Punkte zu beachten: 1. Da 
die unterirdischen Teile von größtem Belange sind, so miissen die 
Gewächse - wenn irgend erzielbar - mit Wurzelstöcken, 
K n o 11 e n, Z wie b e 1 n, "V ur z e 1 n eingesammelt werden, wozu der 
bekannte Botanisierspaten in einer kräftig gebauten, verläß
lichen Ausführung dient. - 2. Fruchtexemplare sind oft sehr 
wichtig; man richte also hierauf z. B. bei Kreuz- uud Korbblütlern, 
Doldengewächsen schon beim Sammeln das Augenmerk. - 3. Bei 
zweihäusigen Pflanzen trachte man beiderlei Vertreter zu er
halten, ebenso bei einhäusigen Holzpflanzen solche Äste, welche 
beide B!Utenarten zeigen. - 4. Blühen Pflanzen vor der Z ei t 
der Blattentfaltung (Weiden, Pappeln, Pestwurz u. dgl. ), so 
müssen Blattexemplare nachgesammelt werden, wobei eine Ver
wechslung mit anderen Gewächsen zu den gröbsten lrrtllmern 
führen kann . - 5. Wer für ein eingehenderes Studium der Rosen, 
Brombeeren und Hierazien vorsorgen will, (wofür das vorliegende 
Buch nicht ausreicht !) muß Rosen und Rierazien blühend und 
fruchtend, Brombeeren aber so einsammeln, daß von demselben 
Exemplare ein blühendes Zweigstück und ein sog. Schößling (d. i. 
einer der bekannten, ruten- oder gertenförmigen, oft gebogenen 
Sprosse) vorliegt. 

Karges Sammeln erschwert die Untersuchung und macht 
einen Austausch gesammelter Pflanzen unmöglich. Daher ist nicht 
genug ein reichlicheres Einsammeln, womöglich mehrerer 
Exemplare zu empfehlen; man entgeht auch so der Schwierigkeit, 
welche Anfängern ans einer gelegentlich auftretenden, abnormalen 
Wuchs-, Blatt- oder Blütenform erwächst. Keineswegs soll aber 
hiedurch dem rücksichtslosen Ausbeuten seltener Pflanzen das Wort 
geredet werden! 

B. Das Untersuchen uncl Bestimmen der Pflanzen. Bei 
dem Bestimmen von Pflanzen (die Benlitzungsart der Tabellen wird 

*)Die VerlagsbuchhandluDg A. Pich!ers Witwe & Sohn hält diese 
und alle sonstigen .Behelfe vorrätig; das in ihrem Verlage erschienene Buch 
von W l i!kom m, Das Herbar, gibt eine ausführliche Belehrung über Sammel
und Aufbewahrungsweisen der Pflanzen. 
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als bekannt vorausgesetzt) handelt es sich teils nm sofort erkennbare 
Merkmale, wie z. B. Stengel- und Blattformen, Blütenstände, 
Symmetrie der Bliiten u. s. w., teils um solche Eigentümlichkeiten, 
welche erst durch sorgfältige Untersuchung und Zergliederung 
erkannt werden. Zum Zergliedern genügen für viele F~lle gewöhn
liche Nadeln und ein Federmesser; empfehlenswert sind aber sog_ 
Präpariernadeln, nämlich in ein Heft gefasste, nicht federnde Nadeln, 
dann eine Pinzette, endlich ein scharfes Messerehen. Übung und 
Geduld machen hier, wie in so vielen anderen Fällen, alles aus und 
ersetzen oft dem Tüchtigen die geringere, instrumentelle Ausrüstung. 
Zur Erkennung zarterer Merkmale ist eine Lupe unentbehrlich; 
man tut gut, sich von vornherein gleich eine bes ere anzuschaffen. 
Wer nicht zu sparen braucht, kaufe sich gleich eine der trefflichen 
achromatischen und aplanatischen Lupen von Z ei s s mit 6- oder 
10facher Vergrößerung, oder die Doppel - Einschlaglupe von 
C. Reichert in Wien; beide schonen durch ihr ebenes, ausge
dehntes Gesichtsfeld sehr das Auge. Auf die sorgfältige Zergliederung 
und Lupenuntersuchung kommt es ganz besonders bei kleineren 
Blüten und bei den Vertretern der Gräser und Halbgräser, Dolden
gewächse, Kreuz- und Korbblütler u. dgl. an; der Ruf besonderer 
Schwierigkeit, welcher diesen Ordnungen anhaftat, ist oft nur auf 
Mißerfolge, veranlaßt durch flüchtige, ungenaue Untersuchung, 
zurückzLtführen. Von großem Vorteile sind hiebei Skizzen der 
untersuchten Teile, die nur Sorgfalt und Geduld, aber kein Zeichen
talent beanspruchen, und durch welche auch für späterhin die 
Eigentümlichkeiten festgehalten werden können. - Wer in der 
allergründlichsten Weise vorgehen will, muß ein sog. Präparier
mikroskop (sei es auch einfachster Art!) verwenden, das von 
allen Mikroskopverfertigern in verschiedensten Preislagen geliefert 
wird. Der große Vorteil desselben besteht darin, daß eine achro
matisch-aplanatische Lupe von dem auf- und abschiebbaren Arme 
eines Statives getragen wird, welches auf einer tischartigen Fläche 
die Ausbreitung des Objektes gestattet. So kann die Lupe in den 
richtigen Abst.and von diesem gebracht und festgehalten werden; 
anderseits hat man die Hände frei und kann nun bei der Lupen
betrachtung mit den Präpariernadeln zergliedern u. dgl. Die Lupe 
kann auch von diesen Instrumenten abgenommen und allein benützt 
werden. 

Getrocknete Blüten (etwa dem Herbare entnommene) können 
völlig verläßlich untersucht werden, wenn man sie in einer Eprouvette 
mit etwas Wasser aufkocht. Überträgt man sie dann in ein Uhrglas 
mit reinem Wasser, so lassen sich mit freiem Auge oder mit der 
Lupe (eventuell nach der Zergliederung) alle Eigentümlichkeiten 
- bis auf Farbe und Geruch - der frischen Blüten, ja oft noch 
leichter als an denselben ermitteln. 

Was die Benützung der folgenden Bestimmungstabellen be
trifft, so werden Kenntnisse über die Hauptzüge des Aufbaues der 
höheren Gewächse und Bekannt chaft mit den gewöhnlichsten Fach
ausdrücken vorausgesetzt; in zweifelhaften Fällen gibt jedes Mittel
schal-Lehrbuch hierüber Auskunft. In allen Fällen aber, wo außer
gewöhnliche Ausdrücke vorkommen, oder feinere, schwieriger zu 
erfassende Eigentümlichkeiten herangezogen werden, ist für die Er· 
läuterung an der betreffenden Stelle gesorgt. Wichtig ist noch folgen
des. Die Bestimmungstabellen der Bedecktsamigen wurden so 
angelegt, daß auch diejenigen Gewächse ermittelt werde.n 1 denen der 

1'1' 
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Anfllnger in den gewöhnlich auf das Linnesche System aufgebauten 
Tabellen oft ratlos gegenübersteht (z. B . Salicornia, Lemna, Agave, 
Euphorbia). Es ist mm bei deren Benützung von größter Wichtig
keit, sich darüb"r klar zu sein, daß nicht etwa ein nacktsailliges 
Gewächs oder eine höhere Sperenpfianze vorliegt. Die ersteren sind 
aber schon aus dem alltäglichen Leben bekannt, ebenso die Haupt
typen der letzteren; seltenere und abweichende Formen sind aber 
sowohl aus den vorangehenden Bestimmungsschlüsseln als aus den 
beigegebenen Figuren zu erkennen, bezw. auszuschließen. 

Endlich möge noch auf ein Mittel hingewiesen werden, das 
dazu dienlich ist, sich mit dem Bestimmen schwierigerer Gruppen 
vertraut zu machen; es besteht darin, bekannte Vertreter der
selben (Getreidearten, gebaute Umbelliferen, gemeine Kompositen 
u. dgl.) dem Vorgange der Bestimmung zu unterwerfen; aus den 
dabei gemachten Erfahrungen oder Irrtlimern wird man mancherlei 
Vorteile für das Einhalten des richtigen Ganges ziehen. 

II. Das in llieser Schulßora behandelte Gebiet uncl 
die angenommene Umgrenzung der Arten. 

Das vorliegende Buch eignet sich, wie auf dem Titelblatte 
ersichtlich, zur Pfianzenbe~timmung im Umfange der österreichischen 
A 1 p e n- u . Sudeten 1 än der, also einerseits für die Kronländer: 
'l'irol u. Vorarlberg, Kärnten, Salzburg, Steiermark, Krain, Ober
n. Niederösterreich, anderseits für: Böhmen, Mähren und Schlesien. 
Das Kü tenland findet sich so weit einbezogen, daß man noch zur 
Bestimmung der Pfianzen des Triester Karstgebietes, dann derjenigen 
der Umgebung von Trie t (südlich ungefähr bis Pirano) ausreicht. 
Pflanzen, die in den genannten Gebieten als ganz zufällige Er
scheinungen auftreten oder an ganz vereinzelten Stellen eingeschleppt 
getroffen wurden, haben keine Aufnahme gefunden, dagegen wurde 
eine solche manchen fremdländischen Ziersträuchern, Bäumen, sowie 
Gartengewächsen zu teil, welche überall in der Kultur angetroffen 
werden, und deren Kenntnis daher itußerst erwünscht erscheint. 
Natürlich mußte hi er, um den gestatteten Buchumfang nicht zu 
überschreiten, eine knappe Auswahl getroffen werden. 

Was den schwierigen Punkt der Artumgrenzung betrifft, 
so glaubte ich, dem Zwecke einer chulflora am besten dadurch zn 
entsprechen, wenn ich mich auf die anerkannt gut unter
s c h e i d baren, meist durch mehrere (keinen Zweifel ge>tattende) 
Kennzeichen gesonderten Arten beschränkte. Es soll ja das 
vorliegende Buch zur ersten Einführung dienen, und da mußte der 
verfügbare Raum für andere, besonders illustrative Ausfiihrungen 
ausgenützt werden. Um aber auch die Mittel zur Vertiefung des 
Studiums und zur Kontrolle der gewonnenen Ergebnisse zu liefern, 
führe ich im folgenden einige der wichtigsten, eingehenderen Werke 
an, die in diesen Hinsichten Beihülfe gewähren; auch die im Vor
worte genannten Werke, aus denen Abbildungen entnommen wurden, 
bieten insbesondere durch die reiche Ausstattung mit guten Bißern 
vielen Stoff zur llelehrung. 

Beck, Flora von Niederösterreich. Wien (1890- 1893). 
Ce l a k o vs k y, Prodromus der Flora YOn Bühmen. Prag (1 6 7-18 1 ). 
Duftschmid, ~'lora von Oberösterreich. Linz (1870- 1 5). 
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Fleischmann, Übersicht der .. Flora Krains. Laibach (1844). 
Fritsch, Exkursionsflora für Osterreich. Wien (1897). 

5 

Schulflora für die österr. Sudeten- u. Alpenländer (1900). 
Garcke, Illustrierte Flora von Deutschland. Berlin (1898). (Umfaßt 

auch das salzburg.-bayrische Grenzgebiet, dann die Sudeten.) 
Hausmann, Flora von Tirol. Innsbruck (1851-1854). (Eine neue, 

von Dalla Torre und Sarntheim bearbeitete l<~lora 
von Tirol ist im Erscheinen begriffen.) 

Haiacsy, Flora von Niederösterreich. Wien (1896). 
Maly, Flora von Steiermark. Wien (1868). 

a r c h es et t i, Flora di Trieste. Triest 1900 „ 
N ei l reich, ora von iederösterreich. Wien (1859). 
0 b o rn y, Flora von Mähren u. Österr.-Schlesien. Brünn (1881- 1886). 
Pa eher u. Ja b o rneg g, Flora von Kärnten. Klagenfurt(1881- 1887). 
Pos ichal, Flora s österr. Küstenlandes. Wien (1897- 1899). 
Saute r, ora der Gefäßpflanzen aesHerzogtums Salzburg. - Sälz-

burg (1879). 

III. Übersicht der gebrauchten A.bkiirzungen. 
1. Bei den Beschreibungen der Pflanzen bedeutet : 

B. . . Blatt und ebenso in allen 
Zusammensetzungen, also 
z. B. Hochb. = Hochblatt, 
Kelchb. =Kelchblatt u. s. w. 

Bt ... Blüte und ebenso in allen 
Zusammensetzungen, also 
z. H. Bthülle = Blütenhülle, 
Btstand = Blütenstand u. 
s. w. 

Bt. * strahlige(oderregelm.)Blüte. 
Bt. 't' symmetrische (oder unre

gelm.) Billte. 
C .. . . Blumenkrone (Corolle); C. 4 

bedeutet, daß 4 freie Blu
menblätter, C. (4), daß 4 
verwachsene Blumenblätter 
vorhanden sind. 

Frk. . Fruchtk:noten. 
Fi-. . Frucht und ebenso in allen 

Zusammensetzungen, z. B. 
Spaltfr. = Spaltfrucht. 

Gr ... Griffel. 
K .. .. Kelch; K. (5) bedeutet, claß 

die Blüte 5 verwachsene 
Kelchblätter, K. 5, daß sie 
5 freie Kelchblätter besitzt. 

N .. . Narbe. 
P . . . . Perigon; P. (6) : Blüte mit 

6 Perigonblättern, welche 
verwachsen sind; P. 6 : Billte 
mit 6 freien Perigonblättern. 

P . * . strahliges Perigon. 
P. i' . symmetr. Perigon. 
Pf! . .. Pflanze. 
S .... Same. 
St . .. Stengel. 
Stb .. Staubblatt. 
Stf ... Staubfaden. 
W . .. Wurzel. 
Wst„ Wurzelstock. 
cf' • • männlich. 
'j) . .• • weiblich. 

NB. Die übrigen Abkürzungen, wie f. für fast, ± für mehr 
oder weniger (Pli. ± 1 dm hoch, bedeutet, daß die Pf!. ungefähr 
1 dm Höhe erreicht) u. s w. sind wohl selbstverständlich. 

2. Bei den Verbreitungsangaben bedeutet : 
A. Alpengebiet. - B. Böhmen. - Geb. Gebirge. - 1. Küstenland 
(in der angegebenen Umgrenzung). - Kt. Kärnten. - Kr. Krain. 
- M. Mähren. - N. Niederösterreich. - · 0. Oberösterreich. -
Sb. Salzburg. - Sch. Schlesien. - St. Steiermark. - Sud. Sudeten. 

- T. Tirol. 
NB. Fehlt bei einer Art eine nähere Angabe über das Vor

kommen, so ist sie als in den einzelnen Kronländern verbreitet (wenn 
auch oft streckenweise fehlend oder selten!) anzusehen. 
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IV. Die Einteilung des Pßanzenreiches 
(in vereinfachter Übersicht). 

1. Sporenpflanzen (Cryptogamae) . 
.A. Lagerpflanzen (Thallophyta). 

1. Klasse: Pilz e (Fungi). 
2. " A l gen (Algae). 

(Flechten (Lichenes).) 
B . Moospflanzen (Bry ophyta). 

1. Klasse: Lebermoose (Hepaticae). 
2. La u bmoose (Musci frondosi). 

C. Gefäß· Spor enpflanzen (Cryptogamae vas culares , 
Pteridoph yta) . *) 

1. Klasse: Farne im wei t eren Sin n e (Filicinae). 
a) Unterklasse: Echte Farne (Filices). 
b) n Natterzungen (Ophioglossaceae). 

c) 

(In unserem Gebiete: atterzunge 
u. Mondraute.) 
Wasserfarne (Hydropterides). (In 
unserem Gebiete : Salvinie, Pillen-
kraut u. Marsilie.) 

2. Klasse: Schachtelhalme (Equisetinae). (Mit der 

3. 
einzigen Gattung : Schachtelhalm.) 
Bärlappgewächse im weiteren Sinne 
(Lycopodinae). 

a) Unterklasse: Bärlappgewiichse (Lycopodia

b) 

c) 

ceae). (Mit der Gattung : Bärlapp.) 
S e l a g in e 11 e n (Selaginellaceae ). 
(Mit der Gattung: Selaginelle.) 
Brachsenkräuter (Isoetaceae). 
(Mit der Gattung: Brachsenkraut.) 

II. Samenpflanzen (Phanerogamae). 
A. Nackts amige (Gymnospermae) . 

1. Klasse: Na de l l;iö lz er (Ceniferae). 
2. Gnetaceen (Gnetinae). 

B. Bedecktsamige (Angiospermae.) 
l. Klasse: Einkeim b 1 ä t t er i g e (Monocotyledonae). 
2. " Z weikeimblätterige (Dicotyledonae). 

a) Unterklasse: Freikron blätterige (Choripeta
lae). 

b) Verwachseukronblätterige 
(Sympetalae). 

*) Bloß diese Abteilung der Sporenpflanzen hat in dem vorliegenden 
lluche Aufnahme gefunden. 
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A. ''.rabellen zur Bestimmung der Gefäß. 
Sporenpflanzen oder Pteridophyten. 

( 
Salvinie. (Fig. 1.) Freis~h"'.immende, herdenweise vor

kommende wa~serpfl. mit Je 2 behaarten, blaugrünen 

~ 
elliptischen Schwimmb. und 1 wurzelartig zerteilten: 

1 hi_nabb~ngenden B., das am Grande die kugeligen Sporenfr. 
trägt, die entweder nur Makro- oder nur Mikrosporen*) führen. 

1 Süd -T. M . Sch. • • . • • • • . . Salvinia natans . 
l Anders beschaffene, im Boden bewurzelte Land- oder 

Wasserpß. . .. . ............ , . . . 2 

Fig. 1. 
Salvinie. a Stuck der PO. von 
der Seite, die SporenCr. zeigend; 

b PO. von oben. 

F ig. 2. a See-ßrachsenkraut; b Quer
schnill der Grundteile der B. mit Mllkro

(ma) u. Mikrosporen (mi ). 

(Brachsenkraut. (Fig. 2.) Anf dem Boden von Seen wach
sende Wasserpß. mit dunklen Faserw. und knollig ver
dicktem„ äµßerst )rnrzem. St., der ein dichtes Biischel von 
grundst., binsenartigen B. trägt; Sporenbehälter im Bgrunde 
eingeschlossen ; äußere B. mit Makro-, innere mit Mikro
sporen . . . . . . . . . . . . . . . . . . l s o etes . 
Sce-B., i. lacÜotre, mit steifen, dunkelgrünen B. und ± höckerigen 

J ' Makrosporen . B. Sb. - Stachel porigesß. , 1. ech in 6s po rum, 
2 l mit hellgrünen, weichen B. una langotacneligen Makrosp. B. 

Pillenkrant . (Fig. a.) Sumpfpß. mit weit kriechendem, diinnem 
"\Vst. und pfriemenförmigen, anfangs eingerollten B.; Sporenfr. 
3 mm dick, kugelig, 4fächerig, am St. f. sitzend, sowohl 
Makro- als Mikrosporen führend. 1. (Zweifelhaft für B. n . M.) 

Pilularia globulflera. 

l 
Anders; wenn pfriementörmige B., dann die.~e nicht eingerollt 

und die Sporenbehälter meist in endst. Ahren vereinigt 3 

•) Makrospore = große Spore; Mikroop. = kleine Sp . 
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[ 

Marsilie. <Fig . 4.) Sumpfpfl. mit weit kriechendem, dünnem 
Wst., langgestielten, 4zähligen B. una kurzgestielten, 

3 bohnenähnlichen, 6 mm langen Sporenfr. , welche Makro-
und Mikrosporen führen. s t. K t. (? K r. s b. o .) 

l l\larsilia qmu lrilolia . 
Anders ; keine 4zähligen B. . , . . . . . . , . . . . . 4 

Schachtelhalm. Stauden·~) mit Wst. und gegliederten, +ver-

1 

längerten und q uirlblätterigen St.; B. klein, zu becher
artigen, gezähnten Scheiden verwachsen; Sporenbehälter 
auf der Innenseite scbildförmiger Schuppenb., die end
ständige Ähren bilden • . . . . . . . . . Equisctum. 

Bäl'lappe. Stauden mit ungegliederten, ± ästigen, dicht be-
4 blätterten oherird. St.; B. oft schuppenartig, ) anzettlich bis 

lineal, klein; Sporenbehälter zu endst. .Ahren vereinigt 
oder in den Winkeln der oberen B. am Grunde der Bober
seite stehend . . . . . . . . . . . . . - . . . . . 5 

Farne. Stauden**) mit Wst., grundst. , oft sehr ansehnlichen, 
meist geteilten B.; Sporenbehälter in Gruppen (Häufchen) 
auf der Unterseite gewöhnlicher B. oder auf eigenen, damit 
dicht besetzten B. oder Bteilen . . . . . . . . , . . 6 

r Bäl'lapp. All e Sporenbehälter gleich, nierenförmig, mit einerlei 

1 
Sporen. - Kräftige, oft weithin kriechende Gewächse. 

Lyco11odium. 
5 { Se!.aginelle. (Fig . s.) Sporenbehälter f. ku gelig; untere der 

t .Ahren mit 3 - 4 großen Makrosporen, obere mit zahlreichen, 
kleinen Mikrosporen. - Zarte P t!. der Gebirge, oft mit l den Flüssen in die E benen gehend . . . S ela ginella. 

' Vimperzälmige S., S. se l ag i no fdos, mit abstehenden , gleichge
stalteten , zugesp itzten B. Geb. u . A. - Schweizer S., S. H e l
v 6 t ica, m it ungleichen , teils angedrückten, teils abstehendon, 
stumpfilchen B. (Fehlt in B . JII .)- Andere Arten i n Garten kultu r. 

f 
Meist nur 1 B. vorhanden ; di eses zur Zeit der Sporenbildung 

(vergl. l!' ig. 6.) in 2 gegenüberstehende Bßächen gespalten, 
6 die eine F läche steril, die andere ährig oder fiederig geteilt, 

l sporenerzeugend . . . . . . . . . . . . . . • . . . 7 
B. nie in 2 gegenüberstehende Bflächcn gespalten . . . . 8 

l 
Natterzunge. (Fig. G a.) Steriler Bteil eiförmig bis lanzettlich , 

ganz; sporentragender Teil ährenartig-lineal, ungeteilt. 
7 (Fehl t in Sb. } . •• • •. OphiogIOssum v ulgatum. 

Mondraute. (Fig. G b.) Beide Bteile oder wenigstens der sporen
tragende in verschiedener Art geteilt . . B o trychium . 

•) Staude = P fl. mi t unterirdischen, ausdauernden Organen (Zwiebeln, 
W st . u. s. w.), deren ober irdische Teile alljährlich absterben ; z. B. •.rulpe, 
W indrö•chen . 

**) Nur der bei Meran vorkommende Nacktfarn, Gy mn o gr a m me 
1 e p t o p h y 11 a , ist l jilhrig ; eine k lei ne P Jl. mit b is stach fiederschnittigen , 
zarten , hellgr!lnen B . u. nackten, oft .± zusammenfließenden H äufchen . (Fig . 9, l). 



Gefäß-Sporenpflauzeu. 

§1 r 
j 

Fig. 3. 
P illeuk1·ant. a Sporenfr. 

Fig. 5. 
a Schweizer Selaginelle; 

b Stück der Ahre vergr. m. Makro
(ma) u. Mikroeporenbebliller (mi). 

}„ig. 4. 
Marsilie. a Junges Il.; 

a Sporeul'r. 

Fig. 6. 
a Nattcrzun"'o; b Gern. Mondraute. 

9 
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( Königsfarn. Bis 1·6 m hoher, kahler Farn mit doppelt ge-

1 
fiederten B. ; die oberen Babschnitte allein Sporenbehälter 
tragend, von den dichtgestellten Sporenbehältern braun ge-

8 { färbt, „risp~nartig vereint; die unt:ren Bab~cbnitte unfrucht-
1 bar, langhch. Süd-T. ll .•• • 1. ) Osmuuda regalis . 

l 
.Alle oder die meisten Babschnitte Sporenbehälter tragend, 

oder diese auf eigenen B. . . . . . . . . . . . . . 9 

Fig. 7. 
a Spreufarn ; -' b Rollfarn. 

]!'ig. 8. 
a ll. vom Lanzen-Schildfarn; b ll, 

der Südiichen Woodsie. 

r 
Hirschzunge. B. langgezogen, zungenförmig, ungeteilt, am 

9 Grunde herzförmig, kurzgestielt; Häufchen lineal. (Fehlt 
<l in Beb.) • ••• • • • 9. S colope udrium vulgare. 

B. verschieden gelappt oder geteilt, bis mehrfach gefiedert 10 

{ 

Sporen tragende B. den übrigen gleich gestaltet . . ; . ·. • 11 
10 Die einen B. steril, keine Sporen entwickelnd, die anderen 

von eigener Form, dicht mit Sporenbehältern bedeckt 19 

{ 

Unterseite der lederigen B. mit ::!:::rötlichen ode~ · graulii;hen bis 
11 braunen Schuppen dichtest bed.ickt; B. oben kahl, grün 12· 

Unterseite der B. ohne oder nur mit wenigen Schuppen . 13 

r Vollfarn. B. kurzgestielt, verlängert, schmal, buchtig fieder-

1 
teilig, mit eiförmigen, ungeteilten .Abschnitten, unten dicht 
rostrot-schuppig. ll. •.r. St. Kr. J, 

12 { 12. Ceteracb oliiciuarmn. 

1 
Spreufarn. (Fig. 7 a,)B. langgestielt, läuglich-Janzettlich, doppelt 

gefiedert, unten anfangs grau-, dann hellbraun-schuppig. l M. N. st. T. . • •••• 4:. Notholaeua 1'1arautae. 

*) Die Gattungen der echten F:>rne sind in •ystematischer Reihenfolge 
beziffert ; Nr. S bildet der N acktfarn (siehe Anmerkung auf S. 8). 



GefäJl-Sporenpßauzen. 11 

Fig. 9. 
Abschnitte von fruchtenden Farnb. a, b vom Venusbaa.r, in b ist das 
Läppchen zurUckgescbJagen; c, d vom Blasenfarn, in d ein Häufchen 
mit dem Schleier; e vom Adlerfarn; f von einem Streifenfarn; g vom 
weibl . Milzfarn; h von einem Scbildfo.rn; i, k von einer W oodsie, in 
k ein H äufchen mH dem Schleier; l vom Nacktlarn; m, n vom Tüpfel· 

farn; o vom 'V urm!arn. 

1 

Adlerfarn. Die Häufchen säumen den umgebogenen Rand 
der Fiedern des bis 4fach gefiederten, derben, oft sehr 
großen (über 1 m hohen) B. fortlaufend ein (Fig. 9

1 
•); 

Wst. kriechend . .... 7. Pterfdinm aquilinum. 
Venusbaar. Häufchen länglich, gesondert, am Brande stehend 

und von zurückgeschlagenen Läppchen des B. bedeckt 
13 (Fig. 91 a, b). - Zarter, südlicher Farn mit kriechendem 

Wst., zerbrechlichen, glänzend schwarzbraunen Bstielen und 
2-3fach gefiederten B. mit breiten, keilig- bis verk.-ei
förmigen, vorne ± gekerbten Abschnitten. Kr. I. Süd -T. 

6. A.diantnm Ca.pillus V eneris. 
Häufchen rundlich oder länglich, entweder nackt oder mit 

häutigem bis fransigem Schleier . . . . . . . • . 1.4: 
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( 
Wood.·ie. Der Schleier bildet unter dem Häufchen eine am 

Rande gefranste Hülle (Fig. 9, ;, k.) • • 17. Woods ia. 

! 
SüdlicheW., W. Ilv t! nsis (Fig. 8, b); B. überall mit Spreu- und 

Gliederhaaren, stumpf oder kurz gespitzt. B. l\L 'l'. Sb. St. Kt. 
14 -VerkalllteW„ W. glabt!lla; B.nur amBstielgrunde spreu-

1 
haarig, sonst kahl, vorne allmählich und scharf zugespitzt. r, Kt. 

Mit deutlichem, häutigem Schleier auf oder seitlich am l Häufchen (ll'ig. 9, c, f, h u. s. w.) *) . . . . . . . • . . 1.5 
Schleier fehlt (Fig. 9, m, n); Häufchen rundlich 18 

{ 

Häufchen und Schleier rundlich bis eiförmig (Fig. 9, c, h, o) 16 
15 Häufc~~n und Schleier länglich, lineal oder bogig bis hackig 

gekrummt (Fig. 9, f, g) ••• • • • ••••• •• •• 17 

( Blasenfarn. Schleier rundlich bis eiförmig, nur an einer 

1 

kleinen Stelle des Randes angewachsen, sonst frei, sehr 
zart, bald verschwindend (ll'ig. 9, e, d). - Zarte Farne 
mit zerbrechlichen, 1- 3fach gefiederten ß. von länglichem 

16 { bis dreieckigem Umrisse . • . . . . 15. Cystopte ris. 

1 

Schilclfarn. Schleier kreisrund, in der Mitte befestigt oder 
nierenförmig gebuchtet und in der Bucht befestigt (Fig. 9, h, o), 

l ~erber, l_änger blei.bend. - ± kräftige Farne mit meist .läng
lichen bis lanzetthchen B. . . . . . . . l !I:. Aspf(hum. 

r Streifenfarn . Häufchen lineal bis länglich, gerade, mit ebenso 
gestaltetem, längs der äußeren (dem Brande zugekehrten) 

1 
Seite angeheftetem Schleier (Fig. 9, f) • ll. Aspieninm. 

{ 
' Veiblicher Milzfarn. Häufchen und Schleier teils liing-

17 lieh, gerade, teils bogig gekrümmt; Schleier bei ge-

1 

krümmten Häufchen an der nach außen gekehrten Biegung 
befestigt (Fig. 9, g). - Ansehnlicher (bis 1 m hoher) ~'arn 

l mit dop'Jlelt gefiederten, elliptisch-länglichen B. und lanzett
lichen Fiedern . . . . 10. Atbf r inm Filix fem iu a . 

j 
Engelsiiß, Tüpfelfarn. Wst. dünn, ästig, kriechend; Bstiele 

meist etwas kürzer als die Spreite; B. einzelnstehend, 
länglich, einfach fiederteilig mit ganzrandigen bis leicht ge
sägten Zipfeln (Fig. 9, m, fi} 2. Polypo(linm v nlgal'e. 

P unktfarn. Wst. ebenso; Bstiel so lang oder länger als die 

18 Spreite; B. einzelnstehend, dreieckig oder eiförmig· dreieckig, 

1 

mehrfach ficderteilig bis doppelt gefiedert. 
13. Pbe go1•teris. 

Al11en-l\filzfarn. Wst. dick, schief, verkehrt-kegelig; Bstiel 
viel kürzer als das ß.; B. geblischelt, elliptisch bis länglich
lanzettlich, doppelt gefiedert. Geb. A. 

1.0. A.tbyrium al1•~stl'e. 

( 
Rollfarn. (Fig. 1, b.) B. eilänglich, 3-4fach gefiedert, mit linea.len 

Abschnitten der fruchtbaren und verk. eiförmigen bis läng-
19 l liehen, eingeschnittenen der sterilen B. B. A. (FehltinN. o. Kr. I .) 

5. Cry p togramme c ris 1•a. 
B. höchstens 2fach fiederteilig bis fiederschnittig . . . . 20 

*) Es empfiehlt sich, B . mit noch j agendlichen Häufchen zu untersuchen, 
da der Schleier öfter bald verschrumpft. 



Farne. 13 

r R ippenfarn . B. länglich-lanzettlich, einfach fiederschnittig; 

1 
die sporentragenden B. fast doppelt so lang als die sterilen 
mit linealen Abschnitten . . 8 . Biechnum Spicant. 

J Straußfarn . Sterile B. einen Trichter bildend, fieder-
20) schnittig mit fiederteiligen Zipfeln; sporentragende B. 

1 

in der Mitte des Trichters, kürzer als die sterilen, einfach 
fiedersc~nittig mit dicken, halb tielrunden, ganzrandigen 

l Abschmtten. (Fehlt in 111. Kr. I.) 

16. OnocJea Struthio11teris. 

I. Klasse: Farne (im weiteren Sinne); Filicinae. 
a) Unterklasse: Echte Far ne; Füices. 

(Hieher die Gattungen 1- 16.) 

II. S treifenfarn ; As11Jeuinm. es. i2.) 

1 
{ Bstiel viel kürzer als die lineal-lanzettliche Spreite 2 

Bstiel f. so lang oder länger als die Spreite . . . 5 

f 

Quellen -St. B. doppelt gefiedert, lineal-lanzettlich, am Grunde 
stark verschmälert; Fiederchen tachelspitzig, gezähnt bis 
fiederspaltig; Querschnitt des ßstieles mit 2 Gefäßbündeln. 

2 Kt. (? T. t.) . • • • • • • • • • • • . A. fontanum. 

l ß . einfach gefiedert mit ± leicht gekerbten, rundlichen bis 
l~ng~~chen Fiedern; der Querschnitt des ßstieles mit 1 Ge
fäßbandei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Fig. 10. Fig. ll. 
Tiinsche11der treifentaru. a Deut ehrr Streifenfarn i b B. vom 

a Ganze PH. verkl.; h B. Nördlichen Streifemarn. 

\ 

Dunkelstieliger St. ßstiel und ganze Spindel glänzend rot-
3 bis schw:irzbraun, steif, mit einem schmalen, zuerst grünen. 

dann hellbraunen Saume . . . . . A. Trich6manes. 
Bstiel u. pindel ungeflügelt, wenig tens oberwärts grlin • !&: 
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f 
Tiiu~chender St. (Fig. 10.) Bstiel und der größte Teil der 

Spmdel rotbraun, erst oben weich und grün . .AafSerpentin 
4 in: s t. B. M. • • • • • • • • • . • A. adulterinum. 

( GrUner St. Bstiel am Grunde wohl braun, sonst wie die 
ganze Spindel grün, weich . . . . . . . . A. vfride. 

! 
B. nur in wenige (höchstens 5) aufrechte bis aufrecht ab

stehende Abschnitte f. handförmig geteilt, nicht deutlich 
5 gefiedert . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
l B. gefiedert, nicht f. handförmig geteilt, oft mit vielen Ab-

schnitten . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

f Nörcllicher St. (Fig. 11, b.) Spreite kahl; Abschnitte bis 5 
lineal bis lineal-lanzettlich, ganzrandig oder in einige (2-4) 

6 
1 Zähne ausgehend . . • . . • . . A. septent rionäle. 
)l Seelos St. Spreite drlisenhaarig; Abschnitte meist 3, rhom

bisch bis länglich, gesägt-gekerbt. N. Süd-T. Kt. Kr. T. 
A. SeeIOs ii. 

(Schwarzer St . Bstiel bis 2 mm dick; B. bis 4·5 dm lang, 

1 
2-4fach gefiedert, dreieckig bis eilanzettlich; :Fiedern 
spitzlich; letzte Babschnitte eiförmig bis keilig; Schleier 71 f. ganzrandig. (Fehlt in o. und s b.) 

A. Adiantum nigrum. 
Bstiel nur bis 1 mm dick; B. höchstens gegen 2·5 dm lang; 

l :Fiedern stumpf bis gestutzt . . . . . . . . . . . . . 8 

! 
Feinblätteriger St. Hochalpenfarn; Spreite länglich bis 

lanzettlich, 3- 4fach gefiedert mit keilförmigen :Fiederchen, 
8 die in 2-3 lineale, gestutzte Zipfel ausgehen; Schleier l zuletzt gekerbt. N. o. St. Kt. Kr. r. . . . . A. fissum. 

Spreite ± dreieckig, höchstens 3fach gefiedert • . . . . 9 

1 
Deut ·eher St. (Fig. 11, a.) Schleierrand ganz; Spreite ein

fach (oder unterwärts f. 2fach) gefiedert, gelbgrün; Abschnitte 

9 entfernt, aufrechtstehend, keilförmig, vorne stumpf u. gezähnt, 
mittlere 2-3spaltig, unterste mit 2--3 Zipfeln. 

1 A. Germauicum.*) 
l Schleierrand fransig-zerfetzt; Spreite 2-3fach gefiedert . 10 

vorne dreilappig. Süd· •r. r. .... ... A. lephlum. r 

D1·Usiger St. Spreite zart, sehr dlinn, f. durchscheinend, 
überall drlisenhaarig; letzte Abschnitte breit keilförmig, 

10 ) Mauer-St. Spteite derbkraatig, im entwickelten Zustande f. 
1 völlig kahl; letzte Abschnitte aus keiligem Grande rhombisch 

l 
bis verk:-eiförmig, vorne gekerbt bis gezähnt, se!te?er 
2- 3lapp1g . . . . • . . . . . . A. Ruta mnrar1a. 

13. Punktfarn ; Phegopteris . tS. 12.J 

! 
Eiclten-P. B. ganz kahl, nicht drüsig, breit dreieckig, 

doppelt gefiedert; Häufchen stets voneinander getrennt. 
1 Ph. Dry 6pteris . 

l B. (besonders auf den Bstielen und deren Verzweigungen) 
flaumig oder ganz kurz drüsenhaarig . . . • . . . • 2 

*)Wird filr einen Bastart von A. 'rdcbomanes u. A. septentrio~ 
n a. l e angesehen. 
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! 
Storchschnabel-P. (Fig. 12.) Bstiele und B. unterseits dicht mit 

Drüsenhärchen bekleidet, in Form u. Teilung wie bei 
vorigem; Bänfcheo genähert, ± zusammenfließend. 

2 PJ1. Robertiana. 
Bnchen-P. B. flaumhaarig, eiförmig-dreieckig, langzugespitzt, l fiederscbnittig mit fiederspaltigen Zipfeln. 

Fig. 11!. 
B. vom torcb cb11nbel-Pnnktfarn. 

Pb. poly podJoides. 

Fig. 13. 
a krbrechlicb r Blas nfru•n ; 

b lilckcheu vom B . 

I~. Scbildlarn; Aspfdinm. (S. 12.) 

\

Schleier nierenförmig, eingebuchtet, in der Bucht befestigt 
1 (Fig. 9, o) • • • • • • • • • • • , • , • • • • • • • 2 

chleier kreisrund, schildrörmig, in der Mitte befestigt; B tiel 
viel kürzer als das länglicb-lanzettliche B. (Flg. 91 h) • • 7 

\ 

Quersc_hnit~ des ~stieles mit 2 bandr~rmigen Gefäßbündeln; 
„ B. länglich; Fiederchen f. ganzrand1g • . • . . • . • 3 
J Qnerschnitt des Bstieles mit 5-18 Gefällbündelni Fiedercben 

ge ägt bis gespalten . . . . , . , . . . . . . • • • 4 

3 Fiederchen spitz, drii.senlos • . . . . A. Theltpteris . 

1 

Moor- eh. Wst. kriechend mit entfernten B.; preite lnng
ge tielt, am Grunde nicht oder wenig verschmälert; 

Berg-Sch. Wst. kurz, aufsteigend mit dicht gedrängten B.; 
preite kurzgestielt, beiderseits verschmälert; Fiederchen 

stumpf, unten drü entrageod. Geb. • • A. montanum. 
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r 
Straffer Sch. Hochalpiner Farn; B. besonders unten gelb

lich-drüsen- u spreuhaarig*), mit kurzem Bstiele, länglich-
4) lanzettlich, bis 4·5 dm lang, doppelt gefiedert; Fiederchen 

) fiederspaltig oder eingeschnitten-gesägt A. A. rigidmn. 

l Far~e niedrig.er bis gebirgi~er Gegenden; B. nicht drüsenhaarig, 
llllt ± verlängertem Bstiele . . . . . . . . . . . • . 5 

\ 

Gem. Schildfarn, W ur mfarn. Zähne der Fiederchen nicht 
stachelspitzig. - Sehr ansehnlicher, bis 1 ·5 m hoher Farn; 

5 B. oben kahl , unten ± spreuhaarig, mit tief fiederspaltigen 
bis gefiederten Fiedern . . . . . . . . A. Filix m a s. 

Zähne u. s. w. stachelspitzig; B. ± langgestielt , . . . . 6 

f 
K ä mmiger Sch. B. verlängert-lanzettlich bis länglich , mit 

einfach fiederteiligen Fiedern u. stumpfen, gesägten Fieder
chen ; unterstes Paar von Fi edern des sporentragenden B. 

6 J senkrecht zur Bßäche gestellt. B. 1' . s b. Kt. 
) A. cristatum. 
1 Dorniger Scli. B. dreieckig-eiförmig bis eilänglich, 2-3fach 

l gefiedert; Fiederchen spitt, fiederspaltig bis eingeschnitten-
gesägt .. . . ... .. . .... A. spinulos nm. 

{ 

Lanzen-Sch. (Fig. s, ö.) B. einfach gefiedert mit lanzettlichen, 
7 dornig-gesägten Fiedern. G eb. u. A . . . • A. Lonclaitis . 

B. mit fiederschnittigep bis fiederteiligen Fiedern . . . . 8 

{

Gelappter Sch. B. lederig, starr, oben etwas glänzend; 
:Fiederchen sitzend, das unterste obere aufrecht, f . doppelt 

8 so groß als die folgenden . . . . . . . . A. Jobatum. 
l B. weich, ± häutig, glanzlos; das unterste obere Fiederchen 

f . so groß wie die übrigen . . . . • . . . . . . . . 9 

J 
Stach eliger Seit . B. am Grunde wenig verschmälert; 

Fiederchen kurzgestielt ; Schleier groß. M. Sch, Kr. 
9 A. acule atum. 

l Bram1s Sch. B. u . s. w. stark verschmälert; Fiederchen 
sitzend; Schleier sehr klein (Febll in o. u. I.) A. Bra(anii. 

15 . Blasenfarn ; Cystopte1•is. es. i2.) 

f 
Zer br ecltliclte r ß. (Fig . 13.) Wst. ku rz, mit einem Wedel

büschel; Bspreite f. immer länger als der Stiel, am Grunde 
etwas verRchmälert, Hinglich bis lanzettlich, 1- 3fach ge-

1 fiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . C. fragilis. 

l Wst. schlank, kriechend, mit einzelnen Wedeln; Bitiel litnger 
als die dreieckige bis dreieck-ei•örmige Spreite; B. 2-3fach 
gefiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

! 
Berg-B. Das hintere unterste Fiederchen (der untersten l!'ieder) 

länger als die folgenden Fiederchen, an Größe und Teilung 

2 
der 3. bis 4. Bfieder entsprechend. A. • • C. montaua. 

l 
Sudeten-B . Das hintere unterate F. u. s. w. nicht länge. r 

als die folgenden, der 6. bis 7. Bfieder entsprechend. s u d. 
(M. B e b .) . . . •••.•.•• • •• C. S ude tic a. 

*) Spreuhnare = ffa.cho u. breite, trock ene Haare auf den B. 
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b) Unterklasse : Natterzungen ; Ophioglossaceae. 
(Hieher die GaUuugen: Natterzunge, 01•hioglossmn, 

und ~londrante, Botrychinm (S. 8).) 

lUondra ute; Botrychium. es. 8.) 

( 
B. kahl; unfruchtbarer (nicht sporentragender) Bteil meist 

länger als breit, selten ungeteilt, meist 1- 2fach fieder-
1 { schnittig (oder fiederteilig) . . . . . . . . . . .. . . 2 
l B. wenigstens in der Jugend behaart; unfruchtbarer Hteil 

meist breiter als lang, dreieckig, 2-4fach fiederschnittig 5 
( Einfache M. nfruchtbarer Bteil sich weit uuter der Mitte 

1 
der Blänge abtrennend, gestielt, rundlich bis eiförmig, 

2 { selten ungeteilt, von dem sporentragenden weit . überragt. 
'1'. s c h. . • . . . . . . . . . . . • • • B. s1mplex. 

ll Unfruchtbarer Bteil sich in oder über del' Mitte der Blänge 
von dem sporentragenden abtrennend . . . . . . . . 3 

j 
Gemeine 1\1. (Fig. 6, b.) 8porentragender Bteil meist langge

stielt, den unfruchtbaren, meist einfach fiederschnittigen, 
überragend ; Bfiedern nieren- bis halbmondförmig, fächerig 

3 genervt, ohne besonderen Mittelnerv . . . B. Luna'i.ria. 

l 
Sporentragender Bteil knrzgestielt, den unfruchtbaren, 1- 2fach 

geteilten, meist wenig überragend oder kürzer als dieser; 
Bfiedern mit Mittelnerv . . . . . . . . . . . . . . 4 

f 
Rautenblätterige M. Unfruchtbarer Hteil stumpf bis gestutzt, 

eiförmig bis länglich, doppelt fiederteilig; Abschnitte 1. 
Ordnung länglich, stumpf. (Fehlt in N. O. Sb. Kr. I.) 

4{ (B. matricariaefcilium.) B. rutaceum. 

l 
Lanzettliche 1\1. Unfruchtbarer Bteil spitz, eiförmig bis drei

eckig-eiförmig, einfach bis doppelt fiederteilig; Abschnitte 
1. Ordnung lanzettli ch, spitz. s ud-·r. B . lanceolatum. 

( Kamillen-M. Unfruchtbarer Bteil bis 6 cm lang gestielt, f. 
fleischig; Bstiel bis zur Trennung beider Teile 1-4 cm 

1 lang; le~zte A)lschnitte rundlich- bis länglich·ei~örmi?, f. 

5 
{ ganzrand1g. (Fehlt in o. Kr. I.J • • • B . .l'Uatr1ca'i.rute. 

1 
Vir.,.inische l\l. Unfruchtbarer Bteil f. sitzend, ziemlich 

dünn; Bstiel bis zur Trenunug beider Teile gegen 36 cm 

l lang? letzte Abschnitte länglich, eingeschni~ten. bis fieder
spalt1g. N. St. •.r. . . . • • • • • • ß. Virgmia'i.num . 

II. Klasse : Schachtelhalme ; Equisetinae. 

Scha cbtelltalm ; Equise tum. es. 8. ) 

j 
Der Wst. treibt im Frühjahre rötliche, gelbliche odt'r 

grünlichweiße St., welche Sporen entwickeln : fruchtbare 
St. ; diese vertrocknen entweder bald, worauf die qnirl-

1 ästigen,_:u n fruchtbaren St. emporwachsen, oder sfo treiben 

l 
grüne Aste und wandeln sich in unfruchtbare St. um . 2 

Alle St. grün; fruchtbare und unfruchtbare nicht verschieden 
gestaltet . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 5 

ll e imer l , Schulflora von Österreich. 2 
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{ 

Fruchtbare St. unverzweigt~. bald verwelkend . . 3 

2 Fruchtbare St. späterhin Aste entwickelnd und so in die 
unfruchtbaren übergehend . . . . . . . . . . . 4 

l
Elfenbein-Sch. Scheiden der fruchtbaren St. 20-30spaltig; 

unfruchtbare St. f. elfenbeinweiß, nicht gefurcht, an-
3 sehnlich,± 1 m hoch (E. Telmateia) E. maximnn1. 

Acker-Sch. Scheiden u. s. w. 5-11spaltig; unfruchtbare 
St. grün, gefurcht, bis 3 dm hoch E. n.rvense. 

( Wald-Sch. Scheid~.n der St. mit 3- 6 rötlichen oder brätm-

1 
lichen Zähnen; Aste des St. 2mal quirlig verzweigt, sehr 

4 fein . . . . . . . . . . . . . . . . E. silvaticun1. 
Wie en-Sch. Scheiden u. s. w. mit 12-20 am Rande weiß

häutigen Zähnen; Äste des St. meist unverzweigt. 
E. prn.teuse. 

6 { ~hre mit kurzer Spitze; „st. ± rauh und hart . . . . . 6 
.Ahre stumpf; St. glatt (Aste aber öfter rauh} . . . . . . 8 

l 
Winter-Sch. Scheiden des St. weiß bis bräunlich, enge anlie

gend, walzlich, etwa so lang als breit; St. bis meterhoch, f. 
6 immer unverzweigt. (Fehlt in Kr. I. s eh.) • • E. hiemale. 

Scheiden der St. und .Äste nicht anliegend, becherig erwei
tert, doppelt so hoch als breit, grün mit± dunklem Rande 7 

1 
Ä tige1· Sch. Scheiden grün, kantig, Kanten ohne Längsfurche; 

St. oft kräftig, bis 1 m hoch und 6 mm dick, 8-25rippig. 
(Fehlt in Sch. o. Kr.) . • . . • • E. ramosissimum. 

7 Bunter Sch. Scheiden oft bunt, kantig, Kanten (in trockenem 
1 Zustande besonders deutl~ch 1) läng~furchig; St. zarter, bis 

l 
3 dm hoch und 3 mm dick, 6-Sriefig. (Fehltin M. Sch.) 

E. vn.riegatum. 

l 
Srunpf-Sch.*) St. gefarcht, bis 4 mm dick, mit 6-10 Längs

furchen; Buchten zwischen den Scheiden zähnen spitz. 
8 E. pn.lllstre. 

, chlamm-Sch. St. gestreift, bis 10 mm dick, kräftig, mit 10-30 
Längsfurchen ; Buchten u. s. w. stumpf . . E. Jimosum. 

IlI. Klasse : Bärlappgewächse (im weiteren 
Sinne); Lycopodinae. 

a) Unterklasse: Bärlappgewächse; Lycopodiaceae. 

Bärlapp; Lycopodium. es. a.) 

l 
}'lach er B. .Äste des St. 2schneidig zusarnmengedrlickt 

mit 4 Reihen lanzettlicher, ± angedrückter B.; ~e B. der 
1 seitlichen Reihen oft größer als die übrigen; Ahren ge

stielt . . • . . . . • . . . . . . L. complanatum. 
St. und .Äste rund, ringsherum beblättert . . · . . . . 2 

•) Die un!rnchtb. St. sind denen des Acker-Scl1. sehr ähnlich, aber 
glatt (bei diesem rauh). 
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f Tannen-B. Sporenbehälter keine Ähren bildend, in den Win-
2 kein der unveränderten oberen B.; B. aufrecht oder ± 

) abstehe~d, li~eal-lanzet~~ch, steif . . . . . L. SelU.go. 
l Sporenbehälter rn endst. Ahren · . . . . . . . . . . . 3 

3 oben f. nackten Asten getragen; U: in ein farbloses, langes 

\ 

Keulen-B. Ähren II!.eist zu 2, von stielförmigen, kleinbl. ätterigen, 

Haar ausgehend ..•........ L. cla.vatum. 
Ähren sitzend, einzeln . . . . . . . . . . . . . . . . 'l 

l 
Sumpf-B-. Ährenb. den übrigen, lineal-pfriemlichen B. f. gleich

gestaltet. - Moorige Stellen bewohn~nde, zarte Pß. mit ein-
4 seitig gekrümmten B. der sterilen Aste. (Fehlt in M. u. I .) 

L. inundatnm. 
Ährenb. eiförmig; Stengelb. lineal-lanzettlich . . . . . . 5 

f Sprossender ß. B. vorne gesägt, abstehend bis zurückge
• schlagen; St. kräftig, derb, f. holzig . L. annotinum. 
0 

) AJpen-B. B. ganzrandig, aufrecht, sich dachig deckend; St. 
l dünn. (Geb. n. A. ) • • • • • • • • • • L. alpfnum. 

B. Tabellen zur Bestimmung 
der Nadelhölzer oder Koniferen.*) 

f Ginkgo.**) (Fig. 11 .) B. breit und flach, laubig, mit langem 
Stiele und fächerförmiger, vorne ± eingeschnittener 

1 Fläche; Nervatur gabelig-fächerig. - Chinesisch-japan., 

1 1 2häusiger Zierbaum mit im Herbste abfäfügen B., r::J' kätzchen
förmigen Bt. und pßaumenä.hnlichen, aus der <j> Bt. hervor
gehenden, großen, gelblichgrünen S. 

(Salisburia adiantifolia.) 10. Ginkgo bßoba. 
l B. nadel- oder schuppenartig, ungestielt, ganzrandig . . . 2 

{ 

B. nadelförmig, zu 2 bis vielen gebüschelt (bei der Lärche 
nnd Zeder an den heurigen Langtrieben einzeln); lhäusige 

2 Bäume (selten Sträucher) mit Holzzapfen . . . . . . . 3 
l B. nadel- oder schuppenartig, nicht gebiischelt, einzeln; Holz

oder Beerenzapfen . . . . • . . . . . . . . . . • . 5 
f Föhre, Kiefer. Nadelbüschel mit 2-5 Nadeln, am Grunde 

von häutigen Scheiden (Niederb.) eingeschlossen; Zapfen 

j 
mit (meist) am Ende verdickten und daselbst schildtragen-

3 den Schuppen • .••• . .. .•.. •. l. Pfnns, 
Nadelbüschel mit vielen Nadeln; Zapfenschuppen am Ende 

l 
nicht verdickt, unbeschildert. - Ansehnliche, pyramidale 
Bänme mit graubraunen Zapfen • • • . • • • • . • 'l 

*1 ln Süd· T. (Vintscbgau, Trient) kommt ale Vertreter der (meist 
wärmeren Gegenden angehörenden) Klaase der Gnetaceen, das Meerträub
chen, Ephedra disUchya, vor. Ein Slriiucblein mil acbacbtelbalmiibnlicben, 
gegliederten Zweigen u. gegenst., sehr kleinen , schuppigen, zu den St. umfassen
den Scheiden verwachsenen B.; Bt. 2häusig, knänelig bis kätzchenartig vereint; 
die cf Bt. mil 2 Perigonb. und 2-8 von einem eilulenförmigen 'frfiger getra
genen Slb.; die <j> Bt. mit scblancbförmigem P. u. Hochb., die apllter eine rote 
Fleiacbbülle um den S. bilden, 

„) Wird auch nla Vertreter einer eigenen Klaeae: Ginkgoinae an· 
geeehen. 

2* 
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( Lät·che. B. sommergrün (einziges, einheimisches, nicht immer-

~ 
grünes Nadelholz!), weich; Zapfen gegen 3 cm lang, eiförmig, 
mit ziemt. dünnen Schuppen. (Fehlt in Il.) 3. Larix decfdua. 

4 Zeder. B. immergrün, ± steif; Zapfen bis 1 dm lang, an-
1 sehnlich, kugelig-eiförmig mit derben, festen Schuppen . -

l In wärmeren Gebieten frei fortkommende, aus fremden 
Gegenden stammende Zierbäume . . . . . 2. Cedrus. 
Hi111alaya-Z., C. Deodara; Zapfen am Scheitel nicht eingedrückt, 

Schuppen der Zapfen kahl. - J,ibauon-Z., C. Li b an i; Zapfen 
u. s. w. eingedrückt, Schuppen auf dem Rücken feinfilzig; 
Wipfel überhängend. - Atlas-Z., C, Atlantica; Zapfen wie 
bei voriger Art; Wipfel aufrecht. 

Fig. 14. Fig. 15. Fig. 16. 
EibeJ1Z'\veig mit reifen S. Fruchtzweig vom 

Wacholder. 
Fruchtzweig vom 

Orientalischen f,cbeusbaum. 

{

Nadeln flach, ± ausgesprochen 2zeilig; Bäume ..... 6 
5 Nadeln allseitig abstehend, abwechselnd oder gegenst. bis 

. quirlig oder PB. mit (meist) angedrückten Schuppenb. . 7 

( Eibe .. (Fig. 14.) Nadeln spitz, unten gelblichgrün; Scheinbeere 
bestehend aus einem von roter, fleischiger Becherhülle um-

1 
gebenen S. - Mäßig hoher, 2häusiger, zeitlich blühender 
Baum mit rötlicher Rinde, giftigen B. und rotbraunem Holze. 

6 { 9. Taxus baccata. 

1 

Tanne, 'Ve ißtanne. Nadeln stumpf und ausgerandet, unten 
mit 2 weißen Streifen; aufrechter, großer, zuletzt zerfallender 

l 
Holzzapfen. - Pyramidaler, lhäusiger ~aum mit grauweißer 
Rinde . . . . . . . . . . . . 5. Abies pectinata. 

( 
Fichte, Rottanne. Baum mit abwechselnd stehenden, prisma

tischen, spitzen Nadeln und hängendem, nicht zerfallendem, 
1 großem, walzlichem Holzzapfen. - Pyramidaler, lhäusiger 

7 
} Baum mit rotbrauner, schuppiger Rinde. 
) 4. Pfcea excclsa. *) 
1 Bäume oder Sträucher mit gegenst . oder quirlig gestellten l Nadeln oder Schuppenb. und kurzen, eiförmigen bis kugeligen 

Holz- oder Beerenzapfen . . . , . . . . . . . . . . 8 

*! Die oft kultivierten, nordamerikanischen Scl1immelficl1te11 , P. alba, 
haben mit bläulichweißem Wa.chsUberzuge versehene B. und ganz ku1ze(2-5 cm 
lange) Zapfen. 
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J<' ig. 17. 
Blühender d' Zweig vom Giukgo. 

Fig. 18. 
Zyurcsse. a Zweig mit cJ Bt.; 

b fruchtender Zweig. 

21 

! 
\Vach older. (Fig. 15, 10.) Holzpfl. mit blauem, rotem, braunem 

bis schwärzlichem Beerenzapfen ; B. nadel- oder schuppen-
8 artig, zu 2-3 in Quirlen . . . . . . . 8 . Juniperus . 

I 1häusige, kultivierte Holzpfi. von kegeligem Wuchse mit 

l 
H~.lzzapfen; B. klein , ~chupp.enartig, an die Zweige ang~
druckt, gegenst., 4 Reihen bildend . . . . . . . . . 9 

! 
Zypresse. (Fig. 18.) Endzweige 4kantig ; harter, fast 

kugeliger, grauer Holzzapfen (2-3 cm lang) mit dicken, 
schildförrnigen Schuppen und ungefiügelten S. - Aus dem 
Oriente stammender, im südlichsten Gebiete kultiv. Baum 
mit auffallend schmal-kegelförmiger Krone. 

9 7. Cuprelilsns sempervfrens . 

l Lebensbaum. (Fig . 16.) Endzweige 2cbneidig-zusammen
gedrückt; kleiner, rundlicher Zapfen mit lederig-holzigen, 
länglichen, konvexen Schuppen und oft geflügelten S. -
Gemeine Zierbäume (Sträucher) . . . . . . . 6. Thuja. 

Orientalischer h, Th. Orientälis; aus Asien stammend, mit 
vertikal gestellten Astverzweigungen und mit einer Mitte]furche 
versehenen B. der flachen Zweigseiten. - Amerikanischer L. , 
Th. 0 c c i den tA l is; aus N .-Amerika. stammend, mit wagrechten 
Verzweigungen und mit einem Rückenhöcker versehenen B. 

1. Kiefe r, Föhre ; Pinns . es. rn.) 

l schuppen lederig-holzig, wenig verdickt; Stamm aufrecht 2 

1 
Nadeln zu 3- 5, dreikantig, ± weich und biegsam; Zapfen-

Nadeln zu 2, im Querschnitte halb kreisförmig, ± steif*); 
Zapfenschuppen derbholzig, stark verdickt . . . . . . 3 

*) Die Aleppo-K., P . Halep6n s is, von den fo lgenden Arten durch 
die feinen, biegsamen Nadeln und glänzend rotbraunen Zapfen zu unterscheiden, 
ist auf dem 'friester Karste zur Aufforstung nngepfianzt und auch sonst im 
Küstenlande oft angebaut. 
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r 
Zirbe. Nadeln ö-8 cm lang; junge Triebe fein filzig; Zapfen 

aufrecht, eiförmig, bläulich, mit flügellosen S. - Baum 
der Hochalpen mit pyramidalem Wuchse. A. P. Cembra. 

2 { Weymouthskiefer. Nadeln 6-10 cm lang; junge Triebe 
1 kahl; Zapfen hängend, spindelig, graubraun, mit geflügel-

ten S. - Zierbaum aus N.-Amerika mit lange glatt l bleibender Rinde und weichen Nadeln . • P. Strobus,*) 
(Gemeine Kiefer, Föhre. Nadeln außen dunkelgrün, auf 

1 
der flachen Seite bläulichgrün; Zapfen gestielt, hängend, 

3 { zuletzt bräunlichgrau. - Baum mit aufrechtem Stamme 
und besonders oberwärts rötlichgrauer Rinde P. silvestris. 

ll Nadeln einfarbig, hell- oder dunkelgrün; ZapfPn f. sitzend; 
Rinde auch der oberen Stammteile grau . . . . . . . '1 

r Schwarzföhre. Nadeln 8-15 cm lang, spitz, stechend; 

i 
Zapfen 5-8 r.m lang, kegelig, gelbbriiunlich, g. liinzend. , 
wagrecht abstehend. - Baum mit aufrechtem Stamme und 

4 oft schirmartiger Krone. Oft kult.; wild in: N. St. Kt. Kr. I. 
P. nigra . 

. , Nadeln kürzer, 2-5 cm lang, spitz bis stumpf, wenig stechend; 

l Zapfen 2-5 cm lang, kegelig bis kugelig, graubraun bis 
zimtbraun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

r Krummholz, Knieholz, Zerben, Latschen. Stamm meist 

~ 
niederliegend oder bogig aufsteigend, strauchartig ; Zapfen
schuppen auf allen Seiten des Zapfens gleich gebildet. 

5 Geb. u. A. • ••••••... • .•• P. montana. 

l 
l\Ioorföhre. Stamm meist aufrecht, baumartig; Schilder der 

Zapfenschuppen auf einer Seite des Zapfens mehr vor
springend als auf der entgegengesetzten. N. 11. s c h. 

P. uliginosa. 

8. \Vacholtler; J unfperus. es. 21.) 

f 
B. schmal-lanzettlich, nicht schuppenähnlich, zu 3 in Quirlen 

(Fig. 15.); Beerenzapfen aus 3 Schuppen gebildet; 2häusige 
) Sträucher, selten Bäume . . . . . . . . . . . . . . 2 

1) B. schuppenähnlich, ±anliegend (l<' ig. rn.), oval bis dreieckig, 
1 gegenst„ manchmal auch z. T. lanzettlich, abstehend 

l und zu ~ in Quirlen; Beerenzapfen aus 4-6 Schuppen; 
1-2häus1ge Holzpfl. . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

r Spitzblätteriger W. Bunterseite mit scharfem Kiele; Bober-

t 

seite mit tiefer Furche und durchlaufendem, stark vortreten
dem Mittelnerv; Beerenzapfen zuletzt rot- oder schwarz-

2 braun, glänzend. I. .. . . . .... J. Oxycedrus. 
Wacholder, Kronawettstrauch. (Fig. 15.) Bunterseite mit 

stumpfem Kiele; . Boberseite u. s. w. ohne erhabenen, durch
laufenden Mittelnerv; Beerenzapfen zuletzt schwarz und 
dichtblau bereift . . . . . . . . . . . J. commtinis. 

Auf Gebirgen die Abart: Zwerg-W., J.nana, mit gekrümmten, 
stumpfen, dem Zweige anliegenden Nadeln; zwergiger, nieder
liegender Strauch. 

------
•) Hievon unteracheidet sich die ebenfalls oft kultivierte Tb.ränen-K. 

des Himalaya, P. ex cßls a., durch schlaffe, bis 18 cm lange Nadeln und bis 27 cm 
lange, langgestielte Zapfen, die ungefähr Smal länger als dick sind. (P. S tro b us 
hat bis 15 cm lange, f. sitzende Zapfen, die über 4mal länger als dick sind.) 
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f Sadebaum. (Fig. 19.) Strauch mit niederliegendem Stamme 

{ 

und a?'f~te igenden Ästen; Beerenzapfen nickend, schwarzblau. 

3 - Giftig! Oft kult.; wild in T. Sb. Kt. Kr. 1. J. Sabina. 

l 
Virginischer W. Baum mit aufrechtem Stamme; Beerenzapfen 

± aufrecht, braunviolett. - Häufig kultiv ., stammt aus 
Nord-Amerika ........... J. Virginh\na. 

Fig.19. 
Fruchtender Zweig vom 

Sadebaum. 

' 
„ 

' 

WJL 
Fig. 20. 'V 

a Krautige Glas
schmalz; b SUick des 
SI. mil Btgruppcn; }' ig. 21. 

c BI. ohne P. a}'ichtenspargel; bBI. ; cFrk. 

C. Tabellen zur Bestimmung der 
bedecktsamigen Pflanzen. 

f 
1\Iistelgewächse. .Auf Stämmen und Ästen von Holzge· 

wächsen schmarotzende, B. tragende Sträucher mit gegenst„ 

1 ganzrandigen, verk.-eiförmigen bis länglichen B., unschein-

l baren, 2häusigen, gelblichen bis gelbgrünen Bt„ unterst. 
Frk. und Beerenfr. . • . (XXVI. Fam.) Lorauthaceae . 

.Anders ; keine Schmarotzersträucher auf Ästen u. s. w. . . 2 

(Seide (Flach sseide, Kleeseide). Nichtgrüne, f. blattlose 

l 
Schmarotzer, deren fädiger St. andere Pfi. umspinnt u. 
mittels warzenförmiger Saugvorrichtungen aussaugt; Bt. 

2 klein, glockig, grünlich, weißlich oder rötlich in knänelige.n 
oder träubcbenartigen Ständen, in K., C. u. Stb. 4-5zählig; 
Kapselfr. . . . . . . . (XCIX. Farn .) Cuscida. 

l Gewächse anderen Baues • . . . • . • . • . • . . . . 3 
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r Gänsefußgewächse. (Fig. 20.) Kräuter bis kleine Sträucher 
salziger Stellen mit fleischigen„ gegenst.-ästigen, scheinbar 

1 blattlosen, aus zylindrischen Gliedern aufgebauten St.; B. 

1 

auf kleine, scheidig-verwachsene Schüppchen reduzie.rt; 
Bt. sehr unscheinbar, zu 3 beisammen und an den Zweig· 
enden ährig vereint (P. 3- 4zähnig, Stb. 1-2, Frk. 1). 

J (XXX. Fam.) Cheno11odiaeea e . 
3 ) Feigendistel. Kaktusgewächs mit aus flachen, fleischigen, 

1 

verk.-eiförmigen. reichbestachelten Gliedern aufgebauten St.; 
B. walzlich, bald abfallend; Bt. gelb mit vielen Kelch· u. 
Blumenb. ; rote, birnförmige Beere. - Aus Amerika stam· 

1 
mende, in Süd-T. verwilderte Pf!. 

(LXXIX. Fam.) Opim tia vulgaris .*~ 

l Wenn der St. fl eischig, dann Pf!. mit entwickelten B . . .. ~ 
( 

Nichtgrüne Schmarotzer oder Fäulnisbewohner, deren schaft· 
artiger, meist unverzweigter St. keine Laubb„ sondern bloß 41 Schuppenb. trägt; Bt. in endst. Trauben oder Ähren . . 5 

Gewächse mit grünen B. (oder blattähnlichen Bildungen); 
manchmal zur Btzeit blattlos oder nur mit Schuppenb. . 7 

! Fichtenspargel. (Fig. 21.) Bt. * ,4 oder 5zählig, mit 8oder10 

5 Stb.; C. glockig, blaßgelb, freiblätterig; Frk. oberst.; Kapsel. 
- Blaßgelbe Pf!. (XC r. Farn.) l\lon6t1·01m Hipopitys. 

l Bt. 't; höchstens 4 Stb. . . . . . • . . . . . . . . . 6 

1 
Or chideen, Knabenk1·änter. Frk. unterst. (scheinbar der 

Btstiel); Bt. mit 6 Perigonb. und nur 1, mit dem Gr. ver· 
6 schmolzenen Stb. . . . . . (XVICI. J<'am.) Orehidac eae . 

l Sommerwnrzgewächse. (l<'ig. 22.) Frk. oberst. ; Bt. mit K. und 
C.; 4 zweimächtige Stb. (CVII. 1''am.) Orobanehaeeae. 

Flg. 22. 
Ästil!;e Sommerwurz; a oberer 

Teil u . Grund der PH.; b Ill . 

l!'ig. 23. 
a Drcifu.rchige Wasserlinse; 
b Kleine W. ; c Ilt. derselben 
(vergr .) mit 1 vorgetretenen Stb. 

*) Ilekanntlich werden eine Menge anderer Vertreter der Kaktusgewächse 
bei uns kultiviert, 
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(Wasserlinsen. (Fig. 23.) Kleine, auf dem Wasser frei-

i 
schwimmende (seltener untergetauchte), meist truppweise 
vorkommende Pli., (scheinbar) aus linsenförmigen bis lanzett-

7 liehen B. (richtig: blattartigen Sprossen) bestehend, die fädige 
W. hinabsenden; Bt. selten u. äußerst unscheinbar an den 

t 
Seiten der (Schein-)B., aus 2 Stb. und 1 Frk. bestehend. 

(XH. Farn.) Lemnaiceae. 
Wenn Wasserpll. mit normaler Beblätterung . . . . . . 8 

J 

Agave, bundertjähl'ige Aloe. (Fig. 24.) Pfi. mit mächtiger, 
grundst. Rosette von aufrecht abstehenden, blaugrünen, 
dornig zugespitzten, dickfieischigen, stachelig gezähnten B.; 

8 l Bt. (selten!) in Rispen auf mehrere Meter hohem Schafte. 
- Ans Amerika stammend, in Siid-T. verwildert. 

(XV. Farn.) Agave Americaua. 
·wenn mit stechei;iden B., dann von anderem Baue . . . . 9 

r ' Vasserschlauch. (Fig. 25.) Freischwimmende, wurzellose 
Wasserpfi. mit fein zerteilten B., deren Iineal-pfrieml. bis 

9 { haarfeine Zipfel kleine (zum Tierfänge dienende) Blasen l tragen; Bt. Y, gelb, in Traub.en. (OVJII. F"am.) Utricnlaria. 
Wenn Wasserpß. ohne derartige Blasen . . . . . . • . 10 

Fig. 24. 
Blühende 

Agave, sehr 
verkl . 

Fig. 25. 
a Gern. Wasserschlauch; b O.; 

c Fr. im L ilngsscbnitle. 
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( Mäusedorn. Immergrüne, niedere Sträucher (Halbsträucher) 

j 
des südlichen Gebietes, welche (scheinbar) auf den ei
förmigen bis lanzettlichen, lederigen B.*) die grünlichen, 
(meist) 2häusigen Bt. (P. 6, Stb. 3, 1 oberst. Frk.) und 

10 scharlachroten Beeren tragen . . . (XI V. Farn.) Ruscus . 

1 

Stechen der M., R . acu l eatus; St. sehr ästig; Scheinb. stechend, 
zugespitzt. eiförmig; Bt. zu 1-2. Süd-1'. St. Kr. I. -
Znngen-M., R. tlypogl6ssum; St. einfach; Scheinb. nicht 
stechend, eiliplisch-lanzettlich; Bt. zu mehreren. N . St. Kr. I. 

Nie mit Bt. und Fr. an f blattartigen Bildungen . . . • 11 
( Spargel. Sehr ästige Stauden oder Halbsträucher mit 

J 
Büscheln borstlicher bis nadeliger (Schein-)B. , die aus den 
Achseln der eigentlichen(± schnell vergehenden), schuppigen 

11 B. entspringen ; grünliche bis weißliche, in P. und Stb. 

l 6zählige, (meist) 2häusige Bt.; 1 oberst. Frk.; rote (selten 
schwärzliche) Beere . • . . . (XIV. F'am.) As paragus. 

PH. ohne derartige Nadelbüschel . • · • • • . . • . . . 12 
(Seegras, Tanggras. U ntergetauchte Gewächse seichterer 

j 
Meeresstellen mit meist kriechendem Wst., u. liuealen, band
ähnlichen, vorne gerundeten, am Grunde bescheideten B. ; 
Bt. (meist selten zu finden !) unter dem Wasser, entweder 
einzeln oder auf flachem Kolben, sehr vereinfacht. r. 

(III. Farn.) Cymodocea, Zostera. 
12 Zwergiges Seegras, z. nana; Wst. ganz k urz, 1 mm dick; B . 

1 
1-1'5 mm breit, !nervig. - Sclnnalblätteriges S., Z. angusti-
f6lia; Wst. weit kriechend, 2 mm dick; B. 8-7oerrig, bis 2•5 mm 
breit. - Tangg1·as, Oymodoc6a aequ6rea; Wst. purpurn, 

1 

dicht geringelt; "'.B. oberwärts gezähnelt. 

Land- oder Süßwasserpfl.; wenn ähnliche Gewächse in Brack-

i~s~er~r~b~n . a~ .llf~e~es.uf~r,. .da~n. ~i~ :a~i~en.' .sp.it~e: 

Fig. 26. 
a ~ Vallisnerie; b einzelne ~ BI. 

F ig. 27. 
a Strnudling; b d' Bt„ am Grunde mit 
2 ~ Bt.; c BI. vom Mit tleren Wegerich. 

• ) Die Schein-B. sind hier und beim Spargel Zweige von blallähnlicher 
Ausbildung. 
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r Vallisnerie. (Fig. 26 .) 2häusige Wasserpfl. des Gardasees 

1 

mit Wst., langen, bandförmigen, grundst„ f. ganzrandigen, 
nur gegen die Spitze zu feingesägten B.; die ';? Bt. einzeln 

13 
auf langem, schraubigem Stiele an der Wasserfläche; die 
0- Bt. zu vielen vereint auf kurzem Stiele, sich von diesem 

l lösend und frei schwimmend. Süd-T. 
cv1rr. Farn.) Vallisueria spiralis . 

Wenn Wasserpf!. ohne derartige ';? und 0- Bt. . . . . . l<l 
r Strandling. (Fig. 21 a, b.) Binsenähnliche (gegen 1 dm hohe) 

1 
Staude naßer Stellen; B. grundst., schmallineal; 0- Bt. lang
gestielt, grundst., (K. 4, C. walzlich mit 4teiligem Saume, 

14, { 4 weit herrausragende Stb.); ';? Bt. zu 2-4 am Grunde 
1 des Stieles der rJ Bt. (K. 2-4, C. schla.uchförmig,

0 

l langer 

l 
Gr.). Kt. T. N. B .•. • caxr. Farn.) L1tore lla 3uucea. 

Von anderem Baue . . . . . . . . • . . . . . . . . IIS 
r Wassernuß. (Fig. 2a.) Wasserpf!. mit dichtstehenden, lederigen, 

\ 

rhombischen, buchtig-grobgezähnten Schwimmb. *); Bstiel 
oft spindelig aufgetrieben; Bt. klein, weiß, einzeln in den 

15 Bachseln (K. 4, C. 4, Stb. 4, Frk. unterst.); große 2-4hör-
nige Steinfr. (Fehlt in '!'. Sb. Kr. I.) 

· (LXXXVI. l!' am.) T1•a pa uatans. 
Anders . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 

l'ig. 28. a Wassernuß ; b l!t.; c Fr. 

f 
Altll'ovamlie. Freischwimmende (seltene!) Wasserpfl. mit 

dichten Bquirlen; B mit breitem Bstiele, der unter der 
rundlichen Bf!äche 4-6 lange, reizbare Borsten trägt, bei 

16 \ deren Berührung die Bfläche zusammenklappt; kleine, weiße, 
einzelne Bt. in K., C. u. Stb. 5zählig, mit 5griffeligem, 
oberst. F rk. T. s eh. 

(XLV. l!'am.) Aldrov audia vesiculOsa. 
Wenn Wasserpfl. ohne reizbare B .. . • .. . ... . 17 

•) An den untergetauchten Stgliedern sind fiederilst.ige Nebenw., d ie 
täuschend Fiederb . gleichen (siebe Fig . 28, a). 
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Fig. 2J . 
a Versenktes Hornblatt; 

b Stück dea St. mit d' (m) u. <;> 
(w) BI. ; c Fr. 

]<'ig. 30. 
a Ährenbliitiges 'l'ausen!l!Jlatt; 

b cJ' BI. ; c <;> Bt. 

f 
Untergetauchte (oder mit den Bt. auftauehende) Wasserpfl. 

mit gegenst. bis quirligen, fiederschnittigen oder gabelig-
17 gespaltenen B. ohne N ebenb. . . . . . . . . . . . 18 

l Landpfl„ Gewächse nasser Stellen oder Wasserpfl., wenn im 
. letzteren Falle mit geteilten B„ dann diese abwechselnd u. 

meist mit Nebenb. . . . . . . • • • • . . . . . . 2 0 

( Hornblatt. (Fig . 20 .) B. ± steif, 2-mehrfach gabelig ge-

1 

spalten, mit schma!Jinealen bis borstigen, ± dicht stachelig 
gezähnten -Zipfeln; Bt. in den Bwinkeln, lhäusig, un
scheinbar (P. glockig, 6- 12blätterig; d' Bt.: Stb. 10-20; 
<;> Bt.: 1 oberst. Frk.) ; am Grunde oft bestachelte, in einen 

18 { Dorn ausgehende Nuß. (XXXVI. Farn.) Ccwato11hyllum. 

! 
Untergetauclltes H., C. aub m ~ raum; ß. mit 5-8 Zipfeln; am 

Grunde der Fr. k ein Stachel. (l!'ehlt in St. u. I.)- Versenktes 
H„ C. dem 6raum; B. mit 2-! Zipfeln; 2 grundst. Stachel 
der Fr. 

B . weich, kammförmig einfach fiederschnittig mit linealen, 
ganzrandigen Zi]Jfeln . . . . . . . . . . . . . . . 19 

Tausenclblatt. (Fig. 30.) Bt. gri\nlich oder rötlic.J:t, klein , oft 
lgeschlechtig, in beblätterten, meist quirligen Ahren: K. 4, 
C. 4, Stb. (meist) 8; Blumenb. sehr unscheinbar oder fehlend; 
1 unterst. , 4fächeriger Frk.; 4teilige Spaltfr. 

1ll (LXXXVII. Farn.) lllfriopbyllum, 
Sumpfhottonie. (Fig. 31 .) Bt. blaßrosa, ansehnlich, zwitterig, 

in Quirltrauben, in K„ C. u. Stb. 5zählig mit 1 oberst„ 
ltächerigen Frk.; Kapsel. (F ehlt in Sb. Kt.) 

(XCIII. Farn .) Hottonia palus tris . 
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}'ig. 31. F ig. 32. 
a Snmpfhottonie; b C. geöffnet; 

c }1'r. a Großes Nixkrnnt; b O' Bt. ; c ~ Bt. 

F ig . 33. 
" Zannicl1 cllie; b <;> Bt„ n die N.; 

c d' nt . 

Fig.34. 
~l'an11e1nvedel. a Oberer Teil, 
b unterer Teil des St. ; c B. 

mit Bt. 
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r Nixkraut. (~'ig. s2.) Untergetauchte Wasservfl. mit zu 2-3 
quirligen, sitzenden, linealen (1-4 mm brt.), ausgeschweift 
spitz-gezähnten, am Grunde scheidigen B.; oberste Bquirle 
± rosettig gehäuft i Bt. höchst vereinfach t, 1geschlechtig, 
in den Bwinkeln td' Bt.: P. aus 2 becherförmigen Hüllen, 
1 Stb.; ~ Bt. : ohne P., Frk. mit 2- 3 N.) (IV. Fnm.) Najas . 

20 GroßesN., N. maior; B. 2-4mm breit mit ganzrnndigen Scheiden. 
(Feblt inO, lll. Sc h. SI. Kr.)-.KleinesN„ N. minor; B.l mm 
breit mil wimperig-gezäbnten Scheiden. (Fehlt in M. S eh. Sb.) 

Wasserpß. mit reichbeblättertem St. u. 3-vielgliederigen 
Bquirlen aus sitzenden, Jinealen oder lanzettlichen bis 

l 
eiförmigen, gauzrandigen (oder f. ganzr.) B. . . . . . 21 

Land- oder Wasserpfl. von anderer Beschaffenheit . . . 2!1: 

1 

Zaunichellie. (Fig. 33.) B. borstendüun, am Grunde scheidig, 
zu 3 (oder nur 2) im Quirl ; Bt. zu 1- 2 in den Bwinkeln, 
unscheinbar (d' Bt.: P. fehlend, Stb. 1-2; ~ Bt.: P . becherig, 

21 meist 4 Frk.); gebogene Fr. mit bleibendem Gr. - Unter-
getauchte Wasserpfl. (III. Farn .) Zannichellia paliis tris. 

l 
B. meist breiter, unbescheidet; wenn lineal zu 4-12 im 

Quirl . . . .. .. . .. • . • .. . ... •. . 22 

f 
Tanuenweclel. (Fig. 34 .) Bt. f. ohne Bthülle; B. lineal, zuge

spitzt, 1 - 2 mm breit, zu 8-12 im Quirl; Bt. sehr unschein
bar, grünlich, in den Bwinkeln sitzend, zwitterig, mit 1 Stb. 

22 1 und unterst„ lgriffeligem Frk. - Aufsteigende Wasserpfl. 
(LXXXVII. F:im.) HiIJIJitrls v nlgarls. 

Bt. mit P. oder K. u. C. ; B. lineal, lanzettlich bis eiförmig, 
l bis 8 mm breit*) • • . . . • . . . • • . . . . . . 23 

23 

24 

Quirliger Tännel. St. über das Wasser tretend oder im 
Wasser schwimmend; B. lineal bis eiförmig, bis 8 mm breit, 
zu 4 oder mehr im Quirl ; Bt. klein, grünlichweiß, in den 
Achseln der B. sitzend (K. 4teilig, C. 4, 8 Stb„ 4fächeriger, 
oberst. Frk.). N. llf. B. 

(LXXV. Farn.) Elatine Als inastrnm. 
Wasserpest. (Fig. sG.) Untergetauchte (ans Amerika in 

~ Exempl. bei uns eingeschleppte) Wasserpß .; B. lineal
lanzettlich bis elliptisch, 2- 3 mm breit, spitz, zu 3-4 im 
Quirl, fein gesägt; Bt. einzeln ans den Bwinkeln, rötlich, 
mit 1 dm langer Röhre des P. (P. 6teilig, 1-3 Staminodien**), 
Frk. unterst. mit 3 N.) (Fehlt in M. O. Sb. St. Kr. I .) 

(VIII. Farn.) Elodea Ca nade n s is. 
(Igelkolben. (Fig. 3G.} Krautige, 1häusige Sumpfpfl. mit 

2zeiligen, linealen B., einfachem oder ästigem St. und 
dichten, kugeligen Btköpfchen, die oberen d', die unteren ~ ; 
Bt. sehr vereinfacht mit 1- 6 Pschüppchen (d' Bt. mit 
einigen Stb.; ~ Bt. mit 1- 2 N. auf dem Frk.); dicht ge· 
drängte, eine Stachelkugel bildende Steinfr. 

(II. Farn.) Sparganium. 
l .Anders . . • . . . . . . • • . . . . . . • . . . . 25 

*) Sumpfstellen bewohnende Labkriioter, die vielleicht vorlägen, unter
scheiden sich durch die flache, 4spnltige 0. und 4 Stb. 

••) Slnminodien = verklimmerte oder umgebildete Stb. 
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Fig. 35. Fig. 36. 
a bl!ihen<le ·wasserpest (9 Pfl.) ; 

b <jl BI. 
a Unverzweigter Igelkolben; 

b cJ BI.; c Frk. 

Fig. 37. 
a Kolben vom Breitblätterigen Rohr

kolben; b d' Bt.; c <jl Bt. 

31 

Fig. 38. a Dmcl1enwurz; b Bt. 

r Stal1den mit schaftartigem, oberird., unverzweigtem St., der 

~ 
1 oder 2 Btkolben trägt, nämlich zylindrische, ± verdickte 

2, Axen, welche ganz oder bloß unterwärts mit sehr un-
0 scheinbaren Bt. dicht besetzt sind . . . • . . 26 

l Keine Kolbenpfl. (oder höchstens die <jl Bt. in einem Kolben, 
die cJ in endst. Rispen) • • • • • • • • • • • 27 
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r 

Rohrkolben. (Fig. 37.) 2 übereinanderstehende, zylindrische 
Kolben. - Sumpfpfl. mit rohrartigem, 2zeilig beblättertem 
St. und linealen Grasb.; oberer Kolben d', unterer Q ; P. 

J fe~lend (d' Bt.: Stb. 2- 3; Q Bt.: 1 gestielter Frk.; der Btstiel 
26 ) mit langen Haaren); Nußfr. . . . . . (I. Farn .) T ypha. 

1 
Arongewächse. (Fig. 38.) 1 von einem _großen Hochb. be

hlillter, endst. oder 1 (scheinbar unbehüllter) seit-

l lieber ~olben; Bt. mit oder ohne P„ zwitterig oder lge
. schlechtig; Beerenfr.; B. grundst. . (XI. Farn .) Araceae. 

1 
Untergetauchte bis schwimmende Wasserpfi.*) mit ungeteilten, 

linealen, elliptischen bis verk. -eiförmigen B. und sehr ein
fachen nackten Bt. oder solchen, deren P. (scheinbar) aus 

27 4 Schuppen oder aus 2 Blättchen gebildet ist oder einen 
f. ungezähnten Becher vorstellt; Spalt- oder Schließfr. 2 8 

1 vVenn von _ähnlichem Vorkommen u. Aussehen, dann mit 

l deutlichem (4-12zähnigem oder geteiltem) P. oder mit K. 
und C . . . .. . . .. . . . . • .... . .. . 2 9 

r Wasserstern. (Fig. 39.) n. gegenst. (oft an den Enden der 

1 

St. f. rosettig), am Grunde unbescheidet, lineal bis verk.
eiförmig; Bt. lgeschlechtig, einzeln in den Bwinkeln, 
höchst vereinfacht (d' Bt. mit 1 Stb. ; Q Bt. mit 2 langen 
Gr. auf dem Jinsenförmigen Frk.; P . aus 2 grünlichen, 

28 ~ sichelförmigen Blättchen); Spaltfr. (LX. Farn .) Ca llftriche. 

1 

Laicbkrautgewächse. B. meist abwechselnd, seltener gegenst. 
oder quirlig, verschieden. geformt; Bt. in den Bwinkeln 
(lgeschlechtig) oder in Ahren (zwitterig), entweder ohne 
oder mit becherigem P. oder das P . durch Rückenschuppen 

l der 4 Sth. vorgetäuscht; Frk. meist zu 4; Nüßchenfr. 
(III. Farn .) Potamogetonaceae. 

Fig. 39. 
a'feicl1-Wasserster11; b d'BI.; 
c Q Bt. ; d Frk.; e Fr. im Quer

schnitte. 

F ig. 40. 
a Stechwinde; b d' Bt.; c Q Bt. ; 

d ] 1.rzweig. 

*) l\'lanche det hiehe rgehörigen PH. kommen auch in Landformen in 
austrocknenden r11ü.mpeln u. s. w. vor. 
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{ 
Mit Hülfe von Ranken kletternde Pli. . . . . . 3 0 

29 Nicht kletternde oder nicht mit Ranken kletternde PB. . 31 

1 

Stechwincle. (Fig. 40.) Immergrüner, mit den in Ranken ver
wandelten Nebenb. kletternder, auf St. u . B. stacheliger 
Strauch; B. lederig, ungeteilt, herzförrrug-länglich, stachelig-

30 gezähnt, spitz; Bt. griinlich, 1geschlechtig, in P. und Stb. 
6zählig; Frk. 3fächerig, oberst. ; rote Beere. Kr. r. 

(XIV . F arn .) Smilax a spera. 
l Nicht stachelige Rankenpfl . ; keine 6zählige Bt. . . . . ~8 

Fig. 41. 

a Scbmeerwnrz; b d' BI.; c <j> Bt.; 
d Fr. 

F ig. 42. 
a Scl1attenhlümcl1en ; b Bt.; 

c Fr. 

f 
Scbmeer wurz. (Fig. 41 .) 2hii.usige, windende Staude (des 

siidlichsten Gebietes) mit unterird. Knollen; B. herzförmig, 
f. ganzrandig; Bt. klein, in blattachselst. Trauben (d' 

31 l Trauben reichblütiger), grünlich, in P. und Stb. 6zählig, mit 
unterst.,3fächerigem Frk.; rote Beere. Süd-T. St. K r . I. 

(XVI. F arn .) Tan1us commuuis. 

l Anders ; wenn windend, dann ohne Knollen oder in P. oder 
C. 5zählig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 

r Einbeei:e. Kahle. Staude i;nit Wst., schaftartigem, 1Dlütigem 

{ 

St. mit ansehnlicher, grüner Bt. ; P. 8, Stb. 8, 1 oberst., 

32 4fächeriger Frk. ; unter der Bt. ein Quirl von 4·•·) sitzenden, 
elliptischen, ungeteilten Laubb.; schwarzblaue Beere. 

l (XIV. Farn.) Paris quadrilolins . 
Kein lblütiger Schaft mit grüner, in P . u. Stb. 8(10)zähliger Bt. 33 

*) .Ä.ndert auch mit 5zähligem Bqnirl und dabei 8- oder l Ozähliger Bt. ab. 

H e im e rl, Schulflora von Österreich. 3 
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{
Schattenblümchen. (Fig. 42.) Kleine, kahle Staude mit Wst., 

unverzweigtem St., 2(-3) tiefherzförmigen, spitzen, ganz
) randigen B. und endst., zarter Traube; Bt. klein, weiß, 

33) in P. und Stb. 4zählig; Frk. 2- oder 3fächerig, oberst.; 
1 grünliche, rötlich gesprenkelte Beere. 

l 
(XIV. Farn.) .Ma janth emnm bifolinm. 

Anders beschaffen . . . . . . . • . . . . . . . . . 3 '1 
*) M onokoty len, Einkeimblütte-rige. Kräuter oder 

häufiger Stauden mit Zwiebeln, Knollen oder Wst., stets mit 
Nebenw. (nie mit Hauptw.), mit ungeteilten, oft linealen bis 
elliptischen, (meist) ganzrandigen, streifennervigen B., die zu
meist abwechselnd stehen oder grundst. sind; Bt. nach den 
Zahlen 3 oder 6 (nicht 4 oder 5) gebaut; Gefäßbündel im 

34 { Stquerschnitte zerstreut, nicht in einen Kreis gestellt; Keim
ling mit 1 Keimb. . . . . . . . . • . . . . . . . 35 

** )Dilwtylen, Zweikeimblüt te-rige. Kräuter, Stauden 
oder Holzgewächse mit Haupt- oder Nebenw.; B. ungeteilt 
oder verschieden geteilt, ± ausgesprochen netznervig; Bt. 
häufig nach den Zahlen 4 oder 5 gebaut (selten in K. und C. 
6 oder mehrzählig); Gefäßbündel im Stquerschnitte f. immer 
in einen Kreis gestellt; Keimling zumeist mit 2 Keimb. 4 8 

! 
Pf!. mit Grashabitus und unscheinbaren Bt. in köpfchenäbn

lichen, ährigen oder rispigen Ständen; P. nie deutlich blatt
artig, entweder fehlend oder auf Haare, Borsten oder Schüpp-

35 eben reduziert, Bt. dafür von Hochb. behüllt; Stb. 1- 3; 

36 

1 1samige Schließfr. . . . . . . . . • . . . . . . . 36 

l Wenn mit Grashabitus, ·dann das P. deutlich, 6zählig, krautig 
oder blumenkronenartig, Stb. 3-6 und Kapselfr. . . . 37 

Gräser. B. 2zeilig, mit (f. immer) einseitig gespaltener 
Bscheide, die von einem Stknoten entspringt; St. im Quer
schnitte rund (selten 2schneidig); P. fehlend, an desseu 
Stelle unscheinbare Schüppchen; .Antheren ± in der Mitte 
befestigt, an den Enden ausgeschnitten; (1- )2 N. 

(lX. Farn.) Gramine a e . 
Ried- oder Halbgräser. B. sehr oft 3zeilig, mit ungespaltener 

Bscheide; St. nicht knotig, oft 3kantig; P. fehlend oder aus 

l 
Borsten oder Haaren gebildet; Antheren am Grunde befestigt, 
nicht ausgeschnitten; 2-3 N .• (X. Farn .) Cyperaceae. 

( 

Orchideen, Knabenkräuter. Bt. "t, oft gespornt; 1 Perigonb. 
meist besonders ausgebildet (nHoniglippe"); 1 fruchtbares 

37 (selten 2) Stb. mit dem Gr. ± verachmolzen; Frk. unterst. 
(scheinbar der Btstiel !) . (XVIH. Farn.) Orchid aiceae. 

Bt. *•seltener leicht "t ; mindestens 3 fruchtbare Stb . . . 3 8 

(

Sumpf- oder Wasserpfl., deren liußerer Kreis des P. ± aus
gesprochen als K„ der innere oft als schönfarbigc C. aus-

38 gebildet ist; Stb. meist mehr als 6 ; Bt. weiß bis rötlich 39 
Der äu~ere Kreis des P . nicht als K. ausgebildet; Stb. 

höchstens 6 . . . . . . . . . · . . . . . • . . . . 4:2 

') Solche Gewächse, die bei dieser Unterscheidung Schwierigkeiten 
bieten, ·wurden schon früher angeführt und berücksichtigt. 

••) Arten von Tännel , Elatin e, haben wohl öfter 3zählige Bt., aber 
gegenst. B. und Bt. mit K. und C.; sie gehören ebenso wie die Seerosengewächse 
zu den Dikotylen. 
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! 
Pfeilkraut. (Fig. 43.) l häusige Staude mit grundst. P feilb. *) 

und aufrechtem Schafte mit traubig vereinten Btquirlen; 

39 Bt. weiß, d' mit vielen Stb„ ~ mit vielen, ein Köpfchen 
bildenden, oberst. Frk.; Nüßchen in kugeligem Köpfchen. 

l (Fehlt in Sb. Kt.) . (VI. Farn.) Sagittaria s agittilolia. 
Keine Pfeilb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 

Fig. 43. 
a Dtstand, b B. vom Pfeilkraut. 

Fig, 44. 
a Dtstancl, b D„ c Sammelfr. vom 

'Vasserliescl1. 

{ 

Froschbißgewäcltse. Schwimmende, 2. häusige Pfl. ; d' Bt. mit 
12 oder mehr, z. T. verkümmerten Stb.; ~ Bt. mit Stami-

40 nodien und unterst. Frk. (VIII. Farn.) Hydrocbaritaceae. 
ßt. zwitterig; Stb. 6- 12; Frk. oberst . . •. • . . .. 41 

( ' Vasserliesch. (Flg. u.) Bt. in von langem, aufrechtem Schafte 

1 
getragener Dolde, mit 9 Stb. und 6 f. freien Frk. ; Balg
kapseln. - Bis über 1 m hohe Staude mit grundst„ line· 

) alisch-3kantigen B. und ansehnlichen Bt. (Fehlt in s b.) 

411 (VII. Farn.) Buto1uus u01bellatus. 

l .Froscltlöffel. (Fig. 45.) Bt. entweder am schwimmenden St. 
zu 1- 5 seitlich oder in quirlästigen Rispen, mit meist 6 
!selten bis 12) Stb. und vielen Frk.; Nlißchen. 

(VI. Farn.) AJisma. 

{ 

Frk. unterst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 
42 Frk. oberst. (bei der Herbstzeitlose tief unter der Bodenfläche 

am Knollen sitzend) . . . . . . . . . . . . . . • . 44 

I 
Scltwertliliengewiichse. 3 ::itb. ; 3 ± ansehnliche, oft blumen

blattartige oder trichterig-röhrige Gr. oder N. 
43 (XVII. Farn.) Iridaceae. 

l Narzissengew1i.chse. 6 Stb.; 1 Gr. mit ungeteilter oder 
3teiliger, unscheinbarer N. (XV. Farn.) Amaryllidaceae. 

*) Die Pfi. kommt in tieferem, fließendem Wasser nicht zur Bt. und ent· 
wickelt dann bloß flutende, bandartige D, 

3* 
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! 
Simsengewächse. B. des P. trockenhäutig, nicht saftig. -

Gewächse mit Grashabitus, lanzettl„ l inealen, zylindrischen 

44 oder borstigen B. und ± unscheinbaren, kleinen Bt. ; 1 Gr. 
mit 3fädlichen N. . . . . . (XIII. Fam.) J nnea'i.eeae. 

l B. des P . oft blumenblattartig und schön gefärbt, seltener 
krautig und kelchähnlich, unscheinbar . . . . . . . 4ö 

1 

Herbstzei tlo e. Bt. im Herbste (ausnahmsweise im l!' rühlinge) 
aus dem unterird. Knollen entspringend, lila, mit sehr langer 
P röhre und 6blätterigem Saume ; B. grundst., lineal-lanzett-

45 lieh, erst im folgenden Frühjahre mit der Kapsel erschei-
nend . . . . (XIV. Farn .) Colehienm autumnale. 

Pf!. (meist) mit B. und Bt. zu gleicher Zeit; Bt. an oberird. 
St. stehend • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 

r 
Stauden mit (meist) grundst„ grasartigen, linealen B. und 
un~chei!!baren, grl1nlichrötlichen, gelblichen oder weißlichen 

46 ~ Bt. in Ahren oder Trauben; P. ± kelchartig . . . . 47 
l J,iliengewächse. Wenn mit Grasb„ dann das P. blumen

kronartig ; meist 1 Frk. . . . . "cx1v. F am.) J,ßiaeeae. 

Fig. 45. 
a Btstand u. B ., b Sa.mmelf.r. , c B t. vo m 

Gemeinen Froschlöffel. 

Fig. 46. 
a Bell iillte Tofielclie ; b Bt. ; 

c F r. 

f 

Tofieldie. (Fig. ( 6.) H. flach , f. schwertförmig, 2zeilig ; 3 Frk. 
mit 3 Gr. und etwas kopfigen N. (XIV. F arn .) Totieldia. 

Bchüllte 'f.J... T. c aly c ul Ua; Bt. gelblich, a:n Grunde mit Slappiger 
Hochb.-Hülle. - Nordisclto '1' „ T. bor ei\ lie; Bt. weiJllicb, 47 1 ohne Hülle, n ur (wie ber voriger) am Grunde des Jltstieles ein 
Deckb. A . von T . Sb. 0 . St. K t.. 

Blumensimsengewächse. B. schmallineal, ± rinnig; 3 oder 

l 6 freie oder verwachsene Frk. ; Gr. fehlend, die 3 oder 
6 N. sitzend .. .. . . . (V. Fam.) Juneagiua'i.eeae. 

{ 

Wasserpfl. mit herzförmig-runden, f. ganzrandigen Schwimmb. 
48 und ansehnlichen, weißen oder gelben Bt.; 1 Frk. . 49 

Landpfl. oder Wasserpfl. mit anderen B. . . . . . . . 50 
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( Sumpfblume. (Fig. 47.) Bt. goldgelb, 5zählig; C. radförmig, 

~ 
verwachsenblätterig mit gewimperten Zipfeln; Frk. oberst., 
!fächerig; N. -2lappig. (Fehlt in 0. Sb. Kt. Kr. I .) 

49 
(XCVI. Farn.) Limnanthenmm nymphaeofdes. 

l 
Seerosengewächse. Bt. weiß oder gelb mit 4-5, öfter 

blumenblattartig gefärbten Kelchb.; C. freiblätterig; Blumenb. 
und Stb. zahlreich; Frk. mehrfä.cherig, mit schildförmiger, 
6-24strahliger N. . . (XXXV. Fam.) Nympha.eß.ceae. 

j 
Bäume (Sträucher) mit unpaarig-gefiederten (beim Eschenahorn 

auch z. T. 3zähligen) B. *) und 1geschlechtigen, nackte!} 

50 
oder mit unscheinbarem P . versehenen Bt. (manchmal auch 
Zwitterbt. beigemischt); Schließfr. oder Spaltfr. **) . . 51 

l Wenn Bäume (Sträucher) mit Fiederb., dann Bt. mit K. und 
C. oder mit schönfarbiger, ansehnlicher Bthülle . . . 5!1: 

51 {Bäume mit gegenst. B., Knospen und Ästen; Flü!?elfr. 52 
Bäume (Sträucher) mit abwechselnden B., Knospen u. Asten 5 3 

( Gemeine Esche. (Fig. 48.) Meist polygamer***) Baum; Knospen 

1 

schwarz; Blättchen zu 7-13, lanzettlich, gesägt; Bt. vor 
den B., in dichten, seitenst. Rispen, ohne Bthülle, nac~t 
(d' Bt.: 2 Stb.; !j> Bt. : eiu 2narbiger Frk.); längliche, 
1samige Flügelfr. (XCV. Farn.) Frß.xinus exc e ls ior. 

52 { Eschenahorn. 2häusiger , nordamerik. Zierbaum ; Knospen 

1 

graulich; Blättchen zu 3-5, eiförmig, ± grobgesägt; Bt. 
vor den B. in hängenden, traubigen Ständen mit 4-5zähni
gem P. (cl' Bt. mit 4-5 Stb.; <j> Bt. mit 2lappigem Frk.); 

l 
Flügelfr. in 2 Teilfr. zerfallend. 
(LXVII. Farn.) (Acer Negundo) Negt'indo a.ceroflles . 

f 

Walnußgewächse. 1häusige, kultiv .. Bäume mit Bt. in 
Kätzchen, <j> Kätzchen oft sehr armblütig (ci" Bt. : P. 2-5teilig, 
Stb. 6-20; <j> Bt. mit unterst., 2narbigem Frk. und 2-5tei

J ligem Psaume). . . . . . (XX. Fam.) Jugla.ndai.ce ae. 
53) Pistazie, Terpenti.nbaum. 2häusiger Strauch ; Blättchen 

1 

meist zu 7, spitz; Bt. in rispigen Stiinden mit 2-5blätterigem 
P. ( d' Bt. mit 5 Stb.; <j> Bt. mit 1 oberst. Frk. und 3 dicken, 

l gekrümmten N.); Steinfr. Süd-T. Kr. I. 
(LXIII. :Farn.) Pis ta\cia. T e rebinthus. 

j 
Ölweideugewächse. Sträucher (BlLume) mit lineal-lanzett

lichen bis elliptischen, ungeteilten, ganzrandigen B., die 
b.esonder~ unterseits von anliegei:iden Schülfern****) silbergrau 
smd; kerne N ebenb.; Bt. mit P. und 4 Stb.; 1 Frk.; 

54

1 

Nußfr. vom verdickten, fleischig gewordenen P. umgeben 
und daher beerenartig. (LXXXI. E'am.) Elaeagnacea.e. 

l Anders; wenn ausnahmsweise Holzgewächse mit unterseits 
von Schülfern silbergrauen B., dann Bt. mit K. und C. 55 

*) Die Uutersnchnng der Bk:nospen gibt bei den vor der Bentwicklung 
blühenden Arten oft Aufschluß über die ße•chatrenheit der B. 

••) Vergleich e auch die Hülsenfrüchller (Gleditschie). 
•••) P olyg„me Pf!. = Pft. mil zwitterigen uncl lgeschlechtigen BI. aur dem

selben Exemplar. 
••••) Schül!ern =angedrückte, sohüppchenähuliche Haargebilde. 
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}„ig. 4. 
Gemeine Esebe. a Blühender Zweig; b B.; 

l 'ig. 47. tunlltblomc. c Zwillerbl.; d ] 'r. 

( Feigenbaum. Milchender Strauch oder Baum; Bt. ehr ver
einfacht, lgeschlechtig, das Innere eines fleischigen birn

. 1 förmigen Behälters erfüllend, welcher sich zuletzt ver-
größert und die kleinen üßchen einschließt (. Feige"); 

551 B. groß, abwechselnd, handrormig gelappt (selten f. ganz), 
oben rauh, unten flaumhaang. Kultiv. und in I. u. Süd-T. verw. 

(XXIV. Farn .) Ficus Ca1•ica. 
Wenn Holzgewächse, dann keine derartigen, im Inn n hohlen 

und von Bt. erfüllten Stände . . . . . . . . . . 56 

Flg. 49. 
Harn trancb. a Zweig mil d', b mil 

<j> BI. ; c i:J' BI.; d <j> BI. im Länga
acluJilte. 

Fig. 50. 
ßu h banm. a Blühender Zweig; 
b d' , c <j> BI.; d junge ]'r.; 

• offene Kapael. 
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r Holzgewächse mit ganzen bis gelappten oder geteilten 
B. und unscheinbaren, meist 1geschlechtigen, nackten 

{
I oder Perigonbt. in büscheligen, knäueligen oder kätzchen-

56 artigen Ständen (selten die Bt. einzeln oder zu wenigen 
1 beisammen) . . . .. . . . . . . . • . . • . • . . i'i7 

l Anders; wenn Holzgewächse, dann Bt. mit kronenartig ge
färbter, einfacher Bthülle oder deutlich mit K. und C.*) 66 

1 
Immergrüne Sträucher (Bäumchen) des südlichsten Gebietes 

mit lanzettlichen bis elliptischen, ungeteilten, f. ganz-
57 randigen B. **) . . . . . . . • . . . . . . . . . :iS 

Sommergi;üne Sträucher bis ;Bäume mit ungeteilten bis ± 
gelappten oder geteilten B. . . . . . . . . . . . . 60 

r Harnstrauch. (Fig. 49.) Frk. unterst. - Kleiner, meist 2häusiger 
Strauch mit rutenförmigen, grünen Zweigen, abwechseln-

~ 
den, lineal-lanzettlichen B„ (meist) einzelnen ~ und in Träub-

58 chen stehenden d' Bt.; P. außen grünlich, innen gelb, 
3-4spaltig (d' Bt. mit 3-4 Stb.; ~ mit unterst„ 3-4nar-

I bigem Frk.) ; rote Steinbeere. I. • 

l
. (XXVII. Fam.) Osyris alba. 
Frk. oberst. ; Bt. geknäuelt, gelblich- bis grünlichweiß 59 

r Lorbeer. 2häusiger Strauch (Baum) mit abwechselnden, 

· 4 verkümmerten Stb. und einem 1fächerigen, 1griffeligen 
Frk.; blauschwarze, ellipsoid. Beere. In Süd-T. und I. kult. 1 

länglich-lanzettlichen, etwas welligen B.; P . 4blätterig; d' Bt. 
mit 9-12 Stb., die sich mit Klappen öffnen; ~ Bt. mit 

59) u . verw. • • • . . • . • • (XL. Farn.) Laurus nobilis. 
) Buchsbaum. (Fig. 50.) 1häusiger Strauch (Bäumchen) mit 

1 

gegenst., elliptischen, ganzrandigen B.; Btknäuel mit 
~ Gipfelht., die anderen Bt. d' ; P. 4-6blätterig; d' Bt. mit 
4 Stb.; ~ Bt. mit (meist) 3griffeligem, 3fächerigem Frk.; 

60 

l Kapsel. - Oft kultiv. und verwildert. Wild in Süd-T. und J. 
(LXI. Fam.) Buxns sempervirens. 

Platanen. Kultiv., 1häusige Bäume, deren Rinde sich in 
( flachen Schuppen oder Platten ablöst, mit großen, handförmig

eckigen bis gelappten B. und kugeligen, dichten Btständen, 
die durch Zwischenräume getrennt, an schlaffem Stiele her
abhängen; BthlUle unscheinbar***); d' Bt. mit mehreren Stb., 
~ mit mehreren Frk. ; liLnglil!he, am Grunde von Haaren 

1 

umgebene Nüsse in kugeligen Sammelfr. 
(XLVIIL Fam.) Platanns. 

Amcrikaniscbe P„ P. Occidentalis; Baum aus N-.A.merika 
mit meist 3nervigen, 3-5eckigen bis seicht gelappten B. und 
kleinschuppiger Rinde. - Orientalische P„ P. Orientalis; 
Baum aus S.-Europa. und dem Oriente mit meist 5nervigen, tief 
6lappigen H. und großschuppiger Rinde. lK. eme Plattenrinde und andere Btstände 61 

*) Bei den Kreuzdorngewächsen kommen hin und wieder neben den 
normalen Bt. solche vor, denen die C. fehlt. 

**)Die Steineiche, Quercus Ilex, die ma.n vielleicht hier einreihen 
würde, unterscheidet sich von den unter Nr. 58 und 59 angeführten Gewächsen 
leicht durch 1mterseits filzige, oft gezähnt-gesägte B. und die bekannte Eichel-Fr. 

***) Die Blhülle wiril auch als in K . und C. gesondert angesehen. 
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f 
Ulmengewächse. (Fig. 61.) Bt. zwitterig oder polygam, ge

büschelt oder zu 1-3 beisammen; P. 4-6 (selten bis 8-)teilig 
oderspaltig; Stb.4-6 (selten bis8); ein oberst., 2narbiger Frk. 

61 1 - Bäume (Sträucher) mit 2zeiligen, gesägten, am Grunde 
± Ul).symmetrischen )3. . , , (XXIII. Farn.) ffimaceae. 

Bt. stets 1geschlechtig, wenigstens die d' in Kätzchen von 
l verlä.ngerter bis f. kugeliger Form . • . . • . . . . 62 

r 
Milchende, kultiv., 1-2häusige Bäume mit oft sehr un

gleichen, z. T. ungeteilten, z. T. unsymmetrisch gelappten, 
eiförmigen bis herzförmigen, gesägten B.; d' P. 4blätterig; 

62 1 Bt. in Kätzchen oder kugeligen Köpfchen; Fr. zu Frstän-
den vereint . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 

Nicht milchende Holzpfl. mit gleichen B., diese ganzrandig oder 
1 wellig, gesägt, gekerbt bis fiederlappig oder fiederteilig 6~ 

Flg. 51. Fig. 52. 
Feldulme. a Btzweig,. b Bzweig; c BI.; a Gemeine Spitzklette; b d' Köpfchen 

d Fr. im Längsschnille; c d' BI. geöffnet; 
a lruohtendes Cj> Köpfchen im Querschnilte. 

r Maulbeerbaum. B. f. kahl oder rauhbaarig, gesägt; Bt. in 
kätzchenähnlichen Btständen ; N. 2; P. der Cj> Bt. zuletzt 
saftig werdend und das Nüßchen einschließend, zusammen 
einen Frstand ("Maulbeere") bildend. - Aus Asien stam
mende, oft kultiv. Bäume . . . . (XXIV. Fam.) 1'1o:rus . 

'Veißer M., 111. alba; B. oben glall, unlen elwas behaart; Frstand 

63 ) weißlich, süßlich. - Sclnvarzer M., 111. uigra; B. oben sehr 
) rauJ.11 unten dichtbehaart; Frstand purpurachwarz, säuerlich-süß. 

Papier-Maulbeerbaum. B. beiderseits dicht filzig, klein 
gesägt; d' Bt. in länglichen Kätzchen, Cj> in kugeligen 
Köpfchen; N. 1; Fr. auf langem, kegeligem Stiele aus der 
Bthülle zuletzt vortretend, außen fleischig, zu kugeligen 
Frständen vereint. - Oft kultiv., chines. Baum. 

(XXIV. Farn.) B:roussonc tla papy:rfle:ra. 
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( Weidengewäch se. 2häusige Holzpfl. (Bäume; hohe, nie
dere oder zwergige, dem Boden angedrückte Sträucher); 

1 d' und <;? Kätzchen gleichgestaltet, eiförmig bis walzlich; 
64 ~ P . unentwickelt oder becherig; d' Bt. mit 1 bis vielen Stb.; 

l 
<;? Bt. mit 2narbigem Frk„ N. ungeteilt oder 2- 4teilig; 
2klappige Kapsel mit wolligen S. (XIX. Farn.) S alicaceae . 

lhäusige Holzpfl. mit trockenen Schließfr. . . . . . . 65 

65 

BecberfrUcb tler. Nüsse ungeflügelt, zn 1 bis mehreren in 
einer holzigen, lederigen oder krautigen Hülle (Frbecher) 
eingeschlossen oder von der flachen Hülle getragen; B. im 
Umrisse meist elliptisch, eiförmig bis lanzettlich. 

(XXII. Farn.) Cupulflerae. 
Birkengewäch se. Nüsse ± geflügelt, klein, linsenförmig, 

ohne Becherhülle; B. eiförmig bis rhombisch oder rundlich. 
(XXI. Farn.) Betulace ae. 

Fig. 53. 
a Gem. Spriligkrant; b Blumenb.; 
c seill. K elchb.; d Slb.; • gespornles 

Kelchb.; f Fr. 

Fig. 54. 
a Bisam.kraut; b BI.; c Frk. 

inil dem K. 

f 

Spitzklette. (Fig. 52.) !jährige Pfl. mit abwechselnden, ± ge
lappten B. und grünlichen, endst. d' und blattwinkelst. <;? 
Köpfchen; d' Köpfchen kugelig, vielblütig (P. 5zähnig, 
5 Stb.); <;? Köpfchen nur 2blütig, die Bt. ohne P ., aber 

66 { völlig von einer eiförmigen, bleibenden, hackig bestachelten 

1 

Hülle eingeschlossen . . . . (OXJX. Farn.) Xanthium. 
Anders; wenn Bt. lgeschlechtig und in Köpfchen, dann 

die <;? Bt. (und Fr.) nicht von einer bestachelten Hülle völlig 
eingeschlossen . . . . . . . . . . . . . . . . . • 67 
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r 
Springkraut, Balsamine. (Fig. u3.) Bt. '+', schönfarbig, mit 

3 Kelchb., davon eines groß, gespornt und blumenblatt
iihnlich; (scheinbar) 3 Blumenb.; 5 sehr kurze Stb. mit ver
klebten Antheren; saftige, elastisch aufspringende Kapsel. 

67 1 - aftige Kräuter mit ungeteilten, elliptischen, gesägten B. 
(LXIX. Farn .) Impatiens. 

Wenn mit gespornten Bt., dann B. verschieden geteilt bis 

l ;,e~.sc~tteu oder wenn B. ungeteilt, da.nn Bt. mit typisch 
ozahliger C. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 

( B isamk.raut. (E'ig. 54.) Kleine Staude; St. einfach, mit 

1 
grundst. und 2 gegenst., 1-2fach 3schnittigen B. und endst., 
5-7blütigem, grünlichem Köpfchen; Bthülle radförmig, 

68 ~ 4-5teilig, am Btgrunde einige K. ähnliche Schüppchen; 

l 
Stb. doppelt so viele als B. d. ßthülle; Frk. halbunterst.,*) 
3- 5griffelig . . (CXIV. Fam.) AtlOx a lUoschate llina. 

Wenn mit endst. Köpfchen, dann B. und Bt. anders . • 69 

r 

Mit einfacher, entweder unscheinbarer oder schön gefärbter 
Bthülle, selten diese fehlend . . . . . . . . . . . 70 

Mit doppelter Bthülle, nämlich mit K. und C. [K gewöhnlich 
krautig, kleiner als die Blumenb., manchmal bald ab
fallend, seltener vergrößert und ganz den Blumenb. 

69 ~ gleichkommend oder die Blumenb. zu Honigbehältern um-

' 

gebildet; auch kommen bei KreuzJorngewächsen und 
einigen Dickblattgew. neben normalen Bt. solche ohne C. vor. 
Bei Gewächsen mit unterst. Frk. (Korbblütlern, Baldrian-

l 
gewächsen,Doldengewächsen u. s. w.) ist der K. oft auf Haare, 
Zähnchen, Schüppchen oder einen Wulst reduziert.] 99 

70 { ~:: :' a~s~h~i~h,. ~t. ~ro~e~~ti~e~ ~~ül'.e;. ~a~s~lf~. : ~; 
(Osterluzei. (Fig. M.) 1 unterst„ 6fächeriger Frk.; B. ungeteilt. -

j 
Stauden bis Sträucher mit herzförmigen, f. ganzrandigen B„ 
in den Bwinkeln einzelnen oder gebüschelten )3t. und 

71 röhrigem, am Saume zungenförmigem oder pfeifenartig-ge-
krümmtem P.; 6 mit dem säulenförmigen Gr. verwachsene 
Stb. ; Kapsel . . . . . . (XXVIII. Farn.) Aris tolOc llia . 

Hahnen fußgewächse. Mehrere (selten 1) oberst„ lfächerige 
l<'rk.; B. ± geteilt. (XXXVII. Fam.) Ranuncula c e ae. '~*) 

r 
Hopfen. Hochwindende, 2hänsige Staude mit rauhem St. und 

gegenst., rauhen, ± handförmig gelappten B.; Bt. grünlich 

721 bis gelblich; d' Bt. (P. 5, Stb. 5) in Rispen; ';? Bt. in ährigen, 
zuletzt durch die vergrößerten Deckb. zapfenartigen Ständen. 

(XXIV. Fnm.) Jlumulus Lupulus . 
l Wenn windend, dann andere B. und Zwitterbt. . . . . 7 3 

l 
(± nscheinbare) Pfl. nasser Stellen mit oft niederliegenden St., 

gegenst., gestielten, eiförmigen bis verkehrteirnnden, ganz-
73 randigen 13. und einzeln in den Bwinkeln sitzenden, unschein-

baren Bt. mit glockigem, 4 oder 12zähnigem P.; Kapselfr. 74 
Pflanzen trockener, selten feuchter Stellen von anderem Baue 73 

•) Frk. halbuntent , d, i . Frk, nur in der unte.ren Hälfte mit dem 
Btboden verw t\Chseu, obere H älfte Crei (siehe Fig. 5' r). 

„ ) Mau vergl. auch iliej enigen MobJJgewäcbse, w elche 't Bt. (mil sehr 
biJJfälligem K.) besitzen. 
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f 
S nmpfquenclel. (Fig. 5G.) P. 12zähnig; meist 6 Stb.; ein 

2fächeriger, oberst. Frk.; B. stumpf, liingl. verkehrt-eiförmig 

74 bis spatelig ... . . (LXXXII. Fam.) P e plis Portula. 

l lsuarclie. (Fig. 57.) P ... 4.zähnig; 4 Stb.; ein 4fächeriger, 

75 

unterst. Frk.; B. spitz, eiförmig. T. Kt. Kr. s t . J. 

(LXXXV. Farn.) lsm'h•dia J>ltlltstris . 
Wolfsmilch . Krautige Pfl.. (selten Halbsträucher) mit reich-

lichem, weißem Milchsafte, stets ungeteilten B. und dolden
ähnlichen, behüllten Btständen; die einzelnen (Schein-) Bt. 
mit becherförmiger, 4-5lappiger Hülle, vielen Stb. und 
einem gestielten, kugeligen Frk. mit 3 Gr. und 6 N.; 3fächerige 
Kapsel . . . . . . . . . . . (LIX. Fam.) Euphorbia. 

Nicht milchend ; wenn· ein 3fächeriger Frk„ dann Bt. 
ausgesprochen lgeschlechtig . . . . . . . . . . . . 76 

1rig. 55. 
Gem. Osterluzei. a Stück des St. mit 
B. u. Bt.; b Bt. im Längsschnitte ; c }"r. 

}'ig. 56. 
a Snmpfqueudel ; b EI.; 

c llthü11e ausgebreitet; d }, r. 

76 { Holzgewächse (manchmal sehr niedrige Sträucher) . . . 7 7 
Krautige, höchstens am Grunde halbstrauchige Gewächse 8 0 

{ 

Bt. 1geschlechtig; Sträucher (Bäume) des südlichsten Ge-
77 bietes mit ungeteilten B. . . . . . . . . . . . . . 5 8 

Rt. zwitterig . . • . . . . . . . . • . . . . . . . 78 

l 
Gänsefußgewächse. P . kelchartig, sehr unscheinbar oder z. 'l'. 

78 
fehlend; Stb. so viele oder weniger als Pzipfel; trockene 
Schließfr. . . . . . . (XXX. Farn.) Cb enopodia\ceae. 

P. kronenähulich,±ansehnlich, meist 4ziihlig ; Stb.8 bis viele·:•) 79 
(Waldrebe. Kletternde Sträucher mit zusammengesetzten, 

1 
gegenst ... B., 4(-5)blätterigem P. und vielen Stb.; mehrere 
Frk. ; Nußchen . . .. .. (XXXVII. Farn .) CICmatis . 

79 { Seidelbast. Nicht kletternd; B. länglich bis lineal, ungeteilt, 

l 
ganzrandig, abwechselnd; P . röhrig mi: ± flachem, 4teiligem 
Saume; Stb. 8; 1 Frk.; Fr. beerenartig. 

(LXXX. Farn.) Daphne, 

*) Mau vergleiche auch die Magnoliengewächse. 
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Hanf. (Fig. 58.) B. gefingert, mit 3-9 lanzettlichen, grob
gesägten Blättchen; Bt. unscheinbar, grünlich, 2häusig; 
d' Bt. in P. und Stb. 5zählig, zu Rispen vereint; 
Q Bt. 2narbig, dichtgedrängt, jede von einem spitzen 

80 Hochb. umscheidet und zu beblätterten, scheinährigen Stän
den vereint; Nuß. - !jährige, aus Indien stammende, meist 
gegenst. beblätterte Nutzpß. 

(XXIV. Farn.) Can nabis satfva. 
Wenn B. gefingert, dann mit Zwitterbt. . . • . . . . 8 1 

1 
Frk. unterst.; Bt. zwitterig, stets mit P.; B. ungeteilt . 8 2 

81 Frk. oberst. oder im krug- oder becherförmigen Btgrunde 
(scheinbar im Grunde des K.) enge eingeschlossen (selten 
Bt. nackt, ohne P.) . . . . . . . . . . . . . . . 84 

Fig. 57. 
a Isnardie; b Bt. 

f> 0 

Fig. 58. 
Hanf. a blühende 'i' Pß. ; b d' Rispe ; 
c d' , d Q Bi.; e Fr. vom Deckb. behüllt; 

j Fr. durchschnitten. 

1 
Bergflacl1s. B. lineal bis lanzettlich, ganzrandig. - Kräuter 

oder Stauden mit abwechselnd beblättertem St„ weißlichen 
bis grünlichen, trichterig-glockigen Bt. in beblätterten 

82 
Ähren, Trauben oder Rispen; der unterst„ 1griffelige Frk. 
zuletzt von dem zur Frreife bleibenden, 4-5spaltigen P. 

l gekrönt; 4- 5 Stb.; (meist) trockene Schließfr. 
(XXVII. F a rn .) T hesfum. 

B.nierenförmig bis f. kreisrund; 8- 12 Stb.; Stauden mit Wst. 8 3 

l 
Haselwurz. (Fig. 59.) Oberird. St. kurz, mit 2(-3)nieren

förmigen, ganzrandigen B. und innen rotbraunen Bt.; P. 
glockig, 3(selten 4-)spaltig; 12 S~b . ; 6fächeriger Frk. 

(XXVIII. Fam.) As arum E uropaeum. 
83 Goldmilz. (Fig. 60.) Oberird. St. bis 15 cm hoch, ± beblättert; 

l B. f . kreisrund, gekerbt; Bt. sattgelb in flachen, von den 
obersten (ebenfalls gelben B.) behüllten Ehensträußen; P. ± 
ausgebreitet, (meist) 4blätterig; (meist) 8 Stb.; !fächeriger, 
2griffeliger Frk . . .. (XLVII. F am.) Chrysosple nium. 
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Gegenbfütterlge G~ Ch. op_posi.tif6lium; Stengelb. gegenst. 

M. B. SI. - wechselblatter1ge G., Ch. alternif6lium; 
Stengelb. abwechselnd. 

( Brennessel. Mit Brennhaaren, grobgesägten, ungeteilten, 

~ 
gegenst. B. und sehr unscheinbaren, grünlichen, lgeschlech-

84 tigen Bt.; P. ± tief 4teilig; ( d' Bt. mit 4 Stb., !;> Bt. mit 
pinse!iger N.); Bt. in aus den Bwinkeln entspringenden, 

l aus Ahren gebildeten Rispen . . . (XXV. Fl\m.) Urtica. 
Ohne Brennhaare . . . . . . . . . . . . . . . . . 81> 

~r Fig. 59.' 
a Haselwurz; b BI. im L ängsschnitte; 

c Frk. im Querschnitte. 

Fig. 60. 
a Wecl1selbfätterige Goldmilz; 

b BI. . 

l 
Bt. in einfachen Trauben (oder Doldentrauben), zwitterig; 

B. abwechselnd, neben blattlos; 1 Frk.; Beeren oder Schoten 
85 (Schötchen)*) . . . . . . . . . . • • . 86 

Bt. einzeln oder in doldigen, ährigen, rispigen oder knäueligen 
Btständen . . . . • . . . . . . . . . . . . . • 87 

f Aikermes, Schminkbeer e . (Fig. 01.) .Bis 2 m hohe Staude 
mit eilanzettl., ganzrandigen B. und langen Trauben 

j 
grünlicher bis rötlicher, zieml ich ansehnlicher Bt.; Bthülle 
5blätterig, ±ausgebreitet; Stb. 7-10; 7-lOföcheriger Frk. ; 
Gr. 7 -10; fiachkugelige, schwarzrote Beere. - Aus 

86 N.-Amerika stammende, oft kultiv. und verwilderte Pß.. 

l 
(XXXII. F am.) Phytolacca deeantlra. 

Niedrigere, unansehnliche Kräuter mit meist geteilten B. u . 
kleinen Bt. ; Bthülle 4blätterig; Frk. 2fächerig mit 1 Gr.; 
Schötchen oder Schotenfr. . . (XLif. Farn .) Crncilerae. 

•) Man vergleiche auch die Gattung Honigsporn, Di centra, unter den 
Mohngewächsen. 
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1 
Habnenfnßgewächse. Mehrere bis viele, freie (selten 5 ± 

verwachsene), oberst. Frk.; Bt. zwitterig mit vielen Stb. ; 
Bthülle freiblätterig, oft ansehnlich u. kronenartig gefärbt. 
- Kräuter, Stauden bis träucher oft mit geteilten bis zer-

7 { schnittenen oder zusammengesetzten B. 

1 
(XXXVII. Farn.) R a nuncnlace ae. 

Frk., oder wenn 1-4, dann enge vom kreise!- oder krug-

l förmigen Grunde der Bt. eingeschlossen u. nur Gr. und N. 
herausragend . . . . . . . . . . . • . . . . . . 88 

{ 

B. handförmig gelappt bis gespalten oder zusammengesetzt 89 
88 B. ungeteilt, ganzrandig bis gesägt, gezähnt, selten fieder-

lappig .. .• ... .. . . .. • . .. . . . • 92 

Fig. 61. 
a Alkermes; b BI.; c Fr. 

Fig. 62. 
a Gcm. Frauen man tri; b BI. ; 

c Di. im Längsschnitte. 

f 
' Vunderbaum. Stb. zahlreich, verzweigt. - Kultiv. (aus 

Afrika stammendes) lhäusige , hohes Kraut mit großen, schild
förmigen, handf. gelappten B. und ährig-rispigen Btständen; 

8!) i Bt. mit 3-5blätterigem P.; rJ Bt. mit vielen Stb„ ~ Bt. 
mit 1 weichstacheligen Frk. und 3 zweiteiligen Gr.; weich-
stachelige Kapselfr. mit großen, bohnenähnlichen S. 

l 
(LIX. l!'am.) Ric iuns c ommiiuis . 

Stb. unverzweigt; oft mehrere Frk. . . . . . . • • • • 90 

1 

Frauenmantel. (Fig. r.2.) B. handförmig gelappt bis geteilt oder 
gefingert; Stb. 1-4; Bthülle grünlichgelb, mit 4 größeren 
und 4 dazwischen stehenden, kleineren Zipfeln. - Kriiuter 

90 oder Stauden mit geknäuelten, oft rispig vereinten, kleinen 
Bt. u. 1- 4, in dem krugförmigen Grunde der Bt. einge
schlossenen Frk. . . . . . . (XLIX. Farn.) AlchemHla. 

l B. anders; Stb. 4 bis viele . . . . . . . . . . . . . 91 
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r 

Wiesenknopf. (Fig. 63.) B. unpaarig gefiedert; Bt. zwitterig 
<?.der 1geschlechtig, in dichten, kugeligen bis eilänglichen 
Ahren mit 4spaltigem P.; 1-2 im Btgrunde (wie die Fr.) 
enge eingeschlossene Frk. mit herausragenden, fransigen 
oder pinseligen N. . • . . (XLIX. Farn .) Sanguisorba. 

1
) GemeinerW., S. officinälie; Bt.zwitter~g, ineinemeilänglicben, 

9 ) purpurbraunen Köpfchen. - Kleiner ' V., S. minor; obere Bt. 

1 

des kugeligen Köpfchens 'j', untere d'; P, anfangs grün, dan n 
rötlich. 

Hahnenfußgewächse. B. doppelt zusammengesetzt; Bt. 
zwitterig; Bthülle aus freien B.; Frk. frei, nicht einge-

l schlossen; N. einfach, ungeteilt; Kapsel oder Beere. 
<X=vu. Farn .) Rannnculii.ceae. 

' oC 

Fig. 63. 
a Kleiner Wiesenknopf; b d' Bt.; 
c 'i' Bt. im Liingssclrnitle; d Frucht-P. 

F ig. 64. 
a Gobräucltl. Glaskraut; b d' BI.; 

c 'i' Bt.; d Frk.; e Fr. 

{ 

1 Gr.; B. ungeteilt, ganzrandig, lineal oder lanzettlich bis 
92 eiförmig; Bt. einzeln oder geknli.uelt in den Bwiukeln 93 

2 (selten mehr) Gr. oder N. . . . . . . . . . . . • . 95 
1 Glas.kraut. (Fig. 64.) N. herausragend, pinselig; Bt. geknäuelt. 

- Stauden mit abwechselnden, eiförmigen bis länglichen, 

1 

ganzrandigen B. und griinlicben, kleinen, polygnmen Bt.; 
Knäuel blattwinkelst.; d' Bt.: P. 4 (freiblätterig), Stb. 4; 

) 'i' Bt.: P. eiförmig, enge dem Frk. anliegend, 4zähnig; 
93) glänzendschwarzes Nüßchen. . (XXV. Farn.) Parietii.ria. 

l 
Gebräncl1liehes G., P. o ffi c in C. I i s; St. aufrecht, meist einfach; 

ß. länglich-eiförmig.- Ausgebreitetes G., P. ramifl6ra; SI. 
ausgebreitet, ästig; B . kurz.eiförmig. Sücl - T . St. Kr. I. 

Keine pinselige N.; Bt. (meist zwitterig) einzeln in den 
Bwinkeln*) . . . . . . . . • . . . . . • . 94: 

•1 Man vergleiche auch die Gattung BrneJ1krant, Herni 1nia, unter 
den Nelkengewächsen. 
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Fig. 65. a Vogelkopf; bßl.; cP. ausge- Fig. 66. 
breitet; d unreife Fr. a Milchkrant; b Blhülle geöffnet. 

Vog~).kopf. (Fig. 65.) Kahles Kraut mit rutenförmigem St. 
u. Asten, lineal-lanzettliclien B. und kleinen, unscheinbaren, 
gelblicbgrünen Bt.; P . krugförmig, 4zähnig; Stb.; 
lsamige, vom P. umschlossene Scbließfr. (Fehlt 1n Sb.) 

9'1 (LXXX. Fam.) Thymelaea. Passerina. 
Milchkraut. (Fig. 66.) Ausläufertreibende, kable Staude mit 

dicbtstebenden, fleischigen, ellip t. bis Janzettl. B. und weißen 
bis rötlichen Bt.; P. glockig, kronenartig, 5zipfelig; 5 Stb. ; 
mehrsamige Kapsel. N. B. M. 

F ig. 67. Einjähriges Bingelkraut; 
a d' , b Cj? Pll.; c d' , d Cj? Bt.; 

e Fr, 

(XCIII. Fam.) Glaux marftima. 

Fig. 68. 
a Wasser-Knötericl1; b BI. 
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r 
Bingelkraut. (Fig. 07.) Bt. 2häusig; die d' in unterbrochenen 

Ähren ( r:J' Bt.: P. 3, Stb. 9- 12), die ~ einzeln oder zu 
wenigen in den Bwinkeln, sitzend oder gestielt (~ Bt.: 
P. 3- 4, Stb. verkümmert, ein 2(selten 3-)fächeriger Frk.); 

95 { 2(selten 3 - )teilige Spaltfr. - Kräuter oder Stauden mit 

1 
gegenst., eiförmigen bis lanzettlichen, gesä,,<>'ten oder ge
kerbten B. und grünlichen Bt. (LIX. Fam.) lUercuria'i.lis . 

l Bt. gewöhnlich zwitterig; Frk. lfächerig; Kapsel oder 
Schließfr.; B. ganzrandig oder gezähnt bis gelappt . . 96 

( Nelkengewächse. B. gegenst., ungeteilt, ganzrandig; P. 

l 
4-5teilig oder blätterig; Stb. eben so viele oder doppelt 
so viele (selten weniger) als Pabschnitte. 

96 cxxxrv. Farn.) Caryophylla c e ae. 
B. abwechselnd, seltener grundst.; wenn gegenst., dann 

± schülferige oder mehlig bestäubte Pfi. mit oft spieC
l förmigen, gezähnten oder gelappten B. . . . • . . . 97 
r Knöterichgewächse. (Fig. 68.) Nebenb. (scheinbar Bscheiden) 

1 den St. scheidig umfassend, häutig; P. öfter kronenähnlich 

97 { gefärbt, 4-6blätterig oder teilig; Stb. 5-9; N. kopfig oder 
pinselig . . . . . . . . (XXIX. Farn.) Poly gonaceae. 

l Keine Nebenb.; P . meist unscheinbar; höchstens 5 Stb. ; N. 
weder kopfig noch pinselig . . . . • . . . . . . . 98 

r Fuchsschwanzgewächse. (Fig. 69.) ljährige Gewächse; B. 
eirund bis rhombisch, ungeteilt, ganzrandig bis leicht ausge-

1 
schweift, weder schülferig noch mehlig bestäubt; Bt. ge
knäuelt und die Knäuel zu gelappten Rispenähren vereint, 

~ 
seltener blattwinkelst.; P. 3-5blätterig, meist von 3 Hoehb. 

98 behüllt • . . . . . . (XXXI. Farn.) Amaranta'i.ceae. 
Gänsefußgewächse. (Fig. 70.) Kräuter oder Stauden (selten 

1 

Halbsträucher); B. lineal, lanzettl., eirund, dreieckig u. s. w., 
häufig mehlig bestäubt; Bt. einzeln in den Bwinkeln oder 
geknäuelt und zu ährigen oder rispigen Ständen vereint; 

l P. 2-6blätterig oder spaltig, seltener aus Schüppchen ge
bildet oder fehlend . . (XXX. Farn.) Chenopodia'i.ceae. 

( Blumenb. voneinander gesondert, frei *) . . . . . . . 100 
99) Blumenb. ± weit (ausnahmsweise in eine auf einer Seite 

l gespaltene Röhre) verwachsen '"*) . . . . . . . . . 177 

1 

Bt. ausgespro~hen y , mit 1 Symmetrieebene (ausnahmsweise mit 
2 Symmetrieebenen); Frk. oberst. . . . . . . . . . 101 

100 Bt. * (bei den zusammenges. Dolden der Doldengewächse sind 
öfters die äußeren Bt. der Dolde, ebenso diejenigen einiger 
Nachtkerzengewächse ± y , dann aber der Frk. unterst.) . III 

{ 

Bt. außen gespornt oder mit .A.ussackungen am Grunde; Sporn 
101 frei oder dem Btstiele angewachsen (vergl. auch Nr. 67) 102 

Bt. außen ungespornt oder ohne deutliche .A.ussackungen 106 

•) lleim Weinstocke, Vitis, hängen die 6 lllumenb. an der Spitze zu
sammen u.fä.llen als ein mützenlönniges Ganzes ab; der Hülsenfrüchtler-Strauch 
Unl101<l1 Amorpha, hal nur ein lllumenb. - llei den Schmetterlingsblülleru 
sind beJumntlicb 2 Blumenb. zum Schiffchen ± verwachsen. 

••)Bei den Rapunzclu, Arien von Ph'yleuma, hängen die Blumenb. 
aulaugs am Grunde und an der Spitze zusammen; spii.ter trennen sie sich auch an 
der pitze. - Beim Akantltns bilclen 3 verwachsene Blumenb. die U nterlippe 
während der obere Kzipfel die Oberlippe darslelll. 

Heimerl, Schulflora von Österreich, 4 



50 Bedeokleawge. 

Fig. 69. 
a Gemeiner Fncllsscbwm1z; b d' , 

c 'ic> BI. desselben; d BI. vom Ranlt
hanrigen F. mil den Deckb. ; e dieselbe 

obne Deokb. ; /Fr. desselben. 

Fig. 71. 
a Gern. Erdranch ; b BI. 

Fig. 70. 
a Steifer Gänsefuß; b BI.; 

c Frk. 

Fig. 72. 
Kapuzinerkresse. 

· ~Rittersporn. K. blumenblattartig, gespornt, in dem Sporne 
stecken wieder 1-2 Spornanhänge der inneren B. der Bt. ; 

102 B. ± tief geteilt . . . . . (XXXVII. Farn.) D e lphfnium. 
l K. nicht blnmenblattartig (manchmal sehr hinfällig, nur an 

den Knospen vorhanden) . . . . . • . . . . . . 1.03 
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r Mohngewächse. (Fig. 11.) K. aus 2 hinfä.lligen B.; C. 4blätterig, 

~ 
1 oder 2 Blumenb. mit Aussackungen oder Sporen; (6, zu je 
3 verwachsene, scheinbar) 2 gegenüberstehende Stb.; schoten-

103 ähnliche Kapsel oder üßchen. - Kräuter oder Staudeu 

(XLI. Farn .) Papaveraieeae. l 
mit tiefgeteilten bis zusammenges. B. 

K. nicht hinfällig, 5blätterig . 104 

r 
Veilchengewächse. Unteres, vorderes Blumenb. gespornt; 

5 Stb. - Stauden (selten Kräuter) mit einzeln stehenden, 
10-1. { 5zähligen Bt.; Frk. !fächerig; 3klappige Kapsel. l (LXXVm. Fnm.) Violaieeae. 

Hintere Kelchb. gespornt; ßlumenb. ungespornt . . . 10~ 

( Pelargonie. Bt. weiß, lila, roth; Sporn dem Btstiele ange
wachsen; Bt in doldigen Ständen, meist nur mit 7 Stb.; 
Fr. in 5 langgeschnäbelte 'l'eilfr. zerfallend, deren Schnabel 
sich schraubig einrollt. - Zierpfl. vom Kap, mit herz
förmigen bis kreisrunden, gesägten, gekerbten bis gelappten B. 

105 { (LI. Farn.) Pelargonium. 
Kapuzine1·kresse. (Fig. 72.) Bt. feuerfarbig, gelb, orange; Sporn 

frei. - Rankende Staude mit schildförmigen, am Rande 
welligen B.; Bt. groß, einzeln in den Bwinkeln; Stb. 8; Frk. 
3 lappig, mit 3teiliger N.; 3teilige Spaltfr. - Gemeine 
Zierpfl. aus Peru . (LIJI. Fnm.) Tro11aieolum maius. 

(Kreuzblume. (Fig. 73.) K. aus 5 sehr ungleichen B. bestehend, 
die 2 seitlichen groß, blumenblattartig; Blumenb. z. T. 
verwachsen, mit einer kahnförmigen, vorne gefransten oder 
gelappten Unterlippe; Stb. 8 ± verwachsen; 1 oberst., 
2fächeriger Frk.; Kapsel. - Stauden oder Halbsträucher 

106 ) mit ungeteilten B. . . . . . (LVIII. Fam.) Polfgala. 
) Eisenhut, Sturmhut. K. ganz blumenkronenartig, freiblätterig; 

das obere, helmförmige Kelchb. schlief.lt 2 gestielte, kapuzen
förmige Blumenb. ein; Stb. viele; einige oberst. Frk.; 
Balgfr. - Stauden mit ±geteilten B. 

(XXXVII. Farn .) Aeonftum. 
l Kelchb. anders, nicht blumenkronenartig . 107 

J 

Rese<la. Blnmenb. 4-6, meist tief zerschlitzt; Stb, viele; 
Frk. u. Fr. oben ± offen, !fächerig. - Kräuter mit 

107 wechselst. B. u. unscheinbaren, weißlichen oder gelblichen 

l Bt. in ilhrenartigen Trauben. . . (XLIV. Farn.) Reseda. 
Blumenb. nicht zerschlitzt; Stb. höchstens 10; Frk. oben ge

schloßen.*) • . • • • • . . . . . . . . . . • • • 108 

{ 

Kreuzbltltler. (Fig. u.) 6 viermächtige Stb. ; Bt. in K. u . C. 
4zählig; ein (im Querschnitte) 2 fächeriger Frk.; Schötchenfr. 

108 (XLII. Farn .) Crueilerae. 
Stb. 5- 10, nicht viermächtig; Frk. (im Querschnitte) nie 

ausgesprochen 2fächerig**J . . . . . . . . . 109 

• ) Stimmt die Pfl . auf keinen dieser Punkte, so vergleiche man die 
Gattung Kapern trancb, C:>pparis. 

••)Einige Arten von Steinbrecl1, Saxifraga, haben leicht 't' C.; sie 
weichen aber durch den 2flicberigen Frk. vou den uuter 109 u . 110 o.ngefülirteu 
Gewliohsen ab. 

4* 
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Fig. 73. Fig. 74. 
a hoptige Krcnzblume; 
b BI. ntil zurllckgeschfa
genem Kelc.hb.; c lH. im 

a Doldi c chleifen
blnme; b BI.; c Fr.; 

d Scheidewnnd d. Fr. 

Fig. 75, 
Koelrenterie. a Stock eines 

blUheuden Zweiges; b .E'r. 
Längsschnitte; d :Fr. 

Fig. 76. Fig. 77. 
a Diptam; b BI.; c K. a Rau cl1becre; b d', c 'i? BI. 

f 
Roßkastauiengewäcb e . (Fig. 75.) Frk. (im Querschnitte) 

3fächerig; 1-3fäcberige Kapsel. - Bäume ( träncher) mit 

109 gefiederten oder gefingerten B. n. oft polygamen Bt. in rispig-
tranbigen Ständen; Bt. : K. 5, C. 3-6 (oft 4), Stb. meist 

l 7 oder 8 (5 - !l), frei . . (LXTIII. Fam.) Sapindaceae. 
F rk. (im Querschnitte) nie 3fächerig; Bt. zwitterig . . 110 
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1 

Diptam. (Fig. 7G.) Mit 10 freien Stb. und außen 5teiligem, 
5fächerigem Frk.*); 5 Balgkapseln. - Stark duftende Staude 
mit abwechselnden, unpaarig gefiederten B. und großen, rosen
roten bis weißlichen, purpurgestreiften Bt. in zusammenges. 
Trauben; Bt. in K. und C. 5zählig. (Fehll in o. Sb. Kt.) 

110 (LVI. Farn.) Dictamnns a lbns. 

l Hiilsenfrlich thll'. Stb. 10 (selten 5), zumeist 1-2brüderig 
(selten frei); 1 ein( selten unvollst. 2-)fächeriger Frk.; Hülse 
(selten Nuß oder Gliederfr.). - Kräuter bis Bäume oft mit 
gefiederten oder gefingerten B. (L. Farn.) L eguminusac. 

l 
Bt. in K. u. C. 3zählig (Stb. 3 oder 6) oder der K. nur 

2teilig. - Niedrige Kräuter oder Sträuchlein mit linealen 
111 bis ellipt., ungeteilten, ganzrandigen B. u. kleinen, weißen 

bis rötlichen Bt. mit 1 oberst. Frk. . 112 
Wenn mit 3 Kelchb, dann Pf!. von anderem Äußeren . 113 

( Rauschbeere. (Fig. 77 .) Dicht beblättertes, ästiges Sträuchlein 

1 
mit unterseits rinnigen B. u. (meist) lgeschlechtigen Bt. 
(K. 3, C. 3, Stb. 3); Frk. 6-9fächerig mit sternförmiger, 
6-9 strahliger N.; schwarzviolette Steinbeere. Geb, 

112 1 (LXII. Farn.) E mpetrnm nigrum. 
Tännel. (F!g. 7~.) Kleine, ljähr. Pf!. nasser Stellen mit gegenst. 

B. u. zmtterigen Bt. (K. 2-3, C. 3, Stb. 3-6); Frk. 3 
(seltener 4-)fächerig mit eben so vielen Gr.; Kapselfr. 

(LXXV. Farn.) Elatine. 

}'ig. 78. 
a Secbsm1inniger Tä.nnel; b BI. 

F ig. 79. 
a Portulak; b BI. ; c Slb. ; 

d. Frk. ; c Kapsel!r. 

{ 

Frk. unterst. oder frei, aber so enge vom Btboden eingeschlossen, 
113 daß ganz der Eindruck eines unterst. Frk. entsteht**) 11<1 

Frk. ausgesprochen oberst. . . · . . . . . . . • 129 

*) Diejenigen Storchschnabelgewächse, welche z. T. hiemil überein
stimmen, haben nie traubige :Btstände u. Spaltir., welche in 5 langgescbnäbelte 
Teil!r. zerfallen. 

••) Auf einem L ängsschnille der BI. zu nnlersuchen l 
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Krautige Gewächse; Bt. einzeln oder in 
. ll:i 

114 

1
2 Kelchb. 

Trauben 

115 

4 - 5, selten mehr Kelchb., oder der K. (wie oft bei den 
Doldengewächsen, teim Efeu u. s. w.) undeutlich. . 116 

Portulak. (Fig. 79.) C. 4- 6 (meist 5); Stb. 4-15. - 1jähriges 
Kraut mit niederliegendem St., fleischigen, keiligen, unge· 
teilten, ganzrandigen B. und zu 1- 3 stehenden, gelben Bt.; 
Frk. halbunterst. ;Kapsel mitDeckel aufspringend. (FehllinScb.) 

(XXXUI. F arn.) Portulaca. oleracea. 
Hexenkraut. (Fig. so.) C. 2; Stb. 2. - Stauden mit gegenst. 

beblättertem St„ herz-eiförmigen, gezähnelten, dünnen B. u. 
kleinen, weißen oder rötlichen Bt. in Trauben; Frk. unterst.; 
Nüßchen (LXXXV. Farn.) Circaea . 

{ 
Holzgewächse . . . 

116 Kräuter oder Stauden 
. 117 
. 125 

Fig. 80. Fig. 81. 
a Gemeines Heckenkraut; a BHihender Zweig, b längsdurcb-

b Traube; c Bt. im Längsschnitte. scbnitlene BI. der Myrte. 

{

Btboden becber-, krug- oder kelchähnlich mit darin stehenden 
(1- vielen) Frk., diese frei, nicht mit dem Btboden ver-

117 schmolzen . . . . . . . . . . . . . . . . 118 
Frk. nicht frei im Btboden, sondern mit diesem ganz oder 

größtenteils verwachsen u. daher unterst. . . . . . 119 

l 
Rosengewächse. Stb" viele; 1 bis viele freie Frk. im becher-, 

kelch- oder krugähnhchen Btboden (XLIX. ] 'am.) Rosacea.e. 
118 Kreuzdorngewächse. Stb. 4- 5, vor den unscheinbaren 4-5 

Blumenb. ; 1 freier Frk. im kelchäholichen Btboden. 
(LXX. Fam.) Rhamnacea.e. 
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{ 
Stb. 4-6, ebensoviele als Blnmenb.; Scbließfr.*) . 

119 
Stb. 10 bis viele, mehr als Blumenb.**) . . . . 

55 
120 

. 122 

Efeu. Frk. 5fächerig. - Immergrüner, mit Haftw. kletternder 
Strauch mit lederigen, abwechselnden, gelappten, (an den 
Bttrieben eiförmig-rhombischen, gauzrandigen) B.; Bt. in 

120 Dolden im Spätherbste erscheinend, 5zählig, grünlichgelb; 
schwarze Beere (LXXXVIII. Farn.) Uedera Helix. 

Frk. 1-2fächerig. 
Holzpfl.. 

Sommergrüne, nicht kletternde 
. 121 

{

Stachelbeere, Johannisbeere. Sträucher mit abwechselnden, 
handförmig gelappten B.; Bt. einzeln oder in Trauben, 
5zählig; Frk. meist 2griffelig; Beere (XLVII. Farn.) Ribes. 

121 Hartriegel. Sträucher (Bäume) mit gegenst„ ungeteilten, f. 
1 ganzrandigen B. ; Bt. in doldigen oder ebensträußigen 

l 
Ständen, meist 4zl1hlig; Frk. 1griffelig; teinfr. · 

(LXXXIX. Farn.) Cornv.s. 

! 
Myrte. (Fig. 81.) B. gegenst„ immergrün, durchsichtig 

punktiert, eilanzettlich, nebenblattlos. - Strauch mit 
weißen, in K. u. C. 6zähligen Bt. in den Bwinkeln; 

122 1 Gr.; blauschwarze, vielsamige Beere. J . 
1 (LXXXIV. Fam.) Myrtns Itälica. 
l B. nicht punktiert; Fr. anders . . . 123 

! 

Granatapfel. (Fig. 82.) Bt. in K. u. C. meist 6(6- 8-)zählig, mit 
1 Gr. ; Frk. mit neben- u. übereinander stehenden Fächern. 
- Im südlichsten Gebiete kultiv. und verwild., aus dem 
Oriente stammender Strauch (Bäumchen) mit ganzrandigen, 
länglichen bis verk.- eiförmigen B., einzelnen, brennend-

123 roten Bt. u . großen, apfelähnlichen, vielsamigen Fr. mit 

1 

lederiger Schale u. säuerlichem Fleische. Süd-T. I. 
(LXXXIII. Farn.) Pii.nica Granätnm. 

l 
Bt. in K. u. C. 4-6zählig, mit 1-5 Gr.; I<'rk. (zumeist) 

mehrfächerig, mit nebeneinander stehenden Fächern . 124 

1 
Steinbrechgewächse. Kapselfr. - Sträucher mit gegenst. 

B., ohne Nebenb.; Bt. in traubigen Rispen; Frk. 3-5-
fächerig . . . . . . (XLVII. Farn.) Saxilragäceae. 

124 Rosengewächse. .Apfelfr. oder Beere. - Sträucher bis 
1 Bäume mit abwechselnden B. mit Nebenb.; Bt. einzeln 

l 
oder in Trauben, Doldentrauben oder Ehensträußen; .l!rk. 
1-5(selten bis 10-)fächerig (XLIX. Farn.) Rosäceae . 

125 
{ Stb. 1-5 . . 

Stb. mehr als 5 

. 126 

. 127 

•) Sieben die Slb. vor den Blumenb., so vergl eiche man die Kreuzdorn
gewäohse. 

••) Arien von Fuchsie, Fuchsia, haben B Slb. (vergl. die Familie der 
Nachlkerzengewäohse). 
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1 
Frauenmantel. (Fig. 62.) Btboden kreiselförmig, darin 1-4 

Frk. eingesenkt; K. 4 mit 4 .A.ußenkelchb.; Blumenb. 
fehlend. - Kräuter oder Stauden mit ± tief handförmig 
g~lappten bis „gefingerten B. u . geknäuelten, oft rispig ver
emten Bt.; Nußchen . . . . (XLIX. Fam.) Alche mflla. 

126 { Doldengewächse. 1 unterst., 2griffeliger Frk.; 5 Blumenb.; 

1 

K. 5blätterig, 5zähnig oder kaum merklich. - Kräuter 
oder Stauden mit meist geteilten oder zerschnittenen B.; 
Bt. in zusammengesetzten Dolden (selten in einfachen 

l Dolden oder Köpfchen); 2teilige Spaltfr. 
(XC. Farn.) Umbellflerae. 

l 
Nachtkerzengewächse. Bt. in K. u. C. 4zählig, mit 8 Stb. 

und 4fächerigem, unterst . . Fr. k.; 1 Gr.; 4 fächerige Kapsel. 
127 - Pf!. oft mit gegenst., ungeteilten B. 

(LXXXV. Fam.) Oenothera cea e. 
Bt. in K. u. C. 5zählig; 2 Gr. mit 2 N.*); B. abwechselnd 128 

]!'ig. 82. 

a b1ühend er ~weig, b längsdutoh
schnittene Bt. und c Fr, vom Granat

apfel. 

Fig. 83. 
a Körner-Steinbrech; b BI. 

im Längsschnitte. 

r Steinbrechgewächse. (Fig. sa.) B. ungeteilt bis gespalten; 

1 
Bt. mit unterst., 2fächerigem Frk.; 2fächerige Kapsel. 

(XLVIT. F am.) Saxifragaceae. 
128 l Rosengewächse. B. gefiedert; Bt. gelb, mit 2 im verk. 

kegeligen Btboden eingeschlossenen Frk.; Btboden zuletzt er
härtend und die 2 Nüßchen einschließend. 

(XLIX. Fam.) Rosiice ae. 

*) Die W eiderichgewächse, welche vielleicht vorlügen, haben oft gegenst, 
B . uncl 1 li'rk. mit 1 Gr. Ull\l 1 N, 
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r 1 Frk. in iler Bt., öfters durch Längsfurchen ± tief gelappt 
(bei manchen Steinbrechgewächsen 2 Frk. ; diese aber unter-

129 i' 
2 

wärts verbunden) . . . . . . . 180 
bis viele Frk., ± gedrängt, aber doch ganz oder größtenteils 
gesondert, jeder mit gesondertem Gr. oder gesonderter N. 168 

\ 

Stb. in unbestimmter Zahl, viele (bei Hartheugewächsen aus
nahmsweise nur 9-15, aber in 3 Blindel verwachsen) 131 

130 Stb. in bestimmter Zahl, eben so viele bis doppelt so viele (selten 
weniger) als Blumenb. . . . . . . . . . . . 138 

1 

Halmenfußgewäcbse. K. blumenblattartig gefärbt, ansehnlich, 
die eigentl. Blumenb. an Ausbildung f. erreichend, oder 
diese zu Honiggefäßen umgebildet; B. ± geteilt oder zu-

131 sammengesetzt; Beere oder Kapselfr. 
(XXXVII. Fam.) Rannnculaceae. 

K. krautig (wenn blumenblattähnlich, dann Holzgewächse mit 
l ungeteilten B.) • . . . . . . . . . . . . . 132 

{ 
K. 2blätterig; Kapselfr. • . . . . . . . . . . . 133 

132 K. 4-5blätterig (manchmal die Kelcbb. ziemlich ungleich) 134: 

Fig. 84. Fig. 85. 
Ka1>ernstraucl1. a blühender Zweig ; a Wilde Käsepa1>pel; b Fr. der Über-
b Bt. ohne 0. im Längsschnitte ; c Fr. sehencn -K. im Längsschnitte. 

l 
l\Iohngewäcbse. B. gelappt bis geteilt; K. hinfällig; C. 4 ; Frk. 

oberst. - Kräuter oder Stauden mit Milchsaft; B. nicht 
fleischig . • . . • . (XLI. Fam.) Papaveraceae. 

133 Portulak. (Fig. 79.) B. ungeteilt, ganzrandig; K. bleibend; 
C. 4- 6; Frk. halbunterst. - 1jähr. Kraut mit fleischigen B. 
(vergl. Nr. 115.) . (XXXIII. Farn.) Portuh\ca oleracea. 
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(

Kapernstrauch. (Fig. 8{.) Frk. auf langem, weit aus der 
Bt. herausragendem Stiele. - ± Dorniger Strauch mit ab
wechselnden, breiteiförmigen bis f. kreisrunden, ganzrandigen 

134 B. und einzelnen, achselst., großen, weißlichen, 4zähligen 
Bt.; Stb. zahlreich; Beere. Süd-T. r. 

(XLIII. Fa.m.) Capparis spinosa. 
l Frk. sitzend oder unbedeutend gestielt; Bt. 5zählig. . . 135 

! 
Malvengewächse. (Flg. 85.) Stf. in eine Röhre verwachsen, 

durch welche die Gr. gehen. - Kräuter bis Sträucher mit 
abwechselnden, oft handförmig gelappten bis geteilten B.; Bt. 

135 meist mit einer Hochblatthülle am Grunde des K. ; Fr. eine 
1 Kapsel oder in Teilfr. zerfallend(LXXIII. Farn.) l.'tlalvaceae. 

l 
Stf. frei oder in 3-5 Bündel verwachsen, keine Röhre bildend ; 

B. ungeteilt, ganzrandig oder gesägt . . . . . . 136 

1 

Hartheugewächse. (Fig. 86.) 3 Gr. - Stauden (selten Halb
sträucher) mit gegenst. (selten quirligen), ganzrandigen, 
oft durchscheinend punktierten B. und gelben Bt.; Stb. in 

136 3 oder 5 Bündel verwachsen; Kapselfr. (ausnahmsweise 
Beere) . . . . . . . (LXXIV. Farn.) Hyperfcaceae. 

1 Gr. *) . . . . . . . . . . . . . . • . . 137 

Fig. 87. 
Fig. 86. a Zwerg-Son11e11röscl1en; b K.; 

a Berg-Jolianniski·aut; b K. mHFrk. c ll'rk. u. Slb.; d Fr. 

1 

Cistusgewächse. (Fig. 87.) Halbsträucher bis Sträucher mit 
(meist) gegenst., ganzrandigen, eiförmigen bis linealen B. 
u. gelben (selten purpurnen oder weißen) Bt.; Kapsel. 

(LXXVII. Farn.) Cistaceae. 
137 l Linde. Bäume mit abwechselnden, herzförmigen, gesägten, 

zugespitzten B. u. gelblichweißen bis hellgelben Bt. in 
Trugdolden, derem Stiele einseitig ein großes, bleibendes, 
zungenförmiges Hochb. angewachsen ist; Frk. (meist) 
5fächerig; l-2samige Nuß . • . (LXXII. Farn.) Tilia. 

------
•) Man vergleiche in zweifelhaften Fällen auch die Rosengewächse. 
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{ 

Holzgewächse (Sträucher oder Bäume) . . 139 
138 Kräuter oder Stauden, selten niedere (bis 2·5 dm hohe) Halb

sträucher . . . . . . . . . . . . . Ui2 

( 
Rebengewächse. Mit Ranken kletternd. - Holzgewächse 

mit ± tief handförmig gelappten oder gefingerten B. und 
139 { unscheinbaren 5(selten 4-)zähligen Bt.; Kzähne oft n;id.eutlich; l Stb . 5 ('elten 4); Beere . . . . (LXXI. Farn.) Vitaceae. 

Nicht kletternd, rankenlos . . . . . . . . . . . 140 
f B. gefiedert oder 3zählig . 1 !1:1 

l40 '\. B. einfach, ungeteilt bis gelappt . 1!1:5 

l 
Mit 1 Frk. ; B. abwechselnd; Bt . polygam oder 2häusig. -

Nordamerik. Ziergewächse*) . 142 
l41 2-5 f. freie, nur am Grunde oder am Gr. ~sammen

hängende Frk.; Bt. in K. u. C. 5zählig . . . . 14cl 
Sumach. Frk. kugelig mit 3 Gr. - Sträucher (Bäume); 

Bt. polygam (bis 2häusig), in K., C. u. Stb. meist 5(selten 
4-)zählig, grünlich bis gelhlich, in pyramidalen bis traubigen 
Rispen; trockene Steinfr. . . (LXIII. F arn.) Rhus. 

142 
Essigbaum, Rh. typhina; B. gefiede1·t, Blättchen scha.rfgesägt; 

Frrispe zusammengee.:ogen, purpurbraun; Fr. rotborstig. -Gift·S., 
Rh. Toxi cod~ndron**); B. 3zählig, Bliittchen'f. ganzrandig; 
Fr. gelblichweiß, kahl. 

Frk. mit 1 Gr. . , . 143 
f Lederbaum. Wehrloser Strauch oder niedriger Baum mit 

1 

3zähligen B.; Blättchen elliptisch ; Bt. gelblichgrün, zu Rispe.n 
vereint, in K., C. u. Stb. 4-5zählig, mit eikegeligem Frk.; 
kreisrunde, geflügelte, netznervige Nuß. 

J (LVI. Farn.) Ptelea trifoliata. 
143) Gleditschie. Dorniger, oft ansehnlicher Baum mit 1-2 fach 

1 

~efiederten B.; Blättchen längl.-lanzettlich; Bt. grünlich, in 
Ahren (K. 3-5teilig, C. 3- 5blätterig, 6-10 Stb.); säbel-

144 

t 
förmige, lederige, bis 5 dm lange Hülse. -: 

(L. Farn.) Gleditschia triacanthos. 

r 
Götterbaum. Häufig gepflanzter, chinesischer Baum; B. ab

wechselnd, vielpaarig·gefiedert mit eiförmigen, zugespitzten 
Blättchen, diese am Grunde ± grobgezähnt, mit einer 
Drüse an jedem Zahne; Bt. g rünlich, polygam, in aufrechten 
Rispen; K. unscheinbar; d' Bt. mit 10 i::\tb.; <jl Bt. mit 2-· 
10 Stb. u. 2-5 f. freien, nur durch den Gr. verbundenen 
Frk. auf dickem, gelapptem Diskus·~**); 2-5 freie, 1samige 
Flügelfr. . . . (LVII. Farn.) Ailanthns glandulosa. 

Pimpernuß. (Fig. 88.) Strauch; B. gegenst„ unpaarig gefiedert 
mit 5-7 elliptischen, gesägten Blättchen; Bt. weiß, 
zwitterig, in hängenden, traubigen Ständen mit blumen
blattartigem K., 5 Stb. u. 2 - 3 am Grunde verbundenen Frk.; 
Diskus zwischen Stb. u . Frk. ringförmig; häutige, aufge
blasene, mehrsamige Kapsel. (Fehlt in Kt. u. S e h .) 

(LXVI. Farn.) Staphyla.ea pinnata. 
*) Der nordamerikanische Zierstrauch, Mahonie, Mah6nia. a.qu i

f6lium, unterscheidet sich von den unter 142 u.143 namhaft gemachten Gewäch· 
sen durch immergrüne, unpaarig gefiederte 8 . mit stacheligen Blättchen, 
durch gel be, riapig gehäufte Bt. (K. 9, 0. 6, Stb. 6) u. blaue Beerenfr. 

**) Der sehr scharfe Milchsaft ruft in Wuudeu gebracht oft heftige Ent
zündung hervor. 

***)Diskus= Verdickung des Blbodens im Grunde der BI. 
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f Tamariskengewäcbse. (Fig. 89 .) Zweige dicht mit kleinen, 

1 
schuppigen, sitzenden, eiförmigen bis lanzettl. B. bedeckt; S. 
mit Haarschopf. - ~!a"äucher (Bäume) mit kleinen, weißen 

145 { oder r<it lichen Bt. in Ahren oder Trauben (K. 4- 5, C. 4-5, 

1 
Stb. 4-5 oder 10); !fächerige Kapsel. 

(LXXVI. F arn.) TamarJcaceae. 
l B. ± ansehnlich ; S. ohne Haarschopf . 1'16 

{ 
Stb. 8- 10 . . . . . . . . . . . . . . . H7 

146 
Stb. 4-6, in derselben Zahl wie Kelch- u. Blumenb. . 1'18 

}'ig. 88. l!' ig. 89. 

Pimper nuß . a Bl!ihond er Zweig; Deutsche 1'amariskc. aBlilhender 
b ßt.; c Ji'r. Zweig; b Bt. ; c Frk, ; d ]'r. ; e S. 

f 
P o1·st. (Fig. 90.) B. abwechselnd, lineal, unten rostrot filzig; 

Stb. 10. - iedriger (bis 12 dm hoher) Strauch; B. am 
Rande umgerollt; Bt. weiß (bis rosenrot) in Doldentrauben, 

l 
ansehnlich, zwitterig, in K. und C. 5zählig; 5.fächeriger Frk.; 
Diskus f. fehlend; 5fächerige Kapsel. s 1. o. N . Il. M . S c h. 

147 (XCJJ. Farn.) Ledum pal(1s trc. 
Ahoru. B. gegenst., nie lineal, ungeteilt u. gesägt oder hand-

148 

1 
förinig gelappt; Stb. 8. - Bäume (Sträucher); Bt. weißlich 
oder grünlich bis gelblichgrün in Trauben oder Eben-

1 sträußen, polygam, in K. u. C. 5zählig; Frk. 2lappig auf 

l 
dickem, drüsigem Diskus; Fliigelfr. in 2 Spaltfr. zerfallend. 

(LXVU. Farn.) Acer. 
Berberitze, Sauerdorn. Bt. gelb, in hängenden Trauben; Frk. 

!fächerig; Antheren <iffnen sich mit KJappen. - Strauch 
mit z. T. handförmig geteilten Dornen und verk.-eilänglichen, 
gesägtenB. ; Bt. inK., C. u Stb. meist 6zählig; rote, längliche, 
Beere. . . (XXXVIIT Fam.) B e rberis v ulgaris . 

Anders; Frk. 1-mehrfächerig . . 1'19 
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Fig. 90. 
Porst. a Blühender Zweig; b Slb. 

Fig. 91. 
Fnulbaum. a Blühender und fruchtender 

Zweig; b Bt. im Längsschnitte ; c Fr. 

r Kreuzdorngewächse. (Fig. n.) Stb . vor den Blnmenb„ sowie 

1 
die Kelchb. am Saume eines kelchartigen (oft becherförmigen) 
Btbodens stehend; Bt. 4-5zählig mit 2- 4fächerigem Frk. -

149 ~ Meist sommergrüne Sträucher bis Bäume mit unscheinbaren, 

1 
weißlichen oder gelblichgrünen ßt. u . Steinfr. 

(LXX. Fam.) Rba mnaceae. 
l Stb. u. Blumenb. miteinander abwechselnd . . . • . 15 0 

Fig. 92. 

Stech1mlme. a Blühender Zweig; 
b Bt. ; c Fr. im Querschnitte. 

Fig. 93. 

Pcriickenbnum. a Blilhender Zweig 
b Bt.; c Stück der Fr.-Rispe. 
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( Stechpalme. (Fig. 92.) B. vorne stechendspitzig, ± dornig 

1 

gezähnt, immergriln, lederig; Bt. weiß, ohne Diskusbildung; 
scharlachrote Steinbeere. - Strauch (bis Baum) mit meist 

150 { 4zähligen Bt. in Trugdolden. T. Sb. St. N. o. Kr. J. 
1 (LXIV. Fam.) Ilex Aqnilolium. 

l 
B nicht stechend; Bt. nicht weiß, mit polsterartigem, breitem 

Diskus zwischen Stb. u. Frk. ; keine Steinbeere . . ll'H 

r 
Spindelbaum. Gegenst. beblätterte Sträucher mit eiför

migen bis elliptischen B. und zwitterigen, 4- oder 5zähligen 

1 

Bt.; 1 Gr. ; 4-5kantige und fächerige Kapsel; S. mit 
orangefarbigem, seltener rotem Smantel. *) 

(LXV. Fam.) Euonymus. 
151 { P erückenbaum. (Fig. os.) Abwechselnd beblätterter Strauch 

1 

mit verk. - eiförmigen, ganzrandigen B. und polygamen 
4- 5zähligen llt.; 3 Gr. mit kopfförmigen N.; eiförmige 
Steinfr.; S. ohne Smantel. Die Stiele der unfruchtbaren Bt. 

l zuletzt zottig btJhaart, federig u. abstehend. Süd-T. N . St. Kr. I. 
(LXIJJ. Farn.) Cotinus Cogfftgria. 

Fig. 94. Fig. 95. 

Gem. Weiderich. a :B. u . :Blsland; a Herzblatt; b drüsenlragendes 
b BI. geöffnet u. ausgebreitet. ; c Fr.; Bgebilde aus der BI.; c Fr. 

d K. 

l 
Portulak. (Fig. 79.) ·K. 2blätterig; Frk. halbunterst. - Gelb-

152 blühendes Kraut mit keiligen, fleischigen, ungeteilten B. u. s. w. 
(vergl. Nr. 115). (XXXJII. Farn.) Portulaca oleracea. 

K . 3- und mehr blätterig, -zähnig u. s. w.; F rk. meist oberst.**) 153 

*) Der S. wird von einem fl eischigen, lebhaft gefärbten Becher(= Smanlel) 
hehülll. 

•*) Wenn 2 (-3) Kelchb„ dann vergleiche man die Gattung en Tänn el , 
Elaline und Honigsporn, Dicenlra. 
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f 
Weiderichgewächse. (Fig. 94.) Doppelt so viele Kzähne 

(8-12) als Blumenh. l4-6); K. glockig oder röhrig; 
Blumenb. (scheinbar) am Rande des K.~·) befestigt; Stb. bis 12. 

153 l -Kräuter oder Stauden mit (meist) gegenst., ungeteilten, 
ganzrandigen B. und blattwinkelst. Bt. oder ährigen Btständen. 

(LXXXII. Farn.) Lythraceae. 

l K. und C. gleichzählig (manchmal die Blumenb. ganz un
scheinbar, fädlich) . . . . . . . . . . . . • . . Ui!I 

{ 

Innerhalb der C. befinden sich eigentümliche, kapuzenförmige 
154 oder handförmig-tiefgespaltene ßgebilde; Kapselfr. . . lfüi 

Keine solchen Gebilde . . . . . . . . . . . . . . 156 
Sockenblome. Blutrot blühende Staude mit Wst„ doppelt 

3zähligen B. , herzeiförmigen, gesägten Blättchen und 
lockeren Bttrauben; Bt. 4zählig; 4 kapuzenförmige, gelbe 
Bgebilde über den Blumenb. T. Kr. J. 

155 (XXXVIII. Farn .) Epimedium alpfnum. 
Herzblatt. (Fig. 95.) W eißblühende Staude mit herzförmigen, 

ungeteilten, grundst. B. und 1blütigem, !blätterigem St.; Bt. 
5zählig; zwischen je 2 Stb. ein handförmig gespaltenes, drüsen
tragendes Bgebilde (XL VII. F"m.) Parnassia palustris. 

1 
Kreuzblütler. K. 4, C. 4; 6 Stb„ diese 4mächtig **); ein 

(meist) 2fächeriger Frk.; Schote oder Schötchen (selten 
156 Nüßchen oder Gliederfr.) . . (XLII. Farn.) Crucilerae. 

Wenn Bt. in K. und C. 4zählig, dann nicht ß viermächtige 
Stb. . .. .................• 157 

J 
Stb. in gleicher Zahl wie die Blumenb. oder weniger; B.)tets 

157 ungeteilt, ganzrandig . . . . . . . . . . . . . . 158 

1 
Stb. mehr als Blumenb. (gewöhnlich doppelt so vie]ß: 8-10); 

manchmal 5 Stb. ohne Antheren . . . . . . . . . 16 l 

J 
Sonnentau. B. grundst„ langgestielt, mit runuer, verk. eiför

miger oder keiliger, dicht mit roten, langen Drüsenhaaren 

l 
bekleideter Fläche. - Kleine Stauden mooriger Stellen mit 

158 Schaft, der einen ährigen Btstand trägt; Bt. weißlich in K., 
C. und Stb. 5zählig; 1 einfächeriger Frk. mit geteiltem Gr.; 
Kapsel . . . . . . . . . . . . (XLV. Farn.) Drösera. 

B. ohne derartige Behaarung; Pfl. von anderem Aufhaue 159 

{ 

Strandnelkengewächse. B. grundst. ; Frk. lfächerig, lsamig; 
5 Gr. - Stauden mit violettblauen oder rötl.-lilafarbigen, 

159 5zähligen Bt. in Köpfchen oder rispig vereinten, ährenähn-l liehen Btständen . . (XCIV. Farn.) Plumbaginaceae. 
St. beblättert . • . . . . . . . . . . . . . . . . 160 

l 
Nelkengewächse. B. gegenst. (selten quirlig), ohne oder mit 

Nebenb. (dann manchmal wechselst.); Frk. !fächerig oder 
am Grunde mehrfächerig; 1- bis mehrsamige Schließ- oder 

160 Kapselfr. . . . . . (XXXIV. Farn.) Caryophyllaceae. 
Leingewächse. B. wechselst. (seltener gegenst.), ohne N ebenb.; 

l Frk. 4-5fächerig, mit nochmals unvollständig ±geteilten 
}'ächern; 8- oder 10samige Kapsel. (LIV. Farn.) Linaceae. 

*) Der scheinbar röhrige oder glockige Teil des „K." ist der so 
ausgebildete Btboden. 
bloß 

4 
S~~- ~;·d~:~~ Schaumkraut, Cardamine birsuta, hat .umeisl 
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[ 

Sauerklee. (Fig. 96.) B. 3(selten 4 - )zählig mit verk.-herzförmi
gen, ganzrandigen Blättchen (ähnlich Kleeb. !). - Kräuter oder 
Stauden mit weißen bis purpurnen oder gelben, 5zähligen 

161 Bt.; 5 kürzere und 5 längere Stb.; 5fächerige Kapsel; 
S. aus der Schale elastisch losschnellend. • 

(LII. Fam.) Ox alis. 
l B. nie 3zählig; keine verk. herzförmigen, ganzrandigen Blätt-

chen . . . . . . . . . .. . . . ...... 162 

Fig. 96. Fig. 97. 
a Gehörnter Sauerklee; b BI.; c Fr. a Garten-Raute; b BI. 

1 

Tännel. (Fig. 78.) Niederliegende, zarte PH. feuchter Stellen 
mit gegenst. bis quirligen, linealen bis ellipt„ ungeteilten B.; 

162 Bt. klein, achselst„ weiß bis rötlich, in K. und C. 3- oder 
4zählig, mit 3, 6 oder 8 Stb. . . . (LXXV. J<'am.) Elatine. 

Bt. 5zählig; wenn 4zählig, dann Pfl. anderer Standorte und 
von anderem Äußeren ... . .. .. ...... 163 

{

Nelkengewächse. B. (f. imm. er) gegenst. (selten quirlig),ganz
randig, ungeteilt; Frk. 1fächerig oder nur in der unteren 

163 H älfte mit Scheidewänden; 2- 5 Gr. 
(XXXIV. Farn.) Caryophylläcea e . 

B. f. immer abwechselnd oder grundst. ; Frk. 2-5fächerig 16.:1: 

\ 

Steinbrecbgewll.cbse. Frk. 2fächerig, 2griffelig. - Kräuter 
oder Stauden mit ungeteilte. n bis gespaltenen, oft rosettigen 

164 B. ; Frk. oberst. bis halbunterst.; 2hörnige Kapsel. 
(XLVII. Farn.) SaxUragaceae . 

Frk. 3-5fächerig . . . . . . . . . . . . . . . . 165 
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! 

Raute. (Fig. 97.) Bt. meist 4zählig, gelb; Frk. am Grande von 
einem dicken Driil!enringe nmgebea. - tauden mit be
blättertem t., 2-3fach gefiederten, punktierten B. und 
rispig-ebensträußigen Btstiinden; 3-olappige Kapsel 

(LVI. Farn.) Rute.. 
165 Gnrten-R., R. grav6olens; Endzipfel der blllulicbgrünen ll. oval 

1 

bis verk.-eiCörmig; oCI gebaute, stark riechende Pß. (wild in 
Süd-T.). - Spreizende R., R."divo.ricäta; Endzipfel der 
gelblicbgrünen B. länglich bis längl. verk.-eiförmig; Pfl. wenig 
riechend. 8 t. Kr. J. 

l 
Bt. 5zählig, anders gefärbt; wenn gelb, dann ljähr. Pf!. mit 

einfach gefiederten B. . . . . : . . . . . . . . . 166 

166 
B. gefiedert mit längl., ganzrandigen Blättchen; N. 5strahlig, 

l 
Burzeldorn. (Fig. 98.) Bt. klein, gelb, in den Bwinkeln. -Steif

haariges Kraut mit niederliegenden, beblätterten Ästen; 

f. sitzend; Teilfr. grubig und warzig, außen dornig, unge
schnäbelt . . . . . (LV. Farn.) Tribulns terrestris. 

Bt. anders gefärbt . . . . . . . . . . . . . . . . 167 

]<'ig. 98. 
" ßurzeldoru; b llt.; c Frk.; <l Fr. ; 

e. 'l1cilfr. 

Fig. 99. 
a Kleines WintergriiJt ; b llt. 
im Längsschnitte; c Frk. im 

Querschnitte. 

r Wintergt•llngewächse. (Fig. 99.) B. ganzrand.ig oder gekerbt 

1 

bis gesägt; Bt. weiß, rötlich oder grünlich; 5fächerige Kapsel. 
- Stauden mit grundst. (selten stengelst. und quirligen) B. 
und einzeln oder in Trauben (bis Doldentrauben) stehen
den Bt. . . . . . . . . . . (XCI. Fam.) Pirolaceae. 

167 { Storchschnabelgewäch e. (Fig. 100.) B . meist gelappt, geteilt 
oder zusa=engesetzt; Bt. oft purpurn oder blau, seltener 

1 

weißlich oder rötlich; Fr. mit 5 langbegrannten Teilfr. -
Kräuter oder Stauden (auch Holzgew.) mit abwechselnd 
bebliittertem St. (selten B. grundst.) und aus den Bwinkeln 

l entspringenden, meist armblüt. Stielen, seltener mit doldigen 
Ständen . . . . . . . . . . (LI. Fam.) Gera.nh\ceae. 

1C ei m er l, SchuJftoru. von Österreich. 5 
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168 
{ Holzgewächse (Bäume oder träucher) . . . . . . . 169 

Kräuter, Stauden bis niedrige Halbsträucher . . . . . 171 

f 
Magnoliengewächse. (Fig. i o1.) Bt. groß, einzeln, mit K. 3, 

C. 6, vielen Stb. und zu einem Köpfchen (Kegel) vereinten 
Frk. - Sträucher oder Bäume; B. einfach oder gelappt 

169 { mit scheidenähnlichen Nebenb.; Balg- oder Flügelfr. zu 

l 
einer Sammelfr. vereint. (XXXIX. l!' am .) .lllagnoliaceae. 

Bt. in "".~rs.c~edenen Btständen, in K. und C. nie 3-, meist 
4- 5zahlig ) ... . .. . .. . ...... .. 170 

Fig. 100. 
a StinkendN' torchschnabel ; b Fr. 

mil K.; c Frk. 

}' ig. 101. 
a Blzweig einer Uagnolie; b B. vom 

Tnlpcnbanm (sehr verkleinert). 

! 
Ro cngewächse. K., C. und die zahlreichen Stb. am Rande _ 

eines glockigen, schüsselförmig ausgeböhlten oder flachen 

170 bis konvexen Btbodens stehend (XLJX. Farn.) Rosaceae,**) 
Btboden unscheinbar ; Bt. mit 2- 10 Stb.; zwischen Stb. und 

l Frk. ein wohl entwickelter, ringförmiger oder 5- 10lappiger 
Diskus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14:4: 

{ 

Hnhnenfnßgewächse . K. blnmenkronenartig, ansehnlich ; 
die Blumenb. klein oder zu Honigbehiiltern umgebildet 

171 (seltener K. und C. fast gleich, oder die C. fehlend). 
(XXXVII. F am.) Ranunculuceae. 

K. krantig; C. von gewöhn!. Ausbildung ...... 172 

! 
Dickblattgewächse. B. zumeist fleischig, ungeteilt (oft 

kugelig, walzlich, lanzettl. bis elliptisch), ganzrandig bis -

172 gesiigt oder gezähnt; Bt. in K. und C. 4- 20zu.hlig; Stb. 
eben so viele oder doppelt so viele als Blnmenb.; Frk. so 

l 
viele als Blumenb. ; Balgfr. (XLVI. Fam.) Crassnlaceae. 

B. anders, nicht fleischig . . . . . . . . . . . . . 173 

*) timmt die Pfi . au! keinen del' unter N r. 169 nngefiilrrten Gegensiltze, 
ao vergl mnn die H ahne nfußgewächse. 

••)Vergl. a uch die Gattung "te inbrcc h, S a x ifra ga. 
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Silberwurz. (.Fig. 102.) .Alpiner Halbstrauch; K. und C. 
7- 9blätterig. - Rasenbildende, niedere Pß. ; B. herzförmig
länglich, gekerbt, unten weißfilzig; Bt. einzeln, groß, weiß; 

173 viele Nüßchen mit bleibendem, zottigem, langem Gr. A. 
(XLIX. Fam.) Dry a s octopetala. 

Kräuter oder Stauden in K. und C. fast immer 5zählig ; wenn 
mehrzählig, dann mit geteilten oder gefiederten B. . 17~ 

! 
Brombeere, Himbeere. Mit aus saftigen Steinfr. gebildeten, 

maulbeerähnlichen Sammelfr. - PB. mit 3-7ziihligen, ge-
17 4 fiederten oder gelappten B. und weißen bis rötlichen Bt. 

l . .. (XLIX. Fam.) Rnbns. 
Fr. trocken : Balgkapseln oder Nußcben . . . . . . . 17~ 

Fig. 102. 
a Silllerwurz; b 1'' rUchtch cn. 

Fi~. 103. 
a G~ißllart; b 'i', c d" BI.; 

d Sammelrr. 

f 
Geißbart. (Fig. 103.) Bt. 2häusig od~_r polygam, klein, zahl

reich, in linealen, rispig vereinten Ahren. - Bis gegen 2 111 

175 J hohe Staude mit mehrfach gefiederten B., gesägten, eiläng
) liehen Blättchen, weißen 13t. und meist 3 Frk. in den <;> Bt.; 

l Balgfr. . . . . . . (XLIX. Fam.) Ari1ncus silvester. 
Bt. zwitterig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 

f 
Rosengewächse. Bt. mit Außenk„ nämHch zwischen den Kzip

feln noch Rliittchen, so daß meist doppelt so viele Kzipfel 

1 

als ßlumeub. vorhanden sind; fehlt der .Außenk., dann 
weißbliihende Stauden mit unterbrochen· gefiederten B. und 

l 76 1 großen, halbherzförmigen, eingeschnitten-gezähnten Nebenb. ; 
Niißchen . . . . . . . . . . (XLIX. Fam.) Rosäceae. 

Halmenfnß.,.ewächse. Bt. ohne .Außenk.; Kräuter oder Stau
den mit meist zerteilten, zerschnittenen bis zusammenges. B. 
und kleinen oder fehlenden, ganzrandigen Nebenb.; Nlißchen 
oder Balgfr. . . . . (XXXVII. Fam.) R nuunculäceae . 

. f>"'" 
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177 { Frk. unterst. (manchmal halbunterst.) . . . . . . . 178 
Frk. oberst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 

( Glockenblumengewächse. (Fig. 10,,) Blumenb. anfangs 

1 
röhrig verwachsen, später sich (meist) von unten nach 

178 A ussackung. - Kräuter oder tau~~n mit Milchsaft, ab-l 
oben in lineale Zipfel voneinander trennend; Bt. ohne 

wechselnden B. und ßt. meist in Ahren oder Köpfchen ; 

l Kapselfr. . . . . . . (OXVDI. Fam.) Campanulaceae . 
Blumenb. unten verwachsen, oben frei . . . . . . . 179 

f 
Pungen. (Fig. 105.) Frk. halbunter t., d. h. zur Hälfte mit dem 

Btboden verwachsen, der obere '!'eil frei hervorragend ; 
zwischen den 5 entwickelten Stb. noch 5 verkümmerte. -

1791 Kahle Staude feuchter Stellen mit abwechselnden, ovalen bis 
verk.·eirunden B. und kleinen, glockigen, weißen Bt. in 
deckblätterigen Trauben. Süd-T. N. B . M . r. 

l 
(XCIII. Fam.) Samolus Valerandi. 

F rk. unterst.; keine verkümmerten Stb. . . . . . . 180 

}' ig. 104. 
RundköptigeRapm1zel. a SI. mitBtköpfchen; l ' ig. 105. 
b BI. im .Aufblühen; c BI. weiter entwickelt; a Pungen; b 0, ausgebreitet; 

d BI. verblllhl, lruchtend. c Fr. im Längsschnitte. 

f 
Heidel-, Preißelbeerc u . s. w. Stb. in doppelter Zahl der 

Blumenb.*), 8 oder 10 ; Antheren oft gehörnt. - Striiuchlein 
180 mit abwechselnden, ganzrandigen oder gesiigten B„ krug-

181 

l bis radförmiger C. und ßeerenfr. (XOII. Farn.) Vaccfninm. 
Stb. in derselben oder geringerer Zahl als Hlumenb. . . 181 
Kürbisgewächse. Kräuter oder Stauden (zumeist) mit Wickel

ranken kletternd; B. abwechselnd, handnervig, eckig bis 
gelappt; Ht. *> lgeschlechtig, in den d' die Stb. ± ver
wachsen ; Fr. eine meist 3fäcberige, manchmal sehr große, 
kugelige, längliche, flaschenförmige u. s. w. Beere. 

(OXVII. Farn.) Cncurbitaceae. 
Keine Ranken; wenn Beerenfr„ dann B. gegenst. oder quirlig 

und Bt. zwitterig . . . . . . . . . . . . . . • 182 
------

•) Die Zahl der Blumenb. entspricht gewöhnlich der Zahl der Zipfel, 
Lappen, Zähne u. s. w. del' C. 
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Glockenblumengewächse. Mit vielsamigen Kapselfr. -

182 einzeln; K. wohl entwickelt; Stb. 5; N. meist 3-5. 

{ 

Milchsaftführende Kräut~_r oder Stauden mit abwechselnden 
B. und Bt. iu Köpfchen, Ahreu, Trauben oder Rispen, seltener 

(OXVIIT. Fam.) Campanulaceae. 
Mit 1- 2(selten mehr-)samigen Spalt- oder Schliellfr ; wenn 

Kapselfr., dann Sträucher mit gegenst. B. . . . . 183 
Korbbl!itler. B. meist abwechselnd; Antheren zu einer Röhre 

183 zu einem kugeligen Kopfe vereint); K . auf Schüppchen, l 
verklebt, durch die der Gr. durchgeht; Bt. in Köpfchen 
mit Hochb.-Hülle (manchmal viele lblütige Köpfchen 

184 

Borsten, Haare, Zähne u. dgl. reduziert oder fehlend; N. 2 ; 
Fr. oft mit Haarkrone . . (OXIX. Farn.) Composltae. 

B. gegenst. oder quirlig; Antheren frei oder Bt. mit nur 1 Stb. 18iJ, 

Fig. 106. 
a .Krapp; /, Bt.; c Fr. 

Fig. 107. a Gem. Bnldria.n; b BI.; 
c junge, cl r eite Fr. 

Röten. (Fig. 106.) B . in Quirlen (höchstens die oberen gegenst.), 
ungeteilt, ganzrandig, - Kräuter oder Stauden mit meist 
verkümmertem K„ radförmiger, glockiger oder trichteriger 
C. und 2griffeligem Frk.; 2teilige Spaltfr. oder 2knöpfige 
Beere . coxrr. Fam.) Rubiaceae. 

B. gegenst„ nicht in Quirlen; keine Spaltfr. . . . 181i 
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( Geißblattgewächse. Holzgewächse (sehr selten Stauden) mit 
deutlichem, ans 5 Zähnchen oder Blättchen gebildetem K.; 

coxrrr. F1>m.) Ca1•riloliii.ce a.e . 
Balclriangewächse. (Fig. 101.) Kräuter oder Stauden mit un

scheinbarem bis unmerklichem K., der sich späterhin oft als j 
kein Außenk.; 5 (selten 4) Stb.; meist ßeerenfr. 

185 Haarkrone oder als Zähne auf der Fr. ausbildet; kein Außenk.; 
1-3 Stb.; Nüßchen. • ccxv. l!'nm.) Valerianaceae. 

Kardengewächse. Kräuter oder Stauden; Bt. in Köpfchen 
mit Hochb.-Hülle; Frk. von einem glockigen, röhrigen oder 
krugförmigen Außenk. enge umgeben; eigentlicher K. 
oft aus Borsten gebildet; 4 Stb.; Nüßchen oft mit Haar
krone . (OXVI. F a m.) Dips acaceae. 

f 
Stechpalme. (Fig. 92.) Immergrüner, oft hoher Strauch mit 

lederigen, stachelspitzigen, ± dornig gezähnten B. u. meist 
4ziihligen Bt. in Trugdolden; Blumenb. fast frei, weiß; 

186 J scharlachrote Steinbeere. (Vergl. Nr. 150.) 
) (LXIT. l!'nm.) Ilex Aqnilolitmt. 

l Wenn Holzgew„ tlann ohne stachelspitze, dornig gezähnte 
B. u. ßlumenb. ± verwachsen . . . . . . . . 187 

r l\lontie. (l!'ig. lOS.) C. klein, weiß, trichterig, 5teilig(2Zipfel größer, 

l 
3 kleiner), auf eine r Seite einseitig gesp. alten; K. 2blätterig.
Niedrige, kahle Pfi. quelliger Stellen mit gegenst„ sp<1teligen 
B. u. einzelnen, Janggestielten Bt.; (meist) 3 Stb.; Frk. 

187 l 3~~1i!;r. ,1:!S:,7!7.e"'!:~:~l~. höcke~~.l!~~,~~1!1(~:~:~; 
· - ßach -M., M . r i v u 1 :\ri s; St . liegend oder flutend; 8 . flach-

e. and:r:•ig, glänzend (F ehlt I.J. . 
188 

! 
Mohngewächse. (Fig. 11.) 2 freie, (vor odernach dem Aufblühen) 

hinfällige Kelchb.; C. "t, mit 1-2 Sporen oder Aussackun
gen. - Kräuter oder Stauden mit in Trauben stehenden 

188 "t Bt. ; C. 4blätterig, B. an der Spitze ± verbunden; Stb. 

1 
6 in 2 Biindel (zu je 3) verwachsen; Nüßchen oder schoten-
ähnliche Kapsel . . . . (XLI. E'nm.) Pa1•averacea.e. 

l Kelchb. nicht hinfällig, oft verwachsen*J . . . . . . 189 

f 
Hau wurz. Bt. *,in K. u. C. ü - 20zählig ; Blumenb. am Grunde 

unter sich u. mit den Stb. ± verbunden ; Stb. doppelt so 
viele als Blumenb. ; 6-20 freie Frk., jeder mit 1 Gr. -

189 ~ Stauden mit Brosetten aus fleischigen, ungeteilten B. 
1 (XLVI. l!'am.) S e111p erv iv om. 

l 
Bt. in K. u. C. gewöhnlich 4- ?(selten mehr-)zählig, * oder "t. 

. - PB. anderer Beschaffenheit . . . . . . . . . 190 

\ 

l\lalvcngew. ächse. (Fig. 85 .) Stb. zah. !reich, Fäden in eine Röhre 
verwachsen, aus der oben die fäd igen Gr. heraustreten ; Bt. *; 
Blumenb. f. frei, nur am Grunde verwachsen. - Kräuter 

190 bis Sträucher mit abwechselnden, oft handförmig gelappten 
B. u. s. w. (vergl. Nr. 135) (LXXIII. Fam.) lUalv ii.ceae. 

Stb. höchstens 10 u. Gr. 1-5 . . . . . . . . . 191 
*) Bei einigen Arien der l eicl1I k enntlichen Gattung Rittersporn, D e 1-

p h i ni um (vergl. dieselbe), sind die inneren B. der Bthülle so verwachsen, daß ein 
einseitig offenes GebiJde entsteht; ie unteracheiclen sich von allen folgenden Ge
wächsen durch den bluwenblattähnlich en, gespornten K. 
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(Kreuzblume . (l!'ig. 73.) Bt. '+' mit 8 ± verwachsenen Stb. u. 

~ 
5 freien, sehr ungleichen Kelchb., davon die 2 seitlichen groß, 

191 blumenblattartig; Blumenb. mit einer kahnförmigen, vorne 
gefransten oder gelappten Unterlippe u . s. w. (vergl r. 106.) 

ll (LVIII. Farn.) Polygala. 
An~ra . 192 

( 
Heidekra nt.,.ewächse. Stb. 8 - 10, doppelt so viele als 

Blumenb. u. nicht mit diesen verbunden. - Holzgewächse 

l (oft Zwergsträuchlein) mit ungeteilten, schuppigen oder 
linealen, lanzettl. bis verk.-eiförm . B. ; Bt. * oder leicht '+', 

192 4- oder 5zählig; Frk. 4- 5fächerig; Kapsel, Steinfr. oder 

1 
Beere. . . . . . . . . . . . (XOII. F am.) Ericaceae. 

Stb. in der Zahl der Blumenb. oder weniger, gewöhnlich 
2-5 (ausnahmsweise zwischen ihnen fädliche Staminodien). 

193 

Fig. 10 . 
a K leine Montie; b Bt.; c O. aus

gebreitet; d Fr. im K .; e S. 

Fig. 109. 
a Gem e.11l1eicle ; b blühendes 

Zweigehen vergrößeri. 

! Ölbaumgewächse. Bt. * mit 2 tb. - Holzgewächse mit 

1 3 
meist gegenst. B.; Bt. in K. u. C. gewöhnlich 4(selten 

9 5-8-)zählig; Frk. 2fächerig . (XCV . . fäm.) Oleaceae. 
l Wenn 2 Stb„ dann die Bt. ± '+' . 194 

l l3t. * oder leicht '+' ; Stb. in derselben Zahl wie Blumenb. 195 
194 Bt. ± ausgesprochen '+'; Stb. 2- 4, wenn 5 Stb., dann 

eines als Staminodium ausgebildet oder die Stb. ungleich 
lang u. jedes (scheinbar) nur eine halbe Anthere tragend 207 

f 
\Vegerichgewächse . C. trockenhäutig, unscheinbar, Saum 

· kreuzweise 4leilig, mit 4 herausragenden Stb. (Fig. 27) ; 

2-4fäcberiger Frk. - (Meist) Stauden, selten mit einzelnen, 
195 l zumeist mit zu Ähren oder Köpfchen vereinten, kleinen Bt. 

ccxr. Fam.) Plantaginaceae. 
C. kronenartig , , , . . . . . . . . . . . . 196 
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( Grasnelkengewächse. Blumenb. frei ocler f. frei ; 5 Gr . ; 
die 5 Stb. v o r den Blättern der C.; Frk. lfächerig; Fr. 

196 
1 lsamig. - Stauden mit ungeteilten, grundst. B. und blau-
) violetten oder rötlich-lilafarbigen Bt. (vergl. Nr. 159). 
1 (XCIV. Farn.) Plmnbaginacene. 
l Blumenb. deutlich verwachsen ; 1-ll Qr. . 197 

r 
Gemsen1ieide. (Fig. 109.) Niederliegendes, immergrünes Alpen

Sträuchlein mit dicht beblättertem St„ gegenst„ lanzettlichen, 
· lederigen, am Rande umgerollten B. und doldig zu 2-4 

197 stehenden, 5zähligen Bt.; C. glockig, rosenrot; Kapsel 

l 2-3fächerig. A. (Fehlt in Kr. u. I.) 
(XCII. Fam.) (.A.z a le a p r 0 c.) Loiseleuria procumbens. 

Anders . . . . . . . . · . . . . . . . . 198 

r Rauhblätterige. Mit 2-4teiliger Spaltfr. *); Frk. zur Btzeit 
(zumeist) tief 4teilig mit ± emporgewölbten Teilen. -

1 Gewöhnlich stark behaarte, abwechselnd beb!ätterte PB. mit 
198 { ungeteilten, meist ganzrandigen B. u. trugdoldigen (oft wicke-

1 ligen) Btständen . (CI. Farn.) Borraglnaceae. 

l 
Kapselfr„ Beoren oder Schließfr. ; wenn ausnahmsweise mit 

Spaltfr., dann B. gegenst. u. l:l t . einzeln . . 199 

Fig. 110. Fig. 111. 
a Spenkraut; b BI.; c Frk. F ieberklee. a B. u. Blsland; b BI.; c Fr. 

l 
Windengewächse. C. trichterig-glockig, in der Knospe ge

dreht, Saum 5eckig-lappig, f. ungeteilt; Frk. 1-4fächerig 
mit 1-2samigen Fächern. - Oft windende Kräuter oder 

199 Stauden mit abwechselnden B. u. ansehnlichen Bt. 

1 
(XCIX. Farn.) Convolvulacene. 

Saum der C. ± tief gelappt bis geteilt ; Fächer des Frk. meist 
1 mehrsamig . . . , . . . . . . . . . . . 200 

•) Einige Lippenblütler, welche fasl * C. besitzen u . hieher gerechnet 
werden könnten, unterscheiden sich durch gegenst. :B. u. quirlig oder köpfcheu
arlig vereinte BI. 
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1 
Schlüsselblumengewächse. Stb .. u. Blumenb. einander gegen

übergestellt; 1fä.cheriger Frk. mit 1 Gr. und 1 N.; lfächerige 
200 Kapsel, die S. auf einer mittleren Achse tragend. 

(XCill. Farn.) Primulaeeae. 
tb. und Blumenb. miteinander abwech elnd; Frk. anders 201 

l 
Sperrkrautgewäcbse. (Fig. 110.) Frk. 3(selten 4-)fächerig mit 

3narbigem*) Gr.; C. in der Knospe ± gedreht; Kapsel. 
21)1 cc. Fam.) Polemoniaeeae. 

Frk. 1-2 (ausnahmsweise mehr-)fächerig mit 1-2 N.. . 202 

(
Fieberklee. (Fig. 111.) B. 3zählig. - Sumpfgewächse mit 

kriechendem Wst. und abwechselnden B.; Bt. in Trauben; 
202 ~ C. weiß oder rötlich, trichterig, innen gehärtet. 

l . . . cxcvr. Fam.) 1'1enyanthes trffoli:ta. 
Kerne 3zähhgen B. . . . . . . . . . . . . . -03 

1 

Schwalbenwm·zgewächse. (Fig. 112.) Mit Nebenkrone: die 5 
verwachsenen Stb. haben am Rücken kappen- oder lappen
förmige Anhängsel, welche zusammen eine Art innerer C. 
(Nebenkrone) bilden; 2 getrennte, aufeinander liegende Frk. 

203 mit gemeinsamer, &eckiger N.; seidenhaarige . - Gegenst. 

l 
beblätterte, weiß oder ßeischrot blühende Stauden. 

204 

(XO'VlTI. Farn.) Aselepiaclaeeae. 
Keine ebenkrone; die Stb. ohne derartige Rücken-An-

hängsel . . . . . . . . . . . 20~ 

B. abwechselnd, selten (scheinbar) gegenst., dann aber die B. 
eines Paares an Größe ±ungleich ; Bt. manchmal leicht'+'; Stb . 
. öfter von ungleicher Länge; Frk. 2(selten mehr-)fächerig 20ii 

B. gegenst., selten quirlig, stets ungeteilt, ganzrandig; Bt. *; 
C. in der Knospe ± gedreht; Stb. von gleicher Länge; 
Kapsel**) . . 206 

r 
Nacht chatteugewächse. Bt. zumeist * ; das (nicht ver· 

breiterte) Ende des Stf. triigt 2 gleiche Antherenhälften; Kapsel 

~ 
oder Beerenfr. . . . . . . ccrv. Farn.) Solanaeeae. 

205 Wollkraut. (Fig. 113.) Bt. leicht 't; das verbreiterte Ende des 
Stf. trägt (scheinbar) nur 1 halbe Anthere; tf. (alle oder 

l einige) wollig behaart; Bt. in traubigen bis rispigen Ständen; 
C. mit ungleichen Lappen, dadurch leicht 't ; Kapsel. 

(CV. Fam.) Verbaseum. 

r 
Enziangewäch e. Kräuter oder Stauden; ein !fächeriger 

oder durch das Vorspringen der wandständigen Samen
leisten fast 2fächeriger Frk. ; 2 ± weit (bis völlig) verwach

J sene Gr. i aus jeder Bt. 1 Kapselfr. 
206 ) (XCVI. Fam.) Gentianaeeae. 

l Singrüugewäcbse. _Stauden, Sträucher, Bäume; zwei !fäche
rige Frk., zusammen mit 1-2 Gr. u . 1 N.; 2 Balg
kapseln aus jeder Bt. . . (XCVII. Fam.) Apoeynaeeae. 

*) Die S N. schließen anfangs znsammen, so daß scheinbar nur 1 N . 
vorhanden isl. 

••)Das N&chtschatteugewächs Petunie, Petunia, hnt gegend. B., aber 
ungleich lange lb. 
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Fig. U~. 
a chwalbeuwm·z; b lllg ruppe ; 

c ll l. ; d F r. 

Fig. ll3. 
Klciublnmigcs Wollkraut a lltsland ; 
b SI.; c lll im Längsscbuilte ; d Fr. 

( Kugelblume. (Fig. 114.) St. mit 1 endst., kugellgem Köpfchen 
(dadurch sehr an Kompositen erinnernd!), abwechselnd bei blättert oder die B. grundst.; Bt. blau oder violett, deutlich 

207 ) 2lippig : K. (6), C. ± 2lippig, 4 zweimächtige Stb.; 
) ein !fächeriger Frk. mit 1 Gr. und 2teiliger N. ; lsamige 
1 Nuß. - Stauden bis Halbsträucher (OIX". Fam.) Globularia. 
l Anders . 208 

Fig. 114. 
a Gem . Kugelblume; 1.111. ohne K .; 

c K.; d .J;' rk. 

Fig. ll5. 
Akruatlms. a Ober es Stück cles 

Btsteugels; b Bt. mit dem großen 
oberen Zipfel (K ) des K. 
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( Akanthus. (l!' ig. 115.) Oberlippe der C. fehlend, durch de~ 
helmartig1>n, großen, oberen Kzipfel ersetzt. - Ansehnliche, 

1 
südliche i:::taude mit großen, grundst., fiederteiligen B. (u. 
ähnlichen Stengelb.), dereß:.Zipfel buchtig gezähnt sind; Bt. 
in einer großen, dicken Ahre am Ende des kriLftigen t„ • 

208 ~ von großen, genervten, stechenden Deckb. gestUtzt; 4 tb. 

1 

mit zottigen Antheren; Kapselfr. Kr. r. 
cox. l!'am.) Ac antbos mollis . 

l 
Oberlippe der C., wenn fehlend, nicht durch den K. ersetzt. 

209 

J 

Was erschlauchgewächse. 2 Slb in der gespornten Bt.; 
Frk. lfä.cherig ; Fr. vielsamig, mit zentralem '.l.'riiger der S. 

209 
- Wasserpfl. oder Pf!. feuchter Stellen. 

l 
(OVIII. l!'am.) Utriculariacea e . 

4 (selten 5) Stb„ wenn nur 2, dann die Bt. ungespornt; 
Frk . 2-4fächerig . . 210 

}'ig. 116. 

a Eisenkraut; h Bt. im L il11gs
sohniUe. 

Fig. 117. 

a. ßlUh encl er Zweig cler llignouie; 
b BI. im Längsschnitte. 

f Li1>penblUtler. 1'1-k. schon zur Btzeit durch 2, aufeinander 
senkrechte, schmale Einschnitte tief 4teilig*), mit aus der 

\ 

vertieften Mitte entspringendem Gr. ; 4 Nüßchen. - Oft 
210 aromatisch duftende Pf!. mit ± 4kantigem St. und stets 

gegenst. ll. . . . . . . . . (OIII. Fam.) Labiatae. 
Frk. wohl 2-4fächerig, aber äußerlich ohne derartige tiefe 

Teilungen . . . . . . . . . 211 

•) Einige Uauhblätte.rige, die man hieh er rechnen könnte, unterscheiden 
sich durt>IJ 5 lb. u . abwechselnd bebliitlerlen t. 
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( Eisenkrautgewächse. (Fig. 116.) Frk. 4fächerig, jedes Fach 
lsamig ; 4 Nüßchen oder eine 4samige Steinfr. - Stauden 
bis Sträucher, stets mit gegenst„ gelappten bis gefingerten 
B. und Ct. in ährenartigen Ständen. 

(CII. Farn.) V erbenace ae. 
Rachenbllltle1·. Frk. 2fächerig, meist mehrsamig; Kapsel. -

211 ~ Kräuter, Stauden, seltener Holzgewächse (dann S. unge
fl ügelt) mit± ausgesprochen symmetr„ oft rachenförmigen Bt. 

(CV. Fam.) Scro11hulariäceae. 
ßignoniaceen. (Flg. 117.) Frk. 2fächerig, vielsamig; Kapsel 

mit geflügelten S. - (Nur kultivierte!) Holzgewächse 
mit großen, glockigen bis trichterigen Bt. 

(CVI. Fam.) Bignoniaceae. 

I. Klasse : E inkeim blätterige ; Monocotyled6nae. 

1 

I. Fam. : Rohrkolbengewächse ; Typhaceae. 
Rohrkolben; T yplia. (S. s2.) 

Kleinster R. Stengelb. scheidenförmig, bedeutend kürzer als 
der kolbentragende St„ dieser 3- 7 dm hoch; <;> Kolben 

anfangs walzig, dann f. kugelig, nur 1 ·5- 5 cm lang.; B. 
des Wst. schmallineal. A . und längs der Alpenflüsse. (Fehlt 
in B. M. S eh. I.) • T. mfnima. 

Stengelb. mit entwickelter Spreite, ungefähr so lang als der 
kolbentragende St.; Kolben lang-walzenförmig . . 2 

l 
Schmalblätteriger R. Cf und <;> Kolben um 2-8 cm vonein

ander abstehend; St. bis 3 m hoch mit linealen, bis 1 cm 
2 breiten B. . . . . . . . . . 'I'. angus tilolia. 

Cf und <;> Kolben f. durch keinen Zwischenraum getrennt . 3 

f 
Breitblä~teriger R. (Fig. 87.) d' K1Jlben ungefähr so lang 

als der <;>, dieser zur Frzeit braun; St. bis 2·5 m hoch mit 
bis 3 cm breiten B. . . . . . . . . T . latilolla. 

31 Shuttlewor ths R. d' Kolben viel kürzer als der <;> , dieser 
zur Frir.eit silbergrau; St. nur 6- 10 dm hoch. SI. · 

T . Shuttleworthii. 

II. Fam. lgelkolbengewächse ; Sparganiaceae. 
Igelkolben ; S parganium. (S. so.) 

J 
Kleinster I . N. eiförmig bis f. kugelig, höchstens 3mal 

länger als breit; Cf Köpfchen einzeln (sel ten 2); St. zart, 
meist im Wasser flutend, mit unverzweigtem Btstande. 

11 Sp. ntfnimum. 
N. (und Gr.) verlängert, fadenförmig, wenigstens 5-6mal 

länger als breit; Cf Köpfchen meist zu mehreren . 2 

{ 

Ästiger I . Btstand rispig verzweigt; St. aufrecht. 
2 Sp. ramos um. 

Btstand einfach ; St. aufrecht oder flutend bis schwimmend 3 
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· f Unverzweigter 1. (Fig. 36 .) Alle B. auf dem Rücken deutlich 
gekielt, vorne stumpf zugespitzt; St. und B. aufrecht oder 
flutend . . . . . . . . . . . . . . . . Sp. simplex. 

3 l Verwandter I. Gmndst. B. flutend, ohne Kiel, vorne in 
eine lange, fädige Spitze ausgezogen; St. meist flutend. n. 

Sp. affine. 

III. Farn. Laichkrautgewächse; Potamogetonaceae.*) 
(S . 32.) 

( 
Zannichellie. (S . 30.) (Fig. 33.) Bt. zu 1- 2 in den Bwinkelu, 

lgeschlechtig; d' Bt. nackt, mit 1- 2 Stb.; <;> Bt.: P . klein, 
j becherförmig, meist 4 Frk. ; Fr. f. halbmondförmig ge-

1 ) krümmt; B. borstendlinn, zu 2-3 im Quirl. 
) 3.**) Zannicbellia palUstris. 
1 Bt. zwitterig, nackt (bei der Gattung Laichkr~ut scheinbar mit 

l 4blätterigem P.), in arm- bis reichblütigen Ahren; Stb. 2- 4 ; 
Frk. meist 4 . 2 

( 
Ruppie. B. borstlich; Ähren nur 2blütig; Bt. mit 2 Stb. und 

anfangs sitzenden, später gestielten Frk. I. (Salzwasser- , seltener 

l 
Süßwasser-Gräben bei 

0

Triest.) • . . 2. R(1ppia marftima. 
2 Laichkraut. IFig. 118.) B. borstlich, lineal, elliptisch u. s. w. ; 

Ahren ± reichblütig; Bt. mit 4 Stb . und sitzenden Frk.; 
die sitzenden Stb. mit einem rückenst. Anhängsel des 

l Mittelbandes, das ein Perigonb. vortäuscht. 
1. Potamogeton. 

I. Laichkraut; Potamogeton. 

1 
B. 2gestaltig, die obersten ± derb bis lederig, auf dem 

Wasser schwimmend ; die untergetauchten f. durchsichtig, 
1 zart, lineal bis lanzettlich (öfter zur Btzeit fehlend) . . 2 

Alle B. gleichgestaltet, durchscheinend. - Untergetauchte oder 
etwas auftauchende Pf!. ohne Sch.wimmb. . . . . . 6 

(Schwimmendes L. Schwimmb. lederig, glänzendgrün bis 

~ 
braun, elliptisch, am Grunde oft seicht herzförmig ; die 

2 ~ntergetaucht~n, zur Btzeit bereits fehlenden B. lineal bis 
lmeal-lanzetthch . . . . . . . . . . P. natans. 

1 Die untergetauchten, f. durchsichtigen B. noch zur Frzeit 
l vorhanden 3 

{ 
Untergetauchte B. sitzend . . . . 4 

3 Untergetauchte B. ± langgestielt . 5 

J 

Grasartiges L . Ährenstiele nach aufwärts verdickt ; Rand der 
untergetauchten, grasgrünen B. gezähnelt-rauh. (Fehlt in St. 

4 u. I .) • • . . . . . . . • . • P. gramfneus. 
) Alpe?·L .. ~hrenstiele gleichmäßig dick ; Rand d. unterget„ 

l meist röthchbraunen B. glatt. (Fehlt in Kr. u. I.) 

P. alpinus. 

*) Die auf S. 2G kurz angeführten Seeg r äser des Gebietes von Triest 
gehören ebenfall s hieher. 

**) Hier und bei allen folgenden Familien sind die Gattungen in syste
matischer Reihenfolge beziffert. 
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(Flutende L. fei t alle B. gras!!Tün · die lederigen 

I 
chwimmb. lilnglich, 3mal o lang al; breit; Nüßchen 

bis 4 mm lg. (Fehll in 1. Kr. oh.) • P. ß6itans. 
5 Gefärbte L. Besonders die untergetauchten B. oft bräunlich 

l 
bis rötlich; die chwimmb. f. eiförmig, so lang oder bis 
1 1/ 2mal länger als breit; Ußchen kaum 2 mm lg. T. N. o. 
B. 1. . . P . coloratns. 

{ 

Dichtbeblätterte L. Alle B. gegenst. dicht gedrängt 
dac~g au:eioanderliegend, lam:eltlich bis eiförmig-elliptisch, 

G wellig, spitz. {Fehlt in Sch. St. Kt. I.) • . . P. deusns. 
l Oberste, den Ährenstiel stützende ß. gegeust., die anderen 

abwechselnd . . . . . . . • . . . . . . . . 7 

{ 
B. länglich, eiförmig, elliptisch bis breit lineal . . . . 8 

7 
ß. fädig, borstlich oder lineal, schma~ höchstens 4111111 breit II 

{

Glänzendes r~. ß. in den kurzen Stiel verschmiilert, länglich 
bis lanzettlich, glänzendgrün, fein ge iigt . P. lneeus.*) 

ß. sitzend . • . . . . . . . . . . . . . . . 9 

( Krau es ~· B. fein~~ägt, lineal-länglich, am Rande . wellig-
9 ~ kraus; Ahre armblutig, locker . . . . . P. craspns. 

l ß. gnnzrandig; Ähre vielblütig, gedrungen . . . . . 10 

{

Verlängert L . B. G- mal länger als breit, länglich, am 
Grunde den St. halbrunfassend. 0. B. Kr. 

10 P. praelOugn .**) 

l .Durchwa h ene. L. (Fig. 11 a.) B. doppelt so lang als breit, 
herzeiförmig, den t f. ganz umfassend P. 1•erfoliatns. 

{ 

Kammartiges L. Bgrund den St. 1- 2 cm lang scheidig 
umfassend; ß. lineal bis borsten förmig, rionig, !nervig ; 

11 Ähren unterbrochen, langgestielt. (Fehll in t.) . 

l 
P. peetiuatus.n*) 

Bgrund den St. nicht scheidig umfassend • . . . . . 21 

{ 

Haarfö1·mi 0 ·e: L. ß . fast ~orstenförmig, lnervig, bis 1
/ 2 111111 

breit, ohne Quernerven · hren locker, armblütig. (Fehll in 
12 eh. o. 1. Kr.) . . • . . . . • . P. trichoides. 

l B. lineal (selten borsUich), mit 3-5 erven oder vielnen·ig 13 

( t. flachgedrückt, 2schneidig 
13 ~ St ... leicht zusammengedrlickt, an 

l Abre armb!Utig****) . . 

H 
den Kanten gerundet ; 

. 15 

•J Formen dea Gefi"Lrbten J.J. , P. colorahu, deuen die hwimmb. 
fehlen, unterscheiden sich durch die gnnzraodigen B. 

„ ) 1',ormeo des Al1>en-I1., P. alpin u fl . denen die Schwi_m.mb. rehJeo, 
unterscheiden sich durch die meist rötlichbraunen, um Grunde stark \Yer
achmäJerten 13. 

***) Das sehr l~hnlicho :ncer-J;, P. m n. r f n u s, hn.t Fr., den en clel' Gr. 
und ein Ki el fehlt P . pectina.tue hat auf den Fr. einen ROck enkiel und 
kunen Gr.) 0. 'J'. b. Kt. J . 

• „.) Formen des Grnfr'nrtip:en L., P. g ro.m in eu s, ohne • cbwimmb., 
unlPttcheideu sich durch lineaJ-lanz ttliche ß . und vielblfit-ige, 1-2 cm. lange 
Ähren. 



IV. Nixkräuter. - V. Blumensimsongowächsc. 7\J 

( Flac!t tengel.~ges L. B. ziemlich stumpf, mit einem kleinen 

l 
Spitzehen; Ahre walzlicb, reichblütig, zuletzt kürzer als 

14 ihr Stiel. b. o. n. M . St. . . . . . P. compressns. 

I 
Sp_!tzbliitteriges L. B. in eine fäine Spitze kurz zugespitzt ; 

Ahre zuletzt f. kugelig, meist 6blütig, so lang als der 
l Stiel. F ehlt in s1. T. r. P. acntiiolius. 

Fig. 118. Fii>: 119. 
a Durchwacl1senes J,nicllkrant; b BI. a Unterer Teil, h Hlsland, c BI„ d Fr. 

und c Fr. vom Krausen J,, d er Scheucl1zerie. 

f 

'Vit.~ziges L .. B. sp.itzlich mit kurzem Spitzehen; Ähre ~ocker, 
kurzer als ihr Stiel . . . . . . . . . P. pus1llns . 

15 Stumpfblit~teriges J~. B. stumpflich, selten die oberen bel spitzt j Ahre gedrungen, ungefähr so lang als ihr Stiel. 
N . B. M . . . . • . . . • . . . P. obtusilolins. 

IV. Farn.: Nixkräuter; Najadaceae. 
Nixkraut· Najas (S. so) (Fig. 32). 

V. Farn. : Blurnensirnsengewächse; Juncaginaceae. 
(. . 36.) 

r Scltenchzerie. (Fig. l!O.) St. beblättert; Bt. in armblütiger, 
lockerer 'l'ranbe; Perigonb. bleibend; 3 l"rk. mit kurzer, 

1 

schiefstehender, einfacher N. - Moorpfl.mit weitkriechendem 
Wst„ scheidigen, Jineal·rinnigen B. u . grünlichrötlichen bis 

) gelblichen Bt. (~'ehlt in J.) l. Scheuchzcria 1•al(1strls. 
) Dreizack. (F ig . 120.) St. blattlos; Bt. in ährenförmiger 'l'raube; 

1 

Perigonb. abfallend; 3 oder 6 zusammenhängende Frk. mit 
hakigen oder federigen N. - Stauden mit grundst., 
schmallinealen, halbstielrunden B. u. kleinen, grünlichen 
bis rötlichen Bt. . . . . . . . . . . 2. TriglOcldn. 

nmpf-D .. T . pah'i s tr e ; S N .; Fr. keulig, unten l"erdüunt, 3seitig, 
sich in s Teilfr. trennend. - MPeres·D., T. mn.ritimum; 6 N; 
Fr. eiförmig, 6seitig1 s ich in G 'f eiJ!r. trennend . N . J . 
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VI. Fam. : Froschlöffelgewächse; Alismaceae. 
Hieher 1. F.roschUUfel, Alisma (S. 35) (Fig. 45) und 2. Pfeil

kraut, Saglttarla s agittilolia (S. 35) (Fig . 4S). 

I. Fros chlöffel; Alisma.*) 

{

Schwimmender Fr. Der aus dem Wst. tntspringende St. 
schwimmend, mit länglichen bis eirunden Schwimmb.; Bt. 

1 zu 1- 5 aus den Knoten des St. Kt. K r. • . A. natans . 
l St. schaftartig, quirlästig, nur am Grunde Laubb. tragend 2 

" 

}' ig. 120. 
a Mcercs'.Dr eizack ; b Btstl\ud, 
c B I. vom Sum11f - Dreizack 
(a ä ußere, ; innere P erigonb., 

n Nl\rbe). 

}' ig. 121. 
11 Wasser scher e ; b Bt. ; c geöffuete cl' 

u nd d geöffn ete Cj? B t. 

l 
Herzblä.tteriger Fr. B. stumpflich, tief herzförmig; Fr. 

oben mit einer Stachelspitze, vielrillig Snd-T. Kt. St. 

2 A. parnassilollum. 

1 
Gemeiner Fr. (Fig. 45.) B. ei förmig bis lanzettlich, am 

Grunde leicht herz förmig bis gerundet; Fr. ohne Stachel
\ spitze, am Riicken furchig . A. Plantago.**) 

VII. Fam. : Wasserliesc~gewächse ; Butomaceae. 
Hieher der 'Vas serlies cb, Bntomns umbelh\tus . 

{S. 35) (}' ig. H ). 

•) D ie Arien haben oCI Jiueale bio band!örmlge, gruudot. B. neben den 
gewöhnlichen B . 

••) H ievon unter sch eidet •ich cler ßahnenfußnrtige }' r. , A. . r:rnun c n
lotd ee, durch lanzeUI. B. u . spitze, zu einem kugeligen K öpfchen vereinte, 
4-5kuntige Fr. J . 
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VIII. Fam.: Froschbißgewächse; Hydrocharita.ceae. 
(S. 35.) 

Hieher gehören neben den im folgenden angeführtep. Gattungen 
noch : 3. die Vallisnerie, Vallisneria SJJiralis (S. 21) (Fig. 2a) 
und 4. die Wasserpest, Elollea Canadensis (S. 30) (Fig. 31). 

1 

Wasserschere. (Fig. 121.) B. ansehnlich, lineal, bis 2 cm 
breit, steif, stachelig-gezähnt; Bt. groß, weiß. - ±Unter
getauchte Wasserpfl. mit Brosetten u . bis 5 dm langen, 
achselst. Btstengeln. N. O. M. Sch. Kr. 

{ 1. Stratiotes alofdes. 

l 
.Froschbiß. (Fig. 122.) B. auf dem Wasser schwimmend, lang

gestielt, rundlich-nforenförmig, nicht stachelig, ganzrandig ; 
Bt. groß, weiß mit gelblichem Grunde. 

2. Hydroeharis 1'1orsus rauae. 

F ig . 122. 
a Froscbbiß ; b cf, c Q BI. 

F ig. 123. 
a Ähre, b Ährchen vom Engl. Raygras; 

c Ähre, d l!"" rk. vom Hü_rstengrns. 

IX. Fam. : Gräser; Gramineae. es. 34.) 

\ 

J\Iais, Kukuruz. Ährchen lgeschlechtig ; die cf in endst. 
Rispe, die Q zu einem blattwinkelst , großen. Kolben vei;-

l eint. - Aus Mexiko stammendes, oft kultiv. Gras mit 
breiten B. . . . . . . . . . . . . . . 1. Zea 1'1ays. 

Ährchen zu einer Art von Btstand vereint . . . . . · 2 

Heimer l, Schulflora. von Österreich. 6 
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2 

IX. Gräser. 

{ Älweng1•äser. Der Halm trägt blos eine, I!)eist 2zeilige 
(selten einseitswendige oder mehrzeilige) Ahre *) aus 
einze l nen, sitzl!.nden (oder f . sitzenden) Ährchen; 
(seltener stehen die Ahrchen zu 2-3 beisammen, von denen 
dann 1- 2 kurz gestielt sein können) . 3 

l 

Pingerälwenu1·äser. Der Halm ~~ägt mehrere, lineale, 
fingerförmig zusammengestellte Ahren .. ... 15 

Rispe~- und Bisp enälwenu1·üser. Der Hnlm trägt 
die .Ahrchen entweder in ausgesprochenen Risp e n oder 
in einer ± äbrenförmigen (selten f. kugeligen) Schein
ä h r e, deren Zusammensetzung an~ kurzgestielten oder von 
verästelten tielchen getragenen Ahrchen besonders beim 
Biegen der cheinähre zu erkennen ist (manchmal sind die 
Scheinähren rispig vereint) . . . . . . . . . . . . 17 

3 Decksp. **); Hüllsp. fehlend; B. starr, borsten förmig. -l 
Bllrst engra . ( f ig. 12s c, d.) lfädige N.; Ähre lineal, ein

seitswendig; Ahrchen lblütig; 1 sehr kleine bis verkümmerte 

Ausdauerndes, niedriges, dichtrasiges Gras. 
70. Nardos s tricta. 

2. oft federige N. . . . . . , • . , . . . . . . , . . ~ 

{ 

.An jedem .Ausschnitte der Äbrenachse nur 1 Ährchen . . li 
4 .An jedem .Ausschnitte der Äbrenachse 2-3 Ährchen; die 

seitlichen oft ± verkümmert oder schmäler und d' . . 13 

1 

Dünnschwanz. Ähre dünn, ± gekrümmt; Ährchen in die 
.Aushöhlungen der pindel eingesenkt und angedriickt, 
1(- 2-)blütig, nngegrannt. - Salzboden bewohnende, ljähr. 
Gräser mit fädigen B .. . .. .. .. 72, Leptmus . 

5 Gekrümmt.er D.'.l L . in c urvliiu a, mit alielrunder, bogigerAhre. J . 
- Fädiger v„ L . filif ö r m ia, mit r. gerader, leicht zuaammen
gedrückler .A.bi-e. I . 

l Ahrchen 2- vielblütig, nicht in die Aushöhlungen der pindel 
eingesenkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

1 
K orn, Roggen. Ährchen 2blütig, in 2zeiliger Ähre, langbe

grannt; Hüllsp. pfriemlich, lnervig; B. blaugrün. - Ge-
G meines, oft Yerwild. Kulturgras . 71>. Secale Ce1•eale. 

Ährchen 3- vielbli\tig; wenn ausnahmsweise 2blütig, dann die 
Hüllsp. mehrnervig oder nicht pfriemlich . . . . . . . 7 

( 
Gandiuie . Decksp. mit aus dem Rücken„entspringender, feiner , 

gewundener und geknieter Granne; .Ahrchen 4- 7blütig. -
7 { 1jähr. Gras mit wimperhaarigen B. und glatten, glänzenden l bis 5 dm hohen Halmen. r. ü. Gaudinia. fraglli s . 

Decksp. entweder ungegrannt oder an der Spitze begrannt 8 

1 
Lolch , E ng l. Raygra . (Fig. 123 a, !J.) Ährchen mit nur 1 Hüllsp„ 

mit der schmalen Seite der Ahrenach e zugewendet. 
s 71 . Lollum. 

Ährchen mit 2 Hüllsp„ ± ausgesprochen mH der breiten Seite 
der Ährenachse zugewendet . . . . . . . . . . . . 9 

•) Das .. Scho11fgrns, ~ e t e r o p o g o u A 11 i o n i i, hat örter etwas äs tige 
Halme, deren Aste j e e in e Ahre tragen (vergl. Nr. IS) . 

• •) Decksp. = Deokspel•o ; Hüllap . = Htlllapelzo u . a. w. 
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{ 

Zwenke. (Fig. 124.) Ährchen sehr kurz gestielt, anfangs fast 
9 zylindrisch, dann verbreitert .. 69. Brachypodium.*) 

Ährchen sitzend . . . . . • . . . . . . . . . . . . 10 

f 
Walch. (Fig. 125.) Hüllsp. vo~? 2-4zähnig und die Zähne oft 

10 
in Grannen verlaufend; Ahrchen bauchig, bis 4blütig. 

l 
Südliche, ljährige Gräser • • . . . . . 76. Aegilops. 

Hüllsp. vorn ohne Zähne • . . . . . . . 11 

• 
Fig. 124. 

a Wald-Zwenke; b Bt. 
Fig. 125. 

a Ähre vom Eiförmigen Walch ; b Ähr
chen vom Gem. Weizen. 

11 schmalen, spitzen oder gestutzten Hüllsp. , l 
Quecke. (lf.ig. 126.) Ausdauernde Gräser (oft mit kriechendem 

Wst.); Ahrchen nicht' bauchig, mit lanzettl. bis linealen, 

, 73. Ag1•opyrum. 
1- 2jährige Gräser mit Faserw., ohne Wst.; Hüllsp. eiförmig 

bis länglich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

r Weizen. (Fig. 125 b .) Ährchen bauchig mit eiförmigen, breiten, 
stumpfen Hüllsp. - Kultiv. Getreidegräser. 77. Triticum. 

12 { Haynaldie. Ährchen 2blütig, nicht bauchig, mit länglichen l Hüllsp., diese mit 2 gewimperten Kielen und 1 langen 
Granne; Decksp. lang begrannt. 1. 77. Haynaldia vlllOsa. 

r 8chopfgras. Ährchen größtenteils gep.i:iart, eines sifaend, das 

~ 
andere k~~zgestielt; alle gestielten Ahrchen d'; die unteren 
sitzenden Ahrchen d', die oberen'?, knorpelig, braun behaal'.t 

13 und mit langer, seidig behaarter Granne. - Ausdauerndes 
1 „ Gras. s u d- T . • • • • • 6.: Heteropogon Allionii: 

l Ahrchen (wenigstens in der Ahrenmitte) zu 3 beisammen, 
entweder alle oder nur das mittlere fruchtbar . . . . 14: 

*) Man vergleiche auch Nr. 66. 

6* 
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Fig. 126. 
a Krieehelld Quecke; b Ährchen. 

Fig . 12-7. 
a Schein3hre, b Aluchengn1ppe 
der Zweizeiligen Gerste (m d' 

BI., z Zwillerbl.). 

1 
Gerste. (Fig. 121.) Meist ljährig; Ährchen lhlütig, entweder 

alle oder nur das mittlere fruchtbar, dann die seitlichen 
14 steril (d') . . . . . . . . . . . . . . 78, Dordeum. 

Haargr . (Fig. 12s.) Ausdauernd; Ährchen 2-Sblütig, alle 
fruchtbar . . . . . . . . . . . . . . . 7 9. E lymu . 
Enropäische H., E. Europieu1; grnsgrtln, ohne Ausläufer, 

raaenbildend, mit unteren, behaarten B cbeiden nnd Bachen B. 
(Fehlt iu t. - and-H., E. arenllriua; blaugrün, mit weit
kriecbendem Vat., kahlen Bacheiden und zusammengerollten B. B . 

Fig. l2. 
a Europ. Hnargra. ; b Ährchen

grnppe. 

Fig. 129. 
a Äluenstancl, b Ahrchengmppe, c ..Ä.hr· 

eben vom 11 twdszahn. 
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r 
Hundsz~hn . (Fig. 129.) An den Ausschnitten der ein~.eitswen

~_igen Ahren stehen abwechselnd einzelne, sitzende Ahrchen; 

15 J Ahren zu 3- 5; Wst. kriechend,, ausläufertreibend. (Fehlt 

1 in s b . und s c 11.) • • • • 4:4:. Cynodon Dactylon. *) 

l Die Ährchen stehen paarweise (oder bis zn 3). 1 fast sitzend, 
1- 2 gestielt**) . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 

}'ig. 130. F ig. 131. 
a j.h.renstand, b Ährchengruppe, c Hi.illsp., 
d Ahrchen ohne, e mil Hüllsp. vom Schmalen 

J<' ingergras. 

a Ä hrenstaud vom Bartgras; 
b Ährchengruppe (m d' Bt., 

z :.lwitterbl.). 

r Fingergl'RS. (Fig. 130.) ljä~rige Gräser ip.it dünnen, grannen
losen, einseitswendigen Ahren; beide Ahrchen zwitterig. 

l s . Digitaria . 
Schmales }„,, D. l in e~iri si. mit kahlen B. und Bscheid en; .Äh.reu 

16 2-51 weichhaa.rig. - .ulut-f., D. sanguin:'l.lis, mit weich-

1 
haarigen B . und Bscheiden; A~en 2-121 clie flache Seite f. kahl. 

Bartgras. (Fig. 131.) Ausdauernd; Ahren begrannt, weichhaarig; 

l die sitzen~en .Ahrchen f. alle zwitterig, nur das unterste d' ; 
gestielte Ahrchen d' . 3. And1•opogon l scbaemon. 

17 
{ Hüllsp. fehlend oder kaum entwickelt; Ährchen 1 bliitig , 18 

Hlillsp. wohl entwickelt . . . . . . . . . . . . . . 19 
Scheidengräschen. (Fig. 1s2.) Winziges, 3- 8 cm hohes Gräs

chen (trocken gelegten Teichbodens) mit sehr aufgeblasenen 
Bscheiden; Btstanrl ± gelappt, traubenförmig; Bt. mit 
2 Stb. B. M . N. Süd-T .. . 26. Coleantlms s ubtilis. 18 

Leersie. (Fig. 133.) .Ansehnliches, bis 1·5 m hohes (Ufer be
wohnendes) Gras mit breiten, .~ehr rauhen B. und ansehn
licher, flatteriger Rispe ***); .Ahrchen grannenlos, Bt. mit 
3 Stb . .......... . 13 . L e ers ia oryzofdes . 

*) Man vergleiche auch die Gattung Besengras, S p o. r t in a.. 
**) Man vergleiche die Gattung z,ven ke, J:S r ac h y p o d i um. 
***) Die Uispe tritt oft bei ungünstigem W etter nicht a.us der obersten 

Bscheide heraus und bleibt zusammengezogen. 
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( 
Ahrchen 1blütig (manchmal neben der einen Bt. mit einem 

19 .. feinen Stielchen als Ansatz zn einer 2. Bt.) . . . . 2 0 
\ Ahrchen 2- mehrblütig (wenn auch in letzterem Falle oft leere 

Bt. vorhanden) • . . . . . . . . . . . . . . . . 4:i 
(Domgras. Btstände an den Enden der sehr äs tigen 

l 
Halme halbkugelige, gedrungene Köpfchen bildend, welche 
von den 2 obersten, bauchig aufgeblasenen Bscheiden halb 

20 eingehiillt werden; 2 Stb. - 1jähr. Gras mit starren, 
f. stechenden B. 11!. N. r. . . 2 2 . Cryps is a c ule ata . 

l Vo? an.derem Ba.u~ und mit 3 Stb. (wenn 2 Stb., dann eine 
längliche Schemahre) . . . . . . . . . . . . . . 2 1 

b 

Fig. 132. }'ig. 133. 
a Scheidengrii eben; b Ährchen. a Ris1le, l; Äbrcbeugn1ppe, c Ährchen 

der Leersie. 

l 
An den Enden der± v!!rzweigten, ansehnlichen Rispe stehen je 

2-3 ungleiche *) Ahrchen nebeneinander; e!,nes sitzend, 
21 zwitterig, daneben 1-2seitliche, gestielte d' Ahrchen 22 

22 

Ährchen gleich, nicht gepaart oder gedreit, mit Zwitterbt„ in 
scheinährigen Ständen oder ± ausgebreiteten Rispen 2 3 

Goldbart. (Fig. 134.) Ährchen lineal-lanzettlich, an den Spitzen 
der ausgebreiteten Rispenäste zu 3, am Grunde mit fuchs
:r:!Jtem bis bräunlichem, bärtigem Haarkranze; sitzendes 
Ahrchen lang begrannt. - Bis 1 m hohes, ausdauerndes 
Gras. SUd - T. N. Kr. I. 

(P ollinia Gr.) :>. Chrysopogon Gryllus . 
l\Iohrenh.irse. (Fig. 135.) Ährchen am Ende der .Äste dPr aus

gebreiteten oder zusammengezogenen, mehrfach !erzweigten 
Rispen äste zu 2- 3; kein Haarkranz ; sitzendes Ahrchen ei
förmig, begrannt, gestielte schmal-lanzettlich ~. Sorghum. 

*) Das Triestiner (2) Wollrohr, Eri6.nlbus Rav6nnae, hat auch 
gepaarte, aber gleiche, zwiUerige Ährchen ; ein n.n den mannshohen, weißen 
Hahnen mit; pyramidaleu, bis 6 dm fangen, silberweiß schimmernden Rispen sehr 
leicht kennUicbes Gras. 
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f Klettengras. (Fig. 156.) Die eine Hüllsp. auf den 7 Nerven 

~ 
mit ~viderhakigen Dörnchen besetzt; Btstand lineal, ähren
förm1g zusammengezogen . - ljä.hr. Gras mit lineal-lanzett-

23 liehen, bors~g gewimperten B. und klettenartig sich an-

' 

hängenden Ahrchen. S üd - T. M. N. Kr. r. 
7. Tragus racemosus. 

l Hüllsp. wenn auch manchmal borstig behaart oder rauh so 
doch ohne Widerhaken.„ ...... , .. . . . , 

1

24: 

{
Bors~engras. (Fig . 13~;) Ahrchen a~ Grunde von grannen

art1gen Borsten behullt; Btstand eme ± dichte, zylindrische 
24 (seltener gelappte) Scheinähre . . . . . . 12. S etaria. 

Keine solche H ülle oder wenn vorhanden dann PB. mit 
rispigem Btstande oder ästigen Ähren . .' . . . . . 25 

F ig. 134. F ig . 135. 
a Rispe, b Ährchen- a Rispe, b Ährcheugruppe 

gnippe vom Goldb:irt der Wilden Mohrenhirse 

~ 
F ig. 136. 

a Klettengr:is; b Älu
oheu. 

(1n d' BI., z Zwilterbl.). (m d' BI., • Zwitterbl.). 

1 
Ruchg ras. (J<'ig . 1ss.) 2 Stb. ; Ährchen lanzettlich-pfriemlich 

in einer kurzen, etwas lockeren, unten oft unterbrochenen 
Scheinähre mit 4 Hüllsp. ; davon die 2. groß, die 3. und 4. 

25 zart, begrannt, Deck- und Vorsp. vortänchend. - Nach 

l 
W aldmeister duftendes, gemeines Gras. 

16. Anthox antbnm odoratum. 
3 Stb. . . . ....... . . . . .. . . . . . . 26 
Besengras. Meerstrandsgras; Ährchen zu einseitigen Ähren 

vereint ; das Spindelende nackt, f. dornig. - Ausdauerndes 
Gras mit kriechendem Wst. und rohrartigen, bis 5 dm hohen 
H:ilmen; B. f . stechend,± eingerollt, steif ; .~tstand aus 2- 4 

26 enge aneina.i:ider gestellten, kleineren Ahren bestehend, 
1 dm lang; Ahrchen ßaumhaarig, gelblich, bis 1 cm lang. r. 

4:5. S partina s tricta. 
Anders ; Ährchen nicht in einseitigen Ähren ; Spindel bis zum 

Ende Ährchen tragend . . . . . • . . • . • . . . 27 
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27 dichte Scheinähre*) . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
{ 

Btstand (auch aufgeblüh t) eine walzen- bis eiförmige, meist 

Btstand rispig oder scheinährig und gelappt bis gebüschelt 3!1 

! 
Samtgras. Scheinähre weißlich bis rötlich; die Ährchen 

durch eine feine Wolle verhüllt, aus der nur die langen 
Grannen vorragen. - 1jähr. Gras mit aufgeblasenen Bschei-

28 den und samthaarigen B.; Hüllsp. vielmal länger als die Bt. 

l 
Süd-T. I. . .. ..... . 32. l,agurus ovatus. 

Scheinähre kahl oder behaart, aber nicht in dichte, die Ähr
chen verhüllende Wolle gehüllt . . . . . . . . . . 29 

F ig . 137. F ig . 138. 
a Scheinti.h:re, b Ä.hrcl1 en~ a UncJtgras; b ÄlLrcbeu . 
gruppe, c .Ä.hrchen. der 

QuirligO}I ßorsten-
lnrse. 

}'ig. 139. 
Ufer-Reitgms; .. a Halm 
mit Rispe; b Aluehen. 

{

Am Grunde von Deck- und Vorsp. (nicht auf diesen!) ± ver
längerte Haare; diese so lang oder (bis 4mal) kürzer als 

29 die Hüllsp. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
l Derartige Haare fehlen oder unmerklich; Btstand eine dichte, 

walzige bis eiförmige Scheinähre . . . . . . . . . 31 

f 
Reitgras. (Fig. 139.) Untere Hüllsp. größer; Haare am Grunde 

d. Decksp. u. s. w. oft lang; Btstand meist deutlich rispig oder 
lappig-rispig . . . . . . . . . 29. Calamagrostis. 

30 { Sauclgras. Untere 1:1.üllsp. kleiner; Haare 3mal kürzer 

1 
als die 8pelzen. - Graugrünes, bis 1 m hohes, rohrartiges 
Gras mit eingerollten B. und walzlicher, gedrungener, 

l oben verschmälerter Scheinähre. r. 
30. AJDJDopbila arenaria. 

•)Das um Triesl auflrelende, ljährige (l!7) Bartgras, Po 1yp6 g o n Mons p e
li 6 n sie, bat einen anfangs ährigen, dann gelockerten, rispigen l3t tand und 
t>reilhäulige, mil lanll"er Gr~Jl.l!e yersehep.e !'[üllsp.; die Decksp. ist kurz begrannt. 
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31 fehlend; Decksp. schlauchförmig, begrannt; Scheinähre walzig 

{ 

Fuchssc11wanz. (Fig . 140a-c.) Hiillsp . ± verwachsen; Vorsp. 

(selten eiförmig) . . . . . . . . . 2~. Alopecurus . 
Hüllsp. frei ; Vorsp. vorhanden . . . . . . . . . . . 32 

\ 

Glanzgras. (Fig . u 1.) H iillsp. am R ückenkiele breithäutig 
weißlich geflügelt, spitz ; Scheinähre kurz-eiförmig bis f . 

32 kugelig. - Kultiv, und verw. 14. Pltala\ris Canarie n sls . 
Hüllsp .. _un~eflügelt; Scheinähre verlängert-walzlich, selte? i;r 

verkurzt·) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 

F ig. 140. F ig. 141. 
a Scbeiuäbre, b Ährchen, c Decksp. v.om 'Viesen- a Glanzgras; b Ährchen. 
Fucbsschwan!.i d Scheinähre, e Aluehen vom 

wiesen-Lieschg ras. 

r 
Lieschgras. (Fig. u oa, •.) H üllsp. länger als Deck- und Vorsp., 

abgeschnitten bis spitz, stachelspitzig oder gegrannt. - Meist 

33 J ausdauernde Gräser . . . . . . . . . . 2 :1:. Pltleum. 
\l Sumpfg1·a.s. (F ig. 142.) Hüllsp. etwas kürzer als Deck- und 

Vorsp., spitz, ungegrannt. - ljähr. Griiser vom .Aussehen 
der Wiesen-Fuchsschwanzes . . . . 23. Heleochloa. **) 
Fncllssclnvanza1~tigesS., H. a.1 o p ec ur of d es ; Ha.lm r.immer ein

fach; oberste Dscheide unter der Scheinähre wenig aufgedunsen. 
111. N . I . - Kopfgrasm1:iges S., H . sc ho e n oi d es ; ± iistig; 
1-2 oberste ß scheideu u, s. w. au.Cgeduusen. ~I. N . Kr. 1. 

r Mit 3 (oder mehr) Hüllsp.; Btstand ei!;le gelappte, unter
brochene Scheinähre oder eine aus Ahren zusammenge-

34 \ setzte o_der ein sei.~_ig .überh~ngende Rispe ; B. ±breit lineal
lanzetthch. - lJahnge Graser . . . . . . . . . . 35 

Mit 2 Hüllsp. (höchstens noch 2 innere, kleine, federförmige) 
und rispigem, ± ästigen Btstande . . . . . . . . . 37 

*) Jllan vergleiche auch die Gattung Perlgras, 111 e 1 i o a . 
**) Auch der Gattung Dorn gras, 0 r y p s i s, _ zugerechuel. 
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35 
Halme und B. ± zottig. - Oft gebautes u. verwild. Gras. 

i 
Hirse. (Fig. 143.) Rispe vom Anfang an einseitig überhängend, 

locker, weitschweifig; Hüllsp. kahl, zugespitzt, unbegrannt; 

10. Panicum miliaceum. 
Btstand anders, entweder eine aus Ähren zusammengesetzte 

Rispe oder eine unterbrochene, gebüschelte Scheinähre 36 

11 ;Fig. 142. 
Kopfgrasart. Sumpf. 
gras ; b Ährchen. 

Fig. 143. 
a Hirse; b Ährchen. 

• 
Fig. 144. 

a Stachelgras; b Ähr
chen. 

( Borst enhirse. Ährchen büschelig zusammengestellt, die 
Büschel eine unterbrochene Scheinähre bildend; beide untere 

l Hüllsp. begrannt; St. und Bscheiden rauhhaarig. Süd-'r. I. 

36 11. „oplismenus undulatilolius. „ 
St achelgr as. (Fig. 144.) Ahrchen lihrig vereint und einen 

ästigen, rispigen Btstand bildend; unterste Hiillsp. eirund, 

l klein, wehrlos, die folgenden ± begrannt; St. und B. f. oder 
völlig kahl . . . . . 9. Echinochloa Crus galli. 

r Reitg r as. (Fig. 139.) Am Grunde von (nicht auf!) Deck- und 

~ 
Vorsp. Haare, welche mindestens an Länge dem Querdurch
messer der Decksp. gleichen, meist aber länger sind; Hüllsp. 

37 etwas größer als Deck- und Vorsp •. - Meist ansehnliche, 

l 
ausdauernde Gräser . . . . . . 29. Calamagrostis . 

Keine derartigen Haare oder wenn, kürzer als der Querdurch
messer der Decksp., oder endlich Decksp. selbst behaart 38 

~ 
Decksp. mit endst., langer, oft geschlängelter oder knie

förmig gebogener und am Grunde seilförmig gedrehter 
38 Granne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 

l Decksp. grannenlos oder gegrannt; Granne unter der Spitze 
entspringend, rückenst . oder grundst. . . . . . . . . 4:0 
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j 
Pfrieme11gras. Granne der Decksp. 8- 25 cm lang, vielmal 

länger *) als die Spelze, federig oder kahl, hin- und herge
_bogen, gewunden bis geschlängelt ; Decksp. am Grunde behaart. 

18 . Stlpa. 
Feder iges Ptr„ S I. pe n nilla, mit 2zelig behaarter , federiger, 

39 sehr langer Granne - Haar-Pfr., SI. cap ill äh, mit k ahl er, 
k ürzerer Granne. T. 0 . B. M . N . 

1 

Raubgras. (Fig. 145.) Granne 3mal länger als die Spelze, zuletzt 
gekniet ; Decksp. auf der ganzen Außenfläche stark be· 
haart. (Fehlt in N . B . M . s c h . s 1.) 

19 . Las iagrostis Calama.grostls. 

J<' ig. 145. Fig. 146. 
a Rispe, b Ä hrc hen, c BI. mi t Deck- a Nickendes Perlgras; 

und Vorsp. vom Raubgms. b Ährchen. 

40 die oft wieder eine leere Bt. einschließt . . 56. 1'1elica. 

( 

P e rlgras. (Fig. 146.) Alle Spelzen ungegrannt ; Ährchen neben 
der 1 au~gebildeten Bt. mit einer ges tielten, verkümmerten, 

Spelzen oft begrannt; keine gestielten verkümmerten Bt. neben 
der fruchtbaren, höchstens ein Stielchen neben dieser 
vorhanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4: l 

{ 

Ährchen stielrundlich, nicht oder vom Rücken etwas zusammenge-
41 .. drückt ; Gräser mit ausgebreiteten, ansehnlichen Rispen**) 4~ 

Ahrchen von der Seite her zusammengedrückt . . . . 43 

42 
wagrecht abstehenden .bis hinabgeschlagenen Asten. l 

F latter gras. (Fig. u1 u, b.) Ährchen ungegrannt. - ± 1 111 
hohes, kahles Waldgras mit lockerer Rispe un~_ haardünneu, 

21. 1'1flium eliusum. 
Gr annenhirse. (Fig. u1 c.) Decksp. unter der Spitze gegrannt. 

20. Oryzopsls. *""*) 
*) Das Ku.rzgrannige Ptr. , St. A r i s t ~ 11 a, hat Grannen, die nur doppelt 

so lang als die Spelze nnd gerade sind. I. 
•• 1 Man vergleiche auch Molin ie 1 M o 1 i n i a. 
•••) Auch zur Gattung Flattergras, Mi 1 i u m, ger echnet. 
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Griinlichc G., 0. vir6scens; Rispe zorstreufülütig; Decksp. an~ 
fange zerstreut belrn.nrt, 3-4ma.1 kürzer als ilrre Granne. N. St. 
Kr. I. - Gemei ne G., 0. mi1iä cca; Uis11e von, reichblütig; 
Decksp. kahl, 2mal kürzer als die Granne. N. S ü d-T. I. 

(Bandgras. (Fig. HS.) Ausdauerndes, rohrartiges, ansehn-

~ 
liebes, bis 1 m hohes Gras feuchter Stellen mit kriechendem 
Wst. und an den Rispeniisten büschel~örmig zusammenge-

43 stellten, ungegrannten, eilanzettlichen Ahrchen. 

l 
(D ig r a p h is nru n d.) Ii>. Baldingera arundinacea. *) 
Ausdauernde oder 1jährige, oft zarte Gräser .!ßit ± lockereu 

Rispen und einzelnen, nicht gebüschelten Ahrchen • 4~ 

Fig. 147. l!'ig. 148. }'ig. 149. 
a Rispe, 6 .Ährchen vom }„latter~ 
g1·as; c Ährchen der Ge1neiJ1en 

Granuenhirse. 

a Rispe, b .Ährchen 
vom ßaudgras. 

a Rispe, b Ährch en 
vom Gemeinen ' Viud

halm. 

Windhalm. (Fig. 149.) 1jiihrige Gräser; untere Hüllsp. kürzer 
nls die obere; Granne unter der Spitze der Decksp. ent
springend, 3- 4mnl länger als die Hüllsp. 31. Apera.'t*) 

Gemei ner W. , A. Spica v o nti, mit ausgebreiteter, weitschweifiger 
Rispe und 1in et11cu Antheren. - Unt<1'I'brochenel' \V., A. inter· 

44 r t1 p t a, mit schmaler, zusammengezogener Rispe und eiruncllichen 
Antheren. N. M. Kr. 

Straußgras. Ausdnuernde Gräser mit Hüllsp. von ziem
lich gleicher Länge und ungegrannten oder aus dem 
Grunde oder der Mitte begrannten Decksp.; Granne höch
stens doppelt so lang als die Hüllsp. . . 28. Agrostis. 

*) In Gärten wird häufig eine .A.bnrt mit gelhlichweiß gebänderten B. 
als Ziergras gezogen. 

•*) Auch derA,Gattuug Straußgras, .A. g r o B t i s, zugerechnet. 
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( Hüllsp. das Ährchen größtenteils einhilllend, länger als die 

l 
Decksp.; wenn kürzer, dann die oft gekniete Granne etwas 
über oder unter der Mitte der Decksp. oder an derem Grunde 

45 entspringend . . . . . . . . . . . . . . . . . .: . 46 
Hüllsp. ausgesprochen kürzer als die Decksp., das Ahrchen 

nicht umfassend ; wenn f. so lang, dann Decksp. unge-

l grannt, gestutzt oder spitz, oder aus der (manchmal geteil
ten) Spitze gegrannt . . . . . . . . . . . . . . . 63 

i 

Btstand eine verkürzte oder längliche bis lineale Scheinähre; 
Decksp. entweder nngeteilt, dabei stach~lspitzig oder be
grannt, oder mit 2 -5 Zähnen versehen; Ahrchen f. sitzend, 

46 
ohne eine verkümmerte, gestielte Bt. - Ausdauernde, voll-
kommen kahle, ± dichtrasige Gräser mit linealen bis borst-
lichen B. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . <I 7 

l Bt~~and r ispig oder wenn ährig zusammengezogen, dann die 
Ahrchen deutlich gestielt . . . . . . . . . . . . . 48 

Fi00• 150. 
a Vergr. Blsland der Blauen 

eslerie; b Ährchen; c Aluehen 
ohne Hüllsp. 

Fig. 151. 
" Rispe, b Ährchen vom Wohlriechenden 
Mariengras; c Ährchen ohne Hüllsp. vom 

Südlichen ll. 

[Se. lerie. (Fig. 150.)ßcheinähre nicht 2zeilig, ziemlich gleich
! mäßig allseitig; Ahrchen 2- 3blütig . . 46. Sesleria. 

47) ße~gs~slerie.. che~n~hre e~_förmig, 2zeili!\' . . und zuglei~h 
I ernse1tswendig, weißlich; Ahrchen 3-6blut1g ; B. fäd1g. 

l - Bis 15 cm hohes Hochalpengras. A.. (Fehl! in N. o. I.) 
(Sesle r ia dist.) 47. Oreocbloa disticha. 

r 
Ährchen 2- 3blütig; eine Bt. zwitterig, die anderen d' *); 

48 die zwitterige Bt. ungegrannt oder kurz gegrannt, d' Bt. 
~ ± gegrannt. - Ausdauernde Gräser . . . . . . . . 49 
l Ährchen 2- mehrblütig; Bt zwitterig (selten Bt. z. T. leer) 51 

•)Man untersuche, da hier Schwankungen vorkommen, mehre:re Ährchen. 
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l\lariengras. (Fig. 151.) Ährchen 3blütig; die 2 unteren Bt. d' 
mit 3 Stb.; die 3., oberste Bt. zwitterig mit 2 Stb. -
Wohlriechende Gräser mit ausgebreiteter Rispe. 

17. ßierochloa. 
49 Wohl.riechendes M„ H . odoräla; Wal. ausläufertreibend; Bt. f. 

grannenloe. B . M. - Südliches M., H. auelrälis; 'Val.rasig; 
obere d' BI. mit gekniete.r Granne. 

Ährchen 2blütig, höchstens mit einem Stielchen für eine 3. 
Blüte . . . . . . . . . . . . . . . · . . . ... 5 0 

Fig. 152. 
a Fi•anz.!is. Raygras; 

b Ahrchen, 

Fig. 153. 
a Weich~s Honiggras; 

b Ä.hrchen. 

Fig. 154. 
a Rispe, b Deckep. der 

Danthonie. 

( Französisches Raygras. (Fig. 152.) Untere Bt. jedes Ährchens 
d', die obere zwitterig; d' Bt. lang gegrannt, zwitterige 

l aus der Spitze ganz kurz gegrannt. - Ansehnliches, bis über 
1 111 hohe3, kahles Gras mit ausgebreiteter Rispe und ziem-

50 lieh großen Ährchen . ~1:1 . Arrhena therum elatius. 

l Honiggras. (Fig . 153.) Untere Bt. jedes Ährchens zwitterig, 
obere d' ; die Zwitterbt. ungegrannt , die d' über der Rücken
mitte gegrannt. - ± Behaarte bis f . kahle Rispengriiser. 

33. Dolcus. 
Wolliges H ., H. l auätus; Wet. faserig; Becheid en dicht weich-

haarig; Granne kaum fünger als die Htillep. - 'iVeicl1es H„ 
H . m o 11 i s; Wst. kriechend; Bsoheiden f. kahl; Granne 1änger 
als die HUllsp. 

{ 

Dec~sp. grannenlos oder mit endst. Granne (daneben mi~ 
51 Zähnchen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 -

Decksp. ± in der Mitte oder aus dem Grunde gegrannt *) :>7 

•) Beim Scl11nielcnhafer, Vent e u a t i a a v e n a c e a, ist nur die 
Decksp. der untersten BI. an der Spitze, die folgenden sind am Rücken gegrannt. 
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f 
Danthonie. (Fig. 15~.) Decksp. am Ende mit 2 Spitzen nnd 

dazwischen mit ansehnlicher, herausragender, geknieter 
Granne. - Ausdauerndes Gras von 3- 5 dm Höhe, mit 

52 l armb~ütiger'. meist nur aus 3- 5 Ährchen bestehender, 
traub1ger Rispe. N. Süd-T. St. Kr. I. 

4:3, Danthonia Prov incialis. 

l Decksp. ungegrannt (öfter mit Zähnchen am Ende) oder kurz 
und gerade begrannt . . . . . . . . . . . . . . 53 

Fig. 155. Fig. 156. Fig. 157. 
a Kammfö1•mige 
Koelerie; b Ähr

chen . 

a Rispe, b Ährchen vom Ge
meinen Hafer; c Ährchen 

vom Silbergras. 

a Sieglingie ; ,~Ährchen
gruppe; c Ahroh en. 

( Koelerie. (Fig. 155.) Decksp. ganz oder 2spaltig, kurz gegrannt; 
53 l Rispe eiförmig bis walzlich. - ± Behaarte Gräser. 

54:, Koe Jeria. 
Decksp. unbegrannt, oft spitz . . . . . · . . . . . . 5 4: 

{ 

Decksp. am Ende 2-3zähnig oder spaltig (Zähnchen oft, be-
54 sonders bei Arten vom Hafer sehr klein!) . . . . . • 55 

55 

Decksp. ohne Zähnchen . . . . · . . . . . . . . . . 5 6 
Hafer. (Fig. 156a, b.) !jährige Kulturgräser mit aufrechten 

Halmen, ansehnli<:.her Rispe und zuletzt hängenden, großen, 
meist 2blütigen Ahrchen; Decksp . am Ende ± 2spaltig; 
B. kahl .. . ............. 39. Aven a. 

Siegling ie. (Fig. 157.) Ausdauerndes, bis 6 dm hohes Gras mit 
liegenden bis aufsteigenden Halmen und armblütigen, trau~en
förmigen Rispen mit aufrechten, kleinen, 2-5blütigen Ahr
chen; Decksp. am Ende 3zähnig; B. (besonders gegen die 
Scheidenmündung zu) langhaarig. 

(Tri6dia dec.) ~O. Sieglfngia dec(1mbens . 
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i 
Koelerie. (Fig. 155.) Ährchen 2- 4bliitig, ohne ein gestieltes 

Btrudiment . . . . . . . 5<1. Koeleria. 
56 Perlgras. (Fig. m.) Ährchen 2(bis 1-)blütig und überdies mit 

einer gestielten, verkümmerten 3. (2.) Bt., die oft wieder 
leere Bt. einschließt . . . . . . . . . . 56. l\lelica. 

f 
Silbergras. (Fig. 166c.) Granne der Decksp. aus derem Grunde 

entspringend, in der Mitte abgegliedert und behaart, gegen 
das freie Ende zu keulig. - Graugrünes, dichte Rasen bil-

" 71 dendes Gras, mit borstlichen B. und nur zur Btzeit 
0 ausgebreiteter (sonst .. zusammengezogener), silberfarbiger bis 

gelblicher Rispe; Ahrchen 2blütig. B. N. M. 1. (Cory-

l 
nephorus can.) :15. \Veingaertneria canescens. 

Granne gegen das Ende nicht keulig und nicht gegliedert 58 

Fig. 158. 
a Gem. Nelkcnliafer; b Ährchen 

c Decksp. 

58 {Obere Hüllsp. 1-3nervig 
Obere Hüllsp. 5-9nervig. 

Fig. 159. 
a Rasige SchmieJe; h Ährchen. 

ljährige Gräser 
59 
62 

~
Nelkenhafer. (Fig. 158.) ± Zarte, ljährige Gräser mit 2blütigen 

Ährchen, deren Decksp. 2spaltig und unter der Mitte des 
59 Rückens gegrannt ist . . . . . . . . . . . :l<I. Aira. 

l Ausdauernde, oft rasenbildende Gräser; Ährchen 2- mehrblütig, 
oder 2blütig mit einem Achsenfortsatze • . . . . . 60 
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[ 

Schmiele. (Fig. 159.) Ährchen 2blütig, klein, 2-4 mm Jg.; 
Decksp. am Ende abgestutzt und 4zähnig, kurz über dem 
Grunde gegrannt. - Dichte Rasen bildende Gräser. 

36. Deschampsia. *) 
60 Rasige Schm., D . caespit6sa; entwick elte B. flach , oben sehr 

rauh; Granne kaum über die Hüllsp. herausragend. -

1 

Schlängelige Sclun., D . fl ex u6sa; B. borstenförmig zu
sammengefaltet ; Granne weit herausragend. 

Ährchen mehr als 2blütig oder mit Ansatz zu einer 3. Bt.; 
Decksp. in oder über der Mitte gegrannt • . . . . . 61 

J 
Goldbafer. (Fig. 160.) Decksp. fein 2spitzig, über der Mitte 

langbegrannt, undeutlich 6nervig; Ährchen 4- 9 mm lg. 

61 .. 37. Trisetum. 

l \Viesenliafer. Decksp. kurz 2zähnig, .. ungefähr in der Mitte 
langbegrannt, deutlich 6- 7nervig; Ahrchen 9- 15 mm lg. 

40, Avenastrum. 

Fig. 160. 
a Rispe, f> Ährchen, c Decksp. vom 

Echten Goldhafer. 

Fig. 161. 
a Rispe, b Ährchen, c Decksp. vom 

Sclunielenhafer. 

1 

Scbmielenbafer. (Fig. 161.) Decksp. der untersten Bt. an der 
Spitze in eine gerade Granne ausge~end, die der folgenden 
Bt. am Rücken gekniet-gcgrannt; Ahrchen ± aufrecht. -
Schwachhalmiges, bis 6 dm hohes Gras mit schlaffer Rispe 

621 und Iinealen, zusammengerollten B. N. B. lll. J. 
(A V e n a t e n u i s.) 38. Ventenatia avenacea. 

Hafer. (Fig. 156 a, b.) Wenigstens die J?ecksp. der unteren Bt. 

l mit rückenst., ± langer Granne; Ahrchen ± hängend; B. 
flach. . . . . .••. 39, Avena. 

*) Die Gatltingen 34, 36, 37, SB, 40 werden auch der Gattung ßafci', 
A v e n a, zugerechnet. 

Heime r l, Schu1fl ora Vofl Ö~terretch . 7 
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r Kammg ras. (Fig. 162.) Jedes Ährchen von einem kammförmigen, 
deckblattähnlichen Gebilde*) gestützt, das aus 5-12 pfriem-

1 
liehen, leeren Spelzen besteht; Scheinähre eiförmig bis lineal. 

59. Cynosiirus . 
63 1 Gemeines K., C. c ri stä t u •; ausdauernd, mit linealer, 2zeiliger 

Scheinähre und spitzen, aber nicht gegrannten Kämmen. - Be~ 
granntes K., 0. echinä tus; ljähr. , mit eiförmige r bis ovaler 
Scheinähre und Janggegrannten Kämmen, Süd-T. St. Kr. 1. 

l 
(Verwild. in N. u. 0 .) 

Ährchen ohne derartige kammförmige Gebilde . . 64 

Fig. 162. ]<'ig. 163. 
a Gem~.ines Kammgras; b 3. unfruchtbare 

Ahrchen ; c blühendes Ährchen. 
a Hartgras; b Ährchen. 

l 
Ausdauernde, hohe Rohrgräser ("Schilfrohr") mit breiten B„ 

langbehaarte11;, Decksp. oder von verlängerten Haaren um-
64 gebenen Bt. ; Ahrchen daher wie federig und schimmernd 65 

Keine Rohrgräser; Spelzen mäßig behaart bis kahl . . • 66 

r 
Schilfroh r . Ährchen 3- 7blütig, die unterste Bt. d'; l.!t. von 

Haaren umgeben; Decksp. ungeteilt, grannenlos. 
49 . Phragmftes commiinls. 

65 ) Pfahlrohr . Ährchen meist 3blütig, alle Bt. zwitterig; Decksp. 
) am Rücken lang behaart, am Ende mit 2 Spitzen und 

l zwische~steh?nder, borstlicher Granne. - Bis 4 m hohes, 
oft kult1v. Ziergras. Wild in Süd-T. und I . 

48. Ariindo Donax . 

\

Ährchen f. sitzend, 5-20blütig, in einer einfachen, ± ausge
sprochen 2zeiligen Scheinähre. - Meist ausdauernde Gräser 

66 mit nicht gekielten Decksp.**) • . . . • . . • . 67 
Ährchen deutlich gestielt, in ausgebreiteten oder zusammen

gezogenen Rispen . • . 6 8 

*) Dasselbe ist ein unfruchtbares Ährchen mit Decksp„ die keine BI. tragen. 
**) In zweifelhaften Fällen vergleiche man Nr. 47. 
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67 Gras mit einem Büschel 5-10 cm langer, dickliche~. Halme 

l 
Zwenke. (Ffg. 124.) Decksp. begrannt 69. Bracbypodinm. 
Lolchschwingel. Decksp. stumpflicb, nnbegrannt. - Kahles 

u. linealer Scheinähre, bei der nur die untersten Ahrchen 
auf deutlichen Stielen stehen. 1. 

68 

66. Catapodinm Ioliace nm. 

( 

Decksp. auf dem Rücken zusammengedrückt und mit einem 
Kiele versehen • 69 

Decksp. auf dem Rücken abgerundet, walzlich, ± genervt, 
aber höchstens am Ende mit einem Kiele • , 73 

Fi"". 164. Fig. 165. 
a Rispe, b Ährchen vom Gemeinen a Wie el):Rispengras; 

Liebesgras. b Aluehen. 

j 
Hartgras. (Fig.103.) Ährchen von auffallend dicken und kurzen 

Stielchen getragen, zusammen eine e.inseitige, gedrungene, 
starre, ährenartige Rispe (oder Scheinähre) bildend. - ljähr. 

69 Gras mit zusammengedrückten Bscheiden und dem Boden± 

1 
angedrückten, 1-2 dm langen Halmen. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 

(Poa dura.) 60 . S cleroc hloa dnra. 
l Anders beschaffen . . 70 

( 

Ährchen in Rispen; Decksp. ohne Granne*) . . . . . 71 

70 Ährchen in geknäuelten oder ährig zusammengezogenen Rispen ; 
Decksp. ± spitzig, meist mit einem Stachelehen oder mit 
deutlicher Granne **) . . . . . • . . . . . . 72 

*) Slimmt keiner der beid en Punkte, so gehe man aut Nr. 73. 
**) Das Yiolette Rispengras, Po a v i o 1 a c e a , k ommt manchmal auch 

mit begrannten Ah.rchen vor. 

7* 
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53. Eragrostis. 

1 

Liebesgras. (Fig. 1G4.) ljährige Gräser oft mit aufsteigenden 
oder niederliegenden Halmen, au der Scheidenmündang 
gebärtet{ln B. u. oft sehr reic_\lblütigen (5 - 20 bl.), ± ver
längert lanzettlichen, flachen Ahrchen; Gr. verlängert. 

71 Behaartes J,.„ E. pil 6 sa; uniere Risp näsle zu 4 oder mehr in 
Quirlen; Ahrchen sehr klein, 1 mm breit. '.l'. N. S 1. K .!· 1. -

• 2-4 mm. breit. 

1 

Gemeines L., E . p o a eo ! d es ; Rispenlisle zu 1- 2; Ahrcheu 

72 

Rispengras. (Fig . 1G5.) Ausdauernde (seltener ljäbrige) Gräser 

l mit kahlen Mündung~n der Bscheiden und mä.ßig reich
blütigen, eiförmigen Ahrchen; Gr. sehr kurz . 61. Poa. 

Knäuelgras. (Fig. l GG.) Ährchen dicht knäuelig zusammen-
gestellt, eine büschelig gelappte, einseitswendige Rispe bildend; 
Hüllsp. ungleich ; Decksp. eiförmig-elliptisch, an der Spitze 
(oft sehr schwach) nach innen gekrümmt. - Gemeines, 
ausdauerndes Wiesengras • 58. Dactylis glomerata. 

Koelerie. (Fig. 165 .) Ährchen nicht geknäuelt, allseitswendig,in 
Scheinähren oder ährenähnlichen Rispen ; Decksp. gerade. 

5'1. Koeterin.. 

F ig. 166. 
a Knäuelgras; b Ä hrchen . 

F ig. 167. 
a Rispe, b Bt. mit, c olme Spelzen 
von der W eicl11lanrigen 'fres11e. 

1 

Trespe. (Fig . 1G7 .). N. unter der Spitze d. Frk. auf der Vorder
seite entspringend; Granne aus dem Winkel zwischen den 
2 Endzähnen der Decksp. oder etwas unter deren Spitze 
entspringend, selten fehlend. - ljährig\l. oder ausdauernde 

73 l Gräser mit großen, meist vielblütigen Ahrchen. 
. . 68. Bromns. 
N. anders (meist am Scheitel des Frk.) entspringend; Granne 

aus der Spitze der am Ende meist nicht 2zäbnigen Decksp. 
entspringend, selten diese grnnnenlos . . . . . . . 7-i 
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1 
Decksp. (alle oder einzelne) zugespitzt oder begrannt . . 7:S 

74 Decksp. niemals mit deutlicher Granne, stumpf oder gestutzt; 
bei ausgerandcten Decksp. öfter mit einer feinen Spitze 
in der Ausrandung . . . . . . . . • . . • . 78 

75 
Ahrchen; Decksp. mit langer Granne; meist nur 1 Stb. 

( 

Fuch ch win el. (Fig. rns.) 1jährige (selten 2jähr.) Gräser 
J?:!it nach dem Verblühen gegen die Spitze verbreiterten 

6:S. V(alpia. 
Ausdauernde Griiser mit nach dem Verbliihen nicht ver

breiterten Ährchen . . . . . . • . . • 76 

f 
Schwingel. (Fig. 169.) B. ungebärtet; Decksp. am Grunde nicht 

bauchig erweitert, lanzettl~ch bis lanzettlich-pfriemlich, mit 

76 oder ohne Granne; N. weiß • • . • • 6'1. Festuca. 

l B. an der Scheidenmündung gehärtet; Decksp. aus bauchig 
erweitertem Grunde kegelförmig; Granne der Decksp. ent
weder fehlend oder sehr kurz; . purpurn . . . . 77 

Fig. 168. Fig. 169. l'ig. 170. 

a Rispe, b Äluchen vom Uiiuse- Schal- chwingel. a Molinie; b Ährchen . 
scltwa11 z-l'ucl1sschwingcJ. 

! 
Molinie. (Fig. 170.) Oft bis über 1 ni hohes Gras feuchter 

Wiesen, Waldränder u. dgl. mit bis zur Mitte beblätterten, 
oben nackten Halmen und Hnealen B.; Decksp. ungegrannt. 

77 
ß2. lUolinia coer(tlea. 

teifhalm. (Fig. 171.) Bis dm hohes Gras felsig-buschiger Ge
hänge mit bis zur Rispe beblätterten Halnlen und lineal-

l lanzettl. B.; Decksp. kurzgagrannt. N . T. 1. 
(M:olinia ser.) :i6. Dlplachne serotlna. 
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78 
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Starrgras. ~ispe se~,r steif, einseitig, mit 2zeilig an· 
geordneten Asten u. Astehen. - !jähriges Unkraut (des 
südlichsten Gebiet_es) mit niedrigen, 15-25 cm hohen, 
steifen Halmen; Astehen der Rispe kurz, dicklich und 
3kantig; Ährchen Iineal Sud-T. Kr. 1. 

67. Scleropoa rigida. 
Keine starre, einseitige, 2zeilige Rispe u. s. w. *) • . • . 79 

{ 

Perlgra . (Fig. 146.) Ährchen 2(seltener 1-)blütig, mit einer 
gestielten, verkümmerten 3. (2.) Bt„ die oft wieder leere Bt. 

79 einschließt . . . . . . . . . . . . . . . :SO. Melica. 
Ährchen 2- mehrblütig, ohne ein derartiges Rudiment . 80 

Fig. 171. 
a Rispe, b Ährchen, c BI. mil Deck- u . 

Vorsp. vom tei!halm. 

Fig. 172. 
Quellgras. 

! 
Quellgras. (Fig. 172.) Ährchen meist nur 2blütig, in ausge

breiteter, reichblütiger Rispe mit sehr dünnen Ästchen; 
80 Decksp. hervortretend 3nervig. - Ausdauerndes Gras mit l kriechendem Wst •... :S:S. Catabrosa aquatica.**) 

Ährchen wenigstens 3-, meist mehrblütig . . . . . . . . 81 

{

Zittergra . (Fig. 173.) Decksp . sehr stump~! herzeiförmig, am 
Grunde geöhrlt, bauchig aufgeblasen ; Ahrchen eirundlich, 

81 breiter als lang, in einer lockeren, aufrechten Rispe. -
Gemeines, ausdauerndes Wiesengras :S7. Brlza media. ***) 

Decksp. nicht herzeiförmig, nicht bauchig . . . . . . . 82 

*) Slimml die Pß . mil keinem der folgenden Gräser, so vergleiche 
man Nr. 77. 

•• Die Pß . wird auch (sowie die Arien von alzgras, A 1 r o pi•) zur 
Gailung üßgrns, G l y c er i a, gerechnet. 

•••) Das manchmal als Ziergras gebaute u. im Gebiete von Triest ge
legentlich vorkommende, Große Z„ B. m II xi m a, isl Jjäbrig mil überhängender 
Rispe und großen, eiförmigen .Ä.hrchen. 
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f Stt,f;3gras. (Fig. 17'.) Wst. kriechend; Decksp. erhaben 7nervig; 
Ahrchen + gestielt . . . . . • • . . . 62. Glycel'ia. 
Wasser~S., G. o.q uä ti ca, mH rohrartigem, bis 2 m hohem, aufrechtem 

Halme und sehr ästiger, ausgebreiteter Rispe, deren Ahrchen von 
den Asien abstehen. - Flutende. S., G. fluilans, mit bis 
l .,,. langen, meist geknickt aufsteigenden Halmen und ± ein
seitawendiger, armbl. Rispe, deren l..brchen anfangs an die Äste 
angedrückt sind. 

Salzgras. (lf.ig. 175.) Wst. faserig, rasig; Decksp. schwach 
önervig; Ahrchen klein, mit sehr kurzen Stielen. 
· · · · · · · 63. Atropis. 
Gemeines S., A.. d ist ans ; Rispenäste ausgesperrt, nach dem Ver

blühen zurückgeschlagen; Decksp. fast ~eckig. - Schwin!!;el
nrtiges S., A.. ! est u cae!6 rmi s; Rlspen!lste auch nach dem 
:Blühen aufrecht; Decksp. lineal-länglich. J . 

Fig. 173. Fig. 174. Fig. 175. 
a Ri•P'!J b .Ä.brchen vom 

:t.iittergrns. 
a Rispe, b Ährchen vom 
Flutenden Süßgras. 

a Rispe, b Ährchen vom 
Gemeinen Snlzgrns. 

4. Jllobl'enlail'se; Sol'ghum. (B. 86.) 

f 
Wilde Mohrenhirse. (Fig. 135.) Wst. mit Ausläufern. - Un

kraut mit bis 1 m hohen Halmen u. lineal-lanzettlichen, am 
Rande rauhen B.; Rispe aufrecht oder leicht ül:rerhängend, 

1 
i pyramidenförmig, mit ± rötlich-violett u. grün gescheckten 

Ahrchen. sud-T. r. . ... ..... S. Halepense. 
W. faserig, ohne Ausläufer. - Bis 2 m hohe, breitblätterige, l ro~:artige, tropische, im südlichen Gebiete kultiv., 1jährige 

Graser . . . . . . . . . . . ........ 2 

2 -l 
Mohren- oder Sorghohir8e. Rispe länglich-eiförmig, zu

zammengezogen • . . . . . . . . . . . S . vulglue. 
Zuckerhirse. Rispe locker mit überhängenden Ahrchen. 

S. saccbaratom. 
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:12. Borste~htrse; Setarta./ es. s1 .) 

Kolben11irse. Äste der Scheinähre ± ästig verzweigt, mit 
vielen Ahrchen. - Kultiviertes, bis 1 m hohes Gras, mit 
dicker, 4-15 cm langer, zuletzt ± überhäng., gedrungener 
u . oft gelappter Scheinähre . • • • • • . . S. Itallca, 

.Äste u. s. w. sehr kurz, mit 1 bis wenigen gedrungenen Ährchen. 
__.'.. Unkräuter mit schmälerer, kürzerer, nicht gelappter 

. Scheinähre . • • • • • • • • • . • • . • • • • • • 2 

· { Quidige B. (Fig. 137 .) Borsten der Ährchen grünlich , von 
abwärts gerichteten Zäckchen sehr rauh (beim Hinaufstreifän 

2 gut fühlbar!); Scheinähre oft am Grunde unterbrochen. 

l S. verticillata. 
Borsten u. s. w. von aufwärts gerichteten Zäckchen etwas rauh 2 

3 l 
Grüne B. Borsten grün, gelblich, bis bräunlich; Decksp. 

f. glatt . . . . . • • . . . . . . . • , S. viridis. 
Bläuliche B. Borsten zuletzt fuchsrot; Decksp. mit queren 

Runzeln . . . . . . . . . . . S. glauca. 

2<1. Lieschgras; Phleum, (S. so.) 

'

!jährige Gräser des südlichen Gebietes mit dünnfaserigen 
W . und von kleinen Erhabenheiten rauhen, 3nervigen 

1 { Hi.Ulsp ... .• •... .. .... . . . ..... 2 
l Ausdauernde, ± rasenbildende Gräser mit oft langgewimperten 

Hüllsp .•...•••.............. . 3 

r 
Dünnes L . Hüllsp. elliptisch, gekielt, kurz stachelspitzig, 

, grannenlos. Kr. I . . . • . . . . • • • . . Ph. tenue. 
2 { Rauhes L. Hüllsp. keilig, quer abgeschnitten, an der Spitze l aufgeblasen-kantig, plötzlich in die kurze Stachelspitze ver

schmälert. s ti d-T. I. . . • • . • . . . Ph. asperum. 

J 

Glanzgrasähnliches L . Hüllsp. am Kiele durch ganz kurze 
Erhabenheiten rauh, lineal-länglich, schief abgeschnitten und 

3 
mit kurzer Stachelspitze. 

l (Ph. Boehmeri.) Ph. phalaroides. 
Hüllsp. am Kiele von längeren, abstehenden Borsten kämmig 

gewimpert • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4: 

{ 

Michelis L. J!üllsp. mit kurzer Spitze und in diese allmählich 
zugespitzt; Ahrchen lanzettlich . A.. • • • Ph. ltlichelii. 

4 -
Hüllsp. an der Spitze gestutzt und plötzlich begrannt; Ahrchen 

länglich bis keilig . . . . . . . . . . . . . . . . . :S 

Wiesen-L. (Fig. uo a, e.) Oberste Bscheide nicht aufgeblasen; 
Hüllsp. f. 3- bis mehrmal länger als die Granne; Schein

. ähre schlank, 3- bis mehrmal länger als breit, ± grün, 
5 Ph. pratense. 

Alpen-L. Oberste Bscheide aufgeblasen; Hüllsp. so lang oder 
länger wie die Granne; Scheinähre ungefähr doppelt so 
lang als breit, meist trübviolett. Geb. • • Ph, alpinum. 
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2=>. Fuchschwanz ; Alopec{1rus. (S. 89.) 

!jährige Gräser des südlichen Gebietes (im nördlichen ge
legentlich eingeschleppt) mit spitzen, bis zur Mitte ver
wachsenen, nur am Grunde gewimperten oder oben etwas 

1 rauhen Hüllsp. • • . . . . • . . . . . . . . . . • 2 

2 

Gemeine Wiesen- oder Sumpfgräser mit stumpfen oder spitzen, 
höchstens bis auf ein Drittel verwachsenen, auf dem Kiele 
langgewimperten Hüllsp. . . . . • . . • • . • • • . 3 

Aufgeblasener F. Scheinähre eiförmig, bis 2 cm lang; 
Hüllsp. in der Mitte buckelig aufgetrieben; Scheiden der 
obersten B. stark bauchig aufgeblasen. 81. I. 

A. utriculatus. 
Acker-F. Sclieihähre schmallineal, bis 8 cm lang; Hüllsp. 
· buckellos; Scheiden u. s. w. kaum oder etwas aufgeblasen. 

A. agrestis. 

J 
Wiesen-F. (Fig. 140 a, b, c.) Hüllsp. spitz, bis auf ein 1

/8 zu
sammengewachsen; Halme meist aufrecht mit dicken 

3 
Scheinähren. - .Ausdauerndes Gras . . A. prateosls. 

l Geknieter F. Hüllsp. stumpf bis gestutzt, nur am Grunde 
verwachsen; Halme meist geknickt aufsteigend mit dünnen 
Scheinähren. - 1jähr. Gras . . . . . A. geniculatus. 

28. Straußgras; Agrostis. (8. 92.) 

l 
Grundb. sowie die Stengelb. f. flach, lineal; sehr selten auf 

der Mitte der Decksp. eine Granne, die kaum die Hüllap. 
1 überragt. - Gemeine Gräser auf Wiesen, Triften u. s. w. ~ 

Grundb. zusammeni;:efaltet, bor~tenförmig, Stengelb. oft :f: 
flach; Decksp. f. immer deutlich begrannt . . . . . . 3 

l 
Gemeines St. Bhäutchen (besonders bei den unteren Bscheiden) 

f. abgestutzt, sehr kurz; verblühte Rispe ± ausgebreitet. 
2 A. vulgaris. 

Bleiches St Bhäutchen verlängert; verbliihte Rispe ganz 
zusammengezogen . . . . . . . . . · . . . . A. alba. 

l 
Felsen-St. Rispenäste glatt; Decksp. unter der Rückenmitte 

fein u. lang gegrannt. - Zru;~es, niedriges Gras mit 
3 violetten bis rötlichen, winzigen .Ahrchen. G e b . 

. A. rupestrls. 
. ~ispenäiste rauh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . <I. 

Alpen-St. Niedriges Gebirgsgras; Grannen fast grundst„ von 
doppelter Länge der Hüllsp.; Rispe bis 4 cm lang. Geb. 

A. alpfna. 
4 Hunds-St. Ansehnlicheres, bis 5 dm hohes Gras niederer 

oder Berggegenden; Granne rückenst„ nur etwas länger 
als die Hiillsp. (selten Granne fehlend); Rispe bis 10 cm lang. 

A. canfna. 
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29. Ref tgras ; Calamagrostfs, (B. 88, 90.) 

Stielförmiger .Ansatz zu einer ~. , oberen Bt. fehlend; Deck
und Vorsp. zarthäutig, durchscheinend, weißlich; Grannen 
gerade ... . .......•. . .. . ..... 2 

1 Stielförmiger, behaarter Ansatz a m Grunde der Vorsp. vor
handen; Deck- u. Vorsp. fester, grünlich bis violett, nur 
gegen den Rand zu durchscheinend, weißlich. --:-. Bis 1 m 
hohe Gräser mit oft grün n. violett gescheckten Ahrchen 6 

J 
Zartes R. Haare halb so lang als <lie Hüllsp., spärlich. -

Schwache, bis 6 dm hohe AlpenpH. mit sehr kleinen, 2 mm 

2 
Jg., gegrannten oder ungegr. Ährchen. A. (Fehlt in o. N. I .) 

l c. tenella. 
Haare so lang oder länger ~s die Hüllsp . - Ansehnlichere 

Gräser mit bis 6 mm lg. Ahrchen • • . . . . . . . . 3 

3 
{Granne endst., oft sehr kurz. - Ufergräser . . . • • . . 4 

Granne ± deutlich aus der Mitte der Decksp. entspringend 5 

J 
Ufer-R. (Fig. 159.) Granne an Länge mindestens der halben 

Decksp. gleichkommend ; B. bläulichgrün. (F ehlt in B. M . s c h.) 

4 
C. litorea. 

l Lanzettliches R. Granne ein Spitzehen bildend, das mehr
mal kürzer als die Decksp. ist; B. grasgrün. (Fehlt in T. St. Kr.) 

c. lanceolata. 
Gemeines R. Kräftiges, rohrartiges, oft über 1 m hohes 

5 

Gras mit steif aufrechter, knäuelig-gelappter Rispe; Halme 
oben sehr rauh, wie <lie B. ± blaugrün. - Gemeines Gras 
niedriger bis gebirgiger Gegenden . . . . C. Epigefos. 

Hallers R. Schwächeres, bis 1 m hohes Gras mit schlaffer, 
lockerblütiger, gleichmäßig ausgebreiteter Rispe; Halme 
oberwärts glatt, wie die B. grasgrün. - Gebirgsgras. 

C. Halleriana. 

J 
Buntes R. Granne und Haare ungefähr an Länge den 

Hüllsp. gleichend; Granne kaum herausragend. (Fehlt in 
ß Sch. u. M.) • • • • • • • • • • • • . • . C. Varia. *) 

l Rohrartiges R. Haare der Decksp. (nicht des Achsenfort
satzes!) kaum die Hälfte der Hüllsp. erreichend; Granne 
kräftig, weit die Hüllsp. überragend. C. arundinacea, 

34. Nelkenhalel' ; Aira. (S. 96.) 

{ 

Frlihblühender N. Rispe zusammengezogt>n, f, ährenartig, 
länglich. - Kleines, frühblilhendes, his 1 dm hohes Gras. 

1 B. Kr. • •.••..••••.••.. A. praecox . 
Rispe sehr ausgebreitet, locker . . . . . . . . . . . . 2 

{
Gemei~er„N. (Fig. 158.) Stiele der Ährchen gewöhnlich kürzer 

als <lie Ahrchen. (Fehlt in Sb. u . Kt.) • A. caryophyllea. 
2 .. 

Haardlinner N. Stiele der Ahrchen gewöhnlich viel länger 
als die Ährchen. sud-T. st. 1. • •••• A. capillaris. 

• ) Das in B . gefundene Vernachlässigte U„ 0. n egHc ta, hat eine 
schmale Rispe und eine feine, borstliche, gerade Granne; die obigen Arten haben 
ausgebreitete Rispen u . zuletzt gekniele, kräftigere Grannen. 
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37. Goldhafer; Trisetnm. es. 97.) 

l 
Ähriger G. Bis 1 dm hohes Hochalpengras mit iihren

förmig zusammengezogener, eiförmiger bis walzlicher Rispe. 
1 A. (Fehll in N . o. Kr. I.) ••.•.• T. snbspfcatum. 

Rispe ausgebreitet, nicht zusammengezogen . . • . . . . 2 
J Ohne Ausläufer, rasen bildend; B. grün, ± behaart . • • • 3 

2 l Wst. kriechend, mit 2zeilig beblätterten Ausläufern; B. blaugrün, 
kahl (höchstens Bscheiden etwas behaart). - Alpenpfl. • 4 

f 
Echter Goldhafer. (Fig. 1ao.) Ährchen gelblichgrün, bis 5 mm 

lang; Halme bis 6 dm hoch mit rauben Rispenästen. -

3 
Gemeines Wiesengras ••••.... T. ßavescens. 

l Voralpen-G. Ährchen violett und goldgelb gescheckt, bis 
9 mm lang; Halme bis 3 dm hoch mit glatten Rispen
ästen. - Triften der A. . • • . • • • • T. alpestre. 

4 ± flach. A. . . . . . .: • • • . T. disticbopbfllnm. 

{

zweizeiliger G. 3-4 Ährchen an den längeren Rispenästen; 
Hüllsp. violett, weiß gerandet; B. anfangs eingerollt, dann 

Silberfarbiger G. 4-8 Ahrchen a. d. 1. Rispeniisten; Hüllsp. 
violett; B. rinnig, borstlich. A. von T. Kt. Kr. S 1. I. 

T. argentenm. 

39. Hafer; Avena. es. 95, 97.) 

{ 

Decksp. kahl oder höchstens am Grunde etwas behaart . . 2 
1 Decksp. wenigstens .. bis zur Mitte borstig- oder rauhbe

haart; Achse des .Ahrchens rauhhaarig . . . . • . • 5 
r Gemeiner H. (Fig. 156 a, b. ) Entweder a:~e Decksp. grannenlos 

oder nicht alle fruchtbaren Bt. eines Ahrchens (meist nur 1) 

~ begrannt; Ährchen meist 2blütig mit f. kahler Ährchen-
9. achse; Rispe entweder gleichmäßig ausgebreitet ( chter H., 
~ Futterhafer, A. satfva) oder zusammengezogen und ein-

l seitswendig (Fahnenhafer, A. Orientalis). - Allgem. 
kultiv. Pfl. . . • . • • • . . . • . . • • . A. sativa. 

Decksp. aller fruchtbaren Bt. eines Ährchens begrannt 3 

! 
Rauhbafer. Decksp. mit rückenst., geknieter Granne un.d 

außerdem an der Spitze mit 2 feinen, bis 1 cm langen, 

3 geraden Grannen; Rispe flatterig und locker. N. o. B. .M. 
A. strigosa. 

l Decksp. an der pitze höchstens 2zäbnig oder mit 2 Haar-
spitzen ..•. .. •.•. . .• .... . ... 4 

4 wendig. - elten kul~~v. • • . . . • . • . A. nuda. l 
Nackter H. Acbse des Ährchens kahl; Rispe etwas einseits-

Wilder H . Achse des Ahrchens rauhhaarig; Rispe allseits
wendig . . (Form mit verkahlten Decksp. von) A. 18.tua. 

5 
Spitze in 2 borstige, bis 1 cm lange Graunen auslau-l 

Gehärteter H. Decksp. (außer der rückenst. Granne} an der 

fend; Rispe ± einseitswendig. 1. sud - 'J'. A. barbata. 
Decksp. an der Spitze knrz 2spaltig . . . . . . . • . 6 

6 der Decksp. bis 2mal länger als di~_se . . . . A. latua. l
' ilder H. Rispe allseit wendig; Ährchen 2-3blütig; Granne 

Tauber H . Rispe ein eitswendig; Ahrchen meist 4blütig; 
Granne u. s. w. bis 3mal länger als diese. r. A. ste:rilis. 
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'10. Wlesenltaler ; Avenastrom. c . 91.) 

1 rauh; Ahrchen 4-6blütig in zusammengezogener, verlän-

{

Platthalmiger W . Halme bis 1 m hoch, sowie die Bscheiden 
breit-2s<)~neidig zusammengedrückt; B. kahl, am Rande 

• , gerter Rispe. Geb. (B. M. t Kt Kr.) A. planicillme. 
Halme und Bscheiden stielrund (höchstens die untersten 

Scheiden etwas abgeflacht) . , • . . . . . . . . . . 2 

2 { B. und Bscheiden unbehaart (oft r~uh); Ährchen 2-5blütig 3 
B. und Bscheiden weichbaarig; Ahrchen 2-3blütig . . . 6 

3 ~eist bloß 1 (seltener 2) gelb und purpurn geschecktes l 
Bunter ,V, B. oberseits f. ·glatt, kaum rauh. - Bis 4 dm 

hohes Alpengras mit eiförmig-traubiger Rispe, deren Äste 

Ahrchen tragen. A. (Febll aber in o. N. I.) A. versfoolor. 
B. oberseits sehr rauh . . . . . • . . . . . . . . . . '1 

4 2-4blütigen Ahrchen; grundst. B. anfangs eingefaltet, 

{ 

P arlatore „W. Rispe ausgebreitet, überhängend; untere und 
mittlere Aste .~n 2-4 gequirlt, die längeren mit bis 5, 

bis 5 dm lang, steif, blänlichgrün. A. A. Parlat6rii. 
Rispe tranbig bis ährig znsamm.!lngezogen, aufrecht; Äste zu 

1-2, meist nur 1 (selteu 2) Ahrchen tragend . . . . :i 

l 
Gem einer , V, Ährchen 3- 6blütig; Granne der Decksp. ans 

der Mitte des Rückens entspringend; Halme bis 6 dm hoch. 
5 A. pratense. 

Alpen-W. Ährchen 6- Sblütig; Granne über der Mitte n.s. w.; 
Halme bis 1 m hoch. T . Kt. Kr. r. . . . A. alpfnom. 

( 
W eichhaariger W . Decksp. in der Rückenmitte begrannt, 

gegen die Spitze zu trockenhäutig und silberweiß. -
1 Gemeine, bis 1 m hohe Wiesenpfi. • A. pobescens. *) 

6 ~ Ameth ystblau er W. Decksp. unter der Rückenmitte begrannt, 
1 im unteren Drittel violett, .sonst trockenhäutig und silberl weiß. - Seltene, 2-5 dm hohe Alpenpfl. T. Kt. 

A. amethystlnom. 

'16, Seslerie; Sesleria. es. 93.) 

{

Hochalpine, im Sommer blühende, bis 15 cm hohe Gril.ser mit 
kugeligen bis eiförmigen, kleinen Scheinähren von 

1 stahlbla'.1er bis bleic~CJTüuer Farbe uud scbmallinealen, 
stumpflichen B. . . · . . . . . . . . . . . . • . . 2 

Gräser meist .niedrigerer Gegenden mit kugeligen bis walzlichen 
Sehei.nähren und ± plötzlich zugespitzten B. . . . . . a 

2 S. microcephala. 

\ 

Kleinköpfige . Sehei.nähre eiförmig, dunkelblau; Decksp. 
in 5 Grannen ausgehend. (Febll in N. und I .) 

K ugelköpfige S. Scheinähre kugelig, bleichgrün bis bläulich ; 
Decksp. an der Spitze ausgerandet uud kurz begrannt. 
(Fehlt in N. o. s b.) . • • • • • S. sphaerocephala. 

•) Kommt selten mit r. kahlen B. vor und unterscheidet &ich dann von 
dem 1lbnlicben Gemeinen ,V., A. pralense, du:rch oberseits nicht rauhe B. 
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l 
Herbst-S. Im Herbste blühende PB. mit flachen oder rinnigen, 

sehr rauhen B. und 5- 9 cm langer, weißlicher, walzlicher 
3 Scheinähre. Kr. r . . . . . . . . . . S. antumnalls . 

Frühblühende Arten mit 1- 2 cm langen, kugeligen bis läng
lichen Scheinähren . . . . . • . . . . . . . . . . il 

4 S. coeritlea. 

1 

Blaue S. (Fig. 150.) Scheiden der Grundb. nicht zerfasert, rinnig 
bis zusammengerollt; Scheinähre amethystblau, bis 1 cm lang. 

SchmalbUlt terige S. Scheiden der Grundb. zuletzt an der 
Basis in schlängelige Fasern aufgelöst, flach; Scheinähre 
erzfarben, 1- 2 cm lang. Kr. r . . . .. S. tenuilolla. 

IU. Koele1•ie ; Koeieria. (S. 95, 96, 100.) 

l 
Lieschgrasartige K. ljll.hrige, 1-5 dm hohe Pfl. des 

südlichsten Gebietes mit bis 5 cm langer, sehr dichter, oft 
1 gela.ppter Scheinähre; Decksp. begrannt; Halm kahl; B. 

zottig. Süd-T. 1 . . .•. • •• .. .. K. phleofdes. 
Ausdauernde Gräser . . . . . . . . . . . . • . . • • 2 

1 
Haarige K. Decksp. begrannt; Halm obeu filzig; B. kahl. 

2 - Alpenpß. T. Kt. • • • • • • • • • • K. hirsuta. 
Dec.ksp: ohn~ Gra~n~, aber oft mit Stachelspitze. - P~ . 

niedriger bis gebirgiger Gegenden .. . • . . · . • . . .i 

l 
Walliser K . Vertrocknete Scheiden der B. zuletzt in gewun

dene und verwebte l!'asern zerfallend; grundst. B. zusam-
3 mengerollt, kahl; Scheinähre dicht, gedrungen. T. 

K. Valesfaca. 
Keine solchen zerfasernden Bscheiden ; B. ± flach bis borstlicb il 

4 grün; Decksp. ziemlich spitz . ..... K. cris tata. 

1 
Kammförmige K. (Fig. 155.) B. flach, ± weichhaarig, gras-

Seegrlin~ K . B. rinnig, schmal, kahl, seegrün; Decksp. 
stumpfbch. (F ehlt in o. '.l.' . Sb. St. Kt.) . • . K. glauca. 

li6·. Perlgras; lUellca. es. 91, 9G, 102.) 

1 
Gewimpertes P . (Fig. 1.16.) Scheinähre walzlich, durch die 

1 a~ Rande. dich~ wimperhaarigen Decksp. nach de~ Ver-
bluhen weißhaarig. (Fehll in s b.) • • • • • • lU. cihata. 

Risp.engräser mit kahlen, oft bunten Ährchen . . . . . • 2 

l 
Einbllltiges P . Rispe ganz locker, abstehend, einseitswendig 

mit aufrechten Ährchen . . . . . . . . M. unißora. 
2 Rispe traubei;i_förmig zusammengezogen, einseitswendig, mit 

hängenden Ahrchen und grünlichbraunen bis purpurbraunen, 
weißberandeten und grünnervigen Decksp. . . . . . . 3 

!
Nickende P . (Fig. 111.) Wst. kriechend; Bhäutchen sehr kurz, 

3 bräunlich; Deck.sp, qü~n, krautig . . . . . lU. nutans . 
Buntes P. Wst. rasig ; Bhäutchen verlängert, weißlich; Deck

sp. dicklich, steif. 13. 111. 1. • • • • . • • • JU. picta. 
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F ig. 176. Fig. 177. 
Gewimpertes Perlgrns. a Scheinä hre 
beim Aufblilben, b nach dem Blühen; 

c BI. 

a Nickendes Perlgrns; 
b .Ährchen. 

61. Rispengras; Poa. es. ioo.) 

f Bscheiden und Halme 2schneidig-flach . • 2 
1 l Bsc~eiden un~ _Hahne manchmal zusammengedrückt, aber 

mcht 2schneidig-flach • • • . . . • • . . . • • • . <I 

i 

Zusammengedrilcktes R. Bis 5 dm h?,ch mit aufrechter 
Rispe und 5-9blütigeu, länglichen Ahrchen; Wst. mit 
langen Ausläufern. - Gemeines Gras trockener Orte. 

2 P. compressa. 
Bis 1·5 m hoch mit ein~eitig überhängender Rispe und 3- 5-

blütigen, eiförmigen Ahrchen; Wst. mit kurzen Ausläufern 
oder ohne solche. - Gebirgsgräser • • . . . . . . • 3 

1 
Bastard-R. B. lineal-lanzettlich, lang und spitz verschmälert, 

flach. A. • • • • • • • • • • • . • • P. bybrida. 
3 Chai:~ R. B. plötzlich zugespitzt, am Ende mützenförmig 

zusammengezogen. Sud. und A . (Fehlt in o. Sb. St. Kr. I.) 
P. Chafxii. 

{ 

Untere Rispenäste zu 1- 2 *) . . . . . . . . . . . . . :S 
4 Untere Rispenäste halbquirlig, meist zu 5 (selten zu 2- 5 

oder bis 10) . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 11 

5 2z~ilig beblätterte Ai;isläu~er und bis 3 dm hohe Hal
0

me l 
Mont-Cenis-It. Wst. ästig, kriechend, zusammengedrückte, 

treibend; B. oft seegrün, lineal. A. . • • • P. Cenfsan. 
Ohne kriechenden Wst. • . • • • . . . . . . . . • . . 6 

*) Vergl . auch das Hain-R„ P . nemorali s. 
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I 
Einjä hriges R . Bscheiden zusammengedrückt. - ljähriges 

(selten 2jähriges), gemeines Unkraut mit breitlinealen, 

6 hellgrünen B. und znletzt herabgeschlagenen, unteren 

l Rispenästen .... .. . .. . .. .. . P. annua. 
Bscheiden f. stielrund. - Ausdauernde (oft alpine) Gräser mit 

linealen B. ; Rispenäate ± abstehend bis aufrecht • • . 7 

l 
Alpen-R. Bbäutchen der unteren B. kurz, abgestutzt, der 

oberen länglich ; B. lineal, flach. Geb. • ••• P. alpina.. 
7 .A.barl: ßadner R., P . Bad 6 nsis„, mil knorpelig-weilllich beran-

delen B. nnd meist grünlichen .A.brcben. N. 0 . M . T . Kr. 

Bhäntchen bei allen B. länglich, spitzlich . . . . . • . 8 

{ 

Zwieb e lige R . Halmgrund zwiebelig verdickt; B. schmal
lineal, die grundst. f. fädlich; Bhäutchen länglich, spitz; 

8 Bt. durch Wolle „verbunden. - Pf!. niedriger, sonniger 
Gegenden, deren Ahrchen oft in beblätterte Triebe aus
wachsen ... .. . ...... .• P. bulbosa.. *) 

Halmgrund nicht oder kaum verdickt . . . . . • . . • 9 

l 
Z wergiges R:. Rispe .~nfrecht mit f. rechtwinkelig abstehen. -

den, rauhen Asten; Ahrchen gleichförmig zerstreut, eiförmig, 
9 4- 6blütig. Kt. Kr. I . •.....•••• P. piunlla. 

Rispe obe;1:wärts nickend bis überhiingend, ± zusammenge
zogen; Aste nicht rauh . . • . . . . . . . . 10 

Kleines R. Ährchen länglich-eiförmig, 4-6blütig; das 
oberste Halmh. meist kürzer als seine Scheide. - Pfl. 
zart, armblütig, grasgrün oder violett überlaufen mit feinen 

10 
Rispenästen . .A.. • • P. minor. 

Schlaffes R. Ährchen eiförmig, 2- 3blütig; das oberste 
Halmb. meist länger als seine Scheide. - Pf!. meist seegrün 
mit steiferen Rispenästen. nd . u . .A.. (Fehlt in Sch. M. O. N. J .) 

P. laxa. 

11 { Bhäutcheu sehr kurz oder fast fehlend, abgestutzt • 12 
Bhäutchen länglich, vorstehend, spitz • 1-1 

i 
Ha in-R. Oberste Bscbeide kürzer als die Bflache; Decksp. 

griin, vorn mit einem gelben Fleckchen ; Ährchen klein, 
12 in oft schlaffer Rispe . . . . . • . P. nemoralis . 

Oberste Bscheide länger als die Bfläche . . . . . • 13 
· J Hech tblaues ~· Wuchs dichtraiiig, ohne Ausläufer; Pfl. 

hechtblau, bis 3 dm hoch. Geb. (F ehlt in N. O. I.) 

13 P. ca.esia. 

l Wiesen-R. (Fig. 105.) Mit kriechenden Ausläufern; P f!. meist 
gras-, seltener seegrün, gewöhnlich 2-6 dm, selten bis 
1 m hoch. - Gemeines Wiesengras . . P. }ll'&tens ls . 

J 
Violettes R. Alpengras mit grundst„ f. stie1!unden, einge

rollten B„ die balmständigen ± flach; Ahrchen meist 

14 3~~ütig, der~?- Achse unter den Bt. durch b~schelförm!~e 

l Harchen gebartet. T. Sb. SI. Kt. Kr . . P. v 1olacea.. ) 
Geipeine Wiesengräser mit flachen B. und bis 6bliitigen 

Ahrchen . . • . . . . . . . . . . .••• Ui ------
•) Hievon weicbl d88 Krainer R„ P . C ar n i 61 i o &, dnrch d88 Fehlen 

der Wolle ab. Kr, I. 
--i Ährchen sowohl begrannt als wehrlos, daher auch zur folgenden 

Gattung als Beh aarter cllwingel, F . pil 6 sa, gerechnet. 
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{ 

Gemeines R. Halme und Bscheiden raub ; .Ährchen grün 
und oft violett überlaufen . . . . . . P. trivialis. 

15 Spätblühendes R. Halme und Bscheiden glatt; Ährchen 
grün mit gelbem Flecken vor der Spitze der Decksp. 

(P. f tlr tilis.) P. ser6tina. 

64. Schwingel; Fest<1ca,*) (S. 1oi.) 

l 
Alle B„ sowohl des St. als der grundst., nicht blühenden 

Sprosse flach, ± lineal (vergl . Fig. 178) . . • • • • • 2 
1 

Alle B. oder wenigstens die unteren oder die der nicht bllihen
den Sprosse borstlich zusammengefaltet (vergl. Fig. 169) • 9 

l 
Riesen-Sch. Schlängelige Granne der Decksp. bis 3mal 

länger als dieselbe. - Bis über 1 m hohes .Y\l'ald- und 
2 Augras mit flatteriger Rispe und bleichgrünen Ahrchen. 

F. gigantea. 
Decksp. stachelspitdg oder höchstens sehr kurz gegrannt 3 

f 
Goldiger . Sch . . Alpengras; Bacheiden der grundst., nicht 

blühenden Sprosse knorpelig verdickt, die bis 1 ~ hohen 

3 Ha\m~ f. z'Yiebelig umgebend ; B. schmal-lineal ; Ahrchen 

l glänzend braungelb in langer, zusammengezogener Rispe. 
T. Sb. Kt. Kr. . . . . . . . . • F. spadfoea. 

Bscheiden u. s. w. nicht knorpelig verdickt 4 

4 { Wst. rasig, ohne Ausläufer . . 5 
Wst. mit kriechenden Ausläufern . 8 

{ 

Bbäutchen vorgezogen, länglich . . . 6 
5 Bhäutchen abgestutzt, sehr kurz. - Häufige Wiesen- und 

Augräser ...... . . .... . ... .•. • 7 
Ansehnlicher Sch. Ris 1 m hohes Gras der Süd-Alpen mit 

verlängert-linealen, gleichfarbigen, oben rauhen B.; Rispe 
oft sehr groß, überhängend; Decksp. 5nervig. T. Kr. 

6 
F. spectabflls. 

\Vald-Sch. Bi's über 1 m hohes Gras der Bergwälder mit 
breiten, lineal-lanzettl., oben blaugrünen, unten dunkel
grünen B.; Rispe aufrecht; Decksp. 3nervig. 

F. sllvatica. 

l 
Hoher Sch. (Fig. 178 .) Bis 1 m hohes Gras mit± zusammen·

gezogener Rispe; Ährchen 5-lOblütig. . • F. elatior. 
7 Robrartig~r Scb. Bis 1·5 m hohes Gras mit weitschweifiger 

Rispe ; Ahrchen 4-5blütig . ... F. arundinacea. 

J 
Schönster Sch:. Alpengras bis 5 dm h~cb, mit bis 3 mm 

breiten B.; Aste der Rispe glatt ; Ahrchen grün und 

8 violett geß~ckt. A . • (F. Sch e ucbz e ri.) F. pnlcbella. 

1.Herg-Scb. Berg- und Voralpeng~!ls von kräftigem Bau, ~~s 1 ·5 m 
hoch ; B. bis 15 mm breit ; Aste der Rispe rauh; Abrcben 

· · bläulichgrllil. N. o. r . . · .. (l<'. drymeia.) F. lllontana. 
*) Bei dem ungemeinen Formenreichtume dieser Gattung konnte ins

besondere von den mit ] \ o v in a verwandten Formen nur e.ine Auswahl 
geboten werden, 
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f B~utchen ganz .kurz,. he~d~rse.its g~öhrt (a.lso 2~hrig) . . 10 
9 \ Bhäutchen länglich bis eiförmig, rucht be1derse1ts geöhrt. -

.Alpine oder gebirgsbewohnende Gräser . . . . . . . I7 

{ 

.Alle B. borstlicb, zusammengefaltet . . . . . . . . . . II 
10 Die Hahnb. flach bis etwas rinnig, aber nicht zusammen-

gefaltet . . . . . . . . . . . • . . . , . • . • . Iö 

1 

Alpen-Scb. Obere Bscheiden der grundst., nicht blühenden 
Sprosse geschlossen, ungefurcht. - Zartes Alpengras mit 
haarfeinen B. und lichtgr ilnen Ährchen. T. Sb. Kt. Kr. 

11 F. alpina. *) 
Obere Bscheiden der grundst. u. s. w. Sprosse der Länge 

nach gespalten, nur gegen deu Grund zu geschlossen. -
Pß. meist niedrigerer Gegenden . . . . . , . . . . 12 

}' ig. 178. Fig. 179. 
Hoher Schwingel. Tuube 'f r espe. 

l 
Gefurchter Scb. Obere Bscheiden der grnndst., nicht bliihen

den Sprosse gefurcht ; B. steif, borstig ; H alm kräftig, oben 
12 ± rauh . . . . . . . . . . . . . F. s ulcata. 

Obere B. u. s. w. getrocknet ungefurcht ' . . . . . . . 13 

l 
Scbaf-Scb, (Fig . 169.) B. ohne blaugrauen, abwischbaren Wachs

überzug, ± grün bis etwas grau. - Niedrig-es, sehr dichte 
13 Rasen bildendes Gras. (Fehlt in s c h. s t. K t. K r. I .) F. ovina. 

B. mit abwischbarem Wachsüberzuge, blaugrün, starr, dicklich If. 

•) Der Ametbyst -Sch„ F. a m e t h ys ti n a, unteT8cheid et sicl1 durch die 
~on einer engen Längsfurche durchzogenen oberen B scheiden. N . 0 . B . Sb, 'l \ 

Heim e r 1, Schulflora von Österreich . 8 
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14 
F . glauca. 

{ 

Seegrllner Sch. Felsbewohnende Art mit begrannten Decksp. 

Sand-Sch. Sandflächen bewohnende Art mit spitzer, aber 
nicht (oder kaum) begrannter Decksp. M. N. F. vaginata. 

l 
Roter Sch. Wst. kriechend, lockere Rasen und einzelne Halme 

treibend; der unterste Rispenast meist von den anderen 
16 entfernt. - Pfl. häufig auf Grasplätzen, Wegen u. s. w. bis 

6 dm hoch ...•.... . . .•. . . F. rubra. 
Wst. dichte Rasen bildend . . . . . . . . . . . . . ·. 16 
Verschiedenblätteriger Sch. Bis 1 m hohe Pf!. d.!lr Berg· 

gehänge mit f. flachen Halmb. und grünen Ahrcben; 
B. der grundst. Sprosse von den Halm b. sehr verschieden, 

16 
haarförmig, lang . . .• .. .• . F, hetero(Jllflla. 

Norischer Sch. Niedrige- Alpenpfl. mit rinnigen Halmb. ; 
B. der grundst. Sprosse steif, borstig, von den Halmb. nicht 
sehr abweichend; Bscheiden nicht zerfasernd. A. (Fehlt in N. I.) 

F. Norica. *) 

l 
Schlaffer Sch. B. auf der oberen Seite samtartig kurz· 

haarig; untere B. zusammengefaltet, obere flach, schmal-
17 lineal ; Rispe schlaff, überhängend, mit haarfeinen Ästchen . . 

18 

Kt. Kr. r. . . . . . ... . .. . . . .. F. lax a. 
Alle B. kahl, zusammengefaltet, flldlicb . . . . . . • • I S 

l 
BnnterSch. B. steif, dicklich; Decksp. spitz. Geb. (Fehlt in Kr. I .) 

F. v aria. 
Zwerg-Sch. B. fein, dünn, f. haarförmig; Decksp. plötzlich 

zugespitzt. A.. • • • • • • • • • • • • • • F. piamila. 

63. Fuchsschwingei ; Villpia. (S. 101.) 

l 
Gewimperter F. Decksp. zottig und überdies dicht be

wimpert; Rispe ährig zusammengezogen. Süd-T. r. 
1 V. cilh\ta . 

Decksp. glatt oder raub, unbehaart . . . . . . . . . . 2 

I 
l\fänseschwanz-F. (Fig. 168.) Rispe f. ährig zusammengezogen, 

bogenförmig nickend, nahe dem obersten Halmb. beginnend. 

2 (Fehlt in o. M . Sb. Kt.) ••• • •••• . • V. myuros. 

l Eichhornschwanz-F. Rispe mit abstehenden Verzweigungen, 
aufrecht, vom obersten Halmb. entfernt. B. Süd-T. Kt. r . 

V. sclurofdes. 

68. Trespe; Bromus. es. GB.) 

\

Ährchen (besonders nach dem Blühen) zur Spitze verbreitert, 

1 
f. dreieckig bis länglich-keilförmig; Vorsp._:\tammförmig ge
wimpert. - Einj. Gräser auf wüsten Stellen, Ackern u. s. w. 2 

Ährchen stets nach vorn verschmälert . . . . . . • . . 5 

. •) Hievon unterscheidet sich cler ebenfalls A. bewohnende Bu.nte Seit „ 
F . picta, durch ha.a.rförmige B . der grundst. Sprosse u . untere, bald in Fasern 
l!er!allende Bsoheiden. 
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{ 

Dach-T. Ährchen und ihre Stiele weichhaarig; Rispe schlaff, 
2 überhängend; Halm oben flaumig ... B~ t e etorum. 

Ährchen und Stiele höchstens rauh oder etwas borstig . . 3 

r Slldliche T. ..Rispe besenartig, aufrecht, zum Grunde ver
schmälert; Ahrchenstiele kurz, aufrecht abstehend; Halme 

3~ kahl. sud-T. r . . .•. . ...•• B. 1'1adritens is . 
l Rispe locker, ansehnlich, weitschweifig, ausgebreitet; .Ä.brchen

stiele ungleich lang . . . . . . . . . . . . . • . . 4 

4 2 cm lang; Rispe überhängend . :. . . . . B. s t e rllis . l 
Taube T. (Fig. 179.) Halm kahl; Ährchen ohne Grannen bis 

Riesen-T. Halm oben flaumig; Ahrchen ohne Grannen 
4-6 cm lang; Rispe aufrecht. r. . . • . B. m aximus . 

!
Untere Hüllsp. 1-, obere 3nervig; Vorsp. am Rande flaumig. 

5 
-=- Ausdauernde, ansehnliche, bis über 1 m hohe Arten 6 

Untere Hüllsp. 3- 5-, obere 5- vielnervig ; Vorsp. am Rande 
kämmig-gewimpert. - 1-2jährige Arten .... . . 8 

f Granuenlose T. Decks_p. ohne oder mit kaum me~klic~er 
6 l Granne; B. und Bsche1den kahl ..... B. inerm1s . 

Decksp. begrannt; wenigstens die untersten B. haarig . . 7 

7 B . e r eeto s . l 
Aufrechte T. Rispe aufrecht, f. gleichmäßig ansgebreitet; 

die sehr schmalen Grundb. gewimpert. - Wiesengras. 

Raub haarige T. Rispe locker, überhängend; B. breitlineal, 
sowie die untersten Bscheiden raubhaarig. - Waldgras. 

B. a sper. 

l 
Roggenartige T. Bscheiden kahl *) ; die Decksp. zur Frzeit 

walzlich eingerollt, stielrundlich, voneinander abstehend und 

8 sich nicht deckend. (Variiert mit .lf.ahlen und weichhaarigen, 
gegrannten und f. ungegrannten Ahrchen.) B. seealinns . 

Untere Bacheiden ±behaart; Decksp. sich znr Frzeit dachig 
deckend ........• . . . .... .. . .. 9 

9 
spreizend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 l 

Grannen gerade vorgestreckt, höchstens zur Frzeit etwas 

Grannen nach dem Verblühen und zur Frzeit am Grunde 
gedreht und (besonders trocken!) spreizend zurückgebogen 13 

l 
Weichbaarige T. (Fig. 167.) Äste der Rispe und Ährchen 

weicbhaarig (sehr selten letztere kahl) ; Seitenränder der 
10 Decksp. über der Mitte in einem stunipfen Winkel vor-

gezogen . . . . • . . . . . . . . . . . B. mollis. 
Ährchen kahl; Rispenäste raub . . . . . . . . . . • 11 

l 
Traubige T. Rispe schmal, traubig, nach dem Verblühen 

zusammengezogen; Decksp. seitlich ohne stumpfen vorge-
11 zogenen Winkel . • . . . . . . . . B. raee mos us. 

Rispe auch nach dem Verblühen locker; Decksp. an den 
Seiten:rändern stumpfwinkelig vortretend . . . . . . 12 

*) Die sehr seltene F orm mit unteren behaarten Bscheiden unterscheidet 
eich von den folgenden Arten zur Frzeit durch die angegebenen Merkmale. 

8* 
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A.cker-T:. Ä.hrcb.en scb.mal-\a.nzettlicb. violett oder grün und 
violett ge checkt i Decksp. und Vor.'p. an Länge f. gleich. 

12 B. arvensfs. 
Verkannte T. Ährchen breiter, länglich-lanzettlich, graugrün 

oder rötlich überlaufen; Decksp. länger als die Vorsp.; 
Rispe zuletzt überhängend . • . • . B. commntatus. 

! 
Ab tehend-begrannte T . Ährchen länglich-lanzettlich, bis 

2 cm lang, zur Frzeit mit etwas gelockerten Decksp. und 
deshalb durchscheinender Achse. (Fehlt in 0 . S c h. Sb.) 

13 B. pa\tulus. *) 
1 Sparrige T. Ährchen eilanzettlich, bis 3 ein lang, zur Frzeit 

l mit ~cht dachigen, sich deckenden Spelzen; keine Achse 
des Ahrchens sichtbar. T. N. M . Kt. r. B. squarrosus. 

69. Zwenke; Brachyp6(llum. 1s. 83, 99 .) 

l 
Zweiiihrige Z. Kleines, 1- 3 dm hohes, !jähriges Gras des 

Triester Gebietes, mit 2- 5 am Ende des Halmes ge· 
1 näherten, fingerig zusammengestellten Ährchen. r. 

B. dfstH.chyon. 
Ausdauernde, höhere Gräser mit 2zeilig angeordneten Ährchen 2 

2 die der oberen Decksp. länger als diese • B. sflva\ticum. 

1 
Wal<l-Z . (Fig. 124.) Rasenbildend; Grannen dünn, leicht gewellt, 

Feder-Z. Mit kriechendem W st.; Grannen gerade, steif, die 
der oberen Decksp. kllrzer als diese . • B. pinnH.tum. 

71. Lolch, Raygras; Lolfum. 1_S. 82.) 

{ 

Ausdauernde, rasenbildende Gräser mit blühenden Halmen 
1 und grundst., dicht gedrängten, nicht blllhenden Bbüscheln 2 

l(selten 2-)jiihrige, nicht rasige Gräser ohne· solche Bbüschel 3 

{ 

Ausclauernder L., englisches Raygras. (Fig. 12s a, b. ) Junge 
B. (gewöhnlich einfach-)gefaltet; Decksp. ungegrannt. 

2 L. perenne. 
Italienischer L., italienisches Raygras. Junge B. einge

rollt; wenigstens die oberen Decksp. deutlich begrannt. 
(F ehlt in 0 . S ch. Kr.) • •. ••• • ••• L. lta\licum. 

3 Halme 3- 10 dm hoch, steif; Ahre bis 3 dm lang. -

1 
Taumel-L. Hüllsp. so lang oder .!änger als das Ährchen; 

Häufiges Saat-Unkraut •.•••.. L. temuientum. 
Hüllsp. deutlich kürzer als das meist unbegrannte Ährchen 4 

{

Lein-L. U nkraut in L einfeldern; Ähre gegen 1 dm lang ; 
Decksp. am Grunde knorpelig. 

4 (L. linfc olum.) L. remotum. 
Steifer I.. nkraut des südlichsten Gebietes ; Ähre schmal-

lineal, 1-2 dm lang; Decksp. am Grunde krautig. I. 
L. rfgidum. 

•) Die Rispe ist h ei dieser und cler folgenden A.rt locker, anfangs auf
recht, später überhängend; bei der Spanischen T., B . mo ll if6rm i s, ist sie 
eililnglich, aufrecht, gedrungen und später zusammengezogen~ 1. 
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7:\, Quecke; AgropfI'um. ( . .) 

1 ~reit dar_ch d10 ab~tehenden .Ahrchen kämmig-2zeilig; 

{ 

Käm!ßige Q. Ä~e oval bis läng!Jch, 3- 4mal länger als 

Ahrchen lineal-lanzettlich; W: t. rasig. N. A. crl tatnm. 
Ähre linea.1, vielmal länger als breit; Ährchen angedrückt 2 

2 
{ Wst. faserig, rasig . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Wst. kriechend, Ausläufer treibend . _ . _ . . . _ . . <i 

3 
Auen . . • . . . . . . . . . . • - . A. canfnum. 

l 

Hunds-Q. Granne der Decksp. bis 2mal so lang als dieselbe; 
B. weich, unten dunkelgrün, flach . - In Gebüschen und 

Verlängerte Q. Decksp. stump nich, grannenlos; B. steif, 
blaugrii.n, eingerollt. - Auf Sumpfwiesen und alzstellen. 
Süd-T. 1. . . . . • • • • • • ••• A. elongatnni. 

1 

Bin en-Q. Nerven der Boberseite dicht mit vielen Reihen 
sehr kurzer Haare besetzt, B. dadurch samtig. - Pß. mit 
blaugrii.nen, zuletzt eingerollten ß„ bis s.. dm hohen 

4 Halmen und ungegrannten, bis 2 dm langen Ahren. Kr. r. 
A. juneeum. 

"erven der Boberseite mit je 1 Reihe von kleinen Börstchen 
besetzt, dadurch rauh . . . . . . . . . . . . . . . 5 

{ 

Hüllsp. und Decksp. lanzettlich, spitz, 5- 7nervig . . . • 6 

5 Hüllsp. (besonders d. oberen Bt.) lineal, vom gestutzt oder 
plötzlich verschmälert und mit Stachelspitze oder Granne 7 

6 
- Gemeines Unkraut . • • . . . . . . . A. repens. l 

Kriechende„Q. (Fig. 120.) B. weich, grasgrün, nicht stechend, 
± flach; Ahrchen 4-5blütig; Büllsp. mit 5- 7 Nerven. 

Stechende Q. B. starr, ± seegrün, besonders .~n den nicht
blübendeu Trieben f. stechend, eingerollt; Ahrchen 7-9-
blütig; Hüllsp. mit 7 dicken erven. r. . A. pungens. 

{ 

trand-Q. Ährchen 5- 11bliltig; Ähre gedrungen, dick, 
4kantig; Hüll p. st3chelspitzig. r. . . . . A. liturale. 

7 Blangrllne Q. Ährchen 3-5blütig; Ähre schlank diinn, 
nicht 4kantig; Hüllsp. quer oder schief abge tutzt, manch
mal begrannt. B . M. N . o. üd-T. I . . A. intermedinm. 

76. Walch; Aegllops . <B. s3.) 

{ 

J,ang~n~ger W. Ähren l~neal, samt den Grannen 1~15 ~m 
1 lang, Hullsp. 2-3granmg. r. . . . . A. triunc1abs. 

Ähren eiförmig, samt den Grannen bis 6 cm lang . . . ~ 

2 4 Grannen. n d-T- ~· . • . • • . '.. • . . . ,\, ovata. 

\

Eüörmiger W. (Fig. 125.) Ähre mit 3-4 Ährchen; Hüllsp. mit 

Dreigranniger W. Ahre mit 4-6 Ahrchen ; Hüllsp. mit 
2-3 Grannen. r . . . . . . . . . . . A. triaristata. 
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77. W eize n ; Tritic um. (S. 83.) 

Obersicht der wichtigsten, gebauten Arten : 

1 fallend . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . 2 

1 
Ährenspindel zäh; reife Körner frei aus den Spelzen aus-

Ährenspindel zerb~echlich; reife Körner beschalt, nämlich von 
den Spelzen bleibend umschlossen • • . • . . . . . 6 

1 
Polni eher W.„ Hüllsp. so lang oder länger als a.!le Decksp„ 

9 papierartig; Ahre auffallend lang, blaugrün; Ahrchen bis 
~ 26 mm lang . . . . . . • . . . . . T. Polonicnm. 

Hüllsp. kürzer als alle Decksp„ pergamentartig . . . . 3 

{ 
Rüllsp. nur oberwärts deutlich (unten nur schwach) gekielt '1 

3 Hüllsp. bis zum Grunde scharf gekielt . . . . . . • . 5 

! 
Gemeiner W . Ähre lang, ±locker ...• T. vulgäre • 

.A.baTlen: Sommer- oder Bart-,V., T. a es llvum, mil begrannlen 

4 
Ahrcben. - Winter- oder Kolben-W., T . h i b 6 r n um, mil 
unbegrannlen Ahrcben. 

Z werg-\ V„ lgel-\ V. Ähre kurz, nur 3-4mal länger als 
breit, dicht . . . • . . . . . . • . T. compäctwn. 

1 
E ng lisch e r \ V. Fr. nicht zusammengedriickt, kurz, dick, 

r, oben breit gestutzt . ..•• . •.• . T. tiugidum. 
0 

Gla -W. Fr. leicht zusammengedrlickt, länglich, schmäler, 
etwas spitzlich; Grannen sehr lang . .. . T. durwn. 

{ 

Einkorn. Ährchen zumeist nur 1kömig; Ähre gedrungen. 
6 T. monococcum. 

Ährchen 2- 3körnig • . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

7 
meist 2kömig .: .. . .... •... T. dfcoccnm. 

1 
E mmer, Zweikorn. Ähre gedrungen, 2zeilig; Ährchen 

Spelz, Dinkel. Ahre schmal, locker; Ährchen meist 3körnig. 
T. Spelta. 

78 . Ge r s te ; Hordenm. es. 84.) 

{ 

Die 3 nebeneinander stehenden Ährchen sitzend (wenn die 
Seitenährchen scheinbar gestielt, zieht doch die Hill lsp. bis 

1 zum Grunde herab!). - Kulturgräser . . . . • . . . 2 
Die Seitenährchen jeder Ährchengruppe unter den Hüllsp. 

deutlich gestielt, unfruchtbar (d' ). - Wildwachsende Arten 5 

{

Ähre 6zeilig; alle Ährchen fruchtbar und gegrannt • . • 3 
2 Ähre 2zeilig; die seitlichen Ährchen unfruchtbar ( d') und 

grannenlos . . • . . . . . • • . . . • . • . . . . '1 

{

Sechszeilige G . Alle Ährchen gleichförmig gestellt, Ähre 
daher 6zeilig . . . . . . . . . . . H. llex ästichon. 

3 Gemeine G . Mittleres Ährchen„ jeder Gruppe mehr der 
Spindel angedrückt, daher die .Ahre ± 4kantig. 

H. vulgäre. 

4 parallel, au~recht • • . . . . . . . . H. dfsticllum. 

1 
z weizeilige G . (Fig. 127.) Ähre verlängert, lineal; Grannen 

P faue n-G. Ahre kürzer, mehr pyramidenförmig; Grannen 
fächerförmig abstehend . . . . • . H. Zeocriton. 
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1 
l\läuse-G. Hüllsp. des mittleren .Ährchens federartig lang 

5 gewimpert, lanzettlich bis lineal • . . . H. murfnum, 
.Alle Hüllsp. von ganz kurzen Erhabenheiten rauh, aber nicht 

gewimpert . • . • . • . . . . . . . . . . • . . . 6 

r 
l\Ieeres-G. 1jäliiig; Halme meist aufsteigend, 1-S dm hoch, 

bis D:!lhe zur Ahre beblättert; obere Hüllsp. der seitlichen 
( d') Ahrchen halblanzettlich. I. (in lll. und N. manchmal einge-

6 j schlepp!.) • • • • • • • • • • • • • D. marftimum, 
Roggenartige G. Ausdauernd; Halme bis 8 dm hoch, meist 

aufrecht, schlank, oben weithin nackt; alle Hüllsp. borstlich. 
o. J . • . . • . . • . • . • . . • • H. secalfnum, 

X. Fam. : Ried- oder Scheingräser ; Cyperaceae. 
(S. 34). 

{ 
Bt. 1geschlechtig 

1 Bt. zwitterig . . 

Fig. 180. 
a Elyne; b 2 zweihlüfige Ährchen; 

c Ährchen mit 1 d' und 1 Cjl BI. 

Fig· 181. 
a Kobresie; b Ä.h_re; c c;i, d. d' 

tblütiges Ahrchen. 

[

Riedgras. Ährchen zumeist mehrblütig; Frk. (und Fr.) von 
einem krugförmigen Deckb. (.Schlauch") allseitig eingehüllt, 
so daß nur die 2- 3 . heraustreten. - Pfi. der Ebene bis 
Hochgebirge . . . . . . . • . • • • . • 10. Carex . 

2 
Frk. und Fr. von keinem "Schlauche" behüllt. - Hochalpen

Scheingräser mit grundst., borstlichen oder linealen B. ,1;1nd 
endst., einfachem oder gelapptem, ährigem Btstande; Ahr
chen 1-2-blütig . . , . • • . , • . • • . . . . . 3 
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J 
Elyne. (Fig. 180.) B. fast borstlich._.von Halmlänge; Ähre gelb

braun, einfach, aus 2blütigen Ahrchen aufgebaut; untere 
Bt. jedes Ahrchens 'i', obere Q' . A. (F ehlt in N.) 

8. Elyna. s plcata.. 31 Kobresie. (Fig. 181.) B . schmallineal, kürzer als ßer Halm; 
Btstand · rotbraun, gelappt, au~. 4- 5 linealen Ahren auf-
gebaut, die aus 1blütigen Ahrchen bestehen; untere 

l .Ährchen 'i', obere d' . A. (F ehlt in N. Kr. I.) 
9. Kobresla. ca.rfolna.. 

{ 
Bt. u. Spelzen in den Ährchen allseitig angeordnet . . . li 

4 Bt. u. Spelzen in den Ährchen 2reihig . . . . . . . . 10 
Wollgras. (Fig. 182.) Bt. mit meist aus vielen (seltener 4- 6) 

Borsten gebildetem P. ; die Borsten verläng:!lrn sich nach 
dem Verblühen bedeutend, so daß aus den Ahrchen seidig-

5 wollige Fäden herausragen; .. Halme mit 1 endständ. oder 
mehreren, doldig gehäuften Ahrchen . 2. Erlophorum. 

Wenn Pborst'ln, dann ragen diese nicht aus den Ährchen 
heraus •• . ... . • . • , . ... .. . .... 6 

Fig. 182. 
a Blsland1 b Fr. mit den Pborslen vom 

Bre1tbfätt.erigen Wollgras. 

Fig. 183. 
a Blstand, b BI. der Schneide. 

f Binse. Ein einziges Ährchen auf dem Halmende oder 

l 
einzelne auf den Halmästen . . . . 3. Sclrpus. 

6 .. „ 
Mehrere bis viele Ahrchen zu Ahren, Knäueln, Köpfchen, 

Rispen n. s. w. vereint . . . . . . . . • . . . . 7 

{

Ährchen mit 5-7 Spelzen; untere 3-5 Spelzen des Ährchens 
kleiner u. keine Bt. tragend • . . • . . . . • . . . 8 

7 
Höchstens die untersten 1-2 Spelzen unfruchtbar, so groß 

oder größer als die anderen . . . . . . • . . . . . 9 
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Schneide. (Fig. 183.) P. fehlend. - Bis 2 m hohe Pß. mit 
langlinealen, am Rande nnd Kiele.. sehr rauhen B. und 
kräftigen, beblätterten Halmen; Ahrchenknäule in an
sehnlichen, zusammenges. Rispen. (F ehll in B . M. Sch. Kr.) 

6. Cladium Itlarfscus. 

Schnabelbinse. (Fig. 184.) P. aus einigen kurzen Borsten ge
bildet. - Bis 5 dm hohe Moorpß. mit schmallinealen, 
nicht rauhen B. und schwachen, beblätterten Halmen; 
Äbrchenbüschel teils einzeln, teils an den Halmenden f. 
doldentraubig bis kopfig gehäuft . 7. Rhynchospora. 

Weiße Scl1., Rh. a 1 b a, mit faserigem W st . und zur Btzeit weißen, 
dann rötlichen Ährchen . - Braune Sc11. , Rh. fu ec a, mit kriechen
dem W st. und gelbbraunen Ährchen. T. 0 . B . Sb. Kt. Kr. 

Fig. 184. Fig. 185. Fig. 186. 

a Btstand, b Ährchen, 
c Bt. der Braunen 

Schnabelbinse. 

a Btst~nd , b Ährchen, 
c Bt. vom Schwärz

lichen Cypergras. 

a Btstand, b Ährchen , 
c Bt. vom Schwärz

lichen Knopfgras. 

9 

Fransenbinse. Gr. gewimpert ; P. fehlend; N. 2; Ährchen in 
einfachem oder zusammenges., doldenartigem Btstande am 
Ende des zarten, beblätterten Halmes. - Niedrige, 1jährige, 
südliche Pß. . . . . • . . . . . . . 4. Fimbrfstylis. 

Doldige F., F. i!.nn u a, mit bis 6 Ährchen in einfach er Dolde . 
E?.üd-T. Sb. Kr. I. - Gabelige F., F. di c h 6 toma, mit vielen 
Ahrchen in zusammengesetttem Btstande. S ü d-T. I . 

Binse. Gr. ungewimpert; P. borstenförmig oder fehlend; N. 2-3. 
- .Ausdauernde oder 1jähr. Pß., im letzteren Falle mJt bloß 1 
endst. oder mit mehreren, kopfig gebüschelten Ahrchen. 

s. Scirpus. 
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Cypergras. (Fig. 185.~. ljährige oder mit kriechendem Wst. 
ausdauernde Pfi. ; Ahrchen ausgezeichnet 2zeilig, meist viel
blütig; höchstens die 2-3 untersten Spelzen blütenlos, leer. 

:1. Cyperus . 
K~.opfgras. (Fig. 186.) Dichtrasige, ausdauern.de Pfi.; 2-10 

..yn-chen in einem ± dichten, von 2 B. behüllten Köpfchen; 
Ahrchen nicht so ausgesprochen 2zeilig, wenighlütig; von 
den 6-9 Spelzen tragen nur die 2- 4 obersten Bt., die 
untersten sind leer und kleiner • . . . 5 . Schoenus . 

Schwärzlicltcs K., S eh. nlgricans; Köpfchen aus 5-10 Ährchen; 
deutlich endst.; Hüllb. länger als dasselbe. (Fehll in Sc h. u. 
St.)--:: Rostfarbiges K., Sch. f erruglneus; Köpfchen aus 
2-3 Abrchen, sclieinbn.r aeitenst.; äußel'es Hüllb. ungefähr so -
lang als dasselbe. (Fehlt in M. Sch. 1.) 

I , Cypergras ; Cyperus. (S. 122.) 

l 
W st. kriechend oder Ausläufer treibend; Halme aufrecht, 

ansehnlich, 3- 10 dm hoch •.• .. ••• . • . . 2 
1 

W. ljährig; Halme liegend oder schief aufrecht, meist nur 
1-3 dm hoch . • • . • . • . . . • • . . . '1 

l 
Montis C. N. 2; Ährchen rotbraun, in großer, ausgebreiteter, 

langbehüllter Spirre*), zu 7 bis vielen an den letzten Ver-
2 zweigungen derselben sitzend. Siid-T. Kr. J. . C. l'tlonti, 
· N. 3 . ...... .. .... . .... . .... 3 

3 vereint. Süd:'.r. St. Kr. J. • • • •• C. glomeratus .**) l 
Knäueliges C. Ährchen 6 mm lang, mit linealen, hellbraunen 

Spelzen, zu dichten, f. kugeligen bis eiförrrilgen Ständen 

Langes C. Ahrchen bis 15 mm lg., rrilt eilänglichen, rot
b~~unen Spelzen in lockeren, ungleich gestielten, zahlreichen 
Buscheln. N . Süd-T. 1. • •.• •• •• . C. longus. 

l 
Schwärzliches C. (Fig. 185.) N. 3; Halme scharfkantig, 

3schneidig; S.p,elzen schwarz- oder grünlichbraun, undeut-
4 lieh genervt; Ahrchen in endst. Spirre . C. lus cus .***) 

N. 2; Halme stumpfkantig . • . . . • . • . • . . • . :S 

l 
Ungarisch es C. Spelzen grünlich, beiderseits mit einem 

braunroten Flecke; das eine Hüllb. des Btstandes aufrecht, 
5 . daher das Ährchenbüschel seitenst. N . C. Pannonicus. 

Gelbliches C. Spelzen gelblich, ungefieckt; Hüllb. abstehend, 
daher der Btstand endst. • • . . . . . C. ß avesc en s . 

2 , 'Vollgras; E rlophorum. (S. 120.) 

l 
1 einziges, endst„ aufrechte3 Ährchen • . • . . . 

1 Me)?.rere gestielte, zuletzt überhängende, doldig 
Ahrchen • . . . . • . . . . . . . . . . . 

. . . 2 
gehänfte 

. . " 
*) Spirre = rispiger Btstand, dessen äußere Seitenäste länger als die 

inneren sind (vergl. Fig. 185). 
••)Das Kopfige C„ 0. capitatus (= Schoenus mucronatus), der 

Triester Gegend untel'scheidet sich bei gleichem Btstande dur<?P eilängl., am 
Grunde rotbraune, oberwärts gelbgrüne Spelzen der armblütigen Ahrchen. 

***) Hievon unterscheidet sich dasKableC. 0. glaher, durch rotbraune 
genervte, grtinherandete Spelzen. Kr. J. 
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{ 

Alpen-W . Halme durch feine Zäckchen rauh, 3kantig, 
bis 2·5 dm hoch, f. nackt; Wollhaare spärlich (zu 4- 6 ), 

2 zuletzt kraU3, geschlängelt. Geb. (F ehll in I .) 
(Trich6phorum alpin um.) E, alpfnom.*) 

Halme glatt; Wollhaare zahlreich, gerade, nicht gekräuselt 3 

{ 

Sc~eidiges W. Halme oben 3kantig; B. am Rande rauh; 
Ahrchen ± länglich. (F ehll in r.) • • • E. v aginatom. 

3 -Scheuchzers W . Halme rund; B. glatt; Ahrchen f. kugelig. 
A.. (F ehll in N . und Kr.) . •.•••• E. Scheuchzeri. 

f Schmalblätteriges ,V. Ährchenstiele glatt, Ährchen zu 3-7; 
4 \ .. B. line~l-rinnig, 3 - 6 mn~ breit . . E. angustilolhtm. 

\ Ahrchenstiele rauh oder filzig . . . . . • • • . , . . . 5 

{ 

Br~itblätteriges _w. (Fig. 1s2.) B. flach, lineal, bis 9 mm breit; 
Ahrchen zahlreich • . . . . . . • . . E. IatifoJium. 

5 Schlank~.s W. B. rinnig-3kantig, schmallineal, bis 2 mm 
breit; Ahrchen zu 2-4. (F ehlt in M. Bc h . u. I .) E. gracile. 

3. Bins e ; Scirpus . (B. 120, 12i.) 

1
1 Ährchen a. d. Spitze des Halmes oder einzelne Ährchen 

auf Stielen aus den Bwinkeln . . • • . . . • • • • . 2 
1 1-3 seitenst. oder mehrer!_l. bis viele zu Ähren, Knäueln, 

Spirren u. s. w. vereinte Ahrchen • . . . . . . . . . 9 

l 
F lutende B . Halm beblättert, äs~~g, niederliegend oder im 

Wasser flutend, 2- 5 dm lang ; Ahrchen einz11ln auf aus 

2 
den ßwinkeln kommenden Stielen. Kr. r. 

(Isol e pis fluitans.) S . ß(1itans . 
Halme höchstens am Grunde einige Bscheiden tragend oder 

!blätterig, unverzweigt, 1ährig , . . • . • . • . . • 3 

{ 

Gr. am Grunde zwiebelig verdickt nncl abgegliedert, so auch 
an der Fr. verbleibend . • . . , . . , , . , , . , . <t, 

3 Gr. am Grunde nicht verdickt, als Spitze auf der Fr. ver-
bleibend . ... .. .. . ..•.... . .... 7 

1 
Nadelförmige B. 3 N. - Kleine, ± 1 dm hohe Pß. 

mit zartem, kriehendem Wst„ feinen, 4kantigen, gefurchten 
4 Halmen u. querstreifigen Fr. 

(Heleocharis acicul.) S. acicularis . 
2 N.; Halme feingestreift . . . . . . . • . . . . . . 5 

1 
Sumpf-B. (Fig. 187.) Wst. derb, f . holzig, kriechend; die 

untersten Spelzen des .Ährchens stumpf, die übrigen spitzlich. 
5 (Heleocharis pal.) S. palustris . 

!jährige, ± dichtrasige Pß. mit Faserw. und stumpfen 
Spelzen .. . ...• , . . .... ... . . .. 6 

6 . .. (Ilele6charis ovata.) s . ov atos. l 
E iförmige B. Ährchen am Grunde von der untersten Spelze 

nur halb umfaßt; Nüßchen grünlich bis bräunlich. 

Kramer B. Ahrchen u. s. w. ganz umfaßt; Nüßchen stroh
gelb. BI. KI. Kr. l . 

_____ (Hele6charis Carn.) S . Ca rniolicos . 
") Sieht zur Btzeit der R~sigen Binse, S c irpus ca es pito s us, selir 

ähnlich; diese hat aber einen stielrunden, glatten Halm. 
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Rasige B. Gebirgspfl. ; die oberste Bscheide geht in ein 
kurzes, pfriemliches B. aus. - Dichtrasige, 1-3 dm hohe 
Hochmoorpß. mit Pborsten, welche länger als die glatte Fr. 
sind. (F ehll in 111. u. Be b.) 

(T ric h6phoru m c a e sp i t6 s um.) S. caespitosus. 
Bscheiden ohne Spreite; Pborsten kürzer (bis f. so lang) als 

die Fr. . .. •.. •..•. . .. . .. •. . . S 

I 
Armblütige B. Halm bis 25 cm hoch, kräftig, am Grunde mit 

derben Bscheiden; Spelzen braungrün. 

8 
(Hele6charis paucifl.) S. paucißorus. 

l Kleine B. Halm bis 8 cm hoch, zart, borstenförmig, am Grunde 
ohne oder nur mit zarten Bscheiden; Spelzen bleich. 1. 

(H el e6 charis parv.) S. parvulus . 

. f 

.o 

Fig 187. Fig. 188. 

a Sumpf-ßinsei· b Ährchen ; 
c Bt. mit Spe ze ; d Fr. 

See-Binse. a BI.; b Fr. ; c Spirre; 
d unter ster Teil der Pli . 

{ 

Btstand (scheinbar) suitenst„ ua sich das Hüllb. in die Halm-
9 fortsetzung stellt . • . . . . . l 0 

10 

Btstand endst. • • • . . . • . . . . . . . . . . . . 16 

Knopfgrasartige B. Ährchen zu vielen in vollkommen 
kugelige, ± erbsengroße Knäuel dicht vereint; Knäuel 
teils sitzend, teils gestielt. - Ausdauernde, dichtrasige 
Pß. mit runden, 3 - 10 dm hohen, steüen Halmen. (F ebll in 

Beb. 0 . S b. K I.) 
(Holosch 6e nus vulgaris.) S. Holoschoenus. 

Ährc~en nicht in völlig kugeligen Knäueln (oder Pfl. mit nur 
1 Ahrchen) • • • • . . . . . • . . . . . . . . . 11 
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l 
ljährige, bis 2·5 d??' hohe Arten mit runden ~al~en; 

Pborsten fehlend; Ahrchen zu 1-10 beisammen, m emem 
11 seitenst. Biischel sitzend . . . . . . . • . . 12 

Ausdauernde, meist kräftige, bis über 1 111 hohe Arten, oft 
mit kantigen Halmen und 6 Pborsten . . . • 13 

f 
Borstlich e ß. Ährchen zu 1 - 3; Hüllb. d. Ährchens viel 

kürzer als der Halm; Fr. Iängsrippig. 

12 .. (Isolepis set.) S. setaiceus . 

l Niedrige ß. Ahrchen zu 3 - 5 oder mehr; Hüllb. fast so 
lang als der Ilalm; Fr. quernmzelig. N. Kr. r. 

(Schoenop l e ctus sup.) S . supfnus . 

l 
See-B. (Fig. 188.) Halme rund, höchstens oberwärts etwas 

kantig; Ährchen gebüschelt u. die Büschel in eine ± ästige, 

13 doldige Spirre gestellt; Spelzen glatt; 3 N. - Bis 3 111 

hohe Pfl .• . (Schoenopl e ctus lac.) S. lac{as trls.*) 
Halme wenigstens oben deutlich und meist scharf 3kantig; 

2 N .. . .. .... . . . . .•... ... .• 1'1 

f 
Dornspitze B. Spelzen nicht . ausgerandet, stumpf, mit einer 

Stachelspitze; Hüllb. der Spirre anfangs aufrecht, dann 

14 wagrecht abstehend. T. KI. Kr. SI. r. 

l (Schoenoplectus mucr.) S. mncronatns. 
Spelzen ausgerandet mit einer Stachelspitze; Hüllb. nicht 

wagrecht abstehend, aufrecht . . . . . . . . . . . 15 

1 
Gek.ielte B. Halm oberwärts 3kantig, mit 2 konvexen und 

einer flachen Seite; Btstand wie bei S. lacustris. N. o. T. 
(Schoeno plectus c arin.) S . c arinaitus. 

15 Dreikantig~ B. Halm 3schneidig mit etwas ausgehöhlten 
1 Seiten; Ahrchen gebüschelt, die Büschel in eine± lockere 

l Spirre vereint. (Fehlt in K 1.) 
(Sc h o en o p l e ctus triq.) S . triqueter. 

l 
ZusammengedrUckte B . Ährchen zahlreich, in .!Jiner endst., 

2zeiligen, rotbraunen, zusammengedrückten Ahre; W st. 
16 kriechend • . . ('Blysmus comp.) S . c ompressus .**) 

Ährchen in Köpfchen vereint oder gebüschelt und in Spirren 17 

Micheli · B. ljährig; Haluie bis gegen 3 d111 lang; Ährchen 
klein, bleichgrün in einem kugeligen, endet. Köpfchen, das 
von 2 oder mehr, langen Hüllb. umgeben wird. (Fehll in T. 

17 0. Sb. Kr. 'Sch.) 
(Dich6stylis Micheliana.) S. l'tllchelianus. 

Ausdauernd mit kriechendem W st.; Halme bis 1 111 hoch; 
Ährchen grün bis braun in Spirren oder Büscheln . . 18 

l 
Meer-B. Ährchen braun, groß, 10-24 111111 lang ; Spelzen 

2spaltig, ausgerandet, mit einer Stachelspitze in der Aus-
18 „ randung. (Fehlt ins b. u. ~ 1.) • • • • • • S. marftintus . 

Ahrchen klein, höchstens 3- 6 111111 lang, grünlich bis 
schwärzlich; Spelzen ungeteilt, stumpf, wehrlos • • • 19 

•) Die nahe verwandte Tabernaemontanus B., S. T1>bernaemon
ti n i, isi viel kleiner, hat rauh punktierte Spelzen u. meist nur 2 N. 

••) Die Pf:i. unterscheidet sich durch die zwitterigen Bt. von manchen seht 
ähnlichen, aber l geschlechtige Bt. besitzenden Arten der Gattung Riedgt'as, 
Co rex. 
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1 
Wald-B. Ährchen teils einzeln, teils zu 2- 5 gebüschelt. 

S. silvaticns. 
19 

'Vurzelnde B. Alle Ährchen einzeln. (F ehlt in Kt.) 
s. radicans. 

10. Riedgras; Carex. (S. m .) 

1 einzige, einfache Ähre an dem Ende des f. blattlosen 
Halmes*) (vergl. Fig. 189) • • • • • , • • • • • • • • 2 

Halm mit mehreren, zu ähren- oder köpfchenartigen, bis 
1 i:!spigen Ständen vereinten Ährchen (vergl. F ig. 190) ; jedes 

. Ahrchen cf u. ~ Bt. zugleich enthaltend • . . • • , , 8 
Ha.~m mit mehreren, lgeschlechtig~n Ährchen, selten die cf 

Ahrchen auch mit ~ Bt.; unterstes Ahrchen ~(vergl . Fig.191) 27 

2 { ~e lgeschlechtig, bloß cf Bt. oder bloß ~ führend; 2 N. 3 
Ahre 2geschlechtig, unten mit ~' oben mit d' Bt.. • . . 4 

3 
c. dioica. 

1 
Zweihäusiges R. Wst. kriechend; B. und St. f. glatt. 

Davalls R. Wst. faserig, dichte Rasen bildend; B. u . St. rauh. 
C. Davalliana. 

l 
Spitzentragendes R. Mit einer vorn aus der lanzettlichen 

Fr.*~·) he.~ausragenden, dicken, grünen Granne ; B. borsten-
4 förmig; Ahre lichtbraun. •.r . .••• C. microglocbio. 

Ohne derartige, aus dem Frgrunde herausragende Granne :i 

5 1Mit2 N .... , . . , , .. , , . , , , , , •.. , 6 
Mit 3 N ...... . ............ . ... 7 

l 
Floh-R. (Fig. 189.) Ähre lockerblütig, verlängert; reife Fr. zurück

gebogen, lanzettlich; Spelzen abfallend • C. pnlicaris. 
6 Köpfchen-R. Ähre gedrängtblütig, kurz, ± eiförmig; reife 

Fr. nicht zurückgebogen, eiförmig ; Spelzen bleibend. T. 
c. capltata. 

7 schlagen. (Fehll in I .) • • • • • • • • C. paucißora. j 
ArmblUtiges R. Pf!. der Torfmoore; Wst. dünn, kriechend ; 

Fr. und Spelzen strohgelb, erstere zur Reifezeit herabge-

Felsen-R. Gebirgspfl. steiniger Stellen; "\.Vst. rasig, Ausläufer 
treibend; Fr. und Spelzen bräunlich, erstere zur Reifezeit 
aufrecht. N . 111. Sc h . S t . S b. Kt. T. • •• C. rupestrls. 

i 
.Ährchen grasgrün oder schneeweiß in 1 (selten 2) endst., f. kuge-

8 liges, ± gelapptes Köpfchen dicht gedrängt; Köpfchen von 
2- 4 verlängerten, grünen, abstehenden Deckb. behüllt . 9 

Anders ; .Ährchen meist in Ähren oder Rispen stehend 10 

9 S 11d -'.r. • ••••••••••••..• C. Baldensis. j 
Monte Balclo-R. Gebirgspfl. ; Ährchen schneeweiß, in einem 

gelappten Köpfchen, am Grunde ~' an der Spitze cf; N. 3. 

Cypergrasartiges R. Auf Teichboden; Ahrchen grasgrün, in 
ein kugeliges Köpfchen vereint, am Grunde cf , an der 
Spitze ~ ; N. 2. (F ehlt in S b. Kt. Kr. I .) C. cyperofdes. 

*) llfon vergleich e auch das Gekrümmte R. ,C. c urvul a . 
••) Das als „Fr." bezeichnete Gebilde ist eigentlich ein schlauchförmigea 

Deckb. , das die eigentl . Fr. einschließt. 
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1 

Gekrtlmmtes R. N. 3. - Dichtrasige, hochalpine Pfl. 
mit in ein .. längliches, dunkelbraunes Köpfch. en gedrängt-

10 vereinten Ahrchen, diese oberwärts d'. (Fehlt in N. Kr. I.J 
C. ciirv ula. 

N. 2. . . . . . . . . . . • II 

1 
Ährchen an der Spitze d', unten c;? , daher zur Frzeit oben 

11 .. leer*) . . . . . • . . . . . . • 1 2 
Ahrchen an der Spitze c;?, unten d' , daher zur l<'rzeit unten 

leer •..•.• , .• , • . . • 19 

1 
Wst. kriechend, Ausläufer treibend . . . . . . . . • 13 

12 Wst. rasenbildend, ohne (oder nur mit sehr kurzen) Ausläufern. 
- Oft ansehnliche Riedgräser mit meist ährig-rispigeu Bt-
ständen**) • , • . . . . . . . . . . . . . . . , • l l'i 

1 
Geteiltes R. Ährchen in einer 1-2 cm langen Ähre; B. flach 

2- 4 mm breit, 2-3mal breiter als der Halm; Fr. eiförmig 
13 mit tief 2spaltigem Schnabel, längsnervig. N. s t. Kr. 1. 

C. divis a. 
Ährchen kopfartig gedrängt; B. T schmal«·**) . . , . . 14 

14 feingesägt. T. N. n. llL st. . . . . . C. s tenophylla. l 
Schmalblätteriges R. Pfl. trockener Hügel, Wiesen u. dgl. ; 

Halm wenig länger als die B.; Schnabel der Fr. am Rande 

Fadenwurzeliges R. Pfl. der Torfmoore; Halm viel länger als 
die B. ; Schnabel der Fr. am Rande glatt. T. s b. o. Kt. 

C. c hordorrhiza. 

1 
Ährchen grün bis gelb- oder bräunlichgrlin; Fr. sparrig bis 

sternförmig allseitig abstehend, auf einer Seite flach, auf 
15 der anderen gewölbt . . . . . . , . . . . . . • . 16 

Ährchen rot- bis graubraun; Pr. aufrecht, beiderseits gewölbt } 7 

1 

Fuchsbraunes R. Seitenflächen des Halmes leicht vertieft, 
dieser daher geschärft-3kantig; Fr. mit 6-7 erhabenen 

16 Längsnerven • . . . . . . . . . . . . C. v ulpina . 
Sparriges R. Seitenflächen des Halmes eben; Fr. f. nervenlos. 

C. muricata. 

1 

Seltsames R. J;'r. glanzlos, auf beiden Seiten mit deutlichen, 
erhabenen Nerven; B. 1-2 mm breit, die unteren Bscheiden 

17 glanzlos, zerfasernd . . . . . . . . . C. paradox a . 
Fr. ± glänzend, höchstens gegen die Basis zu etwas nervig; 

untere Bscheiden nicht oder kaum zerfasernd . . . . I S 

j 
Rispiges R. B. bis 6 mm breit; untere Bscheiden glänzend ; 

Flächen des Halmes eben . . . . . • C. paniculata. 
18 Stielrundliches R. B. bis 2 mm breit; untere Bscheiden glanz

los; Flächen des Halmes leicht konvex gewölbt. (Fehlt in Sch.) 
C. teretills cula. 

„ •J Das Zweizeilige Riedgras, 0. d f s tich a (vergl. Nr. 27), das im 
Außeren mit den hier folgenden Arten übereinstimmt, hat clie obersten und 
untersten Ährchen der Ähre 9, die mittleren d' und nur selten Bt. des anderen 
Geschlechtes in den einzelnen Ährchen beigemischt. 

**) Das hochalpine Stinkende R., 0. fo~tida, besitzt im Gegensatze zu 
allen unter den Nr. 16-18 angeführten, sumpf- und moorbewohnendefJ. Arten zu 
einem eiförmig-rund!. Köpfchen vereinte Ährchen, während die anderen ährige 
oder rispige Btstände haben. T. 

***) Das in T. sehr selten vorkommende Eingekrümmte R., C. in c Ur v a, 
unterscheidet sich von den unter Nr. 14 aufgeführten Arten, welche eiförmige, 
nicht aufgeblasene Fr. haben, durch aufgeblasene Fr. und einwärts gebogene St: 
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19 Rasen bildend . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 
{ 

Wst. -faserig, höchstens mit ganz kurzen Ausläufern; Pf!. dichte 

Wst. verlängerte Ausläufer treibend . . . . . . . . . 26 

' entfernt, mit laubblattartigen Deckb., welche den Btstand 

20 an Länge übertreffen. - Waldbewohnende Pf!. mit schlan-

{ 

Entferntähriges R. Untere 2-4 Ährchen sebr voneinander 

ken Halmen . . . . • . . . . . . . . • C. remota. 
Ährchen ± genähert; Deckb. unscheinbar, häutig, kürzer 

als der Btstand {höchstem das unterste laubblattartig) 21 

21 bei der Fr. ± rauh . . . . . . . . . . . . . . . . 22 
{ 

Fr. zuletzt wagrecht abstehend bis zurückgeschlagen; Schna-

Fr. aufrecht, eiförmig . . . . . . . . . . . . . . . 23 

22 (C. stellulata.) C. echinata. 

l 
Igelstacheliges R. Ährchen 3-5, zur Frzeit sternförmig; 

Fr. eiförmig, mit 2zähnigem Schnabel ; Halm bis 3 dm hoch. 

Verlängertes R. Ährchen 6-12; Fr. wagrecht abstehend, 
lanzettlich, mit f . ungeteiltem Schnabel; Halm 3- 10 dm 
hoch . . . . . . . . . . . . . . . . C. elongata. 

23 Spelzen; Halm nur unter der Ahre rauh. T. s b. Kt. s t. 

1 

Sc~eebuhn-R. Hochalpenpfl.; Frschnabel am Rande glatt; 
Ahrchen zu 3--5, dicht gedrängt, .. mit braunen, weißrandigen 

C. lagopfna. 
Frschnabel am Rande ± rauh . . . . . . . . . . • 2 i 

24 eine 2zeilige, grilnlich- bis gelbbraune Ahre bildend. l 
Hasen-R. B. nur 1/ 8 - 1/, so la~g als der Halm ; Fr. mit 

flügelig vortretendem Rande; Ahrchen ll!!l 3- 6, genähert, 

C. leporfna. 
B. ungefähr von Halmlänge; Fr. ungeflügelt . . . . . 2:i 

l 
Torf-R. Ährchen rundlich, zu 3-4, gen~hert; Fr. glatt, 

S.chnabel ungeteilt. N . o. s b. • • • C. He leonastes . 
25 Grauweißes R. Ährchen eilänglich, zu 4-8, die unteren 

± entfernt; Fr. feingestreift, Schnabel leicht ausgerandet. 
C. canes cens. *) 

26 (C. Schreberi.) C. praecox . l 
Fr llhblUhendes R. Ährchen rostbraun, gerade; Fr. länglich

eifllrmig ; Halm 1·5- 3 dm hoch. (Fehlt in Sb. u. Kt.) 

27 

Zittergrasartiges R. Ährchen strohgelb, abwärts gekrilmmt ; 
Fr. lanzettlich ; Halm 3-6 dm hoch .. C. brizofdes. 

Zweii.eiliges R. (Fig. 190.) Ährchen in einer 2-5 cm langen, 
~.zelligen, gedrung~nen, nur unterwärts ± unterbrochenen 
Abre; mittlere Ahrchen d', oberste und unterste <jl. -
Sumpfpfl. niedriger Gegenden mit 3 - 10 dm hohem Halme. 
(Fehlt in Kt.) • • . • • • • . • • • • • • C. dfsticha, 

Ährchen z~. 2-vielen, 1geschlechtig; die unteren '!?er daa 
unterste A.hrchen <;> , die oberen oder das oberste A.hrchen 
allein d' (selten führen die d' Ährchen auch <jl Bt.). • 28 

*) Das naheverwandte, Torfstellen <jer Gebirge bewohnende Persoon• 
sclie R„O. Pers 6 o n i i, hat brllunlichgrüne Ahrchen und hinten tief gespaltenen 
Frochnabel. 
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28 { 2 N. *) . ... ....... .. ... . .. 29 
3 N. • . . , ................ 37 

29 Schnabel; B. rinnig-borstlich, gegen 1/2 mm breit. - Dicht-

\ 

Stachelspitziges R. Fr. kurzborstig behaart, mit 2spaltigem 

rasige .A.lpenpß. A: • . . . . . . . . C. mucronata. 
Fr. vollkommen kahl; B. meist breiter, rinnig bis flach. 30 

30 schlechtig, unten d', oben 'jl. - .A.lpenitfl. T. Sb.Kt. Kr. 

\ 

Zweifarbiges R. Fr. ungeschnäbelt; endst. Ährchen 2ge-

C. bfcolor. 
Fr. oft kurz aber deutlich geRchnäbelt . . . . . . . . 31 

}'ig. 189. 
~. Floh-Riedgras; 

b Ahrchen fruchtend ; 
c d' BI. mit Spelze; 

d Fr. 

}' ig. 190. 
Zweizeiliges Riedgras. a Grund 
der Pft.; b blühender, c fruchten-
der Halm; d 'i', e d' Bt. mit 

Spelzen. 

Fig. 191. 
Scharfkantiges Ried
gras. a Btstand; b d' , 

c 'jl BI. mit Spelzen. 

1 

Kleinäbriges R. Fr. mit kurzem , häutig berandetem, vorn 
2zähnigem Schnabel ; Halm bis 3 dm hoch ; B. am Rande 

31 rauh. A. v. T. o. . . . . . . . . C. microstachya. 
Fr. mit sehr kurzem, nicht berandetem, ungeteiltem 

Schnabel . • . . . . . . . • , . • . . . . . . . 32 

\

Dichte, große Rasen bildend, keine Ausläufer treibend; un-
32 terste, grundst. Bscheiden dicht netzig zerfasert. - Bis 6 ~~ 

hohe Sumpf-Pß. . . . . . . . . . . . . . . • . . 33 
Mit deutlichen, kriechenden Ausläufern . . . . . . . 3'1 

33 
- Pß. äußerst dichte Rasen bildend· . . . . C. stricta. 

\

Steifes R. B. grasgrün; Bscheiden braun; Fr. 5-7nervig. 

Rasiges R. B. gelbgrün ; untere Bscheiden rot ; Fr. undeut
lich genervt bis nervenlos. N. o. B. M. Kt. C. caespit6sa. 

•) Auch an der fruchtenden Pß. oft noch als vertrocknete Reste ztt 
erkennen 1 

Heime r 1, Schulßora von Öaterreioh. 9 
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· zerfasert, rotbraun; Fr. rundlich, nervenlos. B. M. St. I. 
34 c. Buekii. 

1 
Bueks R. Grundst. Bscheiden blattlos, groß, stark netzartig 

Grundst. Scheiden blattragend, nicht oder kaum netzig zer-
fasert . . . . • • • • • . . . . . . . . . . . . 35 

{

Starres R. Halm größten.teils glatt; B. breitlineal, b2gig 
· und stark zurückgekrümmt; das Deckb. des untersten Ahr

chens sehr kurz; Fr. ungenervt. s u d. u . A. von T. Kt. 

35 C. rfgida. 
Halm besonders oben rauh; B. nicht zurückgekrümmt; un

terstes D~ckb. die Spitze des Btstandes erreichend bis ü~er
ragend; Fr. ± deutlich genervt . . . . . . . . . . 36 

36 c. vulga:ris. 

l 
Gemeines R. Halm bis 3 dm hoch; B. bis 2 mm breit; das 

unterste Deckb. die oberste d' Ähre nicht überragend. 

Scharfkantiges R. (Fig. 191 .) Halm bis 1 m hoch; B. bis 6 mm 
breit; das unterste Deckb. die oberste d' Ähre überragend. 

c. acuta. 

{ 

Fr. kahl oder höchstens gegen den Schnabel zu oder an dem-
37 selben rauh . . . . . . . . . . • . . . . . • . . 3S 

Fr. auf der ganzen Oberfläche filzig oder weichhaarig . . 77 

l 
Endst. Ähre 2geschlechtig, nämlich unten d' , oben <;i (selten 

38 umgekehrt); (mit Ausnahme von C. B u x b a um i i) alpine 
oder gebirgsbew. Arten • . . . . . . . . . . . . . 39 

Endst. Ähre 1 geschlechtig, d' . . . . . . . . . . . • i&i& 

39 braunen, gestielten Ahrchen. - Rasig wachsende Alpenpß. l 
Rußfarbiges R. Fr. lanzettlich mit breitem, 2spaltigem, ge

sägtem Schnabel; Ha~.m mit 2-4 länglichen, glänzend dunkel-

A . (F ehlt iu N .) • . • • • • • • • • • C. luliginosa. 
Fr. ohne oder mit ganz kurzem, stielrundem, undeutlich 

2zähnigem Schnabel . . . . . . . . . . . . . • . i&O 

J 
Boxbaums R. Pli. niedrig gelegener Sumpfstellen; unterste 

~scheiden in feine . Fasern netzig gespalten; meist 3 <;i 

40 A~rc?en, ihre S.pelzen braun mit griinem Mittelstreifen; Fr. 

l elliptisch, 3kantig. (Fehll in Kr. u. 1.) • C. Buxbaiimii. 
Gebirgs- u. AlpenpH. mit ganzen Bscheiden u. f. schwarzen 

oder schwarzviolett~n Spelzen • . . . . . . . . . . i&1 

l 
Ährchen kugelig bis breit-eiförmig, dicht gedrängt; unterstes 

Deck]:>. ganz scqmal„ k,lein, häutig; PB,. bis 2 dm hoch i&2 
41 Ährchen eiförmig bis längl.-eif., das unterste Ährchen etwas 

entfernt; unterstes Deckb. ähnlich den Laubb.; PB. bis 
5 dm hoch . . . . . . . . . . . . • • . . . . . i&3 

f Vahls R. Halm oben rauh; Ährchen zu 3; Fr. grilnlich. 

l 
T. Kt. St. . . . . • . . . . . . • . . . C. Va\hlif. 

42 . -
Schwarzes R. Halm oben glatt; Ahrchen zu 3 -4; Fr. 

schwarzviolett, ± grün berandet. A. • • • • C. nig:ra. 

{

Schwärzliches R. Halm glatt; Fr. grünlich. Geb. C. at:rata. 
43 Kohlschwarzes R. Halm oben rauh; Fr. schwarzviolett, grün 

. berandet. A. (F el1\t in N . Kr . I .) . • . . • C. ate:r1•ima 
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l 
Fr. ohne oder mit kurzein, stielrundem Schnabel; dieser vorn 

abgeschnitten, ausgerandet oder kurz 2zähnig • . • • 41> 
44 Fr. mit deutlichem, auf dem Rücken convexem, vorne flachem, 

oft berandetem oder zusammengedrücktem Schnabel; dieser 
2zähnig, 2spaltig oder doppelt haarspitzig • . . . . . 1>8 

{ 

Grundst. B. beiderseits ± behaart oder wenigstens am Rande 
45 haarig gewimpert. - Wiesen- oder Waldbewohner . . 46 

B. kahl .... . ............. . ... 47 

I 
Blasses R. PR. von rasigem Wuchse; grundst. Bscheideu 

braun; <;? Ährchen länglich-eiförmig, dichtblütig, einander 

46. . genähert . . . . . . . . • . • . • C. pallcscens. *) 
) Behaartes !t· Wst. kriechend; grundst. Bscheiden purpurl braun; <;? Ahrchen lineal, lockerblütig, von einander e~tfernt. 

(Fehlt in Sb.) • • • • • • • • . . . . . . C. pllosa. 

l 
Deckb. der <;? Ährchen nicht oder nur ganz kurz scheidig; 

W st. kriechend; B. schmallineal . . . . . . . . . . 48 
47 „ 

De~~b .. der <;? Ahrchen (besonders der untersten) scheiden-
, • forrmg • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • :>O 

Liegencles R. <;? Ährchen sitzend, aufrecht; Deckb. f. ganz 
häutig; Fr. bräunlichgrün, elliptisch, glänzend, 3kantig. -
PB. sonniger, trockener Stellen. B. M . N. o. T. 

~ &~pfu~ 
<;? Ährchen gestielt, ± überhängend; Deckb. blattartig; Fr. 

blaugrün. - Bewohner der Sümpfe u. Torfmoore mit 
blaugrünen B.**) . . . . • . . . . . . . • . . . . 49 

I 
iSc~lamm-1~„ B. rinnig gefaltet; <;? Ährchen 1-2; Fr .• deutlich 

längsnerv1g . " ·, . • . • . • • . . • • . C. bmosa. 
ü „ 

l 
Riesel-R. B. flach; <;? Ahrchen 2-3; Fr. undeutlich ge

nervt. Geb. T. Sb. Kt. Kr. St. B. • . •• C. irrfgua. 

l 
'i? Ährchen aufrecht; Fr. f. kugelig bis eiförmig; W st. 

kriechend oder Ausläufer treibend*"'*). . . • 51 
50 „ 

<;? Ahrchen besonders z. Fruchtreife hängend; Fr. lanzettlich 
bis ellipsoidisch • . . . . . . . . . . . . . . . . 1>'1 

I 
\Vei~_es R. Deckb. u. alle Spelzen häutig, weißlich, glänzend; 

'i? Ahrchen lockerblütig, ihre Stiele im Deckb. zur Hälfte 

51 eingeschlossen, aufrecht. - PB. buschiger Stellen. (Fehlt 

l in B. M. Soh.) • .•. .••••••• ••••• C. alba. 
Spelzen braun, oft mit weißlichem Rande und grünlichem 

Ri.ickenstreif~n . . . . . . . . . . . . . . • . • • . 52 

l 
Glänzencles R. Pß. sonniger, trockener Stellen mit 
· gedrungenblütigen <;? Ährchen; Spelzen liebt rostbraun, weiß 

52 berandet. (F ehlt in B . l\L s c h. s b .) • • , • • C. nitida. 
Pß. feuchter Stellen mit lockerbli.itigen <;? Ährchen • , . 53 

· *) Koimnt (selten 1) auch mit f. kahlen B. vor, ist ab er dann l~icht am 
Standorte, dem Fehlen der Ausläufer, den grasgrünen B., gedrungenen Ahrchen 
und grünlichen, f'einlängsnervigen Fr. von den fo1genden Arten zu unterscheiden. 

**) Vergleiche auch Nr. 5G. 
***)Das alpine Vogelfaßartige R., C. ornith o p o dio(de s, w eicht 

von den unter Nr. 51 bis 53 angeführten Arten durch rasigen Wuchs u. k eulig 
verk. - eiförmige Fr. ab; es ähnelt sehr dem unter Nr. 80 angeJührten 
Vogelfnß-R., C. o rnithop o da. N. S t. Sb. Kt. '1' •. 

9* 
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f 
Hirs~artiges R. B. blaugrün ; d' .Ährchen aufrecht; Deckb. 

d. Ahrchen einfach, scheidig. - Gemeine PB. feuchter Stellen. 
53 .. C. pa11ice11. 

l Bescheidetes R. B. grasgrün; d' .Ahrchen .. schon zur Btzeit 
rechtwinkelig zurückgebrochen; Deckb. d. Ahrchen mit aufge
blasener Bscheide. - Gebirgspfl. Sud. Kt. C. v aginata. 

i 
Haarstieliges .. R. B. schmallineal, rinnig, 1-2 mm breit; 

Deckb. der Ahrchen blattartig. - Kleines Riedgras mit 
54 fas.~ doldig genäherten, anf . haarfeinen tielen hängenden 

!j> Ahrchen. Geb. • • • • • • • • • • C. capilJaris . 
R. lineal, flach. - Z. '1'. hochwlichsige Pft. • • • • , • 55 

f 
Angebran,~te R. Hochalpine, niedrige Pß. mit 1 d' und 

2-3 !j> Ahrchen; das nnterste Deckb. scheidig und in eine 
blattartige Spitze endend, übrige Deckb. häutig; Spelzen 

55 l schwarzbraun mit rostfarbigem Rande. T. Kt. SI. 
C. ustulß.ta. 

± Ansehnliche füedgräser niedriger (seltener gebirgiger) 
Gegenden; die meisten oder alle Deckb. blattartig • • 56 

i 
Seegrünes R. Mit 1-4 aufrechten d' .Ährchen; !j> Ähr. che.n 

walzlich, gedrungenblütig; ~'r. ellipsoidisch, nervenlos. -
56 Gemeine PH. feuchter teilen mit kriechendem Wst. 

C. glauca. 
Nur 1 d' Ährchen. - Bis über 1 m hohe Waldpfl. . . :>7 

57 ~ters~its blaugrünen, breiten B. . • . . • „c. pendula. 

l 
Hängendes R. Rasenbildend; !j> .Ährchen gedrungenblütig; 

Fr. ellipsoidisch, nervenlos. - Kräftige Pß. mit großen, 

Striegellges R. Wst. mit Ausläufern; !j> .A.hrchen locker
blütig ; Fr. lanzettlich, beidendig verschmälert, genervt. -

chlanke Pß. mit grasgrünen B. N . 1. C. st.rigosa. 

i 
!j> Ährchen eiförmig bis f . kugelig, zur Frreife durch die 

sparrig abstehenden bis zuriickgebogenen Fr. sternförmig; 
5 Frschnabel am Rande fein gesägt. - Dichtrasige Gewächse 

59 

ohne Ausläufer . . . . • . . . . . . . . . . . . 59 
Fr. aufrecht oder abstehend; Fräbrchen nicht sternförmig 60 

f 
Gelbes R. Pfl. ± gelbgrlin; Schnabel der Fr. lineal, herab

gekrümmt, von Frlänge • • . • • • . . • • C. ßava. 

l 
Oeders R. PB. ± grasgrlin; 'chnabel der Fr. f. pfriemlich, 

gerade, halb so lang als die Fr. • • • . . C. Oe deri. 

60 { Wst. kriechend, einzelne Halme treibend • . . . . . • 61 
Wuchs dichtrasig; PB. ohne oder selten mit .Ausläufern . 68 

( Schnabelränder glatt ~~d kahl. - ± Ansehnliche Sumpf-Pt!. 
61 { mit meist 2- 4 d' Ahrchen • . . . . • . . • • • • 6~ 

l Schnabelränder ± ranh bis gesll,,t7l; oder bewimpert . . . 66 

f pelzen der !j> Ährchen nicht zugespitzt, kürzer als die Fr. 6!l 
62 ~ Spelzen u. s. w. zugespitzt, länger oder nur wenig kürzer 

als die Fr. • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 4 
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f 
Geschnäbeltes R. Graugrün; Halm stumpfkantig, an deu 

Kanten glatt; Fr. f. kugelig, plötzlich in den chnabel 
"
63 

verschmälert .. . . (C. ampullacea.) C. rostrata. 

l Aufgeblasenes R. Grasgrün ; Halm geschärft-3kautig, rauh; 
:F'r. eikegelig, allmählich in den Schnabel verschmälert. 

C. ve icaria. 

f 
Nickendes R. Halme stumpfkantig, höchstens ganz oben 

r~ah; ~- bis 3 m~ breit; Fr. eikegelig, der Länge nach 
64 emgedrückt-gestreift. N. B. St. T . • , ••• C. nntans. 

l Halm sch~rfkantig, rauh; B. 4-16mm breit; Fr.derLänge 
nach mit erhabenen Nerven • • • • • • • • • • • • 65 

Sumpf-R. Grundst. Bscheiden am Rande meist in feine, 
i:i.etzig verbundene Fasern aufgelöst; untere Spelzen der d' 
Ahrchen meist stampf; Fr. matt, zusammengedrückt-

65 . 2seitig •.•.•• . (C. palad6sa.) C. acntilormis. 
fer-R. Grandst. Bscheiden meist ganz; alle Spelzen der d' Ähr
chen zugespitzt; Fr. glänzend, stark aufgeblasen, 3 ei tig. 

c. riparia. 

! 
M i~helis R. d' Ährchen bleichgelblicb i.. Spelzen des ';? 

Ahrchens grünlich mit weißem Saume; ';? Ahrchen aufrecht. 
- PB. sonniger, buschiger Stellen niederer Gegende~. 

66 (F ehlt in s b . u. s e h.) • • • • . • • • • • C. 1'1fchelh. 

l Spelz~_n der d' und ';? Ährchen braun bis schwarz; untere 
';? ~eben langgestielt. rnl~tzt überl1ängend. - .Alpen-
gewachse . . . . . . . . • . . • • • • . . • . . 67 

l 
Ro trotes R. ';? Ährchen lockerblütig, schlank, rotbraun; 

B. flach. A.. • • • • • • • • • • • • C. lerrnginea. 
67 .. 

Kälteliebencl~s .R. ';? Ahrchen gedrungenblütig, sch~arz
braun; B. rmmg. A.. (.Peltll in N.) •••••• C. lrig1da. 

68 ( chnabelränder glatt nnd kahl . • . • . . . • . . . . 69 

Schnabelränder ± rauh bis gesägt oder bewimpert . . . 711 

l 
Cypergrasartiges R. Schnabel doppelt - haarspitzig, die 

Spitzen au einanderstehend. - Bis 1 m hohe umpf-Pfi. 
69 mit breitlinealen B. u. lineal-pfriemlichen, borstig ge-

wimperten pelzen der ';? Ährchen C. Pseudo-Cyperus. 
'chnabel mit gerade vorge treckten Zähnen • • . . , • 70 

1 

Kurzähriges R. B. fast borstlich, kaum 1/ 2 m111 breit, 
eingerollt ; Fr. lanzettlich-ellipsoidisch, 3seitig, längsnez:~g. 

70 - Voralpen-PB. mit 2-5 etwas lockeren, entfernten ';? Ahr-
chen. A. • • • • . (C. t e n ui s.) C. brachystachys. 

B. schmäler oder breiter lineal, nicht eingerollt ; Fr. ellipsoidisch 
bis eiförmig . . . . . . . . • • . . . . . • • • . 71. 

J 
Wald·R. B. bis 6 mm breit; ';? Ährchen schlank, vielmal 

länger als breit, locker, entfernt, zuletzt überhängend; 

71 Fr. nervenlo . - Häufige, bis 6 dm hohe Waldpfi. 

l C. silvaUcn. 
B. sc~mal lineal ; ';? Ährchen gedrungen, aufrecht; Fr. ± 

gerippt ... ... .. ••. , ......... 72 
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! 
Punktiertes R. B. flach; Stiel des untersten Cj? Ährchens aus 

der Scheide des Deckb. hervortretend; Fr. gfänzend, mit 
undeutlichen Rippen. T. I. . . . . • , C. puncta\ta. 

72 l Ausgedehntes R. B. rinnig; Stiel u. s. w. eingeschlossen; 
Fr. matt, mit deutlichen Rippen. - Pfl. salziger 
Stellen mit weitabste~enden bis zurückgekrümmten, langen 
Deckb. der unteren Ahrchen. J. • • • • • C. extensa. 

f 
Gersten~tbriges R„. 2 d' und 3- 4 Cj? Ährchen, deren Deckb. 

das oberste. Q' Ahrchen weit überragen; grnndst. B. 

73 
länger als der Halm; Spelzen gelblichgrün, weiß be-

l ran~e~ B. M: 1:· Kt: J. • . • • • • C. h.o~defstichos. 
1 d' Ahrchen; Deckb. das oberste d' Ahrchen nicht 

überragend . . . . . . . . . „. . . . . . . . . . 7-1 

( 

Spreite (wenigstens) des untersten Ahrchen-Deckb. höchstens 
so lang als dessen Scheide. - Alpengewächse auf trockenen 

74 Stellen ........ • . ' ....... . .. . 73 
Spreite u. s. w. bedeutend länger als dessen Scheide. -

Pf!. feuchter Stellen von der Ebene bis in die Alpen . 76 

f 
lmmergrilnes R. Cj? Ährchen schlank, locker; Deckb. meist 

blattartig; Fr. f. nervenlos; B. schmallineal, schlaff. -
Pfl. bis 3 dm hoch, feste Rasen bildend. A. 

75 j C. sempervfrens.*) 
Steifblätte,riges R. Cj? Ahrchen gedrungen; Deckb. häutig; 

B. starr, 3reihig abstehend, lineal-lanzettlich. - Pfl.. bis 
1 ·5 dm hoch, äußerst dichte Polster bildend. A. C. firma. 

J 
Entferntährig.es R. Spelzen der Cj? Äb.rchen am Vorderende 

· mit kurzer Stachelspitze; Innenseite der Zähne des Fr.-
76 Schnabels fein gezähnt . . . . . . . . . C. distans. 

l Hornschuchs·R. Spelzen · n. s. w. ohne Stachelspitze; Innen
seite der Zähne u. s. w. wehrlos, ungezähnt. 

C. Hornscbnchia\na . 

( 

Frschnabel in 2 haarspitzige, auseinander stehende Zähne 
gespalten . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 

7.7 Frschnabel kurz, f. ungeteilt bis ausgerandet oder kurz 
2zähnig ......... . ...... . .. . . 79 

{ 

Behaartes R. B. zumeist behaart, flach, 2-6 mm breit; 
Deckb. der Cj? Ährchen mit ± langer Bscheide C. hirta. 

78 Fädliches R. B. kahl, rinnig, bis 1 mm breit; Deckb. u. s. w. . l ohne .oder nur das unterste mit kurzer Bsche.id.e. - Pf!. 
sumpfiger Stellen . . . . . . . . . . . C. fihlormis . 

l 
Das d' Ährchen 2:!1-r (oder wenigstens nach der) Btzeit von 

dem oberste,i;i Cj? Ahrchen überragt; Deckb. der oft fingerig 
79 vereinten Ahrchen scheidig; Wst. dichtrasig. - Pfl.. 

trocke~er, buschiger, waldiger oder felsiger Ste~.len . , 80 
Das d' Ahrchen u. s. w. überragt das (oder die) Cj? Ahrchen SI 

\

Finger-R. Cj? Ährchen 5-9blütig; Fr. so lang als die Spelzen. 
C. lligltRta. 

80 Vogelfuß-R. Cj? Ährchen 3-5blütig; Fr.länger als die Spelzen. 
(F ehlt in B. M. S c h. Kr.) ••.... C. ornithot)oda. 

-----
*) Das als Seltenh eit in B. gefunden e Kurzbliitterige R„ C. b r e v i

c 6 ll i s, unteracheidet sich von dieser Pfl. durch graugrüne, steife, breite B. und 
nervige J:i"r. 
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8 1 { Wst. dünn, kriechend, verzweigt . . . . . . . . 82 
PH. dichte Rasen bildend; W st. ohne Ausläufer . 8'1 

J 
Fil.~frl\chtiges R. Deckb. blattartig, das des untersten <;> 

Abrch~ns verlänge:t,. zuletzt wagrecht abstehend; unterste 

82 Bacheiden purpurrotlich. (F ehll in K I. u . Kr.) 

l C. tomentOsa. 
Deckb. häutig (nur das unterste manchmal blattartig), auf

recht abstehend; unterste Bacheiden braun . . . • . . 83 

1 
Frllhlings-R. Spelzen der <;> Ährchen länglich, bräunlich, 

stachelspitzig . . . . . • . . (C. p r a e c o x.) C. verna. 
83 Heid.e-!l· Spelzen u. s. w. verk.-eiförmig, gewimpert, mit 

weißlichem Hautsaume, stumpf. (F ehll in Kr. u. J.) 
C. erlcetorum. 

{

Wenigstens das unterste <;> Ährchen gestielt; alle Deckb. oder 
84 bloß das unterste scheidenförmig • . • . . . . . . . 81> 

Alle <;> Ährchen sitzend ; die Deckb. nicht scheidig . . . 88 

1 
Hallers R. Obere <;> Ährchen genähert, das unterste hingegen 

auf langem, nicht eingeschlossenem Stiele f. grundst.; Fr. 
85 groß, mit erhabenen Längsnerven. Süd-T. N . o. SI. r. 

(C. gynobasis.) C. Halleriana. 
<;> Ährchen kurzgestielt bis sitzend; Fr. undeutlich genervt 86 

1 
Nieclriges R. <;> Ährchen (gewöhnlich) 3blütig, voneinander 

entfernt; B. zuletzt länger als der Halm ; Deckb. und Spelzen 
86 häutig, silberweiß berandet. (Fehll in s c h .) C. hiuuilis. 

':i' .Ahrchen vielblütig . . . . . . . • . . . . . . . . 87 

f 
Schattenlieben des R. Hahn oben kaum rauh; <;> Ährchen ge

nähert, nur die unteren gestielt; Spelzen rostbraun ohne 

87 Hautrand. (F ehl t in s c h.) . . . . . • • . C. nmbrosa. 

l Fußförmiges R. Halm oben sehr rauh; <j> Ährchen 2-3, 
entfernt, gestielt ; Spelzen mit weißem Hautrande. :e. 

C. pedilormis. 

1 
Pillentragendes R. d' Ährchen schmallineal, Spelzen des

selben mit weißlichem, häutigem Saume; Scheiden der 
88 grundst. B. braun. (Fehlt · in J. ) • • . • • C. pilulilera. 

Berg-R. d' Ährchen bauchig-länglich, Spelzen desselben ohne 
derartigen Saum; Scheiden u. s. w. blutrot C. montana 

XI. Fam. : Arongewächse; Araceae. es. s2.J *) 

Kalmus. (Fig. 192.) B. schwertförmig, lineal ; Kolben (scheinbar) 
seitenst„ da sich das oberste, schmale B. des St. auf
richtet und in die Stverlängerung stellt; Bt. zwitterig, 
gelblich (P. 6, Stb. 6, Frk. 2-3fä.cherig.) - Ufer, Teich
ränder bewohnende, aromatische Pli. mit dickem Wst. 

I. Acorus Calamus. 
B. herz- oder pfeilförmig ; Kolben endst. , von einem 

scheidigen, großen Hochb. behüllt; rote Beerenfr. . . . 2 

• ) Eine gemeine, hiehergehörende Topfpß„ isl die Tütenblume, 
Zant e d es chi a. A e thi ö pi ca, aus $ .• Afrika. mit großem, trichterigem, weißem, 
den gelben K olben einhüllenden Hochb . (.Calla" der Gär tn er l) 
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Fig. 192. Fig. 193. 

Kalmus. a Easis der Pfl.; b St. mit Kolben; c Et. a Dracllenwurz; b BI. 

2 

Aron. In Gebiischen, Laubwäldern; Knollenpfl. mit pfeil
förmigen B. und einem an der Spitze keuligen, daselbst 
von Bt. freien Kolben; Bt. 1geschlechtig, nackt; die 
d' Bt. unter der Kolbenmitte, aus einigen sitzenden 
Antheren, die c;i am Grunde des Kolbens, aus einzelnen, 
sitzenden Frk. bestehend . . . . . . . . . . 2. Arum. 

Gemeiner A., A. maoul(>tum, mit schmaler Eucht am Egrunde; 
B. nicht weiß geadert ; Antheren purpurn. - ltalie11iscl10r A., *) 
A. Itälic ·um, mit breit offener Ducht der weiß geade1tenB. und 
gelblichen Antheren. S ü d-T. Kr. 1. 

Drachenwurz. (Fig. 193.) In Sümpfen; Pfl. mit kriechen
dem Wst., herzförmigen B. und völlig mit Bt. besetztem, 
kurzem Kolben; Bt. nackt, die obersten des Kolbens d' , 
die übrigen zwitterig, mit 6 (oder mehr) Stb. u. eiförmigem 
Frk. (Fehlt in I .) . . • • • . · • . 3 . -Calla paliistris. 

*) Um Triest kommt auch der an den fuJlförmig 5-7teiligen B. sehr 
leicht k enntliche Drncl1e11-A., A. Oracunculus, (verwildert?) vor. 
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XII. Fam.: Wasserlinsen; Lemnaceae. (s. 25.) 

\

Vielwurzelige W. Die einzelnen, blattartigen Sprosse 
rundlich bis verk.-eiförmig, mit in Büscheln zu 5-7 bei-

1 sammen stehenden W. . . . Spirodela polyr1•hfza. 

J eder blattartige Sproß mit nur 1 W. . . . . . . . • . 2 

l 
Dreüurchige W. (Fig. 23 a.) Sprosse ± untergetaucht, 

elliptisch bis lanzettlich, spitzlich, kreuzweise zusammen-
2 hängend, gestielt . . . . . . . • . Lemna trisulca. 

Sprosse schwimmend, kettenförmig zusammenhängend, verk.
eiförmig, gerundet, stets ungestielt • . . . . . . . . :l 

{ 

Kleine W. (Fig. 23 b.) Sprosse beiderseits flach L. minor. 
3 Buckelige W. Sprosse unten polsterförmig gedunsen. 

L. gibba. 

XIII. Fam.: Simsengewächse; J uncaceae. (S . s6.J 

Simse. (Fig. 194.) Fr. vielsamig; B. am Rande kahl, mit 
offenen, übereinander gerollten Bscheiden (deren Mündung 
ma,nchmal gewimpert) und rinniger bis zylindrischer oder 
borstlicher Spreite . . . . . • . . . . • 1, Juncus. 

Hainsimse. (Fig. 195.) Fr. 1-3samig; B. am Rande (meist) 
behaart, mit geschlossenen, röhrigen Scheiden und flacher 
Spreite . . . . . • . . . • . . . . . 2, L{1zula. 

I. Simse; Juncus. 

1 am Grunde mit Bscheiden oder mit 1- 2 grundst. B. (welche l 
Btstand dadurch, daß sich das eine große Hochb. desselben 

genau in die Richtung des St. stellt, seitenst.; St. blattlos, 

den St. sehr ähnlich sehen!) . . . . . . . . . • . . 2 
Btstand endst. (Bt. einzeln oder in Köpfchen, Rispen u. s. w.); 

St. oft · beblättert . . . . . . . . . . . . . . n 

i 
Niedrige, nur 1-- 6 dm hohe, schwacbstenglige Arten; Bt

" stand einfach, a.rmblütig (3-7bl.) . . . . . . . . . :l 
" Bis 1 m hohe, ansehnliche, oft kräftige .Arten mit ± reich

blütigen Rispen . . . . . . . . . . . . . . . . . '1 

r 
Fadenförmige S. PB. niederer bis gebirgiger Gegenden; 

das den St. fortsetzende Hochb. f. an Länge dem St. gleich ; 
3 l P. bleich, rötlich bis grünl ich . . . . . J. filifOrmis. 

Arktische S. Hochalpenpfi.; das Hochb. u. s. '\)'· viel kiirzer 
als der St.; P. schwarzbraun. •.r. • • • J. Arcticus. *) 

{ 

Arten des Meeresstrandes mit derben, stechenden, grundst. B. i> 
4 Arten des Binnenlandes (seltener des Meeresstrandes) mit 

weichen, nicht stechenden B. . . . . . . . . . . . . 6 

*) Hievon untersch eiden sich Formen von Jacquins S. , J . Jacquini, 
deren Köpfchen seitenst. sind, durch die glänzenden Pblätter, welche alle spitz 
sind (bei J . .A.r cticua sind die inneren eiförmig, stumpflich). 
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[ 
llleeres-8. Rispe locker ; P. bleichgelblich bis rötlich; Kapsel 

5 von der Länge des P. r. . .. .. . J. ma•ftimus. 

l Stechende S. Rispe dicht ; P. kastanienbraun ; Kapsel doppelt 
so lang als das P. r . . . • . . . . . . . J. ac(dus. 

6 { Mark des St. fächerig unterbrochen; 6 Stb. 7 
Mark des St. ununterbrochen; 3 Stb. . . . . • . , . . 8 

}' ig. 194. 
Glanzfrücbtige Simse ; 

a Blsland; b BI. 

Fig. 195. 
Weißblühende Hainsimse; a Blslönd 

b BI. ; c F r. 

(

Blaugrüne S. Rispe zur Frzeit zusammengezogen ; P . grün
lich bis bräunlich. - Gemeine, blaugrüne Pfl. feuchter 

7 Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . J. gla.ucus . 
Rispige S. Rispe u. s. w. nicht zusammengezogen; P . stroh· 

. gelb. - Auf Salzboden bei Triest. 1. J. paniculatus . 

8 Rispe ± zusammengezogen .. . J. conglomeratus. l 
Geknäuelte S. Bacheiden gelbbraun; St. graugrün, glanzlos; 

A usgebreitete S. Bscheiden rotbraun; St. dunkelgrün, ± glän
zend ; Rispe ± locker . . . . . . . , . . J. efi(asus, 

\ 

Bt. in arm- oder reichbllitigen, köpfchenartigen Btständen ; 
die Köpfchen entweder einzeln oder zu rispigen Ständen 

9 vereint . . . . . . . '. . . . . . . . . . . . . . IO 
Bt. einzeln (nicht in Köpfchen), zumeist rispige Stände bildend 

(selten der St. nur mit 1 Bt.) . . . . . . . . . . . 22 

\

Kopfige S. ! jähriges, bis 15 cm hohes Pflänzchen sandiger, 
feuchter .Stellen mit 1- 4 Köpfchen übereinander; Stb. 3 ; 

10 B. borstlich, grundst. (Febll in T. Sb. O. K r . s 1.) 
J . capitatus. 

Ausdauernde Arten, meist mit 6 Stb. . . . . . . . . . II 
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l 
B. röhrig und querfächerig, mit von außen fühlbaren Quer-

11 wänden. - Oft hochwüchsige Arten niederer bis gebirgiger 
Gegenden . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

B. nicht fächerig, nicht gegliedert • , . . . . . . . . 16 

12 
einem Spitzehen), alle gleich lang . . . . . • . • . 13 

1 
Perigonb. vorn stumpf abgerundet (manchmal daselbst mit 

Entwe~er alle oder doch die äußeren Perigonb. spitz bis zu
gespitzt ·. . ·. . . . . . . . . . . . . . . . • . • l '1 

1 

8tumpfbliitige S. Perigonb. von Kapsellänge, anfangs silber
weiß dann lichtgelbbraun. - Bis 1m hohe, ansehnliche Pf!. 

13 (Fehlt in M. Sch. Kr.) • • • • . • • • J. obtusißorus. 
Alpen-8. Perigonb. kürzer als die Kapsel, dunkelbraun. -

Bis 5 dm hohe Pf!. . . . . . . . . . . . J . alpfnus. 

r 8chwarzköpfige 8. (Lebende) B. durch 7- 9, etwas vortre
tende Nerven 7-9kantig (trockene B. gefurcht); innere 

1 
Perigonb. länger als die äußeren, alle zugespitzt; P. und 

14 Kapsel gleichlang, glänzend schwarzbraun. (Fehlt in o. s t. J.) 
J. atratus. 

Lebende B. glatt (trockene schwach gestreift); P . kürzer als 
die Kapsel . . . . . . . , . . . . . . . . • . • l~ 

( Glanzfrttchtige 8. (Fig. 194.) B. des P. gleichlang, äußere 

15 
1 spitz, innere stumpf .. . .... J. lamprocarpus. 
{l 8pitzbllltige 8. B. des P. ungleichlang, innere länger als die 

äußeren, alle zugespitzt (J. silvaticus.) J. acutißorus. 

( Smupf-8. PH. niederer bis gebirgiger Gegenden ; St. ± nieder-

~ 
liegend, seltener aufrecht, fädlich, 1- mehr blätterig; B. borst-

16 lic~, feinrinnig; Köpfchen einzeln oder häufiger in Rispen; 
meist 3 Stb. (Fehlt in Sb.) • . . . • . . J. s upfnus. 

l Gebirgs- oder Alpenpfl. mit aufrechtem, 1- 2 dm hohem St. 
und 6 Stb. . . .. . .. ......... . .. 17 

{ 

Bscheiden an der. Mündung (vom zerschlitzten Bhäutchen) ge.-
17 wimpert. - Dichtr11sige Pfl. mit kriechenden W st. . . 18 

Bscheiden u. s. w. ungewimpert . . . • • . . . . . . 19 

\

Dreispaltige S. St. 1-4blütig, am Grunde blattlos bis 1blät-
. terig, oben \bei den Bt.) mit 2-4 borstigen B„ sonst un-
18 beblättert. G e h .•••••••... . • J. trffidus. 

Einbltttige S. St. meist 1blütig, vom Grunde an mit einigen 
(2 -3) B. besetzt und oben (bei den Bt..) mit einigen 
Borstenb. A. • •••.• . •• .• J, monantlaos. 

l 
Pfl. ohne kriechenden Wst. und meist mit nur 1, sehr 

armblütigen (2- 3blüt.) Köpfchen; P. grünlich bis rot-
19 braun ............. . . ...... 20 

Pfl. mit kriechendem Wst. und mehrblütigem Köpfchen ; 
P. kastanien- bis schwarzbraun . . • • . . . . . . 21 

20 
J, stygius. 

1 
Stygische S. St. 1- 2blätterig; Perigonb. spitz, grünlich. T . 

Dreibllltige 8. St. nur am Grande beblättert; Perigonb. 
stumpf, .rotbraun. A. (Fehlt in N. u. i.) • . J, triglitmis. 
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21 glänzend schwarzbraun. A. (Fehlt in O.) J. Jacqufni. 
{

Jacquins S. Blühende St. !blätterig, !köpfig; Perigonb. 

Kastanienbraune 8 . Blühende St.. 2- 3blätterig, 1- 3köpfig; 
P erigonb. kastanienbraun. T. Sb. K t. S t. J. castaneus. 

22 Mündung der Bscheide gewimpert . • . . . . . . . 18 

1 
Alpenpfi. mit arm( oder nur 1-)blütigem St.; B. an der 

± Reichblütige Pf!. niederer bis gebirgiger Gegenden; B. u. s. w. 
ungewimpert . . . . . . . . . • . • . • . . . . 23 

23 hoch. - Rasenbildende Stauden . . . . . . . . . • 2\1 
{ 

B. grundst.; St. bl~ttlos , am Grunde mit Bscheiden, 1- 6 dm 

Mit 1 bis mehreren Stengelb. . . . . . . . . . . . • 2:S 

24 N . o. B. M. Sc h. . . . .... . . . J. squarrosus. 

1 
Sparrige S. B. starr abstehend ; Rispe viel länger als ihre 

Hüllb. ; P . bräunlich, weißgesäumt, so lang als die Kapsel. 

Dünne S. B. zart, aufrecht; Rispe kürzer als die Hüllb. ; 
P. gelbbraun, länger als die Kapsel. B. ·· . . . J. tenuis. 

25 { Ausdauernde Arten mit kriechendem Wst. . . . . . . 26 
!jährige Arten mit F aserw. . . . . . . . . . . . . . 27 

26 
N. licht-fleischrot ....... .. J. compressus. l 

Zusa~meng~drückte S . . Kapsel f. doppelt so lang als das P.; 

Gerards-S. Kapsel und P . f. gleich lang; N. dunkelrot. 
N. B. M. T. I. . . • . . . . • • • • . . J. Gerardi. 

27 
Schlamm-S. Kapsel f . kugelig, so lang als das braune P. 

1 

Kröten-S. Kapsel ellipsoidisch ,kürzer als das meist grünlicheP. 
J. bulOnius. 

B . M. N . s t. K r. 1. • • • . • ••••• J. Tenagefa. 
Kugelfrüchtige S. Kapsel f. kugelig, etwas kürzer als das 

meist grünliche P . N. o. B . J. sphaerocarpus. 

2. Hainsimse; Li1zula. es. 1s1.) 

Stande .. . . . .. • •..•.. , ..••... 2 

J 

Bt. einzeln, ungleichlang gestielt, in meist einfachem, doldigem 

1 Bt. entweder alle geblischelt oder teils einzeln, teils gebüschelt, 

l in einem zusammengesetzten, rispigen Stande . . . . • \1 
Bt. in Ährchen, diese zu einem ährigen, doldigen bis kopfigen, 

manchmal gelappten Stande vereint . . . • . . . . . 9 

( 

Gell.Jliche H. P. zur Btzeit glänzend strohgelb, weißberandet ; 
B. lineal, 1- 3 mm breit ; Wst. kriechend, Ausläufer 

2 1reibend (l!'ehlt in B. M.) . • • • • . • • f,, ßavescens. 

3 

P. dunkelbraun, weiß berandet; Wuchs rasig . . . . . . 3 

(

Langhaarige H. Untere B . liaeal-lanzettlich, 4-8 mm breit ; 
S. mit sichelförmigem, spitzem Anhängsel . . L. pilosa. 

Forsters H. Untere B. lineal, 1- 3 mm breit ; S. mit geradem, 
stumpfem Anhängsel. S üd-T. N . o . r. . . . . L. Forsteri. 

{ 

B. kahl, höchstens am Grunde oder an der Scheidenmündung 
!1, gehärtet. - Alpine Arten . • . . . . . ·. . . . . . . :S 

B. am Rande(± dicht) langhaarig; Bt. nie ausgesprochen gelb 7 
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5 L. lidea. 
{ 

G elbe H. P. hellgelb; B. lineal-lanzettlich, f. kahl. T. 

P. kastanienbraun, ± weiß gesäumt . . . . . 6 

J 
Verkahlte H. B. (oberste, an der Schcidenmündung gehärtete 

ausgenommen) kahl; Bt. meist einzeln. A. (Fehll in T.) 

6 L. glabrata. 

l Br~une H . B . . am G.~unde u. a . d. Scheidenmündung ge· 
hartet; Bt. meist gehuschelt. A. von T. Sb. KI. SI. 

L . s padic ea. 

l 
Walcl-H. Hüllb. des meist reichblütigen Btstandes viel 

kürzer a ls derselbe. - Kräftige, bis 1 m hohe Pß. mit 
7 breitlinealen (bis 13 mm br.) B. u. licht- bis grünlich-

braunen Bt. . . . . . . • . . . . L. s ilvatica. 
Hüllb. so lang oder länger als der Btstand . . . . . . . 8 

J 
\Veißbllltige H. (Fig. 195.) Btstand ausgebreitet, Blischel unge

fähr 2-4bl iitig; P . weiß, seltener rötlichbraun. 
s L. albhla. 

l Schneeweiße W. Btstand zusammengezogen, Büschel viel 
bliitig; P . ansehnlich, glänzend weiß. •r. Kt. 1. 

L. nfvea. 
Ä brige H. B. lineal, rini;\ig, am Grunde behaart; Ährchen 

in gelappter, nickender Ahre; P. schwarzbraun, weiß be
randet ; S. ohne Anhängsel. Geb. B. T. Kt. Sb. SI. 

9 L. spicata. 

1 

F eld-H. B. flach, am Rande behaart; Ährchen meist in 
doldigem Stande (selten zu einem gelappten Köpfchen ver
eint); S. mit Anhängsel . . . . . . . 1,. campestris. 

Sehr veränderliche Pf!„ .:von der die Abart: Gildrängtblüti~ H„ L . 
congthta, deren Ahrchen in ein gelapptes, braunes K öpfchen 
zusammengedrängt sind, besonders au.ffllllt. 

XIV. Fam. : Liliengewächse ; Liliaceae. es. sG.> 

Mäusedorn. Immergrüne Sträucher oder Halbstr. mit Scheiub. 
{blattartigen Zweigen), au f denen die Bt. u. roten Beeren 
stehen u. s. w. es. 26) • • • • • • • • • 21. Busens . 

Spargel. Sehr ästige Stauden oder Halbsträucher mit Nadel
büscheln im Winkel von Schuppenb. u. s. w. (S. 2G .) 

20. Asparagus. 
PB. ohne Nadelblischel und ohne Bt. tragende Scheinb. 

(manchmal zur Btzeit blattlos) . . . . . . . . . . . 2 

{ 

St ech w inde. Immergrüner, mit Ranken kletternder, stacheliger 
2 Strauch u . 8. w. (8. 33)(Fig. 40). Kr. 1. 27. Smilax as11era. 

Nicht kletternde Kräuter oder Stauden . . . . . . . . . 3 

{ 

Zwi.ebel- oder Knollenpfl .. (wenn die Zwiebel am Ende 
3 emes \ V st„ dann Bt. m dichten Dolden) . . . . . . . 4: 

Mit Wst. (iLußerst selten !jährige Pß.) . . . . . . . . 15 
r Herbstzeitlo e . Spätblühende, zur Btzeit blattlose Pll.; 

4 l Bt. mit sehr langer Röhre, aus dem unterirdischen Knollen 
entspringend u. s. w. es. s6) 3. Colclaicnm autumnale. 

Anders; Bt. vom St. entspringend . . . . . . . . . . . 5 
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5 Bttraube auf nacktem Schafte . . • . . . . 6 
{ 

Blätter des P . bis zur Mitte oder zur Spitze verwachsen; 

P. tief geteilt oder freiblätterig . • . . . . . 7 

l 
Traubenhyazinthe. P. krugf6rmig oder röhrig, 6 zähnig; 

Bt. an der Traubenspitze unfruchtbar, oft andersfarbig. 
19. ltl(1scari. 

6 
Gartenhyazinthe. P. trichterig- glockig, bis zur Mitte 

. 6spaltig. - Gemeine, aus S.-Europa stammende Zierpß. 
18. llyacintbus Orientalis. 

7 schlossen; oft mit Brutzwiebelu zwischen den Btst~elen. -

{

Lauch. Bt. ± zahlreich, in kugeligen oder gewölbten Dolden, 
diese vor dem Aufblühen von 1-2 sl:heidigen Hochb. einge · 

PB. mit durchdringendem Lauchgeruche . . 10. Allium. 
Wenn Bt. in doldigen Ständen, dann die junge Dolde nicht 

in Scheiden eingeschlossen. - PB. ohne Lauchgeruch . 8 

:t' ig. 196. Fig. 197. 
a Hundszahn; b Stempel; c Fr. a Gemeine Scllacltblmne; b Perigonb. 

c Fr. im Querschnitte. 

{ 

Perigonb. am Grunde mit honigabsondernder Grube, Schwiele, 
8 Furche u. s. w. . . . • . , . . . . . . • . . . . 9 

Perigonb. ohne solche Gebilde . . . . . . . . . . . . 12 

9 { Gr. an der Spitze 3spaltig . . . . . . , . . . . . . . 10 
Gr. an der Spitze ungeteilt oder schwach 3lappig • • • 11 
Hundszahn. (Fig. 196.) 1- 2 dm hohe PB. mit 2 gegenst., gefleck

ten, länglichen B. und einer nickenden Bt., deren längliche, 
rosenrote Perigonb. zuletzt zurückgebogen sind. B. St. Süd-

10 T. Kt. Kr. 1. • ... 14. Erythronium Dens canis. 
Sch achblume, Kaiserkrone. (Fig. 197,) Gewächse mit be

blättertem St. ; B. ungeßeckt; Perigonb. nicht zuriick
gebogen, glockig zusammenschließend • 12. Frltillaria. 
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J 

Lloydie. (Fig. 198.) Kleine, bis 1 dm hohe Alpenpfl. mit linealen 
B. und meist lblütigem St.; Perigonb. weiß lich, sternförmig 

11 ausgebreitet. T. Sb. Kt. St. Kr, • 15. LIOydia serotlna. 

l Lilie. Ansehnliche, höhere Pfl. mit ± reichblätterigem St. ; 
Pblätter ± zurückgebogen bis zurückgerollt, unten trichterig
glockig zusammenneigend . • . • • . . • 11. Lfllnm. 

12 {Tulpe. St„.l~lütig ; Gr. fehlt; N. 3lappig, sitzend 13. Tidlpa. 
St. mehrblut1g; Gr. vorhanden . . • . . . . . . . . • 13 

{ 

l'\lee1•zwiebel. Bt. rötlich-violett oder blau in Trauben ; 
13 Btstiele ohne oder mit Deckb. . . • . . • 16. Scilla, 

Bt.. andersfarbig (weiß, gelb, griinlich u. s. w.) . . . . 1~ 

}' ig. 198. 
a Lloydie ; L BI. ; c Fr. 

Fig. 199. 
Gelbe Taglilie. a Spitze des SI. mit Bt. 

b B t. im Längsschnitte ; c Fr. 

Gelbstern. Anthere dem Ende des Stf. aufsitzend; Bt. 
gelb, außen ± grünlich in doldigem Stande; untere Bt. mit 

14 
verlängerten Deckb. . . ...... .. • 9. Gagea. 

Vogelmilch, l\lilchstern. Anthere am Rücken dem Stf. auf
sitzend; Bt. weiß, gelblich bis grünlich in verkürzten 
oder verlängerten Trauben . . . 17. Ornltltogalum. 

15 { Bt. '.n P. und Stb. 4- . od~r 8-(selten 10-)zählig . . . • • 16 
Et. m P. und Stb. 6zählig • • • . . . . . . . , . . 17 
Einbeere. St. 1blütig mit ansehnlicher, grüner , zumeist 8-

(selten 10-)zähliger Bt. ; unter der Bt. ein 4(selten 5-)zähliger 

16 Bquirl u. s. w. (S. 33) • • 26. Paris quadrilolius. 
Schattenbllimchen. St. mit endst., zarter Traube von weißen, 

kleinen, 4zähligen Bt. ; 2 (-3) Stengelb. u. s. w. (S . 34) 

(Fig. 42) • • • • • • 22. 1'1ajantltemum bllollum. 

17 { Perigonb. unter sich weit hinauf verwachsen . . 18 
Perigonb. frei oder nur am Grunde verwachsen . . . . 20 
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18 Bt. oder Btständen; P . weiß mit grünem Saume, walzig-! 
Salomonssiegel. Mit beblättertem St. und blattwinkelst. 

röhrig • . . . . . . . . . . . . 2 -t, Polygonatum. 
B. grundst.; Bt. in Trauben oder trugdoldigen Ständen • . 19 
Maiglöckchen. Mit (meist) 2 elliptischen B. und weißer , 

einseitig nickender Bttraube; Bt. klein, glockig, weiß, 
duftend; Beeren rot ... 25. Convallaria majalis. 

19 Taglilie. (Fig. 199.) Mit vielen, breit-linealen B., oben ästigem, 
ansehnlichem Schafte und rotgelben bis gelben, großen, 
trichterigen Bt.; Kapselfr. - Ansehnliche, bis f. 1 m hohe P ß. 

8. Hemeroeallis. 
Gelbrot e T. , H. f11l va, mit geruchlosen, r otgelben BI. Kult. u. 

oft verwildert. - Gel be T., H. fl av a, mit nach Orangenbt , 
duftenden, hellgelben Bt. Kult. u. oft verwildert. 

r Knotenfuß. (Fig. 200.) Bt. aus den Bwinkeln hängend, glockig, 
weiß, außen grünlich oder rötlich; St. zickzackförmig hin-

20 { und hergebogen, mit herzförmig-länglichen B.; rote Beeren. 

l 23. Streptopus amplex ifolius. 
Bt. in traubigen bis rispigen, endst. Ständen . . . . • . 21 

21 { 3 ± verb~ndene Frk . mit 3 ges.onderten Gr. . 22 
.1 Frk. mit 1 Gr.; grundst. B. lmeal . . . . . . . . 23 

Fig. 200. Fig. 201. 
Knotenfaß. a Stliok des blühenden, 'VeißerGermer. aBtstand; b Stitck 

b des fruchtenden St. des St. mit B.; c BI. ; d Fr. 

1 

Tofieldie. 3 bis zur Mitte verwachsene Frk. - Niedrige 
Pf!. mit schwertförmigen B„ wenigblätterigem, bis f . nacktem 
St. und unscheinbaren, gelblichen oder weißlichen Bt. in 
verlängerten oder kurz kopfförmigen, ährenähnlichen Tr~uben 

22 \ u. s. w. (S. sG; Fig. 46) • • • . • • • • • 1. Tofieldia. 
Germer. (Fig. 201.) 3 nur am Grunde verwachsene Frk. - Bis 

über 1 m hohe, reichbeblätterte PB. mit ell iptischen bis 
lanzettl. B. und ± ansehnlichen Bt. in rispig verzweigten 
Trauben . . . . . . . . • . . . . . 2. V eratrum. 

Schwarzer (1, , V. nigru m ; B. kahl ; Bt. purpurbraun . Süd - T. 0 . 
N.Kt. Kr. St. J. - We)ßerG„ V. a l bum; B. unten flaumig; 
Bt. grUnllohweiß bis grün. 
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f Asfodeline. (Fig. 202.) Bt. gelb, in gedrungener Traube; St. 

{ 
reichbeblättert. - Bis 6 dm hohe PB. I . 

23 ö. Asphodeline lutea. 
l Bt. anders gefärbt, meist weiß; B. grundst. . . . . . . 24 

l 
Trichterlilie. P. deutlich symmetrisch, glockig-trichterig; 

Bt. bis 25 mm lang, in einseitswendiger, armbl. Traube; 

24 Btstiele nicht abgegliedert. Sttd-T. Kt. Kr. 
o. Paradfs ia Liliastrnm. 

P. strahlig, sternförmig bis weittrichterig; Bt. ± allseits
wendig; Btstiele oben abgegliedert . . . . . . . . • 25 

Fig. 202. Fig. 203. 
a Asfodeline; b Bt.; c Fr. a Astige Zaunlilie; b Bt. 

J 
Z aunlilie. (Fig. 2os.) Perigonb. am Grunde frei ; Stb. am Grunde 

nicht verbreitert . . • . . • . . • • 7. Anthericnm. 
Astlose z., A. Liliago, mit einfäch_!'rTranbe und Sseitlg-eiförmig~r 

25 l Kapsel. T. N. 0. St. Kt. - Astlgo z„ A. ram6snm, mit 
rispig verzweigter Traube und Sseitig-kageliger Kapsel. 

Affodill. Perigonb. am Grunde verwachsen; Stb. am Grunde 
verbreitert. -Pf!. des südlichsten Gebietes 4, Asphodelns . 

Weißer A., A. albus; bis l m hoch, mit flachen, breitlinealen B. 
und weUlenBt. Stid-T. Kr. I. - Röhriger A.., A. flstul6sus ; 
bia 6 dm hoch mit pfriemlichen, röhrigen B.; die Perigonb. mit 
grtinem oder purpurnem Rückenstreifen. I. 

9. Gelbstern ; Gagea. (S . as.) 

( Wiesen-G. Am Grunde der Pf!. 3 wagrechte, nicht 
zusammen von einer Haut umhüllte Zwiebeln, von denen 

l nur eine den St. und (meist) 1 grundst. B. entwickelt; 
B. bläulichgrun, dicklich, bis 4 mm breit. (Fehlt in s b. Kt. 

1 Kr. I.J .••... (G. stenopetala.) G. pratens is. 

1 
Mit 2 aufrechten, in einer gemeinsamen Haut eingeschlossenen 

Zwiebeln; 1 blühender St. mit 1-2 grundst. B. . . . 2 
l 1 einzige, aufrechte Zwiebel; 1 St. mit 1 grnndst. B. . . 5 

H eimerl, Schulflora von Österreich. 10 
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{ 

Liotards G. Alpenpfl.; grundst. B. röhrig, hohl ; Btstiele ± 
zottig; Pblätter stumpf. T. s b. Kt. s 1. • • G. Liotardi. 

2 
Pfl. niedriger Gegenden; grundst. B. flach bis rinnig, öfters 

sehr schmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

f 
Kleiner G. 1 grundst., gegen 2 mm breites B.; Btstiele f. kahl; 

3 Pblätter lineal-lanzettlich, zugespitzt. (Fehlt in o. Kr. I.) 

l G. mfnima. 
2 grundst. B. ; Btstiele ± behaart . . . . . . . . • . 4 
Böhmischer G. Grundst. B. sehr schmal, O·ö-1 cm breit; 

Pblätter nach obenhin verbreitert, stumpf. N. B. M. 
4 G. Bohemica. 

Acker-G. Grundst. B. bis 2 cm breit; Pblätter zum spitzen 
Ende verschmälert. (Fehlt in s b.} • • . • G. arvensis. 

( Hain-G. Grundst. B. 6- 13 mm breit, flach, grasgrün, kurz 

1 zugespitzt, breiter als die Hüllb. des Btstandes. - Bis 
r, J 3 dm hohe Pf!. . . . . . . . . . . . . . . G. lutea. 
u) -

1 Kleinster G. Grundst. B. bis 5 mm breit, rinnig, blaugrün, 

l lang zugespitzt, schmäler als das unterste Hüllb. n. s. w. -
Kleine, kaum über 1 dm hohe Pf!. N. M. St. 1. G. pusilla. 

:10. Lauch; Allium. es. m .) 

1 
Ansehnliche, kultivierte Arten mit bauchig aufgeblasenem St. 

1 µnd ebensolchen B.; Dolde kugelig, reich- und dichtblütig, 
grünlichweiß . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

Kein bauchiger St. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

2 { Winterzwiebel. St. in der Mitte bauchig . A. fistulosum. 
Sommerzwieb l. St. über dem Grunde bauchig. A. Cepa. 

(
Gelber L. P. lebhaft zitronengelb; Stb. aus dem P. heraus

ragend, einfach, ungezähnt; St. und B. bläulichgrün. 
3 ~ T. N. M. • • . • . . • • • • • • • • • . A. Davum. 
l P. weiß, gelblichweiß, rötlich u. s. w., nie lebhaft zitronen-

gelb ... .. . ........ ... . ..... 4 

{

Entweder alle oder bloß die 3 inneren Stb. mit einem seit-
4 liehen Zahne oder beiderseits mit einer Haarspitze . . o 

Stb. ungezähnt, manchmal 3 breiter als die anderen . . :13 

1 
B. gleichmäßig stielrund, höchstens gegen die Spitze zu mit 

5 schmaler Rinne, wenigstens am Grunde hohl . . . . . . 6 
B. entweder der ganzen Länge nach oder bloß oberwärts 

flach, seltener halbstielrund, rinnig . . . . . . . . . • 7 

1 
Schalotte. Kultivierte Pfl.; B. vollkommen stielrund; Dolde 

weißlich-violett; 3 Stb. beiderseits am Grunde mit kurzem 

6 Zahne, kürzer als das P. . . . . . A. Ascalouicnm. 

l Weingarten-L. Wildwachsende Pfl.; B. oberseits schmal
rinnig;. Dol~~ rosenrot bis hell violett; Stb. beider~eits mit 
Haarspitze, langer als das P. (Fehlt in T . u. s b.) A. v1ueale. 

~ 
Steüer L. Fels bewohnend; Zwiebelschalen netzig zerfasernd; 

innere Stb. beiderseits am Grunde mit einem kurzen, stumpfen 
7 Zahne; Dolde lichtpurpurn. T. Kr. B. • . A. strictum. 

l Zwiebelschalen kaum netzig; innere Stb. oben beiderseits mit 
einer fädlichen, verlängerten Haarspitze neben der Anthere 8 
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l 
Kugelköpfiger L. B. halbstielrund, rinnig, unten gewölbt, am 

Grunde (meist) hohl; Dolde kugelig, dunkelpurpurrot, ohne 
8 Brutzwiebeln. T o. N. B. M. r. . A. sphaeroce1Jhalum. 

B. lineal bis lanzettlich, flach, nicht hohl . . . . . . . 9 

9 { Dolde ohne Brutzwiebeln . . . . . . ·. . . . . . . . 10 
Dolde zwischen den Btstielen mit Brutzwiebeln . . . . 12 

{ 

Runder L. Antheren im P. eingeschlossen; P. lichter oder 
10 dunkler purpurn. N. o. B. M. St. I. ... A. roti1ndnm. 

Antheren aus dem P. vortretend; P. weißlich bis rötlich . 11 

l 
Porre. Kultiv. Pfl.; mittlere Haarspitze der Stb. von der halben 

11 Länge · des unteren ungeteilten Staubfadens . A. Porrum. 
Schwert-L. Pfl. des Triester Gebietes; mittlere Haarsp. von 

der ganzen Länge u. s. w. r. . A. Ampeloprasum. 

r Schlangen-L. Wildwachsende Art; scheidenförmiges Hochb. 
der Dolde kürzer als diese; Bt. purpurn. (Fehlt in Sb. St.) 

12 { A. Scorodoprasum. 
l Knobl~uch. Kultivier~e . Pfl.; scheidenf. Hochb. länger 

als die Dolde; Bt. weißlich . . . . . . . A. sativum. 

{ 

B. in einen deutlichen Bstiel zusammengezogen, lanzettlich-
13 elliptisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1<1: 

B. ungestielt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 

f 
Bären-L. Gemeine Pfl. feuchter Wälder, Auen u. s. w. -

Schaft mit 2 grundst., l~nggestielten, lanzettlichen B:, sonst 

14 blattlos; Dolde flach, weiß . . . . . . . A. urs1nnm. 

l Allermannsharnisch. Gebirgspfl. - St. fast bis zur Mitte 
beblä~tert; „B .. kurz~estielt, lanzettlich bis ellip

0

tisch; Do~de 
kugelig, grunlichweiß. Geb. • ••• A. V1cto1•iahs. 

{

Schnittlauch. B. im Querschnitte rund bis halbrund, hohl; 
Dolde dicht, ihre Hüllb. kürzer als dieselbe; Perigonb. rosen-

15 rot bis purpurn, stark zugespitzt, lanzettlich. - Häufig 
1 kultivierte Gebirgspfl. Geb. • . A. Schoenoprasum. 

B. nicht röhrig, flach bis tiefrinnig . . . . . . . . . . 16 

{ 

Hüllb. der Dolde kürzer oder höchstens so lang als die-
16 selbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 

Hüllb. u. s. w. v:iel länger als die Dolde . . . . . 2<1: 

{

St. scharfka.ntig, nur am Grunde beblättert; ß. höchstens 
17 4 mm breit; Bt. rosenrot . . . . . . . . . . . . . 18 

St. rund oder stumpfkantig. - Meist südliche Arten . . 19 

r Scharfkantiger L. Pfl. nasser Stellen; B. unten scharf ge
I kielt; Perigonb. so lang als die Stb. (l<'ehlt in Sch. Sb.) 

18 < A. acutangulum. 

l Trügerischer L. Pfl. trockener Stellen, Felsen u. s. w. ; 
B. unten nicht gekielt; Stb. länger als das P. A. fallax. 

{ 

St. blattlos; B. grundständig, flach, oft verbreitert . . . 20 
19 St. auf '/2 - 1/ 3 beblättert; B. schmal, bis ungefähr 5 mm 

breit .. ..... ..... ..... . . ... 21 

10* 
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i 
Sch warzer L . P. weiß oder etwas grünlich; B. bis 5 cm 

breit, lineal-lanzettlich ; St. bis 1 m hoch. B ud-T. (in N. u. 
20 O. verwild.) • • • • • • . . . . . . • • • A. nigrnm, 

R osenroter L. P . rosenrot ; B. bis 2 cm breit, lineal; St. 
bis 5 dm hoch. r. . . . . . . . . . . . A. i•osenm. 

·{ B. lineal, flach; Dolde f. kugelig . . . . . . . • . . 22 

21 B. r~::;::ii~h'. ~e~ur~h~, . s~h~a'.- ~n.d ~ie0fr~~ig ! ~t'. ~ei~ :~ 
( G elbweißer L. Felsbewohnende Pf!.; Bt. weißlich bis gelb-
1 lichweiß ; Bscheiden an der Mündung wie quer abgeschnitten. 

22 { Bü d-T, Kt. Kr. St. r. ... . . . . A. ocbroleucum. 
Wohlriech ende1· L. Pf!. von Sumpfwiesen; Bt. weißlich, 

1 gegen die Spitze zu rötlich ; Bscheiden u. s. w. schief ab
l geschnitten. T. N. Kr. I . . •.• .. A. suave olens. 

r Moschus-L. Stb. kiirzer als das P.; B. am Rande wimperig
rauh. St. r ..•••••• ..•• A. moschatnm. 

23 {l Stein-L. Stb. fast doppelt länger als das P.; B. am Rande 
glatt. Kr. r. . . . . . . . . . . . . . . A. sax atile. 

24 { Dolde mit Brutzwiebeln . . . . . . . . . • . . . . • 25 
Dolde ohne Brutzwiebeln. - Südliche Arten·~) . . • . . 26 

{ 

Gemlise-L. P. weißlich, grünlich oder rötlich mit braunem 
Rückenstreifen; Stb. ungefähr von P erigonlänge. 

25 A. oleraceum. 
Gekielter L. P. lichtpurpurn; Stb. doppelt so lang als das 

P. (Fehlt in n. M. s eh.) • • • • . • • . A. carinatum. 

r 
Coppoleris L . P. (vom rötlichen oder grünlichen Mittelnerv 

abgesehen) mi lchweiß. r. . . . . . . . A. Coppoleri. 
26 { L a ngsch eidiger J,, P. bräunlich bis grünlich. r. 

l A. longis pa\thum. 
P. lichtpurpurn . . . . . . . . . . . • . . . . , . 27 

{ 

Schmalbllitiger L. P erigonb. spitz. r. . A. te uuißorum. 
27 Sch önster L. Perigonb. stumpf oder mit aufgesetzter Spitze. 

Sü d-T. Kr. r. . . . . . .. . .. . A. pulche llnm. 

1.1.. Lilie ; Lflium. (S. as.) 

1 { Bt. aufrecht; Stb. im P . eingeschlossen . . . . . 2 
Bt. hängend; Stb. weit aus . dem P. vorstehend . • . . . 3 

r 
' Veiße L . Aus dem Orient stammende, hochwüchsige Zierpfl . 

mit schneeweißen, wohlriechenden Bt. . L. candidum. 
2 { Feuer-L. Gebirgsp6. ; P. orangefarbig mit dunkelbraunen 

l Flecken; in den Bwinkeln meist Brutzwiebeln. 
L. bnlbflernm. 

r 
T lirkenbund-L . B. z. T. quirlig ; P. rosenrot bis braunrot, 

purpurn gefieckt; Bt. in Trauben . . . L. 1'1artq.gon. 
3 { Krainer L. B. abwechselnd; P. scharlachrot oder gelb mit 

l bräunlich-purpurnen Warzen; St. meist l bl ütig. St. Kt. Kr. r. 
L. Carniolleum. 

*) In zweifelhaften Fällen berücksichtigo man auch deu Stein-L., A. 
sa. xatil e, der sich von den unter Nr. 26 u. 27 angeführten Arten (mit gleichen 
Stb.} durch die abwechselncl breitoren Stb. nnterscheidet. 
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1.2. Schachblume, Kaiserkrone; Fritillaria. es. H 2.) 

f 
Kaiserkrone. St. bis 1 m hoch, mit einem Schopfe steriler 

Laubb. über der Enddolde ; P. gelbbraun. - Giftige Zierpß. 
1 l aus Persien . . . . . . . . . . • . . F. imperialis . 

Niedere .Arten mit 1-2 Bt. u . ohne endst. Schopf von Laubb.; 
P . oft mit schachbrettartiger Zeichnung . . . • . • . 2 

{ 

Danphineer-Sch. Alle (4- 6) Laubb. der Bt. genähert. Süd-'l' . 
2 F. Delphinens is . 

Höchstens einige obere B. der Bt. genähert . . . . . • . 3 

! 
Z arte Sch. Oberste 2 B. gegenst„ von den unteren entfernt; 

P. gelbbraun mit rotbraunen Würfelflecken. Süd-T. r. 

3 · F. t e nella. 

1 
Gemeine Sch. (Fig. 197.} Alle B. abwechselnd und gleich ver

teilt; P . mit purpurnen und weißen Würfelflecken, selten 
l weiß. T. o. B. S t . Kr. • • •• ..•• F. 1'leleag1•is. 

1.3. Tnl1Je ; Tuli1Ja, (S . m .) 

1 
{ Gelbblühend oder das P . außen rötlich ; Stb. am Grunde behaart 2 

Rot, weiß oder geß.eckt blühende Kulturpß. mit kahlen Stb. 3 

(
Wilde T. In Gebüschen, Gärten, Wiesen verwilder t; Bt. 

dottergelb, wohlriechend, anfangs überhängend. (Fehlt 
2 { in Sb. S t. Kt. r.) ..... . . . . .. T. silvestris . 

l Celsius T . Kulturpß. ; Bt. außen rosenrot, aufrecht. 
T. Celsiana. 

f Gartentulpe. Zwiebelschuppen innen angedrückt - behaart 
bis kahl ; Perigonb. verschiedenfarbig, innen am Grunde 

3 ~ mit dunklerem Flecke ... . .. . T. Gesneriana. 
l Zwiebelschuppen innen dicht wollig • . . . . . . . . . ~ 

r 
Clnsins T . Perigonb. innen weiß, außen rosenrot. 

T. Clnsiana. 

4 J Augen-T. Perigonb. innen rot, oft am GruJ'.lde schwarz ge
) ß.eckt, alle spitz . . . . . . . . . T. Oculus solis . 
1 F rlihe T. Perigonb. innen rot und gelb, die inneren 
l stumpf . . • . • • . . • . • . . . . • '1'. praecox . 

16. 1'1eerzwiebel ; Scilla. (S. m .) 

f 
Herbst-lU. I m H erbste blühend und erst nach dem Blühen 

mehrere grundst„ schmaJlineale B. treibend ; Deckb. fehlend; 
1 ~ Bt. rötlich-violett. S ü d - T. r . .. .. . S . autumm\lis. 
l Frähbllihend, zur Btzeit mit breitlinealen B. ; Bt. blau . . 2 

i 
Zweiblätterige lU. Meist mit 2 gru~dst. B. ; St. stielru~d; 

Deckb. feh lend; P . 10- 15 mm breit . .. . S. bifoha. 
2 Sch öne lU. Kult. u. verw. Pß. mit 3-5 grundst. B. ; St. kantig ; 

Deckb. kurz, gestutzt ; P . gegen 20 mm breit. S. amoena. 
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17. Voge lmilc h , Milchstern ; Ornithoga lnm. (S. m.) 

r 
Nickende V. Stf. blumenblattähnlich, beiderseits neben 

der Anthere mit einem Zahne ; P. ansehnlich, glockig, 
1 { weißlich mit grünem, breitem Rückenstreifen. (Fehlt in l St. Sb. I.) . .. ... . ... . . , .. 0. nutans . 

Stf. zahnlos. . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . 2 

{ 

Bt. in kegelförmiger, nach dem Verblühen sehr verlängerter 
Traube (diese dann 3-6 dm lang); Frstiele aufrecht. 

2 - .Ansehnliche, bis 1 m hohe Gewächse . . . • . . . 3 
l Bt. in einer Doldentraube oder kurzen Traube; Frstiele ab

stehend bis zurückgeschlagen . . . . . . . . . . . . ~ 
( Pyramidenförmige V. Perigonb. milchweiß mit grünem 
1 Rückenstreifen, länglich-keilförmig. (Fehlt in s b. B. s eh.) 

3 { O. pyramidale. 

1 Pyrenäische V. Perigonb. gelblich- bis grünlichweiß mit 

l grünem Rückenstreifen, länglich-lineal. Süd-T. o. Kt. Kr. 1. 
O. P yrenaicum. 

{ 

Schopfige V. B. am Rande gewimpert-rauh, ohne weißen 
Mittelstreifen, zur Btzeit meist verwelkt. N. 1. 

4 0. comosnm. 
l B. am Rande glatt, mit weißem Mittelstreifen, zur Btzeit 

meist noch frisch . , . . . . . . . . • . , . . . . 5 

l 
Abstehende V. B. abstehend oder zurückgebogen, bis 

doppelt so lang als der Btstand; Frstiele wagrecht ab-
5 stehend. r. . . . . . . . . . . . . O. divergens . 

B. aufrecht, höchstens oben zurückgekrümmt . . . . . . 6 

l 
Zuriickgebrochene V. Besonders die unteren Frstiele zurück

gebrochen, an der Spitze f. hakenförmig aufgebogen. r. 
6 O. r eiractum. 

Frstiele ± abstehend, nicht zurückgebrochen . . • . . . 7 

{ 

Schmalblätterige V. Zwiebel ohne Brutzwiebeln; B. bis 
2 mm breit; Frstiele aufrecht abstehend. B. M. N. o. Kr. 1. 

7 O. tenuilolium. 

l Dolclige V. Zwiebel von Brutzwiebeln umgeben; B. bis 4 min 
breit; untereFrs tiele wagrecht abstehend O. umbella tum. 

19. Traubenh y a zinthe ; .ltliascari ,' es. 142. ) 

\

Traube locker, verlängert, mit einem Schopfe violetter, steriler 
Bt.; die unteren, fruchtbaren Bt. griinlich bis bräunlich 2 

1 Traube ± dicht, kurz, ohne Schopf, oben mit einigen sterilen 
Bt. ; die fruchtbaren Bt. blau . . . . . • . . . . . . 3 

j 
Schopfige T. St. bis 1 m hoch, mit 10-25 mm breiten 

B.; Stiele der unfruchtb. Bt. mehrmal länger als die Bt. 

2 (Fehlt in Sb.) ...• . ....•. . lU. comosnm. 

l 
Schmal~liltige T . St. 3-6 ~~ hoch, m~t 2-15 mm breiten 

B. ; Stiele u. s. w. kaum langer als die Bt. B . M. N. 
· .ltl. tenuißornm. 
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r 
Beeren-T. P. hellblau, f. kugelig bis eiförmig, 3 mm lang· 

3 
( B. f. flach, bis 8 mm breit, zur Spitze verbreitert. (Fehl~ 

l 
in Sch.) • . • • . • . . • . • • . . lU. botryofdes. 

P. dunkelblau, walzlich oder verk.-eiförmig, 4-7 mm lang 4 

f Gemeine T. Traube dicht; B. rinnig, lineal, bis 2 mm breit, 

1 höchstens von 'der Länge des St. (Fehlt i n s b .) 

4 ~ lU. racemosnm. 

l
Verkannte T. Traube mehr locker ; H. ziemlich flach , 

3-5 mm breit, meist länger als der St. N . 1. 

1\1. neglectnm, 

20. Spargel; Asparagus. (S. 20, m.) 

r 
Spitzblätteriger Sp. St. strauchig, kantig, ± kletternd ; 

Nadeln starr, stechend, immergrün. Süd-'r. I . 

1 ~ A. acutilolins. 
l St. krautig, rund, aufrecht; Nadeln zart, borsten- oder haar-

förmig ... .. ... . . .•... . . ..... 2 

{

Rauher Sp. Nadeln rauh, borstenförmig, zu 3-8. - Blau-
2 grüne Pfl. 1. • • • • • . • • • • . . . . A. scaber. 

Nadeln glatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

[
Gemeiner Sp. Nadeln zu 3- 6, borstenförmig. - Oft kulti

viert u. häufig wildwachsend . . . . • A. oHicinalis. 
3 l Diinnblätteriger Sp. Nadeln zu 15-30, haardünn. Süd- •r. 

Kt. Kr. St. 1. • . • • . • . . . . . • A. tenuilolius. 

24. Salomonssiegel; Polygonatum. (S. H4.J 

( Quirlblätteriger S. B. zu 3-7 in Quirlen, lanzettlich bis 
1 ) lineal . . . . . . . . . . . . . P. verticillatum. 

l B. wechselst., 2 Reihen bildend, eiförmig bis elliptisch . . 2 

( Vielbl~itiger S. .~t: nmd, gestreift, wie die ganze _ Pf!. kahl; 
2) Btstiele 2-6blutig .. . ..... P. multtßorum. 

l St. kantig; Btstiele 1- 4 blütig . . . . . . . . . . . . 3 

r Gemeiner S. Pfl.. kahl; B. sitzend . . . P. oificinale. 

3 l Breitblätteriger S. St. oberwärts, Rlickennerven der B. 
und Btstiele fein- und kurzhaarig; B. kurzgestielt. B . o. N. 
st. Kr .. •• . • .. ... • .• .• P. latilolium. 

XV. Farn. : Narzissengewächse; Amaryllidaceae. 
. (S . 35.) 

J 
Agave, hunterjährige Aloe. In Süd-T. verwilderte, aus 

Mexiko stammende Pfl. mit mächtiger, grundst. Rosette von 

1 aufrecht abstehenden, blaugrünen, dornig zugespitzten, dick-

l fleischigen, stachelig gezähnten B. u. s. w. (S. 25:; Fig. 24.) 
4, Agave Americana. 

Zwiebelgewächse mit wehrlosen, linealen B. . . . . . . 2 
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{

Narzisse. Perigonb. unterwärts verwachsen, röhrig, oben frei 
und flach ausgebreitet; an der Grenze von Röhre und 

2 Saum des P. scheinbar ein zweites P. (sogen. Nebenkrone.) 
3. N arcfssns. 

P. freiblätterig, ohne Nebenkrone • . . • . . . . . . • 3 

l 
Schneeglöckchen. 3 äußere P erigonb. milchweiß, elliptisch• 

3 innere um die Hälfte kürzer, ansgerandet, grüngestreüt; 
3 Schaft lblütig . . . . . • . 1. Galanthns nivalis. 

Knotenblume. .Alle Perigonb. gleich, weiß mit grünlichem 
Flecke vor der Spitze .. ..•... 2. Lencojum. 

]<'1'Übl .-K., L. vernum; Scbnfl l(eehr eellen 2·)b1Ulig; sehr zeillich 
blül10nde Pft. - Sommcr-K., L. aes liv um; Schaft 3-5blülig; 
im April und Mai blühend. M. N. St. Kr. I. 

3. Narzisse; Narcfssns.*) 

I P. weiß; Nebenkrone kurz, schüsselförmig, ganz oder z. T. 
1 ~ gelb ..... .• . . ...• .. .•.••..• 2 

l P. und Nebenkrone gelb; Nebenkrone röhrig bis glockig . 3 

W eiße N. St. lblütig ; Nebenkrone gelb mit zinnoberrotem 
Rande . . . . . . . . . . . . . . . . N. poeticns. 

Zweibliltige N. St. (meist) 2blütig; Nebenkrone gelb mit 
2 weißem Rande. üd-T. St. 1 .......• N. bißorus. 

Tazette. St. 3- oder mehrblütig; ebenkrone gelb, einfarbig. 
- Stammt ans Süd-Europa und wird oft kultiv . 

.N. Tazetta. 

l 
Märzenbecher. Nebenkrone so lang oder länger als die 

Pzipfel. - Kultiv. und oft verw. 
3 N. Pseudo-Narcissus. 

Unvergleichliche N. Nebenkrone halb so lang als die 
Pzipfel. Süd-T. Kr .• •••••• N. incomparabills. 

XVI. Fam. ; Y amswurzgewächse; Dioscoreaceae. 
Hi eher die Schmeerwnrz, Ta.mns communis. (S. 53) (l'ig. 200. 

XVII. Fam . . : Schwertliliengewächse; Iridaceae. 
(S. 55.) 

Schwertlilie. Mit Wst. (dieser manchmal knollig verdick t); 
B. schwertförmig, grundst. und (oft auch) stengelst.; Bt. *; 
3 große, blumenblattartige, breite Gr. . . . . . 2. Iris. 

Safran. Mit Knollen; B. lineal, grundst.; Bt. *; Gr: in 
3 trichterig-röhrige N. ausgebend . . . . . 1. Crocns. 

Siegwurz. (Fig. 205.) Mit Knollen; B. schwertförmig, stengelst.; 
Bt. 't, purpurn; Gr. in 3 verbreiterte, nicht (oder kaum) 
blnmenblattäbnliche N. ausgehend . . . 3. Gladiolus. 

·~ D!e meistep~len s~d beµeble, öflers auch l~ich l venvilderndeZierpft. 
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F ig. 204. }'ig. 205. 
a Schmeerwurz; b d' BI.; c ~ BI . ; 

dFr. 
a Gemeine iegwurz; b BI. 

geötinel; c N. 

1. Safran; Croc us . ( . 152.) 

(Gelber S. P. lebhaft gelb. - H äufig kultivierte Pf!. (Vater-
1 ~ land: üdost-Europa ?) . . . . · . . . . . . C. aureus. 

l P. weiß oder violett, öfter gestreift . . . • . • . . . • 2 

l 
Echter S. Im eptember blühend; N. die Pzipfel an Länge 

erreichend; P . hellviolett, dunkler geadert. ·- Manchmal 
2 auf Feldern gebaut (Vaterland unbekannt). C. satfvns. 

Frühblühende Arten; N. kürzer als die Pzipfel . . . . . 3 

l 
Frühlings-S. Pzipfel weiß bis violett, kaum oder nur un

deutlich gestreift; Schlund des P. von der Farbe der 
3 Pzipfel. (Felill in B.) . • • • • . • • • • • C. vernns. 

4 

Äußere 3 Pzipfel mit einigen violetten Längsstreifen; Schlund 
u. s. w. gelb . - Südliche Arten des Gebietes von Triest 4. 

l 
ZweiblUtigtir S. P . blauviolett; Knollen mit papierartigen, 

glatten Außenhüllen r . . . . . . . . . . C. bißorus . 
ßunt~r S. P. weiß bis blauviolett; Knollen mit netzig zer-

fallenden Außenhüllen. r. . • . . . . C. v ariegatns . 

2. Schwertlilie; Iris. *) es. 152,) 

1 { ~erigonb. bartlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Außere Perigonb. in der Mitte gehärtet . . . . . . . . 5 

l 
' Vas er-Seil. Perigonb. sattgelb, teilweise braun geadert. -

Ansehnliche, bis 1 m hohe Pfl. von Teichrll.ndern, umpf-
2 stellen u. s. w. mit breitlinealen B .. 1. Psendacoros. 

Perigonb. mit blauer . bis violetter Grundfarbe, verschieden 
geadert; ß. schmallmeal .. . . .. . . . . .. .. 3 

•) Sowohl manche einheimische alij fremde Arien siud häufige Zierpft. 
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[ 

GmsiLbnJiche Sch. St. 2schneidig, bis 3 dm hoch, viel 
kürz~r als die B. - Pfl. grasiger, buschiger Stellen. 

3 (Fehll in s b.) • • • • • • • • • • • • • 1. gramfnea. 
l St. stielrund, 3 -10 dm hoch, länger als die B. - Pfl. 

von Sumpfwiesen . . . . . . • . . . . . . . . . . 4 

{ 

Sibirische Sch. St. röhrig, hohl ; F rk. 3kantig 1. Sibfrica. 
4 B11stard-Sch. St. nicht hohl; Frk. 6kantig. N. r. 

1. sp(1ria. 

{ 

Scheiden der Bt. schon zur Btzeit trockenhäutig . . . . 6 

5 Alle Scheiden der Bt. oder wenigstens die unteren zur 
Btzeit entweder ganz oder bloß am Grunde krautig . 9 

{ 

St. 1-2blütig, so lang oder kürzer als die grundst. B. 7 
G t. 2-mehrbl., länger als die grundst. B. - ± An-

7 

sehnliche Pfl. . . . . . • . • . . . • • . . . . . • 8 

[ 

Zwerg-Sch. B. sichelförmig, länger als der lblütige St.; 
Bt. violett, blau, gelb oder weißlich. N . M. • 1. pllm.ila. 

Santl-Sch. B. gerade, schmal, 1-4 mm breit, so lang als der l . 2blütige St. ; Bt. gelb mit violetten Adern. M. 1. arenaria. 

(Illyrische Sch. Wildwachsende Pfl. ; Bt. geruchlos, dunkel
{ violett. s u d-'.L'. r. . . . . . . . . . . . . 1. Illyrica. 

l 
Bleiche Sch. Kultivierte Pfl.; Bt. schwach riechend, blass

violett. . . . . • . . . . . . . . . . . . 1. pallilla. 

[ 

Nacktstengelige Sch. Bart der violetten Bt. ebenfalls hell
violett; St. zur Btzeit so lang wie die grundst. B. (später 

!l kiirzer). B. M. . • • . • . . • . • • . 1. nncUcaulis. 
l Bart gelb*); St. länger als die grundst. B. . . 10 

10 1 Innere Perigonb. reiu- oder schmutziggelb 
Iunere Perigonb. bläulich oder graublau bis violett 

. 11 
. 12 

i 
Schmutziggelbe Sch. Äußere Perigonb. violett bis weißlich 

mit dunkleren Adern, innere blaß schmutziggelb. Süd-'.r. r. 
11 1. squaleus. 

Bunte Sch. Äußere Perigonb. gelblichweiß, violett geadert, 
innere (und N.) reingelb. o. N. M . Kt. • • 1. variegata. 

\

Deutsche Sch. Innere Perigonb. lichtviolett ; Antheren so 
lang als die Stf. . . . . . . . . . . 1. Germanica. 

12 Holundercluftencle Sch. Innere P erigonb. grau bläulich ; 
Antheren kürzer als die Stf. Sud-T. N . o . B. r . 

1. sambitcinR. 

•)Bei der oft kultiv. Florentiner Seil. , J . Florenl!na, sind die Bt. 
durteud nnd sowohl Perigon'b. als Bart derselben weilllich; der 'Vsl. liefert das 
n Veilchen1lulver." 
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3. Siegwurz; Gladiolus.*) es. 152.) 

Sumpf-S. Schalen des Knollens in derbe Fasern zerfallend, 
diese zu runden bis eifönn. Maschen netzig verbunden ; 
Kapsel länglich verk.-eiförmig, am Scheitel gerundet, nicht 
eingedrückt. - Pf!. (zumeist) auf Sumpfwiesen. (Fehlt in B. 
Sch. SI.) •.••• .. .. . ••• • G. p &I<tster . 

Schalen u. s. w. parallelfaserig, die Fasern oberwärts ± zu 
schmalen, verlängerten Maschen verbunden; Kapsel am 
Scheitel eingedrückt . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

( 

Saat-S. Antheren länger als die Stf.; Kapse l kugelig. - Auf 
Grasplätzen, unter der Saat u. s. w. Süd-T. J. 

2 G. scget um. 

Antheren kürzer als die Stf. ; Kapsel verk.-eiförmig . . . 3 

I 
Illyrische S. Zipfel der N. vom Grunde bis zur Mitte lineal, 

am Rande kahl, dann plötzlich erweitert; der erweiterte 

3 Teil eiförmig-rundlich, bewimpert. Kt. Kr. I. 

l G. Illyrieus. 
Zipfel n. s. w. allmählich erweitert und fast vom Grunde an 

bewimpert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 

J 
Gemeine S. (Fig. 205.) Fasern der Knollenschalen stark, dicht; 

Kanten der Kapsel gegen den Scheitel kielig vortretend. 

4 o. St. Kt. Kr. I .. . .......... G. com1n{tnis. 

l Dachziegelige S. Fasern u. s. w. fein, parallel; Kanten 
u. s. w. gerundet, nicht kielig vortretend. B. M. s eh. 

G. imbricatus. 

XVIII. Farn. : Orchideen, Knabenkräuter ; 
Orchidaceae. es. a~ .J 

( Alle B. auf scheidige oder schuppige Gebilde, ohne Bfläche 

l 
reduziert; Pli. von rötlicher, weißlicher, gelblicher oder bläu-

1 lieber (selten grünlicher) Farbe. - Stauden mit Wst. . . 2 

Pf!. mit grünen, normalen B. . . . . . . . . . . . . . 5 

2 { Honiglippe gespornt . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
H. nngespornt_ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 

( 
Dingel. (Fig. 206.) Blau- bis grauviolette, 3-7 dm hohe Pf!. 

mit ansehnlichen, (± hell) violetten Bt. ; Sporn pfriemlich, 

l 
abwärts gerichtet; Wst. grobfaserig. Süd-T. O. N. Sb. SI. Kr. I. 

3 
15. Limodorum abort{vum. 

\Vielerbart. St. weißlich bis rötlich, 1-3 dm hoch; Bt. 
weiß- bis blanviolett; Sporn kurz, dick, sackförmig, auf
wärts gerichtet; W st. faserlos, korallenartig verzweigt. 
(Fehlt in Kr.) . • • . • . • 16. E1Jipogon aphyllus. 

*) Mehrere südafrikanischer Arien (u. Bal!larde derselben) werden als 
beliebte, prachtvolle Zierpß. gezogen. 
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Nestwurz. Wst. reichfaserig, dicht, nestartig; PB. blaß braun
gelb, dicht- und vielblütig; Honiglippe tief 2lappig. 

19. Neottia Nidus a.vis. 

4 Korallenwurz. (fig. 201.) Wst. ohne Fasern, zackig, korallenartig 
verästelt; St. grünlich weiß, locker- und armblütig; P. gelblich 
mit weiß und purpurachwärzlich punktierter, seicht 
3lappiger bis ungeteilter Honiglippe. 

l!'ig. 206. 
a Dingel ; b 1!1. 

2t. Coralliorrhfza innata. 

}'ig. 207. 
" Korallenwurz; 

b Slück des lltslandes; 
c 1!1. 

Fig. 208. 
a Kohlröscheu; b 1!1. 

r 
}'rauenschuh. 4 ansehnliche, braunrote, f. kreuzweise ab

stehende Perigonb.; Honiglippe groß, aufgeblasen, schuh
förmig, lichtgelb; 2 Stb. fruchtbar, ein 3. als großes 

j 
Staminodium entwickelt. - PH. mit faserig-büscheligem Wst.; 

5 St. mit elliptischen B. und 1-2 großen Bt. (Fehlt in J .) 
1. Cypripedilum Calceolus. 

Außer ~er flachen, g11buckelten oder rinnigen Honiglippe noch 
5 Perigonb. ; 1 fruchtbares Stb. . . . • .. . . . . . . 6 

( Honiglippe am Grunde gespornt oder mit einer sackförmigen 
6 { Vertiefung; Knollenpfl. . . . . . . . . . . . . . . . 7 

l Honiglippe ohne Sporn oder Sack . . . . . . . . . . 15 

J 
Kohlröschen. (Fig. 2os .) Honiglippe in der Bt. oben, aufwärts 

gerichtet; Sporn sehr kurz. - PH. mit handförmig„ ge-
7 teilten Knollen, grasartigen B. und kurzer, dichter Ahre; 

l Bt. dunkelrot bis schwarzpurpurn, vanil leduftend. A. 
10. Nigritella augustilolia. 

Honiglippe u. s. w. untenstehend, nach abwärts gerichtet • 8 
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tendelwm·z. (Fig. 209.) Honiglippe ungeteilt, lineal, stumpf, mit 
langem, fadenförmigem porne. - PH. mit 2 rübenförmigen 
Knollen und (meist) 2 ell iptischen bis länglichen, grundst. 

s B.; Bt. weiß bis grünlich . . . . . 1.2. Platanthera. 
Zweiblätterige Stw„ P. biC6lia; Anlherenhlilllen parallel. -

Grünl.ichblütige , tw„ P. ch loriintha; Antherenbä!Cten 
unten auseinanilergebend ; Bt. olt grtlnlicb. 

Honiglippe gezähnt oder gelappt bis gespalten . . . . . . 9 

Fig. 209. Fig. 210. 
Zweiblätterige Stendel wurz; a Basis 

der Pf!.; b Btstand. 
Riemenzunge. 

9 

10 

Riemenznnge. (Fig . 210.) Mittelzipfel der 3spaltigen Honiglippe 
viel länger als die seitlichen, riemenfönnig, ± gewunden, 
4- 5 ein lang. - Ansehnliche, bis dm hohe, reichblütige 
PH. mit länglichen B. und weißlichen bis grllnlichen, purpurn 
gestreiften und punktierten Bt. n d-T. N. M. 1. Kr. J . 

5. BimantoglOssnm hircinum. 
Mittelzipfel u. s. w. anders, oft unscheinbar, nie so verlängert 10 

Hoblznnge. (Fig. 211 d.) Honiglippe hreitlineal, vorn etwas ver
breitert, 3zähnig, der mittlere Zahn am kleinsten; Sporn 
sehr kurz. - Bis 3 dm hohe Pfi. mit ungeteilten oder ge
lappten Knollen, elliptischen B. und ± lockerer Ähre mit 
kleinen, gelbgrünen, oft rötlich überlaufenen Bt. 

9. CoeloglO sum viride. 
Honiglippe 3lappig bis tief geteilt, sehr selten ungeteilt, 

dann das P. groß und nicht grünlich . . . . , . , . II 
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{

Sporn bedeutend kürzer als der Frk„ dicklich, kegel- oder 
11 walzenförmig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I2 

Sporn ungefähr so lang oder länger als der Frk. . . . . I3 

(Weißliche Nacktdrüs~. Bt. sehr klein, gelblichweiß, in ge-

12 1.1.. Gymnadenia albida. 

l 

drungener, dünner Ahre; Perigonb. in einen Helm zu· 
sammenschließend; Knollen handförmig geteilt. Geb . 

Knabenkraut. Bt. meist anders gefärbt; wenn gelhlichweiß, 
dann ansehnlich und die 2 seitlichen Perigonb. abstehend. 

3. Orcl1is . 

Fig. 211. Fig. 212. 

a BI. der F liegen·Ragwnrz, b der Hummel
Ragwurz, c der Herminie, <l der HohlzuJJge, 
• vom \Veicl1kraut (1 Honiglippe), f der Htufds-

a }'liege11artige Nackt
<lriise; b Bt. 

13 

\\rnrz . 

I 
Knabenkraut. Sporn walzenförmig oder kegelig, gegen 

2-3 mm im Durchmesser . . . . . . . 3. Orchis. 

l 
Sporn f. fadenförmig, fein zugespitzt, 1/ 2 -1 mm im Durch-

messer; Bt. purpurn .. . ...... . ..... I'1 

J 
f!"nndswurz. (Fig. 211f.) Knollen ungeteilt; Ähre anfangs kurz 

kegelig, dann verlängert; Bt. dunkel purpurn; Honiglippe 

14 tief 3spaltig . . . . . 6. AnaclLm1•tis pyrami~lLJis. 

1Nacktdriise. (Fig. 212.) Knollen handförm· ,,. geteilt; Ahre f. 
zylindrisch; Bt. lichtpurpurn; Honiglippe seicht 3lappig. 

1.1.. Gymnadenia. 
}'Jipg~11artige N„ G. co11opca; Bt. f. ge„u chlos, Sporn bis 2mal 

so lang als der Frk . - J)nfte11d~ N., G. odorati ss inrn; BI. 
nach Vanille duftend, Sporn f. so lang nls cler Frk. (li'ehlt in B. 
lll. S c h .) 
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{ 

Honiglippe obenstehend, nach aufwärts gerichtet (vergl. Fig. 211 e) ; 
15 St. am Grunde knollig verdickt; Bt. klein, gelbgrün*) 16 

Honiglippe untenstehend (vergl. Fig. 211 a) • • • • • . • 17 

r Kleingriffel. St. (meist) !blätterig; Traube verlängert, reich-

1 

blütig; Bt. sehr klein; Honiglippe eiförmig, plötzlich zuge
spitzt, am Rande gezähnelt. - Pf!. humoser Stellen, des 
Waldbodens u. s. w. 23. l\licrostylis monopltyllos. 

Weichkraut. (Fig. 213 a, b.) St. 3-4blätterig; Traube verlängert, 
1G r eichbliitig; Honiglippe eiförmig, kurz gespitzt, ganzrandig. 

- PB. torfiger Stellen. (Fehlt in M. Seil. Kt. I .) 
22. l\la.Iax is pa.ImlOsa.. 

Glauzstemlel. (Fig. 213 c, a.) St. (meist) 2blätterig ; Traube 
locker, armblütig (bis 8 Bt.); Honiglippe lineal, stumpf. -
Pf!. sumpfiger Wiesen . . . . 21. Lfpa.ris f„oes clii. 

F ig. 213. Fig. 214. 
a 'Veichkrant·j b Bt. desselben; 

c Glanzsten< el vergr.; d BI. 
desselben. 

a Stück des Btstandes, b Honiglippe 
vom Roten Kopfstendel; c BI. clcr 

Scln vel'twnrz. 

17 J Mit 1-2 (selten mehr) Knollen 
\ Jifit fasertragendem Wst. . . . 

.... . . . . 18 

.... . ... 22 

18 

Scbwertwurz. (Fig. 2a c.) Bt. groß; Honiglippe der Quere nach 
in einen Grundteil und einen 3lappigen Endteil gegliedert, 
letzterer mit langem, zurückgebogenem u. verlängertem 
Mittelzipfel. - Südliche Orchidee mit ansehnlichen, von 
purpurn überflogenen Deckb. gestützten, rotbraunen Bt. 
sucJ-'.r. Kr. r. . . . ... 4. Se1•a1,ias lougipeta.la.. 

Honiglippe nicht quer gegliedert . . . . . . . . . . . 19 

*) Die Hermiuie, Hermfnium Mon6r c hi s, lä..ßt in Bezug au[ die 
HoniglipJle Zweifel zu; sie unterscheidet sich von den unter Nr. l G namhaft ge
machten Arten durch die dreieckige, Ucf Sla.ppige Honiglippe. 
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f 
Drehähre. (Fig. 216.) Ähre flanmhaarig, ± schraubig gedreht, 

einseitswendig; Bt. klein, weiß ... 17. Spiranthes. 

9 
Sommer-D., Sp. aesli vi!.lis, mH unterwärts 1-Sblätlerigem St. n. 

1 l an der Spitze gerundeter Honiglippe. (Fe!Jlt in B. M. Sc !J. St.) -
Herbst-D..:J Sp. au lnm nälis, mit blatllosem SI. u. l eicht ausge
randeler l:loniglippe; B. grundst. 

Ähre kahl, nicht gedreht, nicht einseitswendig; Bt. nicht weiß 20 

1 
Ragwurz. (Fig. 211 a, b) Bt. ansehnlich, verschiedenfarbig, 

mit mannigfach gefleckter u. gezeichneter, samtig behaarter 
20 Honiglippe. . . . . . . . . . . . . . . 2. Opltrys. 

Bt. unansehnlich, gelblichgrün bis rötlich ; Honiglippe kahl 21 

a 

}'ig. 215. 
a Herb t-Drehähre; b Bt. 

Fig. 216. 
a Zwergorchis ; b Bt. von der eite, 

c von vorne. 

Zwergorchis. (Fig. 216,) Mehrere schmallineale B. - Alpen
pflänzchen mit 2 Knollen, grunds t. B„ ungef'~):ir von der 
Länge des St. und Bt. in kurzer, armblütiger Ahre. A. 

7. Cllamaeorcbis alpfna. 
21 Herminie. (Fig. 211 c .) 2 lanzettliche bis Hlngliche B. am 

Grunde des !·; B. kürzer als der St.; Bt. in gedrungener, 
verlängerter Ahre. - Pf!. niedriger bis gebirgiger Gegenden 
mit (meist) 1 Knollen. (Feh lt in M. u. Sch.) 

8. Uermfnium l\lo1161•chis. 

r 
Zweiblatt. St. (f. immer) mit 2 gegenst. B.; Bt. klein, gelb

grlin, mit herabhängender, ± geteilter Honiglippe. 
J 18. Listera. 

22 l Eibllitterige Zw„ L. ovflta; B. eiförmjg; Horuglippe lieC2spallig. 
- Herzblätteriges Zw.1 L. oordäta; B. herzförmig bis drei
eckig; Horuglippe 3spaltig mit gespaltenem llfitlelzipCel. 

t. mehrblätterig; wenn 2blätterig, dann B. nicht gegenst. 23 
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J 

Goodyere. (Fig. 217 .) Honiglippe nicht quer gegliedert. - Bis 
3 dm hohes Pflänzchen mit netzaderigen, eiförmigen B. und 

23 sehr kleinen, haarigen Bt. in schwachgewnndenen Ähren. 

l :tO, Goodyera repens. 
Honiglippe der Quere nach in 2 Teile gegliedert; B. nicht 

netzaderig . . . . . . . . . . . . . . . . . 24' 

Fig. 217. }'ig. 218. 
a Goodyere; b Bt. a Echter Snmpfstendel; b Honiglippe. 

J 
Kopfstendel. (Fig. 2a a, b.) Honiglippe von den zusammen

schließenden Perigonb. verdeckt; Frk. gedreht, stiellos. 
24 13. Cephalanthera. 

l Sumpfstendel. (Fig. 21s .) Honiglippe nicht verdeckt, Perigonb· 
abstehend; Frk. nicht gedreht, nur am Grunde mit ge-

. drehtem Stiele ........... 14. Epipactis. 

2. Ragwurz; 011ltrys. (9. 160.) 

1 ( Honiglippe a. d. Spitze mit einem Anhängsel . . . . . . 2 
Honiglippe a . d. Spitze ohne ein Anhängsel . . . . 3 
Hummel-R. (Flg. 211 b.) Honiglippe ungeteilt, f. 4eckig, purpur

braun mit gelblicher Zeichnung, kahlen Stellen und aufge
bogenem, gelblichem Anhängsel. (Fehlt in B. M. Sch. Sb.) 

2 O. arachnftes. 
Bienen-R. Honiglippe 3( - 5-)lappig, rundlich, ähnlich ge

zeichnet, mit abwärtsragendem Anhängsel. T. N. St. Kt. Kr. I. 
O. a11flera. 

J 
Fliegen-R. (Fig. 211 a.) Honiglippe länglich, nach vorn verbreitert, 

3spaltig, purpurbraun mit bläulichem, kahlem Flecke; die 

3 b?iden inneren Perigonb. unscheinbar, braun, fadenförmig, 

l dicht beha·ut. (Fehlt in M. u. S c h .) • . • . O. myodes. 
Honiglippe verk. eiförmig bis kreisrund; alle 5 Perigonb. 

länglich . . . . . . . . . . ... . 4 

Heime r 11 Schulflora von Österreich. 11 
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f 
Spinnen-R. Honiglippe anfangs purpurbraun, dann ver

bleichend, mit 2-4 kahlen Streifen, gewölbt; die 2 inneren 

4 Perigonb. kahl. (Fehl! in B. M. Scb. Sb. Kt.) 0. aranilera. 

l Be1·tolonis R. Honiglippe purpurschwarz, mit 4eckigem, 
kahlem Flecke, ± flach; die 2 inneren Perigonb. etwas 
flaumig. Süd-T. 1. . . • . . . . . . . 0. Bertolonii. 

3. Knabenkraut ; Orcbis. es. iss.) 

1 f 5 Perigonb. schließen helmartig zusammen; Knollen ungeteilt 2 
l Nur 3"Perigonb. bilden einen Helm, dit- 2 seitlichen stehen ab 9 

(

H oniglippe 3spaltig bis 3lappig"''); die Zipfel ungeteilt oder 
der mittlere etwas ausgerandet . . . . . . . . . . . 3 

2 
Honiglippe 3teilig; die Seitenzipfel ungeteilt, der mittlere ± 

2spaltig u. oft mit einem Zähnchen zwischen den 2 Lappen li 

! 
Wanzen-K. Mittelzipfel der Honiglippe l.änglich, spitz; 
. Perigonb. spitz. - Pß. von Sumpfwiesen mit grünlich

roten Bt. und purpurn gefleckter Honiglippe; Bt. nach 
3 Wanzen stinkend (eine südliche Abart [ü. fragrans] hat 

l 
wohlriechende Bt.) . . . . . . . . . 0. coriophora. 

Mittelzip
0

fel u. s. · w. stumpf bis gestutzt, ± ausgerandet. 
- \Viesenpfl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

( 

Kugelähriges K. Ähre dicht, f. kugelig oder kurz kegelig ; 
Bt. lila; Perigonb. in haarfeine Spitzen auslaufend; Sporn 

4 bedeutend kürzer als der Frk. . . . . . . 0. globosa. 
Triften-K. Ähre ± locker, länglich ; Bt. purpurn; Perigonb. 

. stumpf; Sporn von Frklänge . . . . . . . • O. 1'1orio. 

{ 

Deckb. der Bt. scbuppenförmig, viel kürzer als der Frk. . 6 
5 Deckb. u . s. w. lanzettlich, mindestens von der Länge des 

halben Frk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 

J 
Affen-K. Südliche Pfl.; Mittelzipfel der rosenroten Honig

lippe verlängert, in 2 lineale, verlängerte Schenkel ge-
6 spalten, welche den Seitenzipfeln der Honiglippe gle!ch~n; 

l Helm graurot. Süd-T. St. I. • • • • • • • • O. S1m1a. 
Mittelzipfel u . s. w. am Ende gelappt, Läppchen kurz und 

breit . . . . . . . . . . . . . . . ...•• 7 

j 
Helm-K. Mittelzipfel erst von der Mitte an verbreitert; Bt. 

rosenrot; Honiglippe rosenrot bis purpurn , am Grunde mit 
· behaarten, purpurroten Punkten . . . • . 0. militaris. 

7 \ Pnrpur-K. Mittelzipfel schon vom Grunde an allmählich ver
breitert; Bt. braun purpurn; Honiglippe wie bei voriger 
und überdies mit silberigen Punkten g·ezeichnet. (Fehlt ins b . 

. Kt. Sch.) •.. • .• .. (0. fusca.) O. purpiirea. 

. *) Das im südlichsten Gebiete vorkommencl e Schmetterlings-K., 
0 . p ap ili o n äcea, h .:i t sehr g roße, purpurne Bt., deren rundliche Honiglippe bloß 
gezähnt, sonst ungeteilt ist. Kr. I . 
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f 
Angebranntes K. Ahre zylindrisch; Bt. klein, mit weißer, 

purpurn punktierter Honiglippe, Knospen und Helme 

8 schwarzpurpurn • :. . . . . . . . . . . O. nstulata.. 

l Drei gezacktes K. Ahre kurz eiförmig bis f . kugelig; Bt. 
lila bis rosenrot, die Honiglippe mit Purpurflecken. 

(0. variegi1 ta.) O. tridentata. 

9 1· Sporn nach abwärts gerichtet . . . . . . • . . . • • 10 
Sporn n. aufwärts gerichtet oder wagrecht; Knollen ungeteilt 1'1 

~O { Knollen handförmig geteilt . . . . . . . . . . . . . . 11 
Knollen ungeteilt oder ganz kurz 2-3lappig • • • •.. 13 

! 
Geflecktes K. St. ausgefüllt, 6 -10bli1.tterig; Deckb. kürzer 

als das P .; B. gefleckt"; Bt. weiß oder lila, mit 
purpurn gefleckter und gestrichelter Honiglippe. 

11 0. maeulata. 

l 
St. röhrig, höchstens 6blätterig; Deckb. das P. erreichend 

oder ii}>erragend; Bt. hellpurpurn (selten weiß). - Bewohner 
feuchter Wiesen . . . . . . . . . . . . . • • . , 12 

l 
Breitblätteriges K. B. (meist) gefleckt, untere oval, obere 

lanzettlich, vom St. abstehend • . . , • 0. latifolia. 
12 Fleischfarbiges K. B. (meist) ungefleckt, schmal-Janzettlich, 

aufrecht • . . . . . . . . . . . . . O. inearnata. 
Spitzels K. Alpenpfl.; Knollen ungeteilt;· Mittelzipfel der 

Honiglippe größer als die Seitenzipfel; . Sporn von der 
halben Frklänge; Bt. innen violett · gesprenkelt, außen ± 

18 
purpurn; Honiglippe purpurn. T . s b. N. • 0. Spitzelii. 

Holunder-K. Knollen meist kurz gelappt; Mittelzipfel u. s. w. 
kleiner als die Seitenzipfel; Sporn so lang oder länger als 
der Frk.; Bt. gelblich oder purpurn mit gelbfleckiger 
Honiglippe. (Fehll in O.) • • • • • • • 0. s ambueina. 

l 
Bleiches K. Bt. gelblichweiß in dichter Ähre; Deckb. 

! nervig; Pzipfel stumpf. - PH. buschiger, steiniger 
14 Stellen. (Fehlt in B .) • . . • • • • • • • • O. pallens. 

Bt. purpurn oder lila; Deckb. meist mehrnervig . , . . 15 

f 
Mämilichcs K. Auf Gebirgs- u. Alpenwiesen; Deckb. 1-3-

nervig; P erigonb. in eine Haarspitze zugespitzt; B. am 

15 Grunde rot gesprenkelt • . . . . . . . . 0. masenla . 

l Lockerblli tiges K. Auf Snmpfwiesen; Deckb. 3-5nervig, 
die unteren vielnervig ; P erigonb. stumpf; B. ungefleckt. 

0. lax ißora. 

13. Koplstendel ; Cetlhalanthera. (S. 161.) 

{ 

Roter K. (Fig. 2a a, b.) P. rosen- bis purpurrot mit weißlicher, 
1 gelblinierter Honiglippe; Frk. flaumig . .. . C. rnbra. 

P . rein- oder gelbl ichweiß; Frk. kahl . . . .....• 2 

2 C. e ns ilolia. j 
Schwertbl1itteriger K. B. lineal bis lineal-lanzettlich; Deckb. 

(das unterste ausgenommen) kürzer als der Frk. 

Bleicher K. Untere B. eiförmig, obere lanzettlich; Deckb. 
verlängert, die unteren das P. ü berragend, die oberen 
von Frklänge. . . . . . . . . . . . . . . C. pallens. 

11* 
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1.4 . Sum1•lstendel ; Epipäct is . (S. 161.) 

f 
Echter S . (Fig. 218.) Vorderer 'l'eil der Honiglippe stumpf, diese 

weiß bis blaßrosa, gelb gefleckt; die 3 äußeren Perigonb. 

1 purpurrötlich bis grünlich. - Pf!. von Sumpfwiesen. 

l E . paliastris . 
· Vorderer Teil d~r Houlglippe kurz zugespitzt. - Pf!. buschiger 

oder waldiger Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

i 
Kle inblä.tterig

0

er S: · B. kürzer als die Stengelglieder. -
Niedrige, grünlich oder grünviolett blühende Pf!. ~Fehlt 

2 in Sb. T. B . M. Sch.) •• . .•. • . E . micr ophylla. 

B. länger als die Stengelglieder . . . . . . . . . . . . 3 

i 
Breit.blätteriger S. Bt. grünlich bis grünlichrot; Höcker 

der Honiglippe nicht gekerbt. - Oft ansehnliche, bis 1 m 
3 hohe Pf! . . . . . . . . . . . . . . . • E. Iatiiolia. 
· Rotbmuner S. Bt. (meist) dunkelpurpurn; Höcker u. s. w. 

faltiggekerbt. - 3-6 dm hohe Pf!. . . E. rubiginos a. 

I I. Klasse: · Zweikeimblätterige; Dicotyled6nae. 

a) Unterklasse: Freikronblätterige; Choripetalae. 

XIX. Farn:: Weidengewächse ; Salicaceae. es. 41.) 

Pappel. Bäume mit langgestielten, meist rundlichen, herz
förmigen o.der dreieckigen B.; Bt. mit becherförmigem P . und 
f. immer mit vielen Stb. (8 und mehr) . . 1.. Populu~. 

Weide. Kriechende, niedrige oder aufrechte Sträucher bis 
Bäume mit meist k ürzer ges tielten, runden, elliptischen 
oder lanzettlichen bis linealen B.; Bt. ohne deutliches P. und 
mit wenigen ll-3, selten 5 oder mehr) Stb. . 2. Salix. 

1.. Pap11el ; P o1ndus . 

1 
Bt. kahl oder am Rar de behaart ; Stb. über 12 . . . 2 

1 
Jüngere Zweige und Knospen kahl und klebrig; Deckb. der 

J üngere Zweige ± behaart; Deckb. u. s. w. lang gewimpert; 
Stb. meist I:! • • • • • • • • • • • . • • • • • • • 7 

( 

Bstiel von der Seite zusammengedrückt; B. 3eckig bis rhom
bisch, mit durchscheinendem Rande, unten grün . . . :J 

. 2 . Bstiel oben rinnig, im Querschnitte rundlich; B. herzförmig 
bis lanzettlich, nicht berandet, unten weißlich. - Zierbäum e 
aus Nord-Amerika . . . . . . . . . . . . . . .. 6 

1 
Pyramiden-P. Krone der aufrechten Äste wegen schmal und 

3 lang. - Gemeiner, aUB dem Orieute stammender .Alleebaum. 
P . p y ramidalis . 

Äste ausgebreitet; Krone verbreitert • . . . . . . . . . 4 
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l 
Scltw arz-P. Jüngere Äste ohne Korkrippen, rundlich; Bgrand 

gestutzt oder keilförmig; B. (erwachsen) am R.ande kahl. 
4 P. nigra. 

Jüngere Äste durch Korkrippen kantig. - Kultiv., nord
amerikan. Arten . . . . . • . . . . . . . . . . . 5 

l 
Kana clische P . Untere oder alle B. der Äste am Grunde 

'vorgezogen, der Vorsprung am Bstiel einen rechten oder 
stumpfen Winkel bildend; N abschnitte f. sitzend. zur Uckgerollt. 

5 P. Canadens is . 
Rosenkranz-P . B. am Grunde gestutzt bis etwas herzförmig; 

abschnitte langgestielt, f. pfeilförmig, aufrecht. 
P. monilifera. 

6 
ßstiel und Rand der B. kurzhaarig . . P . caudicans . 

i 
\Veißlich e P. B. breit herzeiförmig, f. so breit wie lang; 

Balsam-P. B. eiförmig bis eilanzettlich, oft deutlich länger 
als breit; Bstiel und Rand der B. kahl P. bals amilera. 

{ 

Silber-P . Knospen nicht klebrig, filzig; Deckb. der Bt. ± ge
kerbt ; B. eiförmig-rundlich, ± gelappt, unteu mit weißem, 

7 angedrücktem Filze, im Alter oft verkahlt . . P. alba. 
Zitte1·-P. Knospen klebrig, kahl ; Deckb. zerscblitzt; B. ei

förmig bis f. kreisrund*), stumpfgezähat, erwachsen kahl 
(sehr selten beba.art) .. .. .. ... . P. tremula. 

2. \Veide ; S alix . (S. m.) 

{ 

Hochgebfrgswei<Jen. Zwergsträucher mit dem Boden ange-
1 drückten, kurzen Astehen und endst. Kätzchen (Fig. 210.) 2 

Sträucher bis Bäume mit seitenst. Kätzchen . . . . . . 4 

l 
Netzaclerige \ V. B. rundlich, oben grün und glänzend, unten 

matt, bläulicbgrau, nctzaderig; Frk. filzig. A. 
2 S . ret iculäta. 

B. gleichfarbig, beiderseits grün und glänzend, wie der Frk. 
kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

3 S. r„tt1s a. 

j 
Gestutztblätterige \V. B. verk.·eiförmig bis keilig, vorn 

meist stumpf oder ausgerandet, ganzrandig, parallelnervig. A. 

Krau t ige W . (Fig. 210.) B. f. kreisrund,± deutlich gesägt, netz
nervig. - Kleinste Gebirgsweide mit± rasigem Wucbse und 
dünnen, gebrechlichen Ästchen.Sud. u. A. S. herbacea. 

{ 

Deckb. der Bt. (zur Btzeit) gelblicbgrün bis rötlich . • 5 
4 Deckb. u. s. w. 2farbig, 1inten lichter, an der Spitze 

schwärzlich oder braun, oft behaart . 1.0 

j 
Glanzblätter ige \ V. Alpenstrauch felsiger, buschiger Stellen, 

von ± 1 m Höbe; B. elliptisch oder verk .-eiförmig, bis 
_ 2mal länger als breit, kahl, oben glänzend, unten bläu-
o lieh bereift ; 2 Stb. A. . . . . . . . . . S. glabra. 

träucber oder Bäume niedriger bis gebirgiger Gegenden; 
B. lanzettlich bis elliptisch, über 2mal liinger als breit 6 

*) Die B. der sogen. Wurzeltriebe weichen _durch •ollige Behaarung und 
herzförmige Gestalt von den gewöhnlichen B. der Asle sehr ab. 
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{ 
\Veiße \ V. B. lanzettlich, beiderseits oder nur unten gra.u-

6 seidenhaarig; Stb. 2; Frk. f . sitzend. - Ansehnlicher Baum. 
i S. alba. *) 
l B. lanzettlich bis elliptisch, erwachsen beiderseits kahl . • 7 

l 
Tmuerweide. Zweige dünn, überhängend; B. lineal-lanzett

lich, lang zugespitzt, kahl, unten seegrün; Frk. f . sitzend. 
7 - Häufig in <;? Exempl. gebauter, aus dem Oriente stam-

mender Zierbaum . . . . . . . . . S. BabylOnica. 
Zweige aufrecht, nicht hängend; Frk. gestielt . ...• 8 

{ 

Manclelblätterige W . (f Bt. mit 3 Stb. ; <;? Bt. mit 1, 
hinter dem langen Frkstiel liegenden Drüse. - Meist 

8 
str~uchige P B. ~it !änglichen bis lanzettlichen R„ die 
gleich- oder 2farb1g smd . . . . . . S . amygdalina. 

(j Bt. mit 2 oder 5- 12 tb.; r; Bt. mit 2 Drüsen (einer 
vorderen und einer hinteren) am Grunde des Frkstieles 9 

.l!' ig. 219. 
Krautige Weide im Cruchtenden Zustande. 

1 

FUnfmännige \V. Stb. 5- 12; B. oben sehr glän~!3nd, eiför
mig-elliptisch, gegen 3mal so lang als breit; Aste wenig 

9 brüchig. - Strauch oder Baum. (Fehlt in St. Kr. I .) 
S . pentaudra. 

Br.~1ch-\ V. Stb:. 2*;); B. lanzettlich, 4- 6mal so lang als b_ri:it; 
Aste sehr bruchig. - Baum . . . . . . S. lragll1s . 

10 ganz kahl. - Zeitlich, vor der Laubentwicklung blühender 

{ 

Scbimmel-\V. Zweige (besonders ältere und getrocknete) mit 
bläulichem, abwischbarem w ·ach überznge (. Reif"), sonst 

Baum mit dicken, zottigen Kätzchen; Frk. kahl, f. sitzend ; 
B. länglich-lanzettlicb, kahl . . . . . S . daphnoides . 

Kein w ·achslibenmg u. s. w. . .... . .. . . • . 11 

•) Man vergleiche nuch clie Ufer·\V., S al ix in ca. n a, welche manchmal 
mit g leichla.rbigen Deokb. vo rkommt, sich aber durch die schmalen, am Rande 
umgeroll ten, unten grauß lzigen B . leicht unterscheidet. 

„) Ausnahmsweise haben einige BI. 3- 5 Stb. 
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11 
Frk. sitzend, filzig, mit f. sitzender, kopffcirmiger N. -

1 

Purpnr-W . Die 2 Stf. der d Bt. zu einem Körper mit 
anfangs purpurner, dann schwarzer Anthere verwachsen; 

Gemeiner Strauch, der vor Entwicklung der kahlen, lan-
7-ettl., n:nten bläulichen ll. blüht . . . . S. purpill'ea. 

2 völlig oder größtenteils freie Stf. • . . . . . . . • . 12 

12 B. lin eal-lanze~tlich, 6 oder mehr~al länger als breit, am 

1 

fer -\V . Stf. unterwärts zusa=enhängend; Frk. kahl. -
Strauch oder Baum mit oder vor der BlaUentw. blühend; 

Rande umgerollt, unten grau.filzig; Kätzchen sitzend, kahl, 
dünn, bogig gekrümmt. (Febll in B.) • . • S. i ncann.. 

Stf. frei; Frk. meist behaart ; Kätzchen anders . . . . • 13 
Korb-\V. B. bis 10mal länger als breit, lang-lanzettlicb, oben 

13 

kahl, unten seidig behaart und silberweiß schimmernd; 
Frk. sitzend, filzig. -Aufrechter Strauch bis niedriger Baum 
an FluLlufern und in Auen niedrigerer Gegenden; vor den 
B. blühend . . . . . . . . . . . . • S. v iminulis. 

B. kahl oder behaart; wenn unten silberweiß schimmernd,•) 
dann niedrige Gebirgssträucher oder kriechende Moor-
weiden .... . ..... . . .. . .. . •.. 1 <1 

14 breit-ellipt„ ganz kahlen, beiderseits grünen B. M. T. s b. K 1. 

1 

Spießblätterige \V. Deckb. der Bt. von langen, gekräuselten 
Haaren glänzend weißzottig; J<~rk. kahl, kurzgestielt. -
Bis 1 ·5 m hohe Gebirgsweide, mit verk.-eiförmigen oder 

S. hastata. 
Deckb. u. s. w. kahl oder haarig, Haare nicht gekräuselt; 

B. oft behaart . . . . . : . . . . . . . . . . . . lö 

( Frk. f. sitzend, filzig; wenn gestielt, das tielchen kürzer 
als die Drillle. - Alpen- oder Gebirgsweiden meist von 

15 1 niedrigem W uchse . . . . • . . . . . . . . . . . 16 
Frkstiel verlängert, deut_lich bis mehrmal länger als die 

Drüse . . . . . . . . . . . . ...• 21 

{ 

B. anfangs und späterhin unten grau- bis weißfilzig oder 
16 seidig-zottig, selten zuletzt verkahlend . . . . . . . 17 

B. schon zur Btzeit sparsam haarig, dann ganz kahl . . 19 

17 seits mehlig - filzig, oberseits meist schwach behaart. 

1 
Sch weizer \V. B. drüsig-gezähnt, eifö.rmig-elliptisch, unter-

T. s b. K 1. s 1. . . . • . • . • . • . • S. Belvetica. 
B. ganzrandig bis leicht wellig, elliptiHch bis lanzettlich 18 

18 T. K 1. • • • • • . • • • • • • . • • • S. glauca. 

j 
SeegrUne W . Alpenptl. ; B. beiderseits seidig-zottig, zuletzt 

verkahlend; ebenb. eiförmig, spitz; Kätzchen langgestielt. 

L appländi ehe \ V. Sudetenpß.; B. oben runzelig, graugrün, 
unten mattfilzigi Nebenb. halbherzförmig; Kätzchen f. itzend. 
Sud. • . . • . . . . . • . • . • • S. Lap1•onum. 

{ 

l\Jyr sinenblätter ige \ V. B. beiderseits glänzend, grasgrün, 

19 elliptisch bis verk.-eiförmig. - träuchlein mit ra ii;: nieder-
gestrecktem tamme. A. . . . . . . . S. llly r s1nites . 

B. wenigstens unterseits glanzlos, seegrün, ungefähr eJJiptisch 20 
•) Die Behaarang der B. kann hier und in den folgenden Fällen z. T. 

schon au den :Bknospen erkunnt werden. 
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20 S. arb(1scnla. 
{ 

Biiumchenartige W. B. 2farbig, oben sattgrün, glänzend, 
unten seeg• ün. - Sebr ästiges, bis 1 m hohes "träochlein. A.. 

Hechtgr~ue W .. B. bei~erseits gleichfarbig glanzlos, seegr.li.n. 
- Klemes träuchlem. T. • . • • • • • • S. caes1a. 

1 
Frk. kahl; B. kahl, höchstens in der Jugend behaart*) 22 

21 Frk. filzig (später manchmal verkahlend); B. in der Jagend 
behaart und oft noch im .Alter wenigstens unterseits filzig 
oder seidig . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 23 

Heidelbeerblätterige W. B. klein, dünn, elliptisch, glanzlos, 
blaugrau, unterseits nctzaderi~; Gr. sehr kurz. - iedriger, 
bis 5 dm hoher Moor- traueh. B. Kt. T . S. myrtJUoides. 

22 Schwarzwerclende W. B. derber, lauzettlich, elliptisch bis 
rundlich, oben dunkelgrün, unten blasser oder bläulich; Gr. 
verlängert. - ±Ansehnlicher, bis 2 m hoher trauch, dessen 
B. beim Trocknen sehr leicht schwarz werden. (FehllinB.M.I.) 

S. nfgricans. 

23 · B. lineal bis elli"ptisch, unten seidenhaarig; Kätzchen klein, l 
Kriechende W. Stamm auf Sumpf- oder Moorwiesen kriechend 

mit rutenförmigen, aufsteigenden, 3-10 dm langen Ästen; 

f. kugelig bis eiförmig • . . . . . . . . S. repens. 
lamm aufrecht, ± ansehnlich; Kätzchen eilänglich bis 
walzlich. - Sträucher bis Bäume . . . . . . . . . 2'1 

24 

Zweifarbige W. Gr. verlängert; B. anfangs etwas behaart, 
erwachsen beiderseits kahl, oben glänzend, dunkelgrün, 
unten bläulicbgrün, eiförmig-elliptisch, f. ganzrandig; Frk
stiel gegen 2mal länger als die Drüse. - Strauch von 
1-2 m Höhe. B . •..• •••• S. phylicilolla.**) 

Gr. sehr kurz; B. unten graufilzig, seltener zuletzt verkahlt; 
Frkstiel 3- oder mehrmal länger als die Drüse. -

träucher bis Hiiume . . . . . . . . . . . . . . . 25 

{

Am Grunde der Kätzchen 2-3 schuppenartige B. - Gebirgs
und Alpenweiden mit zuletzt· öfter ± verkahlten B. . . 26 

25 Am Grunde u. s. w. 4-7 schuppenartige B. - Weiden 
niedriger bis Gebirgsgegenden mit wenigstens unterseits 
filzigen B. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 

26 S. S1Iesfaca. 

{

Schlesische '°V. Sudetenpfl. - B. breit-eiförmig bis verk.
. eiförmig, 'f. ·gleichfarbig, zuletzt kahl. B. M. s e h. 

Großblätterige W. Alpen- und Voralpenpfl. - B. länglich 
verk.-eiförmig, unten bläulich und auch im Alter feinflaumig. 

S. grandUolia. 

1 
ahl-W. Strauch oder Baum mit oben f. kahlen, dunkel-

27 grün.eo, unt~n gr~u~igen, elliptischen B.; Bknospen und 
heurige Zweige z1emhch kahl . . . . . . S. Caprea. 

träucher mit oben filzigen bi weichhaarigen, trübgrünen B. 28 

*) llla.n vergleiche -auch die mit kahlem Frk. abändernde Scllle iscbe W„ 
S. Silee i11ca. 

••) Die cl1warzwerdende W„ S. nigricane, kommt auch mit fllzjgen 
Frk. vor und unterscheidet eich dann von dieser .A.ri durch gesägte bis wellig 
gezillrnle B„ deren Unterseite blaugrUn, gegen die Bepitze zu grDn gefärbt ist. 
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1 

Grau e \V. Bknospen und heurige Zweige grauhaarig; B. verk .. -
eiförmig bis elliptisch, 2-6 cm lang; Kätzchen ansehnlich, 
2-4 cm lang. - Ansehnlicher, bis 3 m hoher Strauch. 

28 S . cin e r e a . 
Ohr-W. Bknospen u. s. w. f. kahl; B. verk.-eiförmig bis 

rundlich, 1-3cm lang ; Kätzchen klein, 1-2 cm lang. -
Niedriger, ausgesperrt-ästiger Strauch . . . . S . anrita. 

XX. Fam.: Walnußgewächse ; Juglandaceae. (S. s1.) 

F lügel-Nu ßbaum. ~ Kätzchen vielblütig. locker, hängend. -
Zierbaum aus Transkaukasien mit länglich-lanzettl. Blättchen 
lind langen Frkätzchen; Nuß kantig, 2 fügelig, ohne fleischige 
Schale . . . .. . .. 1. P terocar ya Ca n c a s ica. 

Nußbamn, Walnuß. ~ Kätzchen wenigblütig, kurz, aufrecht. 
- Häufig gepflanzte Häume mit lanzettl. bis eiförmigen 
Blättchen und nicht kantiger , ungeßügelter Steinfr. mit 
lederig-fleischiger Schale . . . . . . . . . 2 . Jnglans. 

2 , Nußbaum, \Valnnß ; Juglans . 

1 
Gern. Walnu ß. Mit meist 7 (5-13), f. ganzrandigen 

Blättcher.*); Frschale grün, kahl (Vaterland: Griechenland, 
1 Orient) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Y. r e gia. 

Mit 13 u. mehr, fein gesägten Blättchen (nordamerik . .Arten) 2 
(Sch warzer N. Blättchen oben kahl, unten zerstreut behaart; 

l 
Frschale rauh, schwarz· . . . . . . . . . . J , nJgra . 

2 
Aschgr a uer N. Blättchen oben kurzhaarig, unten grau

filzig; Frschale drüsig-klebrig, grau ... J . c ine r e a. 

XXI. Fam. : Birkengewächse ; Betulaceae. <S. u.) 

! 
Erle. Knospen meist gestielt; B. oft eiförrrug; ~ Kätzchen kurz, 

mit verholzenden, bleibenden Deckb„ zuletzt einen eiförmigen 
Zapfen bildend, aus dem die Fr. ausfallen . • J , Alnus. 

Birke. Knospen sitzend; B. dreieckig, eiförmig oder rundlich; 

l ~ ~ätzchen zuletzt zer~~end; Deckb. späterhin papier
artig, abfallend; Fr. geflugelt . . . . . . . 2. B etula. 

1. Erle; Ainus. 

1 eiförmigen, f. kahlen, scharfgesägten, anfangs klebrigen B. 

1 

G riln-E. Zur Zeit der Entfaltung der B. blühend; Fr. mit 
durchscheinendem Flügel. - Gebirgsstrauch mit ± spitzen, 

(Fehlt in Sch.) • •.. ••.•• • •••• A. vfridis . 
Vor der Entfaltung der B. blühende Sträucher bis Bäume; 

Fr. f. ungeflügelt oder mit undurchsichtigem Flügel • • 2 

*) Eine Gartenform hal fiederspaltige bis geflederle lllältchen. 
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r 
Schwarz-E. Rinde rissig; B. kahl (nur fo den Nerven

winkeln nnterseits gehärtet), f. gleichfarbig, rundlich, vorn 
stumpf bis ausgerandet; ~ Kätzchen gestielt. 

21 A. glntinosa. *) 
Grau-E. Rinde glatt; B. unten flaumig und blaugrün, oben 

dunkelgrün, __ eiförmig .bis elliptisch, ± spitz, scharf doppelt
gesägt ;· ~ Katzchen sitzend . • . . . • • . A. i n c.ana. 

2. Bi_rke; B etnla. es. 1&9.) 

( Meist Bäume mit spitzen B.; Frkätzchen zylindrisch, 
hängend . . . . . . . . . . . . . . . . ·2 

1 { Niedrige bis zwergige Sträucher mooriger Stellen mit stumpfen l B. ; l!,rkätzchen oval bis f. kugelig, aufrecht . 3 

f 
Gemeine B. Entwickelte B. kahl, dr~ieckig-rhombisch, 

lang zugespitzt; Flügel doppelt breiter als das Nüßchen. 

2 (B. alba.) B. v errnc o sa. 

l Weicllhaarige B. Entwickelte B. in den Aderwinkeln ± 
bärtig, eiförmig-rhombisch, kurz zugespitzt; Flügel so 
breit u.' s. w. . . . . . ·. . . . . . . B . pubescen s . 

3 B. humills . 

{

Niedrige B. Strauch bis 18 dm hoch; Zweige mit Wachs
drüsen ; B. rundlich-eiförmig, spitz gekerbt-gesägt. T. s b. Kt. 11!. 

Zwerg-B. Strauch 3-6 dm hoch; Zweige ohne Wachs
drüsen; B. f. kreisrund, grob und stumpf gekerbt. (Fehll 
in 11!. s c h. I .) • • • • • • . • . • • . • • • B . n a n a . 

XXII. Farn.: Becherfrüchtler ; Cupulif erae. (S. 41.) 

1 { Frbecher lederig bis holzig, . . . . . . . . . . . . . . 2 
Frbecher krautig, blattartig; Bäume bis Sträucher . . . . 3 

(
Eiche. Bäum,e (selten Sträucher) mit buchtig fiederlappigen 

bis fiederteiligen (selten ganzrandigen oder gesägt-gezähnten) 
B.; d' Bt. in verlängerten, ~ in anderen, kur.i:en, wenig-
blütigen Kätzchen; Frbecher meist halbkugelig„ schuppig, 
holzig-lederig, 1 Pr. tragend; Nuß (Eichel) eiförmig bis 
länglich , selten f . kugelig . . . . . . • . l. Querc n s . 

Edelkastanie. Baum mit lederigen, länglich-lanzettlichen, 
I grol?- und stachelspitzig gezähnten , großen B.; Kätzchen 

2 
1 aus Knäueln von d' Bt. gebildet, bis 15 cm lang; ~ Bt. 
\ am Grunde der Kätzchen oder in den Bwinkeln; 1-3 halb-
1 kugeligeNüsse(Maroni) in einem 4klappig aufspringenden, dicht 

dornig besiachelten, f. kugeligen, lederigen Frbecher. (Fehlt 
ins b. u. S c h.) . . ....••• 2 . Castanea s a tiv a. 

Rotbuche. Baum mit eiförmigen, ganzrandigen bis welligen, 
am Rande gewimperten B.; d' u. ~ Kätzchen kugelig, 
langgestielt; meist 2 dreikantige Nüsse (Bucheln, Bucheckern) 
in einem holzigen, 4klappigen, weich bestachelten Frbecher. 

3. Fagus s ilv a tica.**) 
*) Die no!'dnmeHko.nische, manchlnal kultivierte (in B. verwild erte) 

Runzel-E., A. rug6sa1 unterscheidet sich von der Sclnvnrz-E. leicht durch 
glatte Binde, rostfarbig-filzige junge Zweige, dann durch unterseits au1 den rost· 
farbigen N~rven filzige, im übrigen unlen ± behaarte B. · 

**) In Gärten trifft man als Zierbä ume Abarten mH blulroten oder ßeder-
spaUigeu B . an. · 
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1 

H asel. Blüht vor dem Laubausbruche; d' Kätzchen ver
längert, ~ verkürzt, knospenförmig; B. herzeiförmig, zuge
spitzt, doppelt gesägt, behaart; Nuß (Haselnuß) von eiuem 
krautigen, vorn ± zerscblitzten Frbecher rundum behüllt 
oder ganz eingeschlossen • . . . . . . 4. C o rylns .*) 

Hopfenbuche. Blüht beim Lanbausbruche; beiderlei Kätzchen 
verlängert, die d' dichtblütig; B. eilänglich, am Grunde 

3 gerundet bis f. herzförmig, zugespitzt, doppelt gesägt, f . 
kahl ; Nuß klein, im sackartigen, netzadrigen, geschlossenen 
Frbecher (die Frkätzchen an die sog. Hopfenzapfen er
innernd! ) T. KI. Kr. St. r . .. o. Ostr ya carpinilolia. 

W eißbuche, Hainbuch e . Von voriger durch lockerblütige 
d' Kätzch~n und durch die, von einem flügelartig ausge
breiteten, nicht geschlossenen Frbechcr getragenen Nüsse 
verschieden . . . . . . . . . . . . . . 6. Carpinns . 
Gemeine H. , C. B e 1 o !tu; Frbecher 3lappig, Millelzip!el verlängert. 

-Trie ter H., C. Duin 6nsis; Frbecher eiförmig, ungleich ge
sägt. r. 

1. Eiche; Qnercns . (S. 170.) 

Steineiche. Immergrüner, südlicher Strauoh oder Banm mit 
( besonders unterseits filzigen, oberseits verkahlten, eilanzett-

1 l liehen, ganzrandigen bis gesägt-gezähnten, lederigen B. 
sud-T. r. . • . . . • . • • • . . . . . . . Q. Ilex . 

B. fiederlappig bis fiederteilig • . . . . . . . . . . • . 2 

( Zerr eiche. Bstiele und Knospen von bleibenden, fädlichen 
Nebenb . umgeben; B. sehr veränderlich, seicht gelappt bis 

1 tief fiederspaltig, Zipfel stachelspitzig; Schuppen desFrbechers 

2 { fädig, zurückgekrümmt, gewunden. N. M. St. Kr. r . 

l 
Q. Cerris . 

ebenb. häutig, bald abfall end; Schuppen u. s. w. klein, 
angedrückt • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

{ 

Lappen der B. abgerundet. - Wildwachsende Arten . . . 4 
3 Lap~e~ der B. sp~tz, oft gezäh?t und wie die Zähne stachel

sp1tz1g. - Kultiv., nordamer1kan. Arten . . . . . . . 6 

f 
F laumige E. Bstiele und heurige Zweige filzig; B_ unten 

filzig, erst im .Alter verkahlend; Fr. ± gestielt. (FehU in o. 
4{ S b. Sch.) •• .. . . . • ..... Q. tmbesc e u s . 
l Bstiele u. heurig-e Zweige kahl oder in der Jugend etwas 

behaart ; . B. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . o 
f Stiel- oder Sommer-E. B. f. sitzend oder sehr kurz gestielt ; 

~ Bt. und Fr. an gemeinschaftlichem, zuletzt bis 7 cm 

51 Iangem Stiele . .. . (Q. p e duncul a ta.) q . Robu.r. 
Stein- oder \Vintcr-E. B. ± langgestielt; ~ Bt. und Fr. 

sitzend oder letztere auf einem kaum 10 mm langen ~tiele 
Q. sessilißora. 

(Rote E . B. unten blaßgrün, kahl, höchstens bis zur .Mitte 

l 
gespalten . . . . . . . . . . . . . . . . Q. rnbra. 

6 Sumpf-E. B. unten dunkelgrün, in den Winkeln bärtig, :ief 
gespalten . . . . . . . . . . . . . . • Q. paI<ts tr1s . 

•) Die Gntlungen 4, 5 u . G werden auch der vorhergehenden Familie 
zugerecbnel. 
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4 . Bas el; Corylus . es. 11i.) 

[ 

Baum-H .. Tllrkische R. Bis 20 m hoher, pyramidaler , oft 
kultivierter (aus S.0.-Europa stammender) Baum mit dicker, 
rissiger Rinde und doppelter Fr hülle; die äußere kurz, 

1 j die innere tief zerschlitzt, länger als die Nuß. 
C. Colilrna. 

Meist strauchartig, bis 10 m hoch; Rinde glatt; Frhülle 
einfach, kurz zerschlitzt . . . . . . . . . . . . . . 2 

! 
Gemeine H. Frbeche~ f . so lang als die- eitörmige F r., glockig, 

offen, vorne zerschlitzt . . . . . . . . . C. A v ellana. 
2 Lamberts- H. Frhecher f. doppelt so lang als die walzliche 

l Fr., röhrig, oben verengt. - In I. wild, sonst oft kultiv. 
C . tnbulosa. 

XXIII. Fam. : Ulmengewächse; Ulmaceae. es. 40.) 

Ulme, Rüster. Bt. zu vielen gebüschelt, vor den B. er
scheinend; Antheren purpurn; Flügelfr. . . . J, Ulmus. 

Zürgelbaum. Bt. zu 1- 3, mit den B. erscheinend; Antheren 
gelb; Steinfr. . . . . . . . . . . . . . . . 2. Celtis. 

Südenrop. Z., C. Austral i s; B. Uingl.- bis eilanzettförmig1 unten 
weichbehaart; Fr. schwarz. Sticl-T. Kr. St. I. - A m e1•1k. Z. , 
0 . Oocidentä. l i s; B. längl.-eiförmig, unten nur auf den Ader· 
winkeln haarig; F ·r. rot. Amerik., oft kultiv. Zierbaum. 

J. Ulme, Rilster ; ffimus . 

( 

Flatt~~·-U. Bt .. langgestielt, hängend, in lockeren Büscheln; 

1 Frflugel gewunpert. (Febll in I.) 
(U. e ffusa.) U. }ledunculatn.. 

Bt. f . sitzend, in dichten Büscheln; Frflügel am Rande kahl 2 

f Berg-U. B. groß, lang zug_espitzt, obersei ts sehr rauh; S. in 

\ 

der Frmitte .. ..... .. . ... • U. montana. 
2 

Feld-U. (Fig:.61.) B. klein, ~pitz bis kurz zugespitzt, oberseits .oft 
glatt; S. uber der Frmitte . . . .. . . U. campestr1s . 

XXIV. Farn. : Maulbeergewächse; Moraceae. 

Hieher 1. der Feigenbaum, Ficus Carica (S. 38), 2 . die 
ltlaulbeerbltnme, lUorus (S. •o>, 3. der Pa1•icr-lllaulbeer
baum, Bronssonetia papyrffera (S. 40), 4. der Hanf, 
Cannabis sativa (S. u; Fig. 58), und 5. der Botllen, Biimulus 

Lupulus es. t 2). 
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XXV. Farn.: Nesselgewächse ; Urticaceae. 
Hi eher die Gattung"en 1. Brenness4' I, Ur tfoa (S. 45), und 

2. GJ„skraut, P a rietaria es. '1 ; Fig. 64). 

1. Brennessel ; Ur t ica . 

\ 

Kleine B. ljährige, lhäusige, bis 6 dm hohe P ß. mit 
ovalen B. und Rispen, welche kürzer als der Bstiel sind. 

1 U. urens . 
Ausdnuernde, oft höhere P.fl.. mit Rispen, die länger als der 

Bstiel sind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
r Zweihäusige ß. Meist 2häusig ; Brennhaare reichlich ; St. 
{ aufrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . U. diOica. 

2 l Sumpf-B. Meist lhäusig; Brennhaare sparsam ; St. auf
steigend, unten wurzelnd. N . • • • • • U. Kiov iens is . 

XXVI. Farn. : Mistelgewächse ; Loranthaceae. es. 2s.) 

f 
Eichenmistel, Riemenblnme. Sommergrüner chmarotzer auf 

Eichen, im Mai und J uni blühend; d' Bt. in Trauben 
(P . 4 - 6, Stb. 4- 6, frei), <jl Bt. in Ähren ; Beeren hellgelb. 

l (Fehlt iu Sc h. o. T. Sb. Kt.) 1.Loraut hns Enropaens . 
Leimmistel, Gemeine lU. Immergrüner Schmarotzer auf 

verschiedenen Laub- und Nadelbäumen (höchst selten auf 
Eichen), im Mlirz und April blühend, mit lederigen B. und 

l 
3 -5blütigen Btknäueln; P . meist 4teilig; 4 den Perigonb. 
angewachsene Antheren; Beeren weißlich. 

2. Viscum albnm. 

XXVII. Farn.: Santelgewächse ; Sant alaceae. 
Hieher 1. die Gattung Bergßachs, Thesium es. «), und 

2. der Harnstr a uch, Osyr is a lba es. S9) (Fig. 49). 

1. BergDacbs; Tbesfum. 

i 
Unter jeder Bt. nur 1 Deckb. ; Frstengel durch unfruchtbare 

1 H ochb. oben geschopft . . . . . . . . . . . . . . 2 
Unter jeder :Bt. 3 Deckb. ; St. bis zum Gipfel mit Bt. besetzt, 

die alle Fr . bilden . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
r Blattloser B. Wst. äst ig, ausläufertreibend ; Fr. ellipsoidisch, 

1 
gestielt, f. so lang als das eingeroll te P . B. N. 

2 Th. cbrac t e a tum. 
Scbnabelfr llchtiger B. Wst. kurz, ohne Ausläufer ; Fr. kugelig, 

l zitronengelb, sitzend, halb so lang u. s. w. T. s b. Kt. B. 
T h. rostratun1. 

{ 

Frucht-P. röhrig, nur oberwärts eingerollt, so lang oder länger 
3 als die Fr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Frucht-P. bis zum Grunde eingerollt, viel kürze.r als die Fr. ü 



174 XXVIII. Oslerluzeigewäcl1ae. 

( 

Alpen-B. B. !nervig; Bt. meist 4zäblig; frtragende Rispen
äste einseitswendig, aufrecht abstehend Th. alpfnum. 

4 \ Viesen-B. B. schwach 3nervig; Bt. meist 5zählig; frtra
gende Rispenäste allseitig, wagrecht abstehend. (l!'ehll in 1.) 

Th. pratense. 

{ 

Btstand (einfach- oder zusammengesetzt-) traubig bis ährig; Bt. 
5 stets einzeln, nie zu 3 . . . . . . . . • 6 

Btstand rispig, mit trugdoldig verzweigten Ästchen; Bt. oft zu 3 7 

f 
Niedriger ß. Fr. f. sitzend, dem St. angedrückt, in äbrigen 

Ständen. M N . . . . . . . . . • . • Tb. humile. 
6 Ästiger B . Fr. länger gestielt (ihr Stiel bis 4mal länger als ' l' die Fr.), abstehend, in traubigen Ständen. M. N. s 1. 

Th. ramosum. 

( 

Gebirgs-B. B. Ja nzettlich, lang zugespitzt, bläulichgrün, 3 - 5-
nervig, 3-7 cm breit; Auslil.ufer fehlend. -Ansehnliche bis 

7 8 dm hohe Pfi. (Fehl! in M. Sch. Sb.) • Th. montanum. 
B. lineal bis lineal-lanzettli cb, Epitz, oft gelbgrün, l-3nervig, 

bis 3 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 

1 
Gabeläs tiger B. Ausläuferlos; B. lineal; Fr. f. walzig. I . 

8 Th. divaricatum. 

l l\littlerer ß. Mit dünnen Ausläufern ; B. lineal-lanzettlicb; 
Fr. ellipsoidisch. (Fehl! in s c h.) • • Tb. intermedium. 

XXVIII. Farn. : Osterluzeigewäcbse; 
Aristolochiaceae. 

Hieher 1. die Gattung Osterluzei, Aristol6claia (S. t2), und 
2. die Haselwurz, Asarun1 Europaeum es. 4') (Fig. 59). 

J, Osterluzei; AristoIOcllia. 

{ 

Pfeifen-0. P . ähnlich einem Pfeifenkopfe aufwärts gekr iimmt, 
mit 3lappigem Saume, grünlichbraun. - Windender, nord-

1 amerikanischer Strauch mit herzförmigen, großen B.; beliebte 
Laubenpfi. . • • . . . • . . . . . . • . . A. Sipho. 

P . f. gerade, mit zungenförmigem 1:5aume. - icht windende 
Stauden ..... . . ..... . .. .•.... 2 

{

Gemeine 0. (Fig. 55.) Wst. kriechend; Bt. in den Bwinkeln ge-
2 büschelt, hellgelb . . . . . . . . . . A. Clematftis. 

Wst. knollig; Bt. einzeln in den Bwinkeln • • . . . . • 3 

l 
Bleiche 0 . B. gestielt; Btstiel nicht länger als der Bstiel; 

Lippe des P. halb so lang als dessen Röhre, gelblich. 
3 SI. Kr. 1. . . ... . ......... A. pallida. 

Rundbätterige 0 . ß . f. sitzend; ßtstiel viel länger u. s. w.; 
Lippe des P. von Röhrenlänge, rötlich. Kr. r. 

A. rot<mda. 
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XXIX. Fam.: Knöterichgewächse; 
.Polygonaceae. es. t9.) 

{ 

\Velliger Rhabarber. Mächtige, bis 15 dm hohe, kultiv. 
. . (aus Sibirien stammende) Staude mit großen, langgestielten, 

1 welligen, eiförmigen B. und kleinen, weißen Bt. in sehr 
reichblütigen, büschelig zusammengesetzten Rispen (P. 6, 

• · Stb. 9); Fr. 3flügelig .. 2. Rheum undulatum. 
Anders beschaffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Fig. 220. 
a äuerlig; b ßtsland !ruch tend ; 

~ BI.; a Fr. 

Fi"'. 221. 
a K.mu er ! mpfer; b Frk. 

c Fr.·Perigon. 

1 

Säuerling. (Fig. 220.) Hochalpines, ± 1 dm hohes Pflänzchen mit 
grundst., langge tielten, nierenförmigen B u .. traubig ange-

2 ordneten, grünlichen Bt.; P. 4, tb. ß; Frk 2griffelig mit 
• pinseligen N.; Fr. flach, breit 2ßügelig, rot. T. Sb. Kt. St. 

3. Oxyrin. digynn. 
P. 5--'6blätterig; Fr: 2-3kantig oder rundlich, kaum geflügelt 3 

1 
Ampfl'r. P . 6, Stb. ß; die 3 inneren, größeren P erigonb. 

3 behüllen die 3kantige Nuß ; N. pinselförmig 1-. Rumex. 

lP . (meist) 5, Stb. 5-8; die P erigonb. ziemlich gleich ; N. 
± kopfig verdickt . . . . • . . . . . . . • . . . 4 

r Knöterich. (Fig. 222.) B. verochieden geformt; Nuß ganz vom 
· P . eingehiillt . . . . . . . . . . . • 4. Polygonum. 

4 { ßnchweizen. (Fig. 223.) B. herz·pfeilförmig; St. nicht windend; l Nuß nur am Grunde vom P. umgeben, weit herausragend. 
- Häufig gebaufe und verwilderte PH. 5. Fn.gop~rum. 

Gemeiner B., F. escu16ntum; :Bt. weiß oder rosenrot; Knoten der 
Fr. ganzrand ig. - Tatarischer ß. , F. Tatllricum; BI. griln· 
1ich; Kanten der Fr. gezähnt. 
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1. Ampfer ; Rum ex. (S. 175.) 

1 rundetem bis herzförmigem Grande • . . . . . . . • 2 

{ 

Bt. zwitterig ; B. in den Bstiel verschmälert oder mit abge-

Bt. ~ges~hl~chtig oder z. T. zwitterig; B. mit pfeil- oder 
sp1eßförm1gem Grunde • . . . . . . . . . . . • • 11 

{

Entweder alle 3 oder bloß 1 der inneren Perigonb. der Fr. mit 

2 einer Schwiele und oft am Rande gezähnt . . . . . • 3 
Die 3 inneren Perigonb. der Fr. ohne Schwiele, herzeiförmig 

bis rundlich, f. ganzrandig . . . . . . . . . . . • J O 

Fig. 222. 
a Vogel-Knöterich; b Bt.; c Frk. 

Fig. 223. 
a Gmn. Buchweizen; b Bt. ; c Fr. 

(Die 3 inn eren Perigonb. der Fr. mit pfriemlichen oder drei-
3 ~ eckigen Zähnen . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4. 

l 
Die 3 inneren Perigonb. der Fr. ganzrandig oder einige unbe

deu1end gezähnelt • . . . . . . . . • . . . . • . 6 

4 zuletzt sattgelb bis gelbgrün. (F ebll in T. Sb. Kt. Kr.) 

{

Meerstrands-A. ljährig ; alle ß . in den Stiel verschmälert, 
lineal bis lanzettlich; Trauben aus bebliLtterten Scheinquirlen, 

R. marftimus . 
2jäbrig oder ausdauernd; grundst. B. herz- oder eiförmig bis 

geigenförmig, die oberen länglich bis lanzettlich • . . o 

! 
Stumpfblätteriger A. Äste aufrecht abstehend; Scheinquirle 

oberwärts blattlos; innere Perigonb. am Grunde gezähnt, 

5 nicht oder .~aam grubig·netzig • . . R. obtus ilollus . 
Schöner A. Aste sparrig abstehend; Scheinquirle oberwärts f. l alle beblättert ; innere Perigonb. f . dornig-vielzähnig, grubig

netzig. Süd-T. J . • •....••.•• R. pulcher. 
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1 
Inner? Perigonb. der Fr. ~ine:i-l-lä!'gli_c~, 2-:-mehrmal länger als 

6 breit; untere B. herzförmig bis e1langhch . . . . . . 7 

l Innere Perigonb. der Fr. rundlich, herzförmig bis dreieckig, 
f. so lang als breit; untere B. mei.~ t länglich bis lanzettlich 8 

[ 
Hain-A. Btstand blattlos; 1 Perigonb. schwielentragend. 

7 (R. nemor6sus.) R. sanguineus. 

l Geknäuelter A. Btstand beblättert; 3 Perigonb. schwielen
tragend . . . . . . . . . . . . R. conglomeratus . 

f 
Großer A. Bstiele oberseits flach. - Große, bis 2 m hohe 

Wasserpfl. mit unteren ellipt. - lanzettL, oberen lanzett-
8 liehen B.; 3 Perigonb. schwielentragend. l R. llydrolapatbum. 

Bstiele oberseits rinnig . . . . . . . . . . . . . . . • 9 

9 tragend. N. • • • • • • • . • • • • • R. Patieotia . l 
Spinat-A. B. wellig, aber nicht gekraust, die untersten herz

förmig oder eiförmig-länglich ; nur 1 Perigonb. schwielen· 

Kr auser A. (Fig. 221.) B. wellig-gekräuselt, länglich·lanzettlich ; 
alle inneren Perigonb. schwielentragend, Schwielen oft un
gleich • . . . . . • • . . . . . . . . R. crispus. 

l
Wasser -A. Bis 2 m hohe Pf!. von Teich- und ferrändern; 

grundst. B. spitz, herzeiförmig bis f. dreieckig, am Grunde 

10 erweitert . . . . . . • . . . , . . • R. aquatic us . 
Alpen-A. Bis 1 m hohe Gebirgspf!.; grundst. B. rundlich-

l herzförmig, entweder gerundet-stumpf oder stumpf mit 
kurzer Spitze , . . . • • • . . . . . . R. alpinus . 

[
Innere Perigonb. der Fr. schwielenlos; äußere Perigonb. der Fr. 

11 angedrückt • . . • • . . • . • . . • . . , • . , l~ 

l Innere Perigonb. der Fr. oft schwielentragend; äußere Perigonb. 
von der Fr. zurückgeschlagen; 2hänsige Pf!. . • • . 13 

l 
Kleiner A. St. sowie die B. grün; B. spießförmig bis lineal

lanzettlich ; Pf!. 2häusig • . . . . . . R. Aceto sella. 
12 Schildblätteriger oder Französischer A. St. (wie die B.) oft 

bläulich bis seegrün; B. rnndlich, geigenförmig oder 

l eiförmig, am Grunde spießfönnig; Pf!. polygam. (Fehlt in 

s c h.; in B. und M. ver\vildert.) • • . . • • R. s cntat u s . 

13 äußeren grundst„ herzeiförmig, die inneren spießeiförmig; 

\ 

Sclmee-A. Hochalpenpfl.; St. einfach, ± 1 dm hoch, meist 
blattlos, selten 1-2blätterig ; B. dicklich, f. nerven los, die 

meist nur 1 Bttraube. o. T. s b . Kr. r. . . . R. nlv a'ilis . 
t. 3-10 dm hoch, oben ± ästig und beblättert ; B. genervt, 
spieß- bis pfeilförmig , , . , . . . . . . . . . • . 1 '1 

! 
Echter Sauerampfer. N ebenb. geschlitzt-gezähnt; B. im U mriße 

eiförmig-länglich, am Grunde pfeilförmig R. Acetosa. 
14 Aronblätteriger A. Nebenb, ganzrandig ; B. im Umrisse f. 

l dreieckig, am Grunde spieß- bis pfeilförmig. Geb. 
R. arilolins. 

Heimer l, Schulflora von Österreich. 12 
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4 . Knöterich ; Polygonum. es. 175.) 

1 weiß , . . . . , .. •. . ...... .. • . , 2 
{ 

St. windend; B. kurz und breit, herzpfeilförmig; Bt. grünlich-

St. nicht windend; B. eiförmig, elliptisch, lanzettl. bis lineal*) a 

{ 

' Vindender K. Feldunkraut; Perigonb. zur Frzeit stumpf-
gekielt, ungeßügelt ..... . .. P. Convolvulus. 

2 Hecken-K. An Gebüschen oft hoch ·kletternd; äußere 3 

l Perigonb. zur Frzeit am Kiele häutig geflügelt. 
P. dumetorun1. 

1 
Alpen-K. Bt. in rispig angeordneten Trauben, gelblichweiß 

3 
oder .rosenrot; St. aufrecht, ästig; B. lanzettlich, unten . l ßauID,Jg. A.. von Süd-T. • .• ••• •• • P. alpinum. 

Bt. blattwinkelständig oder ährig vereint . • . . . . , . 4 

1 
Alle Btbüschel blattwinkelständig oder die obersten (der sehr 

4 
verkleine;rte~ B. wegen) sche4tbar . zu blattlosen, unter-
brochenen Ahren vereint • . • • • • . . . . • . . • 1) 

Bt. in nackten Ähren, nicht im Bwinkel • • . • • • • 6 

f 

Vogel-Knöterich. Qj'ig. 222:) St. niedergestreckt bis aufsteigend 
(selten aufrecht); Aste bis an die Spitze deutlich beblättert, 

5 alle Btbüschel daher im Bwinkel. . . . P. a~icolar~. 

l Bellardis K. St. aufrecht mit rutenförmigen .Asten, diese 
oberwärts (scheillhar) blattlose, unterbrochene Ähren tragend. 
Kr. r. . . .... . . . .. . . . P. Bellardi.**) 

1 
Spitzkeimen der K. Alpenpß. miJ; bis 2 dm hohem, ein

fachem St. und lanzettl.-linealen B.; untere Bt. der weißen 
6 oder rötlichen Ähre in Brutzwfobeln verwandelt. A.. 
· · · · . . . . . . P. vivipa:rnm. 

St. oft höher, einfach oder verzweigt; Ähre ohne Brutzwiebeln 7 

{

'Nat tern-K. Wst. dick, geringelt, wurmartig„gekrümmf; St. 
aufrecht, unverzweigt, mit 1 rosenroten .Ahre ; Bstiel ge-

7 flügelt; B. eµänglic;h bi!! eilanzettlich, unten blaugrün. l P. Bisto:rta. 
W st. verlängert, ästig oder die Pfl. ljährig; Bstiel ungeflügelt 8 

( Wasser-K. (.Fig. GB.) W st. stielrund, kriechend; St. im Wasser 

~ 
untergetaucht oder auf Schlamm kriechend bis aufr~~ht; 

8 B. am Grunde z. T. herzförmig, oft schwimmend; Ahre 
dick, rosenrot . . . . • . . • . . . P. amphibium, 

l ljährige Arten mit Faserw. und eiförmigen, l anzettlic~en 
bis li,nealen B. - Meist gemeine Unkräuter • . . . . 9 

9 ( ~hren gedrungen, walzig, aufrecht oder etwas nickend 10 
\'. Ahren locker, fadenförmig; nickend oder hängend . . . 11 

•)Der ofi alsZierpß. gebaute, rauhhaarige Oriental. K . P. Orientäle, 
ist a.n dem oft sehr bochwüchsigen, aufre,9hten St., den eiförmigen, spitzen B. 
tlnd den nickenden, dichtblütigen, i:oten A.hun , leioht kenntl icli. 

••)Von beiden ljllhr. Arten unterscheidet sich der am Meerstrande (I.) 
wachsende Meeres-X ., P. maritimum, durch ausdauerndes Wachstum und 

·durch am Rande umgerollte D. 
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{ 

Floh-K. Scheiden der Nebenb. am Rande lang gewimpert, steif
haarig; Bt. purpurn oder weiß , drüseulos P. Persicaria. 

10 Ampferblätterige r K . Scheiden der Nebenb. am Rande sehr 
kurz und unscheinbar gewimpert, f. kahl; Bt. purpurn, 
weiß oder griinlich, anfangs drüsigrauh, dann glatt. 

P. Iapathilolinm. 

l 
Wasserpfeffer. Pfl . von brennendscharfem Geschmacke; Bt. 

meist grünlich, seltener rötlich bis weiß, drüsig punktiert. 
11 P. Hyd'ropiper. 

Geschmacklos oder herb schmeckend; Bt. drüsenlos, rot oder 
weiß . . . . ... .. ... ... . . . ~ 12 

(Kleiner K. B. ~in~al, f. gleichbreit, am Grunde ger.undet, 

12 ~ nach vorn allmählich verschmalert . .. . . P. minus. 

l l\Iilder K . B. länglich-lanzettlich, beiderseits verschmälert, 
in der Mitte am breitesten . . . . . . . . . P. mite. 

XXX. Farn. : Gänsefußgewächse; Chenopodiaceae. 
(S. 24, 49.) 

f St. mit gegenst. Ästen, alle aus fleischigen, zylindrischen 
Gliedern aufgebaut; B. klein, schuppig u. scheidig ver-

1 1 wachsen; Bt. im Herbste, sehr unscheinbar, .~u 3 an den l Stgliedern erscheinend, . ± ausgesprochen Ahren bildend 

l 
(P. 3-4, Stb. 1-2, Frk. 1) . . . . . . . . . . . . 2 

St. nicht gegliedert, in gewöhn!. Weise beblattert . . . . 3 

r Glasschmalz. (Fig. 20.) Ähren gegen das Ende zu spitzlich; die 
3 nebeneinander befind\. Bt. + verwachsen. 

! - 10. Salicornia. 
Krautiges G„ S. herbac ea; ljahrig. M . N. I. - Strauchiges 

·2 G„ S. frulic6sa; ausdauernde Meerstrands-Pß. I. 
1 Gli~dermelde: Strauch des „Meerstr~ndes mit bis 4 1?'m 

l 
dicken, keuligen, stumpfen Ahren; die 3 Bt. u. s. w. frei. J. 

9. Artbrocnemnm macrostachyum. 

{ 
Bt. lgeschlechtig; Pfl. 1- oder 2hausig mit geknäuelten Bt. 4 

3 Bt. zwitterig oder neben diesen auch lgeschlechtige Bt. . . :S 

[ 

Spin~t. (Fig. 224.) Bt. 2häusig, in dei_i B~inkeln; ~ Bt.: 
.P. 4-5, Stb. 4-5; c;> Bt. : P . 2-4zahmg, Frk. mit 4 N. 
- Kahles, zum Küchengebrauche kultiv. Kraut (Vaterland: 
Orient) mit spießförmigen bis eilänglichen B. ' 

4 { 5. Spinacia oleracea. 

l 
l\Ielde. Bt. lhäusig, geknäuelt u. ährig vereint; d' Bt.: 

P. 3-5, Stb. 3-5; c;> Bt. nackt*), von 2klappig aufeinander 
liegenden Hochb. behüllt, Frk. mit 2 N. - Kahle, mehlig 
bestäubte oaer schülferige Gewächse . • • 6 ." Atriplex. 

Bt. einzeln oder zu 1-5 in 'den Winkeln der oberen B. 
sitzend, lockere, beblätterte Ähren bildend; B. schmal
lineal, lineal-Janzettlich oder pfriemlich, stets ganzrandig, 

5 oft mit Enddörncben . . . . . . . . • • . . . . „ . 6 
Bt. geknäuelt und die Knäuel ährig bis r ispig angeordnet; 

B. (besonders die unteren) häufig elliptisch, rautenförmig, 
dreieckig u. s. w„ oft ge.zähnt, gelappt oder buchtig . 10 

---- --
*) Daneben kommen auch bei einigen Arten wenige -c;> Bt. mit P'. vor. 

12* 
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( 

Wanzensame. (Fig. 225.) P. durch 1- 5 häutige Schüppchen ver
treten oder fehlend; 1-5 Stb.; N. 2. - ljähril{e, kahle Pf!. 
mit ausgebreiteten bis aufrechten Ästen, unteren linealcn, 

6 l stac?el~pitzen, oberen lanzettlichen bis eiförm. B. und 
Bt. m Ahren; Fr. linsenförmig, geflügelt. N. 

8 . Coris p e rmnm nitidum. 

l P. deutlich entwickelt, aus ± verwachsenen B. gebildet • 7 

l 
P erigonb. zur Frzeit am Rücken mit querem Kiele oder 

querem Flügel . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
7 

Pe~1~~~\,~~·~h. z~r. ~z~it. o~n.e ~~c~e~k~el. o~e~ ~l~g~l .. D 

Fig. 224. 

Spinat. a Blühende d', b <;? PB. ; 

c d', d <;? Bt. ; e Fr. mit P. im 
Längsschnitte. 

Fig. 225. 

a Wanzensame; b Stück der Frähre; 
c BI. 

r 
Salzkraut. (Fig. 226). B. lineal bis pfriemlich, mit Stachel

spitze, ± stechend ; Bt. im Winkel eines B. u. von 2 

1 

seitlichen, oft stechend zugespitzten Ilochb. gestützt. 
I:! . S als ola. 

8 Kali-S„ S. K a li; St. kurzhaarig; B. pfriemlic~1:; Äste nt'.sgebreite.t: 
B. M. N. ~t. Kr. I . - Soda-S., S. Soda, St. kahl, B. halb 
stielrund; Äste aufrecht; Meerstrandspfi. 1. 

Kochie. (Fig. 221 r1, e.) B. am Ende ohne Stachelspitze, fädlich, 
lineal bis lanzettlich ; Bt. von keinen stechenden Hochb. um
geben . . . . . . . . . . . . . . . . • 7. Kochia . 
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Fig. 226. 
a Kali-Salzkraut; b BI. mit Deckb.; 

c l""r.-Perigon, 

A u 

e 

0 

Fig. 227. 
a Meeres-Salzmelcle; b Bt.; c Fr. 

im P.; d Bt. 1 e Fr.-Perigon der 
Be e11f0rm. Kochie. 

Fig. 228. 
a Ac ker-Knorpelkr aut ; b Bt. 
von 2 Hochb. behülll; c Stb. u. 

Fig. 229. 
a Rnukelriibe; b Stücke der Blähre; c }'r, 

im P . 
Frk.; d Fr. 
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r Salzmelde. (Fig. 221 a-c.) Kahle Pf!. mit f. walzigen, nicht 

l 
stachelspitzen B. und meist zu 3 in den Bwinkeln sitzen
den Ht.; 5 Stb.; Nußfr. . . . . . . . . . 11. S naeda. 
Meeres-S„ S. marllima, m.it bis 12 mm Jg. B. und feinnetzigen 

9 8. 111. N. St. T. - Russische S., S. sa!sa; kräftiger, mit bis 
45 mm Jg. B. und glatten S. N. -

1 
.Knorpelkrau t.(Fig. 22s.)Flaumige bis rauhePfl. mitpfriemlichen, 

stachelspitzen l:l. und einzelnen, sitzenden Bt.; (1-5) meist 3 
am Grunde verwachsene Stb.; Schlie.ßfr. 1. Polycne mnm. 

Acker-K„ P . arvense; P . vielmal k!lrzer (3- und mebrmal) als das 
Deckb. (Fehlt in Sb. Kt. Kr.) - Warziges K., P. verru
c6sum ; P. von der halben Länge des Deckb. 111. N . 

r Erdbeerspinat. P. zur Frzeit vergrößert, saftig, hellrot, die 

l 
Knäuel daher an Erdbeeren oder Himbeeren erinnernd; B . 
dreieckig-spießförmig, ±gezähnt. - Kultiv. u . oft verw. Pf!. 

4. Blitnm. 
10 Ahrentragender E., B. capitatum, mit zu einer blattlosen Ähre 

1 
vereinten, oberen Bt.-Kn!lueln. - Rnten-E„ B. virgatum, mit 
blattwinkelst., entfernten Knäueln. 

l P. ;::bu~:~ht.ze'.t ~m.ve.rä~d~r~ o.de~ ~r~är.te~, ~~e. a~ff~ll~~d; 

R unkelrllbe. (Fig. 229.) P. hornartig erhärtend, mit dem Grunde 
der Fr. verwachsen und diese eng umschließend. - 1-
oder 2jähr., gemeine Kulturpfl. (deren Stammart die um 
Triest wild vorkommende, mit niederliegenden St. versehene, 
ausdauernde l\l eer-R ., B. maritima, ist) mit aufrechtem 
St. und grondst., großei;!, herzeiförmigen B.; Bt. in rispig 

11 vereinten, bebliltterten Ahren . . . 2. Beta vnlga\ris . 
Hieher die Borgunderriibc oder Mangold mit weißer, gelber oder 

roter, langer W., die Rote Riibe mit blutroter W. u. die Zucker
rübe mit weißer, zuckerreicber W. 

Giinsefuß. (Fig. 2so.) P . unverändert, nicht mit der Fr. ver
wachsen. - Zumeist 1jährige Unkräuter, oft mit gelappten 
oder buchtigen, häufig mehligen B . . 3. Chenopodinm. 

s. Gfinsefuß; . Chenopodium. 

! Drlisen -G. Pfl . ohne mehlige Bestäubung, durch dichte 
drüsige Behaarung klebrig, aromatisch riechend; B. buchtig-

1 fiederspaltig (Fehlt in Sb. u. I.) . . . . . . CII. Botrys . *) 

l Pfl. kahl oder mehlig bestäubt, ohne Drüsenhaare . . . • 2 

{ 

Stinkender G . Pfl . ekelhaft nach faulen Heringen stinkend, 
dicht mehlig bestäubt, graugrün; St. niederliegend; alle B. 

2 ganzrandig, ei-rauteuförmig . ... . . Ch. Vulv a\ria. 
l Pfl. ohne derartigen Geruch . . . . . . . . . . . . . . 3 

{ 

.Alle B. ganzrandig (wenn etwas wellig, dann Stauden) . . 4 
3 B. gezähnt bis gelappt, buchtig oder eingeschnitten, nur die 

oberen öfter ganzrandig . ..:.. ljiihrige Pf!. . . . . . . • Ö 

*) In Gärten findet sich der ebenfalls (auf der Bunterseite) Drüsen 
tragende u. riechende, durch lonzettliche, gezähnte B. gekennzeichnete ' Vol1l
riecl1encle G., Ch. am brosioides. 
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4 schmalen eite liegend) . . . . Ch. Bonus Henricus. 

i 
Guter Heinrich, Wilder Spinat. .Ausdauernd, ± mehlig; 

B. dreieckig-spießförmig; alle Fr. senkrecht (d. h. auf der 

Viel amiger G. ljährig, nicht mehlig bestreut, kahl· B. 
eiförmig. obere lanzettlich; Fr. wagrecht (d. h- auf der 
breiten eite liegend) . . . . . Ch. polys permum.*) 

( Sau- ocler ßastarcl-G. Die (meisten) B. aus herzförmigem 

1 

Grunde eiförmig bis eilänglich, groß, buchtig ausgeschnitten, 

5 mit 1-5 großen, zugespitzten Zähnen beiderseits. 
Ch. hybridum. 

B. am Grunde nicht herzförmig, ungleich gezähnt bis gelappt 
\ (obere oft ganzrandig) . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

{ 

B. (erwachsen) beiderseits glatt und glänzend, entweder gar 
6 nicht oder ganz spärlich mehlig be täubt, oft dreieckig • 7 

B. (erwachsen) unterseit oder beide~seits mehlig be tänbt, matt 9 

{

Roter G. Die meisten der linsenförmigen Fr. senkrecht (d. h. 
auf der schmalen eite liegend) ; B. f. lederig, oft rot über-

7 laufen, dreieckig bis rhombisch, ± gezähnt oder gelappt. 
(Fel1ll in Sb. St.) ••••••••.•• Ch. rubrum. 

Die meisten oder alle Fr. wngrecht (d. h. auf der breiten Seite 
liegend) ...................... 8 

8 
buchtig-gezähnt • . . . . . . . . . • . Ch. murale. 

1 

l\Ianer-G. Kn!tuel in 11stigen, nusgespreizten, end- und seitenst. , 
trugdoldig-rispigen Ständen; B. ei- bis rautenförmi~, spitz, 

t~iler G. (Fig. 2so.) Knäuel in steifen, dem t. ±angedrückten 
.A.hren; H. wie bei Ch. rnbrum, aber nicht rot überlaufen. 

Ch. urbicum. 

{ 

l\Ieergrnner G. B. länglich, ± buchtig gezl1hut stark 
2farbig, oben dnnkeli?rün, unten mehlig und bläulich bis 

9 weißlich; P. 2-5spa.ltig ....... Ch. glaucum. 
l B. f. gleichfarbig, ± mehlig; alle P. 5spaltig . . . . . 10 

{ 

Schneeballblätteriger G. Untere u. mittlere B. f. so lang 
als breit, rundlich- oder eifö,rmig·r~ombisch, f. 3lappig, 

10 meist ganz stumpf, au~gebissen gezähnt. (Fehlt in s b. S c h.) 
Ch. 01•olil0Jiom. 

Untere u. mittlere B. länger als breit, länglich . . . . . 11 

(Weißer G. Untere B. eilänglich bis ei-rautenförmig; wenn 

~ 
3lappig, dann der Mitt.elzipfel nach vom verschmälert. 

11 
Ch. album. 

Feigenblätteriger G. ntere B. spießförmig·dreila.ppig mit 
1 verlängertem, breitem, mit parallelen Rändern versehenem 
l Mittelzipfel (Fehll in B, Sb. S I. KI. Kr.) Ch. ficilolium. 

•)Formen des Weißen G„ Ob . album, mit t. garu:randigen B . unter
scheiden sich durch die mehlige B st!lubung der Unterseite der B., St. n . P. 



184 XXX. Gllnsefußgewächse. 

6 . . l\le lde ; Atrit)lex . (S. 110.) 

[

Keil 1\1. Dicht grauschülferiger Halbstrauch des Meer
strandes mit gegenst. dicklichen, längl. verk.-.eifö rmigen, 

1 ganzrandigen B. u. 3lappigen Hochb. der Fr. 1. 

l (Halimus portu l.) A. portulacofde s. 
Kräuter mit andera geformten, oft gezähnten B.*) . . . . 2 

1 

Einhüllende Hochb. der c;> Bt. zur Frzeit vom Grunde bis 
· zur Mitte erhärtet, weißlich, unte1· sich u. mit der Fr. bis 

2 zur Mitte verwachsen; B. besonders unten grau-schülferig, 
rautenf. bis dreieckig, ± buchtig gezähnt . . . . . . . 3 

Hochb. u s. w. nicht (oder nur am Grunde) erhärtet, 
krautig, größtenteils frei • . . . . . . . . . . . . . 4 

Fig. 230. 
a Steifer Gänsefuß; b BI.; 

c Frk. 

Fig. 231. 
a Gemeiner Fuchsschwanz; b d' , 

c c;> BI. desselben; d BI. vom Ranh
hna.rigen F. mil den Deckb.; • dieselbe 

ohne Deckb.; f Fr. desselben. 

( Tatarische l\I. Btknäuel in gedrungenen, nackten Ähren. 
~ B. M. N. r .. . .. (A. laciniatum.) A. Tataricum. 

3 l St~rn-11[. Btknäuel in beblätterten, oben unterbrochenen 
Ahren. B. M. N. l . . . . . . . . . . . • . A. roseum. 

l 
Neben den von großen Hochb. eingehüllten, seitlich zusammen

gedrückten Fr., auch von oben niedergedrückte, ohne 

4 
Hocbb.-Hülle mit 3-5teiligem P. -Ansehnliche (bis über 1 m 
hohe) Kräuter mit unteren dreieckigen, gezähnten B. . . 5 

l Alle Fr. seitlich zusammengedrückt, ohne P . u. von großen 
Hochb. behüllt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

*) Die am Meerstrande in I. vorkommende Ufer-M., A . litoral e, 
unterscheidet sich von allen folgenden Arten durch lineal-lanzettl., ganzranclige 
oder gezähnte B., die bloß von einem Mittelnerven durchzogen werden (die 
flnderen Arten haben alle cleullicbe Seitennerven). 
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1 
Garten-M. B. glanzlos, gleichfarbig. Kultiv. u. oft ver

wilderte P fl . (aus Mittelasien?) . . . . . A. bortense. 

Glänzende 1\1. B. oben glänzend grün, unten von Schülfern 
grau bis silberweiß. (Fehlt in T. Sb. Kt.) • • • A. nitens. 

1 
Spießblätterige 1\1. Untere B. breit dreieckig·spießförmig, 

mit quer abgeschnittenem Grunde. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) 
6 A. hastatum. 

Untere B. eiförmig, länglich oder lanzettlich, seltener am 
Grunde spießförmig, in den Bstiel verschmälert . . . . 7 

! 
Länglichblätterige 1\1. Hochb. der Fr. eiförmil!' , ganzrandig, 

am Rücken ungezähnt; untere B. eilanzettlich; Wuchs 

7 steif, aufrecht. B. M. N . o. . . . . . A. oblongilolium. 

l 
Gemeine M. Hochb. der Fr. spießförmig bis rhombisch, 

± an den Seiten u. am Rücken gezähnt; untere ß. lan-
zettlich; Wuchs ausgebreitet . .... . A. patulum. 

7. Kochie; Kochia. es. 1so.) 

1 sehr klein, krautig, dreieckig. - Oft kultiv. u. verwildert. 

l 
Besenförmige K. (Fig. 221 a, e.) !jährig; St.1-2 m hoch, ruten

förmig ästig; B. lineal-lanzettlich, flach; .Anhängsel des P. 

K. scoparia. 
B. lineal-lanzettlich bis fädlich; Frucht-P. durch die trocken

häutigen .Anhängsel f. stern- oder radförmig . . . . • . 2 

1 
Sancl-K. !jährig; W . spindlig; St. krautig; B. pfriemlich

fädlich. M . N. • • . . • . . . . • • • K. a:renaria. 
2 Niedergestreckte K. Ausdauernd; W. derb, holzig; St. 

halbstrauchig; B. fil.dlich bis lineal-lanzettlich M . N . 
K. prostrata. 

XXXI. Fam. : Fuchsschwanzgewächse; 
Amarantaceae. *) es. 49.) 

Amarant, Fuchscbwanz; Amarantns. 

(Kultivierte und manchmal verwilderte (ostindische) Arten mit 

1 l purpurroten (selten weißen) Bt. . . . . . . . . . . . 2 
Unkräuter mit grünen (seltener grünlichweißen oder bleich

gelblichen) Bt. . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 3 
( Fuchsschwanz-A. Endst. Rispenähre sehr lang, über-

2 { hängend . . . . . . . . . . . . . . . A. caudatus. 

l 
Rispen-A. Endst. Riapenähre aufrecht; Pß . oft z. T. 

blutrot . . . . . . . . . . . . . . A. panicnlatus. 
( Stb. 3; F r. nicht aufspringend, mit dem P . abfallend; St. 

3 { höchstens oben feinhaarig, sonst kahl . . . . . . . . . 4 

l 
Stb. 3-5; Fr. mit Deckel aufspringend; St. kahl oder kurz

rauhhaarig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

*) Der häufig kultiv. Halmenkamrn, Ce l 6s ia c ri s t iL t n, ist eiue 
monströs entwickelte F orm einer Pß. dieser Familie. 
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( 
Gemeiner A. (Fig. 231 a-c.) Kahl; Knäuel teils in den 

J:!winkeln, tAils in endst„ grünlichen, nackten, schmalen 
4 1 .Ahren · · · · . . · · . . . . . . . . . A. vfrfdis. 

Nieclergeb,ogener A. Oberwärts feiJ?: behaart; Knäuel u . s. w. 
in bleichgelben, schmalkegeligen .Ahren. r. A. deßexus. 

( 
Wilcler A. Kahl; .~näuel f. immer in den Bwinkeln, manch

mal eine kurze A hre bildend; Hochb. der Bt. so lang als 
5 l das P„ spitz. (Fehlt in o. Sb. Sch.) • ••. A. silvester. 

St. kurz-rauhhaarig mit ends t„ nackter Rispenähre; Hochb. 
der Bt. länger als das P„ vorn dornig-stachelspitzig . . 6 

( 
Rauhhaariger A. (Fig. 231 d-f.) Rispenäbre d ick, gedrungen, 

eilänglich; Perigonb. (nicht Deckb. der Bt. !) länglich. 
6 { (Fehlt in s eh.) • • • . . . „ . . . . A. retroßcxus. 
l Ausg~breite~e.~ ~· Rispenähre schlank, unterwärts locker ; 

Pengonb. eiförmig. Süd -T. 1. ••.•. · • A. patulus. 

XXXII. Farµ.: Schminkbeergewächse; 
Phytolaccaceae. 

Hieher der Alkermes oder die Schminkbeere, Pbytolucca 
decandra (S. 45) (Fig. 61). . _ 

XXXIII. Fam. : Portulakgewächse; Portulacaceae. 
Hieher 1. der Portulak, Portuiaca oleracea (S.54,51,62)(Fig. 79), 

und 2. die Gattung l'tlontie, l'tlontia (S . 70) (Fig. 10s). 

XXXIV. Fam.: Nelkengewächse; Caryophyllaceae. 
(8. 49, 6_3, 64.) 

(Knäuel. (Fig. 232.) C. fehlend; .K. becherförmig, 4-5spaltig; 
Frk. 2griffelig, in den becherförmigen K. ganz eingesenkt und 
von diesem eingeschlossen; B. lineal, nebenblattlos. - Sehr 
ästige Pf!. mit grünlichweißen Bt. in± dichten Trugdolden. 

31. Sclerantbus. 
Einjähr iger K„ S. linnuus; 1-2jähr. Pß.; Zipfel desK. mitlanz 

l schmalem, wetßem Rande, zur Frzei t etwas abstehend. - us
danernder K., S. perennis; Staude; Zipfel des K. mit breitem, 
weißem Rande, zur Frzeit zusammenneigend. (Fehlt in Sb. u. I .) 

l 
Mit K. und C.; Kelchb. zu einem röhrigen, glockigen, 

eiförmigen u. s. w. K. verwachsen ; Frk. frei ; B. stets 
nebenblattlos . . . . . . . . . . : : . . . . . . . 2 

C. vorhanden oder fehlend*); Kelchb frei oder höchstens am 
Grunde verllunden; Frk. frei; B. mit oder ohne Nebenb. U~ 

. 
2 

{ ~:: ~ *~) ;. l~a:s~l ~i.t ~ ~l~p~e~ ~d~r ~~h~e~ ~uf~p~in0ge~d. : 

Gr. 5 ... ... . . .. ..... ...... .. 11 

*) Blumenb. manchmal leicht ?.n übersehen, fo.denförmig 1 
**) Man untersuche, da. Schwankungen vorkommen, mehrere Bt. l 
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3 { K. am Grunde mit 2-vielen oft schuppenrurmigen Hochb. 4 
K. am Grunde ohne derartige Hochb. . .... . ... 6 

l 
Nelke. K. zylindrisch, im Querschnitte nicht kantig; Kelchb. 

ohne Abgrenzung ver chmolzen; Blumenb. lang benagelt. 
4 12. Dianthus. 

K. zylindrisch oder glockig, ± 5kantig; Kelchb. zwischen den 
Kanten durch lichte, trockenbäutigeLäng treifen verbunden I> 

Fig. 232. 
a Elujähriger Knäuel; b Bt., 

c dieselbe im L ngsschnitte. 

Fi . 233. 
a tein'brech-Nelke; b BI.; 

c Frk.; d Fr. 

1 
Steinbrech-Nelke. (Fig. 2ss.) Bt. einzeln, mit 4„Hochb. am 

Grunde, in ri pigen, aus.,.ebreiteten tänden. - A tige, kahle 
taude mit lineal-pfriemlichen B. und kleinen, lilafarbigen 

oder rötlichen Bt. . . . . . 10. T<iniea. axilraga. 
51 pro end Nelke. (Fig. 2M.) Bt. in kopfigen (scheinbar 

lblüt.) Bü cheln, welche von großen, trockenbäutigen, blaß
br!l.unlichen Hochb. behüllt werden. - ljähr, kahle Pfl. 
mit linealen B. und ziemlich kleinen, lilafärbigen Bt. (Fehll 
In o. Sb. Beb.) .•. . 9. Kohlrausehla prolflera. 

6 

Seifenkraut. (Fig. 235.) K. zylindrisch oder unten schwach 
bauchig erweitert, weder kantig noch geflügelt; Blumenb. 
langbeuagelt und mit einer ebenkrone 13. Saponaria. 

Gemein ., . orticinf.lis; an FluBu!ern, Wi n verbreitet, kahl 
oder rein behaar!, mil aufrecbtem, bi 6 d• hohem 1., ellipti hen 
bis laru:ettf. B. u. weißen bis r Otlichen BI. - Lie end ., . 
ocymoldes; oberwiirta dicbl drllBighaarigeAlpenpß. mil vielen, 
ästigen, niederliegenden 1., verk.-eifOrmigen B. nnd purpurnen 
BI. T. KI. Kr. 

1 K. glockig oder pyramidenförmig, kantig oder geflügelt; 
l keine ebenkrone . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
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F ig. 234. :E'ig. 235. F ig . 236. 
a Sprossende 
Nelke ; b F r. 

a Gem. Seifenkraut; b Teil 
der BI.; c F r .; d 1'' rk. 

a Kul1kraut; b F rk. mit 
Blumenb. ; c Fr. 

Fig. 237. 
a Mauer-Gipskraut; b Zweigeh en 

vergr.; c Frk.; d K. 

Fig. 238. 
Taubenkropf. 

r 
Kuhkraut. (Fig. 236.) K. pyramidenförmig, zuletzt mit 5 ge

flügelten Kanten, ohne trockenhäutige Längsstreifen . -

! lj ii hr„ k ahles Unkraut mit blaugrünem St. u . lanzettlichen 
B. ; Bt. in ± abgeflachten Rispen, rosenrot. 

7 11. Vaccaria p y r a midata. 

l Gipskraut. (Fig. 237.) K . glockig, die Kelchb. durch trocken
häutige Streifen verbund en, · stark längsnervig. - 1jiihr. 
oder ausdauernde Gewächse .. .. . 8 . Gy p s ophila. 
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j 
Dornnelke. B. steif, mit stechendem Enddorne, pfriemlich bis 

lanzettlich; 6 tb. - Kahle, rasenbildende, viel- und k urz
stengelige taude mitzieml. kleinen lilafärbigen bis weißlichen, 

g gebU.chelten Bt. in schirmförmigen Ri•pen; Blumenb. tief 

l 
2spaltig mit linealen Zipfeln u. zarten chlundschuppen Kr. I. 

G. Dryt•is spinosa. 
B. nicht stechend; 10 Stb. . .... ... .. ... . 9 

l 
Taubenkropf. (Fig. 2ss.) Fr. eine kugelige, schwarze, vielsarnige 

Beere ; K. weit und kurz glockig . - Staude mit ausge-
9 sperrt ästigem, liegendem oder in Hecken u. Gebüschen ± 

kletterndem t„ eiförmigen bis lanzettl. B. und grünlich
weißen Bt (Febll in Sb.) •. 7. Cnc{1balns bacciler. 

l Kapselfr.; K. eiförmig, keulig bis röhrig, seltener f. glockig 10 

Fig. 239. 
a Voralpen- trahlensnme; b Fr.; 

c S. (z. T. vergr.). 

Fig. 240. 
a Aufgeblasene Leimkraut; b Frk. 

f 
Strahlensame. (Flg. 239.) S. mit einem strahligen Kamme um

zogen. - Niedrige Gebirgs- oder Alpenpfl . mit linealen bis 
lanzettl. B. und armblüt. Rispen von weißen bi~ rötlichen 

10 i Bt. mit röhrigem, oben verbreitertem K.; Blumenb. vorn mit 
4-6 Zähnchen oder Einschnitten und mit ebenkrone. 

4. Beliosperma. 
l Leimkraut. (Fig. 240.) S. ohne strahligen Kamm; Blumenb. 

vorne ± 2spalt.ig, selten ungeteilt • . . . . 2. Silene. 

! 
Kornrade. Kzipfel lineal-lanzettlich, verlängert, länger als 

die Blumenb., diese ohne Nebenkrone; K. bauchig-rippig. 
- Unkraut mit graugrüner, anliegender Behaarung, 

11 lineal-lanzettl. B. und großen, purpurnen Bt.; Blumenb. 

l 
ungeteilt . . . . . . . . 1. Agroste111ma Githago. 

Kzipfel nicht verlängert, kürzer als die Blumenb., diese mit 
ebenkrone . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 12 
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Nachtnelke. (Fig. 241.) Pf!. 2häusig; K. der r:1 Bt. röhrig, der 
~ bauchig; Blumenb. 2spaltig; Kapsel mit doppelt so viel 
Zähnen als Griffel aufspringend , . . :>. ltlelandryum. 

12 'Veiße N., M. album; meist weißblühend; Zähne der Kapsel gerade 
vorgestreckt . - Rote N ., M. r u b rum; meist purpurnblühend; 
Zähne der Kapsel zurückgerollt . 

Lichtnelke. Bt. zwitterig; alle K. gleich; Kapsel meist mit 
5 Zähnen aufspringend (selten weniger zähnig) :J. L ychnis . 

13 { B. mit häutigen oder trockenen Nebenb . ... . .... 14 
B. ohne Nebenb.; Bt. weiß (selten etwas rötlich) . . . . 21 

{

Mauerraute. Bt. in endst., gedrängten Köpfchen und von 
großen, trockenhäutige9, silberweißen Hochb. behüllt. 

14 i::itaude mit lanzettl. bis ellipt., gewimperten B. und gräu-
lichen Bt. ; Blumenb. fädig. Kr. I. 

2 S . Paronychia Kapela. 
Btstände ohne große, silberweiße Hüllb. • • . . . . . . 15 

Fig. 241. 
a Weiße Nachtnelke; b <:1 , c ~ BI. 

im Längsschnitte ; d Fr. 

Fig. 242. 
a Knorpelkraut; b BI. geöffnet; 

c B. ; d l!'rkelch. 

l 
Blumenb. faden- oder borstenförmig (manchmal fehlend); Bt. 

klein, in den Bwinkeln geknäuelt; St. niederliegend , 16 
15 Blumenb. elliptisch bis länglich verkehrt-eirund, vorn stumpf, 

gerundet oder ausgerandet; Btstand oft endst., trugdold.ig, 
seltener geknäuelt • , • . . . . . . . . , • . • . 17 

1 

Knorpelkraut. (Fig. 242.) Kelchb. weiß, knorpelig verdickt, seit
lich zusammengedrückt u. mit feiner Spitze. - Kräutchen mit 
stumpfen, verk.-eiförm. B. und weißen, kleinen Bt. N. B. 

16 · . . . 30. Ille c e brnm verticillatnm. 
Bruchkraut. (Fig. 243 .) Kelchb. grünlich bis gelb.lieh, krautig. 

- Kräuter oder Stauden mit lanzettl. bis elliptischen, 

l stumpfen oder spitzen B. und kleinen Bt.; S<;hließfr. 
29. Herniaria. 

. { B. i:neist abwechselnd, keilig-lineal bis verk.-eiförmig. - Blau-
17 oder graugrüne, weißblühende Pf!. . . . . . . . . . 18 
. B. gegenst. oder quirlig . . . . . „ . . , . . . . , . 19 
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Fig. 243. 
a Kahles Bruchkraut; b BI.; c Bt. 

im L ilngsschnille ; d K . mit Fr. 

Fig. 245. 
a Hirschsprung; b Bt.; c dieselbe 

im Längsscbnille; d Fr. 

Fig. 244. 
a Ziers1lark; b BI. im Längsschnitte 

c Fr. 

Fig. 246. 
a Nagelkraut; b BI.; c Bt. ohne K.; 

d Frk.; • Fr. 

18 mit mehreren s„ T. „ . . 23. 'l'elC"(thium Impe1•ati. 

{ 

Zierspark. {Fig. 2~4.) Staude spnniger Stellen mit verk.-eiför
migen B. und traubig-ebensträußigen Htständen; Kapselfr. 

Hirschsprung .. (Fig. us.) lj ähr. Kraut (im Flußkiese) mit 
keilig-linealen B. und reichbl., end- und acbselständ. Knäueln ; 
l samige Schließfr. B. SI .• • 27. Corrigfola litoralis. 
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l 
Nagelkra ut. (Fig. 240.) Ein 3teiliger Gr. - Sehr ästiges Kraut 

mit zu 4 quirligen (bis gegemt. ), verk.-eiförmigen B. und 

19 grünlich-weißen ßt. in Ebensträußen. B. I. 

26. P olyearpon tetraph;f'llum. 

20 

l Mehrere freie Gr. ; B. linealisch oder pfriemlich; Bt. weiß, lila. 
oder rosenfarben . . . . . . . . . . . . . . • , . 20 

park . (Fig. 2H.) ljähr. Kräuter mit in Quirlen gebü chelten 
B., weißen, zu doldenartigen Ständen vereinten Bt. und 
kreisrunden bis f. kugeligen S. . . . . . 2::c. Spergula. 

Acker-Sp., S. n.rv6nsis; sommerblühend; 13 . unterseits gefurcht; 
S. kugelig-linsenlörmig, sehr schmal geflügelt. - }-,iiul miinniger 
Sp„ l:l. p en tA n d ra ; fr!lhblühend; ß. unten ohne Furche; S. 
kreisrund, zusammengedrückt, breit geflügelt. T. Kt. I . B. M. Sc h. 

alzmiere. (Fig. 2t9.) Kräuter oder Stauden mit gegenst. B., 
meist rosen- oder lilafarbigen (selten weißen) Bt. in trauben-
förmjgen bis trugdoldigen tänden nnd eiförmig-dreieckigen S. 

2 4 . Spergularia. 

F ig. 247. Flg. 248. 
a Acker- park; b K. a purre; b Bt. 

21 linealen B. und einzelnen, endst., kleinen, ozähligen Bt. A.. 

l 
Zwer gmiere. Blumenb. f . immer fehlend; wenn entwickelt, 

borstlich u. zu 5. - Dichte Rasen bildende Alpenpfl. mit 

(C h er l eria sedoldes.) 20. Alsfne Cherleri. 
Blumenb. zq!lleist entwickelt; wenn fehlend, dann Pfl. von 

anderem Außern • , . . , , . . . . . . . . . . . 22 

{ 

Bt. in K. u. C. (zumeist) 4zählig *); Blamenb. manchmal sehr 
22 klein bis f. fehlend . . . . . . . 23 

Bt. in K. u. C. (zumeist) özählig . . . . . . . . . . . 26 

*) Man untersuche mehrere BI. 1 
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{ 

Moosartige Moebringie. Mit 2 Gr. und 4klappiger Kapsel. 
- Zarte, kahle, lockerrasige Staude der Gebirgsgegenden 

23 mit grasgrünen, fädigen, halhstielrunden B. und f. ganzen, 
den K. überragenden Blumenb. (Fehlt in ß. M. s e h.) 

22. l1lo ehringia muscosa. *) 
Mit 3-4 Gr.; Kapsel 3-4klappig oder an der Spitze 8zähnig 2'1 

I 
Speikartige l\Iiere. Mit 3 Gr. u. 3klappiger Kapsel. -

Hochalpenpfl . von der Tracht der Zwergmiere. A. (F ehlt 
24 in N. I.) • . • • • • . • • 20. A.lsine aretiofdes. 

l Mit 4 Gr. u. 4klappiger oder 8zähniger Kapsel. - Pfl. von 
anderer Tracht . . . . . . . • . . . . . . . . . • 25 

Fig. 249. 
a Rote Salzmiere; b Stück des St. mit 

B. u. Nebenb.; c BI. 

Fig. 250. 
a Niederlieg. llfastkraut; b Bt. von 

oben; c lt"rk.; d Fr. 

Aufrechte l\Ioenchie. (Fig. 251 d-J.) B. lanzettlich. 
Bläulichgraues, kahles, ljilhr. Kraut mit breit trockenhäutig 
berandeten, spitzen Kelchb. und Blumenb„ die etwas kürzer 
als erstere sind; Kapsel an der Spitze 8zähnig. B. Kr. r. 

25 18. l\loencbia erecta. 
Mastkraut. (Fig. 250.) B. lineal. - ljähr. Kräuter oder Stauden 

mit kahlen oder gewimperten B„ ± stumpfen, kaum beran
deten Kelchb., sehr kleinen bis fehlenden Blumenh. und bis 
zum Grunde 4klappiger Kapsel . . . . . 19. Sagina. 

j 
Spurre. (Fig. 2<1s.) Blumenb. vorn gezähnelt . - Niedriges, früh

blühendes, ± drüsig flaumiges, ljähr. Kraut mit lanzettl 

26 B. und doldenförmigen Btständen; Blumenb. länger als der 
K.; Sth . meist 3 (selten 4-5); Kapsel (gewöhnlich) 6zähnig. 

l 
17. Holosteum umbella'i.tum. 

Blumenh. ganzrandig oder ausgerandet bis tief 2teilig 27 

27 { Bt. (meist) mit 3 Gr. . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
!:lt. (meist) mit 5 Gr. . . . . . . . . . . . . . . . . 30 

{

Sternmiere. (Fig. 252 .) Blumenb. 2lappig bis 2teilig (manch
mal fehlend); Kapsel (meist) 6klappig, seltener 6zähnig. 

28 H. Stella'i.ria. 

l Blumenb. vorn gerundet oder leicht ausgerandet . . . . 29 

*) Die dem Triester Gebiete angehörende Tommasiniscbe M., M. 
T o mma sfn ii, hat dickliche, blaugrüne, flache, verlängert-spateUge ß. 

H e imerl, Schulßoro. von Österreich. 13 
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Fig. 251. Fig. 2.52. 

a Gem. Ilornkrnut; h Bt.; c Fr. geöffnet; 
d Aufrechte Mönchie; e BI.; f Fr. 

Fig. 253. 

a Großblütige Sternmi~re; b BI. 
im Längsschnitte. 

Fig. 254. 

a Qnendelblätteriges San!lk1•aut; 
b BI.; c Frk.; .d Fr. 

a Dreinervige Jlloolll'ingie; b Bt.; 
c Fr. im K .; d reife Jfr.; e S .; f S. der Ver

schiedenblätterigen Moel1ringie. 
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Miere. Kapsel sich mit 3 Klappen öffnend; S. f. imm er 
ohne Anhängsel; B. der meisten Arten (ausgenommen einige 
alpine, lanzettblätterige) fädlich, lineal bis pfriemlich. 

20. AJsfne. 
Sandkraut. (Fig. 263.) Kapsel sich mit 6 Klappen an der Spitze 

öffnend; S. ohne Anhängsel; B. (ausgenommen eine alpine, 
pfriemenblätterige Art) rundlich oder eiförmig bis lanzett-
lich . ...... .......... 2 1. Arenaria. 

Moehringie. (Fig. 254.) Kapsel6klappig; S. mit einem schuppen· 
förmigen, ± gezähnelten oder behaarten Anhängsel; B. lineal, 
lanzettlich, elliptisch oder eiförmig . 22. lUoehringla. 

{

Kapsel röhrig, an der Spitze mit 10 Zähnen aufspringend 31 

30 Kapsel ellipsoidisch bis kegelig, bis gegen die Mitte oder bis 
zum Grunde in 5 ganze oder wieder 2zähnige Klappen 
gespalten . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . 32 

Fig. 255. 
a Wasserdarm; b Frk. mit Stb.; c Fr. 

Fünfzählige l\Ioenchie. Blumenb. gerundet oder etwas aus
gerandet. - Kahles, 1jähr., bläuliches Kraut mit lanzettl., 
zugespitzten B. u. gabelästigem St.; Kelchb. breit häutig be· 

31 randet, halb so lang als die Blumenb. Süd-T. Kr. St. r. 
18. lUo enchia Mantica. 

Hornkraut. (Fig. 251 a-c.) Blumenb. ausgeschnitten bis 2spa.ltig. 
- Meist behaarte, Kräuter oder Stauden 16. Cerästinm. 

i 

Mastkraut. B. lineal bis fädig; Blumenb. gerundet bis etwas 
ausgerandet; Kapsel bis zum Grunde 5klappig. 

J9. Sagina. 
32 'Vasserdarm. (Fig. 255.) B. ei-herzförmig ; Blumenb. tief 

2spaltig; Kapsel bis gegen die ~fitte in 5, an der Spitze 
2zähnige Klappen gespalten. - Astige, schlaffe, oberwärts 

l klebrig-flaumige Staude feuchter Stellen mit großen Bt. 
15. Malachiom aquaticum. 

13'* 
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2. Leimkraut; Silene. es. 1s9.) 

! 
Dichte Polster oder Rasen bildende, kahle Alpenpfl. mit linealen 

B. und einzelnen, auf den Polstern f. s.itzenden bis kurz-
1 gestielten, rosenroten Bt.; Hlumenb. nicht 2spaltig, höchstens 

leicht ausgerandet . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
ll Bt. in verschi,edene?' Btständen; wenn einzeln, dann d~e 

Blumenb. ± 2spalt1g . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

{ 

Stengelloses L. Bt. mittelgroß, mit glockig-walzigem, 10-
nervigem, aderlosem, kahlem K. A. • . • • S. acaulis. 

2 Zwerg-L. llt. sehr groß, mit aufgebla~enem , längl. glockigem, 

l vielstreifigem, netzaderigem u.rauhbehaartem K. T. s b. Kt. St. 
S. Pumilio. 

i 
Steinbrech-L. St. meist nur 1 - 2bllitig. - Alpen- u. Vor

alpenpfl. mit niedergestreckten, ästigen, rasenbildenden 

3 
Stämmchen; B. schmal-lineal; K. keulig, 10nervig; Blumenb. 
außen ± grünlich oder rötlich, innen weiß bis rosa. T. Kt. 

l 
Kr. s 1. 1. • • • • . • . . . • . • • S . Saxifraga.*) 

Wenn die St. 1blütig, dann andere Pfl. • . . . . . . . 4 

1 
Bt. . in äbrenförmigen, einseitswendigen oder 2zeiligen .~,~-

ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 ····-) 
4 Bt. in traubigen, rispigen oder traubig vereinten, quirligen 

Ständen .. .. .. . .. . ...... .. . .. . 7 

{ 

Französisches L . Ht. klein, rötlich, gegen 8 mm breit ; 
Blumenb. ungeteilt bis ausgerandet. - ljähr., flaumige, 

5 oben drüsenhaarige Pfl. mi t weißlichen bis lichtrötli~hen l Bt. (Fehll in o. s b. Kt.) • . • • • . . . . . S . Galhca. 
Bt. groß, bis 2 cm breit; Blumenb. 2spaltig . . . . . . . 6 

f 
Gabelspaltiges l,. St. aufrecht, bis 6 dm hoch ; Bt. weiß. 

-- PH. mit unteren ellipt., oberen lanzettl. B. M. N. r. 

6 \ S. dicbotoma. 
Hängendes L . St. ausgebreitet ästig, niederliegend; Bt. ge-

sättigt rosenrot. - Gemeine, südeurop. Zierpfl. mit ellipt. B. 
u. zuletzt aufgeblase.aem K. . . . . . . . S. peiulula. 

(Aufgeblasenes L. (Fig. 240.) K. eiförmig, 20 - 30nervig, auf
geblasen, grünlichweiß bis blaßviolett, kahl, netzaderig. -
Ausdauernde, kahle Pfl. ; St. r i spig-ä~tig sowie die ellip
tischen bis lanzettlichen B. ± bläulich:; Bt. weiß mit 
2teiligen Blumenb. . . . . . . . . . . . . S . iuDäta. 

7 Kegelfrücbtiges L. K. walzlich-kegelförmig, am Grunde 
bauchig, llOnervig, weiß und grün gestreift, dicht behaart, 
aderlos. - Flaumig behaartes und ± klebriges, lj ähr. 
Kraut mit einfachem oder ästigem Sr., lanzettl. B. und 
rosenroten Bt. Süd-T. N. Kr. r. . .... . S . conica. 

l K. lOnervig, höchstens zuletzt aufgeblasen . . . . . . . 8 

•) ElisnbetltR-J;., S. Eli sn b Gt h ne, (= Melandryum E .) eine seltene 
Südtiroler Pß ., die ebenfa.lls niedere, 8-15 cm lange, aufsteigende, sehr arm
bHHige St. besitzt, ist n..u den 1anzettl. B. u. besonders an den sehr großen, bis 
4 e111. breiten, rosenroten Bt. (auf kuuen dicken Stielen) mit tief 2spaHigen, be
krönten Blumenb., deren Lappen scharf gesägt sind, leicht kenntlich. 

**) Von den unter N r. 6 u. G angeführten Al'ten unterscheidet sich das 
in Kt. u . Kr. vorkommende, rosenrot blühende Hornlu'antnrtige L., S. 
cerastio fdes, dadurch, daU sich zwischen den Längsrippen des K . Quernerven 
befinden, die den anderen Arten fehlen. 
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(
Blumenb. am Schlunde ohne Schuppen; Btstand rispig-traubig, 

8 
oft aus Scheinquirlen gebildet . . . . . . . . . . 9 

(l Blumenb. am Schlunde mit Schuppen, die eine Nebenkrone 
bilden . . . . . . . . . . ........ 12 

( 
Ohrlöffe l-L. Blumenb. ungeteilt, lineal, nur 2-3 mm lang, 

. gelblichgrün. - Pf!. ± flaumig, mit spateligen bis lanzettl. 
9 ~ B. j K. kahl, röhrig-glockig. Süd-T. N. 0. B. M. St. I. 

l S. Otftes. 
Blumenb. 2spaltig; Bt. ansehnlich, weiß bis grünlichweiß . 10 

10 
in der Mitte erweitert; Bt. weiß. B. M. N. 

l 
Klebriges L. Ganze Pf!. klebrig behaart. St. steif auf

recht mit welligen, länglich-lanzettl. B.; K. walzenförmig, 

(Melandryum visc6sum.) S. viscosa. *) 
Weichhaarig oder feinflaumig, nur oberwärt$ manchmal 

klebrig-beringelt; B. nicht wellig; K. keulig ..... II 

l 
Vielbllltiges L. St. meist einfach, oben nicht klebrig, 

feinflaumig; Bt. griinlichweiß in schmaler, unten manch
mal ästiger Traube. N. . . . . . . . . S. multißora. 

11 Italienisches L. St. ± ästig, oben klebrig, weichbehaart; 
Bt. weiß, in aufrechter Rispe, mit unteren verlilngerten 
Ästen. (F ehl• in s b. o. M. s eh .) • • . . • . • S. Italica. 

{ 

Pf!. größtenteils behaart, oberwärts oft klebrig-zottig . . 13 
12 Pf!. kahl, höchstens am Grunde mit einigen Haaren, ober

wärts manchmal drüsig-klebrig beringelt . . . . . . 16 

( Flachs-L. Unkraut im Lein mit sehr kurzer, etwas rauher, 

l 
nicht drüsiger Behaarung; Blumenb. f. ungeteilt. - ljähr. 

13 Kraut mit Lineal·lanzettlichen B. und fleischroten, rosenrot 
geaderten Bt. T. N. o. Kt. St. I ....... S. linicola. 

± drüsig-zottige oder klebrig - behaarte Pfl.; Blumenb. 
2spaltig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • l<I 

1 
Nacht-L. ljähr. Kraut mit einfachem oder oberwärts gabel

spaltig verästeltem St. u. elliptischen bis lanzettlichen B.; K. 

14 we!ßlic~, grün gestreift, mit langen, linealeu Zipfeln; Bt. 
weiß bis rosa, groß. (Fehlt in Kt. Kr.) 

l 
(Melandryum noctif16rum.) S. noctißora. 

Stauden mit rispigen Btständen . . . . . . . . . . . 15 

r 
Nickencles L. K. am Grunde abgestutzt und etwas ausge

höhlt (genabelt), zuletzt nicht aufgeblasen. - Oberwärts 
drüsig-klebrige Pfl. mit weißen, selten rötlichen, nickenden 

15 i Bt. . . . . . . . . . . . . . . . . . S. nntans. 
Grünblllhendes L. K. am Grunde allmählich verschmälert, 

l zul.etzt aufgeblasen. - Drlisig-weichhaarige Pf!. ~i~ g;ünlich
weißen Bt. st. Kr. I. . . ... .•. S. v1r1d1ßora. 

[ 
La.~gbliltiges L. Btstand traubig, mit gegenst., 1-3blütigen 

Asten ; Bt. oben rötlich, unten grünlich. - Bis über 1 m 

16 ~ hohe Staude mit± lanzettl. B., sehr langem, keulig-zy\indri-
1 schem K. und tief 2spaltigen Blumenb. B. S. lougißora. 

l Btstand gabelspaltig-ästig. - Bläulich bereifte, bis 5 dm 
hohe Pll .......... ... . ..... .. 17 

*) Man vergleiche auch clas Griinblühende L„ S. viridifl 6 ro., welches 
manchmal ohne Nebenkrone vorkommt. 
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f 
Garten-L. ljähr. Kraut; St. oberwärts klebrig beringelt; 

Rispe abgeflacht, ebensträußig; K. keulig; Blumenb. 
lebhaft karminrot, ± ausgerandet. - Häufige Gartenpfl.; 

17 wild. il\Süd-T. Kr. I . . ••• , •. ••• , S. Armeria. 

lFelsen-L. Niedere Staude; St. nicht klebrig; Rispe gabel
spaltig, locker ; K. f. glockig; Blumenb. meist weiß. A.. 
(Fehlt in N. O.) . • • • • • • • • • • • S. rupestris. 

3, Lichtnelke ; Lychuis. (S. 190.) 

r 
Kuckuoks-L. Blumenb. rosenrot, handförmig tief 4spaltig mit 

linealen Zipfeln. - Gemeine Wiesenpfl. mit kurzbehaartem 
1 l St., f. kahlen, lanzettlichen B. und lockerer Rispe. 

L. Flos Cuculi. 
· Blumenb. vorn höchstens ausgeraudet oder 2spaltig . . . 2 

{ 

Blumenb. ungeteilt oder leicht ausgerandet . . . 3 
2 Blumenb. ± tief 2spaltig; Bt. in dichter, endst„ büschel

förmiger Rispe . . . . . . . . . . . . . . • . . . 4 -

f 
Pechnelke. Pf!. ziemlich kahl; St. oberwärts zwischen den 

Stknoten schwarzrot und klebrig; Bt. purpurn in unter-
. . brochener, traubiger Rispe • . . . . . • f,. Viscaria. 

3 {Bekrönte L. Pf!. dicht seidenhaarig, grau- bis weißfilzig; St. 
j nic.ht klebrig, oben ästig, mit einzelnen, purpurnen bis 

l weißen Bt. - Gern. Gartenpfl. Wild in Süd-T. Kr. J. 
L. coronaria. 

r 
Alpen-L. St. u. B. kahl, letztere nur am Grunde- etwas be

haart; am Ende des einfachen, bis 1 dm hoben St. eine 
4 { dichte, kopfartig zusammengezogene Rispe purpurner Bt. 

l 
A.. von T. Sb. Kt. • • • • • • . . • . • • L. alpina. 

St. u. B. dicht behnart oder filzig; St. bis 6 dm hoch •. 5 

r 
Jupiters L. Grau, wolligfilzig; B. länglich-lanzettlich; ~t. 

purpurn. sucl-T. • . . ••.•.. L. Flos Jov1s. 
5 { Brenncncle Liebe. Grün, kurzbehaart; B. eiförmig-lanzettl lieh; Bt. feuerrot. - Gemeine, aus Rußland stammende 

Zierpfl. . . . . . . . . . . . . . L. Chalcedonica. 

4. Strahlensame; Heliosperma. es. 189.) 

1 
und weißen Bt. St. Kr. I. ••.•• H. eriophorum. 

\

Wolliger Str. Dicht graulich-zottige Pf!. mit lanzettl. B. 

Kahl oder hin .und wieder behaart, oben mit den Btstielen 
klebrig beringelt; Bt. weiß bis r ötlich . . . . . . . . 2 

1 
Vierzähniger Str. B. schmallineal, nur 1 mm breit; K. f. 

kahl. - Rasenbildendes Alpenpflänzchen -mit kleinen, 
6-10 mm breiten Bt. A.. • • • • • H. quadrifidum. 

2 Voralpen-Str. (Fig. 239 .) B. lineal-la;!1zettlich, 2-6 mm breit; 

l 
K. drüsig·flaumig. - Pfl. vom Außeren der vorigen Art, 
aber die Bt. größer, 10 -12 mm breit. A.. (Fehlt .in I.) 

H. alpestre. 
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8. Gipskraut; GypsophiJa. (S. 188.) 

1 
Mauer-G. (Fig. 237.) ljähr., zarte, bis 15 cm hohe PB. feuchter 

1 'Stellen, ± sclion von unten · gabelspaltig-ästig, mit linealen 
B. und langgestielten, kleinen, rosenroten Bt. G. muralis. 

Stauden mit rispigen bis doldentraubigen Btständen . . . 2 

( Rispiges G. Ansehnliche, bis über 1 m hohe Pfl., ohne 
. . rasenbildende, grundst., nichtblühende Stämmchen, mit 

1 lineal-lanze:tl. B. ~nd weißen ~t. in loc~eren, ausgebreiteten 
2 ~ u. sehr ästigen Rispen. - Haufig kult1v.; wild in l\f. N. 

1 G. paniculata. 

l 
Pß. mit rasenbildenden, grundst., nicht blühenden Stämmchen, 

linealen B. und abgeflachten Rispen ; Bt. weiß oder rosa 3 

( Ifriechendes G . . Kahle, . biS 15 . cm hohe Alpenpfl. mit 

1 
dicklichen, blaugrünen B. und lockeren Btständen. A . 

3 j G. repens. 
Ebenstränßiges G. Bis 3 d.m _hohe Pfl. niederer, sandiger 

Stellen mit gedrungenen Btständen, oben mit den Verzwei
gungen klebrig-weichhaarig. N. B . M . s c h. G. fastigiata. 

12. N~lke; Dianthus. (S. 1s1.) 

( 

Bt. fast sitzend, büschelartig vereint, die Büschel oft mit 
Hochb.-Hiille; Blumenb. nie zerschlitzt, höchstens vorn 

1 gezahnt . . . . . . . . . . , . . . . . . 2 
Bt. länger l:\:estielt, einzeln oder in · lockeren Rispen, selten zu 

2- 3 gehuschelt . , . . . . 6 

f 
Rauhe N. Pfl. ± weichhaarig ; Btbüschel bis 10blütig, die 

Hochb. des Biiscbels rauhhaarig; Hochb. am Kgrunde so 

2 j lang als die Kröhre und wie diese flaumig; Bt. klein, 
karminrot . . . . . . . . . . . D. Armeria. 

Pfi. kahl, hlichstens die B. am Rande etwas rauh oder schwach- · 
haarig ; Hochb. u . s. w. kahl oder nur am Rande behaart 3 

( 

Bart-N. B. lanzettlich, deutlich gestielt; Hochb. d. Btbüschels 
zurückgebogen, lineal-lanzettlich, spitz; Bt. rosenrot, in 

3 vielblütigen, flachen Rispen. - Gemeine Gartenpfi. Wild in 

T. Kt. Kr. St. 1. : . . . . . . . . D. barbatus. 
B. lineal bis lineal-lanzettlich, sitzend. . . . . . -1 

( 

Seguiers N. Bscheiden so lang als die Bbreite; Bt. zu 2 oder 
mehreren gebüschelt, groß, hellrot bis purpurn, meist gegen 

4 den Schlund zu mit einem Ringe von dunkelroten Flecken. 
B. N. T. St. Kr. 1. . • • • : • • . • D. Seguterii. 

Bscheiden mindestens 2mal so lang als die Bbreite . . . 5 

5 bis mäßig reichblütig . . . D. Carthusianorum. *) l 
Kartäuser-N. Hochb. am Kgrunde krautig; Btbüschel arm-

Bescheidete N. Hochb. am Kgrunde lederig-häutig; Btbiischel 
sehr reichblütig (bis 30blüt.). T. Sb .• D. vaginatus.**) 

*) Hievon untersch eidet sich die Blutrote N., D. sangu lneus, 
durch blutrote Blumenb„ deren Platte schmal- spatelig und mehrmals kürzer als 
der Nagel ist. I. • · · · 

••) Bei den beiden unter Nr. 5 angeführten Arten ist die Bach eide 4mal 
länger als die Breite des B., hingegen bei der illyrischen N., D. LibUr nic us, 
des Triester Gebietes nur 2mal länger; diese PJI. hat auch bleichgrllne (nichi 
braune) Hochb. am Kgrunde. 
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{ 

Blumenb. vorn ± gezähnt . 
6 Blumenb. vorn tief zerschlitzt oder zerfranst· 

riechend ' 

.7 
Bt. wohl-

13 

{ 

Seguiers N. Bt. zu wenigen büschelig beisammen (vergl. 

7 Nr. 4) . . . . . . . . . . . . . . D. Seguierii. 
St. 1blütig oder die Bt. einzeln an den Enden rispiger 

Verzweigungen . . . . 8 

l 
Deltafleckige N. St. und Bränder feinhaarig·rauh; Hochb . 

am Kgrunde meist 2, mit pfriemlicher Granne nnd samt 
8 dieser nur von der Länge der halben Kröhre ; Bt. purpur-

rot, weiß punktiert und dunkel beringt . D. deltoides. 
Kahle Pf!. . ... . . ..........• e 

l 
Hochb. am Grunde des K. ungefähr so lang oder etwas länger 

9 
als die Röhre desselben. - Niedrige Alpenpfl. mit stumpfen 
B. und purpurnen Bt. . . . . . . . . . . . . 10 

Hochb. u. s. w. 4- und mehrmal kürzer als die Röhre des K. 11 

l 
Alpen-N. B. lineal-lanzettlich; Hochb. am Kgrunde ungefähr 

so lang als die Kröhre ; Blumenb. doppelt so lang als der 
lO K„ purpurn gefleckt. A. (Fehll in Kr. J.) . • D. alpfnus. 

Eis-N. B.lineal ; Hochb. am Kgrunde meist länger als die Kröhre; 
Blumenb. l 1/2mal so lang als der K., ungeAeckt. •.r. s b. 

Kt. st. .. .. . ..... . . D. glacialis."-') 

11 härtet; Bt. wohlriechend. - Lockere Ra.sen bildende, blau-l 
Blaugraue N. Blumenb. rosenrot, am Schlunde purpurn ge· 

grüne, oft kultiv. Pf!. T. 0. B. M . . . . • D. caesius. 
Blumenb. ungebärtet . . . . . . . . . . . . 12 

r 
Geruch!os~ N . B. h?llgrün, am Rande rauh ; Bt. f. geruch

los, bis 2t> mm breit, rosenrot. (Fohlt in N. o. B. M . s c h.) 
D. silvester. 

12 \ Ga1·ten-N. B. blaugrün, am Rande glatt; Bt. stark wohl
riechend, bis 40 mm breit. - Gemeine, aus Südeuropa 
stammende, von weiß bis rot in den Bt. abändernde Zierpß. 

D . Caryo1Jhyllus. 

! 
Voralpen- N. Hochb. am Kgrunde eiförmig, iu eine krautige 

Spitze verschmälert„ ungefähr halb so lang als die Kröhre; 

13 Bt. einzeln oder zn 2 -3 gebüschelt. - Pf!. mit grasgr ünen 
St. und B. und weißlichen bis lilafarbigen Bt. Sü d -T. Kr . I . 

D. Monspessulanus. 
l Hochb. kürzer als die halbe Kröhre; Bt. einzeln . . . 1'1 

\

Pracl1t-N. Blumenb. f. bis zum Schlunde in lineale bis pfriem
liche Abschnitte wiederholt und fein zerschlitzt, weiß bis 

14 r?senrot. - (Meist) Wiesen bewohnende Pf!. mit grasgrünen, 
lmeal-lanzettl. B. . . . . . . . . . . . D. superbus. 

Blumenb. höchstens bis oder etwas über die Mitte zerschlitzt ; 
B. lineal . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . 15 

*) Hievon unterscheide! sich die · berseliene N„ D . neg l ~ct u s der 
Alpen von T., durch spitze B. und die steife (nicht krautige) Spitze der H ochb. 
am Kgrunde. 
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! 
Spiltblllhencle N. Grasgrüne, spätbli\hende Pfl. sandiger 

Stellen; St. etwas schlaff, bis 3 dm hoch; Platte der 
15 Blumenb. halb so lang als die Kröhre; Bt. blaßrosa oder 

weiß. N. . • • D. serotinus. 
Blaugrüne, Felsen oder Geröll bewohnende Pfl. . . 16 

(
Sternbergs N. Hochb. am Kgrunde eiförmig, verscbmälert

zugespitzt; Bt. blaßrosa . .A..-Geblet. (Fehlt in N. u. Sb.) 

16 \ D. Sternbergii. 
Feder-N. Hochb. am Kgrunde mit knrzer, anfgesetzter Spitze; 

Bt. blaßrosa bis weiß. N. o. M. Kt. Kr. S 1. J. 
D. plumarius. 

u. Sternmiere; Stellaria. es. m.) 

{ 
St. stielrund . . . 2 

1 St. 4kantig. - Stauden . 6 

{ 

Knollentragende St. Wst. fadenförmig, mit Knöllchen be
setzt. - St. aufrecht, bis 1·5 dm hoch, mit ei-lanzettlichen, 

2 spitzen B. nnd langgestielten Bt.; Blumenb. etwas länger 
als der K. St. Kt. Kr. 1. • • . . • . St. bulbosa. 

Wst. ohne Knöllchen oder 1jäbr. Pli. . . . . . . . . 3 

l 
Hornkrantähnlicbe St. Alle B. sitzend. - Hochalpen-Pf!. 

mit meist l reibig behaartem St.; B. lineal-lanzettlich bis 

3 
f. eiförmig; Btstiele flaumig, nach dem Verblühen herab-
geschlagen; Bt. groß, weiß . .A.. 

(Cerits tiu m trlgynum.) St. cerastiofdes. 
Untere B. gestielt. - Pß. niedriger bis gebirgiger Gegenden 4 

{ 

Klebrige St. 1jähr„ flaumig-drüsiges Kraut mit unteren 
keiligen u. oberen linealen B.; Btstiele stets aufrecht; Bt. 

4 bis 10 mm breit, Blumenb. oft länger als der K. N. M. B. 
(Cedst ium an6malum.) St. viscida. 

± behaart, aber nicht klebrig; B. ei-her.oförmig oder elliptisch 5 

l 
Gemeine St., Hühnerdarm. Kraut ; St. 1reihig behaart; 

Blumenb. so lang oder kürzer als der K. oder fehlend; 

5 Btstiele nach dem Verblühen herabgeschlagen St. media. 
'Valcl-St. Staude; St. 2reihig oder rundum behaart; Blumenb. 

doppelt so lang als der K.; Btstiele nach dem Verblühen 
wagrecht abstehend .. .. ... . St. nemorum. *J 

l 
Großbllltige St. (Fig. 252.) Deckb. der Rispenverzweigungen 

krautig, grün, den Stengelb. gleichend ; B. lineal-lanzettl., am 

6 Rande rauh; Bt. groß; Blumenb. 2lappig, von doppelter 
Länge des K. . . . . . . . . . . . . St. Holostea. 

Deckb. u. s. w. trockenhäutig, weiß, von den Stengelb. ver-
schieden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 7 

(Fries St. Stkanten oberwärts, Bränder und Bmittelrippe sehr 
) feinzackig-rauh; B. lineal-lanzettlich; Bt. in schlaffer, gabeliger 

7) Rispe. Sb. T. B . Sch. • •• . .•. • St. Frieseana. 
l St. u. B. glatt, höchstens letztere am Grunde etwas gewimpert 8 

- •)Von dem sehr ähnlichen Wasserdarm, Malac bium aquaticum, 
leicht durch den S (nicht 5-)griffeligen Frk. zu unterscheiden. 
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{ 

Grasähnliche St. Pf!. trockener Stellen; Deckb. am Rande 
gewirnpert; St. grün, ausgebreitet-ästig; B. lineal bis lan-

8 ze ttlich; Bt. klein; Blumenb. so lang oder länger als der K. 
St. graminea. 

Pf!. sumpfiger Stellen; Deckb. kahl; St. oft bläulich bereift 9 

(Wasser-St. Blumenb, bis 2mal kürzer als die Kelchb.; B. 

9 
· Sumpf-St. Blumenb. f. 2mal länger als die Kelchb. ; B. lineal l 

länglich bis elliptisch-lanzettlich . . . . St. u1iginosa. 

bis lineal -lanzettlich. N . B . M. S c h. • • St. palustris. 

16. Hornkraut; Cerastinm. (S. 195.) 

1 
( Blumenb. kürzer , f . so lang oder kaum länger wie der K. . . . 2 

Blumenb. f .. doppelt so lang als der K.. . . . . , . . . . 3 

r 
Deckb. u. Kelchb. f. ganz krautig, grün, dicht behaart, Haare 

über die Spitze hinausragend, einen Bart bildend; ljähr. PB. 3 

2 { Deckb. u. Kelchb. in der Mitte krautig u. daselbst behaart, l an der Spitze u. am Rande häntig, durchscheinend u. kahl, 
ohne Endbart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . <& 

f 

Kleinblütiges H. Trugdolden anfangs gedrungen, dann aus
gebreitet; Stf. unten gewimpert ; frtragende Btstiele bis 
3mal länger als der K. - Graugrüne, langhaarige Pf!. 

j 
(Fehlt in Sc h.) . . • . • • . . • C. brachftJetalnm. 

3 Geknäueltes H . Trugdolden an den Enden knäuelig zu
sammengezogen; Stf. kahl ; frtragende Btstiele höchstens 
von der Länge des K. - Gelbgrüne, rauhharige, oft drüsig
klebrige PB. . . . . . . . . . . . C. glomeratnm. 

{

Gemeines H. (F ig. 251 a-c.) 2jähr. Kraut oder Staude mit 
grundst. Bsprossen neben den bliihenden St. - PB. kahl 

4 oder kurzhaarig, selten drüsig-klebrig . . . C. triviale. 

l Filnfmliuniges H. lj ähr. Kraut ohne grundst. Bsprosse; Pf!. 
meist drüsig-klebrig. (Fehlt in Sb.) C. semidecandrum. 

( Wald· H. B. 2gestaltig: die der grundst. Bsprosse sowie 

5 bis länglich. - Waldpfl. mit schlaffem, 3- 6 dm langem ! 
die untersten Stengelb. eiförmig bis elliptisch, plötzlich in 
den Stiel zusammengezogen, die übrigen Stengelb. lanzettlich 

6 

St. und ausgesperrt-ästiger, reichblüt. 'l'rugdolde; Bt. groß. 
S ü d-T. N . o. SI. Kr. I . •.•....•• C. 1dlvaticnm. 

Meist niedrigere Arten mit f. gleicbgestalteten B. *) . . . 6 

Breitblätterigtis H. Deckb. den Stengelb. gleichend, krautig, 
nicht häutig berandet. - Rasenbildende, reichblüt., bis 6 cm 
hohe, ± drüsig-klebrige H ochalpenpB. mit eiförmigen bis 
lanzettl. B. und 1(-3) am St. endst ., sehr großen, weißen 
Bt. (Durchmesser bis 2 cm). A. (Fehll in N .) C. latilolinm. 

Deckb. ± rapdhäutig, . kleiner und anders gestaltet als die 
Stengelb. . . ... .. ......... . . ••• 7 

•) Das am H ochschwab in SI. angeblich vorkommende Faden1.Jfätterige 
H., C. filif 6 liu m, unlerscbeidel sich von allen folgenden A.rlen durch clle 
etwas fleischigen, 3kanligen, linealen B. 
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Kiirntneri ches H. Ziemlich kahle PB. mit eiförmigen bis 
linealen, kahlen bis kurzgewimperten B. und f . kahlen 
Kelchb. - Rasenbildende AlpenpH., f. ohne Bbüschel in 
den Bwinkeln, mit großen, glockigen, bis 20 mm breiten Bt. A. 

C. Carintbfacnm. 
± Behaarte PB. mit behaartem K. ; wenn verkahlt, dann mit 

Bbüscheln in den Bwinkeln . . . • . . . . . • • . . 8 

r 
Acker-H. Mit sterilen Bbüscheln in den Bwinkeln ; Behaarung 

aus steifen Haaren gebildet (doch diese manchmal sehr 
sparsam); Bt. glockig, ihre Stiele nach dem Verblühen 

8 j schief abstehend . . . . . . . . . . . . C. a1•vense. 
Alpen-H. Ohne Bbüschel u. s. w. ; Behaarung aus langen, 

weichen, welligen Haaren; Bt. flach ausgebreitet, ihre Stiele 
u. s. w. aufrecht, A . (Fehlt in N .) • • • • • C. alt•lnum. 

19. l.Unstkraut; Sagfna. (S. 193, 195.) 

{ 

Die meisten Bt. nach der Vier~ahl; Bl umenb. viel kleiner ~ 
1 der K. oder fehlend ; 4-klapp1ge Kapsel . . . . . . • • 2 

Bt. nach der Fünfzahl; 5klappige Kap el; Standen • . . 3 
Niederliegeudes 1\I. (Fig. 250.) taude mit vielen, niederliegen

den ·t. , schmallinealen B. nnd stumpfen Kelchb. , von 
denen keines eine Stachelspitze trägt. S. proc{am bens . 

2 Kronenloses M. ljii.hr. Kräutchen mit ästigen, aufrechten 
St. u. linealen B.; von den 4 Kelchb. sind 2 wehrlos, die 
2 anderen mit einerStachelspitze versehen. N. o. B. s c h. K 1. Kr. J . 

S. opetala. 

3 { Blumenb. bis doppelt so lang als der K. . . . . . . . . 4 
Blumenb. so lang oder kürzer als der K. . . . . . . . . 5 

! 
Knotiges M. Obere B. auffallend k ürzer als die unteren, 

mit kleinen Bbüscheln in den Achseln ; Btstiele stets aufrecht. 
s. nodosa. 

4 Kahles M. Obere B. nicht auffallend kürzer als die unteren; 

l Btstiele vor dem Aufblühen überhängend. A. von T. u. s b. 
S. glabra. 

r Linn68 M •. Gebirgspß. ; B., St . u. Btst~el~ ~ahl ; B. mit kurz~r 
Stachelspitze .. . . . •. (S. saxatihs.) S. Linnae1. 

5 { Pfriemen-M. Ackerunkraut ; B., St. oben u. Btstiele schwach l behaart ; B. mit langer, pfriemlicher tachelspitze. S üd-T. SI. 
Kr. B. S oh. • ••• . • • •• ••••• S. subulata. 

20. l'tliere; Alsfne. es. 1921 ms, 195.) 

{ 

Zwergmiere. (Fig. 256 , , f .) Blumenb. f. immer fehlend, wenn 
entwickelt borstlich u. zu 5. - Dichte, polsterförmige Rasen 

1 bildende Alpenpß. mit Linealen B. und einzelnen, endst., 
kleinen Bt. A . • (Cherl e ria sedoid es.) A. Cherle1•i. 

Blumenb. vorhanden, nicht borstlich . . . . . • • . 2 

(
Speik.artige M. K. 4, C. 4, Stb. 8. - .Alpenpß. vom Äußeren 

der Vorigen mit stumpfen, länglich-lanzettl., sta chelspitzen 
2 t B. und einzelnen, f . sitzenden Bt. (Fehlt in N. J.) 

A. aretiofdes. 
K. 5, C. 5 . . . . . . .. .. . .. . .. 3 
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3 
stehenden Bt.; Blumeub. so lang als der K.; Kelchb. meist 

{ 

Lanzettlicbe M. (Fig. 256 d.) ß. lanzettlich, spitz. - Rasen
bildende Alpenpfl. mit kurzgestielten, zu 1-3 beisammen 

5nervig. T . Sb. Kt. Kr. (Facchfnia lanc.) A. Ianceolata. 
B. pfriemlich, lineal oder f. fä.Jig; wenn lineal-lanzettlich, 

dann Kelchb. 3nervig. • . . . . . . . . . . . 4 

! 
ljähr., nicht alpine Arten, keine Stämmchen treibend, mit 

spindeliger, feiner W.; Blumenb. viel kürzer als der K. 5 
4 Oft rasenhildende, meist alpine Stauden mit grundst., be

blätterten Stämmchen; Blumenb. f. von der Länge des K. 
oder länger . . . . . 7 

Fig. 256. 
a Österr: Miere; b Frk,; c Fr. ; d L:mzettl. Miere; e Zwergmiere; 

f Bt. derselben ohne K. 

5 3 dm hohe, steifästige Pfl. mit büschelförmigen Tr.ugdolden. 

1 

Gebüscbelte ßl. Kelchb. weiß mit 2 grünen Rückenstreifen, 
l ang- und feinzugespitzt . - Kahle oder etwas flaumige, bis 

Süd-'r. o. N. M . • . .•..... A. fasmculata. 
Kelchb. grün, 3nervig, am Rande trockenhäutig. - Niedrige, 

bis 1 dm hohe,sehr ästige Pfl. mit lockerem Btstande . 6*) 

~ 
Feinbl.ättel'ige M. PA. größtenteils, nur Btstiele u. K. aus

genommen, f. kahl ; Kelchb. kürzer als die Kapsel. Süd-T. 
6 st. Kr. r. . ............. A. tenuilolia. 
l Klebrige l\I. Pfl. driisig-kurzhaarig; Kelchb. länger als die 

Kapsel. N. B. M. . . • . • . . . . . A. viscosa. 

(

Blumenb. doppelt so lang als der K.; Bt. ansehnlich, 8-16 mm 

7 breit . . 8 
Blumenb. kürzer oder wenig liinger als der K.; Bt. 8 mm 

oder weniger breit. . 0 

*) Die Triester Dicl1tbliitige M., A.. den • i ll 6 r a, hat dicht gebüschelte 
Btslände. 
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( Österreichische M. (Fig. 256 a- r.) B. (trocken) 3nervig; Kelchb. 
spitz. - Dichte Rasen bildende, kahle oder oberwärts drüsig

haarige Alpenpfl.; St. mit wenigen (meist 2) sehr lang 
gestielten, 8 mm breiten, trichterigen Bt. A.. (Fehlt in s b.) 

A. Austrfacn.*) 
Lärchenblätterige l\I. B. nervenlos; Kelchb. stumpf. -

Große Rasen bildende, meist flaumhaarige, aber nicht drüsige 
Gebirgspfl.; B. ziemlich kahl; B1stiele und K. flaumig, ; Bt. 
auffallend groß, bis 16 mm breit. A.. (Fehlt in Sb.) 

A. lnric ilOlia.**) 

{ 

Kelchb. f. knorpelig, weiß, lnervig, mit 1-2 grünen Rücken-
9 streifen. - Rasenbildende, unten behaarte, oben kahle Pfl. IO 

Kelchb. krautig, grün, ±genervt und trockenhäutig berandet II 

f 
Borstenblätterige l\I. Blumenb. etwas länger als der K.; 

Btstiele 2- 3mal länger als der K. - PB. trockener, niedriger 

10 bis gebirgiger Stellen. o. N. B. 111. St. Kl . • A. setacea. 

l Stachelspitze l\I. Blumenb. von der Länge des K.; Btstiele 
so lang oder kürzer als der K. - Alpenpfl. T. 

A. mncronata. 

11 der K.; Kelchb. stumpf. - Rasige Hochalpenpfl. mit 

( 

Zweibliitigc l\I. B. lnervig; Blumenb. 11/ 2mal länger als 

stumpfen B. und 1-2blütigem St. T. Kt. • A. bißora. 
B. (wenigstens trocken) 3nervig; Kelchb. ± spitz . .. I2 

j Frllhlings-JU. Lockerrasige PB. sonniger, trockener Hügel 

J 
oder Sandstellen; St. oft reichb.Jütig, 5-20 cm lang, ± 

12 rispenförmig-ästig, oben sowie die Btstiele drüsenhaadg. 

l (Fehlt in Sb. M. S c h.) •• . . . . ... . . A. v ernn. 
Niedrige, dic~t:asige Alpenpß. mit wenige cm hohen, meist 

nur 1- 3blutigen St. . . . . . . . . . . . . . . , I3 

13 lineal; ~elchb. so lang als die Blumenb., lang zugespitzt, 

( 

Krummblätterige JU. B. meist einseitig gekrümmt, schmal-

5-7nerv1g. A.. von T. Kt . ••.••••• A. recnrva. 
ll. meist gerade; Kelchb. spitz . . . . . . . . . . . . I~ 

14 G e b . • • . ............ . • A. Gerfudi. l 
Gerards lU. B. schmal, stumpf; Btstiele ± länger als der K. 

Fetthennen artige JU. B. lineal-lanzettlich, spitz; Btstiele von 
der Länge des K. A.. von T. Kt. . A. s edofdes . 

21. S a ndkraut ; Arena1•ia. (S. 195.) 

J 
ljähr. (oder ~jähr.) PB. mit spindeliger, dünner W.; Blumenb. 

1 2-3mal kurzer als der K. . . . . . . . . . . . . . 2 

l Aus~a~:r~de, rasige Alpenpß. (selten in niedrigeren Gegenden) 
mit ast1ger vV.; ßlumenb. länger als der K. . . . . . 3 

') Hievon unterscheidet sieb Villars M., A.. Villars i i , dnrcb bis 
7blütigen St. u ncl Kapseln von der L änge des K. ; bei der obigen A.rl sind dio 
Kn1>seln länger als der K. K t. 

••) Die T.1einblii tige M., A.. linirl6ra, ist nu! K. und Btstielen drilseu
hnarig. T. I. 
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f 
Qnendelblätteriges S. (Fig. 253.) Gemeines Unkraut; innere 

Kelchb. mit einem trockenhäutigen Rande, der f. ebenso 
breit ist als der krautige Mittelteil. - Ästige, feinflaumige 

{ 
Pfl. mit eiförmigen, f. sitzenden, kleinen B. 

2 A. serpyllifOUa. 

l 
.Alpen-S. Hochalpenpfl. ; trockenbäutiger Rand u. s. w. nur 

halb so breit als der krautige Mittelteil. - Meist kurz
borstenhaarige Pil . T. Sb. Kt . •. . . A. Marscblinsii. 

f 
Großbllitiges S. B. pfriemlich-lineal, in eine f. stechende 

Granne zugespitzt, lner vig; St. oberwärts nebst K. und 

3 Btstielen drüsig-flaumig; Bt. glockig, groß, bis 16 mm 

l Durchm. T. Kt. St. N. r. • .... . A. grandißora. 
B. eiförmig, lanzettlich oder f. rundlich, spitz oder stumpf, 

unbegrannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 

f 
Zweiblüt iges S. B. rundlich, breitelliptisch bis verk.-eiförmig, 

stumpf; St. liegend, oft verlängert, .bis 3 dm lang; Bt. 

4 { ziemlich klein, bis 6 mm breit. T. Sb. o. St. Kt. 

1 
A. bißora. 

l B. eiförmig bis lanzettlich, spitz; Bt. ziemlich groß, bis 
12 mm breit . . . . . . . . . . . . • • • ö 

1 
Vielstengeliges S . B. (trocken) lnervig; St. arm(l - 2)-

5 blütig. T. • • . • • . . • . • • • • A. multicmilis. 
Ge~.if!'P<ll'tes S. B. (trocken) ·mehrnervig; St. 3- bi~ mehr

• blutig. A. . . . . . . . . . . . . . • • • A. cdh\ta. 

22. lUoehringie; llloehringia. es. 1931 195.) 

{ 

l'IIoosartige ]'\[. Bt. 4zählig, mit 2 Gr. u. s. w. (S. 19~. 
1 (Fehlt in B. M. Sch.) • . • . • . . . 111. WU8C08a.--) 

Bt. 5zählig mit 3 Gr. . . . . . . . . . . . . . . • • 2 
"{ Entweder alle oder nur die · unteren B. eiförmig, elliptisch 

2 bis eilanzettlich, die übrigen lineal-lanzettlich . . . . . 3 
Alle B. lineal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I> 

f 
Dreinervige M. {Fig. 2M a-e.) B. gleichgestaltet, alle eiförmig 

· · bis eilänglich, 3(-5)nervig; Blumenb. kürzer als der 
K. - Pfl. bewaldeter, feuchter Stellen, von Auen u. s. 

3 l w. · · · · . • • . . . . . . . . . . 111. trinerv ia. 
B . . (die untere~ elliptisc~en bis eiförmigen ausgenommen) 

laneal-lanzetthci!-, lnerv1g . . . . . . . . . . . . . . 4 

4 als der K. s t. Kt. Kr. • . . . . • • 111. divers ilolia. 

1 
Verscbiedenblätterige 1\1. Pß. kahl; Blumenb. ±kürzer als 

H aarige l'lf. Pfl. kurzbehaart; Blumenb. länger als der K. 
Kt. Kr. • .. • • .. ••.....•• 111. villosa. 

{ 

Knöterich -l'IL Grasgrün; B. kaum fleischig, abgeflacht. -
Rasiges, zartstengeliges Pflänzchen mit höchstens bis 2 cm 

5 langen Btstielen. A. • • • . . • • 111. tJolygonoide s. 
Ponas 1\1. Blaugrün; B. fleischig, stielrund; Bt. langgesti~l.~. 

Süd-T. St .••• .. •... ... • • 111. Ponae.„··-) 

*) Hievon unterscheidet sich 'rommasinis M., M. Tommn.sinii, durch 
dickliche, blaugrüne, flache, verläng rt~spnte1ige B. I . 

••) Hievou unterscheidet sieb die Blangr ü.ne llf„ M. glanc6vireus 
durch spitzliche, !nervige K elchb. (bei der obigen Art stumpf, 3nervig). S U d-T 
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24. Salzmlere; Spergularia. (S . 192.) 

(
Rote S. (~'ig. 249.) B. flach, etwas fleischig, stachelspitzig; 

Kapsel von der Länge des K.; alle S. ungefiügelt. 
1 l S. rubra. 

B. halbzylindrisch, fleischig, stumpflich bis spitz oder feinzu
gespitzt; Kapsel bis doppelt so lang als der K. . . . . 2 

( 
Gemeine S. Meist 5 Stb. ; Kapsel wenig länger als der K.; 

S. zumeist ungeflügelt. N . B. M . Sb. r. ... S. saliua. 
2 { Berandete S. Meist 10 Stb.; Kapsel f. von doppelter Länge . l . des K. ; . alle .s. mit einem durchsichtigen, gestreiften Flügel. 

N. B. M. r. . . . . . . . . . . . . . S . . marginata. 

29. Bruchkraut; Herniaria. (S. 190.J 

{ 

Kahles B. (Fig. 243.) B. u. K. kahl oder nur etwas behaart; 
1 Kelchb. stumpf, wehrlos kürzer als die Fr. H. glabra. 

B. u. K. ± steifhaarig oder B. bloß gewimpert . . . . . 2 

{ 

Alpen-B. Alpenpfl; St. kahl; B. am Rande wimperhaarig, 
sonst kahl; Kelchb. stumpf, wehrlos, kürzer als die Fr. T. s t. 

2 H. alpina. 
Pf!. niedrigerer Gegenden; St. u. B. mit abstehenden, kurzen, 

steifen Haaren meist dicht besetzt; K. länger als die Fr. :J 

( Haarig~s B. Mehrere o~er alle Kelchb. mit einer Endborste. -
) Pfl. mcht halbstrauch1g. T: N. o. B. M. s t. r. H. hlrsuta. 

3 )l Graues B. Kelchb. ohne Endborste. - Halbstrauchige Pfl. N. r. 
H. lncana. 

XXXV. Fam.: Seerosengewächse; Nymphaeaceae. 
(S. 37). 

(Seerose. Bt.weiß; K. 4; äußere Blumenb. länger als die Kelchb.; 
{ Blumenb. u . Stb. von demFrk. entspringend l. Nymphaea. 

l 
Nixblume. Bt. gelb; K. 5; BI.umenb. viel kleiner als die 

Kelchb.; Blumenb. u. Stb. frei . . . . . . 2. Nuphar. 
Gelbe N„ N. 1 t1 teu m; Antheren länglich-lineal; Nsch eibe 10-20-

etrahlig, ganzrandig, mit vor dem Rande verschwindenden 
Strahlen. - Klein0 N., N . p(1rnilum; Antheren f. 4eckig ; 
N scheibe meist lOstrahlig, sternförmig, spitz gezähnt, Strahlen 
bis zum Rande verlaufend. T. Sb. Kt. N . B. M . 

J. Seeros~; Nymphaea. 

{

Gemeine S. Nstrahlen 8-24, gelb; Frk. f. bis zur Spitze 
1 mit Stb. bedeckt; Fr. f. kugelig .. . . .• N. alba. 

Nstrahlen 6 -14; Frk. an der Spitze ohne Stb.; Fr. eiförmig 2 

j 
Glänzende S. Bt. weit offen; Nstrahlen gelb oder rot. N . B. 

M. Sch . .. . . •. „ ... . ... . . . N. candida. 
2 

Halboffene S. Bt. halbgeöffnet; Nstrahlen rot. T. Sb. St. B. 

111. Sch . . . ... . (N. biradiata.) N. semiaperta. 
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XXXVI. Fam. : Hornblattgawächse; 
Ceratophyllaceae. 

Hieher die Gattung Hornblatt, Ceratopbyllum (S. 2s; Fig. 29). 

XXXVII. Fam. : Hahnenfußgewächse; 
Ranunculaceae. <s. 42, 46, 47, 57, 66, 67.J 

{ 

Bt. '+'· - Kräuter oder Stauden mit ± tief geteilten B , traubigen 
1 bis rispigen Htständen und llalgfr. . . . . . . . . . 2 

Bt. * . . ... .... .. . ........... 3 

b 

Fig. 257. Fig. 258. 
a Ch.ristophskraut; b BI.; c Fr. a Mäusescbwanz; b BI. 

Rittersporn. Bt. gespornt, bei den wildwachsenden Arten 
blau; in dem Sporne sind wieder solche von 1-2 B. der 
Bthülie eingeschlossen , . . . . . ll. Delpbinium. 

2 Eisenhut, Sturmhu t . Bt. angespornt; Bt. gelblich, blauviolett 
oder violett und weiß; in dem oberen helmförrnigen B. der 
Bthülle sind 2 langgestielte, kapuzenförmige 8 . (Honigb.) 
eingeschlossen (vergl. s. 51) • • . • • • 1 2 . Aconftum. 

1 

Christophskraut. (Fig. 257.) 1 Frk. mit sitzender N.; Fr. eine 
schwarze Beere. - Bis 6 dm hohe Staude mit doppelt zu
sammengesetzten B., eiförmigen bis länglichen, gesiigten 

3 
Blättchen und in '!'rauben stehenden, kleinen, weißen Bt. 
(K. 4-5, von der Gestalt der Blumenb.; C. 4-5, sehr hin
fällig) . . . . . . . . . . . . 8 . Ac taea s picata. 

l Mehrere Frk. oder Gr. ; keine Beerenfr, (wenn ausnahmsweise 
1 Frk., dann Blumenb. in Honigb. verwandelt) . . . . 4' 
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. ganzrandigen B. gebildeten (Schein-)K.; dieser kleiner als l 
Leberblllmchen. Bt. mit einem aus 3 eiförmigen, ungeteilten, 

4 die 6-vielen, azurblauen (selten roten oder weißen) Blumenb. 
- Staude mit herzförmigen, 3lappigen, grund:st. B. und eben
falls grundst„ langgestielten Bt. 14. Hepatica trfloba. 

. Anders; wenn K. 3blätterig, dann, Blume.nb. goldgelb . . 1) 

5 { 5 B. der Bthülle gespornt . . . 6 
Alle B. der Bthülle ungespornt . . . . . . . . . . . . 7 

Fig. 259. Fig. 260. 
a Gem. Akelei; b llt. im Längs

schaitte; c Sammelfr. 
Wanzenkraut. a ll. u. lltstand; 

b Bt.-Tr;:iube einzeln; c 2 Fr. 

6 

7 

[ l'lfäuseschwanz. (Fig. 258.) Bt. gelblich, klein, mit 5 Kelchb., 
welche in einen dem Btstie.Je angedrückten Sporn aus
gehen und 5 zungenförmigen Blumenb. - 1jähr. Pflänzchen 
mit grÜndst, linealen B. und grundst. Btstielen; Nüßchen 
zu einer kegelförmig verlängerten Sammelfr. vereint. (Fehlt in 
T. s b. Kt.) • • • • • • • • 16 . .111yosurus mfnhnus. 

Akelej. (Fig. 259.) Bt. blau, violett, purpurbraun u. s. w„ an
sehnlich; Blumenb. und Kelchb. schön gefärbt, f. gleichartig, 
erstere trichterig, gesP.ornt. - Stauden mit zusammenges. 
B. u. Balgfr. . . . ' . . . . · . . . . . 10. Aquilegia . 

. Wanzenkr.aut. (Fig. 2.60.) Bt. in K. u. C. 4zäblig, grünlich, in 
reichblütigen,rispig zusammengestellten Trauben. -Bis 15 dm 
hohe Staude mit doppelt-3ziihlig zusammenges. B. u. eiläng
lichen, doppelt gesägten Blättchen; Bt. meist mit 4 Frk.; 
Balgfr. N. M . · • . . ' . . . . 9. Cimicfluga foetida.. 

Anders; wenn Bt. 4zählig, dann mit einfächer (nicnt doppelter!) 
Bthlille oder mit vielen· Frk. . . . . . S, 

Heim er 1, Schulflora. von Österreich. 14 
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1 

Bt. in gewöhn!. Weise mit ± unscheinbarem K. und ± an
sehnlicher C. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

8 Bt. entweder bloß mit einfacher, meist kronenartiger BthUlle 
oder mit äußerer, auffallend gefärbter Bthülle u. innerhalb 
derselben mit mannigfach gestalteten Honigb. oder Honig
gefäßen*) . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . II 

l 
Hahnenfuß. (Filf. 261.) Blumenb. am Grunde mit einem Honig

grübchen; Niißchen. - Kräuter oder Stauden mit gelben, 
9 seltener weißen oder rötlichen Bt. u. meist geteilten B. 

17. Ranimc ulus . 
Blumenb. ohne Honiggrübchen . . . . . . . . . . . . 10 

Fig. 261. 
a Sichelfriichtiges Hornköpfchen ; b Fr. 

einzeln; c Sammelfr. 

Fig. 262. 
a Sommer-Adonis; b Sammelfr. ; 

c Fr. einzeln. 

f Adonis. (Fig. 262.) K. abfällig; Blumenb. gelb oder rot ; Frk. 

{ 

zahlreich; Nüßchen. - Kräuter oder Stauden mit fein-
lO geteilten B. u. linealen Zipfeln derselben • 19. Adonis. 

Pfingstrose. K. bleibend; Blumenb. purpurn; Frk. 2-5; 

l Balgkapseln. - (Meist) Stauden mit zusammenges. B„ deren 
Zipfel eiförmig, elliptisch bis lanzettlich sind 1. Paeonia. 

\

Waldrebe. Aufrechte Stauden oder Klettersträucher mit 
. gag~.nst. B.„ und (meist) 4blätteriger, blumenkronenarti~er 
11 Bthulle; N ußchen . . . . . . . . . • 15. Clematis. 

B. abwechselnd oder grundst. ; wenn quirlige Stengelb„ dann 
die Bthülle mit mehr als 4 B. . . . . . . . . . . . 12 

J Ohne Honigb. oder Honiggefäße innerhalb der Bthülle • 1 3 
12 \ Innerh~lb d.er !~onenartigen Bthülle ± auffallend gestaltete 

Homggefäße ) ; Balgfr. . . . . . . . . . . . . • 15 

*) Vergl. z. B . d in Fig. 2641 d in Flg. 266, c in Fig . 267. 
**) Sie sind manchmal ziemlich klein oder den Stb. ailgepreßt uod können 

dann leicht überseheII werden. 
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13 St., herz-nierenförmigen B. und großen, dottergelben Bt. l 
Sumpf-Dotterblume. B. ungeteilt, gekerbt; Balg kapseln. -

Kahle Staude mit ästigem, röhrigem, abwechselnd beblättertem 

2. Caltha pahistris. 
ß. verschieden geteilt, zerschnitten oder zusammengesetzt; 

Schließfr. . . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . 1~ 

\Viesenraute. (Fig. 263.) St. mit abwechselnden, zusammenges. 
B. und doldentraubig bis rispig (selten traubig) angeordneten, 
meist unscheinbaren, ziemlich kleinen Bt.; einige Frk. 

14 18. Tlmlictrum. 
\Vindröschen, Küchenschelle. St. unter der Bt. oder Btdolde 

mit 3 (selten 4) quirlig gestellten,± zerteilten B., sonst blattlos ; 
viele Frk.; Bt. schönfarbig, ansehnlich . 13. Anemone. 

Fig. 263. 
a Gelbe Wiesenrante; b Bt. 

Fig. 264. 
a Gebauter Sclnvarzk iimmel ; b Bt. 
der Gretel im Busch; c B. der Bthülle, 

d Honigb., e Fr. vom Geb . Schwarzkiinunel. 

l 
Schwarzkümmel, Gretel im Busch. (Fig. 264.) 1jähr. Kräuter 

mit 2-mehrfach fiederteil. B., Zipfel schmallineal; Bt. mit 

15 
äußerer weißlicher bis bläulicher, blumenblattartiger, 5-
blät~eriger Hülle und 5-10 benagelten, geknickten, ~teiligen 
Homgb. ; Fr. ± verwachsen . . . . . . . 6. N1gella. 

Stauden mit anderen B. u. Bt. . . . . . . . . . . . . 16 

j 
Winterling. (Fig. 265.) Mit sternförmiger Hochb.-Hülle unter 

der gelben Bt.; St. bis 15 cm hoch, einfach, 1blütig; B. 
grundst., handförmig geteilt, mit linealen Zipfeln ; Bthülle 

16 5-Sblätterig; Honigb. 5-8, röhrig, 2lippig. - Kultiv. u . 
verwild., aus Südeuropa stammende Knollenpfl. 

5, Eranthis hiemalis. 

l Ohne sternförm. Hochb.-Hülle unter. der Bt. . . . 17 

14* 
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T.F. 
Fig. 265. Winterling. 

Trollblume. (Fig. 266.) Bthülle aus vielen gelben bis gelb
grünlichen, kugelig zusammenschließenden B.; Honiggefäße 
klein, lineal-znngenförmig, flach, ± zahlreich. - Stande 

17 mit beblättertem St. n . handförmig geteilten B. mit gesägten 
und gespaltenen Abschnitten. 3 , Trollius E uropaeus. 

Bthülle ans 5(-6), nie ausgesprochen gelben B.; Bt. oft sehr 
zeitlich erscheinend • . . . . . . . . . . . . . . • 18 

Fig. 266. F ig. 267. „ Trollblume; b Bt. im Längs- a Muschelblümchen vergr . ; b B. der 
schnitte· c Sammelir · dHonigb · e Slb. BlhUlle; c Honiggefäß ; rI 2 Fr. 

l 
Nieswurz. Bt. groß, weiß, rötlich, grünlich oder grünlich-violett; 

Btbülle bleibend; Honiggefäße röhrig, 2lippig. - Stauden 
mit fußförmig zerschnittenen B. und lanzettlichen, gesägten 
bis gezähnten Abschnitten . . . . . . 4 . Helleborus. 

18 , l\lnsc~elblümchen. ~Fi~. 267_.) ~t. klein, weiß; Bthl~~? abfällig; 
Bomggefäße knrzrbhng, lhpp1g. - Kahle, mebrblutige Staude 
mit beblättertem St. und doppelt·3zähligen B. ; Abscbnitte 
derselben gelappt und am Rande gekerbt. (Fehll in s b.) 

· 7. l sopfrum thalietroides. 
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J. Pfings trose; Paeonia. es. 210.) 

{

Garten-Pf. Strauch bis über 1 m hoch, mit länglich-ei
förmigen Blä ttchen u. rosenroten oder weißen, am Grunde± 

1 dunkleren Bt. - Häufige Zierpfl. aus J apau u. China. 
· l · P . l\luta n . 

Niedrigere Stauden mit knollig verdickten Wfasern ; Bt. purpurn 2 
r Kor allen-Pf. Blättchen ungeteilt, länglich-elliptisch ; Fr. 

2 ) meist 5. St. Kr. I. • . . .. . . .. • P. cora llfna. 
)l &emeine Pf. Blät tchen 2-3spaltig, mit ganzen oder 2 - 3-

spaltigen Zipfeln ; Fr. 2 -3 T. Kr. J. • P. p e regrfna. 

4. Nieswurz ; Helleborus . es. 212.) 

l 
Sch wrarz e N „ Chr is twnr z. Btstengel mit 1 (selten 2) weißen 

oder innen weißen, außen rötlich überlaufenen Bt. und 

1 ~ußer~em mit 2-3 elliptischen, ungeteilten Hochb. ; B. l~derig, 
uberwrnternd. Gebiet der A. . . . . . . . . B. n1ger. 

l St. ± ästig u. beblättert; Bt. r ein grün oder grün u. ± violett 
überlaufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 2 

r Stinkende N . St. reichblütig , sehr ilstig, mitgewöhnlichen Laubb. 

\ 

und sc?eiden ar tigen, e~förmi~en, ung?teilten Deckb. der 

2 Verzweigungen ; Bt. klem, grun, glockig. T. Sb. SI. Kr. 
n. foetidus . 

St. mäßig ästig und oft nur 1-3blütig, mit zerschnittenen 
B. ; Deckb . geteilt . . . . . . . . . . . . . . • . 3*) 

'f Violette ·N . Bt. mit grüner Grundfarbe und violett überlaufen. 
3 l St. ~r. . . . . . . . . . . . . . . . B. atroru b e n s . 

· · Bt. grunhch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

l 
Grllne N . St. bis 3blütig; H aupt- uud Nebenadern der B. 

unterseits vorspringend. - Pf!. meist oberwärts, dann auf 

4 den Adern der B. feinbehaart . . • . . H. vfridis.'~*) 

Hecken -N. t: t. oft mehrblütig; H auptadern der B. etwas 

l vorspringend, Nebenadern nicht vortretend, eingesenkt. -
Kahle Pf!. N. st. Kr. r . • . . . .. B. dumetorum. 

6 . S chwar zk ü m mel; Nige lla . es. 21t.) 

r 
Grete) im Busch , Braut in Haaren. (Fig. 26i b.) Bt. von 

fein zer teilten B. behüllt ; Bthülle hellblau, an der Spitze 
1 l grün;· Antheren ohne Spitzen. - Gemeine Zier pfl .; wild in r. 

N. Da m ascena. 
Bt. ohne derartige Hülle, weißlich bis bläulich . . . • • 2 

r 
Acker-Schw. Antheren stachelspitzig; die Kapseln bis zur 

Mitte verwachsen, glatt. (Fehlt in T. s b. Kt.) N . arven s is. 
2 ~ Geb auter Schw. (Fig. i 6i a, c-e.) Antheren ohne Spitzen; die l Kapseln ganz verwachsen, drüsig-rauh. - Kultiv. u. 

manchmal verwild. . . •.. . . N . satfva. 

*) Von den unter Nr. 3 u . 4 namhaft gemachten Arten, d ie alle m eist 
ungeteil te Bahschnitle haben, unterscheidet sich die Vielspaltige N., H, m ult !
f i dus, durch die in mehrere schmale Zipfel gespaltenen Babschnitte. K r . I . 

**) Hievon weicht die Duftende N., H. o d6 rus, durch überwinternde 
B . u. wagrecbt zurUckgebogene N . ab (bei der obigen Art sind die B . sommer
grün u. die N. aufrecht). St. Kt. Kr. I. 
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10. Akelei; . Aquilegia. es. 209 .) 

f Sporne der Bthülle am Ende hackig gekrümmt . 2 
1 \ Sporne der Bthiille gerade, nicht hackig; Bt. violetthlau · St. 

wenigstens oben klebrig-flaumig . . . . . . . . . . ' . -1 

1 

Schwarzviolette A. Bt. purpurbraun bis schwarzviolett; 
Saum der Bthülle um die Hälfte kürzer a1s die weit ber-

2 ausragenden Stb. (Fehlt in B. M. Sch. I .) • • A. atrata. 
Bt. violettblau (in der Kultur auch purpurn, weiß, fleischfarbig); 

Saum der ßthülle u. Stb. fast gleichlang; B. doppelt·3zählig 3 

r Gemeine A. (Fig. 259.) B. mit rundlichen, stumpfen, 2-3-

3 A. vulgt'i.ris. l 
lappigen, ± tief gekerbten Blättchen. (F ehl t in T. Sb. Kt.) 

Schwärzliche A. B. mit tief, bis über die Hälfte 3spaltigen, 
eingeschnitten gekerbten Blättchen. SI. Kt. Kr. 

· 4 

A. nigricans. 
( Einseies A. B. f. kahl; Abschnitte eiförmig bis verk.-eiförmig. 

i 
T. Sb. Kt. SI. Kr. I . ••.•..••• A. Einselet'i.na. 

Wi.esem~aut~nblättel'ige A. B. klebrig-flaumig;, Ab~chn!tte 
lineal-länghch. Süd-T ... . ..•• A. thahctrdolm. 

II. Rittersporn; Delpbininm. es. 2cs.) 

(In dem ~porne der Bt. n~r 1 .. ~espor~tes Blumenb. enthalten; 

l 
Bt. Illit 1 F rk. - 1- bis 2Jahr. Kräuter . . . . . . . 2 

1 
In dem Spor~e der Bt. 2 gesp. Blumenb.; Bt. mit 3-5 Frk. 

- Ansehnliche, 1-2 m hoho Stauden . . . . . . . . 3 
( Feld-R. Traube wenigblütig mit fädigen Btstielen; Bt. 

1 
dunkelblau; Frk. und Fr. kahl. - - Feldunkraut. 

D. Consolida. 
2 j Garten-R: '!'raube vielhlütig mit dickereu, kurzen Btstielen ; 

Bt. blau, rosenrot oder weiß; Frk. u. Fr. weich haarig. -
Gemeine, aus Südeuropa stammende (manchmal verwild.) 
Gartenpfl. . . . . . . . . . . . . . . • D. Ajt'i.cis.*) 

! 
Hoher R. B. handfö rmig 5spaltig mit breiten, 3spaltigen u. 

eingeschnitten-gesägten, unten zusammenhängenden Zipfeln ; 
Bt. blau, die inneren B. der Bthülle rußfarbig. Sud. u . A.. 

3 
(Fehlt in N. 0 . Kr. I .) • . . . . . . • . • • D. elt'i.tu1n. 

Bastard-R B. f. bis zum Grunde mehrfach handför mig 

l zerschnitten mit schmal-linealen Zipfeln ; Bt. blau, die 
inneren B. der Bthülle weiß, oberwärts bläulich. r. 

D. hybridum. 

12. Eisenhut, Sturmhut; Aconitum. (S. 51
1 

2os.) 

1 { Bt. blaßgelb , . . . . . . . . . . . . . . 2 
Bt. blau, violett oder violett u. weiß gescheckt . . . . . 3 

*) D er manchmi>l (in N.) eingeschleppte, südosteuropäiscbe Orientaliscl1e 
R. , D. Ori e n tale, unterscheidet sioh vom Gnrten-R. dmob die den Btsliel an 
I~änge übertreffenden Vorb. der nt. und durch am Grunde drüsenhaarige Fr.; 
Bt. rosenrot bis violotl. 
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~'eiubliittei·iger E. Wst. mit 1-3 rübenförmigen Knollen· 
B. fein zertei lt mit fiederförmig vielteiligen Abschnitten' 
Zipfel lineal; Helm der Bt. f. so hoch als breit. M. T. s t'. 

2 N. Kr. 1. . . ....... • . .• . A. Anthora. 
Wolfs-E. Wst. schief, dickfaserig; B. gröber geteilt mit 

rhombisch-keilförmigen, gespaltenen Abschnitten, Zipfel 
breit lanzettlicb, eingeschnitten; Helm der Bt. viel höher 
als breit . . . . . . . . . . . . • &. L y coctonum. 

{

Rispiger E. St. obenvärts sowie dfo Btstiele u. Bt. dicht 
drlisig-fläumig, klebrig; Btstand eine ästige Traube; Kapuze 

3 der Honigb.*) wagrecht oder etwas nach abwärts gerichtet. 
A. (Fehlt in N. O.) • . . • . . . . - A. panlculatum. 

St. oberwärts u. s. w. drüsenlos behaart oder kahl • . . 4 

1 

Störks E. Gartenpff . mit meist violett u. weißgescheckten Bt. ; 
j unge F r. einwärts gekrümmt, mit der Spitze zusammen-

4 schließend . . . . . . . . . . . . A. Stoerk ia nnm. 
Wilde (oft kultiv.) A1ten .mit blauen oder violetten, seltener 

• gescheckten Bt. ; j unge Fr. ± spreizend abstehend oder f. 
parallel . . . . . . . . . . . _ . . . . . . . , • li 

{

Bunter E. Helm der Bt. länger als breit; Kapuze der Honigb. 
aufrecht oder schief . . . . . . . . A. v arie g a tum. 

5 Echter E., Venuswagen. Helm der Bt. breiter als lang; 
Kapuze der Honigb. f. wagrecht bis nickend A. Nape llns . 

1.3. Windröschen, Kfichenscllelle; An emone. 
(S. 211 .) 

J Frk. und Fr. mit langem, bleibendem, seidenhaarigem Gr. -
1 l ± seidig oder zottig behaarte, lblütige PB.*') . . . . 2 

Frk. und Fr. mit kurzem, unscheinbarem Gr. . . . . . . 7 

l 
Alpen-W. Grundst .• (zur Btzeit ziemlich entwickelte) B. und 

Hochb. unter der Bt. f. gleichgestaltet, beide gestielt, 
doppelt 3schnittig mit fiederspaltigen Abschnitten; Bt. weiß, 

2 
außen oft violett·rötlich, oder gelb. G e b . . •• A. alpina. 

Hochb. unter der Bt. bandförmig geteilt mit schmalen Ab
schnitten, von dE1n (zur Blzeit oft fehlenden) grundst. B. l in Teilung verschieden; Bt.. meist hell- oder schwarz-
violett . . . . . . . . . . . . . . . _ . . . . . . 3 

{ 

Abstehende Klichenschelle. Grundst. B. handförmig-
3scbnittig, im Umfange rundlich-herzförmig, mit (meist) 

3 2-3teiligen Abschnitten u. lanzettlicben Endzipfeln; Bt. 
hellviolett. 11. • • • • . • • • • • • . • • A. patens . 

Grundst. B. 1- mebrfacb fiederteilig oder fiederscbnittig . 4 
r Frllhlings-KIIchenschelle. Grundst. B. lfach fiederschnittig 

1 
mit eiförmigen, 2- 3spaltigen Abschnitten; Bt. nickend, 

4 
innen weiß, außen violett (selten ganz violett). •.r. Sb. Kt. 
St. N. B. Sch . . . ..• . .. . ••• • A. vcrnalis. 

Grnndst. B. 2- 3fach fiederschnittig; Bt. auch innen hell- bis 
scbwarzviolett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . li 

• ) Nach Entfernung des H elmes der BI. leicht zu heobachlen l 
„) Die hiehergebörigen Arien werden auch der eigenen Gattung Küchen

sch elle, Puls a 1i11 a, zugerechnet. 
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f Gemeine KUchenschelle. Bt. aufrecht, sehr ansehnlich, hell-
5 \ violett . . . . . . . . . . . . . . . A. Pnlsa.tilla. 

Bt. ± überhängend, schwarzviolett. . . . . . . . .•• 6 

{ 

'Viesen-Küchenschelle. B. der Bthülle + dicht zusammen
neigend, Bt. daher eine Glocke bildend.-(Feblt in o. Sch. T. 

6 s b. r.J . . . . . . . . . . . . . . . A. pratensis. 
Berg-KUchensch~lle. B. u. s. w. bald nach dem Aufblühen 

abstehend, auswärts gebogen, Bt. daher einen Stern bildend. 
T. Kr. r ................ A. montana. 

{ 

Apenninisches W. Bthülle hellblau, aus 8-vielen B.; St. 
• lblütig; grundst. B. doppelt-3schnittig mit 2-3spaltigen 

7 Abschnitten. - Aus Südeuropa stammende, in N. verwild. Pfl. 
A. Apennfna. 

ßthülle nie blau, gewöhnlich aus 5-6 B. . . . . . . . . • • S 

f B. der Bthülle außen flaumig oder zottig . . . . . . . . 9 
8 l B. der Bthülle beiderseits kahl; Bt. weiß (selten rosa oder 

purpurn) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

I 
Hahnenfußartiges W. Bt. gelb; St. 1-3blütig; Hochb. u. 

grund~t .. (zur. Bt~eit oft. fehlend~) B. f. gleic~gestaltet, 
9 ~schmtt1g mit emgeschmtten·gesägten, ± geteilten Ab-l schn~tten . . . . . . . .„ : . . A. ranuncnloitles. 

Bt. weiß (selten rosa); St. lblut1g .......... 10 

f Wald-W. Pfl. niedriger bis bergiger Gegenden; grundst. B. 

10 5blätteng. o. N. B. M. St ......... A. s ilvestr1s. l 
5teilig, .mit 2-3spaltigen, gesägten Zipfeln; Bt?ülle m~ist 

Monte Baldo-W Hochalpenpfl ; grundst. B. doppelt-3zählig 
mit 3teiligen Blättchen u. 3zähnigen Zipfeln; Bthülle meist 
9blätterig. A. (F•hll in N. O.) . . . . . • A. ßaldensis. 

f 
Narzissenblütiges W. Wst. scliief, abgebissen; Bt. in 3-6-

blütiger Dolde; B. handförmig 3-5teilig mit± gespaltenen 111 Zipfeln. Geb .• . ..•...... A. narcissiDora. 
W st. wagrecht kriechenil, verlängert; St. lblütig; grundst. 

B. (zur Btzeit oft fehlend) und Hochb. 3schnittig . . 12 

f Bn!'lch-W. Grundst. B. (u. ebenso die Hochb.) mit mittlerem, ·1 3spaltigem u. seitlichen, 2teiligen Abschnitten, diese ein-
12 geschnitten gesägt; Antheren gelb ... A. nemorosa. 

Dreiblätteriges W. Grundst. B. mit ungeteilten, bloß gesägten 
Abschnitten; Antheren weiß. Gebiet der A. (Fehlt in 0.) 

· A. trilOlia. 

Ui. \V aldrebe; CJematis. (S. 210.) 

f Alpenrebe. Innerhalb der großen violetten Bthülle zahlreiche 

{ 

kleine, spatelige Honigb. - Kletternder Alpenstrauch mit 
. 1 doppelt-3znhligen B„ ei-lapzettlichen, gesiigten Blättchen 

l 
und einzeln stehenden, überhängenden Bt. A. 

(A trag e ne alpina.) Cl. alpina. 
Keine Honigb. , . . . . • , . . . . . . . . . . . , 2 
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r 
Ganzbliitterige W. B. ungeteilt, ganzrandig ei-lanzettiOrmig, 

sitzend. - wnpfwie en bewohnende taude mit aufrechtem, 
2 { bis 6 dm hohem t. u. überhängenden, glockigen, blaul violetten Bt. M. N . 1. Kr. J. . . . . Cl. integrifolia. 

B. gefiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 3 

! 
ltalieni ehe W. Bt. violett; üßchen ganz kurz geschnäbelt, 

ohne Federschwanz. - Kletterstrauch mit einzelnen, lang-
• 3 . gestielten, großen Bt. u. 1-2fach gefiederten B.; b!lufig 

kultiv„ wild in J. . . . . . • • . . • • Cl. Vitie611a. 

l.Bt .. w?iß; Nüßche? mit F~derschwanz. - Gewächse mit 
n p1g·ebensträuß1gen Btstanden . . . . . . . . . . 4 

f 
teile W. taude mit aufrechtem, nicht oder kaum klettern
dem, bis 1·5 m hohem t.; B. lfach gefiedert; B. der 

4 Bthülle außen am Rande filzig, sonst kahl. (Fehll in e h. u. b .) l Cl. reeta. 
Oft hoch kletternde träucher . . . . . . . . . . • • • o 

r Gemeine W. B. lfäch gefiedert ; B. der Bthülle beiderseits 
{ filzig ..... . .... . .. . ... Cl. Vitalba. 

5 l cbarfe W. B. 2fach gefiedert; B. der Bthüllle nur am 
Rande filzig. s1. L • • • • . • • . • Cl. Flii.mmnla. 

1 

17. Hahnenfuß; Ra.nuneulu . es. 210.) 

Fr. in einen langen chnabel ausgehend und am Grunde 
beiderseits mit je 1 hohlen Höcker. - Zarte, kaum 1 dm 
hohe, ljähr., graugrüne PHll.nzchen mit grund t„ geteilten 
B., grund t„ lblütigen Btstielen und kleinen, chwefel-
gelben Bt .••... . .............. 2 

Fr. mit kürzerem (oder gar keinem) chnabel, dieser ohne 
hohle Höcker am Grunde. - Gewächse von anderem 
Äußeren •. .. ... . ..• . .... ... • •• 3 

! 
Geradl1örnige Hornköpfcben. Frschnabel f. gerade, chwert

iOrmig, am Giunde am breite ten , mit der pitze nach 
• auswärts gerichtet. T. B . M. N. • 

(Ceratoc e phalus orth6ceras.) R. te ticulatu . 
2 l ichelfrUcbtige Hornköpfchen. (Fig. 2G1.) Frschnabel sichel

tOrmjg gekrümmt, in der Mitte am breite ten, mit einwilrts 
gekehrter pitze. B. M . N. 

(C erato c e p hal u 8 fa 1 c.) R. falcatus. 

\ 

Bt. weiß oder außen rosenfarbig. - Landpß. der Gebirgs- bis 
.Alpengegenden . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 

3 Bt. weiß. - Flutende oder schwimmende Wasserpß. . . 14 
Bt. gelb ••..• . ... . ... . ... . .... 16 

f B. ganz u. ganzrandig, para.Uelnervig; t. 1-wenigblütig ~ 
4 ~ Grond t. B. gekerbt, eingeschnitten bis mehrfach zerschnitten, 

l netznervig . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 6 

5 

\ 

Pnrna iablätt.eriger H. Grondst. ß. herzeiförmig, unter eits 
u . am .Rande zottig. T. KI. 1 .•• R. parunssiloUn . 

Pyr näi her H. Grund t. B. lanzettlich bis lineal-lanzettlich, 
kahl. T. Kt. . . . . • • • • . . . . R. Pyrenaen . 
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I 
Gletscher-H. K. rotbraun, rauhhaari.g, bleibend. - Bis 15 cm 

hohe, 1-3blütige Hochalpen-PB. mit mehrfach geteilten B. 
6 und außen oft rosenrot überflogenen, großen Bt. T. Kt. s b. s t. 

7 

l R. glacialis. 
K. kahl oder f. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

{

Pf!. mit meist lblütigem (selten 2-3bllit.), niedrigem, 1-2 dm 
hohem St ..............•.. .. .. 8 

l 
Pf!. mit 3-vielblütigem, ± ästigem St. und handförmig 

tief gespaltenen bis geteilten B. . . . . . . . . . . I3 

( 
Blumenb. 9-20, lineal·keilig bis verk.-eiförmig, weiß mit 

gelbem Flecke am Grunde (Bt. f. an die vom Husch-
8 { Windröschen erinnernd); B. 2-3fach fiederschnittig oder 
l 2-3fach ~schnittig . . . . .' . . . . : . 9 

Blnmenb. f. immer 5, verk.-herzform1g, weiß . • • . . . IO 

l 

Anemonenbllltiget• H. Blumenb. lineal-keilig; St. f. immer 
lblütig mit 1-2 B. oder 1-2 Bschuppen. Süd-T. N. o. St. 

(Ca lliitnth emum anemon.) R . a nemonofdes. 
9 . 

Rautenblätteriger H. Blumenb. verk.-eiförmig; St. 1-2-
blütig mit 2-3 B. A.. (Fehlt in N.) 

(Calli:'rnthemnm rutaefolinm.) R. ruta e lOlius . 

i 
Seguiers H . St. u . B. ± zottig behaart; grundst. u. Stengelb. 

tief handförmig geteilt mit fiederspaltigen Abschnitten. 
10 T. Kt. Kr. • . . • . . • . . . . . • • R. S e guierii. 
· St. n. B. kahl; Stengelb. lineal bis keilig, meist ungeteilt II 

i 
Gekerbter H. Grundst. B. nierenförmig, ungeteilt, grob

gekerbt. St. T .•••••.••.••• R. crenatus . 
11 

Grnndst. B. 3-5lappig oder -teilig, mit ± gekerbten bis ge-
teilten Zipfeln • . . . . . . . . . . . . . J 2 

12 

\

Voralpen-H. Grundst. B. 3-5spaltig; Lappen vorn einge
schnitten-gekerbt. A.. • . • . . • • • • R . alpes tris . 

Trannfellne1·s H. Grundst. B. tief 3teilig mit einfach oder 
doppelt 2-3spaltigen Abschnitten. A.. R. Traunfe llne ri. 

{ 

Eisenlmtbllitteriger H. B. 3(-7)teilig mit gestieltem, 
mittlerem Abschnitte; Btstiele behaart. (Fehlt in M. s c h . Kr. J.) 

13 R. aconitifolius . 
l P latanenblätteriger H. B. 3(-7)spaltig, die Abschnitte 

zusammenhängend ; Btstiele kalll . . R . platanilolius . 

l 
8p1•eizblätteriger H. Alle B. untergetaucht, vielteilig mit 

boratenförmigen Zipfeln, diese in- u. außerhalb des Wassers 
14 starr abstehend, nicht zusammenfallend R. divaricatus. 

Zipfel der untergetauchten B. weich, außerhalb des Wassera 
pinselig zusammenfallend . . . . . . . . . . . . . I 5 
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l 
'Vasser-H. Pf!. entweder mit zweierlei B. (nierenförmigen, 

3-51appigen oder spaltigen Schwimmb. u. untergetauchten, 
vielteilig'en B. mit borstenförmigen Zipfeln) oder a lle B. gleich, 
untergetaucht, fein geteilt; die Zipfel der untergetauchten 
B. allseitig abstehend; Stb. länger als das Frk.-Köpfchen. 

15 R. aquAtifü1. 

l 
Flutender. H. Alle B. gleichgestaltet (Schwimmb. fehlen f. 

immer), untergetaucht, mit borstlichen, verlängerten, unge. fa hr 
parallel vorgestreckten Zipfeln; Stb. kürzer als das Frk.
Köpfchen. - Oft sehr ansehnliche, mehrere m lange, 
dicke, flutende Büschel bildend . . . . . R. 06.itans. 

{ 

Feigwurzeliger H. Kelchb. (meist) 3 ; Blumenb. 8-12, 
ziemlich schmal. - Frü.hbliihendes Unkraut auf Wiesen, in 

16 Gebü.schen u. s. w. mit liegendem bis aufsteigendem St. u . . 
herzförmig-rundlichen bis dreieckigen, f. ganzrandigen bis 
gekerbten B. . . . . . • . . . . . . . . R. FicAria. 

Kelchb. una Blumenb. f. immer 5 ... . • . ... • 17 

( 
B. elliptisch, lanzettlich bis lineal, alle ungeteilt, ganzrandig 

bis etwas gezähnelt. - Stauden feuchte r ode1· sumpfiger 
17 ) Ste llen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 18 

l B. eingeschnitten, gelappt oder tief geteilt bis zerschnitten 19 

i 
Großer H. Blaugrüne, bis über 1 m hohe Pf!. mit Aus

läufern; . St. aufrecht, c}jck, hohl ; Bt. sehr ansehnlich, bis 

18 3 cm breit; Fr. geschnabelt . . . . . . . R. Lfnnua. 
Brennender H . Grasgrüne, wenige cm bis 5 dm hohe Pf!. 

l ohne Ausläufer; St. oft aufsteigend, schwach, dünn; Bt. ziem
lich klein, bis 16 mm breit; l<'r. bespitzt R. Flammula. 

19 { W. z. Teil faserig, z. Teil spindelig bis knollig verdickt 20 
Pf!. mit Faserw ...... .. . .. .. • .... . 22 

[
Illyrischer H. Silbergraue, seidig-zottige Pf! . niederer Gegen

den mit 3schnittigen bis 3teiligen B„ deren lineal-lanzettl. 
Abschnitte teils ungeteilt, teils wieder 2-3teilig sind; ßt. 

20 { bis 3 cm groß. N. B. M . r. . . • • . R. lllyricus. *) 

l Kahle, blaugrüne, niedere Alpenpfl. mit unteren, breiten, 
nierenförmigen bis rundlichen, vorn ± gestutzten B. und 
kleinen Bt. . . . . . . . . . . . • . . . . . . 21 

i 
ßastard-H. Grundst. B. oft vorhanden, sowie das unterste 

Stengelb. nierenförmig querbreiter, vorn eingeschnitten ge-
21 zähnt. A. . • • • • • . • • . • . • • R. bybridus. 

1 Gift-H. Grundst. ß . fehlend; unterstes Stengelb. breit nieren-

l förmig-rundlich, vorn grob gekerbt. T. Kt. Kr. St. 
R. Thora. 

22 sehr klein, so lang als der K. - l jähr. Sumpfpfl. mit meist 

{ 

Gütiger H. Frköpfchen walzenförmig-länglich, mit sehr 
vielen, f. glatten, winzigen üßchen; Blumenb. bleichgelb, 

sehr ästigem t„ 3-5teiligen B. und bis 6 mm breiten Bt. 
R. scelerlttns. 

___ Fr_ k_öp_fchen f. kugelig; Bt. oft ansehnlich . . . • . . . 2:1 

*) Im Triester Gebiete k ommen 2 ebellfalls mit verdickten Wfasern ver
•ehene Arten vor: der amtige H. , R. velutinus, und der Neapolitanische 
H ., R. Neopolitänus. - Der letztere hat gef11rehte Btstiele(R. lllyrious unge
furchte); der erstere ist unten zottig behaart, oben ziemlich kahl und die b'r. 
haben einen sehr kurzen Schnabel (R. 111 y r i c us hat einen längeren chnabel). 
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23 r~!cht; B. langgestielt, handförmig gelappt; Blumenb. klein, 

{ 

Z werg-H. Hochalpenpfl. mit winzigem, lblütigem, kaum 
3 cm langem St., der höchstens die Länge der Grundb. er-

kurzer als der K. T. Sb. Kt. • • R. pygmaeus . 
Pf!. mit höherem, meist mehrblütigem St. ; die Blumenb. häufig 

länger als der K. . . . . . . . . . . . . . . . . 2 " 

f ljähr. Kräuter mit ziemlich kleinen Bt. und geschnäbelten 

24 l Fr., deren Flächen knotig-rauh sind oder Stacheln tragen 25 
(Meist) Stauden mit ± ansehnlichen Bt. und glatten (selten 

gegen -den Rand zu etwas knotigen) Fr. . . . . . . . 27 

{

Griechischer H . Btstiele hohl und oberwärts aufgeblasen, unter 
der Bt. eingeschnürt; Bt. achselständig; Fr. knotig-rauh. 

25 - · St. aufsteigend bis liegend mit 3-5spaltigen B., deren 

l Z~pfel ± gekerbt b!s ei.n~esch~it.ten ~ind. Kr. 1. R. Cbius . 
Btstiele oberwärts mcht aufgelilase.n . • . . . . . . . 26 

r 
Acker-H. St. aufrecht; grundst. B. 1- oder 2fach 3schnittig, 

Abschnitte ± gespalten; Fr. knotig oder bestachelt. 
26 { R. arven s is . 

1 Stache lfrüchtiger H . St. oft liegend; grundst. B. rundlich 

l bis nierenförmig, 3-51appig, Lappen ± gekerbt; Fr. be
stachelt. Kr. I. . . • . . . • . . . R. muricii.tus . 

27 { Btstiele gefurcht . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 8 
Btstiele im Querschnitte stielrund . . . . . . . . . . 32 

l 
Knolliger H. St: am Grunde knollig verdickt. - Staude 

mit meist zottigem, aufrechtem St. und 1-2fach 3schnittigen 
28 B., deren Abschnitte± gespalten sind; K. zurückgeschlagen. 

. . R. bulbos us . 
St. am Grunde nicht verdickt . . . . . . . . . . . . 2 9 

l 
Kriechemle1· H. Mit kriechenden, beblätterten Ausläufern. 

- Staude mit± aufsteigendem bis aufrechtem, blühendem 
29 St.; grundst. B. 3schnittig mit± gelappten oder gespaltenen 

Abschnitten ; K. abstehend . . . . . . . . R. r e pens. 
Ausläufer fehlend . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 

f Raubhaariger H. K. zurück~eschlagen. - Kraut (sel-
30 { tener Staude) vom Aussehen des R. b u l b 6 s u s. 

. . . R . S ardous . 
l K. abstehend, nicht zurückgeschlagen . . . . . . . . :u 

1 
Vielblütiger H . Abschnitte der grundst. B. f. rhombisch, 

doppelt 3spaltig, mit f. linealen Zipfeln; Frschnabel kurz-
31 hackig . . . . . . . . . . . . R . polyii.nthemos. 

1 Haiu-H. Babschnitte u . s. w. breit verk.-eiförmig, ± tief 

l 3spaltig; Frschnabel a. d. Spitze eingerollt. 
R . nemoros us. 

f Fr. samthaarig; grundst. und untere B. meist von den 

32 ) übrigen 'tengelb. auffallend verschieden, nierenförmig bis 
) kreisrund, ungeteilt bis gespalten . . . . . . . . . :J3 

l Fr. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :J" 
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\ 

Golclgelber R. Stgrund ohne häutige, blattlose Scheiden und 
mit mehreren grundst. 13. . . . . . . R. auricomus . 

33 l{assubisch er H. Stgrund mit häutigen, blattlosen Scheiden 
und nur 1-2 grundst. B. N. B. M. sc11 . R. Cassubicus . 

~ 
Alpenpfl. ; grundst. und stengelst. B. auffallend verschieden, 

grundst. 13. mit verk.-eiförmigen, Stengelb. mit f. linealen 
34 Zipfeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ll5 

l Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden; grundst. und stengelst. 
B. ziemlich gleich, handförmig gelappt bis geteilt . . 36 

35 
gezähnten Zipfeln. A. • • . . . . . • R. montanus. 

\ 

B erg : H. W ~t: verlängert, kriechend; grundst. B mit stumpf· 

R ornchuchs R. Wst. kurz, aufrecht; grundst. B. mit spitz 
gezähnten Zipfeln. A. . . . . . . R. Hornscbucbii. 

l 
' Volliger H. St. und Bstiele abstehend langzottig; grundst. 

B. handförmig gelappt mit breiten Zipfeln; Bt. groß, orange; 
36 Frschnabel lang, eingekrümmt . . . R. lanuginos ns. 

St. und llstiele kahl oder angedrückt behaart; grund t. B. tief 
5teilig; Bt. goldgelb; Frschnabel ganz kurz, gekrümmt 37 

37 B. schmal, eingeschnitten bis spitz gezähnt . . R. acer. l 
Scharfer R. W st. kurz, abgebissen; Abschnitte der grundst . 

Stevens H. Wst. verlängert, kriechend; Abschnitte u. s. w. 
breit, grob gezähnt. M . N. I. .. . . . . . . R. Ste v enil. 

18. lVies enraute; Tbalictrum. es. 211.) 

f 

Ak eleibliitter ige W . Bt. (besonders durch die schönfarbigen 
Stb.) lila oder weißlich; Fr. ungerippt, 3kantig-geflügelt, 
gestielt, überhängend. - An ehnliche, kahle Gebirgs- oder 

1 \ Voralpenpfi . (bis J m hoch) mit (wie die meisten folgenden 
Arten) mehrfach gefiederten B. und doldentraubigen Bt
ständen • . . . . . . . . • . Th. aquilegiilolium. 

Bt. gelb!_ich, g:ünlich oder etwas rötlich; Fr. längsrippi~ 
ungefiugelt, sitzend . . . . . . . . . . . . . . . . -

\

A lpen-W. Hochalpine, niedrige Pf!. mit einfachem St., 1-2-
fach gefie~~rten B. und einfacher, schlaffer Bttraube; Frstiele 

2 herabgekrummt. (Fehlt in N. u. O.) . • . Tb. alpinum. 
PB . meist niedrigerer Gegenden mit zusammengesetzten, rispigen 

Btständen; Frstiele aufrecht . . . . . . . . . . . . 3 

r Bt. und Stb. hängend; Bt. grünlich bis gelblich, in ± pyrami-
3 { daler Rispe; Antheren meist bespitzt . . . . . • . . . 4 

l 
Bt. ~nd Stb. aufrecht; . Bt. dicht zu einem Ebenstrauße ge
• drängt; Antheren m01st stumpf . . . . . . . . . . . 9 

l 
Stinkende , V, St. und B. von einfachen und drüsigen Haaren 

(meist) klebrig:flaumig; Narben am Rande fransig-ge-
4 zähnelt. - Bis :; dm hohe Pf!. mit bis Mach gefiederten ß. 

und schlaffer Rispe. T. s t. Kr. B . . • • T b. loe thlum. 
St. und B. (meist) kahl; Narben u. s. w. nicht gezähnelt 5 

{ 

Öhrchen der oberen Bscheiden kurz und breit, abgerundet; 
5 Blättchen rundlich bis keilig; St. feingerillt . . . . . 6 

Öhrchen u. s. w. eilänglich, zugespitzt; St. gefurcht . . . 8 
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f 
Fels-W. Wst. weit kriechend; ßstiel breitrinnig, dessen Ver-

6 zweigungen undeutlich kantig, zusammengedrückt-stielrund. 
A. von T. Sb. Kt. I. , , ••. . , , , . 'I'h. saxatile. 

l Wst. kurz, nicht kriechend; Verzweigungen n. s. w. kantig 7 

l 
Kleine \V. St. ± blaugrau bereift, am Grunde beschuppt, 

unterwärts blattlos, erat von der Mitte an beblättert; 
7 Rispenäste f. wagrecht ab tehend • . . . Th. minus. 
l Gewundene ,V. St. unbereift, vom Grunde bis zur Rispe 

beblättert; Ri penäste aufrecht abstehend Th. Dexnosnm. 

l 
Einfache ~V. Blättchen Hinglich-keilig, teils unge~eilt, teils 

2- 3spalt1g, matt. T. Sb. KI. Kr. SI. B. • Th. s1mplex. 
8 Labkrautartige W. Blättchen schmallineal, nur 1-2 mm 
l breit, meist ungeteilt, glllnzend. (Fehlt in O. B. Sc h.) 

Th. galioides. 
(Gelbe \V. (Flg. 2GS.) Wst. kriechend, ausläufertreibend; Ver

zweigungen des Bstieles (der unteren B.) mit kleinen Neben
! blättchen; Blättchen rundlich bis länglich. I. N . B. M . s c h. 

9~ Th. Havmn. 

l Sclunalbfütterige W. Wst. verkürzt, ohne Ausläufer; Ver
zweig. u. s. w. ohne Nebenblättchen; Blättchen± linealisch. 

Tb. angostifolinm. 

19. Adonis; Adonis. es. 210.) 

! 
Frllhlings-A. Staude mit derbem, fasertragendem Wst. ; 

B. (wie bei den folgenden) mehrfach-fiederschnittig mit 

1 linealen Zipfeln ; Bt. groß, hellgelb mit 12- 20 Blumenb.; 
Fr. flaumig. B. M. N. • . • • . • • • • A. vernalis. 

l 1jährig; Blumenb. meist ro~, seltener gelb, am Grunde o;t 
schwarz gefleckt, zu 5-8, Fr. kahl . ... •.•. . 2 

l 
Blutströpfchen. Blumenb. 5, halbkugelig zusammenschließend, 

blutrot, am Grunde schwarz i Fr. zahnlos. Süd-T. Kr. I . 
2 .A. antnmnalis. 

Blumenb. 6-8, ausgebreitet; Fr. am oberen Rande höckerig 
oder mit Zähnen • . . . . . . . . . , . . . . . . 3 

l 
Brennendroter A. K. rauhhaarig; Blumenb. scharlachrot 

(selten gelb); J'rschnabel a. d. Spitze schwarz. (Fehll in 
3 Sb. T. Kr.) •••• . .•.. .•• • . A. Dammens. 

Sommer-A. (Fig. 262.) K. kahl; Blumenb. mennigrot (selten 
gelb); E'rschnabel grün. (Fehlt in Sb.) • A. aestivalis. *) 

XXXVIII. Fam. : Sauerdorngewächse; 
Berberidaceae. 

Hieher 1. der Sauerdorn, Berberis vulgaris (S. 60.), 2. die 
Mahonie, Mabonia aqnilOlinm es. 59.), und 3. die Socken

blnme, Epimedium alpinnm c . GS.) . 

•) Hievon untencheidet sich der im Gebiete von Triest vorkommende 
Klein1rüchtige A„ A. microcarpus, der ebenfalls kahle K . besitzt, durcb 
dunke!Carbigen Schnnbel, der an den darunter befindl. H öcker der Fr. angedrUckl 
ist (bei A. "es li v all s slehl der Schnabel ab.J) . 
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XXXIX. Fam. : Magnoliengewächse; 
Magnoliaceae. es. 66.) 

lUagnolie. (Fig .101 a.) Ostasiat., oft vor der Belaubung bliihende 
Ziersträucher bis Bäume mit ganzrandigen, elliptischen bis 
lanzettl. B. und großen, weißen, außen oft purpurnen bis 
violetten Bt.; Sammelfr. zapfenförmig aus Balgfr., deren 
rote Samen zuletzt an Fäden herabhängen 1. l'tlagnolia. 

Rötliche M., 111. o b o v a t a ; Bt. mit der B elaubung ersch einend ; 
Blumenb. a ufrecht, außen purpurn, d ie äußeren kelchartig, b e
trächtlich kleiner. - Lilien-M. M. Y ul a n; Bt. vor der Belau
bung er scheinend; Blumenb. weiß, glockig zusammenschließend, die 
äußeren k ronenäbnlich, wenig verkleinert. ... 

'fulpenbaum. (Fig . 101 b.) Nordamerik. Zierbaum, nach der Be
laubung blühend, mit gelappten, quer gestutzten B. und grün- . 
lieh-gelben, großen, tulpenähnlichen Bt. ; Sammelfr. aus 
l samigen Schließfr. . • 2. Liriodemlron tulipiiera. 

XL. Fam. : Lorbeergewächse; Lauriiceae. 

Hieher der Lorbeer, Laurus nobilis. es. 39.) 

XLI. Fam.: Mohngewächse; Papaveraceae. 
(B. 51, 57, 70.) 

l 
Kein Milchsaft; Bt. (in Trauben) mit 1 oder 2 spornartigen 

.Aussackungen; Blumenb. ungleich ; 6, in 2 Bündel (zu je 3) 
1 verwachsene Stb. • . . • . . • • . . . . . . . • . 2 

Mit Milchsaft; Bt. ungespornt, *; alle Blumenb. gleich; Stb. 
zahlreich, frei . . . . . . . . • . • • • . . . . • . ~ 

1 
Her.zblume. 2 äußere Blumenb. mit .Aussackungen , Bt. 

dadurch herzförmig. - .Aus Ostasien stammende Zierpfl. 

2 mit blaubereiften, doppelt zusammenges. B. und großen, 
rosenroten, herzförmigen Bt. in überhängenden Trauben. 

l 6. Dicentra spectabilis. 
Nur 1 Blumenb. am Grunde mit .Aussackung. . . . . . 3 

f Lerchensporn. Stauden (selten Kräuter) mit ansehnlicheren 
1 Bt. und schotenförmigen, 2klappigen, mehrsamigen Kapseln. 

3 l 4. C01•ydalis. 
Erdrauch. (Flg. 208.) ljähr. Kräuter mit doppelt fi.ederschnittigen 

B., kleineren Bt. und f. kugeligen, lsamigen Nüßchen. 
5, Fmnaria. 

{

Schöllkraut. Bt. in Dolden. - Staude mit orangefarbigem 
Milchsafte, fieder~chnittigen, unten blaugrünen B., gelben 

4 Bt. mit 2lappiger N. und schotenförmiger, ! fächeriger Kapsel. 
l. Chelidonium maius. 

Bt. einzeln. - l{räuter (seltener Stauden) mit weißlichem 
Milchsafte • . . . , • • . . • . • . . . . . . ö 
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5 

XLI. Mohngewäch se. 

Hornmohn. (Fig. 269,) N. 2lappig; Kapsel verlängert, schoten
förmig, mit schwammiger Scheidewand, 2klappig auf
springend. - Kräuter mit fiederig-gelappten oder gespal
tenen B. . . . . . . . . . . . . . • 2. Glaucium. 

Gelber H., G. fl a v um; mit eeegrünen St. und B. u. großen..!. zitronen
gelben Bt. auf f. kaWen Stielen. 0. N . M. St. I . - .Koter H., 
G. corn i c ul ät um; ljähr. Kraut mit grasgrünen St. und B., 
kleineren, roten oder or::mgef., am Grunde schwarzgefieckten :Bt. 
auf steifhaarigen Stielen. B. M. N. St. 

Mohn. N. sitzend, 5-vielstrahlig ; Kapsel keulig bis f. 
kugelig, 5-vielfächerig, mit Löchern unter dem Nrande auf
springend. - Meist Kräuter, oft mit 1-mehrfach fieder
teiligen B. und verschiedengefärbten Bt. . 3. Papaver. 

Fig. 268. Fig. 269. 
a Gemeiner Erdrauch ; b Bt. Gelber Hornmohn. 

3. l\lohn; Pa1•aver. 

1 { Frk. und Fr. kahl . . . . . . . . . . . . , . . . . . 2 
Frk. und Fr. ± dicht steifbaarig . . . . . . . • • . • 4: 

r Garten-M. Pfl.. (höchstens mit Ausnahme der Btstiele) kahl, 

~ 
bläulich bereift; Stf. oberwärts verbreitert. - Häufig kultiv. 
Pf!. (aus Asien) mit unteren buchtig gelappten, oberen un-

2 geteilten, grobgezähnten B. und großen, weißen, violetten, 
1 roten u. s. w. Bt. . . . . . . . . P. somnilerum. 

l Pß. st.eifhaarig, un~ereift; Stf. pf7i~mlich; B. einfach bis 
doppelt fied erspalt1g oder fiederte1hg .. . . . . . . . . 3 

! 
Klatsch-M. Kapsel kurz, verk.-eiförmig, unten geruni!et; 

N. 8-14strahlig; Bt. scharlachrot . . .. P. RhoeQS. 
3 Zweifelhafter M. Kapsel verlä~gert, keulig, zur Basis verl dünnt; N. 5- 9strahlig; Bt. weiß _oder_ licht bis d~nkel 

scharlachrot. (Fehlt in s f;· Kt, Kr. q . . . P. ditb1um. 
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l 
Alpine Stauden · mit 1blütigem, blattlosem St. und grundst. B.; 

4 Bt. weiß oder zitronengelb; Stf. pfriemlich . . . . . . 5 
Acker-Unkräuter mit öfter ästigem! beblättertem, 1-mehrbl. St.; 

Bt. rot; Stf. nach oben verbreitert . . • . . . . . . 6 

r 
Pyrenäischer M. B. einfach fiederteilig mit breiten, lanzett

lichen, ungeteilten oder 2-3spaltigen Zipfeln. T. Sb. Kt.Kr. 
5 { P. Pyrenllicnm. 
l Alpen-M. B. 2-3fach fiederteilig mit schmalen, lineal-lanzett

lichen, bis 2 mm breiten Zipfeln. A. . . P. al1linnm. 

( Sand-M. Kapsel keulig, mit geraden Borgten ± reichlich 

6 { besetzt. (Fehll in s b.) . • • . . • • • P. Arge1none. 

l 
Bastarcl-M. Kapsel f. kugelig, mit gebogenen, steifen, ab

stehenden Borsten dicht bekleidet. r ... P. bybri<lum. 

4. Lerchensporn; Corydalis. (8. 22s.) 

I 
Ohne ~nolle?; St. beblättert; Trauben seitenst.; Bt. gelb bis 

gelbhchweiß · . . . . . ............ 2 
1 Mit Knollen; St. 1-2blälterig; Trauben endst.; Bt. purpurn, l lila, seltener weißlich. - Stauden mit doppelt-3zähligen 

B. . . . . . . . . 4 

! 
Weißer L. Sporn walzenförmig, f. so lang als die gelblich

weiße Bt. - 2jähr. Kraut mit 3zähligen B., die Blättchen 

2 3teilig b~s 3spaltig; unterstes Deckb. den Stengelb. an Ge-
stalt gleichend. T. • • . . . • • . C. capnoides. 

l Spo~n kurz, sackförmig; Deckb. länglich, haarspitzig, ge· 
zähndt. - · Stauden . . . . . . .. ... ... 3 

f 
Gelber L. Bt. zitronengelb, an der Spitze sattgelb; Bstiele 

oberseits flach und unberandet; S. glänzend. T. r. C. hitea. 
3 { Bleichgelber L. Bt. gelblichweiß, an der Spitze gelb; Bstiele l oberseits flach und beiderseits mit hervortretendem Rande; 

S. f. glanzlos. T. KI. Kr. I. . . . C. ochrole(1ca. 

i 
Großer L., Hoblwurz. ' Knollen hohl; St. unterwärts ohne 

spornförmiges Niederb. Bis 3 dm hohe Pfl. mit meist 
4 reichbl. Traube; Bt. purpurn, lila oder weilllich C. cava. 

Knollen voll; St. unterwärts mit spornförmigem Niederb. 
Blaßpurpurn bis lilablühende Arten . ·. ·. . . 5 

(

Mittlerer L. Deckb. der Traube lmeist) ganzrandig. - Zarte 
Pf!. mit bis 15 cm hohem St. und armblütigen, zur Frzeit 

· 5 überhängenden Trauben, (Fehll in 0. St. I.) 
(C. fabiicea.) C. iotermedia. 

Deckb. (meist) handförmig gespalten bis eingeschnitten . . 6 

r Fester L. Traube vielblütig, verlängert, auch zur Frzeit 

1 
aufrecht; Sporn der Bt. gekrümmt; Kapseln so lang als 

6 ihr Stiel. (Fehll in s b.J .. . . . • . . . . C. solida. 
Zwergiger L. Traube meist armblütig, gedrungen, zur Frzeit 

überhängend; Srorn ·der Bt. f. gerade; Kapseln mehrmal 
länger als ihr Stiel. SI. N. B. M. • • • . . C. pumila. 

Heimerl, Schulßora von Osterreich. 15 
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5. Erdrauch; Fumaria. (S. 223.) 

f 
Rankencler E. Reife Fr. glatt, kugelig, gestumpft ; Frstiele 

± zurückgekrümmt. - Bis 1 m hohe, rankende P ß. mit · 
weißlichen oder z. •r. purpurn gezeichneten, ansehnlicheren 

1 ~ Bt. in reicbbl. Trauben; Kelchh. breit, groß. Süd-T. St. 1. 

1 
F. capreoläta. 

Reife Fr. ± runzelig bis knotig-rauh; Frstiele aufrecht bis 
l abstehend . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 
als die Röhre der Bt.; Fr. kugelig mit kurzer Spitze. l 

Geschnäbelter E. Kelchb.*) groß, rundl.-eiförmig, die halbe 
Länge der purpurnen Bt. (ohne Sporn!) erreichend und breiter 

N. B. M . • ••••. . ..• . • • • F. ros telläta. 
Kelchb. 3- oder mehrmal kürzer als die Bt. (ohne Sporn!) und 

schmäler als die Röhre derselben . . . . . . . . • . 3 

i 
Gemeiner E. (Fig. 2oa.) Kelchb. 3mal kürzer als die Bt„ blei

bend; Fr. so lang als breit oder querbreiter, f. kugelig, vorn 
3 gestutzt und leicht ausgerandet; Bt. purpurn, vorn schwärzlich. 

I<'. olficiualis. 
Kelch b. sehr klein, hinfällig, mehr- bis vielmal kürzer als die Bt. 4 

i 
Kleinblütiger E. Bt. weiß; Fr. eiförmig, kurz zugespitzt. -

Blauhereifte Pfi. mit linealen Bzipfeln; Deckb. ungefähr 
4 von der Länge des Frstieles. 1. • • • • F, parvißora. 

Bt. meist lila, blaßrosa oder purpurn; Fr. kugelig; Bzipfel 
oft lanzettlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . :; 

0 Hellgrüne Pß. B. M . N. • ..••• F. Schle icheri. l 
Schleichers E. Frstiel dünn, schlank, bis 3mal länger als 

das Deckb. ; Fr. mit kurzem, bleibendem Spitzehen. -

V aillants E. Frstiel dick, von der Länge des Deckb.; Fr. 
anfangs etwas spitz, dann stumpf-gerundet. - Blaugrüne 
Pß. (Fehlt in Sb.) • . • • • • • • • • • F, Vail)äntii. 

XLII. Fam.: Kreuzblütler; Crucfferae. (S. 45, 51, 63 .) 

1 { Blumenb. wohl entwickelt • . . . . . . . . . . . . • 2 
Blumenb. fehlen in den sehr unscheinbaren Bt. . . . . 28 

( Bt. schwefel- bis goldgelb (selten orange, rotbraun, grünlich-
• gelb; bei einigen Arten blaß gelb u. nach dem Verblühen 

2 { weiß) ••..... . .. . ....... . . ... 3 
l Bt. weiß, rötlich bis rot, lila, violett (selten gelblich- bis 

grünlichweiß) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 

3 { Mit Schötchen (Fr. höchstens 3mal länger als breit) . . • 4 
Mit Schoten (Fr. mehr als 3-, oft vielmal länger als breit) 16 

f Brillenschötchen. (Fig. 271 .) Schötchen brillenförmig, flach 

l 
(gleichsam aus 2 Scheiben bestehend). - Kahle oder unter-

4 wärts steifhaarige Staude mit länglichen bis linealen, ge-
zähnten bis ganzrandigen B. u . zitr?nengelben Bt. in ~olden
trauben . . . . . . . . . 4. B1scutella laev1gäta. 

Schötchen nicht brillenförmig . . . . . . . . . . . . . :; 

*) Sie sind meist sehr hinfällig; daher untersuche man jüngere Bt. 
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Fig. 270. 

Kreuzblütler-Fr. o b Fr. vom Gemü ekobl, c von der Zweijiihr. Mondviole 
d vom FeJd-Tiischeikrant, e vom Gnnzbliitter. Leindotter, J vom 11Ieerkol1l; 
g Schema. des Sobötchens mU breiter, h mit schmaler Scheidewand 
(• Scheidewand, K Klappen); i Fr. vom Hirtentäschel, k vom l\Ieersenf, l vom 

Acker-, m vom Garten-Rettich, n vom Waid. 

15* 
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{ 

Zackenschote. (Fig. 273.) Schötchen 4fächerig, mit4 geflügelten, 
zackig gezähnten Kanten. - Bis 6 dm hohes, ästiges 
Kraut mit purpurnen Drüsen auf dem St. ; untere B. schrot-

5 sägeförmig*), obere gezähnt bis fiederspaltig; Bt. groß, 

t 
zitronengelb. Süd-'l'. Sb. St. o. N. I . 

~8. BU.nias Erucago. 
Schötchen 1-2fächerig, ohne 4 zackig gezähnte Kanten • 6 

· ( Schötchen quergegliedert, nämlich aus 2 übereinander stehenden, 
6 ) ungleichen Gliedern oder Teilen bestehend (vergl.Fig, 270 f, 272 c) 7 

l Schötchen einfach, nicht derartig 2gliedrig . . . . . . . 8 

Fig. 271. 
a ßrillenscbötchen; b Frstand, 

Fig. 272. 
a Hohldotter; b Bt.; c Fr„ d dieselbe 

im Längaschnitte. 

r Hohldotter. (Fig. 212.) Kahles, bereiftes Kraut mit oberen 

1 

pfeilförmigen, sitzenden B.; Schötchen unten kurz zylindrisch 
u. l samig, oben f. herzförmig, verdickt u. leer. - Pf!. mit 
unteren länglichen, ± gezähn,en B. und kleinen Bt. 

{ N. o. M . Kt. 1. • • • • 15. Myagrum perloliatnm. 
7

1 

Rapsdotter. ± steifhaarige Pf!. mit oberen am Grunde 
verschmälerten B. ; Schötchen unten länglich zylindrisch u. 
lsamig, oben kugelig bis eiförmig; ebenfalls l samig u. mit 

l 
bleibendem, kegeligem bis fädlichem Gr. 

21. Rapfstrnm. 
Ansclnncrnder R„ R. perenne; ausd„uernd; B. ftederspaltig; Gr. 

kürzer als das obere Glied des Schötchens. 0. N. B. M . St. I. -
Runzeliger R., R. rug6sum; ljähr.; B. leierförmig**) mit großem 
Endabschnitte; Gr. so lang oder länger u. s. w. Süd-T. St. I. 

*)Die Zipfel der fiederschnittigen B. sind spitz, seitlich u . ± n"ch hinten 
(gegen den Bgrund) gerichtet. 

**) Das leierförmige B. ist durch den besonders großen Endzipfel der 
fiederigen Teilung ausgezeichnet. 
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Fig. 273. 
a Zac.kenscbote ; b BI.; c Fr„ 

a dieselbe im Durchschuilte. 

Fig. 274. 
a Berg-Steinkraut; b, c Stb.; a Fr. 

im Querschuitle. 

1 

Waid. Fr. hängend, 1fächerig, nicht aufspringend, oval bis 
keilig-länglich, geflügelt (Fig. 210 n). - Bis über 1 ni hohe, 
größtenteils kahle, ± blaugrüne Staude mit Hlnglichen bis 

8 linealen, höchstens etwas gezii hnten B. (die oberen sitzend, am .. 
Grunde pfeilförmig) und reichblütiger, ± ebensträußiger 
Hispe. (F ehlt iu o. Sch. Sb.) ..• 17, lsatis tinctoria. 

· l Fr. aufrecht, 2fächerig; wenn 1fächerig, dann kugelig . . 9 

Fig. 275. Fig. 276. 
a Neslic; b Fr. a Ganzblätteriger Leindotter; b Fr. 
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9 
{Fr. nicht oder kaum zusammengedrückt ; St. beblättert • 10 

F r. deutlich plattgedrückt . . . • . . , . . . . . , • IS 

\ 

Steinkraut. (Fig. 274.) Alle oder einige Stf. am Grunde mit 
Zähnchen oder flügeligen Anhängseln. - Käuter bis Balb-

10 sträucher mit zumeist ungeteilten, ganzrandigen B. 
40. Alyssum. 

Stf. ohne derartige Anhängsel • , , • . , , , . . . . II 
Neslie. (Fig. 276.) Fr. kugelig, nicht aufspringend, l fächerig. -

1jähr. Kraut mit ästigem, behaartem St„ länglichen bis 
lanzettlichen, f. ganzrandigen B. (die Stengelb. mit pfeilf. 

11 Grunde) und langen '!'rauben goldgelber, kleiner Bt. 
35. Neslia pauicnlata. 

Fr. birnförmig, ellipsoidisch oder f. lineal, aufspringend, 2-
fächerig; wenn kugelig, dann Stauden , . • , . , . 12 

Leinclotter. (Fig. 276.) 1jähr. Kräuter mit länglichen bis lanzettl., 
ganzrandigen, gezähnelten bis fiederspaltigen B. und ziemlich 
kleinen, blaßgelben Bt.; Klappen der birnförmigen Fr. 
schwach !nervig, Gr. auf einer derselben bleibend. 

34. CamcU:ua. 
i2} Ganzbfätteriger L.1 C. sativa; B. f. ganzrandig; Fr. hartschalig. -

\ Gezähntb1ätter1ger L., C. den tata; B . . ± ßederspaltig; Fr. weich· 

1 

schalig. (Fehlt in Kt. Kr. I .) 

Sumpfkresse. (Fig. 211.) Stauden (selten 2jähr. Kräuter) mit 
ungeteilten bis fiederspaltigen oder -teiligen B.; Klappen der 
verschieden gestalteten Fr. nervenlos, Gr. auf der Scheidel wand bl~ibned ...... . ....•• 27. Roripa. 

! 
Kresse. Schötchen mit schmaler Scheidewand, diese von 

der Breite des schmalen Querdurchmessers (vergl. Fig. 210 h) 

13 2, Lepidium. 

l Schötche~ mit breiter Scheidewand, diese von der Breite 
des großeren Querdurchmessers (vergl. Fig. 270 gi • • • 14 

\

Hungerblümchen. Alle Stf. ungezähnt und ungeflügelt. -
Meist niedere Pf!. mit grnndst. B., selten mit beblättertem St. 

14 36. Draba. 
Alle oder einige Stf. am Grunde mit Zähnchen oder flügeligen 

Anhängseln . . . . . . . . . . . . . , . , , . . li> 
Steinkraut. (Fig. 274.) Fr. klein, auf den Seiten gewölbt. -

Kräuter oder Stauden oft mit graugrünen St. u . B. und 
traubigen bis rispigen Btständen; K. am Grunde nicht 

15 sackartig erweitert . . . . . . . . . . 40. Alfssum. 

Fibigie. Fr. groß, flach, elliptisch. - 2jähr. Kraut mit stumpf
lichen, lanzettlichen B. u. am Grunde sackförmigerweitertem K. 
Süd-T. r .. (Farsetia clyp.) il2. Fibigia clypeäta. 

1 
Österreichischer Ackerkohl. Schoten Skantig, aufrecht, 

mit 3nervigen Klappen. - Kahles, bläulich bereiftes Kraut 
mit ganzrandigen, verk.-eiförmigen bis ellipt . B ; obere B. 

16 stengelumfassend sitzend ; Bt. zitronengelb. N. 

1 49. Couringia Austrfaca.*) 

l 
Schoten ± ..flach oder 4kantig bis stielrund. - Pf!. von 

anderem Außeren • . . . . . . . . . . . . . . . • 17 

•) Die Pß. gleicht im Äußeren ganz dem in' Fig. 291 dargestellten Gern. 
Ackerkohl. · 
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r Traurige Nachtviole. N. aus 2 aufrechten, aneinander liegen-

~ 
den Plättchen gebildet (vergl. Fig. 287 b); Et. groß, gelbgrün 
mit violetten Adern. - 2jähr„ bis ß dm hohes, zottiges 

17 Kraut mit lanzettl., f. ganzrandigen B.; Fr. bis 1 dm lang, 

l 
weit abstehend. M. N. . • • • • 46. Hesperis ti•istis. 

N. nicht aus 2 Plättchen gebildet, kopfig-gerundet, ausge
. ~a~det, 2lap,pig u. s. w. . . . . . . . . . . . . . . . . 18 

1 
Rettich. Bt. blaßgelblich oder schwefelgelb mit dunkelgelben 

Adern; Fr. eine nicht aufspringende, rosenkranzförmig ge
gliederte Schote, die den Einschnürungen entsprechend in 

18 Stücke zerfällt (vergl. Fig. 270 1). - 1jähr. Pfi. mit leier-

1 
förmigen B. . . . . . . . . . . . 23. Rapbanus.*) 

l 
Bt. gelb (seltener grünlichgelb oder orange bis rotbraun); Fr. 

eine typisch mit 2 Klappen aufspringende Schote . . . 19 

Fig. 277. 
a Gem. Sumpfkresse; b Fr. im 

Längsschnitte. 

Fig. 278. 
a Grane Kresse; b BI.; c Fr. 

1 
Sumpfkresse. (Fig. 277.) Schotenklappen nervenlos **). -

Kräuter oder Stauden (oft) feuchter Stellen mit unteren meist 
fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und stielrunden, kürzeren 

19 oder längeren Fr. (oft Mittelformen von Schoten u. Schöt-

l 
eben) . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. Roripa. 

Reife Schotenklappen mit 1-5 Längsnerven ; l<'r. eine 
langgestreckte Schote . . . . . . . . . . _. . . . • 20 

{ 

Klappen der Schoten !nervig (oder neben dem Mittelnerv mit 
20 2 schwachen, ± schlängligen Seitennerven) . . . . . 21 

Klappen der Schoten 3-5nervig . . . . . . . . . . . 25 

•) Man vergleiche, falls eine Pfl. des südlichsten Gebietes vorliegt, auch 
clie Gattung Rnke, Er u ca. 

**)Die im Frbau ähnliche Gattung Zabn\vnrz, D e nta.ria, unterscheidet 
sich leicht durch den Wst„ die großen Bt. und langen Fr.; vergl. Fig. 286. 
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Hederich. (Fig. 279.) B. lineal bis lanzettlich, ganzrandig 
oder gezähnelt (seltener buchtig) u. sowie die St. ± ange
drückt behaart; Haare ästig, seltener (und nur scheinbar) 

21 einfach . . . . . . . . . . . . • • 39. Erys imum. 
B. ± gelappt bis fiederteilig, oft leierförmig (seltener unge

teilt und bloß gezähnt). - Kahle oder abstehend behaarte Pf!.; 
Ha.are einfach • . . . . · . . . . . . . . . • • . . 22 

( Kohl. (Fig. 280.) Schoten lang geschnäbelt; B. ±bläulich bereift· 
22 ~ 22. Brass ica. 

\ Schoten ungeschnäbelt oder mit kurzem Schnabel ; B . unbereift 23 

F ig. 279. 
a Goldlackartiger Hederich ; 

b Bt. 

Fig. 280. 
a Schwarzer Kohl; b unteres B.; 

c Bt.; d Fr. 

f 
Doppelsame. (Fig. 281 .) S. in jedem Frfache 2reihig. 

20. DipJot6.xis. 
23 l Mnner-D„ D. mur~lis; B . k eilig-llinglich, buchtig ge~.ähnt bis fleder-

. spaltig; Btstiele von der Länge der Blumenb. - Astiger D., D. 
t en u i f 6 li a; B. meist fiederteilig, seltener bloß fiederspa.ltig oder 
gezähnt; Btstiele bis doppelt so lang aJs die Blumenb. 

S. in jedem Fache lreihig*) . . . . . . . . . . . . . 21 

*) Vergleiche auch die Gattung Rauke, S isymbrium. 
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1 

Barbarakraut. (Fig. 282.) Kahle Pft. mit unteren leierförmigen u. 
oberen verk.-eiförmigen, ±gezähnten bis fiederspaltigen B.; 
Fr. ± 4kantig . . . . . . . . . . . 26. Barbarae a. 

1 

Gemeine B„ B. vulgäris; Blumenb. f. doppell so lang als der K .; 
24 cholen au!rechl abstehend. - Steifes B„ B. slricta; Blumenb. 

nnr wenig länger als der K.; Schoten an die Traubenachse an
gedrückt. 

1 
Rempe. (Fig. 288.) ± behaarte Pft. mit buchtig fiederspaltigen 

bis fiederteiligen B.; Fr. f. stielrund 21. Er ncltstrum. 

PollicltR R „ E. P o II f c h ii; Deckb. der Traube nur oben fehl end, 
sonsl vorhanden; Kelchb. aufrecht abstehend; BI. blaßgelb . T . Sb. 
SI. N. 0. l3. 111. - Stumpfkantige R., E. oblusingulum; 
Deckb. fehlend; Kelobb. wagrecbl abstehend; BI. zitronengelb . 
T . Sb. Kr. N. M . 

Fig. 281. 
a Mauer-Doppelsame; b BI.; c Slllck 

der Fr.-Scbeidewand; d Frk . 

}'ig . 282. 
a Steifes füu•barakraut ; b BI„ 
c Fr. vom Gem. Bar bara-Kraut. 

r 
Senf. (Fig. 284.) Fr. mit langem, ± ftachgedrücktem Schnabel. 

19. Sinapis . 

l 
.A.cker-S., S. a.rv 6nsis, mil gezähnten bis gelappten B. und Snern. 'gen 

25 Klappen der Fr. - ' VeiBer „ . a 1 b a., mil fiederleiligen B. 
und 6nervigen Klappen der Fr. 

Rauke. (Fig. 285.) Fr. ungeschnäbelt (wenn auch manchmal 
oberwärts verdiinnt) . . . . . . . . 13. Sisymbrium. 

(

Fr. schötchenähnlich, der Quere nach in ein unteres u. oberes 
Glied gesondert, das untere Glied manchmal stielförmig; 

26 die Glieder geschlossen bleibend (vergl. 270 /, k .) • • • • 27 
Fr. ein nicht quergegliedertes Schötchen oder eine Schote 

(selten diese quergegliedert) . . . . . . . :lS 
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l!' ig. 283. 

a Pollichs Rcmpc ; b Fr. 

Fig. 285. 

a Feinbliitterige Rauke; 
b Bt. (verblllht); c Fr. 

' 

Fig. 284. 

a ' Veißcr Senf; b BI. ; c Fr. 

F ig . 286. 

Zwiel1cltragende Zahnwlll'z. 
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l 
Meer ent. ljä.hr. Kraut des Meerstrandes mit fleischigen, 

fieoler pal tigen (selten ungeteilten) B., violetten bis weißen 
Bt. u. schwertf6rmigem, oberem Frgliede (Fig. 210 k). r. 

27 Meerkohl. taude mit mehrfach fiederteiligen, nicht 

j 
14. Clildle marftimll. 

fü}ischigen unteren B., weißen Bt., stielartigem, unterem 
n. kugeligem, oberem Frgliede (Fig. 210 /). M. 

2ö. Crambe Taturia. 

28 { Mit Schoten (Fr. mehr als 3-, oft vielmal länger als breit) :l9 
Mit Schötchen (Fr. höchstens 3mal länger als breit) • • 4.0 

29 

30 

Zahnwurz. (Fig. 286.) Stauden mit wagrecht kriechendem, 
zackigem oder schuppigem Wst. u. weißen (seltener etwas 
gelblichen), lilafarbigen bis purpurnen, ansehnlichen Bt.; 
B. gefiedert oder gefingert (obere manchmal ungeteilt). 

30. Dentaria. 

Kräuter oder taude.n ; wenn mit W t., dieser nicht ge
zackt oder schuppig. . . . . . . . . . . . . . . • 30 

{ 

. ans 2 aufrechten, aneinander liegenden Plättchen gebildet 
(vergl. Fig. 287 b); Bt. lila, violett, rot (selten weiß) • . 31 

N. nicht ans 2_ Plättc~en gebildet, stumpf, gerundet oder 
ausgerandet bis 2lapp1g . . . . . . . . . . . . . . 33 

f 
Wilckie. N. aus 2 zugespitzten Plättchen gebildet, daher 

kegelig; Bt. klein, lila. - Niedriges, ä tiges, rauhhnariges 
Kraut mit längl.-lanzettl., gnnzrandigen oder gezähnten B. 

31 t u. rauhhaarigen Fr. . 
1al c 6lmia Afr.) 44; \VUckia Africiina. 

N. nicht kegelig, ± gerundet. - Pli. mit ansehnlichen 
Bt. . . ..•. . ... .. ... ... . . . . . 3:l 

j 
Levkoje, Feigel. B. ± granfilzig, drüsenlos, lanzettl. bis lineal, 

ganzrandig, die unteren manchmal buchtig. -PH. mit großen, 
weißen, roten oder lilafarbigen Bt. . . . 47.'_lUatthfola. 

32 Nachtviole. (Fig. 287.) B. kahl oder haarig, nicht filzig, eiförmig 

1 
bis lanzettl., gezähnt bis scbrotsiigeförmig gelappt. - 2jä.hr. 

l 
Kräuter bis Stauden mit violetten (selten weißen) Bt. 

46. Hes1>crls. 
Gemein N., H. matron t!. li1; St. kahl oder drüsenlos behaarl; :B. 

mei tungeteill. Im Gebiete verbreitet, oCI kulüv. - Gelappte N., 
H. runcinata; t. drüsenhaarig; untere B. schrot gearligge
lappl bis gezähnt. N. M. 

( Lauch kraut. (Fig. 2 .) Ziemlich kahles (zerrieben) nach 
Knoblauch riechende nkrant mit ungeteilten B.; die 

3 
1 unteren B. herzförmig-rundlich, grobgekerbt, die oberen 

3 ~ herzeiförmig bis dreieckig, buchtig-gezähnt; Bt. weiß 

l 12. Alliaria oflicinalis. 
Nicht mit Knoblauchgeruch ; B. anders . . . . . . . . 34: 

{

Fr. deutlich geschnäbelt. - Kräuter mit leierförmigen B. a. 
34 ansehnlichen Bt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3li 

Fr. gar nicht oder nur undeutlich geschnäbelt . . • . . 36 
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f 

Rake. Fr. mit langem, 2schneidigem Schnabel, aufspringend. 
- ljähr. nkraut im südlichsten Gebiete (auch kult.) mit 
behaartem St., fiederteiligen B., deren Zipfel spitz u. gezähnt 
sind, u. ansehnlichen, weißlichgelben, violett geaderten Bt. 
Süd-T. r. . . . . . . . . . . . 18. Eri1ea sativ a . 

35 Rettich. Fr. mit kegeligem Schnabel, nicht aufspringend, ent-

1 

weder perlschnurförmig u. der Quere nach in Glieder zer
fallend oder aufgedunsen u. ganz bleibend (Fig. 270 z, m). -
Kräuter mit violetten, weißen bis schmutzig-gelblichen, gel aderten Bt. . . . . . . . . . . . . 2 3 . Rapbanus. 

! 
Schaumkraut. (Fig. 289.) Klappen der Fr. nervenlos oder nur 

am Grunde nervig. - Pfl. oft mit fiederschnittigen, selten 
36 mit ungeteilten oder 3schnittigen B. und weißen bis lila-l farbigen Bt. . . . . • . . . . . . 29. Cardamlne . 

Schotenklappen deutlich 1-mehrnervig oder längsaderig 37 

Fig. 287. Flg. 288. 
Gern. Nachtviole; b Frk.; c Fr. a Laucbkraut; b Ilt. 

{ 

Braye. (Fig. 290.) S. in jedem F r fache 2reihig. - Alpenpfl. 
(Staude) mit ungeteilten, lineal-lanzettl., langgestielten, grundst. 

37 B. u: dich!en, _weißen Doldentrauben; Frstand ebenfalls 
gedrangt; l!r. stielrund. T. Kt . .. -13. Braya alpina. 

S. u. s. w. lreihig; wenn 2reihig, dann ± hohe, unten behaarte 
PB. mit reichblätterigem St. u pfeilförmigen Stengelb. 38 

1 
Gemeiner Ackerkohl. (Fig. 2n.) ljähr., kahles Unkraut mit 

unteren verk.-eirunden, oberen ovalen, mit herzförmiger 
Basis sitzenden B.; Bt grünlichweiß in lockeren Trauben; 

38 Fr. 4kantig. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) 
1 .. 49. Co1ll'iugia Orientalis. 

l 
Pfl. von anderem Außeren mit flachen Fr.; wenn Fr. 4kantig, 

dann der St. unten und die grundst. B. behaart . . . 39 
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Fig. 289. Fig. 290. 
a Wiesen-Sclmumkrant; b Fr. a ßraye; b BI.; cFr. im Längsschnitte. 

F ig. 291. Fig. 292. 

a Gern. Ackerkohl; b Fr. a Ackerkresse; b BI.; c Fr. 
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Ackerkresse. (Fig. 292.) 1jähr., bläulich bereiftes, zartes, unten 
behaartes Pfliinzchen mit grundst., rosettigen, ellipt.-lanzettl., 
± gezähnten B. u. lanzettlichen, zum Grunde verschmälerten, 
sitzenden ;.:tengelb.; Bt. sehr klein, weiß; Fr. kaum 
1 mm breit, fein und diinn. • . . . . . . . . (A ra bis 
Th a 1 i an a .) 37. Stenopliragmn. Tbalianum. 

G!ins.ekre sc: (Fig. 293.) Kräuter bis Stauden, mit griinlich
we1ßen, weißen, selten bläul. Bt. ; wenn die Stengelb. mit 
verschmälertem Grunde sitzen, dauu ausdauernde Pf!. u . 
d~e ~undst .. B. rundlich bis länglich, fiederspaltig l>is leier
form1g geteilt . . . . . . . . . . . . . 38. Arabis. 

Fig. 293. 
a •rm•mkraut; b Fr. 

Fig. 294. 
a Doldige Schleifenblume; b Bt. 
c Fr.; a Scheidewand der Fr. mit S 

40 trau~en, ansehnlich, weiß, lila oder violettrot; Stf. o~ne 

l 
cllleifenblnme. (Fig. 294.) Äußere Blumenb. in dem Btst.ande 
strahlend, größer als die inneren; Bt. in gedrängten Dolden-

Anhangsel . . . . . . . . . . . . . . . . 5. Iberis. 
Blumenb. aller Bt. gleich oder ziemlich gleich (selten 

fehlend) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:1. 

Mondviole. Schötchen groß, bis 4 cm lang, elliptisch bis lanzett-
lich, ganz fla.ch, von einem tiele getragen u . mit diesem 
vom Btstiele entspringend (Fig. 2;0 c). - Ansehnliche Pfl. 
mit her'.i;förmigen, gezähnten ß. und violetten Bt. 

41 :u. Lunaria. 
Ausdauernde :U., L. red i v r v a; Staude mit gestielten B. u . ellipt.-lan-

:r.etU., beiderseits spitzen li"r. - z,veijü.J1rige M., L. bi 6nnis; 

l 
1-2jähriges Kraut mit beiderseits stumpfe n Fr. Häufige, 1.ms 
8.0.~Europa. stammende Zierpß. 

Schötchen am Grunde ohne Stiel . . . . . . . . . . . <12 
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{ 

Entweder alle oder bloß einige Str. mit Zähnchen oder 
42 flügeligen Anhü.ngseln {vergl. Fig. 29S--297) • 43 

Alle Str. ohne Anhängsel . . . . . . . . . . . . . . 46 

i 
Tee claJie. {Fig. 295.) B. f. alle grundst., eine Rosette bildend, 

ganzrandig bis fiederspaltig (nur selten am , t. einige B.). 

43 - ljähr., t. kahles, bis 2 dm hohes Kraut mit winzigen Bt.; 
alle tf. am Grunde mit eiförmigem Anhäugsel; Schötchen l am Rande geflügelt. N. n. • 1. Teesdalea nudicaulis. 

St. beblättert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . <( it 

Fig. 295. 
a Tee dalie; b Bt.; c Bt. 

ohne K. u. 0 . ; d Fr. 

Fig. 296. 
a Berteroe; b Bt.; 

c Slb.; d Fr. im Llnga
schnilte. 

Fig. 29i. 
a teintä chel · b Bt.; 
c dieselbe ohne K. u. 0.; 

d Fr. 

j 
Berteroe. (Fig. 296.) Blumenb. tief 2spaltig. - Gra.ugrüne,stem

haarige, 2jähr. Pflanze mit lanzettl. B. und ovalen, leicht 
44 zusammengedrückten Fr. ; nur 2 (die kürzeren) Stb. am 

Grunde gezähnt. (Fehlt in s b.) • 4ll. Berteroa incana. 
Blumenb. ungeteilt. - Pß. kahl .•..... . ... <Jö 

r Steintä cbel. (Fig. 201.) Ausdauernde, 1-2 dm hohe Gebirgspfl .; 
B. ungeteilt, ganzrandig; Fr. breitgeßügelt, aufspringend, 
rundlich, zusammengedrückt u. vorn ausgerandet. - Bläulich 
bereifte taude mit verk.-eiförmigen bis linealen B. und 
kleinen, weißen oder rötlichen Bt. {Fehlt in B. lll. s eh.) 

45 6. Aetbionema saxlltile. 
Kalepine. 1-2jähr., bis 5 dm hohes nkra.ut auf l<,eldern ; 

l<'r. ungeßügelt, nicht au~ pringend, birnförmig. vom kurz 
bespitzt, runzelig. - PB. mit unteren rosettenbildenden, 
fieder pa.ltigen oberen, pfei l f"örmigen ga.nzra.ndigen B.; Bt. 
weiß 1. • . . . . . . . . 16. Calephm Corvinl. 
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{

Fr. <± stark zusammengedrückt) mit schmaler Scheidewand; 
diese lineal oder lanzettlich von der Breite des schmalen 
Querdurchmessers des Schötchens und diesem parallel (vergl. 

46 Fig. 270 h.) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 47 
Fr. (zusammengedrückt oder nicht) mit breiter Scheidewand; 

diese so breit als der größere Querdurchmesser des Schöt
chens und diesem parallel (vergl. Fig. 270 g.) • • • • • • lil 

l 
Krähenfu.ß. (Fig. 298.) Fr. nicht aufspringend, nierenförmig, 

netzig-runzelig, am Rande gezackt. - Dem Boden ange
drücktes, eine Rosette oder flachen .Rasen bildendes, l jähr. 

47 Kraut mit fiederteiligen B. u. sehr kleinen Bt. in knlluelig 
zusammengezogenen Trauben. N. B. M. Kr. I . • .• (Sene
biera Cor6nopus.) 3 . Coronopns procumbens. 

Fr. aufspringend, nicht netzig-runzelig u . s. w. . . . . . 48 

Fig. 298. }' ig. 299 . 
a Kräl1enfaJI; b BI. ; c Fr. . a Alpen-Hutschinsie; b BI.; c Fr. 

1 Kresse. (Fig. 278.) Fächer der herz- oder eiförmigen bis rund-
48 { _liehen Fr. hamig • .' . . . . . . . . . 2. L epidium. 

l Fächer 2 - mehrsam1g . . . . . . . . . . . . . • 49 

49 (Fig. 270 d); ß. ungeteilt, ganzrandig bis gezähnelt. '') 

1 
Täschelkraut. Klappen der Fr.± breit geflügelt, kahnförmig 

8. Thlaspi. 
Klnppen der Fr. ungefiügelt, mit einem Kiele versehen 50 

f 
Hirtentäschel. Fr. verkehrt-3eckig mit geraden bis leicht kon

kaven Seiten, vorn leicht ausgerandet (Fig. 270 !). - Gemeines 
Unkraut mit sehr veriinderlicher Bteilung (B. ungeteilt, ge-

50 \ gezähnt oder fiederspaltig) und ± verl~ngerten Rttrauben; 
Blumenb. oft fehlend u. in Stb. verwandelt. 

:-t3. Capsella Bnrsa pastoris . 
Hutschinsie. (Fig. 299.) Fr. verk.-eiförmig, . oval bis kreisrund, 

spitzlich oder stumpflich bis gerundet 32, Hntchins ia. 

*) Bei einer seltenen Arl sind die grundsl. B. buchtig ge•.ähnl. 
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51 { F r. ± zusammengedrückt . . . . . . . , • • . • 52 
Fr. kugelig bis birnförmig, nicht zusammengedrilckt 54 

{ 
Steinschmllck e l. (Fig. soo.) B. kei lig, vorn 3-5spaltig; Bt. lila. 

- In dichten Polstern wachsende Alpenpfl. mit grundst., 
52 { gewimperten B. und sehr knrzem St. mit großen, duftenden l B t. A .•• .• . . •• 7. Petrocallis P y renaica. 

B. ungeteilt bis gezähnt; Bt. weiß (selten gelblich) . .. 53 

Fig. 300. Fig. 301. Fig. 302. 
a Stei11 clunückel ; Scbeibenl..Taut a Friililings - Hllllger

blümchen; b BI. ; c Fr. b BI. ohne K. u . 0. ; c Fr. 

Sch eibenkraut. (Fig. so1.) Ansehnliche, kahle, bläulich be
reüte, knoblauchduftende Staude mit länglichen, am 
Grunde herzförmigen Stengelh. und kleinen, weißen Bt. ; 
Fr. f. kreisrund, nicht aufspringend. N. o . St. r. 

53 11. Peltaria alliacea. 

Ö4 

Hungerblftmch eu . (Fig. ao2.) Niedrigere, unbereifte, oft be
haarte Pfl ., nicht mit pfeilförmigen (oder ohne) Stengelb. 
und weißen (selten gelblichen) Bt. ; Fr. aufspringend. 

36. Draba. 

Schnabelschötch en . (Fig. 808.) !jähr iges, ausgesperrt-ästiges, 
behaartes Kraut; Fr. nicht aufspringend, mit 1 samigen 
Fächern. - Niedrige Pf!. mit lanzettlichen B., kleinen, weißen 
Bt. und k ugeligen bis eiförmigen Fr. mit schnabelartigem, 
bleibendem Gr. M . N. St. I. 

(Euc l idium Syriac u m.) 45. Soria Syrfaca, 
Ausd~uernde Pf!. mit kugeligen, aufspringenden Fr. und mebt-

samigen F rfächern . . . . . „ . . . . . . . . :i:i 

:lie i merl1 Schulflora von Österreich. 16 
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Fig. 303. 
a Schnnbelscl1ötchen; b BI. ohne 
K . u . 0.; c Fr.; d dieselbe geöffnet. 

Fig. 305. 
aLötfelk:raut; b grundsl.B.; cFr.; 

d Scheidewand derselben. 

Fig. 304. 
a Gemeine Kernere; b Fr. 

Fig. 306. 
a Meerrettich ; b Bt.; c Fr. 
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1 

Kernere. (Fig. so~.) L ängere Stf. eingebogen und dann wieder 
aufrecht. - Meist kurzhaarige PB. des Alpengebietes mit 
längl. verk.-eiförmigen bis lin ealen B. . . 10. Kernera. 

Gemeine K., K sa x flt il is; Frtraube ! . blatllos, lockerkverlängert, 
55 ebenao der SI.; St!. stark gebogen. A. - Alpcn-K. , . alpfna; 

Frtraube beblättert, gedrungen, zwischen d. grundsl. B. f. sitzend; 
lf. elwaa gebogen. Süd-T. 

Stf. nicht eingebogen. - Kahle PB. auf Wiesen oder an nas en, l qualligen teilen; z. Teil auch Kulturpfi. . . . . .. 56 
Löffelkraut. (Fig. so5.) B. herz- bis eiförmig, f. ganzrandig bis 

gezähnelt. - Bis 3 dm hohe Pfl. qualliger teilen mit± auf
steigendem t. und glänzenden, ziemlich kleinen, etwas 
fleischigen B. N. s1. Kr. 9. Cochlelu-ia olficinalis. 

56 Meerrettich, Kren. (Fig. soG.) Grundst. B. herzförmig oder ei
länglich, gekerbt ; untere tengelb. kämmig gelappt oder fieder
spaltig, obere länglich bis lineal. - Bis 12 dm hohe, oft 
kultiv. (und verwild.) Pfl. mit unteren, großen B. 

28. Armoracia rusticana. 

2. Kresl!le; Lepidium. (S. 2so, 240.) 

1 { Fr. nach oben hin breit geOügelt ; Bt. weiß . . . . . • 2 
Fr. nicht oder ganz schmal geflügelt . . . . . . . •. 3 
Feld-K. Grau6aumiges, 2jähr. Kraut mit dicht beblättertem 

St.; B. länglich, unterste in den Stiel verschmälert, ganz
randig, gezähnt bis buchtig, obere mit pfeilförmigem Grunde 
sitzend, gezähnelt; Bt. klein, in dichten Trauben; Fr. ab-

2 stehend. (Fehll in o. Kt.) • • . • • • • J,, campestre. 
Ga.rten-K. Kahles, bläulichgrünes, ljähr. Kraut mit unteren 

gelappten bis fiederteiligen und oberen linealen, ungeteilten 
B. ; Bt. in schmächtigen Trauben ; Fr. an die Traubenspindel 
angedrückt. - Gebaut nad verwildert . . L. sativnm. 

l
Dm·chwachsene K. Bt. zitronengelb, sehr klein; untere B. 

2- bis 3fach fiederteilig, obere stengelumfassend -sitzend, 
3 herzeiförmig, ganzrandig. N . B. 1\1. Kt. L. perloliatum. 

Blumenb. weiß oder fehlend . . . . . . • • . . • . . !I: 

l 
Stinkende K. Blumenb. f. iminer fehlend; nur 2 Stb. - Stin

kendes, gemeines, 1-2jähriges Unkraut mit unteren, 1-2-
4 fach fiederteiligen B. mit lineal-lanz'ettl. Zipfeln u. oberen 

linealen, f. ganzrandigen B. . . . . . . L. ruderale. 
Blumenb. vorhanden; 6 Stb. . . . . . . . . . . . . 5 

(

Grane K. (Fig. 278.) 8t. und B. grauflaumig, nur oben verkahlt; 
B. länglich, ungeteilt, obere mit pfeilförmigem Grunde 

5 stengelumfassend sitzend . . . . • . . . . L. Draba. 
St. und B. nicht flaumig, größtenteils kahl; Stengelb. mit 

verschmälertem Grunde . . . . . . . . . . . . . . 6 
Grasblätterige K . . Bis, 6 dm hohes, ljilhr. Kraut mit un-

teren länglichen, gesägten bis fiederspaltigen B. und oberen 
linealen, ungeteilten B.; Fr. kahl, in rutenförmig verlängerten 
Trauben. Stld-T. I . .. . . . . . L. gramiuiJöUnm. 

6 Breitblätterige K. Bis 1 m hohe taude mit dicklichen, 
graugrünen, durchaus ungeteilten (höchstens gezähnten), 
länglichen bis lanzettl. tengelb. und rispigem Btstande; 
Fr. zerstreut langhaarig, in gedrungenen und reichästigen 
Tranben. 1\1, N. . . . . . . . . • • • . L. latilöllnm. 

16* 
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i>. Schleifenblume; Iberis. c . 2ss.) 

(
Bittere S . B. länglich-keilig, stumpf, vom (zumeist) mit 

einigen großen, stumpflichen Zähnen; Bt. (meist) weiß; Fr. 
1 ~ f. kreisrund. J. . . . . . . . . . . . . . 1. amara.*) 
l B. lanzettlich bis lineal, ganzrandig bis fiederteilig oder 

fiederspaltig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

f 
Gefiederte S . B. stumpf, lineal, vorn 2-3teilig oder 2paarig

fiederspaltig mit linealen Zipfeln; obere B. oft ungeteilt ; 
2 Bt. weiß mit violettem K. 1. • • . • • • • I. pinnii.ta. 
l B. spitz, obere ganzrandig, untere manchmal gezähnt; Blumenb. 

weiß oder blaßlila. bis fleischfarbig . . . . . . . . • 3 

l 
Doldige S. (Fig. 29q Frstiele aufgerichtet; Fr. in dichter 

Doldentraube, sich berührend; Bt. fleischfa.rbig. Kr. r . 
3 1. nmbellata. 

Mittlere . Frstiele abstehend; Fr.-Trauben länglich,±locker; 
Bt. weiß bis blaßlila. r. • . . . . . . I. intermedia. 

8. Titscltelkrant; Tltlaspi. es. 2~0.) 

1 schmal geflügelt. - AlpenpO. von lockerrasigem Wuchse l Bt. lila .bis violett; Fr. in gedrungener Doldentraube, ganz 

mit kriechenden Stämmchen .. . .•.... .. . 2 
Bt. weiß; Fr. in verlängerter Traube . . . . . • . . . 3 

( 
Rondblätteriges T. Grundst. B. (zumeist) ganzrandig; obere 

Stengelb. mit geöhrltem, umfassendem Grunde. A. 
2 ~ Th. rotundJIOlium. 

1 Dickblü.tterige T . Grundst:. B. stumpf - gezähnt; obere 

l Stengelb. am Grande ohne Ohrehen. Süd-T. Kt. Kr. 
Tb. cepaeaelolinm. 

( !jährige (bis 2jähr.) Kräuter ohne Ausläufer, nicht rasen-
3 ~ bildend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

l 
Stauden mit verlängerten oder verkürzten, rasenbildenden 

Ausläufern • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 6 

( 
Laoch-T. Fr. ganz schmal geflügelt. - Bis 4 dm hohe, stark 

4 
{ ~a~h Knobl~uch r!ecbende Pfl.; B. gezähnt, untere buch-

l 
tig, S. grub1g-netz1g .. o. s b. s 1. r . . • Th. alllaceum. 

Fr. (rundum oder bloß vorn) breit geßügelt . . . • . i> 

( Feld-T. P~ . grasgrün; Fr. rundum breit geflügelt (Fig. 21od); 
{ S. runzelig . . . • . . . . . . • . • Th. arvens e 

5 lDurc~wachsenes T. Pfl. blaugrün; Fr. nur vor? breit 
geflugelt; S. glatt • .. .. . .. Th. p erlobatum. 

~ 
Voralpen-T. Antheren anfangs gelb, bald purpurrot, dann 

schwarz; Ausläufer nicht verlängert, rasig beisammen; 
6 Frfächer 4-Ssamig; Gr. kurz. (Fehll in O. S oh. I .) l Th. alpestre. 

Antheren stets gelb; Gr. verlängert . . . . . . . . . . 7 

•) Diese und die beiden Colgenden Arten oind oft gebaute und Ieichl 
verwildernde Garlenpfl. 



XLII. Kreuzblüller. 245 

{ 
W st. ästige, verlängerte Anslänfer treibend . . . . . . . S 

7 Wst. nnr kurze, rasenbildende Stämmchen treibend . . . 9 

l 
Berg-T . Pf!. der Bergregion; Fr. rundlich verk.·herzförmig, 

am Grunde abgerundet, vorn bis 2 mm breit geflügelt. 

8 B. o. N. St. Kt. Sb. • ••• • ••• Th. montanum. 
AJpen-:r. Alpenpfl. ; Fr. länglich verk. - herzförmig, zum 

l Grunde keilig verlaufend und nur 1/ 2 mm breit geflügelt. A. 
Th. aJpfnum. 

l
' Fr ühblllhendes T. St. niedrig, 3-10 cm hoch; K. meist 

pnrpurn; Frflügel vorn von der Breite der Fächer oder 
9 diese übertreffend. Süd-T. Kt. Kr. St. r. . . Th.' pra eeox . 

Gösing-T . St. bis 5 dm hoch ; K. grünlich bis weißlich; 
Frßügel schmäler als die Fächer. N. Th. Goes ingense . 

13 . Ranke ; S isymbrium. es. 2ss.) 

r 
Steifstengelige R. B. ungeteilt, bloß gezähnt, länglich

lanzettlich. - Staude (bis oder über 1 m hoch) oben ver-
t) zweigt, mit pyramidaler, reichblütiger Rispe von gold

) gelben, ansehnlichen Bt. (Fehlt in Sch.) 
1 S . strietfssinrnm. 
l B. verschieden geteilt. - 1- oder 2jähr. Kräuter • . . . 2 

r 
FeinbHi.tterige R. (Fig. 285.) B. 2- 3fach fiederschniltig mit 

schmalen, lanzettl.-linealen Zipfeln; Bt. sehr klein, Blumenb. 
2 ~ ungefähr von der Länge des K. . . . . . . S. S ophia . 

l B. zumeist einfach schrotsägeförmig-fiederspaltig bis schnittig 
mit ausgeschweift gezähnten bis f. ganzrandigen Zipfeln 3 

r 
Gemeine R. Fr. kurz, der Traubenspindel angedrückt, f. 

kegelig-pfriemlich. - Flaumig behaartes nkraut mit sehr 
3 <l kleinen Bt. . . . . . . . . . . . · . . S . olfieina\le, 

Fr. lineal, verlängert, abstehend . • • • . . . . . . . • ~ 

r Ungarische R. Obere ß. einfach fiederschnittig mit schmalen, 
linealen, 1-2 mm breiten Zipfeln, untere B. schrotsäge-

1 
förmig-fiederteilig; St. steifliaarig, oben kahl. s a d-T. Kr. 

4 N. B. M ..... (S. P annonicum.) S. S ina pistrum, 
B. f. gleich, schrotsägeförmig-fiederspaltig (höchstens die 

obersten f . ungeteilt), mit dreieckigen, lanzettl. oder längl. 
Zipfeln ... .. . . . .. .. . ..... ...• 5 

r 
Orie ntalisch e R. Frstiele so dick wie die Schote. - ± grau

grüne, besonders unten grauhaarige Pf!. mit zieml. großen, 
5 ~ schwefelgelben Bt. (Fehlt in B. Beb.) l (S. Co 1 um n a e.) S . Orientale. 

Frstiele diinner als die Schote . . . . . . . . . • . • 6 

l 
Scbla ffe R. Blumenb. nnr 2 mm lang, zitronengelb; jüngere 

Fr. die bliihende Doldentraube überragend. Sb. N. B. r., 
6 S . Irio. 

Blumenb. 4-6 mm lang, goldgelb; jüngere Fr. kürzer als die 
blühende Doldentraube . . . . . . . . . . . . . • • 7 

{ 

Loesels R. Steifbaarige Pf!. T. o. N. B. M. S . Loeselii. 
7 Österreichische R. Fast oder ganz kahle PB. T. St. Kr. N. M. 

S . Anstrfaeum. 
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22. Kohl; Brassica. (8. 232.) 

· { Sclnvarzer Kohl. (Fig. 2so.) .Alle B. gestielt; Fr. aufrecht, der 
Traubenachse angedrückt. - ljähr., bereiftes, bis 1 m 
hohes Kraut mit sehr veränderlicher Bform, obere B. lineal 

1 bis lanzettl., f. ganzrandig; llt. zieml. klein; l!r. kurz. - Zur 
Senfbereitung gebaut u. verwild. . . . . . . B. nigra. 

Obere B sitzend; Fr. abstehend. - Gemeine, öfter ver wild . 
. Kulturpfl. . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 2 

! 
RUb.en-K. Btstand doldentraubig, die geöffneten Bt. stehen 

höher als die noch nicht aufgeblühten; die ersten B. gras-
2 grün u. zerstreut behaart, die folgenden blaugr ün, f. kahl. 

· B. Rapa. 

l Btstand tranbig, die geöffneten Bt. stehen tiefer u. s. w . ; 
alle B. bläulich bereift . . . . . . . . . . . . . . 3 

{ 

Reps-K. Obere B. mit verbreitertem, herzförmigem Grunde 
. · halbstengelumfassend; Kelchb . abstehend . . B. Napus. 
- 3 Garten-K. Obere B. mit verschmälertem oder schwach herzl förmigem Grunde sitzend; Kelchb. aufrecht. B. oleracea. 

23. Rettich; Rapbanus. (8. 2s1 , 236.) 

l 
Garten-R. Fr. bis 1 cm dick, walzenförmig, schwammig, 

kaum oder ganz schwach eingeschnürt, nicht zerfallend. 

1 (Flg. 270 m.) - Gemeine, aus Asien stammende Kulturpfl. mit 
blaßvioletten oder weißen, geaderten Bt. . . .R. sativus. 

Fr. perlschnurförmig, verlängert, eingeschnürt u. zuletzt in 
Glieder zerfallend . . . . . . . . . . . . . . . • . 2 

r Acker-R. Gemeines Unkraut mit walzenförmiger, (trocken) 
kantiger Fr. (Fig. 210 l.) und weißen bis blaßgelben, violett 

1 geaderten (seltener schwefelgelben u. dunkelgelb geaderten) 
2 \ Bt. • . . . . . . . . . . . . . R. Ra1>banistrum. 

Kurzfrlichtiger R. Südliche PB. mit kegelförmiger, kaum 
kantiger Fr. und lilafarbigen , violett geaderten Bt. 8üd-T. 

R. Laudra. 

27. Sum1>lkresse; Rorlpa. (S. 230, 231.J 

j 
Gemcine S. Blumenb. nicht oder kaum länger als der K.; 

l . B. fiederspaltig; F.r. ,etwa. 3mal länger als breit, ellipsoidisch
walzig, so laug als der Btstiel. - Kraut . R. palustris. 

Blumenb. f . doppelt so lang als der K„ goldgelb. - Stauden 2 
r Wenigstens die oberen B. ungeteilt, lanzettllcb, gesägt bis 

2 
{ gezähnt, die unteren oft tief gezähnt bis fiederspaltig oder 

. -teilig ; Schötchen f. kugelig bis ellipsoidisch . . . . . :1 

l Obere B. fiederteilig oder fiederspaltig • . . . . . . . . -i 
Ö terreicl1i ehe S. St. aufrecht, ausgefüllt, unten hart; 

mittlere u. obere Stengelb. mit tiefherzförmigem Grunde 
sitzend und daselbst geöhrlt. N. O. B. M. S eh. St. 

8 R. Anstriaca. 
Gemeine S . (Fig. 211 .) St. ± aufsteigend, hohl, krautig; 

Stengelb. mit verschmälertem Grunde sitzend. 
R. ampWbia. 
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( 

Pyren ä ische S. Fr. 2-3mal kürzer als der F rstiel. 
Niedrige, bis 25 cm hohe Staude mit grundst., langgestiel-

4 ten, ovalen,· ungeteilten und oberen fiederspaltigen B. mit 
linealen Zipfeln. Kr . • •• . ••. . R . P y re näica . 

Fr. f. von der Länge des Frstieles . . . . . . . . . . • 5 

( 
L ippizaner S. Erste, grundst. B. ganz, oval, langgestielt, 

die nächsten f. leierförmig, die oberen tief fiederspaltig; 
5 l Fr. schmallineal. K 1. Kr. 1. . • • • . R. Li1lpicen s is . 

W ald-S. Alle B. fiederteilig; Fr. kürzer oder länger lineal, bald 
schötchenartig, bald schotenähnlich . . . R. s ilvestris. 

29. Schaumkraut ; Carda mine. (S. 236.) 

r 

Dreiblätteriges Sch. B. (f. alle) grundst., 3schnittig, klee
blattiihnlich, l;i.nggestielt; _ Abschnitte i;undlich, geschweift
gekerbt. - St. bis 3 dm hoch, aufsteigend; Bt. weiß, 

) groß . . . . . . . . . . . . . . . . . C. trilolia. 
1 ) .Alle B. ungeteilt (selten ein oder das andere B. gelappt); 

1 Bt. weiß . . . . . . . . . . . .. • 2 

l Die meiste~ ?3· ~e~erschnitt~g. oder neben grundst., ungeteilten 
auch 3te1lige bis fiederteiltge . . . . · . . . . . . . 3 

2 kurzgest1elten Stengelb.; Bt. klem , A.. • • • C. alpfna. 

j 

Alpen-Sch . Bis 8 cm hohe Alpenpfl. mit langgest„ ei-rauten
fö rmigen. bis verk.-eiförmigen, gi1;nzrandigen, grnndst. B. und 

Haselw arzblätteriges Scb. Bis 4 dm hohe Pfl. mit herzförmig
kreisrunden, geschweift-gezähnten B.; Bt. ansehnlich. Süd-T. 

· C. asarilolia. 

l 
Resedeublätteriges Sch. Erste, grundst. B. eiförmig-rundlich, 

ungeteilt', folgende nnd · Stengelb'. 3teilig bis 2-3paarig-
3 fiederschnittig. - Bis 15 cm hohe Pfl. mit kleinen, weißen 

Bt. G e b. . . . . . . . . . . . . . • C. resedilolia . 
Alle B. fiederschnittig . . . . . · . . . . . . . . . . 4 

1 
Sp r ing -Sch. Abschnitte der unteren B. eiförmig, 2-5spaltig; 

Blumenb. nur wenig länger als der K. , klein, hinfällig. 
- Kraut mit am Grunde pfeilförmig-geöhrlten Stengelb„ 

4 · weißen Bt. und schief abstehenden Fr. . C. im1u'i.tiens . 

l Abschnitte der unteren B. höchstens gezähnt, nur der End
zipfel manchmal gelappt; Blumenb. 2-3mal länger als 
der K . . . . .... ..... .. . .. . . ... 5 

1 
Kräuter mit spindeliger W. und ziemlich kleinen Bt. ; 

Blumenb. bis doppelt so lang als der K., weiß, aufrecht 6 
5 Stauden (meist) mit Wst. und ansehnlichen Bt. ; Blumenb. bis 

3mal so lang als der K„ ausgebreitet . . . . . . . . 7 

r 
Behaartes Sch: St . . bis 3 dm hoeh, 2- 4blätterig, .zie~lich 

kahl; Bt. (meist) mit nur 4 Stb. . . . . . C. Jnrsu ta. 
6 ~ W a ld-Scb . St. bis 5 dm hoch, mehrblätterig, ±steif behaart; 

l Bt. (meist) mit 6 Stb. • . . . . . . . . C. s ilvatica. 

{

Bitteres Sch. .Antheren purpurn. - PB . quelliger Stellen, 
7 mit kantigem St. und großen, weißen Bt. . C. a nui.ra. 

Antheren gelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 
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f 
' Viesen-Scb . (Fig. 289.) Wiesenpfi. mit ± aufrechtem St. und 

g rundst. Brosette; Stengelb. nicht geöhrlt; Bt. weiß oder 
lilafarbig; Fr. verlängert, lineal . . . • C. pratensls. 

8 l Brnnnenk1·esse. vVasserpfI. mit aufsteigendem oder flutendem 
St.; Stengelb. kleingeöhrlt ; Bt. weiß; Fr. kiirzer oder länger 
lineal, ± gekrümmt und gedunsen. 

(N ast u rti um o fficin a 1 e.) C. Nasturtium. 

30, Zahnwurz; Dentaria. (S. 235.) 

/ B. gefingert . . . . . . . . 2 
1 \ B. gefiedert . . . . . . . . . :S 

{ 
B. meist zu 3 in Quirlen, 3ziihlig . 3 

2 B. wecbselstiindig, 3-5zählig; Bt. weiß oder rosenrot • -1 

3 

\ 

Neunblätterige Z . Bt. gelblichweiß; Stb. so lang als die 
Blumenb. , . . . . . . . . . . . D. enneaphylla. 

Drüsige Z. Bt. purpurn ; Stb. halb so lang als die Blumenb. 
M. Sch .••... ....... •• D. glandulOsa. 

{ 

Dreiblätterige Z.B. 3zählig ; Bt. weiß. St. Kr. r. D . trilolia. 
4 Gefinge1·te Z. Untere B. 5-, obere 3zählig; Bt. rosenrot. 

T . Kt. Kr. SI. L . .........•• D. digitata. 

\ 

Zwiebeltragencle Z . (Fig. 286 .) Bachseln mit schwarzen Brut
zwiebeln; obere B. ungeteilt, lanzettlich, ±gesägt; Bt. lila. 

5 D. bulbffera. 
Ohue Brutzwiebeln; alle B. gefiedert . . , . . . . . . . 6 

[ 

Vielblätterige Z. B. häufig in Qnirlen; Bt. weißlich
gelblich. Kr. r. . . . . . . . . . . D. polyphylla. 

6 l Gefieclerte Z. B. immer abwechselnd; Bt. weiß oder blaß
lila. s u d-T. s t. • . . . . . . . . . . . D. pinnata. 

32. llutscliinsie; Hntcbfnsia. es. 2,0.) 

l 
Rasenbildende, ausdauernde .Alpenpfi. mit nacktem St. und 

grundst. B. ; Bt. ziemlich ansehnlich, Blumenb. f. doppelt so 
1 lang als der K. . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 
l ljährige Pfi. mit beblättertem St. und kleinen Bt.; Hlnmenb. 

den K. wenig überragend . . . . . . . . . . . • • 3 

i 
Alp~n-"!f. (Fig. 299.) Frtraube verlängert ; Fr . . oval-lanzettlich, 

spuzhch. .A.. • • • • • • • • • • • • • • H. alpina. 
2 Kurzstengelige H. Frtraube gedrungen, kurz; Fr. verk.

eiförmig bis länglich, stumpflich . .A.. (Fehlt in N. I.) 
H. brevicaillis. 

3 l<'rübbliihende Pli. sonniger Kalkhügel. T. s b. N . Kr. s t. r. 

\ 

Stein-H . .Alle B. fiederachnittig; Fächer der Fr. 2samig. -

H. petraea. 
Obere B. f. linealisch, ungeteilt; Fächer der Fr. vielsamig -1 

l 
Niederliegencle H. PB. salziger Stellen mit verk.-eiförmigen 

bis elliptischen Fr. und vielblütiger, verlängerter Traube. 

4 T. r ..... . (Capsella proc.) B. procumbens. 
ArmblUtige H. Hochgebirgspfi. mit f. kreisrunden Fr. und 

armblütiger Doldentraube. T. 
(Capsella pauc.) H. paucißora. 
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36. Hnngerbliimchen; Draba. (S. 2so, 2u.) 

{ 

Blumenb. weiß (selten gelblich). . . . . . . . . . . . • 2 
1 Blumenb. gelb. - ~ta°;den mit grundst. Wimperb„ blattlosem 

St. u. lanzettl. bis linealen. B.; Alpenpfl. . . . . . . 10 

i 
Frühlings-H. (Fig. so2.) Blumenb. bis zur Mitte der Platte 

2teilig. - lj ähriges Pflänzchen mit blattlosem St„ grundst., 
2 lanzettlichen bis elliptischen B„ kleinen, weißen ßt. und 

kreisrunden bis lanzettlichen Fr. . . . . . . D. verna. 
Blumenb. abgerundet bis leicht ausgerandet . . . . . • . 3 

! 
Meist ljähr. Arten (wenn ausdauernd, dann nicht rasenbildend) 

mit bis 3 dm hohem, beblättertem St. und verlängerter, 

3 lockerer Frtraube . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 
Ausdauernde, r äschenbildende Alpenpfl. mit höchstens 3blät-

. l !~~~:=' .k~u~ .1 ~"', ~o~e1'.1 ~t'. ~d. ~ d.ol~e~tr.au.bi~e~ ~'~ 

f 
Graues H. Alpine Staude ; Stiele der Bt. flaumhaarig, 

· später verkahlend. ·- Weißgraufilzige Pf!. mit dicht beblät-
4 tertem St„ lanzettl. B„ weißen Bt. u. gedrehten, flaumigen 

l Schötcheninlanger,schmalerTraube. T. Kt. Kr. D. incana. 
1jährige Pf!. niederer Gegenden mit unbehaarten Btstielen 5 

{ 

Hain-H. Bt. gelblich; B. eiförmig. M. N. st. D. nemorosa. 
5 Mauer-H. Bt. weiß; B. rundlich, halbstengelumfa~send. 

B. I. . . . . . . . . . . . . . . . . . D. m uralis. 

6 
{ Oberer 'reil des St„ die Btstiele u . Schötchen kahl 

Oberer Teil des St. u. die Btstiele ± sternflaumig 
. .• 7 
. .. 9 

{ 

Sternbaariges H. Bt. ansehnlich mit wohl entwick eltem 

7 
Gr.; ~t. ~.nterwärts u. ~· von Sternhaaren ± graugrün; Fr. 
3-4mal langer als breit. N. o. St .... • D. stelhita. 

Bt. klein; N. fast sitzend . . . . . . . . . . . . . . • 8 

8 mit Sternhaaren. T. Sb. St. KI. Kr • D. \Vahlenbergii. 
{

Wahlen. bergs H. St. ganz kahl; B. zieml. kahl oder zerstreut 

Kärntlrner H. St. nur oben kahl, unten behaart; B. mit 
Sternhaaren. T. s b. Kt. s t. . . . . • D. Carintbfaca. 

f 
Filziges H. Fr. oval bis länglich, am Rande gewimpert ; 

9 St. dicht sternhaarig. T. Sb. o. Kt. Kr . . D. tomentosa. 
l Gletscber-H. Fr. kahl; St. locker behaart, später verkablend. 

T. Sb. Kt. Kr. St ...........•• D. frigilla, 

{ 

Sauters H . Stb'. halb so lang als die Blumenb. ; B. stumpf-
10 lieh. T. Sb. st . . .... . ..... . • D. Sauteri. 

Stb. so lang als die Blumenb.; B. spitzlich • . . . . • . II 

{

Immergrünes H. Gr. so lang als der Querdurchmesser der 

11 Fr. A.. (Manchmal auch in niederen Gegenden.) • D. aizofdes. 
Hoppes H . Gr. kürzer u. s. w. T. Sb. KI. St. 

(D. Zahlbruckn e ri.) D. Ho1•1•eiina. 
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37. Gänsekresse; Arabls. (S. 238.) 

[

Turmkraut. (Fig. 293.) Pß. unten behaart, oben kahl; Bt. 
gelblich1veiß; . in jedem Frfache 2reihig. - 2jähr., ansehn
liches Kraut mit bläulich bereiftem St. u. pfeilförmigen, 

1 kahlen Stengelb.; Fr. dem St. angedrückt. 
(Turdtis glabra.) A. gla.bra. 

l Wenn mit gelblich- oder griinlichweißen Bt., dann die ganze Pß . 
von gabeligen Haaren flaumig; S. 1reihig . . . . . . 2 

2 
(oder Staude) von 3-6 dm Höhe mit ellipt. bis länglichen 

{ 

Turmkrautartige G . Bt.. grünlich- bis gelblich weiß; Fr. 
nach abwärts gebogen. - Stark gabelig behaartes Kraut 

B., die stengelst. mit herzförmigem Grunde. (Fehlt in B. u. s eh.) 

A. Tnrrita. 
Bt. weiß oder bläulich; Fr. aufwärts gerichtet oder abstehend 8 

i 
tengelb. (besonders die oberen) mit herz- bis pfeilförmigem 

3 Grunde sitzend; Bt. weiß . . . . . . . . . . . . . • 4 
Stengelb. mit gerundetem oder verschmälertem Grunde sitzend, 

den t. nicht oder höchstens halb umfassend . . . . . 8 

\ 

Kohlartige G. Pfl. kahl, bläulich bereift, mit ganzrandigen 
B., die grundst. oval bis länglich, die stengelst. länglich-

4 lanzettlich. - Bis 1 m hohe Staude. (Fehlt in Sb. Kt. Kr. Soh.) 
A. brassicaeiOrmis. 

Pli. ± behaart mit gezähnten B. . . . . . . . . . . . l'i 

r 
Alpen-G. Gebirgs- oder Alpenpß. mit niederliegenden, 

ästigen Stämmchen, großen, verk.-eiförmigen, bis 6 mm ·„ \ langen u . 2-3 mm breiten Blumenb. n. allseitig abstehen
. den Fr. A. u . Sud. (B.) • . • . . . . • • • A. alpina. 

PH. ohne Ausläufer, mit schmalen (bis 1 mm breiten) Blumenb. 
n. aufrechten oder ± weit abstehenden Fr. . . . . . 6 

{ 

Geöhrlte G . 1jähr., bis gegen 25 cm hohe Pß. mit gabelig 
behaartem t. u. B„ länglichen B„ sehr kleinen Bt. u. 

6 
locker abstehenden Fr.; diese so breit als ihr tiel. . B . .\II. 

A. auriculata.*) 
2jäbr:, oft höhere„ Kräuter oder Stauden mit aufrechten, der 

Spmdel angedruckten Fr. . . . . . . . . . . . . . . 7 

! 
Rauhhaarige G. St. ~it größtenteils einfachen, abstehenden 

Haaren bekleidet; Ohrehen der Stengelb. abstehend; S. 

7 
schwachpunktiert . . . . . . . . . . . . A. birs(tta. 

l 
Ge!'ards G. St. mit ästigen, angedrückten Haaren bekleidet; 

Öhrch6Il u . s. w. abwärts dem St. anliegend; S. netzig
punktiert. B . N. o. . . . . . . . . . . . A. GerardJ. 

\

Blaue G . Bt. bläulich-violett, klein. - iedrige (kaum 1 dm 
holie) Hochalpenpfl. mit wenig behaartem 8t. und etwas 

8 gewimperten, dicklichen, vorn 3-5zähnigen B., die grundst. 
aufrecht, keine Rosette bildend. A. • • A. coer(dea. 

Bt. weiß ... . . . .. .. ..... . .... .• 9 

•)Die in Süd-T. vorkommende tein-G., A. sax 6.Uli e, ist ein 2jfi.hrigea, 
zottiges Kraut mit Fr„ die f. Smal breiter als der ]'rsliel sind. 
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( Wenigstens die grundst. B. ausgebuchtet bis fiederspaltig; wenn 
I f. ungeteilt, dann deutlich gestielt und die Fläche vom Stiele 

9 
J abgesetzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 'l B. f. alle ganzrandig oder die grandst. schwach gezähnt, 

letztere in den Bstiel verschmälert; Bt. weiß. - Meist 
alpine Pll. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 12 

10 ran.dig bis leierfö rmig gelappt; Bt. weiß bis rosa, ziemlic}:i 

1 

H allers G. Mit beblätterten .Ausläufern; grundst. B. und 
untere Stengelb. herzförmig-rundlich bis eiförmig, ganz-

klern. (Fehll in Sb.) • • • • • . . . • • • A. Haller1 . 
.Ausliiufer fehlend ; grundst. B. Hinglich bis länglich verk.-ei

förmig; Bt. groß . . . . . . . . . . . . . . . • . 11 

f B orstige G. Stengelb. ganzrandig, höchstens die unteren 
etwaM gezähnt; Bt. weiß. (Fehl! in Sb. KI. r. Scb.) 

11 l (A. petraea.) A. his pida. 
Sand-G. Untere Stengelb. fiederspaltig bis leierförmig geteilt; 

Bt. weiß oder rosa . . . . . . . . . . . A. a renosa. 

l 
Jacqu ins G. Ganze Pfl. kahl; B. glänzend, dicklich; 

Bt. ansehnlich mit abstehenden Blumenb.; S. rundum ge-
12 flügelt . .A.. (Fehl! in I .) (.A. bellidif6lia.) A. Jacqufnii. 

Pfl. (besonders die B.) mit einfachen oder einfachen und 
gabeligen Haaren± bedeckt oder nur die B. gewimpert 13 

r 
Scopolis G. B. glänzendgrün, bloß von einfachen, steifen 

Haaren lang gewimpert, sonst kahl. - Bis 1 dm hohe 

13 \ .Alpenpß. mit kurzen, breitlinealen Fr. Kr. r. 
(Draba cili!1ta.) A. S copoliana. 

B. neben den einfachen auch mit gegabelten Haaren oder 
sternhaarig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J<l 

l 
Gewi mperte G. Blumenb. klein, gegen 2 mm lang u. 1 mm 

breit, aufrecht, lineal-keilig; S. berandet, sonst ungeßügelt . .A.. 
U A . clHML 

Blumenb. ansehnlich,± abstehend, länglich ve1·kehrt-eiförmig lö 

1 
Niedrige G. S. rundum durch einen Hautsaum breit ge-

15 fl~~elt . - Niedrig.~, bis 15 cm hohe Pfl. mit dicklic~en, 
glanzenden, grasgrunen B . .A.. • • • • • • A . 1>um1la. 

S. ungeßügelt oder mit ganz schmalem Hautsaume . . • 16 

l 
' Voch einer G. B. größtenteils kahl, nur am Rande und 

Mittelnerven behaart, stumpf. Süd-T. KI. Kr. SI. r. 
16 A. Vochine ns is .*) 

Mauer-G. B. von Sternhaaren dicht grau. Süd-T. A. muralis. 

39. Hederich; Erjsimum. es. 232.) 

1 

G oldlack , Gelber Feige!. N. 2lappig mit zurückgekrlimm
ten Lappen. - Staude oder Halbstrauch mit lanzettlichen 
B„ die einfache, zerstreute Haare tragen, und großen, hell-

1 gelben (bei der Kulturpfl. auch orangefarbigen bis rot-
braunen) Bt. - In r. wild, sonst oft gebaut. 

(Cheiranthus Cheiri.) E. Cheiri. 
N. stumpf oder etwas ausgerandet . . . . . . . . . . 2 

•)Die Auslän!ertreibende G., .A.. proc(arrens, bal in eine Spitze 
zugeschweifle B. u. kriechende Ausläufer. Kr. 
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f 
Goldlackartiger H. (Fig. 279.) Btstiele 2-3mal so lang als der 

K. - Kraut mit längl-lanzettlichen, ganzrandigen bis ge-
2 zähnten, von 3spaltigen Haaren etwas rauhen B.; Frstiele l so lang als die halbe Fr. . . . . E. cheiranthoides. 

Btstiele so lang oder kürzer als der K. . . . . . . . . 3 

{ 

B. mit angedrückten, 3spaltigen Haaren ± dich t bekleidet 4 
3 B. mit angedrückten, (scheinbar) einfachen oder gleichmäßig 

mit solchen und 3spaltigen Haaren bekleidet . . . . . 6 

l 
Harter ~· B. (besonders die oberen) ganzrandig, schmal, 

graugrun; Bt. schwefelgelb. N. B. M. I . 
4 (E. virgatum.) E. durum. 
l B. gezähnelt bis buchtig gezähnt i Bt. zitronengelb . . . 5 

r tlabich tskrautbfütteriger H. Btstiele so lang als der K. ; 

1 
Platte der Blumenb. keilig in den Nagel verlaufend; F r. 
auf Kanten und Flächen gleichfarbig grasgrün. o. N. 1l. M : , 1 Sch. St . • ... . (E. strictum.) E. hieraciiiolium. 

0 
W ohlriechencler H. Btstiele f. halb so lang u. s. w.; Platte 

der Blumenb. verk.-eirund, in den Nagel zugeschweift; Fr . 

l graufilzig mit grünen Kanten. (Fohlt in Sb. Kt. Sch.) 
E. olloratnm. 

! 
Graugrilner H . Btstiele f. so fang als der K. - Graugrüne 

PB. mit linealen oder lineal-lanzettlichen B. und sterilen, 

6 
kleinblätterigen, Äst~hen .in den fü~inkeln; Bt. mittelgroß, 
schwefelgelb; l<r. wie be1 dem vorigen. O. N. St. Kr. llI. 

E . cauescens . 
l Btstiele bis 3mal kürzer als der K. . . . . . . . . . . 7 

r Golcllackbliltiger H. Staude mit f. ganzrandigen B.; 
Bt. wohl riechend, groß, ßlumenb. 12- 20 mm lang 

1 und 4- 8 mm breit, mit verk.- eiförmiger P~atte. (Fehlt 

7 { in B . M. Sch.) • • •• •• ••.• E. Cbearanthus. 

1 
Ausgeschweifter II. lj ähr. Kraut mit oft buchtig gezähn

ten B.; Bt. geruchlos, klein, Blumenb. 6-8 mm lang und 

l höch stens 2 mm breit, mit schmaler, keiliger Platte. (Fehlt 
in T.Kt. Kr. S c h.) ..... .• • • E . repandum.*) 

40. S teink raut ; Alyssnm. (S. 2so .) 

l 
Blasenschötchen. Fr. f. kugelig aufgeblasen; die Fächer 

6- und mehrsamig. - Weichtilzige Staude oder Halbstrauch 
des Südens mit längl.-lanzettl. B. (die untersten meist 

1 buchtig gezähnt) und gelben l:lt. Kr. r. 
(Vesicaria sinuata.) A. sinuatum. 

l Fr. lime?för~ig; wenn aufgebla~en, dann doch der Rand fiac! 
und die .E acher nur 2 - 4sam1g . . . . . . . . . . . -

2 { Fr. kahl oder am Rande etwas behaart 3 
Fr. graußaumig, zuletzt manchmal verkahlend . . . . . 6 

•)Der PippaubHitterige H„ E. crepid if6 lium, unterscheidet sieb 
besondere durch die nicht f. stielru.nden, sondern etwas zusammengedrückten Fr. 
u. g rößere Bt. B. S 1. 
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f 

Steppen-St. 1jähr., graugünes Kraut von 2-16 cm Höhe, 
mit verlängi'rter, einfacher Traube, kleinen, gelblichen (zu
letzt weißen) Bt. und gelbgrünen Fr. r. . 

3 (A. minimum.) A. desertorum. 

l 
Stauden bis Halbsträucher mit gelben Bt. ; wenn Kräuter, 

dann die Trauben rispig bis doldentraubig vereint 4: 

i 
Felsen-St. Krautige, 2jährige PB. mit ästigem St. und Bt. 

in Rispen; Blumenb. bis zur Hälfte der Platte 2spaltig; Fr. 
4 in der Mitte aufgeblasen. Kt. Kr. r. . . A. petraeom. 

Halbstrauchige Pfi. mit holzigen, Blattbüschel tragenden Stämm
chen; B. weichfilzig; Blumenb. ± ausgerandet . . . . 5 

( 
l\Iittler es St. Fr. in der Mitte aufgeblasen, Fächer 4samig; 

Btstand ve.rlängert traubig. r. . . . . . . A. m edium. 
5 { Echte St. Fr. linsenförmig-konvex, aber nicht aufgeblasen, l Fächer 2samig; Btstand rispig. N. o. B. M. Kr. 

A. sa.xatile. 

1 
Silber-St. Bt. in rispig verzweigten, ebensträußigen Ständen. -

Staude mit unterseits graufilzigen, verk.-eiförmigen bis 
• G lanzettlichen B. und gelben Bt.; Frfächer 1samig. r. 

A. argenteum. 
Bt. in einfachen '.!'rauben; Fi:fächer 2samig • . . . . . 7 

i 
K elcli früch tiges St. 1jähr. Unkraut mit blaßgelben, dann 

weißlichen Blumenb.; K. zur ]'rzeit bleibend. 
7 A. c aly cinom. 

Ausdauernde Pfi. mit gelbbleibenden Bt. und bald abfallen-
dem K. . . .. • ....... . . .... . •• 8 

i 
Berg-St. (Fjg. 274.) PB. sonniger, niedriger bis gebirgiger 

Stellen mit graugrünen B. und bis zuletzt dicht grau be--
8 . haarten Fr. (Fohll in Sch. Sb.) •• •. A. mont annm. 

Wutrens St. Alpenpfl. mit grünen B. und zuletzt verkahlten 
Fr. T. Kt. Kr. st. . . . . . . A. lVullenianum. 

4:7. Levkoje , Feigel ; lUatthfola . es. 235 .) 

j 
Bucht ige L . 2jähr. Kraut mit unteren buchtig gezähnten, 

1 oberen ganzrandigen B. und purpurnen bis blutroten Bt. I . 
M . s innai.ta. 

B. ganzrandig • • . . . • . . . . . . . . . . . . . 2 

l 
Bun_te ~ Bt. f. sitzend, schmutzig-purpurn, geruchlos. - Sta~de 

2 mit lmealen B. Süd -T. • • • • . . • • • • 1'1. v ar1a. 
Bt. gestielt. - Häufige Kulturpfl. (aus S.-Europa) mit lanzettl. 

B. und weißen, purpurnen u. s. w. duftenden Bt. . . • 3 

{ 

Winte1·-L. Halbstrauchige, weißgraufilzige Pfi. 1'1. fncai.na. 
3 Sommer-L . 1jähr., graugrüne Pfi.; :Fr. drüsenlos, spitz. 

M. annua. 

XLIII. Farn. : Kaperngewächse ; Capparidaceae. 
Hieher der Kapernstrauch, Capparis spinosa 

(S. 58) (Fig. 84). 
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XLIV. Fam. : Resedengewächse; Resedaceae. 
\V au, Res eda ; Res eda. (S. 51.) 

{ 

Fä rber -W. K. 4, C. 4. - 2jähr„ bis über 1 ni hohes 
Kraut mit ungeteilten, ganzrandigen, länglich-lanzet tlichen 

· 1 B. und rutenförmig verlängerten, blaßgelben Trauben. 
(Fehlt in Sb. u . S c h.) . . . ... . • • •• R. luteola. 

K. 6, C. 6 (oder mehrblätterig); B. öfter gespalten bis zer-
teilt • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

{

Gelber W . Blumenb. gelblich; die untersten B„spatelig, ganz
randig, die folgenden 1-2fach fieder teilig, die obersten 

2 3teilig . . . . . . . . . . . . . . . . . . R. llitea. 
l Blumenb. weißlich; B. (mit Ausnahme der mittleren oder 

oberen, manchmal 2-3spaltigen) ungeteilt . . . . . . 3 

(
Garten - ,V., WohlriecJiende Resecla. Ans Nordafrika 

3 stammende, häufig kultivierte Pf!. mit äußerst wohlriechen-
) den Bt. ; Kapseln verk. - eiförmig, hängend R . odorata. 
l Bt. geruchlos . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . • 4 

{ 

Rapunzel-W. Zipfel des K. f. von der Länge des Btstieles, 
länglich, zur Reifezeit ve:größert. Süd-T. N. Kr. r. 

4 · ' R. Phyte{1ma. 
Geruchloser W . Zipfel des K. kürzer als der Btstiel, keilig

lineal, zuletzt nicht oder kaum vergrößert. Kr. J. 
R. _ inodora. 

XLV. Fam. : Sonnentaugewächse; 
Droseraceae. · 

Hieher 1. die Aldrov andie, Aldrovandia vesicoIOs a (S. 21 .), 
und 2. die Gattung S onnentau, Drosera. (S. 63.) 

2 . Sonne ntau; Drosera . 

\ 

l\Iittlerer S. Btschaft bogig aufsteigend oder fast nieder-
1 liegend, wenig länger als die B. ; Bfläche keilig verk.-

eiförmig. St. Kt. Kr. I. .. . .... D. intermedia. 
Btschaft aufrecht, gegen 2-4mal so lang als die B. . . . 2 

1 
Rundblätteriger S. Bßäche kreisrund, langgestielt. 

D. rotundilolia. 
2 Engli,sc)ler S. Bfläche 4eilig-lineal. (Fehlt in I.) • 

D. Anglica. 

XLVI. Fam. : Dickblattgewächse; 
Crassulaceae. (S. aa.) 

J 
Wasser-Dickblatt. (Fig. so1.) Bt. 4zählig; Stb. so viele als 

Blumenb. - l jähr„ 3-5 cm hohes Kräutchen überschwemm-
1 t er Stellen mit nieder liegenden, ±rasigen St„ gegenst„ linealen 

l B. und in den Bwinkeln f. sitzenden, weißen Bt. N. B. M. 
(Bulliarda aqna t ica:) 3 . Cras sula aquatica. 

Stb. doppelt so viele als Blumenb. • • • . . . . • • • • ~ 
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! 
~'etthenne. (Fig. sos.) Bt. in K., C. und Frk. meist nach der 

Zahl 5 (selten 4 oder 6) gebaut; Blumenb. frei l, Sedum . 
.2 Hauswurz. Bt. nach den Zahlen 6 - 20 gebaut ; Blumenb. l gewöhnlich am Grunde unter sich und mit den St f. ver

wachsen. - Rosettenpfl . • . . . . 2. Sempervivum. 

I. Fetthenne; Sedum. 

{ 

B. flach , breit . . . . . . . . . . . 
1 B. lineal, walzenförmig, ellipsoidisch bis 

schnitte rund . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . 2 
kugelig, im Quer-

. . 7 

. Fig. 307. 
a Wasser -Dickblatt; bBt. ; c Frk .; dFr. 

Fig. 308 . 
ß oulogner Uanerpfeller . 

{

Rosenwurz. Bi. 2h1iusig , 4zählig, die ~ öfter ohne Blumenb. -
Gebirgspfl . mit keiligen, vorn gesägten, zugespitzten B. und 

2 gedrungene.n, gelblichen bis purpurnen, gewölbten Btständen. 
G e b .••. •• '. •• ·• (Rbodiola r osea.) S. roseum. 

ßt. zwitterig , 5(selten 6·)zählig . . . . . . . . . • . . 3 

J 
Rispige F. ljäbr. Kraut ; Bt. rosenrot , in länglicher, trau

biger Rispe. - Bis 25 cm hohe, ästige Pf!. mit drüsig-
3 flaumigen St. und' Btstieleh ; B. vei'k.· eiförmig bis lineal-

l keilig, ganzrandig. s ü d-T. • • .•.• • S. Cepaea. 
Stauden ; Bt. in Ebensträußen ; St. nicht selten höher, öfter 

wenigästig, k ahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

\

Rundblätterige F. B. ganzrandig, verk.-eiförmig bis rund
lich ; St. bis. 30 cm hoch, niederliegend; Bt. purpurrot. 

4 Süd- T. • • • • • • • . • . • • S. Anacampseros, 
B. besonders vorn ± gezähnt oder gesägt; Wfasern riiben

förmig verdickt . . . . . . . . . . . . . . . . . . l'i 
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j Große F. Blumenb. blaßgelb, Frk. oft dunkler gelb; obere 
5) B. am Grunde f. herzförmig . . . . . S. maxhnum.*) 

l Blumenb. rosen- oder purpurrot, ebenso die Frk.**) . . . 6 

J 
Purpurrote F . Obere B. am Grunde abgerundet, sitzend, 

sehr häufig gegenst. oder quirlig. o. N. B. M. Sb. Kt. 

6 S. purpfue um. 

1 
Gebirgs-F. Alle B. zum Grunde k eilförmig verschmälert, 

· Bstiel kurz, aber deutlich; B. wechselst. M. Sch. 
s. Fabarla . 

f 
Pfl. mit Wst. und kriechenden, am Ende dichtbeblätterten Aus

läufern , welche einen Rasen bilden . . . . . . . • • 8 
7 Pfl. mit dünner, ästiger W., ohne Ausläufer; B. lineal-l walzlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 

8 { Gelb oder gelblichweiß blühend . . 9 
Reinweiß oder rötlich blühend • I 2 

\ 

Zurückgekrümmte F. B. lineal- pfriemlich mit Stachel
spitze. - St. bis 3 dm hoch, oft wie die B. blaugrün; 

9 Bt. ansehnlich, goldgelb, in reichblütigen Ebensträußen; 
Blumenb. abstehend. (Fehlt in O.) ••• S. r e ß exum.***) 

B. stumpflich, ohne Stachelspitze; St. niedriger . . . • IO 

l 
Boulogner Mauerpfeffer. (Fig.aos.) B. am Grunde mit stumpfem, 

10 herabgezogenem Anhängsel, walzig . . S . Bolonie n s e . 
B. ohne ein derartiges Anhängsel, mit stumpfem Grunde 

sitzend . . . . . . . . . . . , . , , • . . . . . II 

( 
Scharfer Mauerpfeffer. Pfl. niedriger Gegenden; Ausläufer 

6zeilig beblättert; B. eiförmig; Blumenb. spitz S. acr e . 
11 { Alpen.-F. . Gebirl!spfl.; Ausläufer unregelmäßig . beblättert; l B. linealisch; Blumenb. stumpf. Geb. (Fehlt in N.) 

S . alpestre. 

f 
Weiße F. Pfl. grasgrün ; B. lineal-walzlich ; Btstand f : kahl; 

Blumenb. 3mal so lang als der K. . . . . S. a lbum. 
12 Dickblätterige F. Pß. blaugrün; B. f. kugelig bis ellipsoidisch; l Btstand drüsig behaart; Hlumenb. doppelt so lang als 

der K. T. Sb. Kt. Kr. St. . .... S. dasyphyllum. 

13 Rückenstreifen, 4mal länger als der K. - Z0iemlicl~ kahle 

1 
Spanische F . Bt. meist 6zählig; Blumenb. weiß mit rötlichem 

Pfl. Süd-T. Kt.Kr. St. I . .. .. .• s. H1span1c um. 
Bt. meist 5zählig; Blumenb. 2mal länger als der K . .. l <I 

14 haarige Pfl. mit rosemoten Bt. u. linealen, stielrunden B. 

1 
Drüsige F. Nasse Wiesen , torfige Stellen bewohnende, drüscn-

(Fehlt in I.) • . . . . . . . • • S . vlllos um . 
Kahle P(l. trockener Gebirgsstellen . . . . . . . . . . 15 

*) Durch sattgelbe Bt„ keilig zum Grunde 'Verschmälerte B. und nicht 
verdickte Wfasern weichen die folgenden, aus Asien stammenden, öfter kultiv . 
und verwild. Arten ab: Bastard-F„ S. hybridum (St. aufsteigend; B.verk.-ei
bnzettl.) u. Deckbliitterige F„ S. Aizöon (St. aufrecht; B. lanzettlich. ) 

**) Die oft gebaute und verwilderte Kaukasische F „ S. s p 11 r i um, hat 
rasigen Wuchs, aufsteigende St. und n.m. Rande knorpelige, gewimperte B.; 
W fasern nicht verdickt. 

***) Die in I. vorkommende ßleichgelbe F „ S. o c h r o 1 e 11 cum, hat 
aufrechte, gelblichweiße Blumenb. 
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f 
Sc11wärzliche F. B. stielrund; Blumenb. weißlich, gelb oder 

grünlich bis rötlich, stumpflich; Bt tand armblütig, ge· 

1;; drangen. A. . . • • . • . • • . . . . . S. atratum. 

l Einjährige F. B. oben ziemlich flach; Blurnenb. gelb, spitz; 
Btstand doldig, ± reichblütig. T. O. Sb. K 1. Kr. St. 

S. annoom. 

2. Banswnrz; Sempervivum. . 70, 255.) 

r 
K. u. C. 6gliedrig; Blumenb. gelblich weiß, aufrecht stehend 

bis glockig zusammenschließend . . . . . . . . • . 2 
l(l K. u. C. 12- oder mehrgliedrig; Blumenb. sternförmig aus

gebreitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

2 se.its oder nur unten kurz behaart; Rosettenb. bloß ge-

1 
Kurzhaarige H. Stengelb. gewimpert und außerdem heider-

wrmpert. (Fehlt in B. M. Scb. I.) • ••••• S. hiiotum. 
B. gewimpert sonst beiderseits kahl . . . . . . . . . . 3 

r 
Sprossende H. Rosettenb. keilig- bis länglich verk.-eüörmig, 

zur Spitze verbreitert. (Febll in T. s b. K 1. Kr. S 1. I.) 
3 { S. sobolilerom. 
l Sand-H. Rosettenb. schmal, lanzeltlich, zur Spiue ver

schmälert. T. Sb. Kt. s1. • ••• •• . S. a.renarium. 

j Ro~:~~~b .. ~e~i~p~rt: ~o~s~ ~~I, . n~r. ':or~ .m~n~~~ . g: 

4 Rosettenb. gewimpert und gleichzeitig von Drüsenhaaren 
flaumig oder besonders die Spitzen der B. mit weißen, 
spinnwebigen Haaren • . . . . . . . . . . . . . . 7 

l 
'Vu.Uens R. Bt. schwefelgelb, Blumenb. bis 3rnal länger 

als der K. ; St. drüsig ; Rosettenb. längl. verk.-eiförmig, 
5 stachelspitzig. T. s b. Kt. SI. . . . . . . . S. Wulleni. 

Bt. rosenrot bis purpurn, Blumenb. 2mal länger als der K. 6 

6 kultiv. , ansehnliche Pfl. ; wild in Süd-T. S. tectorom. 

l 
Dach-H.. Rosettenb. von drüsenlosen Haaren gewimpert, 

liing_L verk. -eifö:mig, kurz zugespitzt. - Häufig auf Mauern 

Gefranste H. Rosettenb. von langen, drüsenlosen und 
kürzeren, drüsentragenden Haaren gewimpert, f. spatel
förmig. A. von T. Sb. Kt. . . . . . . S. fimbriatom. 

r 
Spinnwebige H. B. der f. kngeligen Rosetten durch weiße, 

spinnwebige Haare an den Spitzen verwebt, längl. verk. -
7 { eiförmig; Bt. purpurn. A. von T. Sb.Kt. B 1. l S. arachnoideum. 

Rosettenb. ohne derartige Haare . . . . . 8 

{ 
Blumenb. rot oder lila. - Alpenp6. . . . . . . . . . . 9 

8 Blumenb. gelblichweiß bis gelblichgrün . . . . . . . . 10 

r 
Berg-H. B. kurz, drüsig gewimpert; Blamenb. lila mit violettem 

Mittelstreüen, 3-4mal so lang als die Kelchb. A. 

9 i S. montannm. 
Funks H. B. lang, aber drüsenlos gewimpert; Blumenb. 

l 
rosenrot mit purpurnem .Mittelstreifen, 2-3mal so lang als 
die Kelchb. T. Sb. Kt. SI ....... ..• s. Funkii. 

H eime r 1, Scbnlßora von Osterreich. 17 
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l Pi~tonis. H . . Roset~enb. grün, rot gefleckt; Blumen~. gel.b-
10 hchwe1ß, ernfärb1g. St. . ........ S. Pitton1I. 

l Bra uns H. Rosettenb. grün; Blumenb. gelblich mit grünem 
Rückenstreifen. A. von T. b. Kt. ..... S . Braunii . 

XL VII. Fam.: Steinbrechgewächse; Saxifragaceae. 
(S. 55, 56, 04 .) 

f J ohannisbeere. Sträucher mit abwechselilden, handförmig 

1 

gelappten B. ; Bt. meist in Trauben, (gewöhnlich) 5zählig 
mit 5 Stb. ; der unterst. Frk. liefert eine Beerenfr. 

7. Ribes. 

1 
J Ansehnliche Sträucher mit gegenst„ ellipt., ungeteilten B.; 
\ Bt. weiß, 4 -5zählig, mit 10 bis vielen Stb.; der unterst. 

1 

Frk. liefert eine Kapselfr. . . . . . . . . . . . . . . 2 

Kräuter, Stauden oder zwergige Halbsträucher, meist mit ab· 
wechselnden oder grundst. B. ; Bt. 4- 5zählig; Stb. 5 oder l 8-10; Frk. unterst., halbunterst. oder oberst. ; Kapselfr. 3 

f Pfeifenstrauch, Becherlholler. Bt. oft 4zählig; Stb. 

\ 

16 und mehr, die Stf. ohne Zähne; Gr. ± verbunden . 
- Häufig gebauter Zier;trauch mit großen Bt. (? wild in 

2 Süd·'r. o. B. st.J . . 5 . :rhnadelphus coronarius . * ) 
Öeutzie. Bt. 5zählig ; Stb. 10, mit oben 2zähnigen Stf.; Gr. 

frei. - Häufiger Zier•trauch aus Japan mit weißen Bt. 
6. De<1tzia crenata. 

{ 

Goiclmilz. (Fig. GO.) C. fehlt ; Bt. mit sattgelhem ,meist4blätterigem 
3 K„ (meist) 8 Stb. u. s. w\ (S. H.J 3. Cltrysos11Ieniu01. 

C. vorhanden; Bt. nach der Fünfzahl gebaut . . . . . . 4 

(

H erzblatt. (Fig. 95.) 5 Stb„ mit ihnen abwechselnd 5 zer
schlitzte Staminodien u. s. w. (8. os.) 

4 4 . Parnassia palus tris. 
10 Stb.; keine zerschlitzten Staminodien . . . . . . . . 5 

f Zahlbrncknere. (Fig. son.) Blumenb. grünlich, am Grunde ver-
breitert und vom Btboden nicht deutlich abgegliedert. - 2jähr. 

1 
Pflänzchen mit bis 15 cm langem, liegendem, fädigem und 
ästigem St„ unteren langgestielten, herzuierenförmigen, 

)• 5-71appigen, oberen 3lappigen B. und langgestielten, 
5 \ einzelnen, bis 6 mm breiten Bt. St. Kt. 

1 

2 . Zahlbrncknera paradox a. 
St einbrech . (Fig. ss, s10.J Blumenb. sehr verschieden gefärbt 

(weiß, gelb, violett u. s. w.), am Grunde vorschmälert und l vom Btboden dentlich abgegliedert . .. 1. Saxifraga. 

1, Steinbre ch ; S axifraga. 

( 

B. am Rande oder an der Spitze mit kalkabsondernden Grüb
chen versehen (daher weiße Punkte oder Schüppchen tra-

1 gend, die späterhin ausfallen), ungeteilt bis gesägt . . 2 
B. weder am Rande noch an der Spitze mit derartigen 

weißen Grübchen oder Punkten . . . . . . . . . . . I:i 

*) Wird fälschlich als „ Jasmin" bezeichnet. 
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Violett, rot oder purpurn blühende, rasenbildende .Arten mit 
gegenst. B., welche nur 1-3 weiße Grübchen am stumpfen, 
verdickten Ende tragen; Stämmchen liegend, meist dicht 

2 beblättert; blütentragende s~. kurz, aufrecht . . . . . 3 

Weiß, gelb, orange bis safranfarben blühende .Arten mit 
wechselst. B.; H. am Rande mit ± zahlreichen, weißen 
Grübchen. - Oft mit grundst. Brosetten . 6 

( 
Gestutztblätteriger St. B. mit 3 Grübchen, sowie die 

Kzipfel kahl, 4reihig, dachziegelig aufeinanderliegend ; Bt 
3 { hellrot. A.. von s b. s t. • . . . . . . . . . S . retusa. 
l B. mit 1 Grübchen, alle oder nur die oberen, sowie die Kzipfel 

gewimpert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

l'ig. 309. 

u Zahlbrucknere; b BI. von oben , 
c im Längsschnitte. 

l'ig. 310. 

a Orangeblüt. Steinbrccl:; 
b ß.; c Bt. 

( 
Zweibllltiger St. Bt. zu 2 oder mehreren kop6g beisammei;i; 

B. ziemlich entfernt, verk.-eiförmig bis spatelig, die oberen 
4 { sowie die Kzipfel drüsig gewimpert; Bt. violett. A.. (F ehit in 

l N. o. Kr. I.J • . . . . . . . . . S . bißora. 
Bt. endständig, einzeln; B. dicht dacliig, 4reihig . . . . ö 

l 
Ge~eubfütteriger St. ~bere ~· und Kzipfel drüsenlos ge

w1mpert. - Lockerras1ge Gebrrgspfl. (Fehlt in N. M. Sch.) 
5 S . oppos itifolia. 

Ruclolphs St. Obere B. u. s. w. drüsig gewimpert. - Dicht
l rasige Pil. A.. von T. Sb. Kt. St. S . Rudolphhina. 

17* 
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{ 

Rosettenb. meist gekerbt oder gesägt, am Rande mit vielen 
kalkabsondernden Grübchen, verlängert, meist zungen
förmig oder lineal; St. oft ansehnlich, bis 6 dm hoch mit 

J traubigen bis rispigen Btständen . . . . . . . . . . 7 
6 ) Rosettenb. ganzrandig, oberwärts mit wenigen (bis 7) Grübl chen, kurz-pfriemlich, ei- bis lineal-lanzettlich oder läng-

l lieh; St. niedrig, kaum über 1 dm hoch; Bt. weiß oder 
gelblichweiß . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

1
. Orangeblütiger St. (Fig. 310.) Blumenb. orange- bis safran

farbig, lineal-lanzettlich, spitz. - Bis 5 dm hohe, reichblütige, 

7 besonders oberwärts drüseohaarige PB. mit f. ganzrandigen, 
unten gefransten B. A.. (Fehll in I .) • • • • S. mutata. 

l Blumenb. weißlich (manchmal purpurn gestreift oder punktiert), 
vorne stumpf bis gerundet . . • . . . . . . . . . • 8 

~ 
Krustiger St. Rosettenb. schmallineal, am Rande mit dicken, 

weißen Krusten, durch diese scheinbar gekerbt (eigentlich 
8 ganzrandig); Btstand traubig bis rispig. A.. (Fehll in N . u. 0 .) 

l S . incrustata. 
Rosettenb. zungen- oder spattilförmig mit weißen Zähnen 9 

{ 

Pyramiden-St. St. bis 6 dm hoch, schon über der Brosette 
in eine pyramidale, sehr reichblütige Rispe übergehend; 

9 Blumenb. keilig. Kt. • • • . . . . . • S . Cotyledon. 
l St. meist ?r~t v_on de~ Mitte an ~der _oben lockerästig; Blumenb. 

verk.-eiform1g, ell1pt. oder länglich • . . . . . . • • 10 

{ 

Traubenblllt iger St. Äste der traubigen Rispe 1-5blütig; 
Sägezähne der Rosettenb. zugespitzt, nach vorn gerichtet. 

10 - Bis 3 dm hohe Pf!. • . . . . . . . . S. Aizoon. 

l Äste der pyramidal-länglichen Rispe 6-12blütig. An
sehnliche, bis 6 dm hohe, sehr reichbliitige PH. • . . J l 

Kt. Kr. SI. I .. ... ... .- . .. .... s. Hos tii. { 

Rosts St. Zähne der gekerbten Rosettenb. abgestutzt. s ü d-T. 

~ Höchster St. Zähne der gesägten Rosettenb. zugespitzt, nach l vorn gerichtet. s 1. K 1. • • • • • . • • S . altissima. 

r 
Ro~ettenb .. gerade abstehend, starr, ei-lanzettförmig bis pfriem

lich, spitz; Bt. groß . • . . . . . . . . . . . . . • 13 
12 { Rosettenb. bogig zurückgekrümmt, lineal-lanzettlich bis läng-

l lieh, ± stumpflich; St. mit arm)-6)blütigem, dulden
traubigem Btstande . . . . . . . . . . . . . . . 14:*) 

r 
Bm·sers St. Rosettenb. pfriemlich, 7punktig; St. lblütig, 

Blumenb. rundlich. A.. • • • • . • • S . Burs eriana. 
13 { Vandellis St. Hosettenb. eilanzettlich, 5punktig; St. rispig, 

l 3 -9blütig; Blumenb. keilig verk.-eiförmig. Süd-T. 
S. Vaude Jlii . 

{ 

Hechtblauer St. Rosettenb. vom Grunde an bogig zurück
gekrümmt; Seitennerven der Blumenb. bogig. A.. 

14 s. c a e sia. 
l Sparriger St. Rosetten\>. nur an der Spitze zurückgekrümmt; 

Seitennerven u. s. w. gerade. T. K 1. Kr. SI. r. S. squarros a. 
*) Von den unter Nr. 14 angeführten Arien weicht der in Süd-T. vor

kommende Diapensia-St. , S. din.pensiofdes, durch nkht zurückgekrümmte 
Enden der Rosellenb. und durch dichte, drüsige BehDArUllg ab. 
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( B. vor der Spitze mit einem grübchenfragenden Knötchen, 
15) meist am Rande mit steifen Wimpern . . . 16 

\ B. an der Spitze ohne Grübchen u. s. w. . . . . . . . 19 

\

Immergrüner St. Bt. sattgelb (seltener orange bis braun-
16 rot). - Rasenbildende Art mit linealen, stachelspitzigen, 

gewimperten B.; lltstand traubig. A. • . • S. aizofdes. 
Bt. gelblichweiß . . . . . . . . . . . . . . . . . • 17 

l 
Zarter St. B. pfriemlich -lineal, am Ende haarspitzig be

grannt, kahl oder borstig gewimpert; Kzipfel begrannt. 
17 A. von T. Kt. St. I. . . . . . , . . . . . . S . tenelJa, 

B. lineal-lanzeftlich, am Ende stachelig begrannt u. ebenso 
gewimpert; Kzipfel etwas stachelspitzig . . . . · . . . 18 

l 
Rauher St. St. 3-lüblütig; knospenförmige Bbüschel halb 

lS so lang als das stlitzende B. A. (Fehlt in N. 0. I.) S. aspera. 
lUoosartiger St. St. 1-2blütig; knospenförmige Bbüschel so 

. lang als das stützende B. A. (Fehlt in N. o. I.) S. bryofdes. 

r Stauden oder Kräuter ohne ausdauernde, grundst., Btra-
19 { gende Seitensprosse. . . . . . ... ." . , • 20 

l Stauden mit ausdauernden, grundst„ Brosetten tragenden 
Seitentrieben . • . . . . . . . . . . . . . . . . • 2S 

J 
Habichtskrautblätteriger St. St. nackt, zottig, steif; B. 

grundst„ eiförmig bis länglich, geschweift-gezähnt oder ganz-
20 ) randig, am Rande zottig; Btstand traubig; Blumenb. bleich

l grün, am Rande rötlich, spitz. St. Kt. is. hieraeiiiOlia. 
St. beblättert; Blumenb. anders gefärbt . . • . . . . . 21 

{

Zwischen den Wfasern am Stgrunde kleine Knöllchen; 

21 Blumenb. weiß, länglich verk.·eiförmig; grundst. B. rund-
lich bis nierenförmig, gekerbt bis eingeschnitten . . • 22 

Knöllchen u. s. w. daselbst fehlend . . . . . . . . . 23 

r Körner-St. (Fig. 83 .) St. armblätterig, ohne Brutzwiebeln in 
den Winkeln der oberen Stengelb. (Fehlt in T. u. Kt.) 

22 { S. granuh\ta. 
l Zwiebeltragencler St. St. reichblätterig, mit Brutzwiebeln 

u. s. w. Süd.-T. N. M. St. I. • •• s. bulbfiera. 

{ 

St, niederliegend, locker rispig bis 1raubig verästelt; Bt. 
23 weiß oder gelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24: 

St. aufrecht; Bt. weiß, manchmal punktiert . . ... , 25 

r Felsen·St. Bt. weiß; untere B. f. nierenförmig, hand-

l 
förmig-3spaltig, eingeschnitten gezähnt, mit zugespitzteh 

24 Lappen. - Meist sehr ästige Pf!. Süd-T. Kr. r. S. petraea. 
Spinnwebiger St. Bt. zitronengelb; B. rund!. verk.- eiförmig, 

3-5lappig, L appen ganz kurz, stumpf. Süd-T. 
S. arachnofdea. 

r 
Grundst. B. keilig in den Bstiel verlaufend, vorn 3 - 5-

spaltig oder -zähnig oder ungeteilt. - 1-2jähr. Arten mit 
25 { weißen Bt. . . . . . . . . . . . . . . : . . . . 26 

l Grundst. B. herzförmig bis nierenförmig, gestielt, gezähnt ~is 
gelappt. - Stauden . . . . . . . . . . . . . . . 27 
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r 
Dreüingeriger St. J<'rstiele vielmal länger als der Frkelch; 

S. kurzstachelig. - Kleine, frühi.Jlühende, schwache Pf!. 
niedrigerer Gegenden . . . . . . . S. tridactylites. 

26 { Aufsteigencler St. Frstiele höchstens so lang als der 
1 Frkelch; S. glatt. - Kräftigere, sommerblühende, bis 

l 16 <m hohe Gebirgs- u. Voralpenpfl. mit größeren Ht. A. 
s. adscendens. 

l
.Nickencler St. St. meist lblütig, niedrig, bis 2 dm hoch; 

grundst. ll. handförmig 5 - 71appig ; Blumenb. gestutzt, 
27 weiß, A. von Süd-T. Kt. St ..... ... . S. cernua. 

Runclblätteriger St. St. rispig·ästig, ± reichblütig, bis 6 dm 
hoch; grundst. B. ungleich grobgezähnt; Blumenb lanzettl. , 
weiß u . oft gel,b u. rot punktiert .. A. !!". 1•otundifolia. 

{ 

K. f . frei, unterst., die Zipfel zurückgeschlagen . . . 29 
28 K. mit dem Frk. halb oder ganz verwachsen, die Zipfel auf· 

recht bis abstehend . . . . . . . . . . . . . . . . 32 

{ 
Stf. nach oben breiter; St. blattlos; Bt. in Rispen . . . 30 

29 
Stf. nach oben schmäler, pfriemlich . . . . . . . . . 31 

r Keilblätteriger St. B. rund!. verk. -dförmig bis spatelig, 
geschweift-gekerbt, sowie der keilige Bstiel kahl; Blumenb. 

l 
weiß mit 2 gelben Flecken. A. von T. Kt . St. Kr. I. 

30 S . cuneifolia. 
Schattenliebencler St. B. verk.-eiförmig, etwas gestutzt, 

~ekerbt; Bstiel lineal, zottig gewimpert; Bt. weiß, rot punk· 
tiert. - Kult. u. verw. . . . . . . . . S. umbrosa. 

1

1\Ioor-St. St. bis 25 cm hoch, der ganzen Länge nach mit 
lanzettlichen, ganzrandigen B. besetzt; Bt. einzeln. oder 
wenige am Ende des St., ansehnlich, gelb. - Moorbe-

31 wohnende Pf!. Sb. Sch. • . . ...• . S. Hirculus. 
Stern-St. St. meist niedriger , blattlos; grundst. B. keilig 

bis verk. eiförmig, vorn gezähnt-gesägt; Ilt. klein, weiß, 
gelb punktiert. A . . . • . . . . . . . . S. stellaris. 

r Blattloser St. Blumcnb. lineal, zitronengelb, 3-4mal 
schmäler als die Kelchb. - Rasenbil dende Hochalpenpfl. 

1 mit ungeteilten oder vorne 2-5spaltigen B. und niedrigem, 
32 { meist lblütigem St. A. (Fehlt in Kr. I .) 

1 (S. stenopetala.) S. aphjlla. 

l Blumenb. oval, lanzettlich, länglich, selten lineal, ungefähr 
von der Breite der Kelchb. oder breiter . . . . . . . 33 

[ 
W eißblühende .Arten ; wenn die Blumenb. mit einem gelblich

weißen Tone, dann diese doppelt so lang als der K. 34: 
33 { Blumenb. gelb, oran!l'e oder grünlich (seltener schwarzp~ptun), 

l so lang oder wemg länger als der K.; St. 1-5blutig. -
.Alpenpfl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 

{ 

B. lineal , lanzettlich bis verk.-eiförmig, ganzrandig oder an 
34 Spitze 3zähnig. - .Alpenpfl. . 3:> 

B. 3--9spaltig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
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f 
Flachblätteriger St. B. ganzrandig, untere lineal, abgerun

det stumpf; St. 2-mehrblätterig. o. T. Sb. Kt. 

35 i S. planifolia. 
l\lannsschil<l!Urnlicber St. B. ganzrandig bis 3zähnig, untere 

spatelig-lanzettlich bis verk.-eiförmig; St. blattlos oder 
l !blätterig. A. . ....... .. . S. androsacea. 

{

Gefurch ter St. Hochalpenpfl.; B. 3-5spaltig, Zipfel (be
sonders trocken) tief gefurcht; Blumenb. weiß, ins 
gelbliche ziehend, doppelt so lang als der K. A. (Fehlt inN. 

3G 0. I.) . . . . . . . . . . . . . . . . S. exarata. 
Tiiuschencler St. Pfl. niedrigerer Gegenden; B. 3-9spaltig; 

Zipfel kaum gefurcht; ßlumenb. weiß, gegen 3mal so lang 
l als der K. N. B. M . • . . . . . . . S. decfpiens. *) 

{ 

Fetthennenähnlicher St. ß. lanzettlich, ungeteilt, spitz uud 
mit einer Stachelspitze; Blumenb. zitronengelb oder an der 

37 Spitze purpurn. A. • • . . . . . . . • S. sedofdes. 
B. ohne Stachelspitze, entweder ungeteilt, dann stumpf oder 

3-5spaltig mit stumpfen Zipfeln • . . . . . . . . 38 

{

Moschus-St. B. teils lineal, ungeteilt, teils keilig-lineal u. 3-5-
spaltig; Blumenb. gelbgrünlich, selten orange oder purpurn. 

38 A. . . . . . . . . . . • • . . . • • S. moschata. 
B. alle ungeteilt, höchstens vorn 2kerbig; St. meist lblütig. 

39 

( 
SeJ?uiers St. B. spatelig-lanzettlich, stumpf; Blumenb; gelb, 

lmeal. T. Sb. . .•.• ... ..• • S. Segmerii. 
39 { Facchinis t. B. lineal bis lanzettlich, abgerundet, stumpf; l Blumenb. gelb bis schwarzpurpurn, keilig verk.-eiförmig. 

s ud-T. Sb . .............. s. Facchfnil. 

7. Johannisbeere; Ribes. es. 55, 258.) 

f 

Stachelbeere. Zweige mit einfachen oder 2- 3teiligen 
. Stacheln bewehrt; Btstiele seitenst„ 1- 3blütig, hän

gend; K. rötlich, außen grünlich; C. weißlich; Beeren gelb-
11 lieh, grünlich oder rötlich. - Häufig wild und kultiviert. 

R. Grossularia. 
Zweige wehrlos; Bt. (wenigstens die d') in mehrblütigen 

l Trauben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
( Btb?de? (scheinbar der u.ntere Teil des K.) glockig bis hecke~
) form1g; Bt. tmansehnhch . . . . . . . . . . . . . . ,J 

2 ) ßtboden röhrig bis röhrig-glockig; Bt. ansehnlich, schönfarbig, l gelb oder rot (Ziersträucher aus N.-Amerika) . . . . . 6 
( Alpen-J. Bt. unvollständig-2häusig, sehr klein, grünlich-

! gelblich oder grünlichrötlich, in aufrechten, kleinen Trau
ben; ~ Trauben nur 1- 5blütig; Deckb. der Et. länger als 

3 1 der Btstiel; Beeren scharlachrot . . . . . R. alpfnum. 
Bt. zwitterig, in anfangs aufrechten, dann ± überhängenden, 

reichblütigen Trauben; Deckb. der Bt. kürzer als der Bt.-
l Stiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

•) Hievon unterscheidet sich der in N. vorkommende Rasige St., S. 
caesp i t6sn, durch r. immer Sspaltige B. und Blumenb. von doppelter Länge des K. 
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4 
oder rötlich; Beeren schwarz, ebenfalls mit Wanzengeruch. 

{ 

Schwarze J. Strauch von wanzenartigem Geruche; B. unten 
mit Drüsenpunkten; Btboden driisig punktiert; Bt. gelblich 

R. nigrum. 
Sträucher ohne Wanzengeruch mit unpunktierten B. und 

kahlem, unpunktiertem Btboden . . . . . . . . . . . 5 

! 
Gemeine J ohanuisbeere, Ribisel. Traube f. kahl; Btboden 

beckenfcirmig, sowie die Zipfel des K. kahl; Bt. gelblich; 
Beeren weißlich, gelblich oder rot. - Häufig kultivierter 

5 Obststrauch • . . . . . . . . . . . . . R. rubrum. 

1 Felsen-J. Traube flaumig; Btboden glockig, kahl, Zipfel ge-

l 
wimpert; Bt. grünlic:igelb, rot überlaufen; Beeren blutrot. 
Geb. . • . . . . . . . . . . . . . • R. petra.eum. 

l 
Gold-J. B. kahl; Btboden langröhrig, sowie die Kzipfel 

goldgelb; Blumenb. zuletzt dunkelpurpurn; Beeren schwarz, 

6 kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . R. a.iareum. 
Blnt-J. B. unten grauweiß-filzig; Btboden röhrig-glockig; 

l Bt. rot; Beeren blauschwarz, weiß bereift und drüsig behaart. 
R. sanguineum, 

XL VIII. Fam.: Platanengewächse; Platanaceae. 
Hieher die Gattung Platane, Plata.nus. (S. 59.) 

XLIX. Fam. : Rosengewächse; Rosaceae. 
(S. M, 65, 56, 66, 67 .) 

Kirsche, Pflaume, Mandel u . s. w. Holzgewächse mit un
geteilten (selten etwas gelappten) B. und einem freien 
Frk. im becherförmigen Btboden; Steinfr. . 25. Prunus, 

Kräuter, Stauden oder Holzgewächse mit 2 bis vie len, 
fr eien Frk„ diese entweder in dem ausgehöhlten oder au f 

1 dem flachen bis erhabenen Btboden; Fr. oft zu Sammelfr. 
verbunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

Holzgewächse mit (selten 1) meist 2 bis mehreren Frk„ welche 
mit dem ausgehöhlten Btboden ganz (selten bloß unterwärts) 
verschmolzen sind, so daß ein unterst. Frk. zu staude 
kommt; Apfälfr. (manchmal ganz beerenartig) . .. . 18 

( Scheinkerrie. Strauch mit gegenst„ ungeteilten, eilänglichen 

~ 
bis herzeif!!rmigen, zugespitzten, scharf gesägten B. ; Bt. 

2 einzeln, 4zählig, weiß; meist 4 Frk.; glänzend schwarze, 
trockene Schließfr. - Zierstrauch aus .Japan. 

'l 10. Rhodotypus kerrioides. 
B. abwechselnd oder grundst„ nicht gegenst. . . . . . . 3 

3 ungeteilten B. und vielen, langgeschwänzten, zottigen Nüß-

1 

Silberwm•z. (Fig. 102.) Bt. weiß, in K. und C. 7-9zählig. -
Rasenbildender H albstrauch mit gekerbten, herzlä.nglichen, 

chen u. s. w. (S. 67.) A . . • 18. Dryas octopetala.. 
Wenn weißblilhend mit5„(selten6)Blumenb. und 5-10 Kelchb. 

- Pf!. von anderem Außeren . . . . . . . . . . . . 4 
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4 { C. fehlend . . 
C. vorhanden . 

265 

. 5 

. 6 

r Frauenmantel. (Fig. 62.) B. handförm.ig gelappt, gespalten bis 
zerschnitten ; St. mit endst. Trugdolden oder mit in den Bwin-

l 
kein geknäuelten Bt.; Bthülle 4teilig mit 4blätterigem Außenk. ; 

5 N. knopfförm.ig u. s. w. (S. 46.) • • • 20. Alchemflla. 
' Viesenknopf. (Fig .. ~3 .) D. gefiedert; St. einfach, lköpfig oder in 

nackte, !köpfige Aste ausgehend; Bthülle 4spaltig; N. pin
selig oder fran sig zerteilt u . s . w. (S . 47.) 2 3 . Sangnisorba. 

Odermennig. Bt. klein , gelb, in rutenförmigen, schmalen 

1 

Trauben; der kelchähnliche, glockige, verk.-kegelige Bt
boden außen mit mehreren Kränzen hackiger, weicher 
Stacheln. - Wehrlose, zottige Stauden mit unterbrochen 

6 
fiederschnittigen B. . . . . . . . . . 2 1. Agrimonia. 

Gemeiner O., A . Eupal 6 ria; B.unlerseilsgrau-kurzbaarig; kelcb
ähnlicher ßtboden zur Frzeit der ganzen Länge nach gefurcht. -
Woltlriccl1ender 0., A . od o r ata ; B . unlerseits grUn, drüsig-

l behaart; Btboden u. s. w. nur bis zur Hälfte gefurchl, T. Kr. N. 
B. M. Sch. 

Anders; Btboden (Scheinkelch) außen meist unbewehrt .. 7 

7 { Kzipfel in 2 R eihen, meist doppelt so viele als Blumenb. 8 
Kzipfel lreihig, ebenso viele als Blumenb.*) . . . . . . 13 

i 

Aremonie. Im Btboden nur 2 Frk. (und Gr.). - Ranhhaarige 
Staude steiniger Stellen mit grundst., gefiederten und 3zäh
ligen Stengelb. , kleinen, gelben Bt. in wenigblütiger Dolden-

S traube und sehr kleinen B. des Außenk.; jede Bt. von einer 
kelchartigen, aus 2 verwachsenen Deckb. bestehenden, 6 -10-
spaltigen Hülle umgeben. 'l'. Kt. Kr. St. I. l 2 2 . Ar e monia agrimoniofdes . 

Mehr als 2 Frk. (und Gr.) . . . . . . . . . . . . . . 9 

l 
Nelkenwurz. (Fig. an.) Gr. bleibend und erhärtend, grannen

artig verlängert; B. gefiedert, öfter mit größerem .Endzipfel. 
!J - Stauden mit gelben oder außen roten Bt. und vielen 

lederigen, dicht gedrängten Fr ....... 17 . Geum. 
Gr. abfällig; wenn verlängert, dann grundst. B. 3zählig . . 10 

r 
Sibbalclie.(Fig. a12 .) Bt. mit kleinen, hinfälligen, gelben Blumenb., 

nur 5-10 St. und ebenso vielen Frk. - Rasige Hochalpen-
10 j staude mit niedrigen St. , 3zähligen, bläulichgrünen ß. und 

unansehnlichen Bt. in einer 3 - 6blütigen, gedrängten Dolden
traube. (Fehlt in o. u. I.) 11> . S ibba ldia proc{m1beus. 

Blumenb. ± ansehnlich; viele Stb. . . . . . . . . . . 11 

[ 

Walclsteinie . Bt. gelb, mit nur 3-5 Frk., diese langbehaart 
und mit langem Gr. - Staude mit 3-7blütigem St. und 

11 3zähligen B., deren Blättchen gelappt und gekerbt sind. Kt. 
l . . .. 16. lValds teiuia trifolia. 

Bt. mit vielen Frk.; Gr. kurzer . . . . . . . . . . . . 12 

*) Man vergleiche auch die Gattung Frauenmantel, Al oh e m il l a, bei 
der die Kelohb. für Blumenb. und die B. des Außenk. für K elchb. gehalten 
werden könnten. 
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f 

Erdbeere. Bt. weiß; B. 3zählig; Nüßchen auf zuletzt ver
größertem, schwammigem, fleischigem Btboden zu einer 
Sammelfrucht (,Erdbeere") vereint . . . 13. Fragaria. 

12 Fingerkraut. B. gefingert oder gefiedert; Nüßchen auf zuletzt 
trockenem, unverändertem Btboden, wenn dieser schwammig 

l u. vergrößert, dann Bt. rotbraun u. B. gefiedert. 
u. Potentflla. *) 

!
. Rose. Sträucher mit Fiederb. und krngförmigem, zuletzt 

fleischig werdendem, tief ausgehöhltem Btboden (Scheinkelch), 
der mehrere bis viele Frk. ganz einhüllt; Btboden zur 

13 Frzeit die Nüsse völlig einschließend . . . . 24. Rosa. 

l Btboden erhaben, flach oder beckenförmig ausgehöhlt; in 
letztem Falle aber nicht die Frk. verbergend und nicht 
fleischig werJend . . . . . . . . . . . . . . . . 14 

• 
Fig. 311. Fig. 312. 

a Gern. Nelkemvurz; b Bt. von unten ; a Sibbahlie; b Bt, unten, c von oben· 
c Fr. im Längschnitt; cl ] 'r. ganz. 

( 
Kerrie. Goldgelb blühender (in gefülli;em Zustande oft knltiv.) 

Strauch mit eilanzettlichen , grobgesägten B. und einzeln 141 stehenden Bt.; Btboden flach; Fr. bei uns stets fehlschla
gend. - Zierstrauch aus Japan II. Kerria Japonica. 

Weiß oder rot blühende Sträucher oder Stauden . . . . 15 

r 
Himbeere, Brombeere u . s. w. Mit aus den saftigen, ein

zelnen Fr. gebildeter, maulbeerähnlicher . Sammelfr. - Meist 

15 
{ bestachelte Sträucher (selten wehrlose Stauden) mit gelapp

ten, gefiederten oder gefingerten B. . • . . 12. Rubus. 

l Wehrlose Stauden oder Sträucher mit saftlosen Fr.; Bt. in 
Rispen, Dolden oder E hensträußen . . . . . . . . . 16 

*) Einige weißblühende Szählige B . besitzende Fingerkräuter sehen Erd
beeren sehr äbn1ich, unterscheiden sich aber auch zur Btzeit durch die aufS. 274 
angegebenen Merkmale . 
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16 lappten bis eingeschnittenen (selten gefi ederten) B., weißen 

1 
Spierstrauch. (Fig 313.) Sträucher mit ungeteilten oder ge-

bis roten, zwitterigen Bt. und Balg fr . . . . r. S1•iraea. 
Stauden mit 1- mehrfach gefiederten B. . . . . . .. 17 

r Mädcsll ß. (Fig. 314.) Stauden mit unterbrochen einfach gefieder
ten B. ; N ebenb. groß, halbherzfö rmig, eingeschnitten-gesägt ; 

1 
Bt. zahlreich, zwi1terig; Nüßchen .. 19. Fillpendula. 

Echtes M., F . Ulmt\ria; W!asern einfach, unverdickl; Babschnilte 

1 i ) un.!!'ctei ~t, gesägt, na r der Endabschnitt 3-5spaltig. - Sech ~ -
' blatter iges M .• F . hexa1> 6 la!a.; W Caseru am Eucle knollig 

1 
verdickt; llabschuitte fieclersJ>altig. 

Geißbal't. (Fig . 103.) Hohe Staude mit mehrfach gefiederten, neben-

l blattlosen 13. , sehr kleinen, zahlreichen, 2häusig-polygamen 
Bt. und Balg fr . u. s. w. (S. 67.) 2. Arimcus silvester. 

Fig. 313. 
a 'Veidenblätter i00er Spior stranch 
b Bt. im Längsschnilte; c K . mil F r. 

Fig. 314. 
a Sechsblätteriges Mädesüß ; 

b B.; c BI. im Längschnitte. 

18 { Bt. einzeln, an den Zweigen endst. . . . . . . . . . • 19 
Bt. in doldigen, rispigen od e~ traubigen Btständen • . . 20 

r Mispel. Strauch oder niederer Baum (in wildem Zustande 
dornig) mit liinglicben, flaumigen, sehr k urzgestielten B. und 

1 weißen, großen Bt., deren lineal-lnnzettl ., große Kelchb. liinger 
als die Blumenb. sind; Fr. kugelig, oben mit breiter Scheibe u. 
5 harten Steinkernen, zuletzt teig ig, braun, genießbar . - Obst
gewächs; w ild in Süd-T. u . I . 8.1'1espilusGermanica. 19 

Quitte. (Fig 315.) Sträucher (bis Bäume) mit eiförmigen bis 
länglichen, gestielten B ; Kelchb. k ürzer als die Blumenb.; 
Fr. kugelig bis birnförmig, oben ohne breite Scheibe, mit 
5 papierartig-knorpeligen Kerngehäusen . . 4-. Cyllonla. 

Gemeine Q. , C. v u l g ä. ris; doruenloser Strauch bis Baum, oft kuliiv. 
und verwildert ; B. ganzra.udig, unten filzig; Bt. nach den B . er
scheinend, weiß bis rosa; KeJchb. bJattartig, drüsig-gesägt ; Fr. 
groß, zitronengelb, wollig, duftend (eingemacht genießbar). -
Japan. Q., C. J ap6n i ca; japanischer Zierstrauch mit gekerbt
gesägten, kahlen B .; B i. vor clen B . erscheinend, scharlachrot i 
K elchb. nicht blattarlig, gewimpert; Fr. klein, geruchlos. 
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J!'ig . 315. 
a UlUhcuder, b fruchtender Zweig der 

G~m . Qui tte. 

J<' ig. 317. 
a Felsenbir ne; b BI. ohne C. im 
Liingsschnitte ; c l!~r.; d dieselbe im 

Querschnitte. 

]<' ig. 316. 
a E lsbeerhanm; b Bt. ohne 0. 

und Stb.; c l!~r . 

F ig . 318. 
a Gem. J~ergmis11el; b BI.; c Fr. 
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Bergmispel. (Fig. s1s.) Bt. klein, in Doldentrauben; Blumenb. 
weiß oder rosa, ungefähr von der Länge der Kelchb.; Fr. 
erbsengroß, kngelig, die 3-5 Steinkerne oben frei, aus dem 
spärlichen Frfleische hervorstehend. - Sträucher mit filzigen, 
ovalen, ganzrandigen B. . . . . . . 3. Cotoneas ter. 
Gemeilie B., C. int e g 6rrima; B. oben kahl; Blboden (Kelchbecher) 

kahl; Fr. ebenfalls kabl. - Fi lzige B., C. to m e n 16 s a; B. oben 
± behaart; Btboden (Kelchbecher) filzig; l!'r. Jfamnig. (Fehlt in 
B. M . Sch. I.) 

Bt. ± ansehnlich; Blumenb. länger als die Kelchb.; .Apfelfr., 
deren Kerngehäuse in das Frfleisch eingesenkt sind, oder 
Beere ..................... . 21 

~· 
. 

. 

Fig. 319. 
a EingriffeLiger Weißdorn; b BI. im Längsschnitte ; 

c Fr. ; d dieselbe im Querschnitle. 

Felsenbirne. (Fig. 317.) Bt. in kurzen Trauben;Blumenb. schmal, 
keilig, weiß, sternförmig ausgebreitet. - Wehrloser Strauch 
mit ovalen, gesägten, anfangs unten schneeweiß-filzjgen, 
dann ganz kahlen B.; Fr. klein, schwarzblau, beerenartig, 

21 die 3 - 5 Fächer durch je eine Scheidewand geteilt, so daß 
6-10 Fächer erscheinen. (Fehlt in B. M . Sch.) 

(.Ar6nia rotundifo li a.) 7. Amelanchier ov alis . 
Bt. in ± flachen Rispen, Dolden oder Doldentrauben. -

Sträucher oder ßäume . . . . . . . . . . . . • . 2 2 

I 
Birnbaum, Apfelbaum. B. eiförmig bis rundlich, f. ganz

randig bis gekerbt-gesägt; Bt. groß, weiß oder außen rosa, 
22 in Dolden bis Doldentrauben . • . . . . . . 5. Pirus . 

l B. gefiedert, gespalten, gelappt bis grob gesägt; Bt. kleiner, in 
flachen Rispen . • . . . . . . . . . . . . . . • 23 

23 G. S orbus. 

\

Eberesche. (Fig. 316.) Wehrlos; Beerenfr. (Kerngehäuse häutig). 

Weißdor n. (Fig. 319.) Dornig; .Apfelfr. mit 1-mehreren Stein
kernen . . . . . . . . . . . . . • • 9. Crataegus. 
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1. Spie1•strauch; Spiraea. (S. 201.) 

l 
Ebereschenblätteriger Sp. B. unpaarig - gefiedert mit 

länglichen, spitzen, doppeltgesägten Blättchen; Bt. weiß in 
1 dichten Rispen. - Zierstrauch aus Sibirien. 

S11. sorbilolfa. 
B . höchstens gelappt oder eingeschnitten . . . . . . . . 2 

l 
Sclmeeballblätteriger Sp. Fr. aufgeblasen, beim Zerdrücken 

knisternd, oft purpurn; B. (meist) 3lappig, ± gekerbt
gesägt; Nebenb. ziemlich groß, abfällig. - Nordamerik„ 

2 bis 3 m hoher Zierstrauch mit rundlichen B. und weißen 
Bt. in f. halbkugeligen Doldentrauben. 

(Physocarpus opulifolius.) Sp. opulilolia, 
l Fr. ni_cht aufgeblasen ; ~ebenb._~lein oder fehlend. - Sträuch~r 

meist nur von 1-15 m H ohe ........... 3 

I 
'Veidenblätteriger Sp. (Fig. 313 .) Bt. hellrosa (seltener weiß), 

· in endständ„ pyramidalen Rispen ; B. länglich-lanzettlich, 
3 gesägt, gewimpert, sonst k ahl. (Fehlt in Sch. T. Sb. J.) l Sp. salicifOiia. 

Bt. in Dolden, Doldentrauben oder Ehensträußen . . . . 4 

{ 
Bt. in zusammenges„ einen Ehenstrauß bildenden Btständen 5 

4 Bt. in einfachen Dolden oder Doldentrauben . . . . . . 6 

r 
Japanisclier Sp. Bt. dunkelrosa ; B. elliptisch, :±: einge

schnitten doppelt- und scharf gesiigt, unten graugrün. -

5 < Japanischer Zierstrauch ....... Sp. Japonica. 
1 Nieclerliegender Sp. Bt. weiß; B. verk.-eiförmig bis länglich, 

l ungleich bis doppelt gesägt, am Grunde f. ganzrandig. Kt. 
Sp. dec(1mbens. 

{ 

Btstände sitzend oder f. sitzend, oft einseitswendig; Bt. l':iemlich 
6 klein .............. .. ....... 7 

Btstände an beblätterten Zweigen endst. . . . . . . . . S 

/ 

Hartheublätteriger Sp. B. spitz, lanzettlich bis verk.
eiförmig, ganzrandig oder mit einzelnen Zähnen. - Zier-

7 strauch aus Sibirien und Südrußland. 
· Sp. hypericifolia. 

l Eiblätteriget' Sp. B. stumpf, verk.-eiförmig, vorn ungleich 
gekerbt. Kr .. . .•........• Sp. obovata. 

(Gekerbter Sp. Kelchb. breit-eiförmig, zur Frzeit aufrecht. 

8 1 - Zierstrauch aus Ungarn mit verk.-länglichen, stumpfen, 
\ vorn gekerbten B. . . . . . . . . . . Sp. c1•enata. 
l Kelchb. zur Frzeit 7.urückgescblagen . . . . . . . . . . 9 

9 
Sp. ulmifolia. l 

Ulmenblätteriger Sp. Ästchen k antig; B. eiförmig, spitz, 
vorn ungleich u. f. doppelt gesägt. St. K r. J. 

Länglichbliitteriger Sp. Ästchen stielrund; B. länglich bis 
verk.- eiförmig, stumpf, f. ganzrandil( oder vorne etwas 
gesägt. s.t. Kr. J. . .. . .• . Sp. oblongilolia. 
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~. Birnbaum, Apfelbaum ; Pirus. ( . fG9.) 

r Äpfelbäu11ie. Bt. mit 5, unten verbundenen Gr. ; Fr. am 
Grunde und Scheitel genabelt; Bt. nieist außen rosenrot :l 

1 { B i1-nbäume. Bt. mit 5 freien Gr.; Fr. am Grunde in den. l Stiel ± verochmälert bis gerundet, unten nicht ge-
nabelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :J 

f 
H olzapft. l. Zweige dornspitzig ; B. beiderseits kahl; Btstiele 

und Btboden ± filzig; Fr. herb und sauer, klein. 

2 ~ P. s ilv e s trls . 
1 Apfelbaum. Zweige wehrlos; 13. beiderseits oder nur unter-

l seits filzig bis flaumig ; Btstiele und Btboden kahl; Fr. 
süß, ± groß. - Allbekannter Obstbaum . . P. l.'tlalus. 

( Leclerbirne, Schneebirne. Auch die ausgebildeten B. unten 

1 
dicht weißfilzig, verk.-eiförmig bis elliptisch, am Grunde 

3 kei~g verschmälert; Fr. gelblich, erst nach den Herbstfrös~en 
gemeßbar. - Ostbaum; wild in N. M. K t •• • P. nlv ahs. 

Ausgebildete B. f. ganz kabl, eiförmig bis elliptisch, am Grunde 
nicht keilig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

r 
H olzbirne. B. nur in der Jugend etwas spinnwebig, dann 

kahl, steif, gliinzend; Fr. am Grunde abgerundet. 
4 { P. Piras ter. 
l Sch1_nalbirne . !3· länger filzig bleibend, weicher; F r. in den 

Stiel verschmälert . . . . . . . . . . . P. Acbras. 

6 . Eberes che, l.'tleblbeerbaum n. s. w. ; Sorbus . es. 2G9.) 

{ 

B. ~npaarig gefiedert .mit g~sägten, länglich ·lanzettliche~ 
1 Blättchen. - Ansehnliche Bäume . . . . . . . . . . -

B. einfach, gesägt, gelappt u. s. w. - Sträucher oder Bäume :J 

j 
E ber esch e, Vogelbeerbaum. Bkuospen filzig; Fr. kugelig, 

scharlachrot, bis 1 cm im Durchm., ungenießbar. 
„ S. a.ucuparia . 
• Speierling. Bknospe~ kahl ; Fr. birnförmig, bis 2·5 cm im 

l Durchn:., re~f braun mit w~ißen Punkten, teigig, genießbar 
(. Arsch1tzen ). - Oft kult1v. . . . . . S. domestica. 

1 
Blumenb. aufrecht, purpurn bis rosenrot. - Gebirgs- bis 

3 Alpensträucher von 1-2 m Höhe . . . . . . . . . . 4 
Blumenb. abstehend, weiß. - Bäume bis Sträucher niederer 

bis gebirgiger Gegenden . . . . . . . . . . . . . . 5 

l 
Alpen-Zwergmispel. Alpenpfl.; B. gleichfaruig, entweder 

beiderseit~ kahl oder unten mit einem lockeren, vergäng-
4 liehen Überzuge. A. . . • . . S. Cbamaemespilus . 

SncltJten-Zwergmispel. SudetenpA.; B. 2farbig, oben kahl, 
unten graufilzig. B. . . . . . . . . . . S. Sudetlca. 

j 
E lsbeerbau m, Atlasbeei·banm (Fig. a16.) B. anfangs unten 

flaumig, dann kahl, gleichf11rbig, tief gelappt mit zugespitzten, 
„ scharf gesägten Lappen, die unteren Lappen größer; reife 
° Fr. lederbraun, genießbar . . . . . . S. tormlnalis . 

l B. unten weiß- bis grau filzig, grob gesägt bis eingeschnitten; 
Fr. scharlachrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
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{ 

Gem~iner. Mel~Jbeerbaum. B. unten weißfilzig, d9p~elt 
6 gesägt bis klemgelappt. (Fehlt in Sch.) .••• S. Ar1a. 

B. unten grau- ' bis weißfilzig, eingeschnitten gelappt . . . 7 

l 
Schwedischer M. B. mit 7-9 Seitennerven, am Grunde abge

rundet, tief gelappt; Kzipfel bei der Frreife abstehend. B. 

7 S. Scandica. 
Mougeots lU. B. mit 9-12 Seitennerven, am Grunde keilig 

verschmälert; Kzipfel u. s. w. aufrecht bis eingebogen. 
A.. von N. u. s t. • . . • • • . • • . • . S . . J.Uougeoti. 

9. \Veißdorn; Crataegus. (S. 269.) 

! 
Azaroldorn, Azarole. Junge Zweige dünnfilzig; B. 3-5-

spaltig mit ganzen oder 1-2zähnigen Lappen; Kzipfel 

1 spitz-dreieckig; Fr. groß, glänzend rot und gelb, eßbar. 
su d-T. Kr. 1. . . . . . . . . . . . • • C. Azarolus. 

l Junge Zweige kahl; Kzipfel eiförmig bis lanzettlich; Fr. rot, 
ungenießbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 rot. - N ordamerikan. Zierstrauch oft mit sehr langen l 
Hahnensporn-W. B. bloß gesägt; Fr. ansehnlich, lebhaft 

(3 - 6 cm), abwärts gerichteten Dornen C. Crus galli. 
B. gelappt bis geteilt; Fr. ziemlich klein . . . . . . . 3 

3 2 Steinkernen . . . . . . . . . . C. Oxyacantbn. 

1 
Gemeiner ,V. B. 3-51appig; Gr. meist 2; J!'r. meist mit 

Eingriffeliger W. (Fig. s10.) B. fiederspaltig bis teilig; Gr. 
meist 1 ; Fr. meist mit 1 Steinkern . . C. monogyna. 

12. B1•ombeere; Rubus. (S. 2oa.) 

l 
Oft wehrlose, niedere, bis 2·5 dm hohe Stauden mit ei· 

1 förmigen, an dem St. sitzenden Nebenb.; Bt. weiß. . . 2 
Zumeist stachelige, strauchige, oft hohe Pfi. mit linealen, 

an .den Bstielen sitzenden Nebenb ..•........ 3 

i 
Steinbeere. B. 3zählig; sterile St. liegend, ausläufer

artig, bis 1 ·5 m lang, blühende aufrecht, wenigblütig; B. 
beiderseits griin; Sammelfr. aus wenigen, glänzend roten 

2 Steinfr. . . . . . . . . . . . . R. saxa'itilis. 
Zwerg-Brombeere, l\'Ioltebeere. B. einfach; St. einfach, 

aufrecht, lblütig ; B herznierenförmig, 51appig; Sammelfr. 
orange, säuerlich-süß. B. • . . • R. Chamaemorus. 

3 
ans Nordamerika stammender Zierstrauch; Bt. in Rispen, 

{

Duftende B. B. groß, handförmig-5lappig, doppeltgesägt. 
- Ansehnlicher, bis 1·5 m hoher, stark drüsenhaariger, 

dunkelrot, bis 4 cm breit, mit rotdriisigem K. u. Btstiel. 
R. odoratus. 

B. gefiedert oder gefingert . . . . . . . . . . . . . . 4 

l 
Himbee1•e, Sammelfrucht rot, flaumig; B. teils 3zählig, teils 

an den nicht blühenden Trieben unpaarig gefiedert, 2-
4 farbig, oben grünlich, unten weiß filzig; Bt. klein, mit keiligen 
· Blumenb„ weiß . • . . . . . . . . . . . R. ldaeus. 

l Sa~m~lfr. blauschwarz, s?hw~rz oder schwarzrot; B. 3-7-
zahhg gefingert ; Bt. weiß bis rosenrot • . . . . . . . 5 
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r Brombeere. Sterile Triebe u. blühende Äste unbereift; 
Fr. unbereift, schwarzrot bis schwarz, glänzend, ± süß. 

5 { R. lrotico1ms.*) 
l Kratzbeere. Sterile Triebe u. s. w. hechtgrau bereift; 

Fr. blauschwarz, bereift, glanzlos, säuerlich . R. caesius. 

1.3. Erdbeere; Fragaria. es. 206.) 

i 
Virginische E., Scharlach-E. Nüßchen in tiefe Gruben 

des Fleisches der reif dunkelroten, großen Sammelfr. 
1 eingesenkt. - Nordamerik., oft der Fr. wege1! kultivi~1~"~e Garten-Erdbeere . . . . • . .•• F. Virgnlfana.·· ·") 

Nüßchen u. s. w. oberflächlich, nicht eingesenkt . . . • 2 

2 { Kzipfel von der Sammelfr. abstehend oder zurückgeschlagen 3 
Kzipfel an die rote Sammelfr. angedrückt oder aufrecht • 4 

J 

Gemeine E. Haare der seitlichen (oder aller) Btstiele auf
recht, angedrückt; Sammelfr. rot, leicht vom K. abzulösen. 

3 F. vesca. 

l Hohe E. Haare u. s. w. wagrecht abstehend; Sammelfr. auf 
einer Seite rot, auf der anderen grünlich,± schwer vom K. 
abzulösen. - Bis 3 dm hohe Pfl .••... F. elatior. 

1 
Knack-E. Haare der seitlichen (oder aller) Btstiele ange

drückt bis aufrecht; Sammelfr. ziemlich fest und hart, 

4 wenig saftig, schwer vom K. loszutrennen . F. collina. 

l Chiloe-E. Haare u. s. w. wagrecht abstehend; Sammelfr. 
groß. - Ans Siidamerika stammende Garten-Erdbeere. 

F. Chiloensis. 

14. Fingerkraut; Potentilla. es. 266.) 

{ 

Blumenb. rosenrot bis purpurbraun. - Stauden 2 
1 Blumenb. weiß . . . . . . . . . . . . . . 3 

Blilmenb. gelb . . . . . . . . . . . 8 

1 

Snmpf-F. Oberwärts flaumige tlumpfpH.; St. 3-10 dm lang, 
weit kriechend bis aufsteigend; B. meist 2paarig gefiedert 
(oberste B. oft ungeteilt bis 3teilig), unten graugrün; Bt. 
mit großen, innen blutroten Kzipfeln und purpurbraunen 

2 ßlumenb„ diese viel kürzer als der K. (Febll in I.) 
(C6marum palustre.) P. paliastris. 

1 

Glänzende F. Dichte Polster bildende, seidenglänzend-haarige 
Hochalpenpfl.; St. wenige cm hoch; B. 3zählig; Bt. mH 
großen, rosenroten Rlumenb„ · die3e viel länger als der K. 
Süd-T. KI. Kr. I. • . . . . . . • • . • P. nitida. 

f Felsen-~'. ntere B. gefiedert, obere 3zählig; Blättchen 
eiförmig bis rundlich, gesägt. - St. aufrecht, bis 5 dm hoch, 

3 { oft rot gefärbt, ästig und ± reichblütig; Bt. denen der l Erdbeere gleichend. (Febll in SI.) •••• P. rupesti•is. 
Alle B. 3-5zählig gefingert. - Niedere Pß. . . . . . . <I 

•) Für ein weilereo Studium der höchsl mannigfachen F ormen muß auf 
die größeren, neueren Florenwerke verwiesen werden. 

„) Die Annuns-E., F. grandifl 6ra, der Gärten isl ein Bastard der 
Chiloe- u. Virgin. Erdbeere. 

Heim er 1, Schulflora von Österreich. 18 
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{ 

Grundst. B. 3zählig. - Täuschend den Erdbeeren gleichende 
4 Pß.*). . . .... .. . ............ 5 

Grundst. B. 5zählig . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Erdbeerli.hnlichcs F. Mittleres Blättchen (der grundst. B.) 

jederseits 5-7zähnig; Blumenb. in einen feinen, kurzen 
Nagel zusammengezogen; Stf. viel schmäler als die Antheren; 
Bt. von oben gesehen mit grünlichem Kgrunde und weißen 

5 Blumenb. T. o. Sb. s1. N. B. • . • r. Fragariastrum. 
Kleinblütiges F. Mittleres Blättchen u. s. w. 7-10zähnig; 

Blumenb. allmählich in den Nagel verlaufend; Stf. f. so breit 
als die .Antheren; Bt. u. s. w. mit purpurnem Kgrande und 
weißen Blumenb. T. o. N. s1. Kr. r. • tP. micrantha. 

{

'Veißes F. Pß. niederer Gegenden; '. B. 2farbig, oben 
kahl, grün, unten von langen Haaren silberig-seidenhaarig; 

6 ~t. schwach, 1-2blätterig, wenigbliitig; Bt. groß, bis 2 cm 
im Durchm. (Fehll in Sb! und KI.) •••••• P. alba. 

Rasige .Alpenpß. mit gleichfarbigen, ± behaarten B. . . . 7 

! 
Stengel-F. St. bis 25 cm hoch, mehrblätterig, vielblütig; 

Stf. zottig; Bt. bis 16 mm breit. A.. • P. caulesccns. 
7 Clusius F. St. niedrig, bis 6 cm hoch, 1- 3blätterig '. und 

l 1-5 blütig; Stf. kahl; Bt. groß, bis 25 mm breit. A. 
P. Clnsiana. 

l 
Gü.nse-F. (Fig. a20.) B. unterbrochen-gefiedert , vielpaarig, ± 

seidenhaarig (selten verkahlt); St. ausläuferartig, nieder-
8 liegend, an den Knoten wurzelnd. - Staude; Bt. einzeln 

aus den Stknoten, langgestielt, groß, goldgelb P. anserfna. 

l B. gefingert oder 2-5paarig gefiedert, dann aber der St. 
nicht ausläuferartig, die Bt. klein u. die Pft. l-2jährig 9 

{ 

Bt. ziemlich klein in K. und C. (zumeist) 4zählig; B. 3-
9 5zählig . . • . . . . . . . . . . . . • • . . . 10 

Bt. in K. und C. (zumeist) 5zählig . • . . . . . . ll 

l 
Blutwurz. St. nicht wurzelnd, liegend bis aufstrebend; 

Stengelb. sitzend, mit 3-vielspaltigen Nebenb. 

10 . (P. Tormenti~la.).P. l!lilvestrfs. 
Niedergestrecktes F. St. rankenförm1g liegend, wurzelnd; 

Stengelb. mit ungeteilten oder 2-3spaltigen Nebenb. B. 
M. Sch. • •••. • • •• ••• P. proc<m1bens. 

( Kräuter feuchter Stellen mit einfacher, spindeliger W. u. 1 bis 

1 mehreren beblätterteu und blütentragenden, liegenden bis 

1 , \ aufsteigenden St.; keine grundst. Seitent.riebe mit ßbüscheln; 
• Bt. klein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

Stauden mit holzigem Wst. und grundst., blattbüscheltragenden 
Seitentrieben . . . . • . • . . . . . . . . . . . J 3 

{ 
Liegendes F. B. 2-5paarig gefiedert, die obersten 3zählig; 

Btstiele nach dem Verblühen herabgebogen. T. Sb. N. o. 
12 ~ B. M. Beb. . . • • • . • • • . • • P. supina. 

l
Norwegisches F. B. meist 3zählig, nur die untersten manch

mal 2-3paarig gefiedert; Btstiele stets aufrecht. T. Sb. 
BI. N. B. M. Sch .• .• • . .•• •• P. Norvegica. 

•) Sie unlerachelden sich zur Rlzeil von den Erdbeeren durch kleinere 
BI. mll schmalem, feinem Nagel der Blumenb. und die dünnen, meist liegenden SI. 
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13 behaart; Bt. einzeln an den Stknoten, goldgelb, groß, bis l 
Kriechendes F. St. ausläuferartig, bis 1 m lang, liegend u. an 

den Knoten oft wurzelnd; B. meist 5zählig, kahl oder etwas 

26 mm breit . . . . . . . • . . . . • P. reptans. 
St. aufrecht, aufsteigend oder niederliegend, aber nicht aus

läuferartig . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 14 

14 { B. 3zählig. - .Alpenpß.*) . . . . . . . . . . . . . . Hi 
Wenigstens die grundst. ß. 6-7zählig ........ 18 

16 bis 10 cm hoch, armblätterig und armblütig; Bt. klein. 

1 

Schneeweißes F. Hochalpenpfl. mit unterseits schneeweiß
filzigen, glanzlosen, keiligen, tief gesägten Blättchen; St. 

T. Sb. Kt. •••••••• • .••• • •• P. nivea. 
Blättchen ± behaart, nicht filzig, grün bis graulich, verk.

eiförmig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 

Fig. 320. Fig. 321. 
Gänse-Fingerkraut. a ilberweißes Fingerkraut; b BI. 

I 
Großbllltiges F. 1-3 dm hohe Pß. mit 3-lOblütigem St„ 

tief gesägten Blitttchen und großen, bis 26 mm breiten, 
16 goldgelben Bt. T. Sh. St. Kr . •. •• P. grandißora. 

l Niedrige oder winzige, wenige cm hohe Pß. mit 1-2blütigem 
St. und kleinen, kaum 10 mm breiten Bt. . . . • . 17 

i
Eis-F. Ganze Pß. zottig; Blättchen stumpf gezähnt, Zähne 

sich am Rande deckend. T . Sb. Kt. St . •• P. fl'fgida. 
17 Kleinstes F. St. flaumig; Blättchen nur am Rande und 

unten auf dtin Adern anliegend behaart, vorn einge
schnitten gesägt. A. • • . . . • . • • • P. minima. 

•) Um Trieri isl Tommasinis F„ P. T o mmasi nU.n&, häufig; es 
g~eb.Ort durch die Szähligen B. in diese Abteilung, hat aber ganz die Tracht des 
Frühlings-F. 

18* 
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( Goldiges F. Gebirgs- oder .All?enpfl.; B. unterseits auf den 
1 Nerven und am Rande von langen, angedrückten Haaren 

18 ) seidengll\nzend und f. silberig eingefaßt; Bt. groß, bis 2 cm 

l breit. Geb. • •.•• . . •. • ...•• P. aurea. 
B. unten filzig, haarig oder ± verkahlt, ohne Seidenglanz 19 

J 

Der Wst. treibt 1-. mehrere mittelständige St. und seitliche, 
bald verwelkende Bbüschel. - .Ansehnliche, bis 6 dm hohe, 

19 
meist sommerblühende Arten . . . . . . . . . . . . 20 

l Der Wst. treibt einen mittelständigen Rasen von B. und seit
liche, meist kurze St. - Meist frl\hblühende Arten oder 
Gebirgspfl. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 

20 
oben trübgrüu, unten grau bis weiß, ausgezeichnet 2farbig, l 

Silberweißes F. (Fig. a21.) St. besonders oben, dann die B. 
unten von angedrückten Haaren weiß- bis graufilzig; B. 

amRande umgerollt . . . . . . . . . • P. argentea. 
St. und B. mit abstehenden Haaren ± reichlich besetzt, da

neben manchmal filzig . . . . . . . . . . . . • . . 21 

f 
Grauliches F. St. oft aufsteigend, filzig und zugleich ab

stehend drüsenlos behaart; B. deutlich 2farbig, oben gras-
21 grün, unten langbaarig-graufilzig . . . p. canescens. 

l St. aufrecht, steif, von langen abstehenden Haaren rauhhaarig, 
sowie die Blättchen (unten) ohne filzigen Überzug. --'- Groß
blütige Pfl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 

r 
Au_Irec.htes .J!-. St. und Bränder mit Drüsenhaaren; Blättchen 

länglich-ke1hg. (Fehll in s b.) • • . • • • • • P. recta. 
22 ~ Fußblätteriges F. Ohne Drüsenhaare; Blättchen der grundst. l B. verk.-eiförmig, der Stengelb. länglich-keilig. KI. Kr. 1. 

P. pedata. 

r Hügel-F. St. bis 5 dm lang, liegend bis aufsteigend, locker
filzig und abstehend beb'aart, reich beblättert, oben trug-

23 1 dolili?' _verzweigt, _vieblütig; B. 2farbig, oben grün, unten 
) graufilz1g-langhaar1g. (Febll in s eh. SI. Kr. J .) P. collfna. 

l St. kurz, kaum über 1 dm hoch, armblätterig, wenigbllitig; 
B. f. gleichfarbig . . . . . . . . . . . . . . . . . 2'1 

r 
Aschgraues F. Dicbtfilzige, graugrüne Pfl.; B. graugrün, 

reichlich mit Sternhaaren nnd außerdem mit abstehenden 
2i l Haaren bekleidet. (Fehlt in s c h . '.I.'. s b.) • • P. cinerea. 

Grüne, abstehend behaarte oder flaumige PB. ohne filzige Be-
kleidung; Sternhaare fehlend oder sparsam. . . . . . 25 

f 
Salzburger F . .Alpenpfl. mit flaumigem St.; B. 5zäblig mit 

breiten, verk.-eiförmigen, sich mit den Rändern gegenseitig 
deckenden, abstehend behaarten Blättchen; Bt. ansehnlich, 

25 ~ goldgelb. A. (Fehlt in O.) .••• P. Salisburgensis. 
1 PB. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit 5-9zäbligen B. 

l 
und länglich verk.-eiförmigen bis keiligen, sieb nicht 
am Rande deckenden Blättchen . . . . . . . . . . 26 
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r Frühlings-F. St. derber, grünlich; Haare der St. und Bstiele 

~ 
aufrecht abstehend, dazwischen oft eine flaumige Bekleidung; 
untere Nebenb. lineal, obere lanzettlich bis eiförmig. 

H ~V~~ 

l Glanzloses F. St. dünn, meist purpurn; Haare u. s. w. 
abstehend, verlängert, zottig; untere Nebenb. lanzettlich, 
obere breiter bis eiförmig • . . . . . . . . P. opaca. 

17. Nelkenwurz; Geum. es. 265.) 

f St. (f. immer) 1blütig; Bt. groß, goldgelb, bis 
) Gr. nicht gegliedert, zottig. - Gebirgspfl. , 

1 )l St. mehrblütig, oft ästig; Bt. kleiner; Gr. in 
gliedert, der Endteil ± abfällig . . . . . . 

35 mm breit; 
.... 2 

2 Teile abge-
. .... 3 

2 (Fehlt in 111. Sch.) . . • • • • . • • • G. montanum. 

1 

Berg-N. St. bis 3 dm hoch, ohne Ausläufer; Endblättchen 
der grundst. B. groß, stumpf gelappt bis gekerbt. Geb. 

Kriechende N. St. bis 1·5 dm hoch, mit kriechenden Aus
läufern; Endblättchen u. s. w. 3-5spaltig. A, (Fehl! in N. 
o. Kr. I.) . • . . . . • • • . . . • • • G. reptans. 

3 zurückgeschlagen . . . . . . . . . . . G. urbanum. 

1 

Gemeine N. (Fig. su.) Bt. aufrecht, flach offen mit grünem K. 
und goldgelben, nagellosen Blumenb.; Kelchb. zuletzt 

Bach-N. Bt. überhängend, glockig, mit purpurbraunem K. 
und gelben, rot überlaufenen, benagelten Blumenb. ; 
Kelchb. zuletzt a_ufwärts gerichtet . . . . . G. rivale. 

20. Frauenmantel; Alchemflla. es. 46, 265.) 

l 
Acker-F. 1jähriges, niedriges, kurzhaariges Ackerunkraut; 

fü handförmig 3spaltig, mit 3-6zähnigen Zipfeln; Bt. in 
1 seitenst. Knäueln, mit nur 1- 2 Stb., (wie bei den folgenden) 

gri\nlichgelb . . . . . . . . . . . . . A. arvensis. 
Stauden mit Wst.; Bt. in endst. Trugdolden; Stb. 2-4 . 2 

2 
{ Grundst. B. bis zum Grunde 6-9schnittig. - AlpenpB. • :1 

Grundst. B. höchstens bis zur Mitte 5-9(seltener mehr)lappig '1 

r 
Alpen-F. St. anliegend behaart; Abschnitte der 5-9schnit

tigen, grundst. B. länglich bis lanzettlich-keilig, vorn ge
Fägt, unterseits seidenhaarig-glänzend u. silbergrau. A. 

3 \ . A. alpfna. 
Fünfblätteriger F. St. abstehend behaart; Abschnitte der 

5schnittigen, grundst. B. verk.-eiförmig-keilig, eingeschnitten 
gezähnt, unten schwach behaart. T. • A. 1>e11taphyllea. 

J 
Gemeiner F. (Fig. 62.) Lappen der grundst. B. halbkreisrund 

bis eiförmig, ringsum gesägt, '/8 der Breite des B. betra11;end; 

4 Pfl. f. kahl oder ± behaart . . , . . . . A. vulgaris. 

l Lappen u. s. w. verk.-eiförmig, nur vorn eingeschnitten ge
sägt oder gezähnt, am Grunde ganzrandig. - Gebirgs
oder AlpenpH. • . . . . . . . . . . . . • , . . • ö 
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(
Gespaltener F . Grundst. B. bis zur Mitte gespalten, f . kahl. 

T. Sb. Kt. St. 0 . B .••••.• •.• • . •• A. Hssa. 51 Fächerblätteriger F. Grundst. B. bis auf 1/8 gelappt, beider
seits dicht und reich behaart. (Fehlt in N. u. I.) 

(A. pubi'.scens.) A. flabellata . 

24. Rose ; Ros a. *) es. 2a&.) 

(Gelbe R. Bt. gelb oder innen scharlachrot; Fr. ebenso ge
I färbt. - Kultivierter nnd manchmal verwilderter Strauch, 

1 { mit nach Wanzen riechenden Bt. und plattkugeligen Fr. 

1 
R . lutea. 

l Bt. weiß (selten etwas gelblich), rosenrot oder purpurn, ohne 
Wanzengeruch . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 2 

{ 

Kelchb. ungeteilt (höchstens das eine oder andere am Grunde 
2 mit einem einzelnen Zipfel) . . . . . . . . • . . • . 3 

Wenigstens 2 Kelchb. :fiederteilig; B. 2-3paarig ..•. 11 

3 
klein, kugelig, von den ± zusammenschließenden Kzipfeln 

{ 

Zimt- ocler Pfingst-R.. Nebenb. der nichtblühenden Zweige 
röhrig-rinnig, die der blühenden flach; Bt. rosenrot; Fr. 

gekrönt. - Oft kultiv. und verwild. Strauch mit zimtbraunen, 
ungleich bestachelten Zweigen . . . R. ciuuamomea. 

Alle N ebenb. f. flach . . • . . . • . . . . . • . . . . <l 

4 wachsen; alle Stacheln gleich, derb, sichelig; Bt. weiß ~ 

\ 

Gr. in eine vorragende Säule vou der Länge der Stf. ver-

Gr. frei, in ein Köpfchen ± vereint, viel kürzer als die Stf.; 
Stacheln ungleich bis fehlend; Bt. weiß bis rot . . . . 6 

! 
Felcl-R. Blättchen abfällig, unten glanzlos; Gr. kahl. -

Strauch mit niederliegenden, bis 3 m langen Ästen. (Fehlt 

5 in B. u. Soh.) •. . •••••..•.• R. arv ensis. 

l
l mmer "'r lln e R. Blättchen immergrün, beiderseits glänzend; 

Gr. behaart. - Oft hoch Klimmender (aber auch nieder-
liegender) Strauch. Kr. J. • ••. R. s empervfrens . 

{

Stacheln (manchmal fehlend) aller Triebe gerade, pfriemlich 
bis drüsenborstlich, nur in ~. er Größe ungleich; nur 1 Bt. 
an der Spitze der jährigen Aste, (meist) ohne Deckb. . 7 

6 Stacheln (manchmal fehlend) an den blühenden und nichtblü-
1 henden Trieben verschieden groß u. verschieden geformt, teils 

l g-erade, pfriemlich bis drüsenborstlich, teils herabgekrümmt; 
Bt. zu 1 bis mehreren u. s. w., meist mit Deckb. . . 10 

( Stach ligste R. Bt. und Frstiele aufrecht; Kelchb. zugespitzt, 
kürzer als die weißen oder etwas gelblichen (selten röt-

1 liehen) Blumenb.; Fr. f. kugelig, schwarz bis schwarzrot. 
7 i (Fehlt in Sb. Sch.) 

(R. pimpinellif6 lia.) R. spiuosiss lma. 

l Btstiele nach dem Verblühen herabgebogen; Blnmenb. meist 
rosen- bis purpurrot; Fr. ellipsoidisch bis eiförmig, hochrot 8 

*) Ee konnte nur eine Auewahl der verbreitelelen Formen dieeer Galtnng 
im folgenden gegeben werden. 
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1 

Alpen-R. Kelchb. so lang oder länger als die Blumenb„ am 
Ende lanzettlich verbreitert. - trauch mit bestachelten, 

8 nichtblühenden und meist stachellosen, blühenden Trieben; 
Bt. purpurn ..•........... R. alpina. 

Kelchb. kürzer als die Blumenb.; (meist) alle Triebe be-
stachelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 9 

l 
Flatter-R. B. mit 5-7 Blättchen, diese eiförmig, drüsig

gesägt; Bt. lebhaft rosa. SI. Kr. r. . ... R. rev ersa. 
9 Rötliche R. B. mit 7-11 Blättchen, diese rundlich bis oval, 

f . drüsenlos-gesägt; Bt. weiß oder blassrot. s u d-T. K 1. I. 
R. rnbella. 

( Kreisellrllchtige R . Blättchen oben kahl , dunkelgrün, unten 

l 
graulich, flaumig. - Kultfr. und verwild. Strauch mit 
großen, purpurroten, bläulich schimmernden Bt. 

10 R . tnrbinata. 
RotbHl.tterige R. Blättchen beiderseits kahl, sowie die jungen 

Zweige und Btstiele hechtgrau bereift und ± rötlich über
laufen. - Strauch mit mittelgroßen, satt-rosenroten Bt. A. 

R. lerrng(ne a. 

f 

Jl'ranzö i ehe R. Nebenb. lineal-lll.nglich, an blühenden und 
nichtblühenden Trieben f. gleichgestaltet. - Niedriger, 
kriechender Strauch, ±reich mit sehr ungleichen, nadeligen 

1l j und drüsig-borsilichen Stacheln bekleidet; Bt. sehr groß, 
rosenrot oder purpurn; Fr. f. kugelig . . . R. Galllca. 

Nebenb. der blühenden Zweige breiter als an den nichtblü
henden; Stacheln (meist) unter sich gleich . . . . . 12 

i 
Stacheln zumeist pfriemlich, gerade oder leicht gebogen; Blätt-

12 chen ± dicht filzig bis samtig und oft drüsig, graugrün 13 
tacheln derb, am Grunde breiter, hackig l!'ekrümmt; Blätt
chen kahl oder ± behaart, aber nicht filzig'. • . . • 14 . 

1 

Filzige R. Blumenb. nicht drüsig gewimpert, weißlich bis 
rosenrot; Fr. aufrecht, rundlich bis länglich - eiförmig, 
knorpelig . . . . . . • . . . . . . R . tomentosa. 

13 Apfclfrllchtige R. Blumenb. drüsig-gewimpert, rosenrot; 
Fr. nickend, kugelig, sehr groß, blutrot und bläulich be
reift, dicht be~tachelt, markig. Voralpen von T. Sb. KI. SI. O. 

· R. pomilera.*) 

l 
Blättchen beiderseits, aber besonders unten dicht mit sitzen

den Drüsen bekleidet, beim Zerreiben einen starken Wein-
14 gernch verbreitend • . . . . . . . . . . . . . . . 15 

Blättchen entweder ganz drüsenlos oder unten sparsam u. haupt-

l sächlich auf den rerven Drüsen tragend, ohne besonderen 
Geruch . . ..•.... . •.... .... .• 17 

1 

Acker-R. Btstiele und Außenseite der Kelchb. kahl oder mit 
ganz wenigen, gestielten Drüsen; Blättchen verk.-keilig bis 

15 längl.-elliptisch, tief und spitz gesägt; Bt. weißlich. 
R. agrestls. 

Btstiele u. s. w. mit gestielten Drüsen reichlich bekleidet; 
Blättchen f. rundlich, kurz gesägt; Bt. meist rosenrot 16 

•) Die in der Beslachelu.ng tmd Form der nickenden Fr. bnliche 
HIU".llige R.„ R. resi116sa, bal l!'rllne, unlorscil• seidig-behaarte B. A.. 



280 XLIX. Rosengewächse. 

I 
\ Vein-R. tacheln ungleich, große, breite u. daneben kleine, 

borstliche; Kelchb. nb tehend bis aufrecht; Gr. behaart, kurz. 
1G (Fehlt in Sch.) ........ . .. R. rubiy iuosa. 

l Kleinbliltige R. tacheln gleich; Kelch b. zurückgeschlagen; 
Gr. kahl, lang. (Fehlt in Sch.) . . . . . R . micrantba. 

f 
Blättchen (erwachsen) beiderseits ganz kahl und drüsenlos 

(höchstens auf dem Mittelnerven mit einigen Drüsen); Btstiele 

17 ! u. Rücken der Kelchb. zumeist ohne gestielte Drü en , 18 
Blättchen kahl, dann aber die Btstiele u. der Rücken der 

Kelchb. mit gestielten Drüsen versehen, oder ± behaart u . 
oft unten driisig . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 

f 
Hunds-R. Dunkelgrün; Btstiele meist die Deckb. überragend; 

Kelchb. nach dem Verblühen zurückgeschlagen, bald ab-
fallend; Bt. hellrosa bis weiß .. ..... R . canfna . 

18 \ Blangrilne R. Oft auf den B. bereift u. daher bläulichgrün; 
Btstiele zwischen den großen Deckb. ± verborgen; Kelchb. 
u . s. w. abstehend bis aufgerichtet, lange bleibend; Bt. 
lebhaft rosenrot . . . • . . . . . . . . . R . y lan ca. 

r Langgriffelige R. Gr. als kurze, kahle äule vorrngend; 
B. oben kahl, unten sparsam behaart ; Btstiele u. Rücken 

19 { der Kelchb. etwas drüsig; Bt. ziemlich klein, weiß bis rötlich. l N, St. I . ... . ..•...•.••••• R. stylOsa. 
Gr. ein gerundetes, wenig vorragendes Köpfchen bildend . 20 

20 nach dem Verblühen± aufgerichtet. Voralpen vonN. Kt. Kr. SI. T. 

{ 

Berg-R. B. (erwachsen) beiderseits kahl, drüsenlos; Btstiele 
u. Rücken derKelchh. mit gestielten Drüsen versehen; Kelchb. 

R . montan a . 
Blättchen entweder nur unten oder beiderseits behaart, seltener 

f. kahl, dann aber unten drüsig u. clie Btstiele drüsig-borstig l!l 

21 
ge tielten Drüsen ; Blättchen unten behaart . . . • . 2 2 ! 

Bt>;tiele u. Kelchb. außen ohne oder mit ganz vereinzelten 

Btstiele u. Kelchb. ± dicht mit gestielten Drüsen bekleidet; Bt. 
lebhaft rosenrot bis purpurn . . . . . . . . . . . . 21 

l 
lt'lamnige R. Blättchen klein, wenigstens die oberen der 

Zweige doppelt gesägt mit drüsentragenden Zähnchen, 

2 ~ unterseits ± drüsentragend; Bt. weißlich; Fr. k lein, f. 
• kugelig mit zurückgeschlagenen Kelchb. I. Kt. N. M. Sch. 

R . t ome n tella. 
Blättchen meist einfach gesägt mit drüsenlosen Zähnchen 23 

23 R . d u met ornm. 

{ 

Hecken-R. Bt. blaßrosa; Kelchb. kürzer als die Blnmenb„ 
nach dem Verblühen zurückgeschlagen und bald abfallend. 

Leder blätterige R . Bt. meist lebhaft rosenrot; Kelchb. etwas 
länger als. die Blumenb., nach dem Verblühen ± aufrecht, 
lange bleibend . . . . . . . . . . . . R . coriilolia. 

24 R. collfna. l 
Hügel-R. Blättchen oben kahl bis behaart, unten weich

haru:ig aber ohne Drüsen, einfach gesägt. r. T. SI. Sb. N. B. M. 

Rauhbllitterige R. Blättchen ziemlich kahl, starr, 2-3facb 
drüsig ge ägt, unten mit vortretendem Ailernetze und anf 
den erven drüsig. T. KI. N. o. B. M . R . t rachy pl1ylla, 
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2~. Kirsche, Pßaume, !tlandel u. s. w.; Prunos. (S. 264.) 

( 
Bt. zu 1- 2, seitlich n~ den Zweigen f. sitzend oder in arm

blütigen Dolden*) . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
1 { Bt. in ± reichblütigen Trauben oder Doldentrauben. -l Sträucher oderBäume, zur Zeit der Entfaltung der B. oder nach 

dieser blühend; Fr. erbsengroß, schwarz, ungenießbar**) II 
2 { B. in der Knospenlage eingerollt . . . . . . . . . . . 3 

B. in der Knospenlage in der Mitte zusammengefaltet . . 6 

3 
erscheinenden, ansehnlichen, einzelnstehenden, weißen, f. 

{

Aprikose, Marille. Fr. samtig behaart. - Kultiv. Baum 
mit kahlen, breit-eiförmigen bis herzförmigen B. u . vor diesen 

sitzenden Bt. . . . . . . . . . . . P. Armeniaca. 
Fr. kahl, bläulich bereift; Bt. gestielt, zu 1-3 beisammen; 

B. oft behaart, lanzettl. oder elliptisch . . . . . . . . ~ 

{

Schlehe. Dorniger, wildwachsender Strauch, meist vor der 
Entwicklung der B. blühend; Btstiele kahl; Bt. weiß; Fr. 

4 äußerst herb, kugelig, aufrecht, klein . .. P. spinosa. 
Kultiv., dornlose (selten verwilderte, dann aber dornige) Bäume 

(Sträucher) mit behaartenBtstiel en und überhängenden, süßen, 
ansehnlichen Fr. . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

5 lösendem Fleische ... .. ..... P. domesticn. 

{

Zwetschke, Pflaume. Jüngere Zweige kahl; Bt. grünlichweiß; 
Fr. ellipsoidisch, blau, rot oder gelb, mit sich vom Kerne 

Krieche, R eineclaude, l\Iirabelle. Jüngere Zweige samtig; 
Bt. weiß; Fr. wie bei voriger gefärbt, kugelig, mit dem 
Kerne anhängendem Fleische . . . . . . P. insititia. 

l 
Bt. zu 1_-2, :- sitzend, meis~ vor den B. hervorbrechend, rosen-

6 rot bis weiß; B. lanzettlich . • . . . . . . . . . . 7 
Bt. gestielt, zu wenigen doldig gehäuft, mit den B. hervor

brechend, weiß; B. oft elliptisch; Steiokem f. glatt . . 9 

f 
Zwergmandel. Bis 10 dm hoher, ästiger Strauch mit dunkel

rosenroten (kultiv. auch weißen) Bt. und drüsenlos gesägten, 

7 f. sitzenden B.; Fr. rundlich, bis 2 cm dick, der Steinkern 

l ohne Löcher. N. . •• (.A.mygda l us nana.) P. naun. 
Kult. Bäume (Sträucher) mit weißen bis rosenfarbigen Bt. 

und gestielten B. ; Steinkern mit Löchern oder Furchen 8 

1 

Mandel. Bstiele so lang oder länger als der Querdurch
messer des B.; B. drüsig gesägt; Bt. blaßrosa bis weiß; Fr. 
behaart, länglich, mit ungenießbarem, lederigem, aufspringen-

8 dem Fleische (.A.m :f gdal US CO mm unis.) p. Amygdalus. 
Pfirsich. Bstiele kürzer :.tls der halbe Querdurchmesser des 

B.; B. drüsenlos gesägt; Bt. hellrosa; Fr.-kugelig, behaart 

l oder kahl mit saftigem, wohlschmeckendem :Fleische. 
(Pers ica vulgaris.) P. Persien. 

•) Von den hiehergehörigen Arten weicht die aus Ohina stammende und 
oft (moisl mil gefülltenBt. I) gebaute Dreilappige K„ P. tr!loba, durch vorn 
± ausgesprochen 3-6lappige, scharf und tief doppell-gesägte B. ab ; Bt. r osa. 

**) Von den unter 11 n.ngefi.lhrten Arten weicht der im Süden oft im 
Freien kultiv. KiL·scblorbeer, .P. La.uro c6 rasua, durch lederige, immergrüne ll . 
ab. (Vaterland: Orienl, Balkanhalbinsel). 
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9 beha~t, mit 2 Drüsen am Bstiele, elliptisch bis verk.-eiförmig; l 
Vogelkirsche, Si1ßki.rsche. B. etwas runzelig, unten ± 

Fr. suß. - Baum ....... .... . P. a v lum. 
B. lederig, glänzend, kahl, ohne Drüsen; Fr. sauer . , . 10 

Weichsel. Kultiv. Baum; B. gleichgestaltet, elliptisch bis 
länglich verk.-eiförmig, zugespitzt; Steinkern kugelig. 

P . Ce r as os . 
10 Zwergweichsel. Niedriger, wildwachsender, bis 1 m hoher 

Strauch; B. 2gestaltig: die der seitenständ. Büschel 
verk -eiförmig, abgerundet, die abwechselnden der Endtriebe 
lanzettlich bls elliptisch, spitzlich; Steinkern eiförmig, spitz. 
N. B. M. St. • . . . . . . . • P. Chamaeceras us. 

l l lil.ngerten Trauben; Fr. w1derl1ch suß ••.. P. Padus . {
Tr~ubenkirsche. B. ellipt~sch i Bt. „in überhängenden, ver-

Steinweichsel. B. eiförmig-rundlich; Bt. in aufrechten 
Doldentrauben; Fr. bitter. (FohltinKt.B.Bch.) P . lllaha l e b. 

L. Fam. : Hülsenfrüchtler ; Legumin6sae. (S. 5s.) 

l 
Holzpß. ; Bt.'mit 5-10, freien oder nur am Grunde verbun

denen Stb. *) . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2 
1 

Kräuter, Stauden oder Holzpfl. mit Schmetterlingsbt. und 10, 
1- oder 2bündelig verwachsenen Stb. . . . . . . . . . 3 

2 

Gleditschie. Baum mit bis 8 cm langen, einfachen oder 
verzweigttm, starken Dornen; B. 1-2fach gefie"der~. mit 
länglich-lanzettlichen Blättchen ; Bt. griinlich, in Ahren 
stehend, polygam (K. 3-5teilig, C. 3-5blätterig, 6-10 freie 
Stb.); bis 5 dm lange, säbelförmige, gedrehte Hülsen. 
Nordamerikanischer Zierbaum. 

J, Gleditschia t ria cant hos. 
Jmlasbaum. Wehrloser Strauch ; B. ungeteilt, nierenförmig; 

Bt. rosenrot, vor den ß . in Büscheln an den Zweigen er
scheinend, schmetterlingsförmig, mit 10 freien Stb.; Hülsen 
flach, gegen 1 dm lang. Sud-T. I. 

2. Cercis S lliquastrum. 

3 
dichten, ährenförmigen Trauben; Fahne violettschwarz, l 

Unform. Nur die Fahne entwickelt. - Nordamerik. Zier
strauch mit unpaarig gefiederten B., ellipt. Blättchen und 

Antheren goldgelb; Hülsen sichelig-, 1-2samig. 
19. Amorpha frutlc o s a. 

Schmetterlingsbt. mit Fahne, Flügel u. Schiffchen 4 

\ 

Stb. lbrüderig (alle in eine Röhre verwachsen) . . . . . 5 
4 Stb. 2brüderig (9 in eine Röhre verwachsen, das 10. frei oder 

ausnahmsweise bis zur Hälfte mit den anderen verwachsen) 
. II 

*) Manchmal findet man die (3) Sotore, Soph6ra Jap6nica einen 
japanischen Zierbaum, kultiviert; er unterscheidet sich von der Gleditschie 
durch Fehlen der Dornen, einfach geflederle B. und gelbliche, zwillerige chmeller
liogsbl. in großen, reichblütigen Rispen; Hülse perlschnurähnlich. 
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l 
Lupine. B. 5-9zählig gefingert. - ljährige, weiß, gelb oder 

blau blühende Kräuter mit geschnäbeltem Schiffchen und 
.5 vielsamiger Hülse • . • . . . . . • . . 4. Lupfnus. 

B. einfach, 3zählig oder gefiedert . . • • . . • • . • • 6 

l 
K. 5z!ihnig oder 5spaltig, nicht oder kaum 2lippig. - Stauden 

(sehr selten Kräuter oder Halbsträucher) . . • . • • 7*) 
6 K. 1 - 21ippig oder vorn wie gestutzt; wenn der K. f. 

5teilig, dann die B. einfach, ganzrandig, spitz. - Halb
sträucher oder Holzgewächse . . . . . . . . . . . . 8 

Fig. 322. 
a Dornige Hauhechel; b llt.; 

c Fr. im K. 

Fig. 323. 
a Gern . Wundklee; b llt.; c Fr. im 

geöffneten K . ; d ür. 

! 
Hauhechel. (Fig. 322. B. 3zählig, ohne besonders großes End

blättchen oder die oberen (seltener die meisten) einfach; K. 
5spaltig, zur Reifezeit offen . . . . . . . . 9. Ononis. 

7 Wundklee. (Fig. 323.) Die gmndst. B. öfter ungeteilt, die 
j folgenden unpaarig gefiedert bis 3zählig, das Endblättchen 

l 
öfter sehr groß; K. 5zäbnig, bauchig oder röhrig, zuletzt 
nicht offen, die Hülse einschließend . . l<I. Anthyllis. 
Gemeiner W ., A. Vulner a ria; ll. bis 5paarig gefiedert, mit großem 

Endblättchen; K. bauchig, die Zähne viel kürzer als die Kröhre. 
llis S dm hohe Pß. mit blrul- oder goldgelben, seltener roten llt. -
Jaeqnins \V., A . Jacqufni; ll. 8-20paarig gefiedert, mil 
gleichen lllättchen; K. röhrig, die Zähne so lang als die Kröhre. 
Bis 1 ·5 tim hohe, rasenbildende, seidenhaarige Pß. mH rötlichen 
oder weißlichen lll. Süd-T. Kt. Kr. SI. 1. N. 

8 
{ .Alle B. einfach ; Bt. gelb . . . · . . . . . . . 

B. 3iählig, höchstens die oberen · einfach . . . 

*) Slimmt k eine der unter 7 angeführten Gattungen, 
man die Geißraute, Galega. 

9 
10 

so verg !eiche 
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f 
Pfriemen. K. glockig, oben tief gespalten, llippig, vom 

trockenhäutig und mit 6 kaum bemerklichen Zähnchen. -
Strauch mit grünen, rutenförmigen Zweigen, (spärlichen) 

9 einfachen, lineal-lanzettl. B. und großen, goldgelben Bt. in 

l Trauben. Süd-T. SI. Kr. I. . 5. S pa\rt ium j6.nceum. 
Ginster •. K. 2lippig oder 6teilig. - Niedrige Sträucher oder 

Halbsträucher . . . . . . . . . . . . . 6 . Genfsto . 

1 

Besen. stranch. (Fig. a2~ .) Gr. eingerollt; obere B. einfach. 
-;:-- Bis 2 m hoher Strauch mit rutenförmigen, kantigen 
Asten und in lockeren Trauben vereinten goldgelben Bt. 

10 
mit hängendem Schiffchen; Hülsen zottig. (Fehlt in T. Kr.) 

7. Saro t ha\mnus scopa\ri us, 
Geißklee. Gr. aufsteigend, gebogen aber nicht eingerollt; 

l B. 3zählig. - Halbsträucher, Sträucher oder Bäume. 
8. Cytis u s. 

j 
B. 3-6zählig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
B. unpaarig gefiedert (mit Endblättchen) , . . . . . . 21 

11 B. paarig gefiedert, ohne Endblättchen, an dessen Stelle oft 
eine Ranke oder eine Spitze (sehr selten B. einfach oder 
eine Wickelranke an ihrer Stelle u. die Nebenb. ganz blatt-

12 

artig) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 
r Bohne, Fisole. Gr. (sowie Stb. und Schiffchen) schrauben

förmig gedreht, oberwärts bärtig; Bt. in Trauben oder f. ein
zeln. - ljähr., aus Südamerika stammende Kulturpß. 

39. Phaseolus. 
Gemeine B., Ph. vulgi!.ris; T!'auben sehr armblülig, kürzer als 

die B.; Bt. meist weilllich.-Fener-B., Ph. coccineus; Trau
ben mehrblütlg, länger als die B.; Bt. meist feuerrot. 

Gr. nicht gedreht, oberwärts kahl; Bt. oft in Dolden oder 
Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 13 

{ 

Schiffchen spitz geschnäbelt . . . . . , . . . . . . . 1'1 
13 Schiffchen nngeschnäbelt, vorn stumpf bis spitz, oder mit ganz 

kurzem, stumpflichem Schnal.Jel . . . . . . . . . . . 15 
Schotenklee. Stauden mit 2paarig-gefiederten B. (deren 

unterstes Blättchenpaar f. am St. sitzt, so daß die B. 
3zählig erscheinen), Endblättchen kaum größer; Bt. gelb; 
Hülsen 2klappig aufspringend . . . . . . . 18. L ot us. 

14 Krautige Kronenwicke. Südliches, ljähr. Kraut mit dick
lichen, 3zähligen 8„ deren Endblättchen sehr groß ist; Bt. 
zu 2-4 gehäuft, gelb mit rot linierter Fahne; Hülsen in 
mehrere St~cke quer zerbrechend. Süd-T. r. 

so. Coronilla scorpiofdes. 

{

Gemeiner Erbsenstra nch. Bis 2·6 m hoher Strauch mit 
zu 4 beisammen stehenden, kahlen Blättchen; llt. goldgelb 

16 in 1-3blütigen Dolden; R ülse lineal, f. stielrund. - Zier-
strauch ans Südrußland . 2f . Cara ga\na frutescens . 

B. 3- oder 5zählig. - Kräuter, Stauden oder Halbsträucher 10 

l 
B. 6zählig. - Stauden bis fulbsträucher mit weißen oder röt

lichen Bt. in Köpfchen und an der Spitze dunkel- bis 
16 schwarzviolettem Schiffchen . ...... . .... 17 

B. 3zählig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
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r 
Bonjeanie. Zottiger, graugrüner Halbstrauch des südlichsten 

Gebietes mit ansehnlichen, rosenroten Bt. ; K. f. gleich
mäßig 5zähnig; Flügel frei; Hlilse mit Querfächern. 

11{ Süd-T. 1 ... . . . •.• 17. Bonjeanin. hirsltta. 

1 Backenk lee. (Fig. 325.) ± behaarte Stauden mit kleinen, 

l 
weißen Bt.; K. f. 2lippig; Flügel an der Spitze zusammen
hängend; ~ülse ohne Querfächer . . 16. Dorycnhun. 

Halbstrauchige1' ß., D. suffrutic6sum; PA. f . seidig angedrückt-
behaa.rl; Köpfchen ungefähr 12blütig. (Fehll in B. Sch. Sb.) 
-Krantigerß., D. herb Aceum; Pfi. abstehend behaart; K öpf
chen etwa 20blllti g . (F ehll in B. M. Sc h . 0. Sb.) 

Fig. 324. 

a Besenstrauch; b BI. geöffnet; c li'r. 

Fig. 325. 

a Halbstranchiger Racken klee ; 
b BI.; c BI. ohne C. ; d Fr. 

f 
Klee. Das Stf.-Bündel mit den Blumenb. (oft diese auch 

untereinander) in eine Röhre verwachsen; Hülse klein, in 

18 ( der nicht abfallenden, vertrocknenden C. eingeschlossen. -
Kräuter mit rundlichen Köpfchen, köpfenäholichen Dolden 
oder verlängerten Ähren . . . . . . , 13. Trilolinm. 

Bluruenb. nicht mit den Stf. verwachsen, abfallend . . . 19 

f 
Steinklee. Hülsen eiförmig bis kugelig, 1-4samig; Bt. weiß 

oder gelb (selten violett), klein in (meist) ährenförmigen, 
19 { vielblütigen Trauben . • . . . . . . . 1 2. lUelilotns . 

l Hülsen lineal u. oft sichelig gebogen, oder nierenförmig bis 
schneckenartig gewunden, (mE1ist) mehrsamig . . .. . 20 
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{ 

Hornklee. (Fig. a2&.) Hülsen lineal, leicht sichelig gebogen. -
ljähr. Kräuter mit gelben oder gelblich weißen, in den Bwinkeln 
entweder einzeln stehenden oder daselbst köpfchenartig ge-

20 1 häuften oder in Trauben stehenden Bt. 10. Trigonella. 
Schneckenklee. (Fig. 827.) Hülsen schneckenförmig gewunden, 

sichelig oder nierenförmig. - Kräuter mit gelben (seltener l blauvioletten) Bt. in gestielten Trauben, Doldentrauben 
oder Köpfchen . . . . . . . . . . . 11. l'tledicago. 

21 {Bäume oder Sträucher . . . . . . . • . . . . • . • 22 
Stauden oder Kräuter . . . . . . . . . . . . . . . . 21> 

f Robinie, falsche Akazie. Bt. weiß oder rosenrot, in ± 

l 
hängenden Trauben; Hülsen flach. - Nordamerik., oft 
kultivierte Holzgewächse . • . . . . . • 21. Robinia. 

22 Gemeine R., R. Pseud&caci&; doroiger Baum mit kahlen Tr&uben 
und duftenden, weillen BI. - Rote R. R. hlspida; f. wehr
loses Bäumchen mH borstig behaarten Trauben und sehr große·n, 
rosenroten, geruchlosen Bt. 

Bt. blau oder gelb . . . • . . . . . . . . . . . . . 23 

i 
Blaur egen. Bt. blau, in endst., hängenden, verlängerten 

Trauben. - Chinesischer, hoch windender Zierstrauch mit 
23 ellipt. Blättchen; Hülsen flach, dicht behaart. 

(Glycine Chinensis.) 22. Wis taria polystacbya. 
Bt. goldgelb, in doldigen bis kurztraubigen Ständen • . . 2-i 
Strauchige Kronenwicko. Nägel der Blumenb. 2-3mal 

länger als der K.; Bt. in armblütigen Dolden. - Strauch 
mit verk.- eiförmigen bis länglichen Blättchen und stiel
runden, dünnen, von Strecke zu Strecke eingeschnürten 
und quer in Stücke zerfallenden Hülsen. (Fehlt in B. M. Soh.) 

24 30. Coronflla Emerus . 
Blasenstrauch. Nägel der Blumenb. (Schiffchen ausge

nommen) f. kürzer als der K.; Bt. in 3-6blütigen Trauben. 
- ~Strauch mit ovalen bis rundlichen, unten blaugrünen 
Blättchen und häutigen, großen, aufgeblasenen Hülsen. Oft 
kultiviert ; wild in T. N. r. 23, Col6.t ea arborescens. 

l 
Fr. eine Gliederhülse (schon unreif oft deutlich quer einge

schnürt), zur Reifezeit der Quere nach in Glieder zerfallend; 
25 Bt. zumeist in Dolden (nur bei dem Gebirge bewohnenden 

Süßklee in purpurnen 'l'rauben) . . . . . . . . • • 26 
Fr. ungegliedert, nicht quer zerfallend . . . . . . • . 29 

1 
SUßklee. (Fig. s2a.) Bt, purpurn, in ansehnlicher, ~endst. 

Traube. - Bis 25 cm hohe Gebirgs- und Alpenpfl. mit 
elliptischen bis eiförmigen Blättchen; Hülsen hängend, mit 

26 scheiben förmigen, kurzstacheligen Gliedern. Geb. 
1 32. Hedys arum obsc(1rum. 

l 
Bt. in Dolden, gelb, rötlich oder lila; Hülsenglieder nicht 

stachelig . . . . . . . • . . . . • . • . . . . • 27 

f 
SeITaclelle. (Fig. 829 a-c.) Schiffchen stumpf, ohne Stachelspitze. 

- 1jäbr., behaartes Kraut mit viel paarigen Fiederb.; Bt. rosa, 
in armblütigen Dolden; Hülsen perlschnurförmig. - Aus 

27 { Portugal stammende, manchmal kultivierte und verwilderte 

l 
Pß. . •.......• 29. Ornfthopus sat ivus. 

Schiffchen zugespitzt und in einen Schnabel verlaufend. - Oft 
Stauden . • • : . . . . . . . . . . . • • . . • . 2 8 



L. Hülsenfrilchller. 287 

Fig. 326. Fig. 327. 
a Grioohlscher Hornklee; b Ilt. a Lnzernklee; b Fr. 

:F ig. 328. }' ig . 329. 
a Süßklee; b BI.; c Fr. a Serradelle; h III.; c Fr. ; 

a Skorpionswicke; e Fr. 

f 
Kronenwicke. (Fig. 330.) Bt. gelb, lila, weißlich n. s. w.; 

Nägel der Blumenb. ziemlich von der Länge des K.; Hülsen 
stielrnnd oder kantig, in gerade, zylindrische bis spindelige 

1 Glieder zerfallend . . . . . • . . . . 30. Corouf1la. 
28 j Hnfei enklee. (Fig. 331.) Bt. gelb; Nägel der Blnmenb. f . doppelt 

so lang als der K.; Hülsen an der einen Kante mit .Aus
schnitten, die Glieder daher f. halbmondförmig. - Niedrige 
Staude mit 4-Sblü.tigen Dolden und ranhbehaarten, braun 
punktierten Hülsen. (Fehll in II. M. Sch.) 

31, Hippocrepis comosa. 
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29 
Stellen mit lanzettlichen Blättchen und reichblütigen Trau-

{ 

Geißraute. Das freie Stb. mit den übrigen bis zur Mitte 
verwachsen. - Ziemlich kahle, bis 1 m hohe Staude feuchter 

ben; Bt. lila; Hülsen stielrund, kahl, längsaderig-gefurcht. 
(Fehl! in Sb.) • • • . • • • 20. Galega ofiicinalis. 

Das einzelne Stb. bis unterwärts frei . . . . . • • • 30 

[ 

Schiffchen spitz bis zugespitzt oder geschnäbelt oder am 

30 
. Ende stumpflich und bloß mit einer Stachelspitze • . 31 

l Sc~~ft~~~n . s~u~p.fli~h'. .o~n~ ~c~n~b~l . o~e~ 
0

oh
0

ne. ~t~c~~ 

{ 

B. scheinbar 3zählig, da das unterste Paar der (5) Blättchen 
31 so tief am Bstiele steht, daß es Nebenb. gleicht . . . 32 

B. ausgesprochen unpaarig gefiedert . . . . . . . . . 33 

Fig. 330. 
a Bunte Krouenwicke; b Bt. geöffnet; 

c Fr. 

Fig. 331. 
Jinleisenklee. a blühend, 

b fruchtend. 

1 
Schotenklee. Bt. gelb; Schiffchen lang geschnäbelt u. s. w. 

32 (S. 284) • . • • • • • • • • • • • • • • • J 8. Lotus. 

l Bt. weiß bis rötlich; Schiffchen sehr kurz geschnäbelt, an 
der Spitze dunkel- bis schwarzviolett . . . . . . . . 17 

f 
Beilwicke. Bt. gelb, zu 5-9 in langgestielten Dolden. -

ljäbr., kahles Kraut des südlichsten Gebietes mit aufsteigen
dem St. u. verk.-eiförmigen Blättchen; Schiffchen mit bogigem 

331 Schnabel; Hülse f. 1 dm lang, breitlineal, flach, mit langem, 
hackigem Schnabel, 1fächerig. I. 

15. Bonaveria Securidltca. 
Bt. in Ähren oder Trauben. - Stauden . . . . . . • • 3'1 
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Spitzkiel. (Fig. 332.) B. des Schiffchens verwachsen, Schiffchen 
stumpf mit aufgesetzter Stachelspitze. - Meist alpine Pß. 
mit Bt. in Trauben oder Ähren; Hülsen !fächerig oder 
durch ± tief vorspringende Längswände halb- oder f. ganz 

34 2fächerig . . . . . . • • . . . . . 26. Oxytropis. 
Süßholz. (Fig. 333.) B. des Schiffchens frei; Schiffchen spitz

lich. - Südenrop., öfter kultivierte Pf!. von faat 1 m Höhe 
mit dicker, holziger W. und unterseits klebrigen, ellipti
schen Blättchen; Bt. in Trauben, lila mit weißer Fahne; 
Hülse lineal, lfä.cherig .. 27. Glycyrrhiza glabra. 

35 ovalen, vorn gesägten Blättchen; Bt. bläulich, rötlich oder 

1 

Kichererbse. (Fig. 334.) ljähr. Pfl. mit zu 1(-2) stehenden Bt. 
- Südeurop., manchmal kult., drüsig behaartes Kraut mit 

weiß; Hülse f. rhombisch, aufgeblasen, 2samig, hängend. 
:J!I:. Clcer arietfnnm. 

Stauden mit Bt. in Trauben oder Ähren . . . . . . . 36 

Fig. 332. 
Bol1aarter Spitzkiel; b Bi.; c 0. 

•erlegt; et Fr. 

Fig. 333. 
a Süßholz; b BI.; c 3 Fr, 

{ 

Sllßholz. (Fig. 333.) B. des Schiffchens frei, Schiffchen spitzlich 
36 u. s. w. (vergl. oben) . . . 27. Glyc1rrhiza glabra. 

37 

B. des Schiffchens verwachsen, Schiffchen stumpflich . . 37 
Tragant. (Fig. 335.) Flügel nicht oder unbedeutend kleiner als 

das Schiffchen; Hülse aufspringend, !fächerig oder durch 
Längswände halb- oder ganz 2fächerig 25. Astriigalus. 

Esparsette. (Flg. 336.) Flügel unscheinbar, viel kürzer als das 
Schiffchen; Hülse f. kreisrund, so breit als lang, grubig und 
am Rande kämmig gezähnt, nicht aufspringend. - Stauden mit 
rosenr'lten bis weißlichen Bt. in ährenförmigen Trauben. 

as. Onobrychis. 
Gemeine E., 0. viciaefolia; Trauben dicht, an der Spitze gerundet, 

nicht beschopfl. - Sand-E., 0. arenl!.ria; Trauben locker, 
Jang„ugespilzt, besohopfl. N. 

l'I" ei m erl, Scbulßora von Osterreich. 19 
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Fig. 334. }'ig. 335. 
a Kichererbse; b K.; c Fr. u Süßholz blätteriger Tragant; 

b Fr.; c Durchschnitt der Fr. 

1 
Erbsenstrauch. Sträucher mit goldgelben Bt., die einzeln 

oder in armblütigen Dolden stehen; Hülsen lineal, f. stiel
rnnd . . . . . . . . . . . . . . . lM. Caraga\na. 

SS Gemeiner E., V. frut tlscens; Zierstrauch aus Südrußland, bis 
2·5 m hoch; Blättchen zu 4, f. fingerig beisammen stehend; Bt. 

1 
zu 1-8. - ßnmnartiger E„ 0. arbortlscens; Zierstrauch aus 
Sibirien, bis 5 m hoch; Blättchen zu 8-16 f\ederig gestellt; Bt. l in armbliltigen Dolden. 

Krautige Pß. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 

Fig. 336. a Gem. Esparsette; 
b Bt. ; c Bt. ohne 0.; d Fr. 

}'ig. 337. 
Gemeine Linse, 
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39 
Knäuel zusammengerollt. - 1jähr. Kraut mit gelben Bt. 

l 
Skorpionswicke. (fig. 329 a, •.) B. einfach, langgestielt, lanzett

lich bis spatelig; Hülse kurzdornig, gefurcht, zu einem 

in langgestielten, armblütigen Dolden. 1. 
28. Scorpiurus subvillosus. 

B. anders; Hülsen wehrlos, f. gerade • • • • • • • · • 40 

40 
{ Staubfadenröhre schief abgeschnitten . . . . . . . . , 41 

Staubfadenröhre gerade abgeschnitten . . . . . · . . . 42 
Wicke. Kräuter oder Stauden mit meist mehrsacrugen (selten 

2samigen) Hülsen und f. kugeligen S.; Gr. faden förmig. 

. 41 35. Vfcia . 
Linse. (Fig. 337.) 1jähr. Kräuter mit einzelnen oder bis zu 3 ver-

einten, bläulich:wejß11n, ~le\n~ ßt, uµd. 1-2samigen Hülsen 
mit flachen, linsenartigen S.; Gr. ± oberwärts flach 36, Leus, 

r 

Erbs~ . . Nebenb. sehr groß, ganz an Blättchen erinnernd; 
Gr. 3kantig, zu einer nach unten geöffneten Rinne einge
faltet. - ljähr. Pfl. mit 1-3paarigen B. und Wickel

. ranken; Bt. groß, einzeln oder bis zu 3 beisammen. 

j 
38, Pisum. 

42 ' Platterbse. Nebenb. meist kleiner als die Blättchen; Gr. 
nicht 3kantig, unten ohne Rinne. - Kräuter oder 8tauden 
mit 1- bis mehrpaarigen B. und Wickelranken oder statt 
letzterer mit einer Stachelspitze (sehr selten mit einfachen 
B. oder die B .. durch eine Wickelranke ersetzt und die 
Nebenb. blattartig) •••••••••. 37. Lathyrus. 

4. Lupine; Lupinus. es. 283.) 

f 
Gelb!': L. Aus 'Südeuropa (wie die folgenden Arten) stammen

des, kultiviertes Kraut mit goldgelben, wohlriechenden, f. 
1 sitzenden Bt. • • • . . . . • • • • • . . L. h'iteus. 
~ 'Veiße L. Mit weißen, geruchlosen, gestielten Bt.; Oberlippe 

l 
des K. ungeteilt. - Manchmal gebaut . • . • L. albus. 

Blaue L. Mit himmelblauen, geruchlosen Bt.; Oberlippe des 
K. 2spaltig. - Manchmal gebaut • L. angustilolius. 

6. GinMter; Genista. es. 284.) 

f 

Geflügelter G. St. u'nd Äste gegliedert, 2schneidig geflügelt. 
- Kahler (oder etwas behaarter) Halbstrauch mit lanzett
lichen, sitzenden B. und Bt. in endst., köpfchenähn,lichen 

1 { Trauben; Hülsen seidenhaarig. N. o. St. Kt. 1. 

1 „ G. saglttalis. 

l St. und Aste ungegliedert und meist ungeflügelt; wenn ge
flügelt, dann 3kantig • . . • . . . . . • • • • • • 2 · {'st. bedornt; Bt. in Traube~. - Pfl. behaart ..•. ' •• 3 

2 St. dornenlos (bei einer kahlen Art mit feinen, pfrieml. Nebenb.-
Dornen) , •• , , , •.• , .. , ••..• , , • 4 

1 
D. entscher G. Pd. abstehend rauhhaarig, einen Busch bildend; 

3 B. lanzettl. bis elliptisch , • • . • • G. Germanica. 

l 'Vald-G. Pß. angedrückt behaart, rasenbildend; B. lineal
Janzettl. St. Kr. 1. • • • • • • • • • • G. silvestris. 

19* 
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4 { Fahne, Schiffchen und Unterseite der B. seidenhaarig , • li 
Blumenb. kahl oder nur das Schiffchen etwas behaart • . 6 

(
Seidiger G. Bt. in endst., armblütigen, blattlosen Trauben; K. 

seidenhaarig-zottig; St. aufsteigendmitlanzettl.B. Süd-T. Kr. I. 
1 G. serfcea. 

5 1 Behaarter G. Bt. seitlich zu 1-3 stehend, zusammen eine 
beblätterte, endst., zusammengesetzte Traube .. bildend; 
St. kriechend, rasenbildend mit ±aufsteigenden Asten und 

l längl.- bis verk.-eiförmigen B. (Fehl! in T. u. s b.) 
.. G. pilosa. 

[ Dreikantiger G. Aste aufrecht, wie die B. kahl, 3kantig, 

1 schmal getlügelt; B. länglich-lanzettlich, ihre .Nebenb. 

6 l zu Dornen werdend; ßt. in kurzen, beblätterten Trauben. 
\ st. Kr. r. • ••.••..•... G. triangularis. 
ll Äste und bt. zieml. stielrund, ungeflügelt, sowie die B. ± be

haart lselten f. kahl). - Pfl. ohne Dornen • • . • • • 7 

(
Oberlippe des K. tief 2:, Un.ter.lippe tief 3spaltig, K. daher f. 

7 5teilig; B. lanzettl. bis elhptisch • • • • , • • . • • • 8 
<l Oberlippe des K. kurz 2-, Unterlippe kurz 3zähnig; B. längl.-

lan:oettl. • • , , . • • • . , . , • , • • • • • • • 9 

( 
Färber-G. B. und St. ± behaart, selten f. kahl; Hülsen kahl. 

8 G. tinctoria. 
<l Behaartfrllchtiger G. B., St. und Hülsen rauhhaarig. 

sud-T. s1. Kr. r. • • • . • . • • . • G. lasiocarpa. 

r 
Liegender G. St. unten kahl, oben sowie die Bunterseite 

9 und K. seidenhaarig. N. M. st. Kr .• G. procumbens. 
<l Ausgebreiteter G. ljährige St. flaumig, 2jähri~e k~hlj B. 

f. kahl; K. kahl. SI. Kr. I. • . , G, d1Husa. 

8. Geißklee; Cytisus. es. 2s~.) 

( 
B. gegenst. mit linealen, behaarten Blättchen; Bt. goldgelb, 

zu 3-5 in endst., köpfchenartigen 'rrauben; Schiffchen 
1 \ seidenhaarlg; Hülsen rautenförmig, 1- 2samig. - Sträucher 2 
l B. abwechselnd, Blättchen breiter, lanzettlich, elliptisch u. s. w.; 

Hülsen lineal bis länglich, mehrsamig • • • • • • • • 3 

r 
Strahliger G. Deckb. der Bt. eiförmig; Fahne ausgerandet, 

f, kahl. Süd-T. KI. Kr. SI. I . .••••• c. radiatus. 
2 { Ganzfahniger G. Deckb. der Bt. lineal·pfriemlich; Fahne l stumpf gerundet, außen dicht seidenhaarig. Kr. 1. 

C. holopetalus. 

r 
Hohe Sträucher bis Bäume; Bt. in hängenden, ansehnlichen 

3 Trauben . . . • . . . • • . . • . . • . . . . . . <l 
{l Sträucher bis Halbsträucher; Bt. in aufrechten Trauben oder 

· in anderen Ständen • • . . • • . • . • . . • . • • li 
( Bohnenbaum, Goldregen. B. unterseits, K. und Hülsen 

~ 
angedrückt seidenhaarig; Bt. goldgelb. - Gemeiner Zier· 

· strauch oder Baum; wild: in s tt d. T. N. Kt. Kr. St. I. 
4 (Laburn um vulgii.re.) C. Labitrnum. 

l Alpen-Goldregen. B. und K. f. kahl oder erstere abstehend 
behaart; Hülsen ganz kahl; Bt. hellgelb. Süd-T. Kt. Kr. St. r. 

(L.a b hn um alpin um.) C. alpinus. 
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( 
Purpurblütiger G. Bt. blaßpurpurn, seitenst., meist zu 2. -

Halbstrauch mit niederliegenden bis aufsteigenden Zweigen, 
5{ diese sowie die B. f. kahl. Süd-T. K I. Kr. SI. I . l C. purp{treus. 

Bt. anders gefärbt . . . . . . . • . , , . , . 6 

1 
Bt. in aufrechten, blattlosen Trauben. - Bis 2 in hohe 

Sträucher • . . • . . • . • • . . . . . . . . • . 7 
6 Bt. in seitenst. Büscheln oder einzeln längs der Zweige, zu-

l 
sammen oft beblätterte Trauben bildend, oder köpfchenartig 
an den Zweigenden gehäuft. - Meist Halbsträucher . , 8 

( Schwarzwerdendet• G. Angedrückt kurzhaarig, beim Trock
I nen sch warz werdend; Trauben vielblütig; B. langgestielt. 

7 { C. nfnricaus. 
·1 Sitzendbllitteriger G. Kahl, grün bleibend; Trauben kurz, 

l weirigblütig; B. z. Teil f. sitzend. Süd-T. I. 
C. sessilifOlius. 

f 
B. beiderseits oder unten von anliegenden H aaren grau oder 

8 seidenglänzend-silberig , . . . . . . . . . . . . . . 9 
B. beiderseits abstehend rauhhaarig, trübgrün, glanzlos . , 12 

( Regensburger G. Endst. Bt. fehlen; Bt. an den Seiten der 

J 
liegenden Zweige, zu 1-3 stehend, zusammen beblätterte 

9 
Trauben bildend; B. oben kahl, grasgrl\n, unten :!- grau 

) bis silberfarbig • : . . . . . . . C. Ratisbonensis. 

l Bt. an den Zweigenden köpfchenartig beisammen; manchmal 
die Köpfchen später seitenst. • . , . . . • . . . • 10 

{ 

W eißblUhender G. Bt. f. weiß; Zweige aufrecht, filzig. M. 
10 C. leucauthus. 

Bt. heller oder dunkler gelb . • . . . . , . . . . , • 11 
(Österreichischer G. B. beiderseits glänzend-silbergrau; K. 

1 

röhrig mit f. ungeteilter Ober!fppe. - Buschige, bis 6 dm 
hohe Pf!. mit rutenförmigen Asten und zitronengelben Bt. 
(Fehl! in T. Sb. Kt. I. S ch.) ••.. •• C. Austrfacus. 

11 { Silber-G. B. .oben dunkelgrlln, f. kahl, unten silberweiß 

1 
glänzend; K. kurzglockig mit tief 2teiliger Oberlippe. -
Niedrige, b~.schige bis rasige Pf!. mit aufrechten bis anf-

l steigenden Asten und goldgelben Bt. Süd- '.P. Kr. I. 
(Argyro l ob inm arg.) C. argenteus. 

f 
Rauhhaariger G. Äste niederliegend bis aufstrebend; Bt. an 
· denselben seitenst. n. Trauben bildend. (Fehlt in II. Sch. Sb.) 

12 { , . . .. C. hirsittus. 

1 N1~derhegender G . Aste ± aufrecht; Bt. an den heurigen 

l Asten endst. , kop.fig gehäuft, an den vorj ährigen auch 
seitenst. . ...... . . ... .. . C. supfnus. 

9, Hauhechel; Ononis. *) (S. 2sa.) 

{ 

Btstiele 1-3bliitig, begrannt, länger als der K.; Hülsen hän -
1 gend, lineal. - Drüsig-zottige Pfl. . • . • . . • • . 2 

Btstiele unbegrannt, kürzer als der K.; Hülsen aufrecht, eiförmig 3 

*) Alle unter 2-5 auf~efülnlen Arten sind Stauden bis Hu.Jbslräucher ; 
nur die in I. vorkommende Nickende H., 0. r e clinäta, ist eine ljähr. Pft. 
(niedrig, drüsig-klebrig; BI. rosenrot; Hülsen lineal, hängend.) 



294 L. Hülsenfrüchtler. 

r 
Gelbe H. PB. mit länglichen, gezähnelten bis gesägten Blätt

chen und goldgelben, außen blutrot gestreiften Bt. auf lblü-
2 \ tigen Stielen. Süd-T. St. Kr. I. . . . . . . 0. Natrix. 

Rundblli.tterige H. PB. mit f. kreisrunden, gezähnelten Blätt
chen und rosenroten Bt. auf 2-3blütigen Stielen. T. Kt. 

O. rotuudifOlia. 

{ 

Kleinblütige H. Bt. klein, gelb. - Halbstrauchige, niedere, 
· wehrlos.~, klebrig-flaumige PB.; Bt. in kurzer, beblätterter, 

3 endst. Ahre (die Pf!. blüht oft geschlossen und entfaltet die 

l 
Bt.nicht!).Süd-T.N.r. (O.Columnae.) O.subocculta. 

Bt. rosenrot, selten weiß • . • . . • . • . . • . . . . .f 

{ 

Bocks-H. Wehrlos; Bt. zu 2 oder die oberen der dichtge
drängten Ähren einzeln. - Weiß- und schmierig-zottige, 

4 stinkende PB. • • . • • . • • • • • . . 0. b.ircina. 
Öfter dornig bewehrte Pfl. ; Bt. meist einzeln in den 

Bwinkeln . . . • . . . . . · . • • . • . . . . . . :S 

f 
Stinkende H. Meist wehrlose, ziemlich zottige Pf!. mit 

lockeren, beblätterten Trauben; K. länger als die Hülse. 

5 \ (0. repens.) O. loctens. 
Dornige H. (Fig. 322.) Sehr stechende, behaarte bis f. kahle PB. 

mit oft gedrungenen, beblätterten Trauben; K. ± kürzer 
als die Hülse . . • . • . • • . . • . . O. spinosa. 

10. Hornklee; Trigonella. (S. 286.) 

Griecliischer H. (Fig. s2a.) Bt. zu 1-2 in den Bwinkeln, gelbl.
weift - Ziemlich ansehnliche, grüne Pf!. mit aufrechtem 
St. und bis 8 cm langen Hiilsen. - Stammt aus Ostindien; 

1 manchmal im großen gebaut und verwildert. 
T. Foenum graecum. 

Bt. gelb, in köpfchenartigen bis traubigen Ständen. - Wild-
wachsende Ptl. oft mit nienerliegenden St. . . . . • . 2 

{

Französischer H. Graugrüne, flaumhaarige PB. mit köpfchen
artig in den Bwinkeln gehäuften Bt.; Riilsen gegen 1 cm 
lang, flaumhaarig. T. 11 . M. N. r. . . T. ltlonspeliaca. 

2 Trauben-H. Grüne, höchstens oberwärts etwas (und auf den 
Bnerven unterseits) behaarte Pf!. mit langgestielten '!'rauben; 
Hülsen gegen 2 cm lang, kahl. 1. .• 'l'. corniculata. 

II. Schneckenklee; ltledicago. (S. 286.) 

. f Hiil~en sichelför~ig oder, wenn schneckenförmig gewunden, 
) mit offenem Mittelpunkte. - Stauden . . • . . . . . 2 

1 ) Hülsen nierenförmig bis schneckenförmig gewunden, im Mitteil punkte geschiossen; ßt. gelb . . . . . . . . . . . . .t, 

J 
Luzerne, Luzernklee. (Fig. s21.) Bt. blau violett, in vielblütigen, 

dichten Trauben; Hülsen schneckenförmig, mit l1/2-3 
2 l Windungen. - Häufige Kult1irpfl. . . . .lU. sativa. *) 
l Bt. gelb, in Doldentrauben . . . • . . • . . . . . 3 **) 

•) Häufig findet sieb eine Mittelform von Luzern- und Sicbelklee, 
deren ßtfarbe zwischen denjenigen der beiden Arten schwankt. 

**) Der im Gebiete von Triest vorkommende, in diese Gruppe gehörige, 
gelbbliitige llleer-Sch„ M. marlua, ist im Gegensatze zu den unter 3 ange
führten, kn.hlen oder flaumigen Arten dicht wollig-filzig und bat verk.-eiförmige, 
vorn gezähnelte lllältcben. 
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3 1 Windung . . . . . . . . . . . . • . lU. falcata. 

{ 

Sichelklee. Bt. zitronen- bis dottergelb in kopfigen, meist 
vielblütigen Doldentrauben; Hülse sichelförmig oder mit 

Niedergestreckter Sch. Bt. zitronengelb in armblütigen 
(3;-5blüt.), I.ockeren Doldentrauben; Hülse schneckenförmig 
mit 2-3 Wmdung~n. N. M. Kr. I. • • l.'tl. prostrata. 

J Hül.~~n weh:Ios, ohne, Stacheln (höchstens mit Knötchen). -
4 \ lphr. Kräuter . • . . . . . . . . . . . . . . . . G 

l Hülsen bestachelt . • . . . • . . . . . . . . . . . . 6 

5 

KreisfrUcbtiger Sch. Bt. in seb.r armblütigen (oft nur lbl.) 
Trauben; Hülsen groß, kreisrund, flach, mit 4-6 anfangs 
± abstehenden, dann dicht aufeinanderliegenden Windungen, 
zuletzt bräunlich. Slld-T. Kr. I .••• 1'1. orbicularis. 

Hopfen-Sch. Bt. sehr klein, in dichten, rundlichen bis läng-
lichen Köpfchen; Hülsen klein, nierenförmig, gedunsen, 
an der Spitze mit 1 Windung, zuletzt schwarz. 

1'1. lupulina. 

1 
Karst-Sch. Fast kahle Staude mit verk.-eiförmigen Blättchen, 

spitzgezähnten Nebenb. und mehrblütigen Trauben; Hülsen 
6 kahl, meist mit 5 Windungen, langbestachelt und netzaderig. 

Süd-'r. Kt. Kr. s1. -r. . . . . . . . . 1'1. Carstiensis. 
!jährige Kräuter . . . . . • . . . . . . . . . . • . 7 

1 
Steifer Sch. Hülsen angedrückt dicht filzig, aderlos. - An

gedrückt behaarte Pß. mit eingeschnitten-gesägten Nebenb. 
7 und sehr arm(bis 3-)blütigen Trauben; Bt. goldgelb. Blld-T. 

1. • • . • • . • • . • • • • • • . • • 1'1. rigidula. 
Hülsen kahl oder etwas behaart . . . . . . . . . • . . 8 

1 

Kleinster Sch. N ebenb. ganzrandig oder am Grunde mit 
1-2 Zähnchen. - Behaartes bis .zottiges Kraut mit kleinen, 
gedrungenen, armblütigen Doldentrauben; Hülsen mit 3-5, f. 

8 aderlosen Windungen, schwach behaart. (Fehll in Bch. Sb.) 
lU. minima. 

Nebenb. fiederig eingeschnitten oder tief- u. feingezähnt; Hülsen 
kahl. - Bis 5 dm hohe Pfl. mit ± aufrechten St. • 9 *) 

1 
Arabischer Sch. St. besonders oben von abstehenden Här

chen rauh ; Blättchen meist in der Mitte dunkel gefleckt; 
9 Bt. dottergelb ; Hülsen lang bestachelt. r. . 1'1. A.rabica. 

1 

Borstiger Sch. St. kahl ; Blättchen kahl, ungefleckt; Bt. 
goldgelb; Hülsen kurzbestachelt. I . . . . . 1'1. hfspida. 

12. Steinklee; 1'1elil6tus. (S. 2su.) 

Blauer St. Bt. hellviolett, aufrecht. - ljähr„ starkriechendes, 
f. kahles Kraut mit verk.-eiförmigeu bis länglichen Blätt
chen und kurzen, seitenst. Trauben. - Oft kultiviert und 
verwildert .•. (Trigon ell a coer.) 1'1. coerideus. 

·weißer St. Bt. weiß, hängend. - Kraut mit verk.-eiförmigen 
bis länglichen Blättchen und verlängerten Trauben; Hülsen 
kahl . . . . . . . . . . . . • . . • . . 1'1. albus. 

Bt. gelb, hängend . . . . . . . . . . . . . . . • . . 2 

• ) Der Moorstrand-Sch„ M . li lo r a li s, des Gebietes von Triest, hRI au! 
den Hülsen Dornen, die am Grnnde slielrund und nicht gefurcht sind, während 
die nnter 9 angeführten Arten am Grunde zueammengedrllclde und au! beiden 
Seiten gefurchte, also f. 2schenkelige Dornen besitzen. 
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l 
Nebenb. (bes.ond~rs die .~teren) aus breiterem, gezähntem 

Grunde pfnemlich; Hulsen kahl . . . . . . . . . • 3 
2 Nebenb. ganzrandig, pfriemlich-lanzettl. (höchstens die der 

unteren B. mit 1-2 Zähnen) ; Hülsen stachelspitzig .• 4 

J 
Gezähnter St. St. oft aufsteigend; Blättchen länglich bis läng

lich-lanzettlich; Bt. lichtgelb ; Hülsen spitzlich, meist 
2samig. N. B. M . Süd·T. • • • • • • • • 1'1. dentatm1. 

3 l Italienischer St. St. aufrecht; untere Blättchen f. rundlich, 
obere elliptisch; Bt. goldgelb; Hülsen stumpflich, meist 
lsamig. r. • . . . . . . . . • . . . • M. Italicus.*) 

l 
Hoher St. Alle Blumenb. gleichlang; Hülsen flaumig. (Fohlt 

in St. Kt. Kr.) · • (M. macrorrhizus.) 1'1. q,ltissimus. 
4 Gemeiner St. Flügel und Fahne unter sich gleichlang, aber 

länger als das Schiffchen; Hülsen kahl . 1'1. ollicinalis. 

13. Klee; Tril6Hu1n. (S. 286.) 

1 
rauschend, nicht zusammenschrumpfend . . • . . • . 2 l 

Bt. goldgelb bis zitronengelb, später braun, zuletzt trocken, 

Bt. purpurn, rosenrot, weißlich bis gelblichweiß (in letzterem 
Falle nach dem Verblühen zusammenschrumpfend) ••• 7 

l 
Bt. nur beim Aufblühen goldgelb, dann schnell kastanien-

2 braun verfärbt; Fahne vom Grunde an eiförmig erweitert, 
gewölbt, gefurcht '. • . . . . . . . . . . . . . . . . :l 

Bt. erst nach dem Yerblühen braun . . . . . . . . . . 4 
(Kastanienbrauner K. ljähr. Kraut sumpfiger (torfiger) 

1 
Stellen mit länglichen, zuletzt walzlichen, f. doppelt so 
langen als breiten Köpfchen. (Fohlt in Kr. I.) 

3 { · T. spadfoeum. 
1 Lederbrauner K. Alpines, 2jäbr. Kraut oder Staude mit 

l 
kugeligen, zuletzt eiförmigen, etwas längeren als breiten 
Köpfchen. (Fohlt in Kr. I.) •••••••• T. badium. 

l 
Kleiner K. Flügel gerade vorgestreckt; Fahne kaum ge

furcht, zusammengefaltet. - Niedrige, ljäbr. Pf!. mit 

4 
kleinen,± lockeren, 3-12blütigen, halbkngeligen, zitronen-
gelben Köpfchen . . . . . . . . . . . . T. minus. 

l Flügel auseinanderfahrend; Fahne hinten zusammengedrückt, 
vorn löffelförmig erweitert, gefurcht . . . . . . . . . 5 

f 
Felcl·K. Mittleres Blättchen langgestielt, die seitlichen f. 

sitzend. - Bis 3 dm hohe Pfl. mit aufrechten oder liegenden 
5 St. und reichblütigen, zitronen- bis goldgelben, kugeligen l bis ovalen Köpfchen (T. pro cum b e n s.) T. campestre. 

Mittleres Blättchen f. ebenso lang gestielt als die seitlichen . 6 

1 
Goldgelber K. St. steif, meist aufrecht; Nebenb .. länglich

lanzettlich; Köpfchen reich- und dichtblütig, oval bis f. 

6 
kugelig ... •..•. (T. agrarium.) T. aureum. 

1 Abstehender K. St. schwach, meist aufsteigend; Nebenb. l lanzettlich, am Grunde herzförmig; Köpfchen locker (etwa 
___ 1_5_b_lütig), halbkugelig. Süd-T. Kr. St. r. . . T. patens. 

") Der Kleinblumi'ge St., M . parvifl6rus, der Triesler Gegend, hat 
ebenfalls stumpfiiche Hülsen, aber sehr kleine BI. {2 mm lang) in dichter, gedrun
gener Traube. (Bei der obigen Art sind die Bt. bis 6 mm lang und die Trauben 
sehr locker.) 
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{ 

Bt. in dem Köpfchen kiirzer oder länger gestielt; Schlund 
7 des K. innen nackt • . . . . . . . . 8 

Bt. sitzend • • • . . . . • . . . . . . . • . • . • 16 

8 mit lineal-lanzettlichen Blättchen u. großen, lockerblütigen 

1 

Alpen-K. Alpine Staude mit grundst. B. und grundst. 
Köpfchenstielen ; der untetste Kzahn am längsten. - Pfi. 

Köpfchen mit lichtpurpurnen Bt. T . •.• T. alpinum. 
Pf!. mit oberirdischem St. ; Kzähne gleich oder die 2 oberen 

länger; Blättchen lanzettlich, elliptisch bis verk.·eiförmig 9 

f 
Kleinblütiger K. K. etwas länger als die C., schwach behaart. 

- ljähr., ausgebreitetes Kraut mit rundlichen Köpfchen; 
9 Bt. weißlich, mit lanzettlichen, aufwärts gebogenen Kzähnen. l N . B. M. 1. • . • . • . • • • . . • 'l'. parvißorum. 

K. kürzer (meist halb so lang) als die C. - Meist Stauden 10 

{ 

Btstiele viel kürzer als der K. . • . . . . • . • • . . 11 
10 Btstiele (besonders die der inneren Bt. des Köpfchens) so 

lang oder länger als die Röhre des K. . • • . . . . 12 

r Berg-K. Pfi. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit aufrech
tem, bis 4 dm hohem St., länglich-lanzettlichen, unten be-

. \ haarten Blättchen und weißen Köpfchen . T. montan um. 
11 Thais K. Alpen - Pf!. mit kurzen, 5-15 cm langen, 

rasigen, aufstrebenden St„ verk.-eiförmigen, kahlen Blätt
chen und anfangs weißen, dann rötlichen Köpfchen. T. Kt. 

~.S t ... „ ... . (T. caespit6sum.) T. Thalii. 

\

Kriechender K. St. kriechend, wurzelnd; Nebenb. trocken
. häutig; Köpfchen einzeln auf langen Stielen, weißlich oder 

12 rötlich; innere Frstiele so lang als die Kröhre T. repens. 
St. niederliegend aber nicht wurzelnd, aufstrebend oder aufrecht. 

' 13 
· { Frstiele (insbesondere die inneren der Köpfchen) 2-3mal 

13 länger als die Kröhre. - Pf!. niedriger, feuchter Stellen l<I 
· Innere Frstiele von derselben Länge wie die Kröhre • . 15 

14 dann rosenrot . . . . · . . . . . . . • T. hybridnm. 

1 
Bastard-K. St. aufsteigend, kahl, röhrig-hohl; . Bt. weiß, 

Schöner K. St. in einen Kreis niedergestreckt, oben weich
haarig, hart und voll j Bt. rötlich. I . • • • T. elegans. 

! 
Ausbleichender K . Alpenpfi. mit rasenbildenden, nieder

Iiegenden St.; K. 3mal kürzer als die gelblichweiße C. 

15 (Fehll in N. O.J • •.• - .••.••• T. pallescens. 
Schwärzlicher K. ljähr. Pf!. des Südens mit aufstrebenden ' l St.; K. von der halben Länge der weißen C. Süd-T. 1 . 

. T. nigrescens. 

1 
Schlund des K. innen kahl und offen; K. filzig, nach dem Ver

blühen kugelig aufgeblasen, häutig und netzig geadert; 
Köpfchen behüllt . . . . . . • . . . . . . . . . . 17 

16 Schlund des K. innen mit einem schwieligen, oft behaarten 

l Ringe oder einem Haarkranze versehen; manchmal sind die 
Haare sehr sparsam, ~ann _aber kein nach dem Verblühen 
aufgeblasener, häutiger K. . • . . . . : . . . . . • 18 
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1 

Erdbeer-K. Staude mit kriechendem St. n. fieischfarbigen bis 
weißlichen Köpfchen; Hülle derselben so lang als der K. ; 
Köpfchenstiele länger als das stützende B. T. lragllerum. 

17 Verkehrtblumiger K. 1jähr. Kraut mit liegenden bis auf
steigenden St. und rosenroten Köpfchen; Hülle derselben 
sehr kurz, so lang als die Btstielchen; Köpfche~stiele f . so 
lang u. s. w. 1. • • • . • . • • • T. resuplnatum. 

I Kröhre kahl, Zähne des K. hingegen oft behaart oder ge-
18 ~ wimpert • • . • • . . . . . . . . . . . . . . • 19 

l Kröhre ± behaart . . . . . • • • • • . • • • . • • 21 

19 20nervig, mit den Zähnen f. so lang als die C„ borstig-behaart; 

1 
Kletten-K. Ijähr., südliches Kraut mit rötlich-weißen Bt.; K. 

Blättchen gezähnelt. 1 .• ..•... 'I'. lappacenm.*) 
Stauden mit purpurnen Bt.; K. u. s. w. kürzer als die C. 20 

20 eiförmig-länglich; K. 10nervig'. . . . . . T. medi~m. 

1
1\littlerer K. Nebenb. ganzrandig; Köpfchen kugelig bis 

Roter K. N ebenb. oberwärts entfernt- und kleingesägt; Ahre 
länglich, f. walzig; K. 20nervig. (Fehll in s b.) • T. rubens. 

{ 

Bt. blaßgelb ~is gelblichweiß, in ansehnlichen, kugeligen bis 
21 länglichen Ahren. - Bis 5 dm hohe, rauhhaarige Stauden 22 

Bt. purpurn, rosenrot, rötlich, weißlich oder weiß ••. 23 

1 

GelblichweiBer K. St. aufrecht bis ~-aufsteigend; Ähren 
kugelig bis oval, die obersten ß. meist ganz nahe an den
selben; unterster Kzahn zur Frreife herabgebogen. (Fehll 

22 in Sb.) • • .......••• · • T. ochroleucnm. 
Ungarischer K. St. steif aufrecht; Ähren länglich-oval, 

groß, am Grunde nackt; alle Kzähne u. s. w. aufrecht. Kr. 
T. Pannonicum. 

l 
Kräuter oder Stauden mit ± ansehnlichen, den K. überragen

den C.; wenn die C. von der Länge des K., dann Staude 
23 der Hochalpen • • • • . • . • . . . • • . . . . • 24 

1jähr. Kräuter niederer, sonniger Stellen mit den K. kaum 
überragenden oder kürzeren, ± unscheinbaren C. . • • 28 

1 
\Vald-K. K. 20nervig, zottig. - Staude mi.t aufrechtem St„ 

24 längl.-lanzettl. Blättchen u. f. kugeligen, (meist) purpurnen, 
zieml. großen Köpfchen. (Fehll in Sch.) •. T . alpestre. 

K. 10nervig oder 10streifig • . . . • • • . . . . . • 25 

l 
Felsen-K. C. weißlich, von der Länge des K. - Hochalpine, 

weichhaarige Staude mit rundlichen, weißlichen, behüllten 
25 Köpfchen; Blättchen verk.-eiförmig bis keilig. T. 

T .. saxatlle. 
Blumenkrone 2-mehrmals länger als der K. • . • . • 26 

i 
Blasser K. Die 4 oberen Kzähne 11/ 2mal so lang als die 

Kröhre; Nebeub. eiförmig, plötzlich zugespitzt; Bt. weiß 
26 bis rötlich. - Zottige Pf!. niederer, sonniger Stellen mit 

. eiförmigen Blättchen. I. . . . • • . . . T. pallidum. 
Die 4 oberen Kzähne von der Länge der Kröhre . . . 27 

') DerMeerstrand-Klee, T . mo.rllimum, derTriesterGegend isl eben
falls ljllhr. und b!Uhl a.uch weißlich bis rötlich, hat aber einen lOnervigen K. und 
!. ganzrandige :Blältchen. 
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Norischer K. Zottige Hochalpenpfl. mit nickenden, weißen 
Köpfchen; der freie Teil der N ebenb. allmählich zugespitzt; 
Blättchen länglich-lanzettlich. Süd-T. Kt. Kr. s t. 1. 

T. Noricum. 
\Viesen-K. ± behaarte Pfl. niedriger bis alpiner Gegenden 

mit aufrechten, lichtpurpurnen *) Köpfchen; der freie Teil der 
Nebenb. plötzlich znsammengezogen; Blättchen elliptisch 
bis eiförmig • . • . . . . • • • • . • T. pratense. 

28 verk.-herzf6rmig, der oberen meist länglich-keilig oder verk.-j 
Köpfchen am Grunde von B. behüllt; Blättchen der unteren B. 

eiförmig • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 
Köpfchen hüllenlos . . . • • • . . . • . . . . . . . 30 

l 
Rauher K. Seitennerven der Blättchen bogig; Bt. weiß bis 

rötlich; K. zur Frzeit walzig, die Zähne starr, zurückge
kriimmt; Köpfchen eiförmig. Süd -T. I •• T. scabrum, 

29 Gestreiftei· K. Seitennerven u. s. w. gerade ; Bt. rosenrot; 
1 K. u. s. w. aufgeblasen, die Ziihne abstehend, gerade; 

l Köpfchen eiförmig, zuletzt walzlich. B. M. N. Süd-'1' . Kr. I. 
T. striatum. 

{ 

Blättchen verk.-eiförmig oder verk.-herzförmig,· f. so breit 
30 wie lang . • • • . • • • • . • • • • . . . . . . 31 

. Blättchen. länglich, mehrmals länger als breit • . . . . 32 

\ 

Stern-K. Ähre f. kugelig; Bt. rötlichweiß; Frkelch durch 
filzige, weiße Haare geschlossen. I. . . T. stellatum. 

31 lnkarnat-K. Ähre eilänglich bis walzlich; Bt. sattpurpurn, 
(selten fleischfarbig oder weiß); Frkelch offen. - Kultiv. ; wild 

in Süd-T. u. 1 .••••••••••• T. incarnatum. 

1 

Acker-K. Blättchen lineal-länglich bis keilig, stumpf oder 
spitz i. Kö~fchen eiförmig, zuletzt walzlich; C. weißlich, kürzer 
als die Zähne des K. . . . . . . . . . T. arvense. 

32 Schmalblätteriger K . Blättchen besonders de~ oberen B. 
schmallineal, zugespitzt; Ähre walzig bis kegelig; die 4 oberen 
Kzähne etwas kürzer als die rötliche C. J. 

. . T. angustiloliom. 

18. Schotenklee; Lotus. (S. 284, 288.) 

1 

Spargelerbse. Bt. (meist) einzeln, blaßgelb; Hülse breit
lineal mit 4 geflügelten Kanten. - Pfl:. mit · verk.-eiförmigen 
bis keiligen Blättchen und großen Bt. 

1 . (Tetragonolobus. siliq.) L. siliquosus. 
Bt. in 3-12blütigen Dolden, goldgelb; Hülse stielrund, unge-

flügelt . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . • 2 

1 

Sumpf-Sch. St. bis 6 dm lang, stark, aufrecht, meist hohl; 
Dolden bis l2blütig; Zähne des K. vor dem Aufblühen 

2 zurückgebogen. (Fehlt in o. St. Kt. J.) , • L. uliginosus. 
St. bis 3 dm lang, fest und hart, ± aufsteigend; Dolden 

3 -6blütig ; Zähne des K. vor dem Aufblühen zusammen-
schließend . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • 3 

*) Bei einer Alpenform auch weißlich 1 



300 L. Hülsenfrüchtler. 

1 

Schmalblätteriger Sch. Blättchen lineal bis lineal·lanzett
Jich, gegen 2 mm breit; Flügel längl. verk.-eiförmig. (Fehlt 

3 in Sb. Soh.) •••••••••••• L. tenuilolius. 
Gemeiner Sch. Blättchen breit-lanzettlich bis f. verk.-ei

förmig, 4-8 mm breit; Flügel breit verk.-eiförmig. 
L. corniculatus. 

25. Tragant; Astragalus. es. 2so.) 

{ 
Blumenb. gelblichweiß bis sattgelb • • • • . . ". . . . 2*) 

1 
Blumenb. purpurn, blau, violett, rötlich bis weiß • • . • 7 

Stengelloser T. Nebenb. f. bis zur Mitte mit dem Bstiele 
verwachsen. - Zottig:e Staude mit f. grundst., sitzenden bis 
sehr kurzgestielten Ähren; Bt. ansehnlich, schBn zitronen
gelb; Fr. aufgeblasen, rauhhaarig. Süd-T. N. ß . M. 

A. exscapus. 
Kicher-T. Obere Nebenb. unter sich in ein einziges, dem B. 

2 gegeniiberstehendes Blattgebilde verwachsen. - Angedrückt
behaarte Staude m_i.t liegenden bis aufsteigenden, ästigen 
St. und eiförmigen Ahren; Bt. gelblichweiß; Fr. f. kugelig
eiförmig, aufgeblasen, rauhhaarig • . . • . . A. Cicer, 

N ebenb. unter sich frei (höchstens die der untersten B. ver-
wachsen) .••.... . . . .....••••.. 3 

l 
Niederliegender T. St. sehr kurz bis unmerklich; Bt. gelblich

weiß, das Schiffchen an der Spitze mit einem violetten Flecke; 
Blättchen zu 17-23, oben kahl, unten grauflaumig; Fr. lineal, 

3 stielrund, abstehend bis herabgebogen, zuletzt kahl. Büd-T. 
A. depressus. 

St. entwickelt; Schiffchen ohne violetten Fleck . . . . • <& 

l 
Sllßholzblätteriger T. (Fig . 335.) Fast kahle Pfl .; K. kahl. -

St. liegen~ oder aufsteigend, bis 2 m lang; Blättchen ei-
4 förmig; Ahren länglich, dicht, gelblich weiß; Fr. zuletzt 

gekrümmt und zusan:.menneigend . • A. glycypbyllos. 
Pf!. ± behaart; K. angedrückt behaart oder abstehend ranh-

haarig .......•...•.....•.••. 5 

{

Rauher T. Pf!. niedriger, grasiger 8tellen mit aufrechtem St., 
lineal - lanz~~chen Blättchen und linealen, verlängerten, 

_ blaßgelben Ahren ; Ilt. aufrecht; Hülsen länglich, aufrecht. 
0 

M. N. • • • • • • . • • . . . • • • • • • A. asper. 
Alpenpfl. mit gedrungenen, köpfchenartigen Trauben; Bt. 

hängend .•••...••...•. , ••.••. 6 

6 
(Phaca frigida.) A. l.righlus. 

{ 

Gle~cher-T. St. einfach, aufrecht; B. 4- 5paarig ; Bt. gelblich
weiß; Nebenb. oval. (Fe.hll in Kr. u . J.) · 

Hängebllltiger T. St. ästig, aufsteigend; B. 9-llpaarig; 
Bt. sattgelbj Nebenb. lineal-lanzettlich. T . Sb. KI. Kr. 

(Phaca alpina.) A. pendulißorus. 

•) Der um Triest vorkommende Hackenfrüchtigo T ., A . h a m 6su s, 
blüht schmutzigweiß mil gr llnlichen, weiß bespilzten Flügeln; Jj ilhr. Pß. (olle 
anderen Arten Stauden !) mil beblällertem, aufrechtem SI. und angelbackig an!
gebogenen HlUson. 
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l 
'ebenb. (ausgenommen die der untersten B.) unter sich frei, 

dem Bstiele nicht angewachsen . • . . • • . . • , . 8 

7 Nebenb. (besonders der oberen B.) unter sich in ein einziges, 
dem B. gegenüberstehendes Blattgebilde verwachsen . II 

Nebenb. f. bis zur Mitte mit dem Bstiele verwachsen; Bt· 
purpurn •••... . •.... . ..• . . .•• 17 

8 { Flügel ± tief ausgerandet bis 2spaltig 9 
Flügel nicht ansgerandet, stumpf . • 10 

9 A. Aus triacus. 

1 

Österreich ischer T . Pfl. niedriger, sonniger Stellen mit 
7-lOpaarige.~ B. u. kleinen, 6 mm langen, lilafarbigen Bt. 
in lockeren Ahren; Fr. dichtbehaart. N. B . M. Kr. 

10 

Südlicher T . Alpellflfl. mit 4-5paarigen B., ansehnlichen, 
weißen Bt. (mit rotem oder violettem Flecke an der Spitze 
des Schiffchens) in Trauben; Fr.kahl. T. Sb. KI. SI. r. 

(Phaca australis.) A. australis. 
Bl~sen-T. Bt. groß, bis 2 cm lang, in dichten, kopfförmigen 

Ahren. - Halbstrauchig, angedrückt behaart; St.± liegend ; 
B. 5 - 7paarig mit elliptischen Blättchen; Bt. dunkelviolett 
mit grünlichblauen Flügeln und Schiffchen. Süd-T. N. Kr. r. 

A. vesicii.rius. 
Gefurchter T. Bt. klein, bis 8 mm lang, in lockeren Trauben. 

- St. krautig, aufrecht bis aufsteigend; B. 7-10paarig 
mit lineal-lanzettl. Blättchen; Bt. lila. N. A. sulcii.tus . · 

j 
Esparsettenartiger T. Platte der Fahne f . 3mal so lang 

als die der Flügel. - Angedrückt behaarte, graugrüne 
Staude; B. 8 -14paarig mit„ länglichen Blättchen; 

11 Bt. in dichten, ± verlängerten Ahren, purpurblau. (Fehll 
in Sch.) • • • • • . • • • • . • • A. Onobrychis. 

Platte dtlr Fahne höchstens doppelt so lang als die der l Flügel • ... •• ... . . ... .. ..•. . 12 

(

Tiroler T . Frk. und Fr. sitzend. - Angedrückt behaarte 
Alpenpfl. mit 6-9paarigen B„ länglich-eiförmigen Blätt-

12 chen und eiförmigen bis länglichen, hellblauen Ähren; Fr. 
anfrecht. T. KI. Kr. st .••...• . A. Leonthms . 

Frk. und Fr. im K. (oft sehr kurz) gestielt • . . • • • 13 

i 
Sand-T. B. 2-4paarig; Blättchen lineal, stumpf. - Grau

und angedrückt behaarte Pli.; Trauben 4- Sblütig, hell purpurn; 
13 Fr. grauhaarig. B. • • • • . • • • • A. arenii.rlus. 

B. 6· und mehrpaarig; Blättchen meist breiter, länglich, lan
zettlich bis elliptis<:h . • . . . . . • • . • . · • • • H : 

{

Dä nischer T . Pfl. trockener Wiesen niedriger Gegenden. - St. 
anliegend beha.1!-rt; ß . 8-12paarig, Blättchen lanzettlich; Bt. 

14 in eiförmigen Ahren, violett, am Grunde gelblich-weiß; Frk. 
und Fr. gestielt; Fr. rundl.-eiförmig, rauhbehaart. M. B . SI. 

A. Danico s . 
Alpenpfl. . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • l:i 

15 8-12paarig mit ellipt., angedrückt behaarten ßlättchen; Bt. 

{ 

Alpen-T. Bt. mehrfarbig: Fahne bläulich, blaugeadert, Flügel 
weiß, Schiffchen weiß u. vorn violett. - St. ± liegend; B. 

in bis 10blütiger Traube; Fr. hängend, rauhhaarig. T. Sb. 
KI. SI. , •• • • (Phaca. a.st r aga.llna..) A. alpinus. 

Bt. purpurD, blaß blau oder blau violett • • • • . . . . • J 6 
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j 
\ValderlJsen-T. Blättchen vorn nicht ausgerandet, länglich

lanzettlich liis oval; B. 6-Spaarig; Bt. blau violett in viel
blütigeu Trauben; Fr. eiförmig, hängend. T. Sb. KI. SI. 

16 A. orobofdes. 
Purpur-T. Blättchen vorn ausgerandet und 2zähnig mit 

1 
spitzlichen Zähnchen„. eilanzettlich; B. 10-12paarig; Bt. 
purpurn in kopfigen Ahren ; Fr. rundlich-eiförmig, aufrecht. l Süd-T .•••• ••.•.•• •••• A. purplireus. 

1 

Frall1ösischer T. Stiele der Trauben länger als das B., aus 
dessen Winkel sie entspringen; Fr. lineal, meist aufwärts 
gerichtet, f. kahl. Süd-T .••• A. lUonspessulanus. 

17 Illyrischer T. Stiele der Trauben deutlich kürzer als das 
B. u. s. w.; Fr. mit nach abwärts gerichteter Spitze, 
behaart. r. . . . . . • • • . • • . • . A. lllyricus. 

26. Spitzkiel; Ox;ftro1,is. (S. 289.) 

! 
Behaarter Sp. (Fig. ss2.) Zottige Pf!. von niedrigen, sonnigen 

Stellen, ± reichblätterig, bis 6 dm .~och; Bt. bleichgelb in 
dichten, eiförmigen bis länglichen Ahren; Blättchen lineal 

1 bis lanzettlich. T. KI. N. B. M . ••••••• O. pilosa. 

l Alpenpfl. mit f. blattlosem (oder nur wenige B. tragendem), 
meist sehr verkürztem St.; 13. oft grundst.; Bt. meist blau 
oder violett bis violettrot • • • . . . . . . . . . • • 2 

l 
Hallers Sp. Hülse durch der Länge nach verlaufende 

Scheidewände 2fächerig. - Seidig-rl!?ttige Pf!. mit f. fehlen
dem St. und eiförmigen, violetten Ahren; Fr. aufrecht, ei-

2 förmig. T . Sb. KI. • • • • • • • • • • • O. llalleri. 
Hülse entweder ohne Scheidewände oder nur mit einer die 

Hälfte des Querschn~ttes ~rreichenden, Fr. daher entweder 
l 1- oder nur halb-2fächer1g . . . • • • • . . . • . . 3 

l 
Feld-Sp. Hülse halb- 2fächerig, aufrecht, im K. sitzend; Bt. 

violett, gelblich bis weiß, oft das Schiffchen an der Spitze 

3 mit dunklem Auge!!flecke. - ± behaarte Pf!. mit grundst. 
B. und eiförmigen Ahren. T. Sb. KI. SI. O. campestris. 

l Hülse !fächerig, im K. g-estielt; Bt. blau, violett bis violettrot, 
in verkürzten Trauben . . . . . . • . • . , . . . • 4 

f DreiblUtiger Sp. Traube 3blütig. - Fast stengellose Pf!. 

l 
mit violettroten Bt. u. nd aufrechten, länglichen Hülsen. 

4 T. Sb. Kt. Kr. SI .••••••••••.• o. tri06ra. 
Traube 6- oder mehrblütig . . . . . . . . . • • . . . . 5 

1 
Lappländischer Sp. Fr. hängend, f . lineal, f. kahl. -

Kurzstengelige Pf!. mit lichtvioletten Trauben, . deren Stiele 

5 zuletzt doppelt so lang als das B. sind. T. s b. KI. 
O. Lapponica. 

l Fr. aufrecht bis abstehend, eiförmig oder länglich; Stiele der 
Trauben ungefähr von der L änge des B. . . . • . • • 6 

1 

Übersehener Sp. PB. grauhaarig; Zähne des K. f. so lang 
als die Kröhre; Bt. violettblau; Stiel der Fr. halb so lang als 
die Röhre des K. T. K 1. • • • • • • • O. neglecta. 

6 Berg-Sp. Pfl. mäßig behl}art bis kahl; Zähne des K. kürzer 
als die Kröhre; Bt. violettrot; Stiel der Fr. so lang als die 
Röhre des K. A. • • • • • • • • • • • 0. monta\na. 
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30. Kronenwlcke; Coronilla. (S. 284, 286, 287.) 

r 
Straucbige K. Bis Uber 1 m hoher Strauch mit lang be

nagelten, gelben Blumenb. u. s. w. (S. 286.) (Fehlt in B. M. Sch.) 
1 { C. Emerus. 
l Niedere Halbsträucher, Stauden oder Kräuter mit kurzbenagelten 

Blumenb . ... .....•...• , •....•• 2 
(Krautige K. B. 3zählig mit sehr großem Endblättchen. -

2 { ljllhr„ gelbblühendes Kraut u, s. w. (9. 284.) (Süd-T. 1.) l C. scorpioides. 
B. gefiedert . . . . , . . . . . . . . . . . . • . , , 3 

{ 

Bt. bunt, weißlich bis lila mit vorn oder ganz schwärzlichem 
3 Schiffchen . , , • , , . , . • , • • , . • , , • , 4 

Bt. gelb ...•............... . .. 5 

4 ansehnlich • . . . . . . • • " . . • • . . • c. varia. l 
Bunte K. (Fig. 330.) Staude mit 12-20blütigen Dolden; Bt. 

Kretensiscbe K. ljähr. Kraut mit 3-6blütigen Dolden; 
Bt. klein. 1. • • . • • • , • • • • • • • C. Cretica. 

J 
Berg-K. Btstiele 2-3maI länger als die Röhre des K. -

Staude mit aufrechten bis aufsteigenden, krautigen, bis 5 dm 
hohen8.t.und15-20blütigenDolden. (Fehlt in B. M. Sch. Sb.) 

5 l C. montana. 
Btstiele so lang als die Röhre des K. - Niedere, bis 1·5 dm 

hohe Halbsträucher mit ± niedergestreckten St. und 4-10-
blütigen Dolden . . . , . , , , . . . . . , . . . , 6 

( 

Scbeidige K. Beide Nebenb. eines B. zusammenge
wachsen u. f. so groß als ein Blättchen, bleibend, (Fehlt in 

6 M. und Sch.) •••••••.•••.• C. vaginalis. 
Kleinste K. Nebenb. u. s. w. klein, viel kleiner als ein 

Blättchen. Süd-T . ••. • , • , •• , • C. mfnima. 

35. Wicke; Vicia. es. 291.) 

1 
sehr kurz gestielten Trauben in den Bwinkeln , , , . 2 

1 
Bt. fast sitzend, entweder einzeln oder zu wenigen (2-6) in 

Bt. in langgestielten, vielblütigen (selten armblütigen) Trauben 
oder einzeln (bis gepaart) auf langen Stielen • , . , 1.9 

{ 

Bstiele in eine Stachelspitze (und keine Ranke) endend . 3 
2 Bstiele (wenigstens die der oberen B.) in eine meist gegabelte 

Ranke endend • , . . . . . . . . . . . • . . . • 6 

r 
Walderbsenartige W. Alpine Staude mit aufrechtem bis 

3 dm hohem St. und 1-3paarigen B.; Blättchen der oberen 
3 { B. zugespitzt; Trauben bleichgelb, 2 - 6blütig. (Fehll in 0. Sb.) l V. orobo[des. 

ljähr. Kräuter niederer Gegenden oder Kulturpfl. • . . . 4 

r 
Linsenartige W. B. 8-12paarig mit länglichen, gestutzten 

Blättchen; Bt. meist zu 2, weißlich mit violett gestreifter 
4 { Fahne; Fr. lineal, f. perlschnurförmig. Stld-T.; sonst verw. l V. Ervflla. 

B. 1-4paarig .... ... .........•••• 5 
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Saubohne. Ansehnliche, dickstengelige, bis 1 m hohe Kulturpfi. 
(aus dem Oriente) mit elliptischen Blättchen und 2-5blütigen 
Trauben; Bt. groß, weiß mit schwarz gefleckten Flügeln. 

5 
V. Faba. 

Platterbsenartige W. Bis 16 cm hohes Pflänzchen mit 
verk.- eiförmigen bis linealen Blättchen und zu 1-2 in den 
Bwinkeln stehenden, kleinen, lilafarbigen Bt. (Fehll in Sb.) 

V. Jatbyrofdes. 

{ 

~'ahne außen anliegend behaa.rt. - 1jähr. Kräuter mit großen 
6 Bt. u. rauhharigen Hülsen • • . . . . . . . . • . • 7 

Fahne kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 9 · 1 Bastard-W. Bt. einzeln in den oberen Bwinkeln, groß, gelb
lichweiß mit grünlichem Schiffchen; B. gewöhnlich 5paarig 

7 mit verk.-eiförmigen Blättchen. J. • • • • V. bybrida. 
Bt. zu 2-4 in Trauben; B. 5-Spaarig mit meist länglichen 

Blättchen . . • • . . . . . • . • • . . . . . . • 8 

8 N. M. St.; manchmal verw .•••..•• V. Pannonlca. 

1 
Ungarische W. Bt. weißlich bis gelbgrünlich; S. schwarz. 

Gestreifte "\V. Bt. violettrötlich; S. braun mit dunkleren 
Flecken. I.; manchmal verw. • • • • . • • • V. striata. 

{ 

Untere B. 1-2paarig, obere2- 3 (seltener 4-) paarig gefiedert. -
O Kräuter • . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

B. 4- oder mehrpaarig (höchstens die unteren 2-3paarig) 1:1 

I 
Platterbsenartige W. Bt. klein, 6-8 mm lang, lila. -

Zartes, bis 16 cm hohes Pflänzchen u. s. w. (vergl. Nr. 5.) 
10 V. Jathyrofdes. 

l Ansehnliche, bis über 5 dm hohe Pf!. mit bis 2 cm langen 
blauen, purpurnen oder f. schwärzlichen Bt. . • . . . 11 

11 V. Blthynica. l 
Bithynische W. St. hinfällig, oft liegend; Blättchen lanzett

Jich, ± spitz; l:lt. bunt (blau, violett u. weiß). I . 

St. kräftig, liegend bis aufrecht; Blättchen eiförmig bis verk.
eiförmig, stumpf bis ausgerandet; Bt. schwärzlichpurpurn. 

12 

( Narbonensische W. Blättchen ganzrandig; Bt. zu 1-2. J. 
{ V. Narbonensis. 

12 l G~~h6n. tNb.l!l.t.te.rige "\V. Blättchen scharf gezähnt; Bt. zu 
_ . . . . . . . V. serratiloJia. 

{ 

Zaun-"\V, Staude mit eiförmigen bis eilanzettlichen Blättchen 
und in den Bwinkeln f. sitzenden, 2 - 5b1Utigen Trauben; 

13 Bt. bleichviolett . . . • . . . . . • • . V. sepium. 
l 1- oder 2jährige Kräuter mit in den Bwinkeln zu 1-2 

sitzenden Bt. . • . . . . . . . . . . • . • • . • l~ 

{ 

Bt. gelb bis gelblichweiß, manchmal grUnlich oder rötlich 
14 überlaufen oder mit rauchfarbiger :Fahne • • • . • . 15 

Bt. purpurn, violett oder lila . • . . . . . . . . . . . 17 
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Gelbe W. Die 2 oberen Kzähne aufgerichtet, die 3 anderen 

gerade vorgestreckt; Blättchen lineal bis länglich ; Bt. gelb 
bis weißlich (öfter grünlich bis rötlich überlaufen); Hülsen 

15 rauhhaarig, Haare auf einem Knötchen sitzend. Süd-T. I. 
V. 16.tea. 

Kzähne gerade vorgestreckt; Bt. sehr groß, gelblich weiß 
mit rauchfarbiger und dunkelgestreifter Fahne • . . . 16 

16 
als breit. St._ Kr. I . . • • . • . • • V. grandillora. l 

Großblütige W. Blättchen verk.-herzförmig, wenig länger 

Schmutziggelbe W. Obere Blättchen lineal- bis keilig-läng
lich, mehrmal länger als breit. N. 111. I. . . V. sordida. 

F ig. 338. F ig . 339. 
a Saat-Wicke; b llt.; c Fr. a Viersamige Wicke; ',b Fr.; c llt. 

·(Fremde . W. 4 Kzähne nach aufwärts gekrümmt; Blättchen 
) schmallineal ; Bt. violett; Hülsen angedrückt behaart. 

17) Süd-T. st. r .. . ... .. .. ... V. peregrfna. 
l Alle Kzähne gerade vorgestreckt . . . . . . . . . • • 18 

( Saat-W. (Fig. 888.) Hülsen behaart, zuletzt verkahlend; Blätt-

~ 
chen eiförmig, keilig bis lineal; Bt. lfarbig, purpurn oder 

18 
bunt mit blauer Fahne und purpurnen Flügeln V. satfva. 

Herzblätterige W. Hülsen kahl ; Blättchen rundlich bis 

l verk.-herzförmig; Bt. purpurn oder purpurviolett, lfarbig. 
Süd-T. Kt. Kr. I. • • • . . . • • • . . V. cordata. 

( Erbseuartige W. Bt. gelblichweiß, in langgestielten, reich
blütigen Trauben. - Bis 1 m hohe, kahle Staude mit ei-

19 { förmigen Blättchen . (Fehlt in Sb. Kt . I.) • V. pisiformls. 
l Bt . anders gefärbt • . . . . . • . • . • . . . • . • 20 

Reimer!, Schulflora von Österreich. 20 
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( 
Einbliltige W. Btstiele lblütig; Bt. 1 cm iarig mit bie1chlila

farbiger, violett geaderter Fahne, weißen Flügeln und weißem, 

~ 
schwarzgeflecktem Schiffchen. - ljähr. Pf!. mit auffallend 
ungleichen Nebenb„ das eine (eines Paares) pfriemlich u. 

20 ganzrandig, das andere halbmondförmig, tief gezähnt; 

l . Blättchen lineal. Kultiv.; manchmal verwild. V. monantha. 
Btstiele mehrblütig; wenn lblütig, dann die Bt. klein, 2-6 

mm lang u. anders gefärbt . • . • • • . . . . . . 21 
( Bt. ~ein, 2-6 mm lang, in 1-6blütigen Trauben. - ljähr~ 

21 
l Kräuter . . . . . . . . . . . • • • . . . . . • • 22. 

Bt. 10 oder mehr mm lang, in vielblütigen Trauben. - Meist 
Stauden •..• •.•.. .. ..•.•..... 24 

i 
Behaartfrllchtige ,V. Kzähne länger als die Kröhre und! 

f. von der Länge der C.; Hülsen flaumig, 2 - 3sami~. -

22 Pfl. mit sehr kleinen, weißen bis bläulichen, 2-4 mm 
langen Bt. • • • . . . . . • . . . . . . V. Jail'Suta„ 

l Zähne. des K. kürzer als dessen Röhre; Hülsen kahl, 4-·6~ 
sam1g ... . . .•.•.•.......•.. „ 23· 

f 
Viersamige W. (Fig. SS9.) Btstiele (meist) 1-2blütig; von 

der Länge des B.; Hülsen 3-5samig,. V. t:etrasperma„ 
23 . 

l 
Zierlich.~ W. Bts~ele (meist) 2-4blüti~ '\tlel länger als das• 

B.; Hülsen 6samig. 1. . . . . • • • • • V. gracilis. 

{ 
Nebenb. eingeschnitten-gezähnt bis zerschlitzt . . . . . 25' 

24 Nebenb. ganzrandig (öfter halbspießförmig) . . . . . . 27 

[ 
Wald-W. Bt. weiß, zierlich mit violetten Adern gezeichnet; 

25 
B. 6-9paarig, mit ovallänglichen Blättchen; Platte der l Fahne f. doppelt so lang als der Nagel. . V. silvatica. 

Bt. rötlichviolett bis blau . . . . . . . . . . . . . . 26 

26 V. d~metornm. 

\

Hecken-,V. B. 3-5paarig mit eilänglichen Blättchen; 
Nebenb. mit 5-7 Zähnen; Bt. rötlich-violett. 

Esparsetten-W. B. meist 6paarig mit lineal-lanzettlichen 
Blättchen; Nebenb. mit 2-3 Zähnen:;"!Bt. blau, unterwärts 
weißlich. 1 ...•....... V. onobrychiofdes. 

{ 
Platte der Falme bis doppelt kürzer als der Nagel. . . 28 

27 Platte der Fahne so lang oder länger als der Nagel . • 29 

28 der Nagel. (Fehll in T.) • •••• •.•• V. villosa*) 

1 

Zottige W. Zottig behaart; Bt. violett in gedrungenen, 
reichblütigen Trauben ; Platte der l!'ahne halb so lang als 

ßunte W . Fast kahl; Bt. rötlichviolett in lockeren, 6-12blü
tigen Trauben; Platte u. s. w. wenig kürzer als der Nagel. '. 1. 

· V. va'i.ria. 

\ 

Kassubische ,V. Trauben kürzer als das sie stützende B.; 
B. 8-12paarig mit L'inglich-lanzettlichen, reichaderigen 

. 29 Blättchen; Bt. mit violettroter Fahne und bläulich weißen 
Flügeln und Schiffchen. (FeWt in Sb. Kt. O.) V. Cassubica. 

Trauben± länger als das stützende B.; Blättchen f. 3nervig;. 
. Bt. violett, oft mit blasseren Flügeln . . . . . . . . 30 

*) K ommt auch in einer f . kahlen Form Tor. 
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~ 
Feinblätterige ,V .. Platte der Fa~ne meist doppelt so lang 
· als der Nagel; Blättchen schmallmeal. (Fehlt in s b.) 

30 . V. tenuilolia. 
l Platte u, s. w. ungefähr so lang als der Nagel; Blättchen 

lineal bis lanzettlich • • • • • • . , . • • • • • • 31 

l
•Vogel-W. Blättchen. angedrückt behaart; B. 8-12paarig; 

31 Hülsenstiel kürzer als die Röhre des K. .• V. Cracca. 

l Gerards \V. Blättchen abstehend behaart; B. meist 15paarig; 
Hülsensti'el ' länger u'. s. w. T. Kt. I. • •• V. Gerardi. 

36. Linse; Leus. es. 291.) 

( Schwärzliche L. Alle B. rankenlos, mit 2-3 Paaren von 

1 < Blättchen; Bt. zu 1-2; K. so lang als die bläulich weiße 

l 
C. Kr. I. • • • • • • • • • • • • • • L. nfgricans. 

Wenigstens die oberen B. mit einer Wickelranke •••. 2 

{ 

8aatlinse,gem. Linse. (Fig. 337.) Obere B. 5-7paarig; Trauben 
1-3 blütig, begrannt; K. so lang als die weiße, lila geaderte C. -

2 Aus W.-Asien stammende Kulturpfl. • • • L. esculenta. 

l Kleine L . Obere B. 3paarig; Btstiele lblütig, grannenlos; K. 
kürzer als clie bläulichweiße C. Kt. Kr. r .. L. ·Lentfcula. 

37. Platterbse; Latl1yrus. (S. 291.} 

1 

Ranken-P. (Fig, 540.) Bstiele ohne Blättchen (nur die untersten 
Blättchen tragend), in eine Wickelranke ausgehend; 
Nebenb. groß, aus spießförmigem Grunde eifö!mig; Bt. 
gelb, einzeln, langgestielt, Süd-T. Kr. SI. r. L. Aphaca. 

11 Blattlose P. Bstiele blattartig verbreitert, lanzettlich, ranken
los, Blättchen fehlend; N ebenb. pfriemlich, sehr klein; Bt. 
purpurn, zu 1-2 auf langem Stiele. (Fehlt in B. O. Kt. T.) 

L. Nissolia. 
l B. gefiedert (oft nur 1- bis wenigpaarig) • • • . • •.• 2 

l Alle (oder wenigstens die oberen) B. in eine Wickelranke aus-
2 gehend •••• , , , , • , ••. •.. • , . , . . 3 
l Alle B. ohne Wickelranke, der Bstiel in eine Stachelspitze 

endend •••••••••• , , •• , • , •••• 15 

{ 

lj ähr. (bis 2jähr .) Kr~uter mit spindeliger W. und einzelnen 
3 oder zu 2-3 vereinten Bt. , • • • • • • . • • • . . 4: 

Stauden mit Wst. ; Bt. in meist mehrblütigen Trauben . . 9 

4 { St. kantig, aber nicht geflügelt • .• , • • . • 5 
St. geflügelt . . . . . . . . • 6 

· f Bo1;stenblätterige P. Bt. rosenrot; Hülsen rhombisch, 2-3-
I mal länger als breit, meist 3samig. Süd-T. r. 

5 { L. setilolius. 

1 Kugelsamige P. Bt. ziegelrot·; Hülsen schmallineal , mehr
. l" .mal länger als breit, 8-10samig. s üd-T. r. 

L. sphaericns. 

{ 

Kröhre kurzglockig mit langen, blattartigen Zähnen, welche 
6 viel länger als erstere sind; Btstiele lblütig • . • . 7 

Zähne des K . kürzer oder f. so lang als die Kröbre . . 8 

20* 
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l 
Gebaute P. Bt. weißlich, bläulich oder rosa; Hülsen an der 

oberen Naht stark gebogen und flügelig gekielt. - Si\d-
7 europäische, manchmal kultiv. Pf!. . . . • L. sativus. 

Rote P. Bt. trübrot mit grünlich-weißem, an der Spitze 
· violettem Schiffchen; Hüben an der oberen Naht f. gerade 

und kaum geflügelt. Kr. I. • • . • . • . . L. Cicera. 

f 
Einjährige P. Bt. gelb bis rotgelb, einzeln; Btstiel kürzer 

ah das B.; Hülsen kahl. I. • . . • • • . f,, annuus. 
8 Rauhbehaarte P . (Fig. su.) Bt. anfangs violettrot, dann blau, l zu 2; gemeinsch. Btstiel länger als das B.; Hülsen rauh· 

haarig. Süd-T. N. M. Sch. I. • • . . . • L. hirsutus.*) 

}'ig. 340. Fig. 341. 
a Rauken-Platterbse·; b Bt. a Ranhbehaarte Platterbse; b l!'r. 

Wiesen-P. Bt. zitronengelb. - Oberwärts ± flaumige Pli.; 

9 1 mit ungellügeltem St.; B. lpaarig mit lanzettlichen Blättchen. 
L. pratensis. 

Bt. anders gefärbt . • . , , , • • . • , • • . . . • 10 

{ 

B. lpaarig. - Kahle Pfl. mit liegendem oder kletterndem St. 
10 Jl 

Wemgstens die oberen B. 2- bis mebrp·aarig . . • . . . 13 

(Knollige P. St. 4kantig, ungefiügelt; Wst. knollentragend; 

11 < Blättchen oval bis verk.-eiförmig; Bt. rosenrot, wohlriechend. l (Fehlt in Sb.) •••••.. •. ••• L. tuberosus. 
St. (und Bstiele) geflügelt . . . . . . . . . . . . . • 12 

•) Die aus Sizilien stammende Spanische 'Vicke oder Wohlriechende P., 
L. o d o r a 1 u s, unterscheide! sich durch bis Sblülige Trauben und große, wohl
riechende Bt mit violetter oder rosenroter Fahne und bläulichen bis weißlichen 
1''1ttgeln und Schlffchen; beliebte Zierpfi. 
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\Vald-P. Flügel des St. breiter als die der Bstiele; Nebenb. 

l 
schmäler als der St; Blättchen lineal-lanzettlich; Bt. grün

- lieh und rot überlaufen • • . • • • • • L. silvester. 
12 Breitblätterige P. Flügel des St. schmäler oder so breit 

a18 die der Bstiele; Nebenb. so breit oder breiter als der 
St.; Blättchen lanzettlich bis oyal; Bt. rosenrot. Süd-T. Kr. 
s1. N. M. 1. L. Iatilolius. 

r Verscbiedenblätterige P. Untere B. 1-, obere 2-3-
paarig; Bt. purpurrot; Flügel der Bstiele f. so breit als . 

13 { die der St. T. B. • ••••••• L. beteropbyllus. 
l Alle B. 2 - 5paarig; Bstiele nicht oder schmäler geflügelt als 

der St. . . • • . • • • • • • • • • „ • • • • • • 14: 

14 eben; Bt. dunkelrot, ziemlich klein. B. L. pisilormis. l 
Erbsenartige P. Bstiele schmal geflügelt; B. 3-5paarig mit 

eiförmigen Blättchen; die N ebenb. f. so groß als die Blätt-

Sumpf-P. Bstiele flügellos; B. 2-3paarig mit lanzettl. Blätt
. eben; die Nebenb. viel kleiner als die Blättchen; Bt. purpur

violett. Süd-T. Sb. N. 0. B. M. Beb. • •• L. }l&hister. 

l 
Berg-P. St. deutlich geflügelt; B. 2-3(selten 4.-)paarig mit 

länglich-lanzet~lichen, unte>1 bla~gTünen Blättchen; Bt. pur-
15 purn; Wst. kriechend und knollig. Süd-T. KI. St. Kr. I. B. 

L. montanus. 
St. flügellos, kantig u. höchstens oben schmal geflügelt . 16 

16 { B. 2-3(selt~n 4.-)paarig . . . • • • . . • . . ••• , 17 
B. 4.-6paar1g • • . . . . . . • • . • • • . • • . . 19 

l 
Ungarische P . Wfasern keulig bis walzig verdickt; Bliitt

chen lineal bis lineal-lanzettlich; Bt. weiß bis gelblich, die 

17 Fahne auf dem Rücken öfter rötlich. N. Kr. I. B. M. Seh. 
L. Pannonicus. 

Wfasern unverdickt; Blättchen eilanzettlich bis eiförmig; Bt. 
purpurn ..........•••.••..•.• 18 

[ 

Friihlings-P. Pf!. kahl; Trauben 3-6blütig; Bt. purpurn, 
dann blau bis grünlich; Fr. kahl ..••. L. vernus. 

18 Bunte P. Pfl. oben auf K., B. und Btstielen kurz behaart; 

l 
Trauben 6-12blütig; Bt. hellpurpurn, Fliigel und Schiff
chen rosa; Fr. rotdrüsig-behaart. Süd-T. Kr. r . N. 

L. varlegatus. 

r 
Schwarze P. St. ästig; Bt. purpurn; B. meist 6paarig mit 

eilänglichen, stumpfen Blättchen. - Pf!. im Trocknen 

19 { schwarz werdend • • • • • • • . • • • • . L. niger. 

l 
Gelbe P. St. meist unverzweigt; Bt. ockergelb; B. meist 

4.paarig mit elliptischen, spitzlichen Blättchen. Voralpen von 
• · T. Sb. 0. SI. Kt. Kr. I. • , .•• , L. hiteus. 

38. Erbse; Pis um. (S. 291.) 

f 
Hohe E. Nebenb. 2-3mal kürzer als der Bstiel, von dem 

1. Blättchenpaare ± weit entfernt; S. kohlschwarz, fein 
1 bekörnelt. - Südl. Heckenpfl. mit den Bt. der Felderbse. 1. l . P. eln.tius. 

Nebenb. f. so lang als der Bstiel . . . . . • . • . • . . 2 
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r Garten-E. Bt. zumeist weiß; S. kugelig 1farbig. - Häufige, 

1• wahrscheinl. von der vorhergehenden Art stammende Kulturpß. 

2 j · · · · · · · P. sativum. 
Feld-, Acker-, Zucker-E. Bt. mit bläulicher Fahne und 

· purpurnen Flügeln; S. eckig, graugrün und braun gescheckt. 
. - Feldunkraut • • • . . . . . . . . . P. a1•vense. 

LI. Fam.: Storchschnabelgewächse; Geraniaceae. 
(S. 65.) 

· [·Pelargonie. Btstiel "mit dem ·spornartigen Auswuchse des hin-
I teren Kblattes verwachsen (daher der Sporn leicht zu über-

1 j sehen); Bt. ± 't", mit mehreren verkümmerten Stb. - Gemeine 
Zierpß. von S„Afrika mit kreisrund-herzförmigen B. und 
schraubig eingerollten Frgrannen . • 3. Pelargonium. 

Kein Sporn u. s. w.; Bt. völlig oder f. * ; 10 Stb. . • . . 2 

! 
Storchschnabel. (Fig. 342.) B. handförmig gelappt bis zer

schnitten; alle Stb. mit Antheren; Frgrannen zuletzt bogig 

2 eingekrümmt .• , .•........ 1. Geranium. 

1 Reiherschnabel. (Fig. 543.) B. entweder gefiedert oder eiherz-

l förmig und bloß gelappt; 5 Stb. ohne Antheren; Frgranneu 
zuletzt schraubig eingerollt. - 1 - 2jähr. Pß. 2. Erodium. 

· 1. Storchschnabel; Geraninm. 

r 
Stauden (meist großblütig) mit walzigem, knotigem, wagrech

tem oder schiefem, langfaserigem Wst. oder mit mehr-
1 { köpfiger W. • , , • . , • , . . • . . • ., . . • , 2 
· l Kräuter (meist 1jähr. und kleinblütig) mit spindeliger, senk

· recht absteigendet W. • . . • . . • . . • • • • • 13 

2{ Btsiele 1 blütig (sehr selten 2blütig). - Rauhhaarige Pß. . 3 

Btstiele (zumeist) 2blütig . . . . . . . • • . . • • • • 4 

r 
Sibirischer St. Blumenb. blaßrot, blutrot gestreift, so lang 

als der K.; B. handförmig 5teilig mit rhombischen, grob 

3 { eingeschnittenen Abschnitten. N. M . s eh. G. Sibfricnm. 

l 
Blutroter St. Blumenb. purpurn bis blutrot, doppelt so lang 

als der K.; B. tief 5-7teilig mit gespaltenen Abschnitten 
und linealen Zipfeln . . . . . . . G. sanguineum. 

f Blumenb. ve~k:-herzför~ig b
0

is 'r.' 2spaltig . . . . . • . • o 
4 \ Blumenb. spa telig oder verk.- eiförmig, nicht oder ganz 

l schV'(a<;h .ai+sgerp,ndet , . . . . , , . . . . . • • • 6 
(Knotiger St. Bt. hellrosa; Wst. schief bis wagrecht, knotig, 

1 
langfaserig; unterste B. handf. 5-, obere 3spaltig mit ei
förmigen, zugespitzten, gesägten Abschnitten. Sü d-T. Kr. I. 

5 { G. nodosum. 

1 

Pyrenäischer St. Bt. violettblau; W. spindelig, senkrecht 
absteigend; B. f. nierenförmig, 5-9spaltig, Zipfel ± ein
geschnitten und stumpf gekerbt oder ganzrandig. (Fehlt in 

l Sch. Kr. I.) ••••• " •• •. G. Pyrenaicum, 

„ 
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j 
Großwurzelig-er St. Blumenb. spatelig und lang benagelt, 

blutrot bis dunkelrosenrot, der Nagel so lang als der K. ; 

6 Stb.abwärts gebogen;B. handförmig 7spaltig mit eingeschnitte-
nen, gezähnten Abschnitten. Süd·T. Kt. St. Kr. I. 

G. macrorrhfzum. 
Blumenb. verk.-eiförmig, kurz bis unmerklich benagelt . . 7 

1 

Silber-St. Niedrige, seidig·silbergrau behaarte HochalpenpH. ; 
· B. 5-7teilig mit 3spaltigen Zipfeln u. linealen Endzipfeln ; 

W. mehrköpfig; St. oft sehr verkürzt; Bt. fleischrot. 
7 Süd · T. Kr . •...•••• • • • . G. argenteum . 

.Ansehnliche, bis 1 m hohe Pfl. ohne grauseidige Behaarung; 

l B. handf. 5-7spaltig, -teilig oder -schnittig mit gespaltenen 
Zipfeln ..•...•.•....••.••.... 8 

1 
Schwarzvioletter St. Blumenb. schwarzviolett bis rotbraun, 

am Grunde weiß, vorn kurz bespitzt. - Zottige, drüsen-
8 lose Pfl. • • • • • . • . . . . . . . . G. phaeum. 

Blumenb. anders gefärbt • . . . . . . . . . . . . . . 9 

{ 

St. besonders oben drüsenlos-rauhhaarig ; Bt. purpurn oder 
9 weiß und rot geadert . . . . . . . . . . . . . . 10 

St. oben drüsenhaarig • . . . . . , . . . . . . . . . 11 

10 gespalten • . . . . . . . . . . . . . • G. pahistre. j 
Sumpf-St. Bt. purpurn; Btstiele nach dem Verblühen 

niedergebogen; B. tief (aber nicht bis zum Grunde) 

Bach-St. Blumenb. weiß mit roten Adern; Btstiele nach 
dem Verblühen aufrecht; B. f. bis zum Grunde schnittig. 
sud-T . . . ... (G. a conitif6lium.) G. rivulare. 

11 
queren Falten. o. T. KI. Kr . ••••.. G. lividnm. 

1 
Lilablütiger St. Bt. schmutzig-lila; Teilfr. vorn mit 3-4 

Bt. azurblau bis purpurblau (selten weiß); Teilfr. ohne quere 
Falten, glatt . . . • . • • . . . . . . . . . • . • 12 

j 
'Viesen-St. Stiele der azurblauen Bt. nach dem Verblühen 

abwärts gerichtet; Stf. am Grunde eiförmig verbreitert. 
12 G. pratense. 

'\Vald-St. Stiele der purpurn -azurblauen Bt. u. s. w. auf
recht; Stf. lanzettlich •.. ... •. G. silvaticum. 

{ 

Kelchb. zur Btzeit aufrecht-zusammenschließend; Blumenb. 
13 rosenfarbig bis purpurn, länglich verk.- eiförmig . . . lcl 

Kelchb. u. s. w. nicht zusammenschließend, ± abstehend 15 

14 Kelchb. querrunzelig. Süd-T. N. St. Kr. r. G. lucldum. 

1 

Glänzender St. PH. fast kahl oder der St. oben flaumig, 
geruchlos; B. 5-7spaltig, Zipfel kurz 3spaltig, glänzend; 

Stinkender St. (Fig. 342.) Pfl. abstehend rauhhaarig, stinkend; 
B. 3-5schnittig mit 1-2fach fiederspaltigen Zipfeln; Kelchb. 
ohne Querrunzeln • . . . . . . • G. Robertlanum. 

J 

B. f. bis zum Grunde handtörmig geteilt; ·.Abschnitte mit 
schmalen, linealen, spitzen u. auseinanderfahrenden Zipfeln. 

15 16 

l B. zur Hälfte (oder etwas darüber) handförmig gespalten; 
Abschnitte mit ± breiten, stumpfen, nicht auseinander
fahrenden Zipfeln . , . . . . • • . . • . • . • • • 17 
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( Schlitzblätteriger St. Stiele der dunkelpurpurroten Bt. 

16 
höchstens so lang als das stützende B .. G. dissectum. 

~ Tauben-St. Stiele der lichtpurpurnen Bt. viel länger u. s. w. 
l G. columbfnum. 

l 
Rundblätteriger St. Blumenb. länglich-keilig, nicht ausge

randet. - Stinkende Pf!. mit kleinen rosenroten Bt. (Fehll 
17 in M. u. s c h.) • • • • • • • • • • G. rotundilolium. 

Blumenb. verkehrt-herzförmig bis 2spaltig . 18 

18 / Teilfr. mit Querrunzeln . . . 19 
\ Teilfr. ohne Querrunzeln, oft behaart . . . . . 20 

Flg. 342. 
a Stinkender Storchschnabel; b Fr. 

mit K.; c Frk. 

Fig. 343. 
a Schierlingsblätteriger Re~er
schnabe1; b Slb. u. Frk.; c Teil!r. 

l 
Weich er St. St. flaumig und von langen Haaren zottig; Bt. 

purpurn bis rosenrot; Teilfr. kahl, nur der Schnabel be-
19 haart. (Fehll in Sch.) • • • • • . • • • • • G. molle. 

Ausgespreizter St. St. abstehend kurzhaarig; Bt. hellrosa, 
dunkler geadert; Teilfr. behaart. T. N . B. M. 

G. divaricatum. 
( Böhmischer St S. punktiert; Blumenb. am Grunde u. vorn 

{ 

gewimpert, blau mit violetten Adern. - Driisig behaarte 

20 und zottige Pf!. mit nach dem Verblühen aufrechten Bt-
. stielen. T. B. . . . . . • . • • • • G. Bohemicum. 

l S. glatt; Blumenb. höchstens am Grunde gewimpert; Btstiele 
nach dem Verblühen abwärts geneigt, . . .. ... 21 

1

( Pyrenäischer St. Blumenb. violettblau, doppelt so lang als 
. der K.; Bt. ansehnlich. - Bis 5 dm hohe, 2jährige (meist 

aber ausdauernde), flaumig-zottige Pli.; vergl. S. 310. (Fehll 
21 in Sch. Kr. J.) • .•••. . •• • G. Pyrenaicnm. 

Kleiner St. Blumenb. rosenfarbig bis lila, kaum länger als 
der K.; Bt. klein. - Niedri~e, ljähr.1 flaumige Pf!. 

. . · ~. pusfllum. ' . 
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2. Reiherschnabel; ErOdinm. (S. s10.) 

{ 

Herzblätteriger R. B. ungeteilt, ei-herzförmig, stumpf ge
lappt und klein gekerbt. - Drüsig-flaumige Pfl. mit rosen-

1 roten Bt. r. . . . . . . . . . . . . E. malacoides. 

l B. gefiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

~ 
Langschnäbeliger R. Bt. hellblau; die antherentragenden 

Stb. unten lanzettlich und gewimpert. - St. ansehnlich, bis 
2 6 dm lang; B. langgestielt, herablaufend gefiedert mit 
! fiederspaltig~n ~lättchen. r. . . . . . . E. ciconlum. 

Bt. purpurn bis lila; Stf. kahl . . . . . . . . . . • . 3 

( l\Ioschus-R. Blättchen ungleich doppelt-gesägt, f . klein ge-

1 
Jappt; antherentragende Stf. am Grunde beiderseits lzähnig. 
- Nach Moschus duftende Pfl. T. Sb. Kt. Kr. SI. r. 

3

1 
E. moschaitum. 

Schierlingsblätteriger R . (Fig. m.) Blättchen fiederscbnittig 
mit gezähnten Zipfeln; antherentragende Stb. am Grunde 

l zahnlos u. rundlich verbreitert. . . • . E . clcut arlum. 

3. P e largonie; Pela.rgoninm. (S. 51, s10.) 

l 
Starkriecbende P . St. kurz, dick, fleischlg; B. herzförmig

kreiuuud, gekerbt, weich, wohlriechend; Bt. licbtrosa bis 
1 weiß . . . . . . . . . . . . . P . odora tissimnm. 

t. verlängert, verholzend . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 p. e le gans . l 
Schöne P. B. kahl, scharf gesägt, f. kreisrund; Blumenb. 

weiß, die 2 oberen am Grunde blutrot mit satteren Linien. 

GUI·tel-P. B. behaart, gezähnt u. etwas gelappt, herzförmig
rundlich, oben mit dunklerem Gürtel; Bt. weiß oder rot. 

P . zonale. 

LII. Fam. : Sauerkleegewächse; Oxalidaceae. 
Sauerklee; Ox alis . es. a~ . ) 

( Vierblätteriger S. · B. 4zählig. - Zierpfl. aus Mexiko 

l 
mit Zwiebel und purpurnen Bt. in 3-7blütigen Stiinden. 

1 O. tetraphi lla. 
B. 3zäblig; Bt. gelb, weiß oder lila . . . . . . • . . . 2 

f 
Gemeiner S. Bt. weiß (seltener lila), purpurn geadert, ein

zeln; oberird. St. fehlt; B. und Btstiele grnudst. - Früh-
2 blühende taude schattiger Wälder und Gebüsche. 

l 0. Acet osella. 
Bt. gelb, zu 1-5(scb~in-)doldig beisammen; St. entwickel.t, 

beblättert. - Unkrauter . . • . • • . . . . . . . . 3 

f 
Steifer S. lstengelige Staude mit unterird. Ausläufern ; 

Bstiel am Grunde ohne Nebenb. . . . . . O. s trfct a. 
3 l Gohörnter S. (Fig. 96.) Mehrstengeliges, ljähr. Kraut ohne 

Ausläufer; Bstiel am Grunde mit 2 kleinen, angewachsenen 
Nebenb. . . . . . . . . . . • . O. cornicnla.ta. *) 

•) Wird häufig in Gfirlen i.Jj ejner .A.b~ JI41 schwarzroten B. gebaut. 
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LIII. Fam.: Ka!>u inerkressen ; Tropaeolaceae. 
Hieher die oft kultivierte Kapuzinerkres se, Tropaeolmu 

maiu s (S. 51) (Fig. 12). 

LIV. Fam.: Leingewächse; Linaceae. (S. as.i 

Fig. 344. 
a Zwerg-Lein; b Bt.; "' Fr. Im 

Querschnitte. 

r Zwerg-Lein. (Fig. 344.) Bt. 4zäblig 

l 
mit 2 - 3spaltigen Kelchb. -
2-10 cm hohes, gabelig-reich
ästiges, !jähriges Pflänzchen mit 
gegenst., eifllrmig-länglichen B. 
und kleinen, weißen, teils gabelst., 

1 

teils geknäuelten Bt. B. M. S eh. 
Bt. Kr. r. 

1 . R adfola linofdes . 
Lein, Flachs. Bt. 5zählig; Kelchb. 

ungespalten, ganz 2 . J,fnuu1. 

2; L ein, F la chs; Linum. 

l 
Pur~ier-J,. Alle (oder f. alle) B. gegenst., untere verk.-eiläng · 

lieh, obere lanzettlich. - Zarte, gabelig-ästige, kahle Pß. 
1 mit kleinen, weiCen, am Grunde gelben Bt. 

L . catbarticum. 
Alle oder die meisten B. wechselst. . . . . . . . . • • 2 

2 { Bt. gelb ••..... 
Bt. anders gefärbt . . 

. ..... ....... 3 

.. . .......... ': 
3 

( B. am Grunde beiderseits mit einer kleinen braunen Drüse <I 
B. drüsenlos . • • . . . • • • . . . . . . . . . . . :S 

{ 

Gelber L. Stande mit vielen St.; B. 3nervig; Bt. in rispig
doldigen Btständen. (Fehll in Sch. T. Sb.) •• L. ßav um. 

4 .Knotenbliltiger L. ljähr., 1stengeliges Kraut; B. !nervig; 

l Bt. in sehr lockeren Scheintrauben, f. sitzend. I. 
L. nodißorum. 

5 
3facher Länge des K. - Vielstengelige, kahle, salzboden-

1 

Meeres-L. Staude mit am Rande glatten, spateligen bis lan
zettlichen B., ovalen Kelchb. und sattgelben Blumenb. von 

bewohnende Pf!. 1. . • • • . , • • • L. marftimum. 
ljähr. Kräuter mit am Rande ± rauhen, lineal-lanzettlichen 

B. und zugespitzten Kelchb. . . . . . . . . . 6 

( 
Französischer L . Rispenäste völlig kahl; Kelchb. wenig 

länger als die Kapsel. Kr. 1. • • • • • • L. Gallicum. 
6 { Ebensträufüger L. Rispenäste besonders einwärts u. in den l Gabelwinkeln feinfiaum,ig; Kelchb. doppelt so lang als die 

Kapsel. r. . . . . . . . . . . L. c orymbulosum. 

{ 

Kelchb. am Rande drüsig gewimpert. - Stauden • • • • S 
7 Kelchb. am Rande entweder ungewimpert oder die Wimpern 

dTiise~los , . , , , , , , , . , , • • • • • . , , 10 
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! 
Feinblätteriger L. Kahle Pf!. mit linealen, am Rande rauhen 

B. und blaß rosenfarbigen bis weißlichen Bt.; • K. kahl. 
8 (Febll in Sb. u. Scb.) . • • . . • . • L. t.enmlollnm. 
l Zottige bis flaumige Pf!. m_it ovalen bis länglichen B. und ± 

behaartem K. ; Bt. groß • , • • . . . • . . . . • . 9 

l 
Rauhhaariger J_,. St. von kürzeren, mehr anliegenden Haaren, 

filzig-zottig; K. zottig; Blumenb. azurblau mit gelben 

9 
Nägeln. o. N . M. s1. KI. • • • • • • • L. hirsutnm. 

Klebriger L. St. von weit ab tehenden Haaren klebrig
zottig; K. f. kahl; Blumenb. rosenfarbig. o. Sttd-T. Sb. KI. 
Kr. s1. r. . ..... . ....... L. viscosum. 

{ 

Alle Kelchb. f. gleich, zugespitzt, Janzettlich bis eiförmig 11 
10 Kelchb. eiförmig, die 2 äußeren schmfiler und spitz, die 3 

inneren breiter und stumpf , . . . . . . . . . . . 13 

( Echter L., Flachs. ljähr., oft lstengeliges Kraut mit lan-

l 
zettlichen B.; Kelchb. am Randt1 kurz und drüsenlos ge· 

11 wimpert; Bt. wässerig-blau. - Aus Asie'! (?) stammende 
Kulturpfl. . . . , . . . . . • . L. usitatfsslmwn. 

Stauden mit mehreren bis vielen St.; B. lineal-lanzettlich 12 

! 
Narbonner L. Blumenb. groß, schön himmelblau, lang be

nagelt; K. doppelt so lang als die Kapsel. S11d-T. Kr. SI. 

12 I. . . . • • . . . • • • • . • • • L. Narbonense. 

l 
Schmalblätteriget• L . Blumenb. kleiner, blaßblau, kurz be

nagelt; K. f. so lang als die Kapsel. Kr. I. 
L. angnstilollum. 

13 { 1'ntiele steif aufrecht; Bt. hellblau . . . . . . . . . . 1'1 
Frstiele nach einer Seite hinabgebogen . . . . . . . . lli 
Ausclauernder L. Pf!. niedriger, grasig-buschiger Gegenden; 

1 

in den Bwinkeln keine verkürzten, aufBbüschel reduzierten 
Zweige; Kelchb. viel kürzer als die Kapsel. N. o. 

141 L. perenne. 
Glatter L. Alpenpfl.; in .1 odel' mehreren Bwinkeln ein 

Bbüschel oder ein beblätterter Zweig; Kelchb. f. von 
l Kapsellänge. T. Sb. Kt. Kr. r. . .•.... L. Jaeve. 

\ 

Alpen-L . ..Alpenpß. mit bis 16 cm hohem, armbliitigem St.; 
Bt. wllsserigblau. o. N . St. . • , . . . L. alpfnnm. 

15 Österreichisch er L. Pf!. niedriger, trockener Gegenden mit 
bis 6 dm hohem, reichblütigem t.; Bt. hellblau. N . M. SI. 
Kt. Kr. L • • . • . • • • • . L. Anstrfacum, 

LV. Fam;: Doppelblattgewächse; 
Zygophyllaceae. 

Hieh!Jr d~r Burzeldorn, Trfbnlos terrestris. es. G5 ; Fig. 98.J 

LVI. Fam. : Rautengewächse; Rutaceae. 
Hieher 1. die Gattung Raute·, Rnta, cs. 65) (Fig. 97) 2. der Diptam, 
Dictamuus albns, es. 53) (Fig. 76) und 3. der Lederbaqm 

Ptelea tril4)UMa es. 59). 
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LVII. Fam.: Götterbaumgewächse; 
Simarubaceae. 

Hieher der Götterbaum, Allantbus glandulosa. es. 59. 

LVIII. Fam. : Kreuzblumengewächse; 
Polygalaceae. 

KI-euzblume; Polygala. (S. 51, 71.) 

f Buchsblätterige K. Halbsträuchlein mit immergrünen, ellip
tisch-lanzettlichen B., aufgerichteten bis zurückgeschlagenen, 

1 

flügeliihnlichen Kelchb. und 4lappigem Anhängsel der 
Unterlippe der C. ; Bt. groß, entweder mit sattgelber C. 

1 und gelblichweißen Kflügeln, oder größtenteils purpurn . 
(Fehlt in M. und s c b.) • • • • • • P. Cbamaebiixus. 

Stauden mit gerade vorgestreckten, flligelähnlichen Kelchb. 
und kammförmig-vielspaltigem Anhängsel der Unterlippe 
der C .•..•.... , •. , , , ...• , . •. 2 

l 
Großbliitige K. Frkstiel beim Aufbliihen 3-4mal la.··nger 

als der Frk.; Bt. 12-15 mm lang, rosenrot bis purpurn 
2 (selten blau oder weiß). N. M. SI. , • .• • P. maior. 

Frkstiel beim Aufblühen ungefähr von der Länge des Frk. 3 

3 aderig, die Adern nicht netzig verbunden, sparsam ästig <I l 
Seiten. nerven der flügelähnlichen Kelchb. auswendig schwach-

Seiteunerven u. s. w. auswendig aderig, die Adern ästig, 
netzig verbunden • , . . . . . . . . • . • • • . . 7 

J Grundst . . B_· r.osettig, bedeu~nd größer als die Stengelb., 
4 l verk.-e1föraug; B. stark bitter schmeckend • . . • • , :S 

Grundst. B. nicht rosettig, kaum größer als die Stengelb. 6 

J 
Bittere K. Pfl. sonniger, trockener Stellen; Bt. groß, violett 

bis azurblau (selten rosenfarbig bis weiß); Deckb. der Bt. 
5 lange bleibend . • • • • . • • . . . • . p. amara. 

l Kleine K. Pfl. feuchter Wiesen; Bt. ziemlich klein, meist 
weiß und blau gescheckt oder weißlich; Deckb. bald ab
fallend • . •.•.•. • . ..• ..• P. amarella. 

Kleinfriichtige K. Bt. klein, bläulich; die flügelförmigen 

{ 

Kelchb. so lang oder länger als die C. A.. von T. Sb. KI. Kr. 
6 P. microcarpa. 

Kraiuer K. Bt. groß, blau bis rötlich-violett; die flügelförmigen 
Kelchb. kürzer als die C. Kr. r. . . . P. Carniolica. 

{ 

Qoendelblätterige K. Trauben 3 -5bllitig, hellblau. - Pfl. 
torfiger, feuchter Stellen; St. niedergestreckt, fädlich, oft 

7 sehr ästig; B. z. Teil fast gegenst. T. B. P. 1erpyllacea. 
Trauben reichblütig; B. abwechselnd . • • • • • , • • . 8 

{

Gemeine K. Deckb. halb so lang als die Bt~tiele, unauf
geb\ühte Trauben daher nicht beschopft; Bt. blau, violett 
oder rosenrot (seltener weiß) • • . • . • P. vulgii.ris. 

Deckb. verlängert, die unaufgebllihten Bt. überragend, Traube 
daher oben beschopft • . • • • . • • • . . . . • • • 9 
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f Schopfige K. (lng. 73.) Flügelähnliche Kelchb. elliptisch bis 

J 
verk.-eiförmig, znm Grunde verschmälert; Bt. von der Farbe 

9 der Gern. Kreuzblume • • . • . ... . . P. comosa. 

l Nizzaer K. Flügelähnliche Kelchb . groß, breit elliptisch, am 
Grunde plötzlich zusammengezogen; Bt. rosenrot, seltener 
blau. Kt. Kr. Süd - T. r. . ... .. . P. Nicaeensis. 

LIX. Farn.: Wolfsmilchgewächse; Euphorbiaceae. 
Hieher 1. der Wunderbaum, lUcinus communis (S. '6), 
2. die Gattung Bingelkraut, l'tlercurialis (8. '9) (Fig. 67), und 

3. die Gattung Wollsmilch, Euphorbia (S. 43). 

2. Bingelkraut; lUercorialis. es. 49.) 

i 
Einjähriges B. (Fig. 345) 1jähr. Unkraut mit± ästigem, 4kan

tigem St. und eilanzettlichen B.; ~ Bt. (oder Btgruppen) f. 
l sitzend. (Fehlt in Sb.) • • • • • • • • . • • lll. annna. 

1 Stauden buschiger, felsiger oder bewaldeter Stellen mit Wst. 

l und einfachem, stielrundem St. ; ~ Rt. (oder Btgruppen) 
langgestielt . • . . . • • . • • • . . . . • • . • • 2 

2 l'tl. perennis. 
( 

Ausdauerndes ß. B. gestielt, eilänglich b:s lanzettlich. 

Eib!ät~eriges B. B. f . sitzend, breit elliptisch bis breit ei
forrmg. (Fehlt in o. B. Sch. Sb.) ••••• • lU. ovata. 

3. Wollsmilch ; Euphorbia. es. ,3.) 

r 
B. mit Nebenb. - lj ähr. Kräuter des südlichsten Gebietes 

mit niederliegenden, ästigen St„ gegenst. B. und einzelnen, 
1 { blattwinkelst. Bt. . . . . • , . . • • . . • • • • • 2 

l B. ohn~ Nebenb .. -:-- Kräuter, Stauden bis Halbsträucher mit truf 
doldigen Btstanden . . • • . • • • • • • • • • , • 3 

{ 

Niedrige \V. B. rund.li:ch, an der Basis schief, vorn seicht 
gekerbt; S. querrunzelig. r . • • • • E. Cbamaes)'ce. 

2 Strand-W. B. länglich, am Grunde halbherzförmig, vorn 
sta mpf bis ausgerandet, ganzrandig oder zum Teil klein 
gekerbt; S. glatt. r. . . . . . . . . . . E. Peplis.*) 

( Drüsen am Rande der P. ähnlichen, glockigen Bthlille quer-
1 oval bis dreieckig, weder 2hörnig noch halbmondförmig (oder 

3 ll ganz vereinzelt einige halbmondförmig) (vergl. Fig. S46a) 4 
Drüsen u. s. w. halbmondförmig bis 2hörnig (oder ganz ver

einzelt einige queroval) (vergl. Fig. 346b) • • • , • • • 17 

{ 

Kräuter mit spindeliger W. . • . . . . . . . . . . . 5 
4 Stauden mit kriechendem Wst. oder mit mehrköpfiger, hol-

ziger W. . ... . ....• , . , . , •. .. • 7 

f 
Sonnenwendige W. B. verk.-eiförmig bis spatelig, ganz 

stumpf; F r. glatt ; S. mit bienenzellenähulichen Grübchen. 

5 ~ - Unkraut mit gesägten, kahlen B. und wachsgelben bis 
1 gelbgriinen Drlisen • . • . . . • . E. helioscopia. 
l Besondera die oberen B. lanzettlich, spitz; Fr. warzig; S. 

glatt .• ••.• .. , . . . , • , • • , •••. . 6 
-----

•)Von beiden Arten unterscheidet eich die in Süd-T. u. I. eingeschle1ipte 
Nick ende ,V.1 E. nutans, leicht durch die± aufrechten SI., die eilänglichen, 
rundum scharr gesägten B. und besonders durch die in endsi. Trugdolden stehen
den B I. mit weißlichen bis roten Drüsen. 
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(
Steife W. B. beiderseits kahl; Frwarzen vortretend, f. walz

lich, spitzlich. - Pfi. feuchter Stellen. (Fehlt in B. Kr. J.) 
6 { E. s tricta. 

l Breitblätterige \V. B. unten fein behaart; Frwarzen balb
kugelig, wenig vortretend, gerundet • • E. platyphjlla. 

(
PH. mit wagrecht kriechendem, verlängertem Wst. und ein

zelnen St.; F r. warzig, Warzen halbkugelig oder kurz-7{l kegelig . . . . • . . . . . . . • • . • . . • • • 8 
PH. mit mehrköpfiger, holziger W. und mit vielen St. • 10 

l 
Krainer W. Hochb. der letzten Verzweigungen des Bt

standes elliptisch, am Grunde gerundet bis verschmälert, 
ganzrandig; B. längl.-lanzettlich, stumpf, ganzrandig, zum 

8 Grunde verschmälert und kurzgestielt. Süd-T. Kt. Kr. SI. I . 
E. Carniolica. 

l 
Hochb. u. s. w. dreieckig-länglich bis dreieckig-rundlich, am 

Grunde herzförmig bis gestutzt, fein gesägt . . . . . D 

Fig. 345. 
EinjäJu•iges Bingel kraut. a d' Pß.; 

b ~ Pfl.; c d' BI.; d ~ Bt.; e Fr . 

Fig. 346. 
a (Schein-) BI. der Breitblätte
r igen-, b der Saat-W olfsmilcb. 

. ! .Kantige W . Wst. von der Dicke des St„ stellenweise knol lig 
verdickt; St. obeq kantig, kahl; Drüsen zuletzt rotgelb. 

0 
(Fehll in Sb. u . S c h .) • •••• • •• •• E. angnlatn.. . l $U.0~ "\Y .. Wst. vj.e qicker als der St. , fleischig, nicht knollig 
verdickt; St. stielrand, zerstreut behaart; Drüsen zuletzt 

· dunkelparpurn . • • . • . • . • • • • • E. dulcis . 

i 
Fr. glatt oder feinpunktiert; wenn ausnahmsweise warzig, dann 

10 die Warzen niedrig, halbkugelig . • • • • • • • , • II 
Fr. mit kurzwalzlichen oder verlängerten, fädlichen Warzen 
• bekleidet , , , , • • • • • • • . • , • . . . . • • l<I 

{ 

B. besonders unterwärts ± zottig behaart, lanzettlich bis läng-
11 lieh, ganzrand.ig oder von fein gesägt • . • • • • • 12 

B. völlig kahl, ganzrand.ig, ± blaugrün . • . . . . . • 13 
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l 
Zottige , V, PR. niedriger, sumpfiger Wiesen; Fr. glatt bis 

leicht warzig, kahl. (Fehll in Sb.) (E. pilo sa.) E. v illosa. 
12 Österreichische , V, Voralpenpfl. felsiger, buschiger Stellen; 

Fr. f. glatt, langhaarig. o. N . St .••• E. i\ns triaca. 
( Gerards W. B. lineal bis lineal-Janzettlicb, 2-6 mm breit; 
1 Strahlen des trugdoldigen Btstandes oft wiederholt 2spaltig. 

13 { Süd-T. 0. N. B. M. St. I .••••••• E. Gerardu\na. 

l 
Ungarische W. B. länglich-lanzettlich, 6-16 mm breit; 

Strahlen u. s. w. 1-2mal 2spaltig. - Derbe, 3-6 dm hohe 
PB. N. • • ·• • • . • • • • ·• -. • . E . Pannonica . 

l 
8t. zottig; F r warzen verlängert fadenförmig. - PB. steiniger, 

14 buschiger Stellen . . . . • • • • . . . . . . , U i 
St. kahl ; Frwarzen kurz walzenförmig. - Pß in Sümpfen 

od_er auf feuchten Wiesen vorkommend . . . . . . • 16 

1 
Vielfarbige W. Hochb. der letzten Verzweigungen der 

Trugdolde elliptisch bis eiförmig, stumpf-ausgerandet; Fr. 
15 länglich. N . B . M. s1. KI. Kr .•• • • E. polychroma. 

Erdbeer-W. Hochb. u. s. w. rundlich-eiförmig; Fr. kugelig. 
s 1. Kr. I . • • • • • • • . • • • E. e pith ymoides. 

· E. pahistris. 

1 

Sumpf-,V. Pß. bis 1·5 mhoch, aufrecht, oben f. quirlästig, ganz 
kahl; Trugdolde 5- bis vielstrahlig. (Fehlt in S c h. Sb. T.) 

16 Warzige , V. Pß. vom Grunde an in viele, aufsteigende„ bis 
liegende, in einen Kreis ausgebreitete, bis 3 dm lange .Aste 
geteilt; B. oft unten behaart; Trugdolde bis 5strahlig. 
(Fehlt in B. M. Sch.) • • • • • • • • . E. verruc os a. · 1 Springwm·z. B. gekreuzt·gegenst„ lineal-längich. - Bis 1 m 
hohes, blaugrünes, 2jähr. Kraut mit spitzen, länglich-ei• 
förmigen Hochb. des Btstandes und großen, kahlen Fr. 

17 Manchmal kultiv. u . verwildert; wild in Süd-T. KI. Kr. SI. I. 
E. La'i.t ltYI"is . 

B. abwechselnd (h~chsten.s die Hocbb. des Btstandes gegenst.), 
manchmal rosethg gehäuft . , , • . . . . . . . . 18 

{ 

ljähr. Kräuter mit spindeliger, schwacher W. - Unkräuter 
18 im Getreide, auf Brachen u. s. w. , , . , • . • • . 19 

Stauden mit mehrköpfiger, ± verholzter W. . . . . . , 22 

19 gezogen; Fr. ohne Kanten oder Flügel; S. warzig-runzelig. 

1 

Kleine W . Hochb. der letzten Tragdoldenverzweigungen 
aus breitem, f. herzför,migem Grunde lineal-lanzettlich vor-

E. e x fgua . 
Hochb. u. s. w. _rhombisch bis eiförmig oder f. dreieckig, 

nicht vorgezogen . . • . • . . . . . . . . . . . . 20 

{ 

Garten-,V. B. sitzend, rundlich bis verk.-eiförmig, stumpf-
._20 gerundet ; Fr. mit 6 ßügelförmigen Längsleisten E. P eplos. 

B. gestielt, lineal bis lanzettlich oder elliptisch , besonders die 
oberen spitz; Fr. höchstens mit schwachen Kanten , • 21 

1 
Sichel-W. B. keilig bis lanzettlich; S. mit 4 Reihen ausge. 

stocheher Querstriche versehen. (Fehll in s c b. s b. Kr.) 
1!1 - E. l alca'i.ta. 

- Saat-,V. B. lineal bis lineal-lanzettlich (obere mehr ellip
tisch); S. grubig-netzig ausgestochen. SI. I. E . segeta'i.lis, 
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{ 

Hochb. unter den ( ' chein-)Bt. paarweise zusammenge-
22 wachsen, ein rundliches B. bildend . . . . . . . . . 23 

Hochb. nicht verwachsen, frei . . . . . . . . . . . . 24: 

f 
Mandelblätterige W. PH. 3-6 dm hoch; B. zerstreut 

behaart; Deckb. in ein kreisrundes bis brillenförmiges, 

23 flaches B. verwachsen; Fr. kahl . . E. amygdaloides. 
' V ulfens W. Pß. sehr ansehnlich, .über 1 m hoc,h; B. beider · 

l seits filzig; Deckb. in ein kreiselförmiges B. verwachsen; 
Fr. zottig I. • • • • • • . • . • • • • E. \VnlfenfJ. 

2 ! länglichen, spitzen, graußaumigen B. N. M. l 
W eidenblätterige \ V. St. flaumig mit 1 \Dzettlichen bis 

E . salicllolia. 
St. u . B. kahl oder f. kahl . . . . . . . . . . . . . 25 

i 
Fichten·, V. Blaugrüne Meerstrandspß. mit unteren linealen 

bis lanzettlichen B.; die obersten breiter u. sowie die Deckb. 
25 der Trugdolden-Verzweigungen f. 3lappig; . grubig-netzig. 

I. • . •.••••• . • ..• ... . E. Pfnea.*) 
Obere B. nicht aiappig ; S. glatt . . . . . . . . . . . 26 

l 
Felsen-W. B. um die Mitte der blühenden St. rosettig ge

häuft, blaugrün, keilig-lineal (die oberen oval), gestutzt 
bis ausgerandet. - Niedrige, kaum 1 dm hohe, rasige Pß. 

26 mit 3- 5strahl iger Trugdolde. Büd-T. N. St. Kt. Kr. 
E. saxatllls. 

PB. von höherem Wuchse meist mit vielstrahligen Trugdolden 
und ohne rosettige B. . . . . . . . . . . . . , . , 27 

J 

Nizzaer W. B. blaugrün, länglich bis lanzettlich, f. fächer
förmig-längsnervig, ~e sehr zarten Seitennerven f. vom 

07 Bgrunde abgehend; Aste der Trugdolde 1-2mal gespalten. 
~ l Snd-T. Kr. I. . • • • • • • • • • • E . N icaeensis. 

B. gras- bis seegrün, fiedernervig oder f. 1nervig; Äste u. s. 
w. öfters gespalten . . . • . . . . . • . . • . . . 28 

( Zypressen-\V. B. lineal, 2-3 mm breit, an den sterilen 

28 ~ Seitenästen schmäler bis f. borstlicb E . Cypal'is~.ias . 
l B. lanzettlich, länglich-lanzettlich oder keilig, an allen Asten 

f. gleich, über 3 mm breit . . . . . . . . . . . . . 29 

l 
Gem eine W. B. zum Grunde verschmälert, lanzettlich bis 

29 
lineal-lanzettlich, am Rande nach vorne rauh. (Fehlt, in B b.) 

E . Esulo. 
B. zur Spitze verschmälert . . . . . . . . . . . . . 30 

l 
Ruten-W. Bis 6 dm hohe Pß von Wegriindern, grasigen 

Stellen, Feldern u . s. w.; B. glanzlos, am Grunde 3-8 mm 

80 breit. (Fehlt in s_b. u. Kt.) • • • • • • • E . vil'gata. 
Glänzende W. Bis über 1 m hohe Pß. sumpfiger Wiesen; 

l B. glänzend, am Grunde bis 2 cm breit B . 111. N . Kr. 
E . U1cida. 

•) Die ebenfalls am Jl!eerstrande vorkommende Dickblätterige ,V., E. 
l.>arällae, hat gla!le S. uud keine Slappigen B.; Btaland nur S-5strahllg. J. 
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LX. Farn.: Wassersterngewächse; 
Callitrichaceae. 

\Vasserstern; Callitriche. es. 32.J 

1 ungefiügelt ; alle B. oder nur die unteren lineal. llI. B. Sb. Kt. 

1 
Hacklger \V. Gr. sehr hinfällig, zurückgeschlagen; Fr. (, 

s 1. • • • • . • • • • • • • • • • • • C. hamulata. 
Gr. ziemlich lange bleibend, aufrecht . . . . . . . . , 2 

( Teich-\V. (Fig. 39.) .Alle B. rundlich verk.- eiförmig, seltener 

{ 
die unteren lineal ; Fr. breit flügelig-gekielt ; Gr. bleibend. 

2 C. stagnalis. 
l Frllhlings-W. Wenigstens die unteren B. lineal; Fr. ganz 

schmal fliigelig-gekielt; Gr. zuletzt abfallend . C. verna. 

LXI. Fam. : Buchsbaumgewächse; Bu.x.aceae. 
Hieher der Buchsbaum, Ba-,;:us sem11ervireus. 

(S . S9. ) (Fig. 50.) 

LXII. Farn.: Rauschbeergewächse; 
Empetraceae. 

Hieher die Rauschbeere, Empetrum nigrum, 
(S. 53) (Fig. 77 .) 

LXIII. Farn. : Pistaziengewächse; Anacardiaceae. 
Hieher 1. der Perllckeubaum, Cotinus Coggfg••ia, 

~ s. 62) (Flg. 93.) 2. die Gattung Sumach, Rhus, (S. 59) und 3. die 
Pistazie, Pistacia Terebintlms (8. 37). 

LXIV. Farn. : Stechpalmengewächse; Aquifoliaceae. 
Hieher die Stechpalme, Ilex A.quilolinm (8. 02, 70) (Fig. 92). 

LXV. Fam.: Spindelbaumgewächse; Celastrace~e. 
Spindelbaum; Euonymns es. 62). 

l 
Japanische1· Sp. B. derblederig, immergrün. - Oft kultiv., 

(im Süden baumartig werdender) Strauch mit dunkelgrünen, 
l verk.-eiförmigen bis ellipt., leicht gekerbten B. und blal.lgelb-

lichen bis gelblichgrünen Bt ...... E. Ja11onicus. 
B. dünn, sommergrün, fein gesägt . . . . . . . . . • . 2 

l 
Breitbl!l.tteriger Sp. Bt. (zumeist) 5zählig; Blumenb. grün

lich-bräunlich; Fr. geflügelt-kantig; Smantel orange. -
'2 Bis 4·5 m hoher Strauch mit f. glatten, etwas zusammen-

gedrückten Ästen. (Fehlt in B . l\I. S e il.) • • E. latifolius. 
ßt. (zumeist) 4zählig; Fr. stumpfkantig. . . . . . .•• 3 

H e imerl, Schulflora von Österreich. 21 
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(Warziger Sp. Äste stielrund, dicht warzig; Blumenb. rund· 

1 
lieb, grünlich und rot punktiert; Smantel blutrot, den S. 
zur Hälfte umgebend. - Bis 1.8 m hoher Strauch. 

3 < E. verrucosus. 

l Europäisehet• Sp. Ältere Äste 4kantig, f. glatt; Blumenb. 
länglich, hellgrün ; Smantel orange, den ganzen S. um
gebend. - Bis 2·5 m hoher Strauch E. Europaeus. 

L~VI. Fam.: Pimpernuß'gewächse; Staphylaeaceae. 
Hieher die Pimpernuß, Staphylaen. pinuata. 

(S. ü9.) (Flg, SB) 

LXVII. Fam.: Ahorngewächse; Aceraceae. 
Hieher 1. der Eschenahorn, Negimdo aceroides, (S. 37) 

und 2. die Gattung Ahorn, Ace1• (S. 60)· 

2. Ahorn; Acer. (S. ao.) *) 

1

1.'atarischet• A. B. fiedernervig, herz·eiförmig, kaum gelappt, 
doppelt gesägt; Bt. weißlich. - Oft kultiv. Strauch (bis 

1 Baum) mit aufrechten Trauben; wild in Kr. 
A. Tataricmu. 

B. handförmig genervt und ebenso ± tief gelappt; Bt. grün 
l bis gelbgrün. - Sträucher bis Bäume . . . . . . • . . 2 

Dreilappiger A. B. am Grunde f . gestutzt, 3lappig, kahl; 

{ 

Lappen f. ganzrandig; Bt. in hängenden Ehensträußen. 
2 Süd-T . 1. • . . • . • • . • • A. 1Uo11spessnla11um. 

B. au.s ± herzfö:migem Grunde 5lappig, die Lappen gezähn;, 
gesägt oder wieder gelappt • • . . . . . . . . • . • 3 

I 
ßerg-A., Tranben-A. Bt. in überhängenden Trauben; B. 

unterseits matt und meergrün, mit zugespitzten, ungleich 

3 gekerbt-gesägten Lappen. - Ansehnlicher Baum. 

l A. Pseudoplatanus. 
Bt. in aufrechten (manchmal späterhin überhängenden) Ehen-

sträußen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . · . . o:I 

( Spitz-A. Lappen der B. buchtig 3-5zähuig, die Zähne und 

! 
Lappen in eine feine Spitze vorgezogen; Iltstiele drüsig. 

4 - Baum • . . . . . . . • • • . • A. 1>10.tanoides. 
Lappen der B. ganzrandig oder gekerbt·gezähnt bis wieder 

gelappt ; Zähne u. Lappen nicht in Spitzen vorgezogen ; 
Btstiele drüsenlos. - Sträucher oder Bäume . • • . . 5 

5 
erst bei der Frreife überhängend . • • A. campestre. 

1 

Feld-A. Lappen der B. länglich, z. Teil ganzrandig, z. Teif 
wieder stumpf gelappt; B. unten blasser; Ehensträuße aufrecht, 

Stumpfblätteriger A. Lappen der B. gekerbt-gezähnt; B, 
unten matt und seegrün; Ehensträuße bald nach dem Auf
blühen überhängend. Oft knltiv.; in I . wild. A. opulilOiium. 

-----
*)Von den vielen kultivierten Arten möge der Rote A„ A . rubrum , 

namhaft gemacht werclen. Er blübl vor der Entfaltung der B. in blutroten, an 
den• Zweigen seitemt. Büscheln; Bt. 2häusig. (Vaterland Nordamerika.) 
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LXVIII. Fam. : Roßkastaniengewächse ; 
Sapindaceae. es. 52.) 

1 

Koelreuterie. (Flg. 75.) Baum mit wechselst„ unpaa. rig-gefieder
ten B.; Blättchen eiförmig,± gekerbt-gesägt; Bt. gelb, in pyra
midenförmigen Rispen; Blumenb. 3-4, über dem Nagel wellig
geöhrlt; Stb. meist 8; Fr. eine aufgeblasene, eiförmige Kapsel. 
- Zierbaum aus China 1.. Koelrenteria panicnlata. 

~ Roßkastan ie. Bäume mit gegenst„ 6-7zählig-gefingerten B. ; 

1 

Blättchen keilig-länglich bis keilig verk.-eiförmig; Bt. ·in 
traubig vereinten Wickeln; Blumenb. 4-5, ungeöhrlt; 
Stb. meist 7 (5-9); Fr. eine fleischige, rundliche Kapsel 

l mit großen S. - Zierbäume aus der alten und neuen Welt. 
2. Aescnlus. 

2. Roßkastanie; Aes culns . 

( Gem eine R. Blumenb. weiß, die 2 hinteren mit anfangs gel
bem, dann purpurnem }'lecke; B. meist 7zählig; Kapseln 
stachelig. - Zierbaum aus Griechenland, W. Asien u. s. w. 

A. Hippoc a stanum. 
Rotblütige R. Blumenb. schmutzig-purpurn; B. 5zählig; 

Blättchen unten f. kahl; Kapseln stachellos. - Zierbaum 
aus Nordamerik:i . •... . . . .• . . A. Pavia.*) 

Gelbe R. Blumenb. hellgelb; B. 5 - 7-zählig; Blättchen unten 
weichhaarig; Kapseln stachellos. - Zierbaum aus Nord-
amerika . . ....•.•. . .....• A. ßava. 

LXIX. Fam.: Springkrautgewächse; Balsaminaceae. 
Springkraut, H a lsamine; Impldiens. (S. 42.) 

1 Aus Ostindien stammende Zierpfl. mit weißen, . rosenroten, 

{ 

Garten-B alsamine. Fr. eiförmig, behaart; Bt. einzeln oder 
zu mehreren in den Bwinkeln, mit gekrümmtem Sporne. -

purpurnen oder bunten Bt. . . . . • • I. Balsa mina. 
Fr. länglich bis lineal, kahl; Bt. in meist mehrblütigen, ge

stielten Trauben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 gekrümmt, seht kurz, grün. - Gartenpß. aus dem Himalaya. l 
Drüsentragende Balsamine. Bt. purpurn. - Bis 2 m hohe, 

kräftige, (meist) quirlig bebliitterte Pß.; Sporn der Bt. 

1. glandnlfgera. 
Bt. gelb; Sporn ansehnlich. - Bis gegen 6 dm hohe, wechselst. 

beblätterte, wildwachsende (oder verwilderte) Pf!. • . . 3 

f 
Gemein es Springkraut. (Fig. 53.) ß. grob gezähnt; Bt. an

sehnlich, hängend, mit gekrümmtem Sporne, in bis 6blütigen 
Trai;iben. - Pfl. ·quelliger Stellen, schattiger Wälder u. s. w. 

31 
. I. noli tangere. 

K leinblütiges Springkr aut. B. gesägt; Bt. klein, aufrecht, 
mit geradem Sporne, in bis 10blütigen Trauben. - Aus 

l Sibirien stammend; in Il. und Sb. verwildert. 
I. par vißora. 

") Ein Bastard von dieser u. der vorhergehenden Art (A. c är n e a, A. 
ru bicunda) findet sich häufig angepflanzt. 

21* 
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LXX. Fam. : Kreuzdorngewächse; Rhamnaceae. 
(S. M, 61.) 

f Kreuzdorn. (Fig. 91.) Gr. ungeteilt oder 2-4spaltig. - Wehr-

1 

lose oder mit Dornzweigen versehene Holzgewächse mit 
hinfälligen Nebenb., schuppenähnlichen Blumenb. und 
einer Steinbeere mit 2-4 einsamigen Steinkernen. 

1 { 3. Rhamnns. 

1 
Mit 2- 3 kegelförmigen Gr.; die Nebenb. zumeist als Dornen 

ausgebildet; Bt. grünlichgelb bis grünlich. - Sträucher 

l des südlichsten Gebietes mit eiförmigen B. und 2zeiliger 
Beblätterung . . . . . . . . . • . . . . . . . • • 2 

[ 

Stechdorn. Sehr stechender Strauch mit flaumigen Astehen, 
ganzrandigen oder etwas gekerbten, kurz zugespitzten oder 
stumpflichen, 3nervigen B. und trockener, kreis!und geflü
gelter Fr. ; Flügel zuletzt gelbbraun. Süd-T. Kr. 1. 

2 1.. Paliurns anstralis. 
<I Jn~endorn. Stechender (seltener wehrloser) Strauch mit kahlen 

Astehen, eiförmigen, gezähnelten, stumpfen bis ausgeran-

l deten B. und roter, ungeflügelter, genießbarer Steinbeere. 
- Aus Syrien stammender, im Süden gebauter und ver
wilderter Strauch • • . . • 2. Zfzyphns vnlgaris. 

3. Kreuzdorn; Rhamnns. 

r Äste gegenst„ an den heurigen Ästchen ein endst. Dorn, der 

1 , späterhin gabelst. wird; B. feingesägt; Bt. gelbgrün, 2häusig; 
) Fr. schwarz • • . . . . . . . . . . . . . . . . . • ~ 
l Äste wechselst„ wehrlos . . . . . . . . . . . . . . • 4 
f Gemeiner K. Bstiel 2-3mal so lang als die Nebenb.; S. 

2 ) mit geschlossener Furche. - Bis 3 m hoher Strauch mit 
l f. herzförmig-rundlichen bis ellipt. B. . R. catbartiea. 

Bstiel f. so lang als die N ebenb.; Furche des S. klaffend 3 

f Stein-K. B. (meist) lanzettlich bis elliptisch; Fr. auf dem 

1 
konvexen Btboden sitzend. - Meist niedergestrecktes, seltener 
mehr aufrechtes, knorriges, spreizend ästiges Sträuchlein. 

3 { (F ebll in B. 11!. Sch.) • • • • • • • • • • R. saxatilis. 
l l\littlere1· K. B. rundlich bis verk.-eiförmig; :Pr. auf dem 

l 
ganz flachen Btboden s~~zend. - Aufrechter, sehr buschiger 
Strauch mit sparrigen Asten. 1. • • • R. intermedia. 

4 { 1 ungeteilter Gr. ; Bt. zwitterig, 5zählig, weißlich . • • • 5 
Gr. 2-3spaltig; Bt. 2häusig-polygam, 4-5zählig, gelbgrün 6 

f Felsen-K. Bis 2 m hoher Strauch mit aufsteigendem Stamme, 
I ovalen bis rundlichen, stumpflichen, gekerbt-gesägten B. u. 

5 ) roten Fr. Kr. 1. • • . . • . • • • . • R. rnpestris. 

l 
Faulbaum. (Fig. 91.) Bis 3 m hoher Strauch mit aufrechtem 

Stamme, elliptischen, ± spitzlichen, f. ganzrandigen B. und 
anfangs roten, dann schwarzen Fr .... R. Frangnla. 

[ 
Immergrllner K. B. lederig, immergrün, elliptisch-lanzettlich, 

entfernt gezähnelt. - Bis 4 m hoher Strauch mit kurzen, 
6 l traubenartigen Btständen. r. . . . . . R. Alaternns. 

B. sommergrün; Bt. in trugdoldigen, büscheligen Ständen 7 
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f Krainer K. Ansehnlicher, aufrechter Strauch; B. bis 1 dm 

J 
lang, eilanzettlich, jederseits mit 14-22 f. geraden Seiten-

; 7 nerven. Sud-T. Kt. Kr. r. . ..... R. Carniolica. 
) Niedriger K. Niederliegender, dem Boden angedrückter Strauch; 

l B. 2-6 cm lang, rundlich oder verk.-eiförmig mit 4-
6 bogigen Seitennerven. A. (Feblt in N. O.) • R. pumila. 

LXXI. Farn.: Rebengewächse; Vitaceae. <S. 59.) 

f Weinstock. Ranken ohne Haftscheiben; B. handnervig, 3-5-
lappi!(, Lappen grobgesägt, unterseits ±flockig-wollig, später 
verkahlt; Blurnenb. an der Spitze mützenartig verklebt, sich 
am Grunde ablösend und zusammen abfallend. -Kletterstrauch 
mit gelbgrünen, 2häusigen Bt. u. kleinen, sauren, blauviolet
ten Beeren. (FehltinB. Sch. o. Sb. Kt.) 1. Vitis silvestris.*) 

{Wilder Wein. Rankenäste mit endst. Haftscheiben; B. (meist) 
5zählig mit gesägten, kahlen Blättchen; Blumenb. frei, 
oberwärts nicht verklebt. - Hochkletternder Strauch mit 
g rünlichen, zwitterigen Bt. und kleinen, schwarzblauen, 
ungenießbaren Beeren. - .A.us Canada stammend, oft kul
tiviert und ver wildert. . . . . . . . . . . • . (Am p e-
16 p s i s q u in q.) 2. Parthenocfssus qninquelOlius. 

LXXII. Farn. : Lindengewächse; Tiliaceae. 
Linde; Tflia. (S. 58.) 

f 5 Stb. in blnmenblattähnliche Gebilde verwandelt; Blumenb. ± 
aufrecht. - Fremde Zierbäume mit hängenden Trugdolden. 

1 ~l Keine blumenblattähnlichen Gebilde innerhalb der C.; Biomen:. 
ausgebreitet. - Einheimische Bäume . . • • • • . • • 3 

r 
Amerikanische L. B. beiderseits kahl; grün, unten in den 

.A.derwinkeln etwas gehärtet. - Nordamerikanischer Zier-
2 { baum ......• •. . ••. . . T. Americana. 

l 
Silber-L. B. oben f. kahl, unten dicht weißfilzig. - .A.us 

Ungarn stammender Zierbaum. 
(T. argen t e a.) T. tomentosa. 

f Winterlinde. B. beiderseits kahl, unten bla11grün und in 

J 
den .A.del'winkeln rostrot gehärtet; Btstand 5-11 bliitil!"; 

3 
Bt. gelblich weiß . . • . . • . • . . . . T. cordata. 

) Sommerlinde. B. unten kurzhaarig, beider"eits gleichfarbig u. 

l blaßgrün, in den .A.derwinkeln unten weißlich gehärtet; Bt
stand 2-5blütig; Bt. hellgelb . •.. T. platyphylla. 

*) Dies die Sta.mmpfi. des allbekannten, zwitterhlütigen oder polygamen 
Edl en Wein~tocke~, V. vinifera. - Mehrere nordamerikanische Vitis-Arten 
werden häufig als Unterlage zur Rebenveredlung henützt; so die durch unterseits 
±dicht rostbraun b ehaarte B. ausgezeichneten: V . L ab rll soa und V. aesti
vä.lis (erstere mit jedem B. gegenüberstehenden, l etztere mit bei jedem S. B. 
fehlenden Ranken); die ebenfal ls oft kultivierte nordamerik. V. ripäria gleicht 
in der Behaarung der V. vi11ffer11, h~t 11b~r scharf zugespitzte, sehr grob ge
i~h11te Blappe11. 
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LXXIII. Fam.: Malvengewächse; Malvaceae. cs.5s,10.) 

f 
Sammt pa ppel. Außenk. (nämlich die Hochb.-Hülle unter

halb des K.) fehlt; Bt. gelb. - 1jähr., weichfilziges Kraut 

1 mit aufrechtem, bis 1 m hohem St., rundl -herzförmigen, 

l gekerbt-gezähnten B. und in den Bachsein stehenden Bt. 1. 
1. Abutnon Av icennae.*) 

Außenk. vorhanden . • • . . . . . . . . . . . • . 2 

f 

lbisch. 5 Gr. mit kopfigen N. ; Frk. 5fäch.erig, eiförmig; 
Außenk. aus 6- 12 linealen B. ; Kapsel. - B. ± tief ein
geschnitten, gelappt oder geteilt; Bt. im Grunde dunkel
purpurn . • . . . . . . . . . . . . . 6. Hibis eus. 

2 ( Stnnden-1., H. Tri onum; ljäbr. Unkraut mit zuletzt aufgeblasenem 

1 
K. und 3-4 c„ breiten, schwefelgelben Bt. - Syrischer 1., H . 
Syr(acus ; häufig kultiv., aus dem Oriente stammenderStra.uch 

l 
. mit 7-8 cm br~iten, ~eißen, lila.farbigen oder purpurroten Bt. 

Viele Gr.; Spaltfr. rn Te1lfr. zerfallend . . • . . . • . 3 

r 
Malope. Frk. kopfförmig konvex, die Teilfr. ein Köpfchen 

bildend. - 1jähr., südeurop. Zierpfi. mit mndl., 3spaltigen 

3 \ oder gelappten bis ungeteilten B. u. langgestielten, achselst., 
purpurnen, großen Bt. ; A ußenk. aus 3 herzförmigen B. 

5. ltlalope trllida. 
Frk. scheibenförmig, die Teilfr. in einen Kre is gestellt • . <I 

{ 

Malve, K äsepappel. B. des Außenk. 3, fre i (nur am Grunde 
4 mit dem K. verwachsen) . • . . . . . • . . 4. lUalva. 

B. des Außenk. am Grunde unter sich verwachsen • • • 5 

f 
Lavatere. Außenk. Sspaltig . • . . . . 2. Lavatera. 

Thüringische L., L . Thuringfaca; Staude; untereB. 5-, oberes
lappig, ungleich gekerbt; Bt. licht rosenrot mit filzigem .A.ußenk. ; 

5 Btsliel !Anger als daa tülzb. N. 0. B. M. S c h. J. -Garten-L., 

l 
L . Ir im 68 tri s; ljähr. Kraat (aus Südeuropa) mit f. Slappigen 

·' B. ;' Bt. rosenrot mit f. kablem, nelzaderigem .A.ußeuk. ; Blslielo 
kürzer als das Stützb. 

Eibisch. Außen.k. 6-9spa.ltig . • . . . • . 3. Althaea. 

3. Eibis ch ; Altbaea. 

r 
Gebrä uch lich er E . Btbüschel in den Bwinkeln mebrblütig, 

eine zusammenges., unten beblätterte, oben öfter nackte 

1 { '.l.'raube bildend. - Staude mit sei~g-behaarten , graugrünen, 
± gelappten B. und weißlichen öis blaßrötlichen Bt. Oft 

1 kultiv.; auch häußg wild • • • • • ) . • . ,\. olficinalls. 
l Bt. zu 1-2 in den Bwinkeln . . • . . . . . . . . • . 2 

( Steifhaariger E . 1jähr. PB. mit abstehenden, steifen Haaren 

1 bekleidet; untere B. schwach 5lappig, obere 3-5spaltig 
" \ oder teilig, grasgrün; Bt. bleichrosenrot bis lila. N. Süd.-
~ T. Kr. r . . . . . . ....... . . .. A. birs{lta. 

2jäb.'.. P~. oder tauden mit filzig-r:iuher Behaarung un.d 
trubgrunen B. . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .J 

•) Von dieser Gattung werden viele fremde Arten u111! Formen "ls beliebte 
Zierpfl. gezogen . 
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r Hanfblät teriger E . Staude mit ästigem Wst. und h and
förmig 5spaltigen oder teiligen B., obere B. 3teilig; Btstiele 

1 verlängert; Bt. rosenfarbig mit purpurnem Schlunde, bis 
3 { 3 cm breit; Antheren purpurn. N . r. • A. cannabina, 

l 2jähr. Kräuter mit spindelig-ästiger W. und schwach 5-7-
lappigen oder 5 - 7eckigen B.; Bt. kurz gestielt, sehr groß, 
6 oder mehr cm breit; Antheren gelb • , . • . • • , 4 

r Bleicher E. Bis etwas über 1 m hoch ; Bt. lilafärbig 

1 
oder blaßrosenrot mit schwefelgelbem Grunde; Blumenb. 
längl. verk.-herzförmig, länger als breit, llf. N. r. 

4 j A. palllda. 
Pappelrose. Bis 2·5 m hoch; Bt,. weiß, gelbl., purpurn oder 

f. schwarz, in langen, traubigen Ahren; Bl~enb. rundlich, f . 
breiter als lang.- Gemeine Zierpfl . aus dem Orients A, rosea, 

4 . Malv e, Kilsepappel ; lUalv a . es. s2&.) 

f 
Stengelb. handförmig geteilt; Btstiele in den Bwinkeln einzeln, 

bloß oberwärts in Trauben bis Doldentrauben zusammen
! fließend . - Stauden mit ansehnlichen, rosenroten bis 

l weißen Bt. • . . • . . . . . . . . . • . . . . . . :.! 
Stengelb. handförmig gelappt; Btstiele in den Bwinkeln 

büschelig gehäuft. - Meist 1-2jähr. Kräuter • . • . 3 

2 querrunzelig.. •. . . . . . . . . . . . . • l'tl. Alcea. 

1 

Spitz blätterige M. Pf!. von angedrückten Sternhaaren filzig; 
ß . des Außenk. eiförmig bis eilänglich; Frk. und Fr ., kahl, 

Bisam-1\I. Pf!. von meist einfachen Haaren rauh; B. 
des Außenk. schmal lineal-lanzettlich; Frk. und Fr. rauh
behaart, glatt . . . . . . . . . . . . lU. moschata. 

r Kt•ause M. B. am Rande kraus, fein und dicht gezähnt; 
Bt. f. sitzend, klein, weißlich. - Aus dem Oriente (?) 

3 { stammende, oft kaltiv. Pf! .•...... . lU. crispa. 
l B. am Rande ziemlich flach, ungleich u. grob kerbig gezähnt; 

Btstiele wenigstens zur Frzeit mehrmal länger als der K. 4 

f 
Btstiele nach dem Verblühen aufrecht; B. des Außenk. eiförmig 

bis länglich; Bt. ansehnlich, die Blnmenb. 3-4mal länger 
4 ) als der K.; Fr. netzförmig-runzelig . . . . • . . . . ~ 

l Btstiele u. s. w. niedergebogen ; B. des A ußenk. lineal-lanzettl„ 
zugespitzt; Bt. ziemlich klein, blaßrosa bis weiß . • . 6 

( Wilde M„ Käsepappel. (Fig. 85 a.) Lappen der B. spitz; 
Blamenb. vorn tief ausgerandet, rotlila mit 3 dunkleren 
Länganerven. • • • . . . . . . . . . lU. silvestris. 

5 l\Iaurittmische M. Lappen der B. stumpf; Blumenb. vorn 
± seicht ausgerandet, blutrot und dunkler. gestreift. -
Aus dem Mittelmeergebiete stammende, manchmal ver

l wilderte Zierpfl ..•..• .• .. • M. lUauritlana. 
r Übersehene M. Blumenb. 2-3mal so lang als der K., tief 

ausgerandet; Fr. glatt, am Rande gerundet. (Fig. 85 b.) 

6 ~ lU. negiecta. 
Rnndblätterige M_ Blumenb. ungefähr von der Länge des K., 

l schwach ausgerandet; Fr. netzförmig-runzelig, scharfberandet. 
~. o. B. l\l. S ch. Sb. r. ~M. borealis.) ltl. ro~mullloli .._ . 
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LXXIV. Farn.: Hartheugewächse ; Hypericaceae. 
(S. 68.) 

Johannh1kraut, Hartheu ; H yp e ricum. 

r 
Blutbeil. Stb. in 5 Bündel verwachsen; Fr. eine schwarze 

Beere. - Bis 1 m hoher Halbstrauch mit herzeiförmigen B. 

11 und armblütigem Btstande; Kelchb. breit eiförmig, nach dem 
Blühen zurückgeschlagen, lange bleibend. Süd-T. St. Kr. 

H. Andros a e mum. 
Stb. in 3 Bündel verwachsen; Kapselfr. - Zumeist Stauden 2 

( Smnpf-J. Stb. 9-15, zu je 3-5 bis zur Mitte oder über diese 

j 
in ein Bündel verwachsen; Kapsel 1fächerig. - Ranh-

2 haarige Pfl. sumpfiger Stellen mit ± niederliegendem St„ 
rundlich-eiförmigen B. und armblütiger Rispe. o. 

H. E IOdes. 
l Stb. zumeist über 15, nur am Grunde vereint; Kapsel 3fächerig 3 

{ 

Kelchb. am Rand~ drüsig-gesägt oder gefranst . . . . . 4 
3 Kelchb. ganzrandig, drüsenlos (selten bin und wieder mit 

einzelnen Drüsen oder Zähnen) ; B. meist oval; St. kahl 10 

{ 

Ha.ariges J. St. und B. dicht und weich behaart. - Pß. mit 
4 knrzgestielten, eilänglichen B. • . . . . 11. birsut nm. 

St . . kahl ..... . ............ .... 5 

{ 

Quirl-J. Halbstrauch; B. zu 3-4 in Quirlen, lineal, stumpf, 
5 am Rande zurückgerollt. Süd-T .•.•. . • 11. Coris. 

Stauden mit gegenst„ breiteren B. , , / . . • . , . • 6 · 1 Kelchb. (und Deckb.) von langen, borstlichen, zumeist drüsen-
6 losen Fransen gewimpert . . . . . • . . . . . • • . 7 

Kelchb. (und Deckb.) drüsig-gesägt; B. herzeiförmig oder ei-
länglich . . . • . . . . • . . . . . . . . . • . . 8 

( Bärtiges J. B. länglich-lanzettlich, unten graugriin und 
1 längsaderig; Fransen 2-mehrmal länger als die Breite der 

7 
J Kelchb. N. st. • ... ..... . . H. barbatnm. 
) Richers J . B. eiförmig, unten netzaderig; Länge der 
1 Fransen die Breite der Kelchb. erreichend. - Gebirgspfl. 
l Kr. r. . . . . . . . . . . . . . . . H. Rieheri. 

1 
Schönes J. Kelchb. eiförmig bis verk.-eü6rmig, sehr stumpf; 

B. herzeiförmig, stumpf, unten graugrün; St. stielrund. 
8 M. B. St. Kr. . . ••.. . .... . 11. p u lehrum. 

Kelchb. lanzettlich, spitz . . . . . . . . . . . • . • • 9 

1 
Berg-J. (Fig. 86 .) St. stielrund, unterwärts genähert beblättert, 

oberwärts der sehr entfernten Bpaare wegen f. nackt; 
9 Blumenb. ohne schwarze Punkte . . . 11. montanum. 

Zierliches J . St. f. 2kantig, ziemlich gleichmäßig beblättert; 
Blumenb. ± schwarz punktiert. N. B. M. • 11. e le gans . 

r Niederliegendes J . St. niederliegeiid, fadenförmig, schwach 

1 
2kantig; Kelchb. stumpf, mit kurzer Stachelspitze; Bt. 

10 ~ klein, 8-10 mm breit, mit nur 15-20 Stb. 
1 H . humilusum. 
I St. aufrecht ~der aufsteigend; Bt. wenigstens 15 mm breit; 
~ S~b. zahlre1c~ . . . . . . . : . . , . . • . : . . l l 
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{

Durchlöchertes J. St. 2kantig; Kelchb. spitz oder zugespitzt, 
11 lanzettlich ; B. oval bis lineal-länglich H. perloratum. 

St. 4kantig; B. oval bis länglich . . , • . . . . . . . 12 

r 
Vierkantiges J. St. auf den Kanten ungeflügelt; Kelchb. 

elliptisch, stumpf. - Gebirgspfl. auf Wiesen, in Wäldern 

12 1 u. s. w. . . . . . . . . . . • H. quadraugulum. 
) Scharfkantiges J. St. u. s. w. schmal geflügelt; Kelchb. 

l lanzettlich, spitz oder zugespitzt. - PB. feuchter Stellen. 
(H. tetrapterum.) H. aci1tum. 

LXXV. Fam. : Tännelgewächse; Elatinaceae. 
Tännel; Elatine. es. so, 53, 6'-) 

1 
e1form1g; Bt. m Quirlen, grünlich-weiß u. s. w. (S. 30.) l 

Quirliger ·T. B. der aufrechten oder im Wasser schwim
~e~de!1 St. . sitze~d, in ~~rlen, . lineal, lanzettlich bis 

N. M. B. • • • • • • • • • • • • • E. Alsinastrum. 
B. ± gestielt, gegenst.; Bt. weiß bis blaßrosenrot. -

Rasenbildende, zarte PB. . . , . . , • . . • . . • • 2 

2 Spreite ; Bt. : K. 4, C. 4, Stb. 8. M. B. K 1. 

{ 

P.fefferfrllchtiger T. B. langgestielt, länglich-elliptisch, 
wenigstens bei den unteren B. der Stiel länger als die 

E. Hydropiper. 
B. kurzgestielt, Spreite länger als der Stiel; Bt. : K. 2-3, 

C. 3, Stb. 3 oder 6 • • . . . • . . • . . , • • , , 3 

\ 

Oreimännige r T. Bt. sitzend mit 2Kelchb. und R Stb.; B. linea l 
bis elliptisch. N. o. B. M. Sb. s1. • ••• E. triandra. 

3 Sechsmänniger T. (Fig. 78.) Bt. gestielt mit 3 Kelchb. nnd 
6 Stb.; B. länglich-elliptisch. N. B. M. T. I. 

E. hexaudra, 

LXXVI. Fam. : Tamariskengewächse; Tamaricaceae. 
(S. 60.) 

Myrikarie, Deuts che Tamariske. (Fig. 89 .) 10 bis über die 
Mitte verwachsene Stb. - Bis 2 m hoher Strauch (an Ufern, 
in Auen, Sandstellen u. s. w.) mit graugrünen, lineal-lan
zettlichen B. und rosenroten Bt. in gedrungenen, endst., 
ährenförmigen Trauben . . 2. Myricaria Germania. 

Tamariske. ~fit 4 - 5 f. freien Stb. - Ziersträucher (Bäume) 
mit sehr kleinen, eiförmigen bi~ eilanzettlichen, grünen B. 
und rötlichen Bt. in schmalen Ahren . . 1. Tamarix. 

Französische T., T. Gallica; .Ä.hren an den heurigen Zweigen 
endsl.; BI. n ach der FünCzal1l (Vaterland : Kanariscl1e Ins., westl. 
l\Iiltelmeergebiet). - Viermiinnige T„ T. telrt\ndra; .Ä.hre11 
an den vorjährigen Zweigen seillioh; BI. nach der Vierzt1l1\, 
\V~terland ; ösll, Mittelmeer11ebiel}. 



3.30 LXXVII. Oleluegewllohse. 

LXXVII. Fam. : Cistusgewächse ;· Cistaceae. es. 6s.) 

f Cistrose. Kelchb. unter sich f. gleich oder die äußeren größer; 
N. 5lappig; Bt. weiß oder purpurn. -Sträucher des südlichsten 
Gebietes mit eiförmigen, behaarten B. . . . 1. Cistns, 

1 
Weiße C., 0. i\lbidus; Bt. purpurn_; B. filzig behaart. SUd-T.

Salbeiblätterige C„ 0. salvifölius; Bt. weiß ; B. rauhbe
haart, nur unterseits etwas filzig. r. 

Die beiden äußeren Kelchb. viel kleiner als die inneren; N. 
3lappig; 3klappige Kapsel. - Halbsträucher mit gelben 
(selten weißen) Bt. • . . . . . . • • • . • . • . . . 2 

J 

Zwerg-Sonnenröschen. (Fig. 87.) B. abwechselnd, nebenblatt
los, lineal; Bt. einzeln in den Bwinkeln, goldgelb. -
Zwergiger, rasiger Halbstrauch. (Fehlt in B . Sc h. Sb.) 

2 s. Fumana procumbens. 

l Sonnenröschen. B. gegenst., mit oder ohne Nebenb.; Bt. in 
endst., traubenartigen Ständen, gelb (selten weiß). 

2. Hellanthemilm. 

2. Sonnenröschen; Heliantbemum. 

1 { B. (besonders die oberen) mit Nebenb. • . . . . . . „ . 2 
.Alle B. ohne Nebenb.; B. eiförmig bis lineal-länglich •. 6 

2 lanzettlich, am Rande zurückgerollt, besonders unten filzig. l 
Samtiges S. Bt. weiß mit gelblichen Nägeln; B. lineal bis 

sud-T. • • • • • . • • • . • . • . . H. velutinum. 
Bt. gelb; B. eiförmig, ellipt. bis lineal-länglich • . • , • 3 

1 
Gemeines S. B. auf der Unterseite von Sternhaaren grau-

3 bis weißfilzig; innere Kelchb. flaumig-filzig. s u d-T. N. 
H. vulgäre. 

B. unten nicht filzig, f. kahl oder zerstreut behaart • • . 4 

l 
Kahles S. Il. unterseits nur am Rande und Mittelnerven 

, behaart, sonst kahl oder überhaupt f. ganz kahl; Kelchb. 
4 höchstens auf den Nerven etwas behaart. - Alpenpfl. 

N. o. St. • ••• •••.• ... • • H. glabrum. 
B. nnterseits zerstreut behaart; innere Kelchb. behaart • . 5 

l 
Trilbgrünes S. Innere Kelchb. flaumig, kraushaarig; Bt

stand ± reichblütig • . . . . . . . • H. obscurum. 
5 Großbliitiges S. Innere Kelchb. mit abstehenden, büsche

ligen Haaren; Btstand armblütig. Geb. (Fehlt inB. Sch. N. St.) 
H. grantlißorum. 

l 
Graues S. B. unten weißlich-graufilzig, oben grün (kahl 

bis behaart), seltener auch oben graufilzig. I. SUd-T. St. N. o.B. 
6 H. canum. 

B. nicht filzig, f. kahl oder abstehend behaart, beiderseits grün. 
J 7 

. ( Alpeu-S. B. aus keiligem Grunde länglich, stumpflich ; 
Kapsel nur an den Klappenrändern behaart. A . 

7 { · H. alpestre. 
l Felseu-S. B. lineal-länglich, spitz; Kapsel mit büscheligen 

Haa+e1:1 belµeidet. ?4. , • . , . , , . "'1! rupilragnm, 
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LXXVIII. Fam.: Veilchengewächse; Violaceae. 
(S. 51.) 

Veilchen; Viola. 
r Die 4 oberen Blumenb. nach aufwärts gerichtet; Gr. oben
! hin (zur N. hin} keulig verdickt. - Meist alpine oder 

1 ~ gebirgsbewohtiende Arten • . . . . . . . . . . . • • 2 

l 
2 Blumenb. nach aufwärts gerichtet, die 2 angrenzenden wag

recht abstehend oder nach abwärts gerichtet; Gr. obenhin 
kaum verdickt, am Grunde verschmälert • . . • . • • 9 

r Zweibllltiges V. Gr. winkelig gebogen; N. flach, f. 2lappig, 

j 
kahl; Bt. sattgelh, das untere Blumenb. braun gestreift. -
Gebirgs-Pf!. mit schwachem, meist 2blätterigem u. 1-2-

2 blütigem St.; B. nierenförmig, gekerbt, mit eiförmigen, 
ganzrandigen Nebenb. G e b. • • • • • • • V. blßora. 

l Gr. adfstrebend, f. gerade; N. f. kugelig, ausgehöhlt und 
beiderseits mit 2 längeren Haarbüscheln • • . • . . . 3 

l 
Mont-Cenis Veilchen. B. f. ganzrandig, untere eiförmig, 

obere ± länglich. - Alpen-Pfl. mit kriechenden, fädigen 
3 Stämmchen, beblättert-em St. und blauen Bt.; Sporn von 

der Länge der Kelchh. T . •••• .•.• V. Cenisia. 
B. gekerbt . . . . • . . . . . • • . • • . . . . . . 4 

J 
Alpen~V B. und Btstiele grundst. - Alpen-Pfl. mit ei

förmigen bis herzförmigen B., gauzrandigen oder gezähnten, 

4 
an den Bstiel angewachsenen N ebenb. und großen, violett-

l blauen Bt. o. N. SI. ••••••••••• V. alpfna. 
Pfl. mit beblättertem, deutlichem St.; N ebenb. frei; untere 

B. meist ei- bis herzförmig, obere länglich bis lanzettlich :i 

l 
Sporn-V. Sporn der großen violettblauen (selten gelben oder 

weißen} C. so lang als die Blumenb. - Alpen-Pß. mit 
5 · kriechenden, fädigenStämmchen und einfachem St. T. Kt. Kr. 

. V. calcarata. 
Sporn halb so lang als die Blumenb. • • . • . . . . . 6 

6 {Pf!. mit fadenfö rmigen, kriechenden Stämmchen; St. einfach '1 
Pfl. ohne solche Stämmchen; St. aufstrebend, ästig •.. 8 

7 
und lineal-lanzettlich. Süd,T. • • • V. lLeterophylla. 

\ 

Verscbieclenblätteriges V. Bt. violett; untere Stengelb. 
Jicht genähert, eiförmig oder länglich, obere mehr entfernt 

Gelbes V. Bt. gelb (selten die oberen oder alle Blumenb. violett); 
Stengelb. voneinander entfernt, die oberen elliptisch-lanzettlich. 
Sud. u. A . (Kt. S I. Süd-T.) •• ••• •• •• V. li1tea. 

1 
Ack er -Stiefmütter chen. ljähr. Pß. ; Blumenb. so lang oder 

kürzer als der K., gelhlichweiß oder z. Teil hellviolett. 
8 V. arvensis. 

l Dreifarbiges Stiefmütterchen. Ausdauernde Pfl.; Blumenb. 
bedeutend länger als der K., gelb und violett (selten alle 
gelb oder alle violett) . . . . - . . . . V. trfcolor.*) 

-----
•) Unsere großbl!lligen Garten-Stiefmütterchen (P e n stlea) sl~n1meu 

meist ou Kreuzungen der V. lu lel\ und V. lrlool o r. 
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{ Btstiele und B. grundst. • . . . . . . . . . . . . . 10 
9 ) Pfl. mit beblättertem St., aus dessen Bwinkeln die Btstiele 

l entspringen • • . . . . . . . . . . . . . . . . • 22 

1 
Fiederblätteriges V. B. rundlich, fingerig-vielteilig mit 

10 2-3zähnigen Zipfeln. Kable Pfl. mit blaßvioletten, am 
Grunde helleren Bt. A.. v. T Kt. Kr. r. V. pinnata. 

B. ungeteilt, gekerbt . • • . . . . • . . . . . l l 

Wunder-V. Kelchb. spitz; B. breit nieren-herzförmig. -
Pfl. anfangs stengellos mit großen, wohlriechenden, blaß

Ü lilafarbrgen Bt., erst späterhin einen beblätterten St. mit 
meist unscheinbaren, kronenlosen Bt. treibend. 

V. mirabilis. 
Kelchb. stumpf • • . . . • . . . . . • . 12 

l 
N. ein schiefes Scheibchen bildend. Pfl. mooriger, 

sumpfiger Stellen ·mit aufrechten Frstielen . • . . . 13 
12 N. ein hackiges oder gebogenes Schnäbelchen bildend. -

Pfl. grasiger,, b~schiger bis bewaldeter Stellen mit nieder
gestreckten ]< rstielen . . . . . . . . . . . . . . . 1:i 

1
1\Ioor-V. Bstiel bis unten geflügelt, die drüsig-gezähnelten 

Nebenb. bis über die Hälfte an ihn angewachsen; B. herz-
13 eiförmig; Bt. hell blauviolett. Kt. Kr .• • V. uliginosa. 

Bsti~l ~öchstens obe~wärts geflügelt, die Nebenb. frei; B. nieren
för=g; Bt. blaßlila • . • . . . . . . • . . . . . 14 

! 
Sumpf-V. B. kahl, mit nngeflügeltem Stiele; Blumenb. verk.

eiförmig; Sporn wenig länger als die Kanhängsel. (Fehl! in r.) 

14 V. 1mlllstris. 

l 
Torf-V. B. unten zumeist kurz behaart, mit oberwärts ge

flügeltem Stiele; Blumenb. längl. verk.-eiförmig; Sporn f. 
doppelt so lang u. s. w. Sb. M. Sch. • V. epi11sila. 

15 { Ausläufer fehlend oder sehr kurz . • . • . . . . . . . 16 
Ausläufer vorhanden, kriechend, verlängert • . . . • . 19 

1 
Schatten-V. Frk. und Fr. kahl. - Pfl. mit kahlen, breit ei

förmigen B., gefransten Nebenb. und wohlriechenden, violetten, 
16 l am Schlunde weißen Bt. T. Sb. o. Kt .•• V. sciapbila. 

Frk. und Fr. ± kurzhaarig • • • . • • . . . . . . . 17 

\ 

HUgel-V. Nebenb. gefranst und überdies am Rande (wie 
die Fransen) fein gewimpert; Bt. wohlriechend, blaßlila. 

17 (l<'ehll in s c h. u . r.) . . . • . . . . . . . . V. collina. 
Nebenb. gefranst u. sowie die Fransen kahl, ungewimpert 18 

18 förmig, dicht behaart . • . . . . . . . . . V. birta. 

\

Behaartes V. Bt. geruchlos, violett; B. am Grunde herz-

Zweüelhaftes V. Bt. sehr wohlriechend, violett; B. am 
Grunde.± gestutzt, wenig behaart. N. B. M. V. am bfgua. 

\

Kornblumen-V. Frk. und Fr. kahl. - Pfl. mit f. kahlen, 
glänzenden, lebhaft 'grünen, breit herz-eiförmigen B.; 

19 Blumenb. gegen den Schlund zu weiß, in der größeren 
Hälfte kornblumenblau. N. B. M . • ••. V. cyanea. 

frk. und Fr. ± weichbaaris; Bt, wohlpec)lend , , • , 2() 
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20 tief herzförmigem Grunde eiförmig, zugespitzt. (Fehlt in B. 

l 
\Veißes V. Blumenb. meist weiß mit gelbl.-weißem Sporne 

(seltener violett); vorjährige B. zur Btzeit vorhanden, aus 

u. Sch.) •••..•. .. .• • .. . .• • V. albq,. 
Blumenb. zumeist blau oder violett; vorjährige B. zur Btzeit 

meist fehlend . . . . . . . . . . . . . . . . • • 21 

! 
Wohlriechendes V. B. stumpflich; Buchten zwischen den 

Kzipfeln spitzwinkelig; ßt. violett . . . . V. odorata. 
21 Österreichisches V. B. spitzlich; Buchten u. s. w. deutlich 

l gerundet; Bt. blau mit weißem Schlunde. T. s. N. St. Kt. I. 
V. Austrfaca. 

l 
Wunder-". . . si. 1reihig-behaart; B. breit nieren-herzförmig; 

22 Bt. meist mit verkümmerten Blumenb. u. s. w. (vergl. 11). 

V. mirabilis. 
St. kahl oder rundum flaumig . . . . . . . . . . • . 23 

i 
Nebenb. der mittleren Stengelb. klein1 kürzer als der halbe 

Bstiel; B. herzförmig-rundlich bis länglich . • , • • 24 
~3 Nebenb. u. s. w. blattartig, so lang wie der halbe oder ganze 

ßstiel ; B. länglich, am Grunde gerundet oder keilig in den 
Bstiel verlaufend; Bt. milchweiß bis blaßblau . . .• 27 

(

Felsen-V. Frk. und Fr. flaumig; St. ± liegend, nur 3-9 cm 
lang, rasen bildend; B. breit herzförmig-rundlich; Bt. violett, 

24 lila oder weiß. (Fehlt in s .ch.) (V. ar e naria.) V. rupestris. 
F rk. und Fr. kahl; St. aufrecht oder aufsteigend, 9-30 cm 

lang; B. ± verlängert , . . . . . . . . . . . . . 25 

{

W ald-V. Bt. und Sporn violett; Bt. mäßig groß (wie die-
25 jenigen des wohlriechenden V.) . . . . . V. s ilv atica. 

Bt. azurblau, Sporn gelblichweiß . . . . . . . . . • . 26 

i 
Rivins V. Pf!. mit einem Büschel grundst. B., aus dessen 

Mitte die Btstengel entspringen; B. meist so breit als lang; 
26 ßt. auffallend groß; Kapseln spitz .• V. Riviniana. 

Hunds-V. Pli. ohne grundst. Bbüschel ; B. meist länger als 
breit; Kapseln stumpf mit einem Spitzehen . V. canina, 

r Hohes V. St. oben (wie die jungen B.) flaumig, bis 5 dm .hoch; 
N ebenb. der Stmitte so lang oder länger als der Bstiel. 

1 
Sicher in B. M. N. 0. I.; für alle übrigen Kronländer zweifelhaft. 

27 V. elatior. 
Pfi rsichblätteriges V. St. kahl oder f. kahl, bis 3 dm hoch; 

l 
Nebenb . kürzer oder so lang bis länger als der Bstiel. 

V. persicifolia. 

LXXIX. Fam. : Kaktusgewächse ; Cactaceae. 
Von dieser großen amerikanischen Ordnung findet sich in Süd - T. 
die Gemeine Feigendis tel , Opuutia vulgaris, es. 24), 

verwi ldert; viele andere Formen werden kultiviert. 

LXXX. Fam,: Seidelbastgewächse; 
Thymelaeaceae. 

Hieher 1. der Vogelkopf, Thymelaea Passerfna, es. 48; 
Fig. 65) und 2 . die Gattung Seidelbast, Daphne (S. 43). 
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2. Seidelbast; Daphne. (S .. ~3, ss3 .) 

f 

Gemeiner S., Kellerhals. Im ersten Frühlinge vor der 
Bentfaltung blühender, bis über 1 m hoher Strauch mit 
sitzenden und zusammen eine lockere Ähre bildenden, 

1 . duftenden, rosenroten Bt. ; B. keilig-lanzettlich, kahl; Beere 
scharlachrot . • . . . . . . . . . • • D. l'tlezereum. 

Im belaubten Zustande blühende, meist niedere Sträucher; Bt. 
t traubig vereint oder endst. Büschel bildend . . . . • • 2 

( 

lmmerg1·Uner S. Bt. gelbgrün, in kurzen, nickenden, arm
blütigen, seitlichen Trauben. - Immergrüner Strauch mit 

2 keilig-lanzettl. B. und geruchlosen Bt. ; Beere schwarz. 
Sud-T. N. o. St. Kr. r .•• • ..•••• D. Laureola. 

Bt. in endst. Büscheln, weiß, gelblichweiß bis rosenrot, ± 
duftend . . ... , . , ........ . .. , , 3 

1 

Alpen-S. B. anfangs flaumig, dann kahl, lanzettlich bis 

3 verk.-eiförmig, sommergrün, abfällig ; Bt. weiß; Pzipfel zottig, 
· Janzettlich, zugespitzt. Sud-T. Kt. Kr. St. I. D. alpina. 

B. kahl ....•. ...•. • . .... ...••• 4 

f 
Blagays S. Bt. gelblichweiß, kurzgestielt. - Strauch mit 

länglich verk.- eiförmigen B.; Pzipfel eiförmig, gerundet. 
4 Kr. • • • • • • • • • • • • • • •• D. Blagayana. 
l Bt. rosenrot. - Niedere, rasenbildende Sträucher mit lineal-

keiligen B. • • . , . . , . . . . . . . . . . . , . 5 

1 
Kahles Steinröschen. P . kahl; Zweige kahl mit stumpfen 

5 oder ausgerandeten, stach'elspitzigen B. und ·sitzenden Bt. -
Alpenpfl. T. Kt. Kr. St . . .. .•..•. D. strlata. 

P. flaumig •......... . . . ...... · ..• 6 

i 
Felsen-Steinröschen. B. stumpf, ohne Stachelspitze, am 

Rande wulstig. sud-T .•• • •.• .•• D. petraea. 
6 Wohlriechendes Steinröschen. B. stumpf oder ausgerandet, 

kurz stachelspitzig, am Rande ohne ·wulst. (Fehlt in Sb. Sc h .) 
D. Cneorum. 

LXXXI. Fam.: Ölweidengewächse; Elaeagnaceae. 
(S. 37.) 

r 

Sanddorn. (Flg. 3~7.) Dornstrauch (an Flußufern, Sandbänken u. 
s. w.) bei der Entwicklung der lineal-lanzettl., oben grünen, 
unten silberig-grauschülferigen B. blühend; Bt. unscheinbar, 

1 
2häusig; d' ßt. mit 2blätterigem, 2 Bt. mit röhrigem P. ; 
erbsengroße, orangefarbige (Schein-)Beere. (Fehlt in B. 111. 

1 

Sch. Kr. r.) ••••• • 1. Hippophac rllamnofdes. 
Ölweide. Ziersträucher (Bäume) nach der Entwicklung der 

lan.zettlichen bis elliptischen, beiderseits si lberig-s.chülferigen 
B. blühend; Bt. ziemlich ansehnlich, gewöhnlich zwitterig 
mit glockigem, (meist) 4teiligem, innen gelbem P., wohl
riechend; weiße (Schein-)Beere . . • • 2. Elaeagnus. 

Silber-ö., E. arg6nteus; aus Nordamerika; dornenlos mit rost-
farben-schülferigen, jungen Zweigen, elliptischen B. und zule.~zt 
abwärts gebogenen Bt.; Fr. mehlig. - Scbmalblätterigo 0. , 
E. ap.gustif6lius; aus_Südosteur<ipa.; meist dornig mit silbern
schülferigen, jungen Zweigen, lanzettlichen B. und aufrechten 
BI. ; Fr. trocken. · · 
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]<' ig . 347. 

Sand!lorn. a Fruchtender, b blühender Zweig mit 'i' BI. ; ·c 'i' Bt. ; 
d blühender Zweig mil d' Bt.; e d' BI. 

LXXXII. Farn. : Weiderichgewächse ; Lythraceae. 
(S. 63.) 

l 
Sumpfquendel. (Flg. 56 .) K. kurzglockig; Blumenb. sehr k lein, oft 

fehlend, blaßrötlich u. s. w. (S . 43.) 1. Peplis Portula. 

W eider ich . (Fig. 94.) K. walzlich·röhrig; Blumenb. stets vor· 
banden, lila bis purpurn . . , . . . • . 2. Lythrum, 

2 . lVeiderich ; L ytbrum. 

1 Sch. B. M. N. St. I. • . •.•.•• L. B yssopilolia. 

1 

Ysopblätte.r iger W. ljähr„ kahles Kraut mit lineaUan!ilett
lichen, zumeist abwechselnden B. und sehr kleinen, in den 
Bwinkeln sitzenden, lilafarbigen Bt.; 2-6 (selten 12) Stb. 

2 

Kahle bis flaumige, bis über 1 m hohe Stauden mit gegenst. 
bis quirligen B. und ansehnlichen, purpurnen Bt. in quirl
ährigen Ständen; 10-12 Stb . •.... . .. . • • • 2 

Gemeiner W. {Fig. 94.) B. aus herzförmigem Grunde lanzett· 
!ich; Kzähne ungleich, die 6 äußeren doppelt kürzer als die 
inneren. - Kräftige PB. mit dichten, reichblütigen Quirl
ähren . · . . • • . . . • . • . • . • L. Salicaria. 

Ruten-W. B. lanzettlich, am Grunde gerundet oder ver-
schmälert; Kzähne f. gleich. - Zartere, schlanke Pf!. 
mit lockeren, ± armblütigen Ähren. (Fehlt in •r. Sb. Kt. I.) 

L. virgatum. 

LXXXIII. Fam. : Gra.nätapfelgewächse ; 
Punicaceae; 

Hieher der Granatapfel, Punica Granatum es. 55.) (1'' ig. s2), 



336 LXXXIV. MyrtengewAchse. - LXXXV. Nachlkerzengelvlichse. 

LXXXIV. Farn.: Myrtengewächse; Myrtaceae. 
Hieher die l\lyrte, lllyrtns Italiea es. 55) (}'ig. BI.) 

LXXXV. Farn.: Nachtkerzengewächse; 
Oenotheraceae. es. 5G.J 

f 
Isnardie. (Fig. 57.) Mit einfacher, 4teiliger Bthülle. - Sumpf

pfl. mit niederliegendem, am Grunde wurzelndem St., ei-
l förmigen, spitzen ß. und einzeln in den Bwinkeln sitzen-

) den, gr ünen ßt. mit 4 Stb. und 4fächerige~ Frk. ; Kapsel. l T . Kt. Kr. s1. r. . ..... 1. lsnard1a palustris. 
Mit K. und C. (K. manchmal schönfarbig) . . . . . . • 2 

1 
Hexenkraut. (Fig. so.) Bt. in K„ C. und Stb. nach der Zwei

zahl gebaut; 1-2samige, behaarte Nüßchen. - Stauden 
2 mit herz-eiförmigen, gezähnelten B. und kleinen, rötlichen bis 

weißen ßt. in Trauben . . . . . . . . . 5. Circaea. 
ßt. ± ansehnlich, 4zählig mit 8 Stb. . . . . . . • • • 3 

1 
Fuchsie. Mit ßee. re'nfr. ; Holzgewächse. - Meist aus Siid

amerika stammende Zierpfl. mit großen, prächtigen, 
3 hängenden Bt„ ± gefärbtem K. und purpurnen, schar-

lachroten u. s. w. Blumenh. • • . . . . 4. F(tebsia.*) 
Mit Kapselfr.; Kräuter oder Stauden . . . • • . . • . 4 

j 
Nachtkerze. (Fig. stS.) Bt. gelb, über dem unterst. Frk. mit 

langröhrig verlängertem K. - ~jähr. Kräuter mit achselst. 
llt. und lanzettlichen B. . . . . . . . 3, Oenotbera. 

Gemeine N., O. bi6nnis; die Roseltenb. des ersten Jahres stumpf; 
4 Blumenb. ansehnlich, länger als die Slb. - Kleinblütige N„ 

1 
0 . muricat!'; die Rosellen.b. u . s. w. zugespilzl; Blumenb. f. 
so lang als die Slb.; BI. klem. B. N. J. 

Weidenröschen. (Fig. 349.) Bt. nie gelb, rötlich, purpurn 
u. e. w.; keine lange Kröhre. - Stauden mit Bt. in meist 
beblätterten Trauben . . . . . . • . • 2. Epilobinm. 

2 . 'Veidenriischen; Epilobinm. 

1 
B. abwechselnd; Bt. groß, purpurn, mit ausgebreiteten 

1 ßlumenb.; Stf. und Gr. herabgeneigt . . . . . . . . • 2 
Untere B. gegenst. (selten quirlig), die oberen meist ab

wechselnd; Bt. mit trichteriger C.; Stf. und Gr. aufrecht 4 · f Schmalblätteriges ,V, B. Ianzettl„ besonders unten deutlich 
netzig geadert; Blumenb. henagelt, verk.-eiförmig. - An-

2 sehnliche, bis über 1 m hohe Staude mit langer Traube. 

l E. angnstilolinm. 
B. lineal bis lineal-lanzettl„ ohne netzige Aderung; ßlumenb. 

sitzend, längl.- elliptisch; Bt. in ± kurzen Trauben • • . 3 
( Doclonaeus W. Bis 1 m hohe Staude mit aufrechtem 

J 
St. und f .. ganzrandigen ß.; Gr. so lang als die länger~n 

3 Stb. (Fehlt m B.) • . . • . • . . . • • E. Dotlonae1. 

l Fleischers ,V, 2-4 dm hohe Staude mit aufsteigendem 
St. und gezähnelten B. ; Gr. so lang als die kürzeren Stb. 
T. r. . . . . . . . . . . . . . . . . E. Fleischeri. 

*) Wird in zahllosen Gartenformen und Bastarden gezogen. 
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. 4teilig, die Teile kreuzweise abstehend . . . . . . • . 5 

. kenlig oder kopfig, die Teile zusammenschließend . . 10 

Zottiges ,V. (Fig m.). Bt. bis 2 cm breit, purpurn ; B. stengel
umfassend sitzend und am Grande etwas herablaufend. -
Ansehnliche, bis 13 dm hohe, zottige nnd drüsenhaarige 
PH. mit unterird„ dicken, fleischigen Ausläufern. 

E. birsutmn. 
Bt. kleiner, purpurn, rot oder weiß, bis 1 cm breit; B. nicht 

stengelumfassend . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Fig. 348. Fig. 349. 
a Gem. Nncl1 tkerze ; b II I. im 

L llngescbniUe; c F r. 
a Zottige W"eiclenrösclLen; b F-<. 

f 
KleinblUtiges ,V. St. (u. B.) durch abstehende Haare zottig 

oder flaumig ; B. lanzettlich bis lineal, die unteren 

6 
sehr kurz gestielt, die oberen sitzend, gezähnelt ; Bt. licht-

l purpurn, aufrecht . . . . • . • . . E. parvißorum. 
St. ~urch fei~e , a~gedrückte ~aare zartflaumig; B. eiförmig 

bis lanzetthch ; Junge Bt. mckend . . . • . . . . . . 7 

1 
Hartheublätteriges W. Alle B. ganzrandig, eiförmig, zu-

~ gespitzt. - Bis f. 1 m hohe Pfl . mit anfangs weißen, dann 
1 blaßrötlichen Bt. II. • . . . . . E. h ypericilolium. 

B. gezähnelt bis gezähnt-gesägt . . . . . . . . . . . . 8 

8 graugrün ; Bt. anfangs ßeischrot, dann dunkler . .M. l 
Lauzettliches ,V. B. (besonders die unteren lang-) gestielt, 

lanzettlich, am Grunde keilig in den Bstiel verschmälert, 

E. Ianceolatum. 
B. kurz gestielt, am Grunde eiförmig bis seicht herzförmig ; 

Bt. Jichtpurpurn . . . . . . . . . . . . . . . . • . 9 

HolmoTI, Schulflora von Osterreich. 22 
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9 
groß; Btknospen mit kurzer Spitze . . E. montanum. i 

Berg-,V, St. bis 1 m hoch, unverästelt oder wenigästig; B. 

Hügel-W . St. bis 4 dm hoch, vom Grunde an oft sehr ästig ; 
B. klein; Btknospen stumpf .. . ... E. collinum. 

j 
Sumpf· ,V, St. stielrund, ohne erhabene Linien, nur mit 

2 zarten Haarleisten. - Pf!. mit fadenförmigen Ausläufern, 

10 
lineal-lanzettl., ganzrandigen oder gezähnelten, am Rand e 
umgerollten und am Grunde keiligen B. ; Bt. weiß oder rosa. 

· E. pahistre. 
St. mit 2-4 erhabenen Linien oder Kanten • . . . . • l l 

\

Rosenrotes W. B. ziemlich lang gestielt (Stiele 4- 12 mm), 
in den Bstiel verschmälert , länglich, an beiden Enden 

11 Fpitz, dicht gezähnelt ; Bt. weiß oder blaß rosa . 
E. rosenm. 

B. sitzend oder ganz kurz gestielt . . . . . . . . • . 12 

j 
Dreikantiges \V. MitUere und nntere ß. zu 3-4 in Quirlen 

(selten gegenst. ), nicht herablaufend, hellgrün, glänzend ; 

12 Bt. lichtpurpurn, ansehnlich, 12-16 mm im Durchm. -
Gebirgspfl. . . . . . . . . . . . . . E. trigonum. 

Mittlere und untere B. gegenst. ;' Bt. klein, 6 · 12 mm im 
Durchm .. . .. . .. ..... .. • . . .. . 13 

\

Pf!. schon während (oder kurz nach) der Btzeit aus dem W st . 
oberird. Brosctten oder ganz kurze, beblätterte Ausläufer trei· 
bend. - ±ansehnliche, bis l m hohe Pf!. mit steifen, aufrechten, 

13 reichbeblätterten und reichbliit!gen St. ; Bt. klein , rosa 1-t 
Pf!. u. s. w. oberirdische oder unterird., verlängerte, entfernt 

beblätterte Ausläufer treibend, die entweder grüne B. oder 
bleiche Schuppenb. tragen . . . . . . . . . . . . . 15 

r Vierkantiges \V . Bgrund der mittleren lanzetU. B. beider· 
seits am St. blattartig herablaufend; B. hellgrlin ; Bt· 

l 
knospen ellipsoidisch, beiderseits verschmälert. 

14 
E. atluatnm. 

Lamys \V. ß grund der mittleren, lineal-lanzettl. B. u. s. w. 
nicht blattartig, sondern nur als Linien herablaufend; B. 
graugrlin; Btknospen verk.· eiförmig, am Grunde plötzlich 
verschmälert. Sb. N. o. B. M. . • • • • • • E. Lamyi. 

\ 

l'llierenblätteriges W . Mit nnterird. Ausläufern, die fleischig.e, 
gelbliche Schuppenb. tragen. - Bis 2·5 dm hohe Pf!. quelliger 

15 Gebirgsstellen mit glänzenden, kahlen, etwas gezähnelten, 
eilanzettl. B. G e b . .• ... . •.• E. alsinifolinm. 

· Mit' obefii d., grlin beblätte'rten Ausläufern . . . . . . • 16 

r 
Dnukelgrllnes , V, Ansehnliche, 6- 10 dm hohe Pd. mit 

sehr ästigem St. und lineal-lanzettl. , gezähnelten B.; Bt. 
16 { klein, rosa. N. B. M. Sc h. • . . . . . • E . obscurnm. 

l Bi!f 15 cm hohe Gebirgs· oder Alpenpfl. mi t unverzweigtem 
St. und f. ganzrandigen B. . . . . . . . . . . . . . 17 

\

Nickendes ,V, Frk. und Fr. weichhaarig; B. eilänglich; 
Bt. purpurn. (F ehlt ! 11 St. K r. I .) . . . . . E. 11uta11s . 

17 Gaucbbeilblätteriges \ V. Frk. bald verkahlt, Fr. kahl ; 
B. länglich bis lanzettl. (unterste verk.-eiförmig) ; Bt. blaß
rot. c; o 1" • . . . • • • • • • E. anagallidifOlimn. 
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li. H exenkraut; Cireaea. es. 54, 336.) 

1 
Gemeines H. (Fig. o.) Am Grunde der Btstiele keine*) Deckb.; 

Fr. verk.- eiförmig, 2fächerig, 2samig. - Bis 5 dm hohe 
1 Staude mit aufrechtem St. und Blumenb. von der Länge 

des K. . . . . . . . . . . . . . . . . C. lntetiana. 
Deckb. vorhanden, klein, borstlich; St. bis 3 dm hoch • . 2 

J 

l\littleres H. St. aufrecht; Blumenb. so lang als der K.; 
Fr. k_ugelig verk.- eiförmig (meist unausgebil~et), 2fäc~ei;ig, 

2 2sam1g . . . . . . . . . . . . . . C . u1terme d1a. 

l Alpen-H. St. aufsteigend; Blumenb. kürzer als der K.; Fr. 
schief birnförmig, !fächerig, lsamig. - Zarte, gebrechliche 
Pf!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C . alpina . 

LXXXVI. Fam.: Wassernußgewächse; 
Hydrocaryaceae. 

Hieher die ' Va ssernuß, Tra1Ja natans . (S. 21; Fig. 28.) 

LXXXVII. Fam.: Tausendblattgewächse ; 
Halorrhagidaceae. 

Hieher 1. der Tannenwe d e l , Hippiiris v nlga ris (Fig. S4), 

(S. so) und 2. die Gattung Tausendblatt, M yrioph}llum 
(S. 28) (Fig. 30). 

2. Tausendblatt; 1U y rio1Jhyllum. (S. 28.) 

1 spaltig, so lang oder länger als die Bt.; Ahren immer 

1 
Quirlbliitiges T. Alle Deckb. der Btquirle k~mmig-fieder-

aufrecht . . . . . . . . . . . . lU. v erticillatum. 
Untere Deckb. fiederspaltig, obere ungeteilt, kürzer als die Bt. 2 

1

.\hrenbliltiges T. (Fig. 30.) Ähren stets aufrecht; alle Bt. in 
Quirlen . . . . . . . • • . . . . . . 1\1. spicatum. 

2 Wecbselblütiges T. Ähren vor dem Aufblühen überhängend; 
~ Bt. am Grunde der Ähre quirlig, übrige J3t. der Ähre cf", 
einzeln, deutlich abwechselnd gestellt. Jl. 

JU. alter n ißornm. 

LXXX VIII. Fam. : Efeugewächse ; Araliaceae. 
Hieher der Efeu, Hedera Helix . es. 55.) 

LXXXIX .. Fam. : ~artriegelgewächse ; Cornaceae. 
Hart riegel, Kornelkh•s che ; Cornus . (S. 55.) 

· r Kornelkirsche, Dirncll. Bt. zitronengelb, im ersten 'Früh
jahre vor dem Laubansbruche erscheinend, in kugeligen, 

1 
von 4 gelblichen Hochb. gestützten, doldigen Htständen; 

• Steinfr., rot, länglich. · - Strauch oder Baum mit ovalen, 
1 ~ zugespitzten B. . . . . . . . . . . . . . . . C. 1nas . 

1 

Bt. weiß, in unbehüllten, erst nach der Bentwicklung er
scheinenden, trugdoldigen Btst.änden; Steinfr. kugelig. -

l 
Sträucher oder niedrige Bäuru~~en mit oft (besondera im 
Herbste und Winter) blutroten Asten . ", . . . . . . . 2 

*)Man tm!ersll.cbe den obersten Teil der Traube, da die Deckb. bald abfallen! 

22* 
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i 
H a rtr iegel. B. eiförmig, zage.spitzt, beiderseits grün ; Steiafr. 

schwärzlich . • • . . . . . · . • . . C. sangninea.. 
2 Ans läufertre ibender H . ll. ell iptisch oder eiförmig-ellip tisch, 

unten graugrün; Steinfr. weiß. - N ordamerik. Zierstrauch. 
(C. alba.) C. stolonifera. 

· XC. Fam.; Doldengewächse ; Umbell:fferae. es. oG.) 

f 
' Vassernabel. (Fig. 350.) B. schildförmig, kreisrund, leicht 

gekerbt. - Moorpfl. mit kriechendem, fädigem St„ langge-
l stielten B. und kleinen weißen bis rötlichen Bt. in arm-

l blütigen, kurzgestielten Köpfchen. T. Kr. B. Sch. 
1. Jlydrocotyle vnlgaris. 

B. nicht. schHdtörmig . . . . . . . . . . . . 2 

Fig. 350. 
a Wassernabel ; b BI. u. F r. 

F ig. 351. 
a Feld-lllannstreu ; b BI. 

( Hasen ohr. B. ungetei lt, ganzr~ndig; Bt. gelb. 
2 ~ 3~. Bnpleurnm. 

l B. nicht ganzrand.ig, zumeist geteilt bis zerschnitten . • • 3 

3 
oder ur1regelmlißig vereint • • • . . . • • • • • , • 4 j 

Bt. in einfachen Dolden oder Köpfchen, diese entweder einzeln 

Bt. in zusammengesetzten Dolden, wobei die Doldenstrahlen 
wieder kleine Dolden (Döldchen) tragen • • • • • • . 7 

{ 

lllanns treu . (Fig. 351.) Wenigstens die oberen B. ± ,stechend. i 
4 Köpfchen von stechenden Hochb. behüllt ö. Erynginm. 

Wehrlose P.fl.. mit handförmig geteilten B. • . • . • • . ö 
f Hacqu etie. (Fig. 352.) Bt. gelbgrün. - Staude mit gruadst„ 

{ 

3-5teiligen B. und einer kop fförmigen D olde auf blattlosem, 

5 bis 15 _cm ~ohem -~tiele; Dolde von einer ilmal größeren, 
5-Sblättengen Halle ·umgeben. (Fehll in B . N . o. T. Sb.) 

1 3. Bacqnetia E1Jipactls. l Bt. weiß (seltener rötlich oder grünlich) • • • . • • • . 6 
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Flg. 352. 
a llacquetie; b Bt.; c Fr. 

Fig. 353. 
a Große Sterndolde; b Dolde; 

c d' Bt.; d Fr. 

J 
Sterndolde. (Fig. 353.) St. ± beblättert; Bt. gestielt, in Dolden, 

welche von der großen, weißlichen bis rötlichen oder grün-
6 liehen Hochb.-Hülle überragt werden . • 4 . Astrantia. 

l Sanikel. (Fig. 35~ .) St. f. blattlos; Bt. f. sitzend, in köpfchen
artigen Dolden mit kleiner, grünlicher Hochb.-Hülle. 

2. S anicula Europae a . 

Fig. 354. Fig. 355. 
a Sauikel; b Bt.; c Fr. a Koriander; b BI.; c Fr. 
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Stacheldoltle. B., Hülle und Hlillchen dornig-stechend. -
Meerstrands-Staude mit sehr ästigem St. u. fiederschnittigen 
B„ diese meist mit fiederspa ltigen Abschnitten u. stechenden 

7 Endzipfeln; Dolden weiß, von starren, stechenden Hüllb. 
umgeben, zu einem dichten l'chirme vereint. 1. 

6. Echinophora s pinosa. 
Nicht stechende Pf!. . . . . . . . . . . . . . . . . . S 

·1 ljähr„ stark nach Wanzen stinkende, kahle Doldengewächse 

8 mit fein zerte~lten, oberen B: und weißen bis rötlichen 
Bt. ; Fr. kugelig oJer f. 2knot1g . . . . . . . . . . . 9 

Ohne Wanzengestank .... ... . .. . .. . .. 10 

Hohlsame. Fr. f. 2 knotig, aus 2 f . kugeligen Teilfr. be-
stehend • . . . . . . . . . . . . . . 14. Bifora. 

Strahlender H., B. ra clians; obere Bzipfel fäd lich:; Dolden meist 
östrahlig; Fr. fein runzelig. Süd-'L'. Sb. I. 0 . N. B . -

9 Warziger H. , B. te s ti cu l ata; obere Bzipfel lauzettlich; Dolden 
meist 2-3stra.hlig; Fr. warzig. I. 

Koriamler. (Fig. 355.) Fr. kugelig; untere B. 1- 2fach, obere 
2 -3fach fiederschnittig mit linealen Endzipfeln. - Ge
ba:ute und Vl;l'W. Gewürzpf:l. 15 . Corian(lrnm s a tivum. 

[ 
l\Ieerfenchel. Blättchen länglich-lanzettlich, fleischig, blaugrün. 

10 
- Meerstrands-Staude mit 3fach 3schnittigen B.; Bt. gel b-l grünlich. 1. • . . • . . :l9. Crithmum marftimum. 

PB. ohne fleischige B. u . (meist) anderen Standortes . . . 11 

f Fr. ± dicht .bestachelt, schnabellos; Stacheln verlängert oder 

11 
) kurz kegelig-höckerig. - W eiß oder rötlich blühende 
l Gewächse • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Fr. stachellos, manchmal behaart . . . . . . . . . . . 16 

j Gelbe Rübe, l\Iohr rübe. (Fig. 35G.) B. der Hülle u. Hiillchen in 
schmale, lineale Zipfel geteilt oder letztere ungeteilt. -
Meist behaarte Ptl . mit 2-3fach fiederteiligen B. und 

12 \ Janzettlichen bis linealen Endzipfeln; Dolden weiß, flach, 
später zur Frzeit zu~ammengezogen u . vertieft. - Überall 
wild und häufig kultiv. . . . . 66. Daucus Carota. 

B. der Hülle ungeteilt oder fehlend . . . . . . . . . . 13 

f 
Strahlclolde. (Fig. 357.) Blumenb. des Doldenrandes bis 1 cm 

lang, 6- lOmal größer als die inneren; St. kahl ; B. 2-3-
13 fach fiederscbuittig mit linealen Zipfeln; Fr. pfriemlicb be-

l stachelt. 1. Süd-T. Kt. Kr. o. N. 
65. Orlaya gramlißora. 

Blumenb. des Doldenrandes nie so groß . . . . . . . . 1 4 

f Tnl'genie. (l!'ig. 358.) B. einfach fiederteilig mit grob gesägten 
bis eingeschnittenen Blättchen; die 3 Hauptrippen des 

1 
Rückens der Fr. nnd die 4 Nebenrippen gleichhoch und 
2-3reibig bestachelt; St. flaumig und steifhaarig; Hiille 

14 und Hlillchen vorbanden; Dolde armblütig, weiß oder röt-

1 
lieb. 1. sud-T. N. B . M . • • 11. 'l'urgenia latilolia. 

Wenigstens die unteren B. 2-3facb gefiedert; die 3 Haupt-

l r~ppen u. s. w. viel niedriger oder schmäler als die Neben-
. ·rippen • . . • . . . . . . . . . . . . : . . . . 15 
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Fig. 356. 
a Gelbe Rübe; b llt.; c Fr. im Quer

schnitte vergr. 

1'' ig. 358. 
a 'l1ru~gen ie; b Bt. ; c Fr'. -Hälfte. 

1'' ig. 357. 
a Strahldolcle; b llt. ; c fruchtendes 

Döldchen. 

Fig. 359. 
a Gern. Borstendolde; b llt. ; c E'r. 

r Borstenclohle. (Fig. sön.) Nebenrippen flach und sehr breit, voll 
von · Stachelborsten, daher die ganze Fr. dicht und klein 

15 
1 bestachelt . ' . ·. ·. . . ·. . „ . . . .. . . 13. Torilis. 
~ Haftdolde. (Fig. 360.) Nebenrippen stark vortre'tend, 1- 3reihig 

l bestachelt oder bedornt; Stacheln ani Grunde ·kegeli~" 
. 1::!. · Cauealis. 
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( 
Tl'i nie. (Fig. 361.) Bt. 2häusig: d' Dolden mit gelblichweißen 

(unten rötlichen) Blumenb., ~ mit weißen Blumenb. und 

16 reichen kleinen Dolden . . . . . . . . . 3:1.. TrfniR.. 

j 

purpurnen Gr. - 2jähr. Kräuter grasiger, sonniger Stellen 
mit 2-3fach fiederschnittigen B., linealen Zipfeln nnd zahl-

Gemeine T., T. vulgaris; Hüllchen fehlend oder lb!Atterig; niedere, 
biss dm hohe PO. (Fehlt in Sch. B. S b. K t.)- Kitaibels T., 
T. Kitaib 6lil ; Hnllchen 3-6bllltlerig; bill f. 1 m hohe P O. 
M . N. J. 

Bt. zwitterig oder neben zwitterigen noch d' Bt. . . . . 17 

17 { Bt. gelb, gelblich oder grünlichgelb . . • • • . • . . 18 
Bt. weiß, rötlich (bis rot) oder weiß mit grünlichem Stiche 31 

Fig. 360. 
a Möhrenartlge Haftdolde; b Bt.; 

c Fr. 

Flg. 361. 

a Trinie; b d', c ~ BI.; d Fr. 

18 4 da.zwis~hen. liegenden, geflügelten Nebenrippen, Teilfr. 

{ 

Bergkllmmel. Teilfr. mit 5 fadenförmigen Haupt- und 

da.her 4ßügelig (vergl. Fig. 369 c) • • • 6~. Laserpftinm. 
Teilfr. bloß mit 5 Hauptrippen oder rippeulo~ . • . • . 19 

r Hülle und Hüllchen fehlend; B. mit f. borstlichen bis pfriem
J liehen Endzipfeln. - Völlig kahle Kräuter mit stielrnndem 

19 J ~~ide'!: .bi~ .vi~lf~c~ . fi~d~rs~~~ti~e~ ~·. ~n~ ~a~g~l';:~ 

l Wenn ~hne Hüllchen, dann keine borstlichen bis pfriemli~en 
, Endzipfel der B. . . . . . . . . . . . . . . 21 
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l 
Fenchel . (Fig. 302.) Bis 2 111 hohe, 2jähr. PB. mit im Quer

schnitte f. kreisrunden, unberandeten Fr. - Knltiv. u. verw.; 

20 wild in Süd · T. I.. • • • 38. Foeniculum v ulgäre. 
Dill, Giirkenk raut . Bis 1 m hohe, l jähr. PB. mit vom 

l Rilcken her flachgedrilckten, berandeten Fr. - Kultivier t 
und oft verwildert • • . 59. Anethum graveolens . 

Fr. seitlich zusammengedrilckt oder an den Seiten zusammen
gezogen und daher ± 2knotig (Frqaerschnitt deshalb oval 
bis brillenförmig); (vergl. Fig. 375 d). - Kable PB. • . 22 

21 Fr. auf dem Querschnitte f. kreisrund, nicht zusammengedrückt; 
Hillle höchstens ans 1- 4 Blättchen bestehend; (vergl. 

• Fig. 364 d) • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • 23 
Fr. vom Rilcken her ± znsammengedrilckt, meist linsenförmig 

abgeflacht und am Rande ± geflilgelt; (vergl. Fig. 365 c, d) 2<1 

Fig. 362. 
a Fenel1el; b BI.; c Fr. 

( Petersilie . (Fig. 363.) St. feingerillt; Blnmenb. rundlich und 
1 durch das eingeschlagene Endläppcben ± .. ausgerandet; 

j 
Teilfr. mit 5 gleichen, fädlicben Rippen. - Astiges, 2jäbr., 
gewürzbaftes Kraut mit bis 3facb fiederscbnittigen B., ge
spaltenen Abschnitten der unteren und linealen bis lanzett-

22 lieben der oberen B.; Hülle fehlend oder wenigblätterig, 
Hüllchen 6-Sblätterig. - Gemeine, manchmal verwilderte 

l 
Kücbenpfi. . . . . •• 3 2 . P etroselfnum s ativum. 

Gelbdolde. St. oben geflügelt oder gefurcht; Blumenb. lanzett
licb-elliptiscb mit .eingebogenem Spitzehen; Teilfr. mit 3 
± geschärften Rücken- und 2 verwischten Randrippen; 
Abschnitte der B. breit • . . . . . • 20. Smyrnium. 
Durchwachsene G., S. perfolilt.tum; Stengelb. herzeiförmig, 

slengelum!assend, gekerbt; Bt. gelb. Kr. I . - Gcspenst-G., 
S. Oluslt.trum; uniere B. bis 3fach -, obere llach Sschnittig; 
BI. grünlich. I. 
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r 

Silan. (1''ig. 36~.) Kahle Staude feuchter Wiesen mit kantigem 
St„ 2-3fach fiederschnittigen B. mit lineal - lanzett
lichen, ganzrandigen Endzipfeln und vielblätterigen Hilll
cqen; Blumenb. blaßgelb, verk.-eirund, . unbenagelt. rehl! in 

) Kt.) „ . . . . . . . . . 40. Sdaus pratens1s. 
23

) Nagelblatt. Hohe, schlanke -06'birgsstaude mit sehr großen, 

1 

2-3fach 3zähligen unteren B. und grobgesägten Zipfeln 
derselben ; Hüllchen 3-5blätterig, abfällig; Blumenb. grün-

24 

l 
. lieh, mit spateligem Nagel; Dolden zahlreich, f . rispig ver

eint. Süd-T. r. . 36. Trochiscantbes nodißorus. 

f 
Hüllchen fehlend oder aus einigen borstlichen, hinfälligen 

lllättchen bestehend . . . : . . • . • . . . . . . 2ö 

l 
H iH!chen aus mehreren bis viel.an, länger bleibenden Blätt-

chen bestehend . . . . . . . . . . . . . . • . ·• 26 

1 

Tommasinie. Pf!. kahl ; St. stielrund, feingerilit . - Bis 2·5 m 
hohe Staude mit besonders oben 2- 3mal quirlig ver
ästeltem St. und 3fach fiederschnittigeu B.; Blättchen ei
förmig bis ~ilä1wlic~ , spi~.z und grob gesägt, oft gespalten; 

25 Bt. sehr klem, gelblicbgrun. (Fehlt in B. M . S e h . Sb.) 
51. Tommasfnia verticillaris. 

l 
Pastinak. (Fig. 365.) Pf!.± behaart; St. kantig-gefurcht. - Bis 

1 m hohe Kräuter mit 1-2fach fiederschnittigen B. und 
gelben Bt. . . . . . . . . . 60. Pastinaca. *) 
Fleischmanns P., P. Fleischmanni ; B. doppelt flederscbnittig 

mit flederspaltig-gezähnten, elliptischen bis lanzettlichen Blätt
chen. Kr. - Gemeiner P„ P. sativa; B. lfach flederschnittig 
mit eilänglichen, geke·rbt·gesägten, ungeteilten oder 1-2spaltigen 
Seitenblättchen. 

f 
Kahle, ansehnliche Doldengewächse mit schmallinealen 

, bis fädlichen Endzip.feln ~er Jl!ehrfach fiederschnittigen B. 
2ö - Hohe Stauden mit gerilltem St. . . . . • . . 27 

27 

l Kahle oder behaarte Doldengewächse mit breiteren, lanzett
lichen oder eiförmigen bis keiligen Endzipfeln . • . 28 

\ 

Birkwurz. H ülle und Hüllchen vielblätterig. - Staude mit 
sattgelben· Bt. Süd-T. Kr. r. 56. Ferulago nodißora. 

Haarstrang . . Hülle fehlend oder aus 1- 3 hinfälligen Blätt-
chen. - Stauden mit blaßgelben Bt. ö8. Peucedanmn. 

r 

Erzengelwurz. (Fig. 366.) Blumenb. elliptisch, zugespitzt, mit 
eingebogener Spitze, grünlich. - Ansehnliches, bis 1 ·5 m 
hohes, f. kahles Kraut mit gefurchtem St. u. großen, bis 

· 3fach fiede,rschnittigen B. mit eiförmigen bis eilanzettlichen, 
28 l eingeschni.~ten-gesägten Blättchen ; ;Bscbeiden groß, aufge

blasen; Hulle f . fehlend . :t< . • o. B . (BOI\St manchmal verwildert.) 
· ö2. Archangelica olficinalls. 
Blumenb. rundlich, verk.-herz- oder verk.· eiförrllig; Hülle 

meist vorhanden . . . • 29 

*) Hievon unterscheidet sich der Kümmelblätterige Haarstrang, 
Peucedanum Ca rvif olin., durch Kahlheit der ganzen Ptl., lf'ach fieder
schnittige B . mit 1-2fach fi ederteitigen Bfättchen und lineal-lanzettlichen End
zipfeln. - Staude mit mehrköpflgem Wst. 

/ 
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Fig. 364. 

a S ilan; b Et. ; c Fr. ; d Teillr. im 
Querschni tte. 

],' jw,1366. 

a Erzengelwurz; b BI.; c Fr. 

F ig. 365. 

Gem. P astina k ; b :Bt.; c Fr.; 
d Fr. im Querschnitte. 

l!' ig . 367. 

Liebstöckel. a Blill1ender SI. ; ..JJ B. ; 
c BI. ; d 1'' r . 
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(Liebstöckel. (F"ig. 367.) Blumenb. blaßgelb, rundlich, kaum 

20 keilig, eingeschnitten gezähnt. - Oft kultiviert und manch-

1 

ausgerandet. - Bis 2 m hohe, glatte, kahle Staude mit 
doppelt fiederschnittigen R; Blättchen verk.-eiförmig bis 

mal vepildert . • . . . 50. J ... evfsticnm officfnale, 
Blu~enb_. durch das ein~eschlagene Endläppchcn_ verk.-eiför

mig bis verk.-herzförmig . . . . . • . . . . . 30 

30 fernt; B. mehrfach fiederschnittig . 5 8. Peucedanmn. 

{

Haarstrang. Blumenb. hell- bis blaßgelb, f. gleich; die 
5 Rippen der Teilfr. voneinander ziemlich gleichmäßig ent-

B ä1•e11klau . (Fig. 368.) Blumenb. grünlich, die äußeren der 
Dolden oft vergrößert; die 2 Randrippen der Teilfr. von den 
3 Rückenrippen abgerückt . • , • 61. Hercaleum. 

}' ig. 368. 
a Gem. ßlirenklau; h Bt. ; c 1''r. 

Fig. 369. 
a Breitblätteriger Ber00 • 

kiimmel; b Fr.; e Querscihnitl 
einer Teillr. 

{ 

Teilfr. mit 5 Hauptrippen und 4 dazwischen liegenden Neben-
31 rippen, also 9rippig. - ± ansehnliche Standen • • . 32 

Teilfr. bloß mit 5 Hauptripi:en oder rippenlos • . . . 33 
llergkllmmel. (Fig, 369.) Teilfr. mit fadenf6rmigen Haupt- nnd 

4 dazwischen liegenden, geflügelten Nebenrippen; Teilfr. 
daher 4fliigelig . . . 6~. Laserpftium. 

Roßkllmmel. (Fig . s 10.) Die 9 Rippen der Teilfr. fadenförmig, 
32 1 ungeflügelt; die Nebenrippen weniger vortretend als die 

Hanptrippen. - His gegen 2 m hohe, kahle, blänlich be
reifte Pf!. mit 2-3fach 3schnittigen B., rundlichen, unge
teilten oder 2-3lappigen, grob gekerbten Abschnitten und 

l 
sehr großen Dolden. T. Kt. Kr. St. N. M. 

63, Sfler trflobum, 
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Fig. 370. Fig. 371. 
a Roßkümmel; b BI. ; c Fr. a Wie en-Kerbelkrant; b BI.; c Fr. 

1 

Fr. seitlich zusammengedrückt oder an den Seiten zusammen
gezogen und daher ± 2knotig (Frquerschnitt daher oval 
bis brillenförmigX; (vergl. Ffg. 876 d) • • • • • • • 3-i 

33 Fr. nicht zusammengedrückt (Querschnitt kreisrund); (vergl. 

Fig. 36i d) • • • • • • • • • • • • • • • • • · • • 1')4, 
Fr. vomRückenher zusammengedrückt,± linsenförmig abgeflacht, 

l am Rande öfter geflügelt oder verdickt; (vergl. Fig. 365 c, d ) 6 t 

Fig. 372. 
a N ndelkerbel; b fruchtendes 

Döldchen. 

F ig. 373. 
a Knoll iger Kälberkropf; b BI.; 

c Fr. 
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34 Hullchen v1elblatteng . . . . . . 35 
{

Fr. ?.eutlich ~esc~näb~lt; Hülle fehlend oder 1-2blätterig, 

Fr. schnabellos*) . . , . . . . . . 36 

f 
Kerbelkraut. (Fig. 371.) Frschnabel 5riefig, kürzer als die 

rippenlose Fr. - Kräuter oder Stauden mit 2-3fach fieder
schnittigen B. u. lanzettlichen Endzipfeln 9. Antltriscus. 

35 { Naclelkerbel. (Fig. a12 .) Frschnabel undeutlich gerippt, viel 
länger als die gerippte Fr. - ljiihr. Kraut mit 2-3fach 

1 
fiederschnit~igen B. und linealen End ~ip feln; Fr. mit dem 
Schnabel bis 4 cm lang. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 

l 10. Scandix Pecten Veneris. 

{ 

Kälberkropf. (l<'ig. 373.) Fr. lineal bis länglich mit 5 undeut-
36 liehen, kaum vortretenden Rippen 8. Chaerophyllum. 

Fr. deutlich gerippt . . . . . . . . . . . . . 37 

Fig. 374. 
a Sellerie; b Fr. 

Fig. 375. 
a Gem. Kiimmel ; b BI.; c Fr., d die

selbe im Querschnitte. 

37 liehen B. bestehend . . . . . . . . . . . • . . . . 38 { 

Hüllchen (und oft auch Hülle) fehlend oder aus 1-3 borst-

38 

Hi\llchen entwickelt . . . . . . . . . . 41 
Sellerie. (Fig. 374.) Blumenb. weiß (ins grünliche), eiförmig mit 

eingerol lter Spitze. - Kahle Staude salzhaltiger Stellen mit 
kantigem St., f. rhombischen, ± eingeschnittenen Lappen 
der unteren B. und zahlreichen, kleinen, sitzenden oder ge-
stielten Dolden. Gemeine Küchenpß, ; wild in N. T. I. 

33. Apinm graveolens. 

Blumenb. weiß oder rötlich, durch die eingeschlagene Spitze ' 
verk.-herzförmig . . 39 

------
•) Die am Frscheitel befindliche, verdickte Basis der Gr. darf nicht als 

ein Schnabel angesehen werden. 
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1 

Gemeiner Kümmel. (Fig. s;5.) B. mehrfach gefiedert, mit 
fädlichen Endzipfeln; die untersten Abschni~~e am gemein
schaftlichen Bstiele kreuzweis~ gestellt. - Astiges, kahles 

39 Kraut mit ± kantigem St. und elliptisch-länglichen Fr. 
:JO. Carum Carvi. 

40 

l 
Besonders die unteren B. mit breiteren, lanzettlichen bis ei

länglichen Abschnitten. - Stauden . • • 40 

Geißfuß. (Fig . 37G.) Untere B. doppelt 3zählig mit eilänglichen, 
gesägten Blättchen. - Bis 6 dm hohe, kahle Staude mit 
kriechendem Wst. und weißen Bt. 

28. Aegopodinm Podagraria. 
Bibernelle. (Fig. 377.) Untere B. lfach gefiedert mit gesägten 

bis gespaltenen Abschnitten. - Stauden mit spindeliger , 
mehrköpfiger W. und weißen bis rötlichen Bt. 

29. Pimpinella. 

Fig. 376. Fig. 377. 

a Geißfuß; b Bt.; c Fr.; d •.reilfr. 
im Querschnitt, 

a Gem. Bibernelle; b Bt.; c :Fr. 

{ 

Kahle Stauden sumpfig<r Orte, Wassergräben oder Teich-
41 ränder mit 1- 3fach fiederscbnittigen B. . . . . . . 42 

Pfl. trockener, niederer oder gebirgiger Orte . . . . . . 45 

1 

\Vasserschierling. (Fig. 378.) B. 2-3fach fiederschnittig mit 
lineal-lanzettlichen, . spitzen .Zipfeln; Hülle fehlend oder 
1-2blätterig-. - Bis 15 dm hohe Pfl. mit dickem, ge-

42 fächertem Wst. und röhrigem St. 21. Cicuta virosa. 
B. lfach fiederschnittig (hö<:hstens die untergetauchten B. 

mit fiederspaltigen Zipfeln) ruit eiförmigen bis lanzettlichen 
· oder länglichen Abschnitten; HiHle 3- mebrblätterig • oi:J 
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Fig. 378. 
a W nsserscltierling; b III.; c Fr. 

Fig. 379. 
a Kriechender Sumpfschirm ; 

b Illumenb.; c Fr. 

Fig. 380. 
a Was ermerk; b llt.; c F'rk. mil K.; d Fr. 

}'Jg. 381. 
a Schierling; b III. ; c Fr. 

f Sumpfschirm. (Fig. 379.) Blumenb. eilanzeltlich. - Kleine 

1 
Pß„ deren St. wenigstens unterwärts kriecht oder schwimmt 
und oft wurzelt . • • • • • • • • 34 . He los ciadium. 431 Knotenbliiti11:er S., H. nodifl6rum; Absohnilte der II . eilanzell-

Jicb, gleichförmig gesägt; Dolden!, sitzend. Süd-T. - Kriechen· 
der S., H. r epens; Abschnitte der B . rund.lieb-eiförmig, un
gleich eingeschnitten gesägt bis gelappt; Dolden langgestiell. '1'. 
Sb. 0. N. BI. Kt. 

ßlumenb. verk.-herzförmig; St. aufrecht bis aufsteigend . 44 
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1 

Wassermerk. (J<'ig. 380.) Kräftige, bis f. 2 m hohe PJl..; St. 
kantig gefurcht; Abschnitte der oberen B. gesägt; Dolden 
endst., groß. (Fehll 1n Kt. Sb.) • • 22. Sium Iatifolium. 

44 Berle. Niedrigere, schwächere Pf!.; St. bis 1 m hoch, fein
gerillt; Abschnitte u. s. w. eingeschnitten gesägt bis 
gelappt; Dolden end- und seitenst., klein. 

23. Beruht angustilolia. 

45 { Zähne des K. nicht deutlich, verwischt . . . . . . • , 46 
Zähne des K. deutlich entwickelt . . . . . . . . . . . 50 

( 

Knolliger Kümmel. Staude mit f, kugeligem, knollenartigem 
Wst. ; B. bis 3fach fiederschnittig mit linealen Zipfeln; Hülle 

46 und Hüllchen vielblätte~ig ; pol den reichstrahlig. Kr. (sonst 
manchmal verwildert) •• 30. Carum Bulbocastanum. 

Kräuter oder Stauden ohna derartigen Knollen • . . • • 47 
( Schierling. (Fig. 381.) Pf!. (beim Zerreiben) nach Mäusekot 

47 

stinkend; Rippen der kugelig-eiförmigen Fr. wellig und 
leicht gekerbt. - Kahles, 2jähr. Kraut mit rotgeßecktem, 
bläulich bereiftem St. und 2-3fach fiederschnittigen, 
bläulichgrünen B. mit lanzettlichen, gesägten Endzipfeln. 

19. Confum maculatum. 
l PJl.7 nicht stinkend, oft aromatisch riechend ; Rippen nicht 

gekerbt, nicht wellig . . . . . . . . . . . , , • • 48*) 
( Stlßdolde. (Fig. 382.) Hülle fehlend. - Duftende, zottige Ge

birgsstaude; B. 2-3fach fiederschnittig; Rippen der 

~ 
glä~zend-braunen, länglichen Fr. sehr. vorragend, scharf 

48 gekielt, hohl. (Fehlt in N. O.) •• 7. lUyrrhis odorata. 
Hülle vorhanden. - Kräuter niederer Gegenden (besonders 

l des sl\dl. Gebietes) mit eiförmigen bis eilänglichen Fr. ; 
Rippen nicht hohl . . . • • . • • • • • . • • •. 49**) 

Kr. r. „ . . . ...... . 27, Sison Amomum. l 
Sison. Dolden armstrahHg (3-6str.). - 2jähr. Kraut mit 

sehr ästigem St. u. fiederschnittigen B., die Zipfel der unteren 
B. lanzett)ich, gesägt, der oberen f. lineal; Fr. eiförmig. 

491 Ammi. Dolden vielstrahlig. - 1jähr. Kraut mit ästigem St., 
1-2fach 3schnittigen (oder fiederschnittigen) B„ die obere. n mit 
spitzen, lineal-lauzettl. Zipfeln; und eilänglichen Fr.; B. der 
Hl\lle meist 3.eilig. I. (sonst manchmal eingeschleppt). 

· 25, Ammi maius. 

50 

( 
Haardolde. 1jähr. Kräuter des südlichsten Gebie tes mit 

fehlender oder aus 1-3 hinfälligen B. gebildeter Hülle; 
Blättchen der Hüllchen auffallend ungleich ; untere B. mit 
breiten, obere mit schmallinealen Zipfeln 26. Ptychotis. 
Verschledenblätterige H„ Pt. he t ero .P ht lla; Bspindel geflügell; 

Blättchen der Hüllchen borstlich, 3 größer. Süd-T. - Ammi
blätterige H„ Pt. amm o !des; Bspindel ungeflügelt; Blättchen 
u. s. w. zu 6, davon 2 spatelig, 3 lineaJ.·pfriemlich. I. 

l Meist ansehnliche, kahle Stauden (seltener 2jähr. Kräuter) mit 
mehrblätteriger H;ülle . . . . . . .. . . . . . . • • 51 

*) Von den unter 48 und 49 angefllhriel!1 weiJlblühenden Arten unter· 
scheidet sich die Petersilie leicht durch die grünlichen BI. 

**) Liegt eine Hochalpenpfl . vor, so vergleiche man die Gattung Flügel· 
same, Paohypleurum. 

Heim.erl, Schulflora vou Österreich. 23 
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(Rippensame. (Fig. S83.) Die 5 Rippen der Teilfr. hohl, :Bügelig 
aufgeblasen, gleich; Blumenb. verk.-eirund, nicht ausge-

j 
randet. - Hohe, .dipkstengelige Staude (oder 2jähr. Kraut) 

51 mit unteren 1-2fach, oberen lfach fiederschnittigen oder 
3zählig doppelt-fiederschnittigen B. u. lanzettlichen, gesägten 

l 
Endzipfeln. Geb. 17. Pleurospe1•mum Austriacum. 

Rippen der Teilfr. nicht aufgeblasen; Blumenb. anders 52 · 1 Striemendolde. Hlumenb. länglich-lanzettlich, zugespitzt. 
- Bis mannshohe Pfl. mit doppelt 3zähligen B. u. fieder-

52 spaltigen, rhombisch-lanzettlichen Blättchen; obere Dolden 
oft in Quirlen gestellt; Fr. strohgelb. Süd-T, Kt. Kr. I. 

. 16. ltlolopospermum cicntarium. 
Blumenb. verk.-herzförmig oder 11-usgerandet; Fr. länglich 53 

Fig. 382. Fig. 383. 
a Süßdolde; b Bt.; c Dolde z. Teil 

fruchtend. 
a Rippensame; b BI.; c Fr. 

53 

Hladnikie. Rippen der Fr. kielförmig bis f. geflügelt vor
tretend. - Staude mit bis 1 m hohem, rundem St.; B. im 
Umriße 3eckig, 3zlihlig doppelt fiederschnittig, blaugrün, 
glänzend; Dolden vielstrahlig. - Voralpen von Süd-T. Kr. J . 
(Malabaila Hacqu e tii.) 18. Hladnfkia Golaka. 

Sicheldolde. (Fig. 384.) Rippen der Fr. wenig vortretend, 
fädlich. - Pf!. mit 1-2fach 3schnittigen bis fiederförmigen, 
unteren B. ... .... (1''alcaria.) 2-1. Prionitis. 

Gemeb10 S ., Pr. Falcäria; blaugrüne Pli. mit langen , schmalen, 
lineal-lanzettlichen, stachelspitzig gesägten Babscbnitten. (Fohlt 
in Beb. Sb. Kr. I.) - Pastinakblätterige S. Pr. pastina
cif61ia; grasgrüne Pfl. mit eiförmigen Zipfeln der unteren und 
keilig-länglichen der oberen B., die tief bis f. einfj'escboitlen 
gesägt sind. I. 

54 { Zähne des K. deutlich entwickelt 
Zähne des K. undeutlich, verwischt 

55 
08 
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W eibrauchwurz. Hülle und Hüllchen vielblätterig; Kzähne 

verlängert, lanzettlich-pfriemlich. - Pfl. trockener Stellen 
mit kantig-gefurchtem St., 2-3fach fiederschnittigen B. 
mit fiederspaltigen Blättchen und lanzettl. Endzipfeln; 

·55 Dolden dicht; Fr. ± behaart . . . . • 46. J,ibanotis. 
Berg-W., L . montana; Fr, kurzhaarig. -A.ngenwnrznrtige W., 

L. atbamantoides ; Fr. scheinbar kahl, äußerst fein behaart. 
Kr. J. 

l Hülle fehlend oder aus 1-3 hinfälligen Blättchen; Kzähne 
dreieckig • . . . . . • . . . . . . . . . . . • . 56 

l 
Rebendolde. Pfl. feuchter, sumpfiger Stellen; wenn auf 

trockenen Plätzen, dann die Wfasern ± spindelig oder am 
56 Ende f. kugelig verdickt; Fr. kahl . . <19. Oena\nthe. 

PI!. trockener Stellen, nie mit verdickten ·wrasern; Fr. oft 
mehlig bestäubt bis dichtbehaart • . . . , . . . • 57*) 

Fig. 384. Fig. 385. 
a Gern. Sicneldolde; b Fr. aJähriger Bergfenchel; b Bt.; c Fr. 

Bergfenchel. (Fig. 385.) Gr. aufrecht oder etwas abgebogen; Fr. 
bestäubt oder feinllaumig, seltener kahl, oben nicht ver
schmälert. - 2jähr. Kräuter oder Stauden mit mehrfach fieder
schnittigen B. und linealen bis lineal-laniettl. Endzipfeln. 

57 <17. Seseli. 
Augenwurz. (Fig. 386.) Gr. zuletzt zurückgebogen; Fr. samtig 

bis rauhhaarig, oben halsartig verschmälert. - Oft flau
mige :Stauden mit mehrfach tlederschnittigen B. und schmalen 
Endzipfeln . . . . . . . . . • . . 4;>. Athama\nta. 

(Gleiße. (Fig. ss7.) 1jähr. PI!.; Hüllchen 3blätterig, !seitig, die ver-

1 
längerten linealen Blättchen herabgeschlagen. - Kahle, oft 
blaugrüne, niedrige oder ansehnliche Pfl. mit 2--3fach 

58 < fiederscbnittigen B. und linealen bis lanzettl. Endzipfeln. 
1 48. Aethiasa Cyna\pium. 

l Stauden mit 3- bis mehrblätterigen Hüllchen; wenn Kräuter, 
dann Hüllchen vielblätterig . , . . . . . , , . . • ö9 

*) Man vergleiche, falls eine Pß. des südlichsten Gebietes vorliegt, auch 
die Gattung Nngelblatt, Troobiscantbes. 

23* 
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\

Niedrige, bis 3 dm hohe, kahle Gebirgs- oder Alpenp!l. mit 
einfachem oder etwas ästigem, blattlosem oder bis 2blät-

59 terigem St. und feingeteilten B.; Bt. oft rötlich • . . 60 

60 

Pß. niedriger oder gebirgiger Gegenden mit meist höherem, 
beblättertem und öfter ästigem St.; Bt. nicht rötlich . 61 

( Bärenwurzel. Blumerib. elliptisch, mit eingebogener Spitze. 
37. 1'1eum. 

HaarblätterigeB., M. alham anlicum; Endabschnille der 2-3!ach 
fiederschnitiigen B. ha.ard.ünn, f . in Quirlen beisammen ; Bt. weißlich. 
(Fehll in M. Sch.)-Alpcn·B., M. Mutelllna; Endabschnitte 
u. s. w. lineaJ.Janzettlich; Bt. mei.:it rosa bis purpurn, 

FlUgelsame. (Fig. 388.) Blumenb. verk.-eirand, vorn± ausgeran
det. - Alpenpß. mit einfachem St., linea\.lanzettl. End
zipfeln der B. und mehr blätteriger, langer Hülle; Blättchen 
derselben z . Teil 2-3spaltig; Bt. weiß bis rötlich. (Fehit in J.) 

4:2. Pachypleiuum simplex. 

Fig. 386. Fig. 387. 
a Gem. Angenwnrz; b Fr. a Gleiße; b Bt.; c Fr. 

61 Bt. grünlichweiß u. s. w. (vergl. 23). (Süd-T. J .) l 
Nagelblatt. Dolden nur 4-10strahlig, in rispiger Vereinigung; 

36. Trochiscantbes nodißorns. 
Dolden mehrstrahlig; Bt. weiß • . • . . . . . • . . • 62 

J 

Schierlingssilge. Rippen gefliigelt; randst. Rippen der Teilfr. 
mit doppelt so breiten Flügeln als die rückenst. - Bis 
1·5 m hohe,_. kahle Stande mit stielrundem, gestreiftem St, 

62 gefurchten Asten und 3fach fiederteiligen B. mit lanzettl., 

l 
am Rande umgerollten Zipfeln. Sud. 

43, Conioselfnum Tataricnm. 
Rippen unter sich f. alle gleich, geschärft oder kantig-ge-

flligelt . . . . . . . . • . . . . . . • . . • . . 63 
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r Lig!tsticum. Teilfr. zwischen je 2 Rippen mit mehreren 

\ 

Olgängen (Striemen)*); Blumenb. am Grunde mit kurzem, 
keiligem Nagel. - Kahle, bis über 1 m hohe Staude mit 

63 mehrfach fiederschnittigen B. und lineal-stachelspitzigen 
Endzipfeln derselben; Hülle vorhanden oder fehlend, 
Süd-T. Kr. I . . • . • • . .• 41. Ligitsticum Segnteri. 

B1·ennclolde. (Fig. SB9.) Teilfr. u. s. w. mit je 1 Ölgang 
(Strieme) ;Blumenb. am Grunde herzförmig 4!1:, Cnidium. 

r 

Zirmet. (Fig. 390.) 1jähr. Pfl. mit verdicktem , knotigem Rande 
der platten Fr„ Rippen sehr zart; B. fiederschnittig mit 
eif6rmigen bis Janzettlichen, ±gekerbten bis eingeschnittenen 
Blattehen . . . . . . . . . . . . . 62, Tordflinm. 

64 \ Großer Z., T. mAximum; Hüllchen von der Döldcbenlänge ; 
Blumenb. außen behnart. I. Süd-T. St. N. 0. M . - Apu.lischer 
Z,, , T. Apul um; Hüllchen kürzer als die Döldchen; , Blumenb. 
kahl. I. 

2j ähr. Kräuter oder Stauden ohne verdickten und kn<?tig
runzeligen Fr.-Rand; B. oft mehrfach fieder- oder 3schnittig 6ö 

Fig. 388. Fig. 389. 
a J<'lügelsame; bBlumenh.; c Fr. a Giftige Brenndolde; b BI. ; c Fr, 

(

Randrippen der beiden Teilfr. häutig gefliigelt, die beiden 
Flügel jeder Seite auseinander stehend (klaffend), die ganze 
Fr. daher mit dopp e ltem Flügelsaume; Hülle fehlend 

65 oder 1-3blätterig . . • . . . . . • . . . . • . . 66 
Randrippen u. s: w. dicht aneinander geschmiegt; die ganze Fr. 

daher von einem einfach en Flügel oder Saume um-
geben ......•. .... .. . .. . ... 70 

{ 

Blumenb. verk.-herzförmig bis verk.-eiförmig . 67 
66 ßlumenb. elliptisch bis lanzettlich, spitz; die Spitze ± einge-

bogen . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
------

*) An einem feinen· Querschnitte der Fr. zu ~tersnchen 1 
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Flg. 3t 0. 
a Großer Zirmet; b BI. ; c Fr. 

Fig. 391. 
a SiJge; b Fr,, c dieselbe im Querschnitte. 

67 gefurchtem St. u. 2- bis vielfach fiederschnittigen B. mit 

\ 

l\Iutterwurz. K . 5zähnig, Zähne kurz, eiförmig; Fr.-Rippen 
hohl. - Bis über 1 m hohe Staude feuchter Wiesen, mit 

eiförmigen, gekerbt-gesägten Blättchen; Hüllchen viel
blätterig. B. Kt. • • • . • ö4:. Ostcrfcum palustre . 

Kzähne undeutlich oder fehlend . . . . . . . . • . . 6 8 

Fig. 392. Fig. 393. 
a Gern. Engelwurz; b Bt.; c 1'' r.; 

d Querschnitl einer Teilfr. ' 
a Meisterwurz; b B.; c BI. ; d Fr . 
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Silge. (Fig. 891.) St. mit geschärften Kanten, unbereift. - ·Bis 
1 m hohe Staude niederer bis gebirgiger Gegenden mit 
2- 3fach fiederschnittigen B.; Abschnitte derselben fieder
spaltig mit lanzettlichen bis linealen Endzipfeln. 

53, Selinum Carvilolia. 
Scbierlingssilge. St stielrund, bereift. · - Bis 1·5 m hohe 

Sudetenstaude (vergl. 62). 
43. Conioselinum Tataricum. 

Erzengelwurz. (Fig. 366.) Blumenb. elliptisch, grünlich; 
Kzähne ziein[ detitlfon; Ffügel · der 2· Seitenrippen kaum 
so breit als die halbe Fr. u. B. w. (vergl. 28). N. 0. B. 

· 52. Arcbangelica olficinalis. 69 Engelwurz. (Fig. 392.) Blumenb. lanzettlich, weiß; Kzähne 
undeutlich; Flügel der 2 Seitenrippen so breit wie die 
ganze Fr. - Ansehnliche Stauden. mit aufgeblasenen 
Bscheiden und bis 3fach fiederschnitigen B. 53. Angellca. 
Gemeine E., A. sil v ~s trls; 'Blällchen eilänglich bis elliptisch, 

nicht h erablaufend. - Berg-E„ A. montäna; Blältohen läng· 
Jich bis lanzeltlioh, herablaufend. Geb.-Pfl. 

. zart, die 2 randst. jeder Teilfr. von den 3 Rückenrippen l 
Bärenklau, Die äußeren Blumenb. am Doldenrande meist ver

größert, Dolden dadurch strahlend; Rippen · der Fr. sehr 

70 abgerückt, von dem verbreiterten Frrande durch eine Furche 

71 

geschieden , . • . . . . . . . . • 61., Heracleum, 
Blumenb. f. alle gleich, Dolden i;iicht strahlend; die 5 Rippen 

der Teilfr. zieml. gleich weit voneinander abstehend 71 

Haarstrang. Hülle meist vorhanden; Kzähne deutlich; B. 
2-Sfach fiederschnittig . . : . . 58, Peucedanum. 

Meisterwurz. (Fig. S93.) Hülle fe'hlt; Kzähne verwischt; Fr. 
breit geflügelt, .!<'lüge! von der Frbreite. - Bis 1 m hohe, 
stark aromatische Gebirgsstaude mit 1......:2mal 3schnittigen 
B., •Blättchen eiförmig bis eilänglich, spitz, eingeschnitten 
gesägt; Bscheiden bauchig aufgeblasen. Geb. 

57. ImperatOria Ostriitbium, 

4. Sterndolde; Astrantia. es. so.) 

• { Krainer-St. Untere B. (meist) 3teilig ;. Hüllen und Dolden 
1 klein, weiß ode: ~rünlich.' ~1. Kr, St. r. A. Carniolica. 

Untere B. 5-9teihg (schnittig) , . . . . . . . , • , • 2 

l 
Kleine St. Untere B. (meist) 7-9schnittig; Abschnitte 

lineal-lanzettlich; Hüllen und Dolden klein, weiß oder 
2 grünlich bis rötlich. Süd-T . •••••••• A. minor. 

Untere B. 5teilig mit breiten, f. länglich verk.- eiförmigen 
Zipfeln; Hülle und Dolden weiß bis rosa oder grünlich . 3 

l 
Große St. (Fig. 858,) Mittelzipfel der unteren B .. mit den Seiten

zipfeln verbunden; Zähne des K. eilanzettlich, stachelspitzig. 
3 A. maior. 

Bayerische St. Mittelzipfel u. s. w. frei; Zähne des K. ei
förµlig, ~tumpf. T. Kt. xr . . St. r . ... . • A. Bavarica. 
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5. Jllannstren; Erfnginm. < . 8(0.) 

( Grundst. und oft auch di~ u°:teren _Ste~gelb . ungeteilt (oder 

1 l etwas gelappt), herz- bis merenförnng • • • • . . • • 2 
B. 3zählig doppelt-fiederspaltig oder doppelt-fiederspaltig; 

Köpfchen rundlich • . . . • . . . . . • • • • • • '1 

J 
Meerstrands-M. Hlillb. des rundlichen Köpfchens eiförmig, 

f. 3lappig, dornig-gezähnt; grundst. B. herz-nierenförmig, 

2 obere B. f. handförmig gelappt; Köpfchen blau oder weiß-

l lieh. r . • • . • • • • . • • . • • • E . marftimnm. 
Hüllb. .des. ± lä?glichen Köpfchens lineal-lanzettlich oder 

fieder1g-vielspaltig • • • . . . . . • • . . . . . . . 3 

l 
Alpen-M. .Alpenpfl. - Grundst. B. tief h~rzförmig, spitz; 

Hüllb. vielspaltig und borstig gezähnt; Köpfchen blau bis 
weißlich. T. KI. Kr. r . . • , . . . " . • •• E. alpfnnm. 

3 Flachblätterige M. Pfl. niedriger Gegenden. - Grundst. 
B. oval-herzförmig, stumpf; Hüllb. lineal-lanzettlich, dornig 

l 
gezähnt; Köpfchen sowie der ganze obere Teil der Pfl. 
stahlblau. N . M . Kr. r . • • . . . • . . • . E. plannm. 

4 
E. campestre. 

{ 

Feld-M. (Fig. 851.) B. netzig-aderig, Szählig doppelt-fiederspaltig. 
- Pfl. oben nicht blau mit grünlichen oder weißen ßt. 

Amethystfarbige M. B. nervig-aderig, doppelt-fiederspaltig. 
- Pfl. oberwärts sowie die Hochb. und Köpfohen stahlblau 
überlaufen. Süd-T. KI. K r . r. • . • E. amethtstinum. 

8 . Kltlberkropf ; Chaerophyllum. (8. 850.) 

i 
Blumenb. ungewimpert; St. unter den Gelenken oft deutlich 

angeschwollen . , . . • • . . . . . . . . . . , • 2 
1 Blumenb. (manchmal nur an der eingebogenen Spitze) ge

wimpert ; St. u. s. w. nicht oder kaum verdickt. - Ge
birgs- oder Alpenpfl. . . • • • • • . • . . • , . . . • o 

{

Knolliger K. (Fig. 873.) Hüllcben ungewimpert; W. ± kurz 
rübenförmig. - Bis 2 m hohe Pfl. niedriger, buschiger 

2 
Stellen mit rotgeflecktem, unten steifhaarigem St. und 
fädlich - linealen Zipfeln der oberen B. 

Clt. bulbosum. 
Hüllchen gewimpert; W. spindelig-ästig • . . . . . • , 3 

J 
Gewtlrzhafter K. Babschnitte (Blättchen) eilänglich, am 

Grunde ± herzförmig, zumeist ungeteilt, gesägt. - Staude 

3 
quelliger Berggegenden (seltener in niederen Lagen) von 

l gewürzhaftem Geruche. (Fehll in O. Kl. I.) 
. Ch. n1•umaticum. 

Blättchen fiederspaltig , • . . . . , . „ . . . . . , . '1 
Betäubender K. 2jähr. Kraut wüster Stellen (unter Ge· 

sträuch u. s. w.) mit im Umrisse eiförmigen, lappig-fieder
spaltigen Blättchen, deren Zipfel stumpf und etwas gekerbt 
sind • . . . . . . • •. . • . • • • . Clt. temulum, 

4 Gelbfrl\chtigcr K . Staude gebirgiger Gegenden mit eilan
zettlichen, zugespitzt vorgezogenen, am Grunde fiederspal
t igen Blättchen, deren Zipfel lanzettlich u. unterwär ts scharf 
gesäg.t sind. (Fehll ins oh.) , • • . . . • Ch, a{1reum, 
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5 
f. lineal ; B. ähnlich denen der vorigen Art. T. 

l 
Zierlicher K. Blumenb. nur an der eingebogenen Spitze ge

wimpert, sonst kahl; Hüllchen f. ganz häutig, verlängert, 

Ch. elegans. 
Blnmenb. ringsum gewimpert (nur am Grunde oft wimperlos); 

Hüllchen krautig oder nur am Rande häutig • • . • • 6 

6 nur an der Spitze kurz 2spaltig • • • • Ch. hirsutum. 

1 

Rauhhaariger K. B. doppelt 3zählig mit eingeschnittenen 
oder fiederspaltigen Blättchen; Hüllchen krautig; Frträger 

Villars K. B. doppelt fiederschnittig mit ähnlich geteilten 
Blättchen; Hüllcben am Rande häutig; Frträger bis zur 
Mitte 2spaltig. A. • • • • • • . • . . • Ch. Villarsii. 

9. Kerbelkraut; Anthrfscus. (S . 350.) 

l 
1jähr. (2jähr.) Unkräuter wüster oder grasig-buschiger Stellen 

mit teils gestielten, teils sitzenden, z. Teil den B. gegenst. 
1 Dolden ..•• , •••••••••••......• 2 

Stauden mit gestielten, am St. und dessen Ästen endst. Dol-
den , •••••••••••••••.•••••• 4 

{ 

Ktichen-K~ Fr. lineal, kahl, glänzend. - Stark und ange-
2 nehm riechendes, oft kultiv. Kraut . . A. Cerefolio1n. 

Fr. mit steifen Börstchen besetzt • • . • . . • • . . • • • 3 

! 
.. Wildes K. Stiele der Dolden und deren Strahlen kurz be

haart; Fr. lineal. - Pfl. vom Geruche der vorigen Art. 
3 o. N. B. M. • • • • • • • • . • • A. trichosperma. 

Gemeines K. Stiele u. s. w. kahl; Fr. eiförmig. - Fast ge
ruchlose Pfl. (Fehlt in T. Sb. St.) •••• , . A. vnlgaris. 

r 
Erdrauchartiges K. St. und B. von sehr kurzem Flaume 

f. samtig, im Alter ± verkahlend; Hüllchen am R.ande 
kahl oder etwas bewimpert; Fr. spindelig, dicht mit be-41 grannten Knötchen besetzt. Kr. 1. • • A. fUJllariofdes. 

St. unterwärts rauhhaarig oder nur an den Knoten behaart 
oder f. ganz kahl; Hüllchen am Rande bewimpert oder 
zottig; Fr. f. glatt oder zerstreut knotig • . . . . . . 5 

l 
\Viesen-K. (Fig. 871.) Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden; 

St. unterwärts, Bstiele, Rand und Rücken der B. ± be-
5 haart; Bscheiden und Hüllchen wollig-zottig A. silvestrls. 

Glänzendes K. Pß. gebirgiger Gegenden; St. und B. f. 
kahl; Bscheiden und Hüllchen gewimpert . . A. nithla. 

1.2. Haftdolde; Caucalis. (S. s~s.) 

( Orientalische H. St. stielrund, fein gerillt; Dolden endst. 
1 reichstrahlig ; Fr. lang und dünn bestachelt. In B. u. r. ver-

1 { wilder! • • • • • • • • • , • • • • • C. Orient6.lis. 
l St. kantig; Dolden seitenst., (scheinbar) den B. gegenüber, 

2-5strahlig • . . . . • . . . . . . . • • . • . . 2 

{ 

Fein~l~l.tterige H. .stachel.n der Nebenrippen körnig-rauh, 
2 3reihig; B. sehr fem geteilt. r. • • • . C. leptopbylla. 

Stacheln u. s. w. glatt, meist 1reibig . . . . . . . •. _ ' " : 3 



362 XC. Doldengewächse. 

l 
Möhrenartige H. (Fig. 360.) Stacheln der Nebenrippen so lang 

oder länger als der Qnerdurchmesser der Teilfr., an der 

3 Spitze hackig . . . . . . . . . .. .. . C. daucofdes. 
"\Veichstachelige H. Stacheln u. s. w. viel kürzer als der 

Querdurchmesser der Teilfr„ höckerartig. N. B. SI. I. 
. . C. muricata. 

1.3. Borstendolde; Torilis. es. S43 .) 

{

.Knotige B. Dolden geknäuelt, sitzend, blattgegenst.; Hülle 
1 fehlend oder !blätterig. Süd-T. r. ..... T. nodosa. 

Dolden langgestielt . . . . . . , . . . . . . . . . . 2 

l 
Gemeine B. (Fig. 359.) Hülle zumeist mehrblätterig; Stacheln 

2 der Fr. einwärts gekrümmt, nicht widerhackig. 
T. Anthriscus. 

Hülle !blätterig oder fehlend; Stacheln der Fr. widerhackig 3 

1 
Kletten-B. .Äste ± ausgesperrt; Blumenb. so lang als der 

Frk. 1. Süd-T. o. N. B . M. • •••• T. Helvetica. 
· 3 Verschie'clenblätterige ß . .Äste aufreclit abstehend; Blumenb. 

, halb so _lang als .der !!'rk. 1.. . • . • . • T: heterophyUa. 

29. BiberneIIe; PimpineIIa. es. 351.) 

f 
Große ß. St. bis 1 m hoch, tief kantig· gefurcht; .Abschnitte 

• • der· :S. entweder · bloß gesägt oder 1-2fach fiederspaltig 
1 mit lanzettlichen Zipfeln; Gr. zur Btzeit länger als der 

l Frk. . . . . . . . . . . . . ·. . . . . . P. magna. 
St. niedriger, feingerillt; Gr. u. •s. w. kürzer als der Frk. 2 
Alpen-B. Kahle Gebirgspfi. - .Abschnitte der grundst. B. 

f. handfönnig-eingeschnitten mit lanzettlichen, fein zuge
spitzten Zipfeln; Stengelb. ähnlich zerschnitten; St. bis 
3 dm hoch • . . . . . . . . . . . . . P. alpestris. 

2 Gemeine B. (Fig. S77.) Flaumige, seltener kahle Pfi. trockener 
Wiesen u. Gehänge. - .Abschnitte u. s. w. ungeteilt, oval bis 
eilänglich, gesägt bis gelappt, oder T-. Teil auch fieder-
spaltig; Stengelb. mit fiederspaltigen .Abschnitten; · St. bis ~ 
6 dm hoch . . . . . . . . . . . . . P. Saxifraga. J 

35, Hasenohr; Bupleurnm. es. 340.) 

1 
Runclblätteriges H. Untere B. eiförmig, den St. umfassend, 

obere rundlich bis oval, vom St. durchwachsen. - 1jähr. 
1 Unkraut mit einfachem oder oben ästigem St. und 4-8-

strahligen Dolden. (Fehlt in Sb. Kr.) B. rotnndilolium.*) 
B. anders, meist verlängert, nicht durchwachsen . . . . 2 

2 J Stauden mit holzigem Wst. oder mehrköpfiger W. . . . ~ 

\ 1jähr. Kräuter mit spindeliger W. und lineal-lanzettl. B. 9 

( 
B. mit ~ttelnerv . und ~chwächeren Seitenn~rven, netzaderig. 

- Gebirgspfi. . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 4 
3 ~ B. mit mehreren, f. gleichen Längsnerven u. zwischen den
. l selben öfter aderig . . . . . . . . . . . . . . . . ö 

*) Hievon unterscheidet sich das im Triesler Gebiete vorkommende Aus
gebreitete H., B. proträotum, durch vom Grunde an ausgebreitet-ästigen St. 
und~ur 2-Sstrahlige Dolden. 
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Langbllitteriges H. B. der Hüllchen frei; St. einfach oder oben 
etwas ästig, beblättert; untere B. elliptisch bis verk.-eiförmig, 
obere länglich bis eiförmig, mit herzförmig-umfassendem 

4 Grunde sitzend. {FeWI in T. KI. Kr. J.) • B. longilolium. 
Stern-H. B. der Hüllchen bis zur Mitte verwachsen; St. ein

fach, oben blattlos oder 1-2blätterig; untere B. lineal
lanzettlich. A. von Süd-T. Kr. • • • • • • B. stellätnm. 

l 
<?bere Stengelb. (sowie oft die grundst. B.) Jineal bis lanzett
lich; manchmal der St. blattlos . . . • . . . . . . • . 6 

5 Obere Stengelb. aus herz- oder eiförmigem, ± stengelumfäs
sendem Grunde spitz verschmälert; grundst. B. Jineal bis 
lineal-lanzettlich . . . . • . . . . • . . . . . . . 8 

I 
Felsen-H. St. einfach, blattlos oder mit 1 lanzettlichen B.; 

grundst. B. lineal; Hüllchen länger als das Döldchen. A. 
6 v. s·ud-T. KI. Kr. s 1. r. . . : . . . . . B. petraenm. 
l St. ± ästig, beblättert . . . . . . . . . • . . _. • . • '1 

Sichelblätteriges H. Obere B. lanzettlich bis lineal-lanzett
lich, untere elliptisch-länglich; B. der Hüllchen lan
zettlich, fein zugespitzt und haarspitzig. (Fehll in Sb. KI.) 

7 ß. lalcätum. 
Grasblätteriges· H. B. lineal, die grundst. schmal lineal

lanzettlich; B. der Hüllchen pfriemlich-lanzettlich, zuge
spitzt, ohne Haarspitze. Kr. r. • • • . B. gramineum. 

{ 

Kanalthaler H. Bt. blaßgelb; grundst. B. ganz schmal lineal; 
Hülle oft !blätterig. KI .••••••• B. Canalense. 

8 Hahnenfußblütiges H. Bt. dunkelgelb; grundst. B. Lineal 

l bis lineal-lanzettlich; Hülle 2-6blätterig. A. v. T. Sb. Kr. I. 
B. ranunculoides. 

! 
Feinstes H. Fr. dicht körnig-warzig. Niedrige, zarte, bis 

3 dm hohe Pß. salzhaltiger Stellen mit schmalen B. und 
9 sehr kleinen Bt. N. B . M . r. . . . . B. tenuisslmum. 

Fr. glatt oder gestreift, aber nicht körnig-warzig . . • • 10 
' ( Binsenstengeliges H. Dolden 1-3strahlig; Hüllchen kürzer t als die Döldchen. - Ansehnliches, aufrecht ästiges, bis 

10 J über 1 m hohes Kraut mit kleinen, sattgelben Bt. N. Kr. r . 
\ B. jimceum. 

l Dolden · 4-10strahlig (nur die seitenst. auch 1-3strahlig); 
Hüllchen länger als die Di:lldchen . . . . . . . . . 11 

Verwandtes H. St. bi~ 60 cm hoch, rispig·ästig mit ruten-
förmigen, aufrechten Astehen; B. der Hüllchen lanzettlich, 
fein zugespitzt. N . M. I. . • • • • • • . . • B. aUine. 

11 Begranntes H. St. niedrig, 4-4n cm hoch, spreizend-ästig; 
B. der Hüllchen eiliptisch-lanzettlich mit durchscheinendem 
Rande, aderig, vorn begrannt-haarspitzig. Süd-T. Kr. SI. r . 

B. aristätum. 
44. Brenndolde; Cnidium. (S. 357.) 

l 
Gütige B. (Fig. 389.) Obere Bscheiden straff dem St. anliegend. 

- Staude feuchter Wiesen mit gerilltem St. und 2-3fach-
1 fiederschnittigen ß, mit lineal-lanzettlichen, kurz bespitzten 

Endzipfeln. N. B. M. • • • • . • . • • • C. venosum. 
. Bacheiden vom St. locker abstehend • . . . . . . . . . 2 
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2 lieh und reich beborstet. Kr. I . . . . C. lUonnierJ. 

1

1\lonniers B. ljähr. Kraut buschiger Stellen mit kantigem . 
St.; Endzipfel der B. kurz bespitzt; B. der Hüllchen borst-

Sellerieartige B. Staude steiniger Stellen mit gerilltem St.; 
Endzipfel der B. stacbelspitzig; B. der Hüllcben borstlicb, 
kahl . Kr. I . . . . . . . . . . . . . . C. apiofdes. 

45. Augenwnrz; Athamanta. es. s55 .) 

(Gemeine A. (Fig. S86.) Dolden 4-12strablig. - Bis 3 dm hohe 
) Staude mit linealen oder lineal-lanzettlicben Bzipfeln und 

1) abstehend-haarigen Fr. A. . • . . • • . A. Cretensis. 

l Dolden 12-25strablig . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

1 

Matthiolis A. St. f. kahl; Endzipfel der B. fädlicb, sehr 
schmal; B. der Hüllchen kürzer als die Btstiele. r. 

9 A. lUatthfoli. 
• Haynalds A. St. behaart; Endzipfel der B. lineal-lanzettlicb ; 

B. der Hüllcben f. so lang als die Btstiele. Süd-T. St. Kt 
Kr. L •. ...• ••••. • •.•• A. llaynaldi. 

47. Bergfenchel; Seseli. es. 355.) 

l 
Pferde-B. Hüllcben beckenförmig, gezähnt, die Blättchen zu

sammengewachsen. - Kahle, bis 6 dm hohe, bläulich be-
1 reifte Staude mit linealen Bzipfeln. Kr. o. N. B. M. Soh. 

S. Hippoma\rathrum. 
B. der Hüllchen frei • . . . . . . . . . . . . . • • 2 

! Doldenstrahlen f. stielrund, kahl. - Kahle, ansehnliche, bis 
über 1 m hohe Kräuter oder Stauden mit linealen bis 

2 lineal-lanzettlichen Bzipfeln und weißen Bt. • . . . . 3 

l Doldenstrahlen kantig, auf der inneren Seite flaumig • • 5 

3 
lang als die Btstiele. Süd-T. Kr. 1. • ••• S. elatum. l 

Hoher B. Dolden 3-6strahlig ; die Hüllchen zu Btzeit so 

Dolden 10-25strahlig; die Hüllchen u. s. w. halb so lang 
als die Btstiele . . . . . • . . . . . . . . . . . . 4 

4 Fr. mehlig bestäubt und runzelig. - Blaugrüne PB. (Fehlt l 
Seegrüner B. Bstiele (besonders der unteren B.) stielrund 

(etwas kantig), anf der Oberseite gewölbt, nicht rinnig; 

in Sb. Soh.) •• .. •••••••• , •• S. glaucum. 
Bunter B. Bstiele u . s. w. oberseits rinnig; Fr. kabl, glatt. 

- Fast grasgrüne Pf!.' Süd-T. Kr. St N. M. S. varium: 

f 
Jähriger B. (Fig. s85.) Dolden 15-30strahlig ; Hüllchen zur 

Btzeit länger als d~e Döldcben, mit breit-häutig berandeten 

5 Blättchen. - 2jäbr. Pf!. oder Staude mit weißen oder röt-

l lieben Bt. . . . . • . . . . . . . • . . S. annuun1. 
Dolden 6-12strahlig; .Hüll~hen u. s. w. so lang als die Döld

chen. - Stauden nut weißen Bt. • . . . . . . . . . 6 
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Gewundener B. St. spreizend verästelt; B. der Hüllchen 

breit-häutig berandet; Fr. flaumig. Bis 3 dm hohe, 
buschige Pf!. mit lanzettlichen Bzipfeln. Süd-T. r. 

6 S. tortuosmn. 
St. mit aufrecht abstehenden Ästen; B. der Hüllchen mit 

schmalem Hautsaume oder ohne einen solchen. - l3is 6 dm 
hohe Arten mit linealen Bzipfeln . . . . . . . . . . 7 

! 
Echter B. Hülle 1-3blätterig (seltener fehlend); Hüllchen 

mit schmalem Hautsaume; Fr. flaumig. Kt. r. 
7 S. montanum. l Tommasinis ß. Hülle fehlend; Hüllchen ohne Hautrand; 

Fr. zuletzt kahl. 1. . • • . • . . . . S. Tommasinii. 

Fig. 395. Fig. 394. 
a Wasser-Rebendolde; b Bt.; c Fr. a Rölu·ige Rebendolde; b Bt.; 

c Fr. unreif. 

1 

2 

49. Rebendolde; Oenantbe. (S. sss.) 
Wasser-R. (Fig. SH.) W. spindelig, unverdickt. - Bis 15 din 

hohe Sumpfpfl. mit ausgesperrt ästigem, stielrundem, ge
rilltem St. und mehrfach fiederschnittigen B.; Blättchen ei
förmig, fiederspaltig • . . . . . . . • Oe. 11:quatica. 

Wfasern (alle oder mehrere) spindelig, walzlich, keulig oder am 
Ende knollig verdickt; untere B. 2-3fach-, obere 1fach 
fiederschnittig . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 2 

Bibernellartige R. Wfasern fädlich, an der Spitze eiförmig
kugelig, knollig verdickt. - Bis 1 m hohe Pli. von Gras
plätzen, Rainen u. s. w. mit .unfaren rundlichen, oberen 
lanzettlichen bis linealen Endzipfeln der B.; Hülle 1-
6blätterig. ~·· r. . . . . • . • Oe. pimpinelloides. 

Wfasern rübenförmig oder verlängert keulig, daneben auch 
fädliche. - Pli. von Sumpfwie~en und Wassergräben • 3 
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1 
Lachenals R. Hülle 4-6blätterig; Btstiele an der Spitze 

ohne einen schwieligen Ring; untere B. mit ei-keilförmigen, 
3 stumpf gekerbten Abschnitten. r. • . Oe. Laehenalii. 

Hülle fehlend oder 1-2blätterig; B. mit lineal-lanzettlichen 
oder lineal-keiligen bis linealen Abschnitten • . . • • • 4 

1 
Röhrige R. (Fig. 895.) Ausläufertreibend; Bstiele und Blättchen 

röhrig; Frdöldchen kugelig. r. Kr. s t. N. Oe. fistulOsa. 
4 Silaublätterige R. Ohne Ausläufer; Blättchen nicht röhrig, 

flach; Frdöldchen halbkugelig. N. M. St. Kt. Kr. r. 
Oe. silailolfa. 

Flg. 396. 
a Gern. Haarstrang; b BI.; c Fr. 

Fiit. 397. 
a Sumpf-Haarstrang; b BI.; c Fr. 

58. Haarstrang; Peucedannm. es. 346, 348, 359.) 

1 { Hülle fehlend oder aus 1-3 hinfälligen Blättchen bestehend 2 
Hülle 4-mehrblätterig; B. 2-4fach fiederschnittig . . • CS 

2 { Bt. weiß; St. stielrund, gerillt • • . • . . . . . . . . • 3 

Bt. hell- oder grünlichgelb, unterseits manchmal rötlich • 4 

J 

Pariser H. B. 3-4mal 3schnittig, Blättchen lineal-lanzett· 
lieh; Strahlen der Dolde innen flaumig-rauh. Kr. r. 

3 P. Parisiense. 1 

l Schotts H. B. fiederschnittig, Blättchen (besonders der unteren 
B.) vielspaltig mit linealen Zipfeln, leicht bläulicbgrün; 
Strahlen der Dolde kahl. Süd-T. Kr. r. • P. ~chottii. <

Gemeiner H. (Flg. 396. ) St. bis· 2 m hoch, stielrund, fein 
gerillt; B. ruebrfach 3scbnittig oder mehrfach 3schnittig
fiederförmig mit ganz schmalen, bis 2 mm breiten, linealen 

4 
Zipfeln; Hüllchen vielblätterig. N . s1 .•• P. olficinale. 1 

Kümmelblätteri~er H. St. bis 1 m hoch, gefurcht; B. ein
fach-fiederschnittig' mit 1-2fach fiederteiligen Abschnitten 
und lineal-lanzettlicben Zipfeln; Hüllchen fehlend oder 1-3-
bliLtterig. r. Süd-T. s1. N. (P. Cbabraei.) P. Carvilolia . .., 
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l 
Elsäßer H. Bt. gelb. - Ansehnliche, pyramidaläatige, reich

doldige PH.; St. kantig-gefurcht; B. mit gespaltenen Ab-
5 schnitten nnd lanzettlichen, am Rande rauhen Endzipfeln; 

Hülle 5-Sblätterig; Doldenstrahlen kahl. o. N. B. M. St. Kt. 
Kr . .•. . •..• . ..••.•• P. Als aticum. r 

Bt. weiß oder rötlich . • . . . . . . . . . • . . . . . 6 

{ 

Hau~and der Fr. so breit als die ganze Fr.; Hülle reichblät-
6 ter1g; Blumenb. benagelt • . . . . . . . . • • • • • 7 

Hautrand der Fr. schmal, höchstens so breit als die halbe Fr. 8 

l 
Österreichischer H. Abschnitte der B. fiederspaltig mit 

länglichen bis lineal-lanzettlichen Endzipfeln. N. o. St. Kt. 
7 Kr. I . • •. . • ... . ...•. P. Austrfacum. 

Raibler H. Abschnitte der B. vielspaltig mit schmal linealen 
Endzipfeln. Sad-T. Kt. Kr. I. . • • • • • P. Rablens e. 1-

8 Doldenstrahlen innen flaumig-rauh. Süd. T. I. l 
Venetianer H. Blättchen der Hülle zu 6-8, abstehend. 

Staude ganz vom Äußeren des P. Alsaticum, aber die 

P . Venetum. 
Hülle vielblätterig, Blättchen zurückgeschlagen i Babscbnitte 

eiförmig bis eilänglich . . . . . . , . . . . . . . . 9 

i 
Smnpf-H. (Fig. 397.) Pß. sumpfiger Wiesen, nasser Gebüsche 

u . s. w.; St. gefurcht, röhrig; Blättchen eilänglicb, fieder-
9 teilig mit lineal-lanzettlichen Zipfeln . • • P . palltstre. 

Stauden trockener, buschiger Stellen u. s. w.; St. stielrund, 
fein gerillt, ausgefüllt . • . . . . . . . . . . • • . 10 

10 noch gelappt .••.•.......• P. Cerva\ria. l 
Hirschwnrz-H. B. oben gras-, unten seegrün; Verästelungen 

des Bstieles gerade; Babscbnitte stachelspitzig-gesägt, öfter 

ß erg-H. B. beiderseits grasgrün; Veräslelungen des Bstiel~s 
winkelig-zurückgebrochen; Blättchen fiederspaltig mit lan
zettlichen En~zipfeln ... . ..• P. Oreoselinnm. L 

61. B ärenklau; Heraclenm. es. 3{8, 359.) 

1 
B. einfach, fast handförmig-gelappt (nur die oberen manch-

1 mal 3schnittig). - Alpen- und Voralpen-PH. mit zuletzt 
kahlen Fr .•...... . .•.•....... • 2 

ß. 3schnittig oder 2-3paarig-fiederschnittig . . . . • . <1 

{ 

Handlappiger B. B. herzförmig-rundlich, breiter als lang, 
2 7-9 lappig; Fr. warzig-rauh. Sad-T. Kt. H. p almatnm. 
' B. 3-7lappig, herzförmig; Fr'. glatt • .. •• . •• . • 3 

l 
Ber~-B. B.' unterseits kurzhaarig, graulich, L appen zuge-

3 spitzt. T. Sb. St . .•.••.•••. . H. montannm. 
Pyrenäischer B . B. unterseits dilnn weißfilzig, Lappen stnmpf. 

Sad-T. . . . .• . •.•..•• H. P yrena\icum. 
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1 

Gemeiner B. (Fig. 868.) Blättchen der grundst. B. gelappt bis 
fiederspaltig; Bscheiden bauchlg aufgeblasen. - Bis 1·5 m 
hohe Staude mit sehr veränderlicher Bform und weißen, 
grünlichen bis rötlichen Bt. ; Dolden oft strahlend; Fr. ganz 
kahl • . . . . . . . . . . . . • H. Sphondylium. 

4 Österreichischer ß. lllilttchen u. s. w. gekerbt-gesägt, nur 

l 
das endet. ±gelappt, die seitlichen ungeteilt oder höchstens 
am Grunde etwas gelappt; Bscheiden nicht aufgeblasen. -
Bis 6 dm hohe Alpenpß. mit weißen oder rötlichen Bt.; 
Dolden strahlend ; Fr. zuletzt kahl. Fehl! in 1. 

H. Austrfacum.*) 

6<1. Bergkilmmel ; Las erpitium. es. sH, 848.) 

L. Aruncus . 

1 

Roter B. Blumenb. purpurn, Dolden bis 15strahlig. Kr. 

Blumenb. gelblich und rot berandet; grundst. und untere B. 
1 3zählig doppelt-gefiedert bis doppelt 3zählig; Blättchen ei-

herzförmig, ungleich gekerbt oder gesägt, ganz oder 2-3-l spaltig • . . . . . , , . . , • . . 2 
Blumenb. weiß (selten etwas rötlich) oder gelblich 3 

l 
Gall<lins B. Strahlen der Dolden kahl; Hauptrippen der Fr. 

kahl. T. • • • • . • • . • • • . • • • • L. Gandini. 
2 ßerandeter B. Strahlen u. s. w. innen kurz rauhhaarig; 

Hauptrippen der Fr. kurz steifhaarig. Kr. 1. 
L. 111arglnatum. 

3 { St. gefurcht, besonders unterwärts rauhhaarig . . • • . • • '1 
St. stielrund, feingerillt, meist kahl . . . • . . . . . . ii 

r 
Preußischer B. 2jähr. Kraut mit doppelt-fiederschnittigen 

B.; Blättchen fiederspaltig mit lanzettlichen Zipfeln; B. 
1 der Hülle lanzettlich mit breitem Hautrande; Fr. auf den 

4 
i Hauptrippen steif behaart . , • . • L. Prntenicum. 

Engelwurzblätteriger ß. Staude mit 3zähligen, 3fach-fieder
schnittigen B.; Blättchen unterseits rauhhaarig, eiförmig, l ungleich gesägt; B. der Hlille blattartig ; Fr. kahl. s u d. 
(Sch. M.) u. Kr. • •••••• •. L. Ar c h angelica . 

1 
Breitblätteriger B. (Fig. 369.) Blättchen herzeiförmig, ungeteilt, 

grob gesägt, breit u. groß. - Ansehnliche, bis 2 m hohe Pft. 
mit sehr großen, bis 50strahligen Dolden und bis 3zählig 

5 doppelt-gefiederten, unten blaugrünen B. (Fehl! in Sch.) 

l 
L. latifolinm. 

Blättchen lineal, lanzettlich oder eilänglich u. fiederspaltig. -
Voralpen-Pfl . • , , , , • • • , • • • • , • • . • • 6 

6 {Dolden armstrahlig, mit bis 15 Strahlen • •••. 
Dolden reichstrahlig, mit 20 u. mehr Strahlen . . 

7 
8 

•)Der in Kt. Kr. u. I. vorkommende Merkblätter ige B., H. siif6-
l i um, blüht rosenrot und hal bis zulelzl steifhaarige Fr. 
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( Glänzender B. B. doppelt 5.ederschnittig; Blättchen länglich, 

~ 
fiederspaltig, geschärft - gesägt, unterseits zerstreut be
haart. Süd-T. . • • . . . . • . • . . • L. nitidnm. 

7 Haarstmngartiger B. B. (besonders die untersten) 3zählig 
1 2-3fach fiederschnittig; Blättchen lineal bis lineal-lanzett-

l 
lieh, ungeteilt und ganzrandig, kahl. T. Kt. Kr. St. r. 

L. peucedanofdes. 

f 
Roßkümmelartiger B. Pf!. kahl; B. 3fach fiederschnittig 

mit ungeteilten (oder hin und wieder 2-3spaltigen), lanzett-
8 liehen, ganzrandigen Blättchen; Fr. länglich-lineal L. Siler. 

l Rauhhaariger B . B. ± dicht und kurz behaart, mehrfach 
fi.ede~schnittig mit fiederspaltigen _Blä!tchen und linealen 
Endzipfeln; Fr. oval. T. Kr. (L. hirsutum.) L. Panax . 

XCI. Fam. : Wintergrüngewächse ; Pirolaceae. 
(S. 65.) 

r 
Fichtenspargel. (Fig. 21.) Blaßgelbe Humuspfl. mit schuppen

tragendem, einfachem, 1-2·ö dm hohem St. , der eine (an-
1 { fangs einseitig übergebogene) Traube von blaßgelben Bt. 
l träg~ ~· s. w. ~s. 24J • • 3 . 1Uon6tropa Hypopitys. 

P f!. Illlt immergrünen Laubb. . . · . . . . . . . . . . 2 
Winterlieb. B. lanzettlich-keilig, scharf gesligt, dicklich; 

Bt. weiß oder rosenrot in einer Doldentraube; Gr. sehr ver
kürzt, kegelig, dick. (Fehlt in T. Sb. Kr. I .J 

2 1. Chimophila umbellat a. 
Wintergrün. (Fig. 99.J B. rundlich bis ei- oder herzförmig, 

gesägt oder ganzrandig; Bt. einzeln oder iu Trauben, grünlich
weiß, weiß oder rosenrot; Gr. verlängert . 2 . Pfrola. 

2. \Vintergrlln ; Pfrola. 

l 
EinblUtiges W. 1 endst„ ± nickende, weiße Bt. mit 

radförmiger, ansehnlicher C. ; B. rundlich bis eiförmig-
1 spatelig, fein gesägt •..... . ... P . unißora. 

Ht. in einer Traube ; Blumenb. ± kugelig zusammenneigend 2 

2 spitz, gesligt . •............ P. s ecitnda. l 
Einseitswendiges W. Traube einseitswendig; Bt. grünlich

weiß ; St. ungeflibr bis zur Mitte beblättert; B. eiförmig, 

Traube allseitswendig ; St. nur unten beblättert mit rundlichen 
bis verk.-eiförmigen, schwach gekerbten bis ganzrandigen B. 

3 

3 - neigt, oberwärts ± gebogen . . . . . . · · · · ' l • · 4. l 
Stb. einseitig aufwärts gekrümmt; Gr. vom Frk. abwärts ge-

Stb. gleichmäßi.g um den ~k. zusammenschließend; Gr. ge
rade; Bt. weiß oder rötlich . . . . . . . • • . . . . 5 

J 

Rundblätteriges W. Traube (meist) reicbblütig; Kelchb. 
eilanzettlich, länger als breit, aber doppelt so kurz als die 

4 weiße C. . . • . . . . . . . . . • P. rotundil6lla. 

l .Grünblühendes W. Traube (meist) armblütig; Kelchb. 
breit eiförmig, so breit als lang, 4mal kürzer als die grün
lichweiße C. (Fehlt in I.) ••.•.•• P. chlorantha. 

Heimerl, Sohulßora vo11 Osterreich. 24 
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I 
Mittleres W. Gr. leicht gebogen, oben tellerförmig ver• 

dickt, die VerdickUDg so breit oder breiter als die . 
5 (Fehlt in Kr. I .) •••••••••••.•• P . media. 
l Kleine W . (Fig. 99.) Gr. gerade, oben nicht verdickt; N. 

doppelt so breit als der Gr .•....... P . mJnor. 

XCII. Fam. : Heidekrautgewächse ; Ericaceae. 
(8. 71.) 

j 
H eide lbeere, P reillelbeere u. s. w. Fr. eine aus dem 

unterst. Frk. hervorgehende, rote oder schwarze Beere. 
- Zwergsträucher mit abwechselnden, kurzgestielten B. 

1 und blattachselst. oder doldig bis tranbig angeordneten (sel
ten einzelnen, endet.) Bt. (vergl. s. 68) • 8. Va c cininm. 

l 
Fr. eine ans dem ob e rst. Frk. hervorgehende Kapsel, Steinfr. 

oder Beere . . . . • . . • . . . . . . . . . . • • 2 

f 
P orst. (Fig. 90.) Blumenb. 5, frei. - Bis über 1 tn hoher, 

durchdringend riechender Moorstrauch mit immergrünen, 

2 
linealen, unten rostrot-filzigen B. und endet. Doldentrauben; 

l Bt. ansehnlich, weiß bis rosenrot. (vergl. s. so). St. N. o. B. M. 
s oh. • . . • . . . • . . • • 1 . Ledum 1•al<wtre. 

Blnmenb. ± verwachsen • . . . . . . • . . . . . . . 3 

3 fallend, im verwelkten Zustande bleibend • . . . . . 4 
{ 

Bt. 4zählig mit 8 Stb.; C. nach dem Verblühen nicht ab-

Bt. 5zählig mit 5 oder 10 Stb.; C. abfll.llig . . . . . . li 

B e enheide. B. 4reihig gestellt; K. blumenkronenartig, 
länger als die C. - Sträuchlein mit ± dicht dachig sich 
deckenden, linealen B. und rötlich-Wafarbigen Bt. in ähren-

4 förmigen Trauben; Bt„ am Grunde mit gefärbten Hochb. 
9 . Calhina v nlgaris. 

Heidekraut. B. in Quirlen; K. krautig, kürzer als die C. 
10. E rica. *) 

FlelscJJJarbiges H„ E. ohnea; Slräachlein mit zn 4 oder mehr 
qllirligen Nadelb. und rosenroten Bttrauben; Antheren heraus
ragend. (Fehlt in M. u. Sch.)-Baumartiges H„ E. arb6rea; 
aufrechter, bis mannshoher Strauch mit ru 3 quirligen, linealen B. 
und weißen Bttrauben; Antheren eingeschlossen. B 1l d-T. I. 

5 
kleiner. doldig, zu 2-4an den Zweigenden gehäuften, rosen-l 

Gemsenheide. (Fig. 109.) 5 Stb. - Alpenstränchlein mit dem 
Boden angedrückten Ästchen, kleinen lanzetU. B. und 

roten Bt. u. s. w. (vergl. s. 72) (Fehlt in Kr. I .) • 

6 

(Az3.lea p roc.) 3. Loiseleuria proe iunbens. 
10 Stb. . . . . • . • . • • • • • . • • . • . . . • 6 

{ 

C. trichterig oder radförmig; Kapselfr. - Alpen- u. Voralpenpß . 
mit großen, roten Bt. • , • • . . • • . . • . . . . 7 

C. eirurmig-glockig oder krugförmig mit 5 Zähnchen; saftige 
Schließfr. oder Kapsel • . • . . . . . . . . . . • • 8 

*) Viele •chönbl1lbende, slldafrikanische Arten sind beliebte Topfp6. 
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! 
Zwerg-Alpenrose. (Fig. 898 d.) Bt. zu 1-3 an den Zweigenden; 

C. radförmig, rosenfarbig. - Zwergstrauch mit gewimper
ten, unpunktierten, länglichen bis lanzettlichen B. u. drüsig 
behaarten Btstielen und K. A. 

7 -&. Rhodothamnns Chamaecfstus. 

1 
Alpenrose. (Fig. 399 a-c.) Bt. in endst. Doldentrauben; C. 

trichterig mit walziger Röhre, rosen- bis sattrot; B. (be-

l sonders die jungen) mit Drüsenpunkten, länglich-lanzettlich 
bis oval. A. • . • • • • • • • . 2. Rhododendron. 
Ranbbaarlge A., Rh. hirsl\tum; B. am Rande gewimpert, unten 

mit zerstreuten, braunen Schuppen. - Rostrote A., Rh. ferru
g in e um; B. am Rande kahl, die älteren unten von dichten 
Schüppchen rostbraun. N. St. Kt. Sb. T. 

Fig. 398. Fig. 399. 
a RnnhhaarigeAlpenrose; b K. 
mil Frk,; c Frk.-Querschnitt; 
cl blühendes Zweiglein der 

a Erdbeerbaum;) Fr•lo.nd. 

8 

Zwerg-Alpenrose. 

Poleiblatt. B. Iineal bis lanzettlich, ohen glänzend dunkel-
grün, unten blaugrün und matt. - Pfl. torfiger Stellen; 
Bt. nickend auf langen Stielen, zu 2-8 in endst. Dolden; 
C. eiförmig-glockig, weiß bis rosenfarbig; Kapselfr. 
(Fehlt in J.) • • • • • • • • ö. Andromeda polilOlia. 

B. gleichfarbig oder unten etwas heller; Bt. in Trauben; C. 
krugförmig; Fr. beerenartig • . . . . . . • • • • • 9 

! 
Erdbeerbaum. (Fig. 399.) Immergrüner, aufrechter Strauch (bis 

kleiner Baum) mit lanzettl. bis verk.-eiförmigen, scharf ge
sägten, kahlen B. und nickenden Trauben; C. rötlich- bis 
grünlich weiß; Beeren kugelig, spitzhöckerig, scharlachrot. 

9 - In Süd-Europa wild, im Süden oft im Freien gezogen. 

l 
6. Arbntns Ünedo. 

Bärentraube. (Fig. ,oo.) Niederliegende Gebirgssträucher mit 
länglich verk.-eifürmigen B.; C. weiß oder rötlich; fltein
beere klein, glatt • • . . .••. 7. Arctostaphylos. 

24* 



372 XCIII. Schlllsaelblumengewlchse. 

AJpen-B., .A.. alp ina; B. dünn, gesägt, sommergrün; .Fr. anfangs 
grün, dann rot, im folgenden Frühjahre reitend, zuletzt blanschwarz. 
A. (Fehlt in I.) - Gemei.neB., A. o!ficinilis; B. dick, ganz
randig, immergrün; Fr. im 1. Jahre reifend, och1Lrlachrot. (Fehlt 
in ll1. S eh. I.) 

8 . Hehlelbeere, Pr~ißelbeere u. s. w.; 
Vaccinium. (S. 68, 370 .) 

(Moosbeere. C. radförmig, mit anfang~. flach en, dann zurück-

J 
gebogenen Zipfeln, .rosenfarbig.; . .A;;te fädlich, weit im 

1 Torfmoose kriechend; B. eilänglicb, immergrün, unten bläu-
) lieh,. am Rande umgerollt; Bt. langgestielt, zu 1-3 an den 
l Zwwg~nde~; Beere. bl~trot • . . . . V. Oxycoccos~ 

C. glockig blS krugför1Il1g . . . . . . . . . . . . . . -

r 
Preißelbeere. B. lederig, dicklich, immergrün ; Antheren ohne 

Hörnchen j Fr. hochrot; B. verk.-eiförmig bis oval, f . ganz
" { randig; Bt. in überhängenden Trauben, weiß oder rosen
~ I farb ig . . . . . . . . . . . . . . . V. Vitis Idaea. 
l B. dünner, sommergrün; Antheren mit Hörnchen; Fr. schwarz, 

blau bereift • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
( Heidelbeere, Schwarzbeere. Äste grün, scharfkantig; B. 

~ 
eiförmig, kleingesägt, beiderseits hellgrün; kt. izrünlich bis 
rötlich, einzeln in den Bwinkeln .. . . V. lUyrtillns; 

3 Moorbeere. Äste bräunlich, rundlich; B. verk.-eiförmig, ganz-
1 randig, unten bläulichgrau, netzaderig; Bt. weiß bis rötlich, 

l 
zu 1-4 an den Enden kurzer eitenzweige. 

V. nliginosnm. 

XCIII. Fam. : Schlüsselblumengewächse; 
Primulaceae. (S. 1s.) 

i 
Sumpfhottonie. (Fig. s1.) Wasserpfl. mit quirligen, kammförmig

fiederschnittigen B., linealen Bzipfeln und aus dem Wasser 

1 auftauchender, quirliger Bttraube mit großen Bt.; C. stiel-
tellerförmig,*) blaßrosa (vergl. S. 28). (Febll in Sb. Kt.) 

.7. Hottonio. palitstris. l B. ungeteilt bis gelappt . . . . . . . . . . . . . . . 2 

f 

Pungen. (Fig. 105.) Frk. mit dem Btboden zur Hälfte ver
wach!fen, daher halbunterst.; C. klein, kurzglockig. - Kahle 

taude. feuchter Stellen mit beblältertem t., verk.-eiförmigen 
2 bis ovalen ß. und weißen Bt. in deckbllitterigen -Trauben; 

Bt. mit 5 entwickelten und 5 verkümmerten Stb. (vergl. 
s. 68). S tld-T. N. B. M. 1 . •• 8 . Samolus Valerandi. 

l Erk. frei, oberst. . . .. . . . . . . . . . . . . . • • 3 

r 
Milchkraut. (Fig. 66.J C. fehlend; K. kronenartig, weiß bis 

rosenrot gefärbt. - Kahle, rasige, au läufertreibende 

\ 

Staude salzauswitternder Stellen mit niederen, ästigen St„ 
3 fleischigen, elliptischen bis lanzettlichen B. und einzelnen 

Bt. in den Bwinkeln (vergl. S. t8). N. B. :M. 
12. Glanx maritime.. 

C. vorhanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

*) Die :1: verlängerte Röhre der 0. breitet sich oben ziemlich plötzlich 
in einen flachen Saum aus. 
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( 

Pß. bloß mit grundst„ oft rosettigen B.; Bt. entweder 
den Rosetten aufsitzend oder einzeln auf Stielen stehend 

4 oder in Dolden auf nacktem Schafte . IS 

Pß. mit beblättertem St. . . . . . . . . . . . . . . 10 

Erdscheibe, Saubrot. C. kurzglockig mit langen, plötzlich 
zurückgebrochenen, elliptischen Zipfeln. - Staude mit meist 
knollig verdicktem Wst„ herzförmigen, oben weißgeßeckten, 

5 unten purpurnen B. und großen, angenehm duftenden, rosen
roten Bt. (Fohlt in Soh.) Hi. Cyclamen Europaeum. 

C. glockig, trichterig oder stieltellerförmig mit aufrechtem 
oder ausgebreitetem Saume. - Keine Knollenpß. . • • 6 

Fig. 400. Flg. 401. 

a Gemeine Bärentraube; b Bt. im 
Längsschnitte ; c fruchtender Zweig. 

a Niedriges Alpenglöckchen; b BI. 
im L!lngascbnitle; c Fr. 

6 förmigen B. und lila farbigen oder violetten, nickenden Bt. 

l 
Alpenglöckchen. (Fig. 401.) C. glockig, 5teilig, Zipfel vielspaltig

gefranst. - Stauden mit f. kreisrunden, herz- oder nieren-

6. Soldanella. 

7 

Zipfel der C. ungeteilt oder ± ausgerandet und dadurch 
öfter 2spaltig . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 7 

Kortuse. (Fig. 402.) Zipfel der licht-pu ·purnen C. spitzlich; Stf. 
am Grunde ringförmig verbunden. - .Alpenstaude mit ± 
zottigem St„ herzförmig-rundlichen, handförmig gelappten B. 
mit grobgesägten Lappen und lockerer, n ickender Dolde. 
(Fehlt in Kr. u. I.) • • • • • . • 5, Cort i'.is a lllatthfoli. 

Zipfel der C. genmdet, gestutzt bis ± ausgerandet; Stf. nicht 
verbunden • • . . • • • . . • . . • • • . • • • • 8 
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l 
Duglasie. Bt. gJib, einzeln, f. sitzend; Röhre der C. walzig. -

Kleine rasenbITdende Alpenpfl. mit dicht rosettigen, linealen 
8 (höchstens 1 cm langen), spitzen, unten und am Rande 

weichhaarigen B. Süd-T. . 2. Donglasia Vitalfana. 
· Wenn die Bt. gelb, dann gestielt und die B_. nicht lineal 9 

Fig. 402. Fig. 403. 
a Kortuse; b Bt. geöffnet ; c Frk. a Siebenstern; b 0. ausgebreitet; 

cFrk. imK.; d Fr. Im K. 

l 
Schlüsi;,elblume: Röhre der C. walzig, verlängert, ohne Ein

schnürung am Schlunde . . . . . . . • 1. Prfmula. 
9 Mannsschild. Röhre der weißen oder ros~nroten C. verkürzt, 

eiförmig; C. am Schlunde eingeschnürt nnd daselbst meist 
mit gelben Deckklappen • • . . . . . 3. Androsace. 

10 quirlig beblättertem St., elliptischen bis lanzettlichen B. und j 
Siebenstern. (Fig. 403.) Bt. ansehnlich, 7zäblig; C. sternförmig. 

- Moorstaude mit fädlichem, kriechendem Wst., oben 

meist 1-2 weißen Bt. auf feinen, blattwinkelst. Btstielen. 
(Fehlt 1n Sb. St. Kr. I.) •• ll. Trientalis Europa.eo.. 

Bt. 4- oder 5(selten 6-)zählig • . . . . . . . . . • . 11 

Fig. 404. 
a Klelnllng; b lll. ~ c 0, 

1 

Kleinling. (Fig. m .) Bt. 4zählig, win
zig; C. krugförmig bis kugelig mit 
4spaltigem Saume, weiß bis rötlich, 
kürzer als der K. - ljähr., bis 1 dm 
hohes Pflänzchen mit dicht und ab-

11 i wechselnd beblättertem St., eiför-
migen, spitzen B. und achselst. Bt. 

l 
1'1. Centuncnlns mfnimns. 

Bt. 5(selten 6-)zählig; C. radförmig bis 
weitglockig; B. gegenst. oder in 

~ Quirlen , ., , , , , , , , • 12 
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Fig. 405. Fig. 406. 
a A.cker·Gancbhell; b BI.; c Fr. " Naumbnrgie; b BI. 

Gauchheil. (Fig. 406.) Bt. blau, lila oder rot, einzeln in den 

! 
Bwinkeln; Kapsel mit einem Deckel aufspringend. 

13. Anagallis. 
Acker-G., A. arvensis; ljähr. Unkraut mil ailzenden B. u. blauen, 

12 liln.farbigen oder mennigroten BI. ; 0. wenig länger als der K. -

13 

l 
Zarter G„ A. l en~ lla; zarle, moorbewobnende Staude mil 
fädlicben BI„ geslie!len B. und roaenrolen BI.; 0. 2-Smal länger 
als der K. T. 8 b. J. 

BI. gelb; Kapsel sich mit Klappen öffnend • • • . . 13 

Naumbur~ie. (Fig. 400.) Bt. 
klein, m dichten, blatt
achselst. Trauben; zwischen 
den linealen Zipfeln der C. 
ein kleiner Zahn. - Sampf
oder Moorpfl. mit zu 2-4 
quirligen, lanzettlichen B.; 
Bt. oft 6zählig; Zipfel der 
C. schmal. (Febll in Kr. I.) 

10. Nanmb6.rgia 
thyrsißora. 

Lysimachie. (Fig. 401.) Bt. 
ansehnlich, entweder einzeln, 
achselst. oder in endst„ 
pyramidalen Rispen bis 
Trauben; zwischen den 
Zipfeln der C. kein Zahn. 

9. Lysimachia. 
Flg. 407. 

a Gemeine Lysimachle; b BI. 
im LllngBBchnille; c Fr. geOffnel. 
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I. Scbllls selblume; P rfmola. es. au.>*) 

l 
Die jungen B. nnch hinten eingerollt, oft runzelig; Schlund 

der C. mit Deckklappen; K. kantig , . . . . . . . . 2 
1 Die jungen B. nach vorn eingerollt, dnnn flach, nicht run· 

zelig; Schlund ohne Deckklappen; K. nicht kantig. -
Meist Gebirgs- oder Alpenpfl. . . . . . . . . . . . . 7 

2 m1g bis länglich; Bt. fle1schrot . . . . . . . . . . . 3 
{ 

B. ~nter~eits w~e mit Meh~ bestäubt, oben kahl, verk. -eiför-

B. ± behaart, nicht mehlig bestäubt ; Bt. gelb . . . . . 4 

3 
1\1. B. S c h.) • - .•. •• •. • .•• . P. farinosa. l 

Mehlige Sch. Dolde vielblütig; Kzähne eiförmig; Riihre der 
C. l 1/1mal so lang als der K. - Pf!. feuchter Stellen. (Fehlt in 

Langbllltige Sch. Dolde 2-5blütig; Kzähne lanzettlich; 
Riihre der C. gegen 3mal so lang als der K . .A.. von T. Sb. K 1. 
Kr. St. • •.. .• ••..•••• P. longißora. 

Stengellose Sch. Schaft fehlend; Btstiele grundst., lblütig, 
zottig. - Pfi. mit länglich verk.-eiförmigen, allmählich zum 
Grunde verschmälerten B. und großen, schwefelgelben Bt. 

4 (Fehll in B. M. Sch. Sb.) • . • . • • . . . P . a c a(tlis . 
Schaft mit einer Btdolde; B. eiförmig, am Grunde gerundet 

bis herzförmig, in den Bstiel zusammengezogen oder in 
diesen verlaufend . • . . . . . . . . . • . . . . • o 

l 
Hohe Sch. Bt. schwefelgelb mit flachem, ausgebreitetem 

Saume; B. besonders unten kurzhaarig .. P . el a tfor. 
5 

Bt. dotter- bis goldgelb mit beckenförmigem Saume; B. unten 
samtig bis filzig . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

6 l 
Gebriinchliche Sch. B. ziemlich gleichfarbig, unten samtig. 

P . olficina\lis. 
Wohlriechende Sch. B. oben trübgrün, unten dicht weiß-

filzig. r. . . . . . . . . . . . . . . P. Coliimnae . 

J 
Aurikel. Bt. sattgelb, wohlriechend; Bränder, oberer Teil des 

St. und K. von feinen Stäubchen mehlig bepudert. - Pf!. 

7 
mit dicken, verk.-eiförmigen bis länglichen, ganzrandigen 

l oder gezähnten, besonders am Rande und unten drüsig-
fiaumigen B . .A.. • • • • • • • • • • • P. Aurfcula. 

Bt. rosenrot, blau, violett oder lila (manchmal auch weiß) 8 
(Längere Btstiele bis 3mal so lang als der K. ; Deckb. der 

Btstiele eiförmig, viel kürzer als dieselben . . . . . . 9 
8 

{ Bt. sehr kurzgestielt bis sitzend; Deckb. u. s. w. länglich oder l lineal, meist ungefähr so lang oder länger als die Btstiele I 1 

\ 

Krainer Sch. Schaft, Btstiele und K. kahl; B. verk.-ei
förmig bis länglich, gauzrandig oder ausgeschweift· gekerbt, 

9 glänzend grün, Rand derselben knorpelig; Bt. lila. Süd-T. Kr. 
P. Carniolica. 

B. klebrig-flaumig; Schaft klebrig-zottig . . . . . . • 10 

•) Beliebte hieher gehörige Zierp6. sind einerseits Garten!ormen der 
Aurikel mil verschiedenfarbigen Bt. u. anderseits Formen der Chinesischen Sch„ 
P. Sin6nsis, mit gelappten B„ weißen bis rosenroten BI. u. aufgeblasenem, am 
Grunde ireslutztem K. 
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I 
Breitblätterige Sch. Röhre der C. 3-4mal so lang als der 

K. ; Bt. anfangs f. schwärzlich, dann violett. T. P. latilolia. 
10 . . 

l 
Zottige Sei~. Röhre der C. 2-3mal so lang als der .K.; Bt. 

purpurn bis rosa. A. (Fehlt in N. o. I.) •• : P. v1llosa. 

r 
B. keilig oder keilig-lanzettlich., stumpf bis gestutzt, entweder 

nur vorn eingeschnitten oder schon von der Mitte an ge-111 siLgt, f. kahl, manchmal klebrig • . . . . . . . • . 12 
B. länglich, elliptisch oder verk.-eiförmig, spitz oder stumpf, 

ganzrandig oder nur einige etwas gezähnt • • . • . 13 
' · (Kleinste Sch. B. keilig, vorn gestutzt und daselbst einge

schnitten gezähnt, nicht klebrig. - Pfl. mit nur 1-2, oft 

\ 

f. sitzenden, meist hellpurpurnen Bt. Sud. u. A. (Fehlt in M. 
12 Sch. I.) •... . .. . . • . • . . .• P. mfnima. 

Klebrige Sch. B. keilig-lanzettlich, stumpflich, an den Seiten 
.±stark gesägt, klebrig. - Pfl. mit bis 6blütigem Schafte und 
blauvioletten Bt. A . von T. Sb. St. Kt. Kr. P. glutinosa. 

( 

Ganzblätterige Sch. Rand der länglich-elliptischen B. nicht 
knorpelig eingefaßt, gewimpert; B. zerstreut behaart; Bt. 

13 hellrosa. A . von T. • . . .. . .. . P. lntegrifolia. 
B. knorpelig-weiß ,berandet ; Bt. hellpurpurn .•.. . . 1<1 

14 P. Clusiana.*) 

1 

Clusius Sch. B. etwas graugrün, nicht punktiert; knorpeliger 
Rand der B. schmal; Kelchb. stumpf. A. von Sb. O. N. SI. 

Ansehnlicl1e Sch. B. hellgrün, oberseits drüsig durchschei
nend punktiert; knorpeliger Rand der B. breit ; Kelchb. spitz. 

1 

A. von T .... . . ....... . P. spectabilfs. 

3. Mannsschild; Androsace, (S. m .) 

\

Dichte Rasen bildende Hochalpenpfl. mit einzelnen, f. sitzen
den Bt. u. lanzettl. bis linealen B. . . . . . . . • . . 2 

Pfl. mit grundst. Rosetten und einem Schafte, der eine 
Btdolde trägt • . . . . . . . . . . . . . . 6 

f B. von Sternhaaren filzig oder flaumig . . . . 3 
2 \ B. mit einfachen oder gegabelten Haaren bedeckt, dicht 

t dachjg aufeinander liegend; Schlund der C. gelb • . . <I 

1 

Dachziegel-1\I. W eißfilzige Pfl. mit dichten P olstern; B. 
stumpf; Kzipfel lineal-lanzettl., stumpf; C. weiß mit rotem 

3 
Schlunde. Süd-T . .. (A r e tia im bric.) A. imbricBta. 

Gletscher-1\I. ± lockerrasige Pfl. ; B. ± zugespitzt ; Kzip fel 
spitz ; C. rosenrot oder weiß mit gelbem Schlunde. (Fehl! 
in N. Kr. J.) • • • • • • (Ar e ti a g I ac.) A. glacialfs. 

( Schweizer 1\I. Bt. weiß (oder etwas rötlich); Haare der 

4 l B. einfach. - Silberweißglänzend~ Pfl. mit dichtzott~gen, 
stumpfenB. (Fehl! in N. Kr. J .) (Aretia H.) A. Helvetica. 

Bt. rosenrot; Haare der B. teils einfach, teils gegabelt • • ö 

•) Hievon unlerscheidel sich die Süd-TirolcrScb., P. calyclna, durch 
kahle, breit knorpelig berandele B. und bis nur zu '/, gespa.llene Zipfel der C. 
(bei der obigen Art sind die B. am Rande gewimperl uncl die Zipfel der C. bis 
zur Mitte gespalten 1) 
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! 
Hausmanns M . . C. blaßrosenrot, stieltellerförmig; Kzipfel 

länger als die Röhre der C. Süd-T. Kt. St. 

5 (Aretia H.) A. Hansmanni. 
Wallens M. C. dunkelrosenrot, trichterig; Kzipfel höchstens 

l 
so lang als die Röhre der C. Sb. Kt. St. 

(Aretia W.) A. Walfeniana. 

1
1-2jähr. Kriiuter niederer Gegenden mit einfacher, spinde
. liger W. und einer grundst. Brosette, aus welcher der blühende 

6 St. hervorgeht; B. vorn zumeist gesägt, lanzettl. bis elliptisch; 
Bt. weiß •.......•........•.•• 7 

Alpine Strnden mit nichtbllihenden Brosetten; B. ganzrandig 9 

( 
Nördlicher M. K. kürzer als die C., bei der Frreüe un

verändert, kahl. - Pfi. bis 3 dm hoch, mit lanzettl., sehr 
7 l kleinen Hüllb. der oft reichblüt. Dolde. B. N. T. 

A. septentrionalis. 
K. länger als die C. . • . . . . . . . • . . • • . • . 8 

( 
G1•oßer .l\I. Hüllb. der Dolde groß, verk.-eiförmig, stumpf; 

K. nach dem Blühen sehr vergrößert, in blattartige Zipfel 
8 { auswachsend. N. . , , , • • • • • • • A. maxima. 
l La~gdoidiger M. Hüllb. u. s. w. lanzettl., spitz; K. später

hin· f. unverändert. N. B. M. St. • • • • • A. elongata. 

(
Milchweißer M. Pfl. (von einigen, oft fehlenden Wimpern 

auf den B. abgesehen) kahl; B. lineal-lanzettlich; Btstiele 
9 l verlängert; Bt. weiß mit gelbem Schlunde. (Febll in Kr. u. r.) 

A. la\ctea. 
Pfi. zottig bis flaumig • • . . . . . . . . . . . . . • 10 

( Schaft und Btstiele von sternförmigen oder einfachen und 

10 ~ sternförmigen Haaren flaumig • . . . . . • . • • . 11 
l Schaft u. s. w. von ?infachen, abstehenden Haaren zottig; 

B. lanzettl.; Bt. weiß oder rosa • . • . . . . . • • 12 

1 

Stnmpfblätteriger M. B. lanzettlich, hauptsächlich zum 
Grunde verscbmälert; Btstiele länger als die Deckb.; Bt. 
weiß bis blaßrosa mit gelbem Schlunde. A. (Fehll in o. u. r.) 

11 A. obtnsifolia. 
Fleischfarliiger l\I. B. lineal-lanzettl., vom Grunde znr 

Spitze verscbmälert; Btstiele so lang als die Deckb. ; Bt. 
fieischrot mit gelbem Schlunde. Süd-T. • • A. cärnea. 

{

Zottiger lU. Brosetten kugelig; B. sehr zottig; Bt. mit 
gelbem oder rotem Schlunde. Süd-T. KI. Kr. SI. 

12 A. villosa. 
Haariger l\I. Brosetten flach; B. nur am Rande zottig; Bt. 

mit gelbem Schlunde. A. (Fehll in I.) • A. Chamaejasme. 

6. Alpenglöckchen; Soldanella. (S. 878.) 

l 
Kleinstes A. c. walzlicb-glockig, etwa bis auf 1/, ge-

• spalten. - Bis 4 cm hohe Alpenpß. mit kreisrunden B. 

1 
u. lblüt. St.; Bt. blaßlila bis weißlich, innen dunkelviolett 
gestreift . • . • • • • • . . . . . S. mfnima. 

C. tricbterig-glockig, bis znr Hälfte oder darüber gespalten, 
hell violett • , • . . • . • . . . . . . . . • • 2 



XCIV. Grasnelkengewächse. 379 

i 
Niedriges A. (Fig. 401.) Gr. kürzer als die C„ deren Schlund 

ohne Schappen. - Bis 8 cm hohe Alpenpfl. mit herz-
2 förmig~n. oder aus abgestatztem Grunde rundlichen B. und 

1-2hlutigem St. (Fehlt in 1.) •• • •••• S. pusflla. 

l Gr. so lang oder länger als die C.; Schlund der C. zwischen 
dem Grunde der Stf. mit Schappen • . . . . • • • • 3 

3 S. alpfna. 

1 

Gemeines A. St. bis 3blütig, gegen 12 cm hoch; B. ganzrandig 
oder etwas ausgeschweift; Btstiele drüsig-rauh. - Alpenpfl. 

Berg-A. St. 3-lOblütig, bis 3 dm hoch; B. seicht ge
kerbt; Btstiele drüsig-flaumig. - Pf!. der Berg- bis Alpen
region. (Fohlt in Kr. 1. Soh.) • • ••• .• S. montana. 

9. Lysimachie; Lyslmachia. (S. s15.) 

1 
oder Trauben; Stb. f. bis zur Mitte verwachsen • • • • 2 

1 

Pfl. mit aufrechtem (bis über 1 m hohem) St., eilänglichen bis 
lanzettlichen B. und ansehnlichen, pyramidalen Rispen 

Pf!. mit kriechendem St„ rundlichen bis eiförmigen B. und 
einzelnen, blattwinkelst., goldgelben Bt. ; Stb. frei oder nur 
am Grunde verwachsen . . . . . . . . . . . • . . 3 

( 

Gemeine 1'.· (Fig. 407 .) Kzipfel ziegelrot eingefaßt; Zipfel der 
C. ungew1mpert; Bt. goldgelb ..••.• L. volgal'is. 

2 Getüpfelte L. Kzipfel nicht rot eingefasst; · Zipfel der C. 
mit Drüsen -Wimpern; Bt. zitronengelb mit meist gelb
rotem Schlunde. (Fehlt in Sch.) ••••• L. ponctata. 

( Rundblätterige L. Kzipfel herzförmig, zugespitzt; C. an-
3 1 sehnlich, bis 24 mm breit • • . . • L. Nommolaria. 

\l H ain-L. Kzipfel lineal-pfrieml„ fein zugespitzt; C. klein, bis 
12 mm breit. (Fehll in 1.) ••• •••• L. nemorom. 

XCIV. Fam.: Grasnelkengewächse; Plumbaginaceae. 
(S. 63, 72.) 

( Grasnelke. Stauden mit grundst„ linealen B. und einem un-

i 
veirzweigten Schafte, der ein Köpfch9n rosenroter bis rötlich
lilafarbiger Bt. trägt . . . . . . . • • . 1.. Armeria. 

Gemeine G., A. vulgäris; Pß. sandiger, trockener, niedriger Ge· 
genden; B. lnervig, feinge ümper l; SI. 1-6 dm hoch. St. N. 

) B. M. Sch. - Alpen-G., A. alplna; Alpenpß. mit 3nervigen, 
) kahlen B. und bis 2·5 dm hohem SI. 

1 
Sandnelke. (Fig. 408.) Stauden der Meeresküsten mit grundst., 

elliptischen, verk.-eiförroigen oder spateligen B. und einem 

l 
rispig-ästigen Schafte, dessen Verzweigungen ährchenähn
liche Gruppen blauer bis violetter llt. tragen 2, Statice. 

2. Sandnelke; Statice. 

{ St. vom Grunde aus verästelt, wie die B. behaart . . . 2 
1 l St. meist erst von der Mitte oder über dieser verästelt, wie die 

B. kahl ••••••••••••••• , ••••• 3 



. 380 XCV. Ölbanmgewäcbse. 

( Gegitterte S. St. im Zickzack scharf hin- und hergebogen; 

2 { Kzipfel spitz. I. • . . . . . . . . . St. cancellata. 

l 
Herzblätter!ge S. St. :ispig-ästig, nicht zickzackartig ge

bogen; Kz1pfel · stumpflich. I. . . . . • . St. co.rdata. 
( Meer·S. (Fig,. 408.) R. mit 1 Längsnerven, länglich verk.-.1. ·eiförmig; Ahren sehr dichtblütig; Kzipfel spitz, aufrecht. r. 

3 St. Limonium. 
Verwech.~elte S. B. mit 3-5 Längsnerven, spatelig-läng

lich; Ahren locker; Kzipfel stumpf-gerundet, nach dem 
Verblühen weit abstehend. I . . . . • . St. conlusa. 

Fig: 408. a Meer-Sandnelke; b Bt. Fig. 409. a Manna-Esche; b Bt. 

XCV. Fam. : Ölbaumgewächse; Oleaceae. es. 11.) 

f 
Gemeine Esche. (Fig. 48.) Baum vor Entwicklung der un

paarig gefiederten B. blühend; Blättchen 7-13, f. 

1 si~zend; B~. ohne Bt~tille, nackt, meist polygam, in dichten, 

l seltenst. Rispen; Flugelfr. u. s. w. (vergl. S. 37.) 

1. F.raxinus excelsior. 
Bt. mit K. und C. • . • . . . . . . . . . 2 

2 { B. unpaarig gefiedert; Bt. weiß, duftend • • . . . . . . 3 
B. ungeteilt (selten fiederspaltig oder 3zählig) . . . . . . 4 

(Manna-Esche. (Fig. 409.) Baum oder Strauch; Blättchen zu 

1 
7-9, gesägt, gestielt; Bt. in dichten Sträußen; C. f. bis 
zum Grunde (3-)4teilig, mit linealen Zipfeln; Flügelfr. 

1 sud-T. Kt. Kr. St. r. • .•.• 1. 1<'.raxinus O.rnus. 
3) Echter Jasmin. Strauch mit eilanzettlichen, ganzrandigen 

l 
Blättchen und Bt. in Trugdolden; C. stieltellerförmig 
mit langer Röhre und 5-8teiligem Saume; Beerenfr. -
Aus Westasien stammender, im Silden öfter verwilderter 
Zierstrauch ...... 7. Jasmiuum olfieinale.*) 

*) Der ebenfalls geb:mte, aus Ostindien stammende, Nieclrige J ., J. 
·ht\miler blübi gelb und bat abwechselnd siebende ß. 
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{ 

Ölbaum. Baum mit oben trübgrünen, unterseits grauschülfe
rigen, lanzettlichen B., weißen Bt. mit trichteriger C., in 

4 blattwinkelst. Trauben oder Rispen und ellipsoidischer, 
schwarzgrüner Steinfr. ("Olive"). In Süd-T. u. I. kultiv. 

5, Olea Europaea. 
Sträucher; B. unterseits nicht grauschülferig . • . . . . 5 

i 
Steinlind!'l· B. abwechselnd,-eilanzettlich bis länglich, meist ge

sägt, lederig; Bt. weiß in achselst., büscheligen Trauben; 
5 • beerenartige Steinfr. Süd-T. I. 4, Phillyrea latifolia. 

B. gegenst i Beere oder Kapsel . . . . . . . . . . . • 6 

f 
Forsythie; Bt. gelb, vor den B. seitlich aus den Zweigen 

hervorbrechend mit tief 4teiliger C. - Chinesische Zier
sträucher mit gesägten B. und kantigen Zweigen. 

j 
2. Forsythia. 

6 Griine F., F. viridi ssim a; Zweige aufrecht; II. ungeleilt.-Hän-
gende F., F. susp 6ns a; Zweige überhängend; II. ofl Szählig. 

Et. nie gelb, in endst. Rispen, nach oder mit den B. erschei
nend ; C. mit verlängerter Röhre und 4teiligem Saume; B. 
ganzrandig, ungeteilt bis fiederspaltig . . . . . . . . 7 

(Liguster , Rainweide. B. lanzettlich bis elliptisch; Bt. 
{ weiß; schwarze Beere .•. 6. Lig{1strum vulgare. 

7 l Flieder. B. lanze~tlich bis herzeiförmig; Bt. lichtblau, lila, 
purpurn oder weiß; Kapselfr. . . . . . . 3. Syringa. 

Gemeiner F., S. vulghis; II. aus herzförmigem Grunde rundlich 
bis eiförmig, zugespitzt. Zierstrauch aus Süd-Ungarn. - Persi
scher F., S. P 6rsic a; III , lanzeltlich, ungeteil t oder fieder
epaltig. Zierstrauch aus (?) Persien.*) 

XCVI. Fam.: Enziangewächse; Gentianaceae. <s. 1s.J 

r Ausdauernde Sumpf- oder Wasserpfl. mit abwechselnden, herz
förmigen oder grundst. und 3zähligen B.; Bt. weiß bis 

1 ~ötlich oder gelb; Zipfel der C. am Grunde gewimpert oder 
1 \ mnen gehärtet . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 2 

l Landpfl. mit gegenst. oder grnndst., ungeteilten B.; wenn die 
Zipfel der C. gewimpert oder diese gehärtet, dann Bt. blau, 
violett oder rötlichlila . • . , • , • • . . . . · .. • , • a 

j 
Fieberklee. (Fig. m '.) 'B. grundst., 3zählig ; Schaft blattlos, 

mit endst. Traube; C. weiß bis rötlich, trichterig, innen 
gehärtet . • . . . . . • • li, lUenyanthes triloliata. 

2 Si1mpfblume. (Fig. 47.) B. schwimmend, herzförmig-rundlich, 

1 
f. ganzrandig; Bt. langgestielt, in den Bwinkeln stehend, 
schwimmend; C. gelb, radförmig, mit 5 zottigen Schuppen 

l im Schlunde. (Fehlt in O. s b. Kt, Kr. I.) • · 
6, Limnanthemum nymphaeoides. 

*) Ein (vermutlicher) Bastard beider Arien, der Chines. Flieder, S
O hin 6nsis, mit eilanzetllichen II. wird häufig angepOnnzt. 
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Fig. 410. 
a Gern. Tausendguldenkraut; b C. 

geöffoel; c Fr. 

Tausendguldenkraut. (Fig. 410.) 
Antheren nach dem Verstäuben 
schraubig gedreht; Bt. rosenrot 
(selten weiß); C. trichterig. -

3 Kräuter oft ·mit rispigen bis 
ebensträußigen Btständen. 

4 

1. Erytbraea. 
Antheren nach dem Verstäuben 

gerade; Bt. andersfarbig . . <I 

Sweertie. (Fig. 411.) C. radförmig, 
tief 5teilig, am Grunde jedes 
Zipfels 2 gefranste Schüppchen 
oder nektarabsondernde Grüb
chen . . . . . .f. Sweertia. 
Ausdauernde S„ 8. per6nnis; bis 

S dm hohe Staude sumpfig-torfiger 
Stellen mil ellipt. bis lanzelll. B. 
und lraubenförmigem Btstande; 
C. violeltgrau, duokler getilpfelt; 
Zipfel der C. mit 2 am Rande 
gefransten Honiggruben: (Fehll 
in I.J - Kärntner S., 8. 
Oarinth:iaca.*); ljähr., arm
bllltiges .Alpenpflänzchen mit 
verk.-eiförmigen, grundst. und 
eiförmigen Stengelb. u. einzelnen, 
langgeslielten BI. ; jeder Zipfel 
der blallblauen C. mit 2 gefransten 
Schüppchen. A . von T. Sb. Kt. 

Wenn die C. radförmig, dann ihre 
Zipfel ohne derartige Schüpp
chen oder Grübchen . . • • 5 

Bitterling. (Fig. 412.) ljähr„ blaubereifte Pflanzen mit 
spindeliger W. ; Stengelb. am Grunde ± breit verwachsen; 
Bt. klein, sattgelb, mit 6 -8spaltiger, trichterig-radförmiger C. 

2. Chlora. 
Durchwachsener B., Ch. perfoliUa; Stengelb. der ganzen Breite 

5 nach verwachsen, Seckig-ei!örmig. I . - Spätblühender B.1 
Ch. ser6tina; Stengelb. nur am abgerundeten Gruode ver
wachsen, eirund bis eilanzelllich. Süd-T. N. SI. I. 

Enzian. Unbereifte Stauden (seltener Kräuter) mit am Grunde · l nicht verwachsenen Stengelb.; wenn Bt. gelb, dann die PH. 
ausdauernd . . . • • . . . . 3. Gentiäna. 

t. Tausendguldenkraut; Erythraea. 

~ 
Ähriges T. Bt. an .~en Stverll.stelangen in lockeren, ruten

förmigen (Schein-)Ahren. - Kahle Pfi. mit blaugrünen, 
1 eilll.ngl. B. I. • . • · • . • . . • • • • • E. spica'ita. 
l Btstand rispig oder ebensträußig, mit trugdoldiger Verzwei-

gung ......••.••........... 2 

•) Auch als eigene Gattung L o m a t o g 6 n i um betrachtet. 
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i 
Schmalbllltteriges T. B. lineal bis lineal-länglich, am 

Rande fein gewimpert, sonst kahl ; Btstand (besonders zu-
2 letzt) locker rispig. - Pfl. mit einer Rosette grundst. B . 

• H . B . .M. s1. • • • • • . • • • • • • E . linariilolia . 
B. eifönrug bis lanzettlich, kahl, am Rande glatt . . • • 3 

f Gemeines T. (Fig. uo.) St. oben ästig, einen ziemlich flachen 
Ebenstrauß tragend; grundst. B. eine Rosette bildend. -

l Pfl. bis 3 dm hoch . • • • . . . . E. Centaiirium. 
3 Niedliches T. St. oft schon vom Grunde an ästig, locker 

trugdoldig - verzweigt, mit blattwinkelst., gestielten Bt.; l grundst„ rosettige B. fehlend. - Bis 15 cm hohe Pfl. feuchter 
Stellen • • • . . . . . . . • • . • • E . pnlchella. 

Fig. 411. 
a Ans0auernde Sweertie; b BI.; 

c Blumenb. 

Fig. 412. 
a Durchwachsener Bitterling; 

b BI. 

3. Enzian ; Gentiana. (B. ss2.) 

Gefranster E. C. im Schlunde ohne Bart, Zipfel derselben 
gefranst. - Staude niederer bis gebirgiger Gegenden mit 
linealen bis lanzettl. B. u. großen, lichtblauen, 4teiligen Bt. 

1 G. cilhita. 
Weder der Schlund der C. bärtig, noch die Zipfel derselben ge-

franst . • . . . . • . . • . . . • . . • . . ••• 2 
C. im Schlunde bärtig, Zipfel nngefranst . . . . . . • 20 

1 

Gelber E. C. gelb, radförmig, f . bis zum Gru~de 5-6teilig 
mit spitzen, lanzetU. Zipfeln, Röhre mehrmals kürzer als 

2 dieselben. - Bis über 1 m hohe PB. . mit ellipt. B. und 
quirlig-rispig vereinten Bt. A. von T . KI. Kr. I . . G. liitea. 

Wenn die Bt. gelblich, dann C. keulig-glockig mit ge-
spaltenem Saume • • • • . • • . • • . • . • • • • 3 
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{ C. mit ke.uliger, allmählich in den glockigen Saum übergehen-
3 ( der Röhre . . . . . . . . • • · . . . . . . . . . . 4 
l C. stieltellerförmig mit walziger Röhre und ± ausgebreitetem 

Saume ••••. . . .........• •••. 13 

· {Krenz-E. C. 4spaltig (hin und wieder auch 5spaltig), 
klein, außen grünviolett, innen blau. - Staude mit lan-

4 zettl„ 3nervigen, am Grunde scheidig-verbundenen B. 
G. cruciata. 

C. 5 (oder auch mehr-)spaltig, groß . . . . . . • . • . 5 

r 
Bt. zu 1-3 endst. oder in den Winkeln der oberen B. zu 

1- 3 gebüschelt u. zusammen öfter lihrig vereint . . . 6 
5 { Bt. in den Winkeln der oberen B. quirlig u. an der Spitze l des St. kopfig vereint. - Ansehnliche, bis 6 dm hohe Ge

birgspfl. mit unteren ellipt. B.; Bt. nie blau . . • . . II 

\ 

Kälteliebender E. C. gelblichweiß, zerstreut punktiert, 
innen mit 5 bläulichen Streifen; Antheren frei. - Alpenpfl. 

6 mit grundst., lineal-lanzettl. B. und 1-2blütigem St. s 1. 

G. lrfgida. 
C. hell- bis dunkelblau (selten weiß) • . . . . . . . • . 7 

r 
St. ± reichbeblättert; grundst. B. fehlend; Bt. zu 1-3 in den 

oberen Bwinkeln, dunkelblau, einen ährigen, beblätterten 

71 Btstand bildend (nur selten zu wenigen oder einzeln am 
Ende des St.) • • . . . • . . : . . . • . . • • • . 8 

St. ;u.mblätterig; B. unterwärts gehäuft, grundst. B. vorhan-
den. - Fast stets lblütige Alpenpfl. . . . . . . . . . 9 

1 

Schwalbenwurz-E. Gebirgspß. mit bis 1 m hohem, oft 
übergebogenem St. und eilanzettl., langzugespitzten, am 
Grunde gerundeten bis f. herzförmigen, 3-5nervigen B. 

s G. asclepiadea. 
Sumpf-E. Wiesenpfl. mit bis 5 dm hohem, aufrechtem bis 

aufsteigendem St. und Iinealen bis länglichen, stumpflichen 

l bis spitzlichen, am Grunde verschmälerten, 1-3nervigen B. 
G. Pneumonanthe. 

{ 

Fröhlichs E. N. länglich; B. lineal-lanzettl.; Bt. hellblau. 
9 A. vonKI. Kr .•• . ••• • . •• ••• • G. Fröhlichii. 

N. halbkreisrand, gezähnelt; B. ellipt. bis lanzettl. • • • 10 

i 
Stengelloser E. Kzähne aus etwas verschmälertem Grunde 

eilanz~ttl.; Buchte~ zwischen den Kzähnen gestutzt; grundst. 
lO B. weich, stumpflich. A. (Fehlt in N. Kr. I.) G. acaulis, 

Alpen-E. Kzähne aus breitem Grunde lanzettl. verschmälert; 

l 
Buchten u. s. w. spitz; grundst. B. etwas steif, spitzlich. 
A. • . . • • . • • . • • • • • . . • G. vulgaris. 

Purpurner E. K. halbiert-scheidenförmig ,(der Läuge nach 
f geschlitzt). - Pf!. mit außen purpurnen, innen gelblichen, 

11 l wohlriechenden Bt. ; Zipfel der C. zugespitzt. A. von T. 
G. purpurea. 

K. glockig, 5-Szähnig; Zähne ziemlich gleich . . . . 12 
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r 
Ungarischer E. Kzipfel zurückgekrümmt; C. trübpurpurn, 

am Grunde grünlichgelb, dunkel punktiert und gestrichelt, 
121 5-8spaltig. B. A. • • • • • • • • • • G. Pannonica. 

P unktierter E. Kzipfel ~ufrecht; C. blaßgelb mit purpur
braunen Punkten, 6spalt1g. Sud. u. A. (Fehlt in B. N. 0. I .) 

G. punctata. 

l 
ljähr., oft mehrblütige Pft. mit spindeliger W.; seitliche, 

grundst., beblätterte Stämmchen fehlend • • • 1\1 
13 Stauden mit tblütigem St. und seitlichen, grundst., beblätter

ten, nicht blühenden Stämmchen; Bt. meist ansehnlich, 
dunkelblau . . . . . . . . . • . . . . . . • • • , 16 

l 
Liegender E. St. zart, liegend oder aufstrebend; untere B. 

verk.-eiförmig, stumpf; Bt. hellblaq; Gr. 2teilig, znrück-
14 gerollt. A. von T. Sb. St. Kt. •. • ••• G. prostrata. 

St. aufrecht bis aufsteigend; untere B. eiförmig, stumpf bis 
spitz; Bt. azurblau .........• . ....• Ui 

l 
Schnee-E. K. eng-walzlich, mit schmal gekielten Kanten. 

- Bis 6 cm hohes, oft ästiges Pftänzchen mit kleinen, bis 
8 mm breiten Bt. ; C. mit weißlicher Röhre. A. G. nivalis. 

15 Bauchiger E. K. bauchig-eiförmig, aufgeblasen, mit breit 
geflügelten Kanten. - Bis 2 dm hohe Pfl. mit meist ein-

l 
fachem St. und bis 12 mm breiten Bt.; C. mit lilafarbiger 
Röhre. A. u. Vor-A. • •.•••••• G. utriculos a. 

f Bayerischer E. Gr. tief 2spaltig; B. verk.-eiförmig bis spa· 
16 l telig, stumpf gerundet. A. • • . , • • • G. Bav arica. 

Gr. ungeteilt (aber oft leicht in 2 Teile zu spalten) . . . 17 

l 
Niedriger E. B. lineal, gegen 2 mm breit, zugespitzt. A. 

17 
G. piimila. 

B. rundlich-eiförmig, elliptisch bis lanzettlich, zum Grunde 
verschmälert, meist spitz . . . . . . . . . • • • • • 18 

{ 

Dacbigblätteriger E. B. sich dachig deckend, elliptisch-lau· 
zettlich, am Rande rauh; die grundst. B. nicht größer als 

18 die anderen. - Hochalpenpfl. (Fehlt in Sb. N. O.) 

l G. imbricai.ta. 
Untere B. rosettig, größer als die folgenden . . . . . • 1.9 

! 
Frühlings-E. B. elliptisch bis lanzettlich, spitz; K. auf den 

Kanten schmal oder breit geflügelt. - Pft. niedriger bis 

19 alpiner Gegenden . . . . . . . . . . . . • G. v erna. 
Kurzblätteriger E. B. rundlich-eiförmig, stumpflich bis kurz l zugespitzt; K. u. s. w. f. ungeßilgelt. - Hochalpenpfl. 

(Fehlt in N. Kr. I .) • • • • • • • • G. brachy phylla. 

1 

Alpenpflänzchen, deren St. nur am Grunde in aufsteigende, 
meist 1blütige, nackte Ästchen geteilt ist; K. glockig, tief 
geteilt, der kleinen röhrig-glockigen, blauvioletten C. nicht 

20 anliegend . . . . . . . . . . . . . . . . . . • , 21 

Pfl. niedriger bis alpiner Gegenden; St. ± verzweigt; K. 
röhrig, der meist ansehnlichen, violetten oder lilafarbigen 

l C. ·anliegend . . . . . . . . . . . . . . . . . • 22 

H e im er 11 Schulßora von Österreich. 25 
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21 
Kzipfel eiförmig. A. von T. Sb. KI. • . • . G. nana. 

{ 

Zwerg-E. B. verk.-eiförm.ig, stumpf gerundet; Bt. 4-5zählig; 

Zarter E. B. länglich - elliptiscb, spitzlich; Bt. 4zil.blig; 
Kzipfel eilanzettlich. A . von T. Sb. Kt. ... G. teneJia. 

{ 

Felcl-E. Bt. 4zählig; grnndst. und untere Stengelb. 11patelig; 
Kzipfel ungleich, die beiden äußeren breit eiförmig. (Fehlt 

22 in N . o.) • . • . . . . . . . . . . . G. campestris. 

Bt. (zumeist) 5zäblig . . . . . . . . . . . . . . . . 23 

l 
Bitterer E. Bt. klein, rötlichlila, 9-18 mm lang; Frk. und 

Fr. sitzend; grundst. B. zungenförmig bis spatelig; Stengelb. 
23 • länglich bis eilanzettlich. M. B. • • . • G. Amarella. 

24 

Bt. größer, violett, 18 - 45 mm lang; Frk. und Fr. gestielt. 
2'1 

{ 

Stumpfblätteriger E. Sommerbliih_end; die meisten B. 
stumpf; St. meist erst oben verzweigt G. obtusilolia. 

"Deutscher E. Herbstblühend; B. spitzig ; St. meist schon 
von unten verzweigt . . . . . . . • G. Germanica.. 

XCVll. Fam.: Singrüngewächse; Apocynaceae. 
(S. 73.) 

l 
Singriin, Immergrün. Bt. einzeln, achselst., blauviolett. -

Stauden b_is Halbs~ril.~cher mit knrzgestielten B. und ~roßen 
1 Bt.; C. stieltellerforrrug • . . . . . . . . . 1. V1nca. 

Bt. in :dspigen bis ebensträußigen Btständen, rosenrot oder 
weiß , . , . ..... ..•..•. . .... . 2 

Oleander. Strauch oder Baum mit in Quirlen gestellten, 
lineal-lanzettlichen, immergrünen, lederigen B. und großen, 
weißen oder rosenroten (in der Kultur meist gefüllten) Bt. 
mit trichteriger, am Schlunde zerschlitzte Schüppchen tra
gender C. - Allgemein knltiv. ; in Süd - T. wild. 

2 a. Nerimn Oleander. 
Hundstod. Bis 7 dm hoher Halbstrauch der Meeresküste mit 

aufrechten, rutenförmigen .Äßten, gegenst., f. sitzenden, 
linealen bis elliptisch-lanzettlichen, sommergrünen, am Rande 
rauhen B. und kleinen, rosenroten Bt. mit glockiger C. r. 

2. Apocynnm Venetnm. 

1. Singrlln, Immergrftn; Vinca. 

{ 

Krautiges S. Sommergrün; alle St. liegend, krautig; B. fein 
gewimpert, untere eiförmig, obere lanzettlich. N. 

1 V. berbacea. 
l Immergrün; blühende St. aufrecht, die anderen liegend, aus-

dauernd. . . . . . . .. ............ 2 

2 V. minor. 

{

Kleines S. B. schmal elliptisch bis lanzettlich, ungewimpert; 
Kzipfel ungewimpert; Zipfel der C. gegen 1 cm lang. 

Großes S. B. herzförmig bis eilanzettlich, gewimpert; Kzipfel 
gewimpert; Zipfel derC. gegen 2 cm lang. Süd-T. Kr. I . 

V. maior. 



XCVIII. Scbwalbenwurzgewäcboe. - XCIX. Windengewächse. 387 

XCVIII. Fam.: Schwalbenwurzgewächse; 
Asclepiadaceae. es. 73.) 

Seidenpflanze. Große, bis 1·5 m hohe, kultivierte (selten ver
wilderte) Staude mit reichblätterigem St., elliptisch-stumpf
licben, unten graufilzigen B. und blattacbselst., hängenden, 
fieischroten (Schein-)Dolden; Nebenkrone 5blätterig, die B. 
kappenförmig, mit hornähnlichem, aus einer Höhlung vor
tretendem Anhängsel. - Aus Nordamerika stammende 
PH . .......•.. .. 1. AsclCpias Syrfaca. 

Schwalbenwurz. (Fig. 112.) Meist unter 1 m hohe, manch-
• ma! wind~nde Staude mit . beblättertem St., herzeiförmigen 

bis eilanzettl., zugespitzten, kahlen oder etwas flaumi
gen B. und end- und seitenst., abstehenden bis aufrechten, 
weißen (Schein-)Dolden; Nebenkrone napfförmig, 5lappig, 
die Lappen einfach, ungehörnt. . 

2. Cynänclium Vincetoxicum. 

XCIX. Fam.: Windengewächse; Convolvulaceae. 
• (S. 72.) 

1 

Seide. Rötlich oder gelblich gefärbte, nichtgrüne Schma
rotzer, mit fadenförmigen, andere PH. umschlingenden St.; 
B. fast fehlend (auf winzige Schüppchen reduziert); Bt. 
klein in Knäueln oder Träubchen; C. 4- 5spaltig, glockig 
(vergl. s. 23) • • • • • • . • • • • • • • 3. Cuscuta. 

Grüne, beblätterte, sich selbst ernährende PH. mit ansehn
lichen Bt. ; C. trichterig-glockig mit leicht 5eckig-lappigem, 
f. ungeteiltem Saume . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 gestielten, herzeiförmigen B. und großen, meist violetten, l 
Trichterwinde. N. kopfig; Kapsel 3-4fächerig. - Hoch

windende, 1jähr. Zierpfi. aus dem trop. Amerika mit lang-

purpurn gestreiften Bt. . . . • I. Pharbitis hfspida. 
Winde. N. 2lappig, 2teilig; Kapsel 1-3fächerig. 

2. Convolvulus. 

2. Winde; Convolvulus. 

{ 

Bt. am Grunde mit 2 großen Hochb., welche den K. ein-
1 schließen oder stützen. - Stauden . . . . . . . . . 2 

Btstiele mit kleinen, von der Bt. ± entfernten Hochb. . . 3 

1 
Zaun-"\V. Windende Heckenpfi. mit pfeilförmigen B„ Öhr

chen derselben abgestutzt; Deckb. den K. einschließend, 

2 herzförmig, spitz; Bt. weiß . . ' · . . . . . C. sepium. 
Meerstrands-W. Liegende Meerstrandspfl. mit nierenförmigen 

l B.; Deckb. den K. stützend, eifö rmig, stumpf; Bt. rötlich. r. 
C. Soldanella. 

l 
Dreifarbige W. 1j ähr. PH.; Bt. 3farbig, dunkelblau mit 

weißer Röhre u. hellgelbem Grunde; .St. nicht windend. -
3 Häufige Zierp~. aus dem Mittelmeergebiete C. tricolor. 

Stauden; Bt. weiß oder rosa . • . • . . . . . • • . . !I: 

25* 
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4 förmig; Bt. weiß bis rosenrot • • . . . • C. arvensis. 

{ 

Acker-W. Pf!. kahl oder kurzhaarig; St. windend; B. ge
stielt, eiförmig bis länglich, am Grunde gestuzt bis pfeil-

Kantabrische W. Pß. von weißen Haaren rauhhaarig; St. 
nicht windend; obere B. sitzend, lanzettlich bis lineal; Bt. 
rosenrot. N. Sud-T. Kr. r .••• , • C. Cantabricus. 

s. Seide; Cuscuta. (S. 2s, ss1.) 

l 
Hopfenartige S. Bt. in ährenförmigen Rispen; 1 Gr. mit 

2lappiger N. - Bis 2 m hoch kletternd, auf träuchern 
1 schmarotzend, mit weißlichen bis rötlichen, purpurn ge-

streiften und punktierten Bt. N. M. C. lnpulifOrmis. 
Bt. oft geknäuelt; 2 Gr. , . . . . , , , , , , , , , , 2 

l 
'Vohlriechende S. Bt. gestielt in traubigen Rispen, weiß, 

wohlriechend. - Aus Südamerika stammende, manchmal 
2 auf Luzernenfeldern eingeschleppte Seide mit sehr feinen, 

gelblichen St. • . • . . • . • . . . C. suaveolens. 
Bt. in kugeligen, dichten Knäueln • , . • , , , , , , , 3 

f 
Flachs-S. Röhre der gelblich weißen C. doppelt länger als 

der Saum, f. kugelig; St. meist einfach. - Gelbgrüner 
3 Schmarotzer auf Lein . . • , . . , . , C, Epilinum. 
l Röhre der weißen oder r.ötlichen C. höchstens so lang als 

der Saum; St. ± verzweigt . , , , , • , , , . , , • 4 

! 
Europäische S. Schuppen im Schlunde der C. aufrecht, 

deren Röhre angedrückt. - Bis 2 m hoch kletternder 

4 Schmaro~zer auf Nesseln, Weiden, Erlen u. s. w, 
C. Enropaea. 

_ l Schuppen u. s. w. gegeneinander geneigt, den Schlund der 
C. ± schließend . . . . , . , . . . . , , • • ö . f Kleine S. Röhre der C. walzlich, so lang als der Saum. 
- Schmarotzer auf niederen Kräutern, Klee u. s, w. 

5 C. Epithymum. 
· l Weiße S. Röhre der C. kurzglockig, kürzer als der Saum. 

Süd-T. • . . .- • • . • • • . • • . • • • . • C. alba. 

C. Fam.: Sperrkrautgewächse; Polemoniaceae. <S. 1a.) 

1 einzeln in den Winkeln der B. ; C. groß, glockig, trübviolett, 

1 

Kobäa. · Mit Ranken kletternde Pf!.; B. gefiedert, die ober
sten Fiederchen in verzweigte Ranken verwandelt; Bt. 

hellgrün oder schmutzigrötlich mit laubigen Kelchb. -
Zierpfl. aus Mexiko • . . • . J, Cobaea scandens, 

Nicht kletternde, rankenlose Pf!. , • • . , . , . • . , 2 
Sperrkraut. (Fig. 111.) B. unpaarig gefiedert; C. aus kurz-

2 

glockigem Grunde radförmig, blau oder weiß. - Staude 
gebirgiger Gegenden mit aufrechtem, oben drüsig-flaumigem 
St., eilanzettl. Fiedern u. Bt. in traubigen Rispen. In Ge
birgs- und Alpengegenden wild; oft kultiv. und dann ver
wildert • . . . . . • 4. Polemonium coerulenm. 

l B. ungeteilt, ganzrandig bis eingeschnitten-gesägt; C. stiel
tellerförmig. - Aus Nordamerika stammende Pfl. . • 3 
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( Kollomie. B. abwechselnd, ganzrandig bis gesäg-t; Mündung 
der Röhre der C. erweitert. - Ans Nordamerika {in B.) ein
geschleppte, ljähr. PH. mit eilanzettl. B. und dicht kopfig
gebüschelten, anfangs gelben, dann rötlichen Bt. 

3. Collomia grandlßora. 
Phlox. B. meist gegenst. bis quirlig, ganzrandig; Mündung 

u. s. w. nicht erweitert. - Beliebte Zierpfl. aus Nord
amerika mit rispigen Btständen und lilafarbigen oder 
weißen Bt. . . . . . . . . . . . . . . . 2. Phlox. 
Rispige Ph„ Ph. panicull\ta; zieml. kahle, hochwüchsige Staude 

mit steifem, aufrechtem SI. und eilanzetll. B. - Pfriemliche Ph., 
Ph. subulilla; ziemlich kahle Staude mit liegenden Ästen u. 
schmallinealen B. - Drummonds Pb„ Ph. DrummOndii; 
ljähr., drüsenhaariges Kraut mit längl.-lanzetll. B. 

CI. Farn.: Rauhblätterige; Borraginaceae. <B. 12.) 

( 
Scharfkraut. {Fig. 413 .) K . 5zähnig, mit 2 kleineren Zähnchen 

zwischen den Zipfeln, nach dem Verblühen sehr vergrößert, 
1 2 aufeinanderliegende, gezackte Platten bildend. - ljähr. 

1 
j Kraut mit ästigem, steifhaarigem St., länglichen B. und zu 

1-4 in den ßwinkeln stehenden, sehr kleinen, blauen Bt. 
6. Asperugo proeumbens. 

K. 5zähnig bis 5teilig, nach dem Verblühen f. unverändert 
oder ohne Formänderung vergrößert . . . . . . . • • 2 

Wolfsauge. {Fig. 417.) Röhre der trichterigen, blauen C. unter 
der Mitte eingeknickt, aufwärts gekrümmt, Saum schief, 
ungleich 5spaltig. - Stechend steifhaariges Unkraut mit 

2 länglichen B.; Bt. klein mit weißen Deckklappen. 
10, Lyeopsis arvensis. 

C. nicht mit eingeknickter (höchstens mit leicht gekrümmter) 
Röhre ...... . ... . .........•. 3 

l 
Natterkopf. C. deutlich 't', trichterig-glockig, mit schiefem, 

5lappigem Saume. - Steifhaarige bis stechend ranhhaarige 
3 Kräuter mit Bt. in ährenartigen, seitlichen Wickeln, welche 

zu ± verlängerten Trauben vereint sind • 18. Eehinm. 
C. strahlig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 4 

(Sonnenwende. (Fig. 415.) Gr. an der Spitze des Frk. (oder der 

1 
Fr.); Fr. glatt. - ljähr. , filzigrauhes Unkraut mit eiförmigen 
bis ellipt. B. und kleinen weißlichen bis blaßbläulichen Bt. 41 in ährenförmigen, eingekrümmten Wickeln. T. M . N. Kr. r. 

1. Heliotropinm Europaenm. *) 

Gr. in der Mitte zwischen den 4 (selten 2) Teilen des Frk. 
(oder der Fr.) . . . . . . . . . . . . . • • . • . • o 

{ 

Schlund der C. offen, innen nackt, kahl oder gehärtet . . 6 
5 Schlund der C. durch Falten oder Deckklappen ± verengt bis 

geschlossen • . . . . . . . . . • . . . . . . . . 9 

•) Die Pernanische S„ H. Peru viänum, eine strauchige Pli. mit lila!ar
bigen, sehr angenehm nach Vanille duftenden BI., wird oft kultiviert. 
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Fig. 413. Fig. 414. 

a Scharfkrant; b K. der Bt., 
c der Fr. 

" Natterkopfähnliche Lotwnrz; 
b 0. ausgebreitet; c Frk.; a Teilfr. 

1 
Wachsblume. (Fig. u&.) Pß. ganz kahl oder nur die B. ge

wimp.ert ; C. walzig-glockig, gelb oder gelb und violett; Fr. 
6 aus 2 Nüßchen bestehend . ...... 17. Cerfnthe. 

PH. weich behaart bis rauhhaarig; Fr. aus 4 Nüßchen be-
stehend .. .. .. .. .. . ..... .. . .. 7 

_V· dj 
i' _· ~ ·~. : . . ' 

4 

Fig. 415. 
a Sonnenwende; b BI. ; c 0. ausge

breitet; a Frk. 

Fig. 416. 

" Kleine Wnchsblnnie; b Fr.-Kelch; 
c O.; a Stb. 
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Fig. 417. 
a Wolfsange; b 0.; c Fr. halbierl. 

Fig. 418. 
a Gebriiuchliehe ßeinwurz; b 0. aua

gebreitel; c Fr. im K. 

i 
Lotwurz. (Fig. '14.) C. walzig-glockig, weißlich bis blaßgelb, 

kurz 5zäbnig (manchmal durch Fehlschlagen weniger zäbnig), 

7 im chlunde nackt. - ehr raubbaarige Stauden mit 
Iinealen bis Janzettlichen B. und überhängenden Bt. 

16. Onosma. 
C. trichterig, im Schlunde behaart oder gehärtet . . . . 8 

Fioo, 419. 
a Herabgebogener Jgelsnme; 

b 0. ausgebrcilel; c Teilir. 

Fig. 420. 
a Gebräuchliche Hundszunge; 

b 0.; c Frk.; d Fr. 
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8 
länglichen bis lanzettlichen B. St. o. N. B . M . Sch. 

{ 

Nonnee. (Fig. '21.) K. röhrig, nicht kantig; C. purpurbraun bis 
schwärzlich (sehr selten gelblich). - Graugrüne Pfi. mit 

· II, Nonnea pnlla. 
Lungenkraut. K. prismatisch, 5kantig; C. anfangs rötlich, 

zuletzt azurblau oder blauviolett • • I2. Pnlmonäria. 

l 
Beinwurz. (Fig. 418.) C. walzlich mit pfriemlichen, kegelför

mig im Schlunde zusammenneigenden Deckklappen. -
9 Stauden mit eilänglichen bis lanzettl. oder elliptischen B. 

7. Sf mphy tnm. 
C. radförmig, trichterig oder stieltellerförmig . • . . . IO 

{ 

Fr. wide.rhackig-weichstachelig, daher leicht hängen bleibend. 
10 - Kräuter . . . . . . . . . . . . . . . . . . • II 

Fr. ohne hackige Weichstacheln*) . . . . . . . . . . I2 

/ 

Igelsame. (Fig. 419.) Bt. klein, himmelblau; Teilfr. 3kantig
pyramidal, am Rande stachelig; B. lineal bis lanzettlich. 

4. Läppnla. 
Klettenartiger J., L. M y o s 6 t i s; B . angedrückt behaart; ll'rsliele 

11 aufrecht. - Hernbgebogener I ., L. defl6xa; B. abstehend 

1 

behaart; Frstiele h erabgebogen. (J<'ehlt in Kr. J. ) 

Hundszunge. (Fig. 420.) Bt. ansehnlich, rot oder bläulich; 
Teilfr. eiförmig, flach gedrückt, oberseits weichstachelig. 

3, Cynoglossum. 

! 
Nonnee. (Fig. 421.) C. purpurbraun bis schwärzlich (sehr selten 

gelblich), trichterig offen, mit sehr kleinen, bärtigen Deck-
12 schuppen u. s. w. (vergl. 8) .• • II , Nonnea pulla, 

l C. a.nders gefärbt, Deckklappen, Falten u . s. w. wohl ent-
wickelt .•... . .. ........ .. .•• I S 

j 
Nabelnuß. (Fig. ;122.) Teilfr. mit der inneren Seite dem Gr. 

angewachsen, rund, niedergedrückt und napfförmig ausge
höhlt. Im ersten Frühlinge blühende Pfi. mit blauer C. 

2. OmphalOdes . 
Vergi8meinnichtartige N., O. scorpioldes; Kraut mil unteren 

verk.-eiförmigen, oberen Janzettlicben bis länglichen B. u . kleinen 
13 Bt. in den Winkeln der oberen Stengelb.; Deckklappen gelb. 

l 
(Fehll in Sch. T . Kr. I .) - Frühlings-N., 0 . verna; Staude 
mit unteren e iherzförmigen, oberen eilanzettlichenB. und endst., 
deckblatllosen Wickeln; Bt. groß mit weißen Deckklappen. S t. 
Kt. Kr. I . (ofl kulliv. u. verw.). 

Teilfr. nicht mit dem Gr. verwachsen, dieser frei zwischen 
denselben vortretend . . . . . . . . . . . . . . . I '1 

Boretsch. (Fig. 423.) C. radförmig mit zugespitzten Zipfeln, azur
blau. - ljähr., sehr rauhhaariges Kraut mit eiförmigen bis 
länglichen B. und großen Bt. mit 2spaltigen Stb., diese 

14 außerhalb der .Anthere mit einem spitzen Lappen; .Antheren 
schwärzlich. - Oft kultiv„ aus dem Oriente stammende Pß.. 

8 • .Borrägo olficinälis. 
C. trichterig bis stieltellerförmig . . . • . . . . . . . Ui 

*) llei dem Himmelsherold, Eritrichium nanum, ist der Rand der 
1.'eilfr. öfter gezähnt; die Pß. nnlersch eidel sich sehr leicht durch den dichten 
Polsterwuchs und das hochalpine Vorlrnmmen von dell unler 11 angeführten 
Arten niedri11erer Gegenden. 
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Flg. 422. 
a Verglßmelnnlchtartige NabelnuJI 

b Bt.; c Fr. im K. 

Himmelsherold. (Flg. 424.) Grauzottige Alpenpfl. in dichten 
Polstern; B. länglich-Janzettlich; Bt. groß, azurblau, in 
wenigblütigen, den Polstern aufsitzenden Ständen; C. mit 

15 seicht 2lappigen Deckklappen; Teilfr. Skantig, vorn abgeflacht. 
A. (Febll in N. O.) • • • • • ~. Eritrfohinm nannm. 

Wenn Alpenpfl., dann keine dichten Polster bildend und die 
Deckklappen einfach . . . . • . . . • . • . • . . 16 

{ 

Moltkie. Halbstrauch; die Stb. ragen aus der blauen C. 

16 heraus ; B. lineal, am Rande umgerollt. s 11 d. T. 
14:. Moltkia grambülOlla. 

Kräuter oder Stauden mit zumeist nicht herausragenden Stb. 17 

Fig. 423. Boretsch. 

Fig. 424. 
a Himmelsherold; b Stück der O. 

von innen. 
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Ochsenzunge. (Fig. 425.) Schlund der C. durch o weiß-

[ 

liehe, behaarte Deckklappen geschlossen. - Ansehnliche, 
rauhhaarige Pfl. mit länglichen oder lanzettlichen bis linea
len B. . . . . . . . . . . . . . . • . 9. Anchusa. 

Gemeine 0„ A.. o!ficinä li s; BI. mittelgroß, anfangs purpurn, dann 
17 dunkelblau mit eüörmigen, s&mligen Deckklappen. - Italienische 

l 
0„ A. Il{LI i c&; BI. groß, azurbfau mit länglichen, pinsel!örmig
behaarlen Deckklappen. S ü d-T. N. I. 

Schlund der C. durch Falten (Deckklappen) bloß verengt oder 
durch kahle, gelbe Deckklappen f. geschlossen. - Kräuter 
oder Stauden mit (wenigstens oberen) lanzettlichen oder 
länglichen B. . . . . . . . . . . . . . . . . 18 

. Fig. 425. 
a Gern. Ochsenzunge; b BI. im 
Llingsschnitle ; c Fr.-Keloh im Durch

schnitte. 

Fig. 426. 
a Gebräncl1licher Steinsame; b o. 

geöffnet; c Teilfr. 

r Steinsame. (Fig. 426.) c. weißlich oder anfangs purpurn, dann 

1 
dunkelblau, mit haarigen Deckklappen oder Falten im 
Schlunde; alle Btstiele mit Deckb. 15. Lithospermum. 181 Vergißmeinnicht. C. blau (anfangs manchmal gelb) mit gel
ben, kahlen Deckklappen; wenigstens die oberen Bt. 
ohne Deckb. oder die Bt. einzeln in den Winkeln der 
oberen Stengelb. . . . . . . . . . . . 13. JHyosotis. 

3. Hundszunge; CynoglOssnm. es. s92.) 

[

Bemalte H. C. bläulichlila, purpurn geadert, Deckklappen 
blutrot bis f. violett. - Graufilzige Pf!. mit unteren längl. 
und oberen f . herzförnrig-lanzettl., halbstengelumfassenden 

1 B. I. . . . . . • . . . • . . . . . C. pictum. 
C. rot, ungcadert, Deckklappen purpurn; untere B. eiförmig bis 

elliptisch, obere länglich bis lanzettlich, halbstengelum-
fa.ssend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
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l 
Gebräuchliche H. (Fig. 420.) B. auf beiden Seiten ±grau filzig; 

C. blutrot; Teilfr. mit vortretendem Rande C. olficinale. 
2 Deutsche H. B. grün, oben verkahlt und f. glänzend, unten 

zerstreut rauhhaarig; C. trübrot, am Grunde ins violette 
ziehend; Teilfr. ohne vortretenden Rand. N. Bt. J. 

C. Germanicum 
7. Beinwurz; Symphytum. (S. S92.) 

1 
Gebräuchliche B. (Fig 418.) Bt. violett, rot oder weiß; obere B. 

lang herablaufend; W. rübenförmig-ästig, senkrecht; St. 
1 ästig . . . . . . . . . . . . . . . . S. olficinale. 

Bt. gelblich bis weißlich ; obere B. wellig herablaufend; W st . 
kriechend; St. einfach oder etwas ästig . . . . . . . 2 

2 Zähnchen . . . . . . . . . . . . . S. tuberosum. 

{ 

Knofüge B. Wst. schief bis wagrecht, fleischig, stellenweise 
knotig verdickt; C. gelblich mit zurückgekrümmten 

Zwiebelige ß. Wst. mit haselnußgroßen Knollen u. dünnen 
Ausläufern; C. gelblichweiß mit hellgelbem Saume und 
geraden Zähnchen. I. . . . . . • . • S. bulbosum. 

12: L~ngenkraut; Pulmonar~a. (S. 392.) 

r Schmalblätteriges L. B. der nichtbliihenden B.-Büscbel*) 
im ausgebildeten Zustande lineal-lanzettl., allmählich zum 
Grunde verschmälert, oberseits steifborstig - rauh, ohne 
Drüsenhaare, ungefieckt; bljihende St. oben ± drüsig be
haart u. außerdem rauhhaarig; Bt. zuletzt azurblau. (Fehlt 

in Sb. Kt.) •.•. • . • ..••• P. angustifolia. 

1 
{ Gebräuchliches L. B. u. s. w. herzförmig bis eilanzettl., 

plötzlich in den langen Stiel zusammengezogen, oberseits 
borstig-rauh, Drüsenhaare f. ganz fehlend, gefleckt oder 
ungeßeckt; blühende St. oben± drüsig-behaart und außer
dem rauhhaarig; Bt. zuletzt hlauviolett . P. olficinalis. 

B. verschieden geformt, weichhaarig und oberseits reichlich 
mit Drüsenhaaren bekleidet ; blühende St. nicht rauh, sondern 
durch die dichte, drüsenhaarige Bekleidung klebrig . . 2 

1 
Steirisches L. B. (meist)gefieckt, diejenigen der nicht blühe.nden 

B.-Büschel mit Stielen, die viel kürzer als die Bfillche sind; 
2 Bt. (zuletzt) azurblau. KI. St. Kr. r. ... P. Stirfaca. 

B. ungefieckt, diejenigen u. s. w. mit Stielen f. von der Länge 
der Bfiäche; Bt. (zuletzt) blau violett. . . . . . . . . 3 

3 
Antheren schwarzviolett. Sb. T .•• •. P. montana. l 

Berg-L. B. grün, obere Stengelb. ein wellig herablaufend; 

Weichstes L. B. graugrün, obere Stengelb. nicht herab
laufend ; Antheren gelblich. M . N. Bt .• P. mollfssima. 

13. Vergißmeinnicht; l'tlyosotis. (S. 394.) 

1 
feuchter Stellen mit himmelblauen Bt. . . . . . . . . 2 l 

K. angedrückt behaart, nach dem Verbliihen offen. - Pfi. 

K. (besonders unterwärts) abstehend behaart, Haare an der 
Spitze hackig gekrümmt . . . . . . . . . . . . . . 3 

*) Manchmal sind dieselben zur . Btzeit noch vom Vorjahre her vor
handen; meist entwickeln sie sich erst späterhin. 
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(Sumpf-V. Staude mit schiefem, kriechendem Wst., kantigem 
j St. und bis auf 1/8 seinElr Länge 5zähnigem K. 

2 { Itl. paltistris. 

l 
Rasiges V. Kraut mit faseriger, absteigender W., stiel

rundem St. und bis zur Hälfte 5spaltigem K. 
Itl. caespitosa. 

{ 

Btstiele zur Frzeit kürzer als der K. - Pfl. sonniger Hügel, 
3 Bergwiesen u. s. w. mit kleinen Bt. . . . . . . . . . 4 

Btstiele zur Frzeit so lang oder länger als der K. . . . ö 

f 
Buntblütiges V. C. anfangs gelb, dann hellblau, endlich 

blauviolett ; Röhre der C. zuletzt doppelt so lang als der 
4 K. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) • •••• • Itl. versicolor. 
l Steifes V. C. hellblau; Röhre u. s. w. kürzer als der K. 

Itl. stricta. 

5 { K. nach dem Verblühen offen; Bt. klein, himmelblau . . 6 
K. nach dem Verblühen geschlossen . . . . . . . • • • 7 

f 
Steifhaariges V. Pfl. trockener Stellen, Waldränder u. s. 

w.; Btstände (Wickel) unbeblättert; Btstiele nach dem 
Verblühen f . wagrecht abstehend u. ungefähr so lang als 

j 
der K. . . . . . . . . . . . . . . • • Itl. hfspida. 

6 Zertreutblütiges V. Pfl. feuchter Gebüsche, Auen u. s. w. ; 
Btstände (Wickel) ± weit hinauf beblättert; Btstiele 
zuletzt zurückgeschlagen, mehrmals länger als der 
K. (Fehlt in T. o. I.) • • • • • • • • Itl. sparsißora. 

Veränderliches V. Voralpenpfl.; C. anfangs gelb, dann 
rötlich, endlich blau, Röhre derselben zuletzt von doppelter 
Länge des K. ; Antheren die Deckklappen im Schlunde 

7 der C. überragend. Sb. St. N . ••.•• Itl. variabilis. 
C. himmel- oder dunkelblau (selten weiß), deren Röhre von der 

Länge des K.; Antheren die Deckklappen nicht überragend, 
eingeschlossen . . . . . . . . . . . . . . . • . • • 8 

1 
Mittleres V. Saum der sehr kleinen C. beckenförmig; Bt· 

stiele zur Frzeit f. doppelt so lang als der K. 
s Itl. intermedia. 

Saum der C. flach, ausgebreitet; Btstiele zur Frzeit so lang 
oder wenig länger als der K.; Bt. ± ansehnlich . . • 9 

1 

Wald-V. Pf!. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit bis 5 dm 
hohem St. und weicher Behaarung; Wickel besonders zur 
Frzeit locker, verlängert; K. grünlich • . Itl. silvatica. 

9 Alpen-V. Gebirgs- bis Alpenpfl. mit bis 12 cm hohem St. 
und steifer Behaarung; Wickel u. s. w. gedrungen, dicht ; 
K. durch stärkere Behaarung graulich. (Fehlt in M . u. Sch.) 

· Itl. alpestris. 

13, Steinsame; Lithospermum. es. 394.) 

1 
Purpurblauer St. Bt. ansehnlich, anfangs lichtpurpurn, 

dann dunkelblau. - Staude mit ausläuferähnlichen, be-
1 blätterten Zweigen. (Fehlt in Sb. Kt. 0 . Sch.) 

L. purpüreo·coerüleum. 
Bt. weiß oder etwas grünlich, klein.- Pf!. ohne derartige Zweige2 
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{

Gebräuchlicher St. (Fig. 426.) Staude; B. mit vorspringenden 
Seitennerven; Bt. grünlich weiß; Nüßchen glatt, glänzend-

2 weiß • . . . . . . . . • • • . • • • L. oliicinale. 
Acker-St. 1jähr. Kraut; B. mit nicht vorspringenden Seiten

nerven; Bt. weiß; Nüßchen warzig, glanzlos. 
L. arvense. 

16, Lotwurz; Onosma. (S. 391.) 

f 
Natterkopfähnliche L. (Fig. 4H.) Borsten der unteren B. auf 

Knötchen sitzend, welche Sternhaare tragen. - Staude mit 

1 meist einfachem, nicht ästigem St. und blaßgelben Bt. 

l Süd-T. Kr. r. . . . . . . . . . . . . O. echiofdes. 
Borsten. u. ~· w. auf Ki~ötchen, welche. kahl oder etwas kurz

borstig smd; St. meist sehr verzweigt . . . . . . • • 2 

f 
Sand-L. C. schon beim Aufblühen blaßgelb; Antheren be

sonders oberwärts feingesägt. - Staude, welche neben den 
blühenden St. seitliche, nicht blühende B.-Büschel besitzt. 

2 { N. M. Süd-T .• • •••.•..•• , 0. arenarium. 
1 Visianis L. C. anfangs weiß, dann sich schnell blaßgelb 

l ".'erfärbend . .i Antheren am Rande glatt. - Stau.de o~n.e seit
liche B.-Buschel. N. M. • • • . . • • • • O. V1s1anii. 

17. \Vacl1sblume; Cerinthe. (S. S90.) 

\

Kleine W. (Fig. 410.) C. über 1/ 8 ihrer Länge 5spaltig, mit 
aufrechten, pfriemlichen, zusammenschließenden Zipfeln, 

1 zitronengelb. ·- Kraut niederer bis gebirgiger Gegenden 
mit ganz kahlen, glatten B. . . . . . . , C. minor. 

C. 5zähnig; die Zähnchen eiförmig, zurückgebogen . . , 2 

{ 

Alpen-,V. Alpine Staude mit ganz kahlen, glatten B.; C. 
blaßgelb mit goldgelbem, meist purpurn geflecktem Saume; 

2 Antheren 4mal länger als die Stf. T. SI. Kr. C. alpina. 
Große W. Kraut mit am Rande gewimperten u. war

zigen B.; C. gelblich oder gelblich u. violett; Antheren f. so 
lang als die Stf. Kr. r. . , . • . . • , , C. maior. 

1.8. Natterkopf; Echium. es. ss9.) 
Roter N. Bt. klein, blutrot; Gr. ungeteilt, mit 2knotiger 

N.; B. lanzettl. bis lineal-lanzettl.; Wickel ungespalten . 
. N. M. Kr. • • • • • • • • • • • • • , • E. rubrum. 

Hoher N. Bt. klein, weiß, blaßviolett oder rötlich; Gr. au 
1 der Spitze 2spaltig. - Sehr steifhaariges Kraut mit lanzettl. 

bis lineal-Janzettl. B. und 2-3spaltigen, unteren Wickeln. 
Süd-T. Kr. r . N . ••• (E. Italicum.) E. altissimum. 

l Bt. ansehnlich, azurblau oder blauviolett; Gr. 2spaltig ; Wickel 
einfach, ungespalten • . . . . . . , • , , . , , • • 2 

1 
Gemeiner N. Obere (und untere) B. lanzettlich bis lineal

lanzettl., zum Grunde verschmälert; Bt. azurblau. 
E. vulgäre. 

2 Wegerichblätteriger N. Obere B. aus herzförmig-stengel
umfassendem Grunde nach vorne verschmälert, untere l längl.-lanzettl., in den Bstiel verschmälert; Bt. blauviolett. r . 

E. plantagfneum. 
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CI!. Fam.: Eisenkrautgewächse; Verbenaceae. (8. 16.) 

Eisenkraut. (Fig. 116.) Staude mit f. kahlem, rispig-ästigem 
St., 3spaltigen bis fiederlappigen B. mit eingeschnitten
gesägten Zipfel~ und kleinen, lilafarbigen Bt. in nackten, 
rutenförmigen Ahren; l!'r. in 4 Teilfr. zerfallend. 

1. Ve rbena ollicinalis. 
Keuschbaum. (Fig. 427.) Strauch mit graufilzigen Ästen, 5-7-

zähligen B. mit lanzettl., ganzrandigen, oben grünen, unten 
filzigen Blättchen und violetten Bt. in Quirlähren, die zu
meist rispig vereint sind; Steinfr. mit 4tächerigem Stein
kerne. I. . . . . . . . . . 2. Vitex Agnus castus. 

Flg. 427. 
Keuschbaum. a blühender Zweig; 
b 0. ausgebreitet; c Fr„ d dieselbe 

im Querschnitte. 

Fig. 428. 
a Europ. Wolfsfnß ; b Bi. von der 

Seite, c dieselbe von oben. 

CIII. Fam.: Lippenblütler ; Labiatae. <S. 16.) 

l 
C. trichterig, f. regelmäßig 4spaltig; der obere Zipfel ± aus

gerandet. - Stauden mit kleinen, weißlichen, lilafarbigen 
oder rötlichen Bt. in Scheinquirlen oder Quirlähren; B. 

1 ± gesägt bis fiederteilig . . . . • . . . . . . • . . 2 
C. 1lippig, die Oberlippe fehlt oder ist ganz verkü=ert • 3 
C. 2lippig, mit Unter- und Oberlippe . . • . . . . . . • 4 
'Volfsiuß. (Fig. 428,) Mit 2 Stb. (daneben noch 2 Staminodien). 

- Stauden mit eiförmigen bis lanzettlichen B. u. kleinen, weiß
lichen Bt. in dichten, blattwinkelst. Quirlen 32. Lycopus. 

EuropliiS"cher „ L. Europa6u s; bis 1 m hoch; B. grob- bis 
eingeschnitten gezähnt-gesllgt, die unteren am Grunde ßeder-

2 spa.ltig. - Hoher W. L. exaltätus; bis gegen 2 m hoch; 
alle B. fi ederspaltig bis ftederteilig. (FeWI in T. 0. Sb. Kt. Sch.) 

l\Iinze. (Fig. 429.) Mit 4 Stb. - Aromatische Stauden mit rund
lichen, eiförmigen bis lanzettl., ±gesägten oder gezähnelten B. 
und lilafarbigen oder rötlichen (selten weißen) Bt. in blatt
winkelst. Quirlen oder quirlährigen Ständen 33, lUentba. 
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l 
Gilnsel. (Fig. t30.) Unterlippe 3spaltig, Oberlippe aus 2,ltleinen 

Läppchen gebildet; Bt. sattgelb~ blau oder violett J,Ajuga. 
3 Gamander. (Fig. t31.) Unterlippe 5spaltig, Oberlippe fehlend; 

Bt. purpurn, gelblichweiß bis gelb oder grünlich. 
2. Teucrium. 

4 { Mit 2 Stb. (daneben öfter 2 Staminodien) . 5 
4, ± ausgesprochen 2mächtige Stb. . . . . . . . . . . . 6 

5 

6 

Fig. 429. Fig. 430. 
a Pfeffer-Minze; b llt. a Berg-Günsel; b llt. 

Rosmarin. Immergrüner, duftender Strauch mit linealen, am 
Rande µmgerollten, lederigen B. und blaßblauen Bt.; Ober
lippe flach, aufrecht, 2spaltig. - Häufig kultiviert; in r. 
wild • • • • • • • . • 3. Rosmarinus officinalis. 

Salbei. Kräuter, Stauden oder Halbsträucher mit ei- oder 
herzförmigen bis lanzettlichen B.; Oberlippe siehe!- bis 
helmförmig, gewölbt oder von den Seiten ± zusammenge
drückt, ganzrandig oder leicht ausgerandet 22, Salvia, 

Lavendel. Antheren !fächerig, nierenförmig, mit 1 Spalte 
aufspringend und dann flach, f. kreisrund. - ± graufil
ziger Halbstrauch mit linealen bis lineal-lanzettlichen, am 
Rande umgerollten, ganzrandigen B. und blauen )?t. in 
endst„ unterbrochenen, aus Scheinquirlen bestehenden Ahren. 
Oft kultiviert, im 8üdlichsten Gebiete (und in N.) verwil-
dert . . . . . . . . . . 5. Lavandula officinalis. 

Antheren 2fächerig, deutlich aus 2 gesondert aufspringenden 
Hälften bestehend . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
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Basilikum, ßasilienkrant. Stf. abwärts auf die Unterlippe 
geneigt, nicht unter der Oberlippe verlaufend. - ljähr., 
stark duftende, ostindische Kulturpfl. mit eilänglichen, punk
tierten B. und weißen bis bläulichen Bt. in Quirläbren; K. 
mit ganzer Ober- und 4zähniger Unterlippe; C. mit 4spnl
tiger Ober- und ungeteilter Unterljppe. 

3~. Oeymum Basillenm. 
Stf. unter der Oberlippe verlaufend; K. und C .. anders . 8 

Fig. 431. Flg. 432. 

a Knoblauoh-Gamnnder; b BI. a Y op; b K. ; c O. 

1 

Str. oberwil.rts auseinander tretend, unter der Oberlippe beider
seits hervorragend; (vergl. Fig. 432 c u. 484 c.) • • • • • • 9 

8 Stf. unter der Oberlippe bogig zusammenneigend . . • • 12 
Stf. unter der Oberlippe parallel (oder f. parallel) verlaufend, 

genähert (nach dem Verbltlhen öfter z. Teil nach auswärts 

9 

gebogen) . . . . . . . • • . . . . • • • • • • . • 17 

Thymian, Quendel. K. ausgesprochen 2lippig. - Niedrige, 
duftende Halbsträucher mit entweder mehr entfernten oder 
kopfig bis ährig gehäuften Scheinquirlen 31. Thymns . 

Garten-Th., Th. vulghis; SI. am Grunde nlchl wurzelnd, ± au!· 
rech•, aehr listig; B. lineal, am Bande stark umgerolll; BI. lichl
rol bia weiß. Kr. I. (ofi kulliv.)-Feld-Th., Th. Serpylluml· 
SI. niederliegend bia auClteigend, am Grunde w:irzeln.d; B . linea 
bia kreisrund, nicht oder nnr schmal umgerolll; BI. lila bia pur
purn (..Uen weiß). 

K. nicht 2lippig, 6zähnig oder zahnlos und auf einer Seite 
bis gegen den Grund gespalten . . , . . . . . . . 10 
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1 
Ysop. (Fig. 432 .) B. lineal bis lineal-lanzettlich, spitz; Bt. in 

einseitswendigen, verlängerten, ährigen Ständen; Oberlippe 
2spaltig. - Vielstengeliger Halbstrauch mit ganzrandigen, 
drüsig-punktierten B. und weißen, rosenroten, blauen oder 

10 { violetten Bt. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.l 

[ 

28. Hyssopus ofiicinalis. 
B. elliptisch bis eiförmig; Bt. in ± gedrungenen Ähren oder 

Köpfchen, die zu rispigen bis ebensträußigen Ständen ver-
eint sind; Oberlippe ausgerandet .......... 11 

Majoran. (Fig. 433.) K. einseitig bis zum Grunde gespalten, 
zahnlos. -· Stark duftende Pf!. mit graufilzigen B.; Hochb. 
der kleinen, weißlichen Bt. drüsig, dicht dachig aufeinander
liegend, quer breiter. Oft kultiv. (Vaterland: Orient, Nord-

11 afrika.) . . . . . • . . . 29. Itlajorana hortensls. 
Dost. (Fig. 434.) K. 5zähnig. - Staude mit ±kurzhaarigen B.; 

Hochb. der purpurnen oder weißen Bt. oft purpurn über
laufen, oberseits drüsenlos, elliptisch bis oval. 

Fig.433. 
a llfajoran; b Bt. mit Deckb.; c C. 
ausgebreitet; d Btgruppe zur Frzeit. 

30. Origanum vnlgare. 

Fig. 434. 
q Dost j b Btgruppe; c BI.; d O. 

ausgebreitet. 

r 
Satm•ei. (Fig. 435.) K. f. gleichmäßig 5zähnig, röhrig-glockig. 

- Kräuter o_der Halbsträucher mit linealen bis lanzettlichen, 
12 l drüsig-punktierten B. und weißen oder lilafarbigen Bt. 

25. Satureja. 
K. ausgesprochen 21ippig ; B. nicht lineal oder lanzettl. • 13 

13 B. tragendem St. und endst. Btstande. - Kahle Staude 

1 

Drachenmaul. .Alpenpfl. mit rosettigen, grundst„ länglichen, 
gekerbten B„ f. blattlosem oder nur einige Paare kleiner 

mit großen, violettblauen Bt. in unterbrochener Traube. 
(Fehlt in N. o. I.) • • 23. Horminum Pyrenaicum. 

St. ± reichlich beblättert, ohne grundst. Brosette . 14 

Heim er 1, Schulflora von Osterreich. 26 
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Fig. 435. 
a Garten-Sntnrei; b I! .; c K. ; d 0., 

e dieselbe auegebreitel. 

Fig. 437. 
a Gebräuchlicher Bergtllyminn; 

b K . 

Fig. 436. 
a Wirbeldost; b K . 

Flg. 438. 
o Melisse; b I!I.; c K. 
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1 
Wirbeldost. (Fig. 436.) Scheinquirle reichblütig, blattwinkelst., 

halbkugelig, von borstlichen, gewimperten Hochb. (Deckb.) 
behüllt, welche den K. an Länge erreichen. - Rauhhaarige 

14 Staude mit eiförmigen, gekerbt-gesägten B. und purpurnen I Bt. . . . . . . . . . 26. Clinopodinm vulgäre. 

l 
Wenn die Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen, dann ohne oder 

mit unscheinbaren, nicht borstlichen Hochb. . . . . . ll'i 

(

Bergthymian. (Fig . 437.) Bt. in blattwinkelst., an den St.
Enden rispig vereinten, lockeren, gabelspaltigen Trugdolden. 

15 27. Calamintha. 

16 

Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen . . . . . . . · . . . 16 

Fig. 439. Fig. 440. 
a Löwenschwanz; b Bt. a Drachenkopf; b K, 

Melisse. (Fig. 438.) Bis 1 m hohe, duftende Staude mit knotigem 
Wst.; B. ei- bis herzförmig, gekerbt-gesägt; Bt. klein, weiß 
bis rötlich ; Röhre der C. unter der Mitte aufsteigend-zurück
gebogen. - Kultiviert und verwildert; in Süd-T. St. Kr. I. 
wild . . . • • . . • • • • • 2'1. l.Uelissa oiiicinalis. 

Bergthymian. Niedrige, bis 3 dm hohe Pß, mit einfacher 
oder ± ästiger, faseriger W. u. lilafarbigen oder violetten 
Bt.; Röhre der C. f . gerade . . . . 27. Calamintlm. 

r 

Löwenschwanz. (Fig. 439.) Untere B. 5-7spaltig mit ein
geschnitten gesägten Zipfeln, obere 3spaltig; Unterlippe 
in einen lanzettlichen Zipfel eingerollt. - Bis über 1 m 
hohe Staud~ mit kleinen, rosafarbigen Bt. in zu langen, be-

171 blätterten Ahren vereinten Scheinquirlen. 
17. Leonurus Cardiaca. 

B. ungeteilt, ganzrandig bis gesägt oder gekerbt; wenn aus
nahmsweise fiederspaltig bis teilig, dann die Bt. ansehnlich 
u. die B. ohne eingeschnitten gesägte Zipfel . • 18 

26* 
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18 rötlich • . . . . . . . . . . . . . . . 19 
{ 

Die beiden oberen Stf. länger; Bt. violett, lila, weiß oder 

Die beiden unteren Stf. länger . . . . . . . . . . . . 21 

{ 

Drachenkopf. (Fig. 440.) K. 2lippig, die Oberlippe aus einem 
großen Zahne, die Unterlippe aus 4 Zähnchen gebildet; 
Oberlippe der C. gewölbt, helmförmig. - Rauhhaarige, ästige 

1 

\ 

Staude mit Bbüscheln in den Bwinkeln; B. teilweise fieder-
9 teilig, Zipfel zu 3-7, lineal; Bt. groß, dunkelviolett in 

blattachselst. Quirlen, die oberen ± genähert. T. N. B. 
10. Drac oce1Jhalum Austrfacum. 

K. f. regelmäßig 5zähnig • . . . . , . . • . . • • 20 

20 

21 

r 
Gundelrebe. (Fig. 441.) Je 2 nebeneinander liegende Antheren 

ein Kreuz (X) ~!ldend. - Stauden mit kriechendem St. und 
aufsteigenden Asten; B. herz- bis nierenförmig, stumpf, 
grob-gekerbt; Bt. in armblütigen Scheinquirlen, Iichtviolett. 

9 . Glechoma. 
Efeublätterige G., G. hederäoeum; ziemlich kahl; Kzähne 

3eckig-eiförmig, deutlich kürzer als die Röhre des K . - Haarige 
G., G. hirsdtum; ± rauhhaarig; Kzäbne la.nzettlich, lang zu4 

gespitzt, die oberen kaum kürzer als die Röhre des K . 0 . N. 
M. SI. Kr. I. 

Katzenminze. (Fig. 442.) Antheren kein Kreuz bildend. - Bis 
1 m hohe Stauden mit aufrechtem bis aufsteigendem, ästigem 
St., gekerbten bis gesägten B. und kleinen, weißen oder 
lilafarbigen Bt. in± ästigen, blattwinkelst. Trugdolden, diese 
zu traubig-rispigen Ständen vereint . . . . 8 . Nepeta. 
Gemeine K., N. Caläria; B. gestielt, eiherzförmig, unten grau

fiaumig; BI. weiß bis rötlich mit purpurn punktierter Unterlippe. 
Oft kulti'l'ierl und verwildert. - Nackte K ., N. nuda; B . f . 
sitzend, herzförmig-länglich, f. kahl; Bt. lila bis weißlich mit 
meist violett punktierter Unterlippe. (Fehlt in 0. Sb. Sc h .) 

\

Oberlippe der C. flach oder f. flach; wenn die Bt. rosen
farben, dann groß und nur zu 1-3 in den Bwinkeln 22*) 

Oberlippe der C. gewölbt, oft helmförmig (manchmal anfangs 
gewölbt, dann verflacht) . . . . . . . . . . . • • • 2 '1 

Immenblatt. (Fig. 443.) Stb. und Gr. aus dem Schlunde der 
C. hervortretend. - Rauhhaarige Staude mit gestielten, 
herzeiförmigen, grob gekerbt-gesägten B. und einzeln oder 
zu 2-3 in den Bwinkeln stehenden, großen Bt.; C. groß, 

22 weiß bis rosenfarben, meist purpurn gefleckt. (Fehlt in Sb.) 
12. lUelfttis 1'1e lissophyllum. 

Stb. und Gr. in der Röhre der d. eingeschlossen; ~t. in 
Scheinquirlen, diese zu unterbrochenen, beblätterten Ahren 
vereint .... . .......... . ..•. • 23 

1 
Gliedkraut. (Fig. 444.) 1jähr., gegen 2 dm hohes, zottiges Kraut 

mit spitzen, lanzettlichen B.; K. 2lippig, länger als die C.; 

1 

C. sehr klein, zitronengelb mit bräunlichen Lippen, ver· 

23 trocknet f. schwärzlich. N. o. M. 
7. Siderftis montäna. 

Andorn. ·(Fig. 445.) Grau- bis weißfilzige Stauden mit rundli
chen bis lanzettl. B. ; K. 5-10zähnig; C. klein, weiß, so 
lang oder länger als der K. . . . . . 6. 1'1arrii.bium. 

•)Man nrgleiche auch die Gattnng Saturei, Satnrej a. 
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];'ig. 441. 

a Etenblätterige Gundelrebe; b K.; c 0. 
im L lingsschnille. 

{ 
K 2lippig .... . .. . 

24 K. f. gleichmäßig 5zä.hnig . 

Fig. 443. 
a Immenblatt; b C.; c K. 

405 

Fig. 442. 
a Gemeine Katzenminze; 

b K. ; c C. 

Fig. 444. 

21) 

26 

a Gliedkrant; b K.; c O., 
a dieselbe geöffnel. 
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Helmkraut. (Fig. 446.) Beide Lippen des K. ungeteilt, Oberlippe 
am Rücken mit einer hohlen, queren Schuppe; Unter
lippe der C. ungeteilt. - Fast kahle Stauden mit kriechen
dem Wst. und einzeln in denBwinkeln stehenden, einseits
wendigen, ansehnlichen, violetten Bt. ·, 4. Scutellaria. 
Gemeines H., S. gal ericu!ata; B. aus herzförmigem Grunde ver

läugerl-lanzeltlich, gekerbt. - Spi eßblättcriges H „ S. h a s li
f 6 li a; B. länglich, am Grunde beiderseits l-2zähnig, dadurch 
f. spießförmig, sonst ganzrandig. (Fehlt in Sb. T.) 

Brunelle. (Fig. 447.) Oberlippe des K. 3zähnig, ohne Schuppe, 
Unterlippe 2spaltig; Unterlippe der C. 3spaltig. - Stauden 
mit eiförmigen bis länglichen, ungeteilten bis fiederspaltigen 
B. und meist violetten oder gelblichweißen Bt. in zu kopfi
gen bis länglichen, endst. Ähren vereinten Scheinquirlen. 

11. Brunella. 

Fig. 445. Fig. 446. 
a Uemeiner Andorn ; b BI·; c C. 

geöffnet; d Fr. 
a SpleßblätterigesHelmkraut; 

b BI. im Längsschnilte; c K. 

! 
Taubnessel. Seitenzipfel der Unterlippe der C. entweder feh-

• !end oder zu unscheinbaren Zähnchen verkümmert; Mittel
zipfel verk.-herzförmig. - Kräuter oder Stauden mit rund-

26 liehen bis ei- oder herzförmigen, meist gesägten bis ge-
kerbten B. und purpurnen oder weißlichen, oft ansehn-

1 liehen Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen Ili. Lamium. 

l Unterlippe deutlich 3spaltig, die Seitenzipfel wohl entwickelt. 
27 

r 
Hohlzahn. (Fig. 448.) Mittelzipfel der Unterlippe beiderseits 

am Grunde mit einem kegeligenZahne oder zahnähnlichen 
27 ~ Buckel. - Kräuter mit eiförmigen bis lineal-lanzettlichen l B. und quirlst., oft bunten Bt. . . . . 1'1. Galeopsis. 

Mittelzipfel ohne derartige Zähne . . . . . . . . . . 28 
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Fig. 447. 
a Großblütige Brunelle ; b K. 

f. 
; 

„ 

Fig. 448. 
a Schmalblätteriger Hohlzahn; 

b BI. 

f 
Goldnessel. Bt. sattgelb; die 3 Zipfel der Unterlippe gleich

gestaltet, eilanzettl„ spitz. - Staude mit eiförmigen bis 

28 lanzettlichen, spitzen, grobgesägten B. und großen, quirl-

l ständ . Bt. . . . . . • 16. Galeobdolon lldeum. 
Mittelzipfel d~r ~nterlippe größer, stumpf, verk.-eiförmig bis 

verk.-herzform1g . . . . . . . . . . . 29 

29 { Röhre der C. innen ohne Haarring . . . . 30 
Röhre der C. innen mit einem Haarringe . 31 

F ig. 449. 
Katzenschwanz ; b K. ; c 0. 

geöffnet. 

Fig. 450. 
a Gemeine Betonie; b 0. ausge

breitet. 
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Katzenschwanz. (Fig. 449.) Bis 1 m hohes Kraut mit unteren 
rundl.-eiförmigen, oberen lanzettl„ grob u. ungleich gesägten 
B.; Bt. klein, rosafarbig, in lang:~n, aus Scheinquirlen ge· 
bildeten, lockeren, beblätterten Ahren. (Fehl! in T. Sb. Kr.) 

. 18. Cbaiturus lllarrubiastrum. 
Betonie. (Fig. 450.) Stauden mit aus ei- oder herzförmigem 

·Grunde meist länglichen, gekerbten B. u . gelblichweißen oder 
purpurnen Bt. in aus Scheinquirlen gebildeten, walzigeu 
bis kopfigen, gedrungenen oder± u_i;iterbrochenen, oberwärts 
nicht oder nur klein beblätterten Ahren 21, Betonica. 

Fig. 451. 
a Ballote; b 0. 

Fig. 452. 
a Wald-Ziest; b 0. von vorne, 

c dieselbe ausgebreilel. 

31 ten B. und rosenroten Bt. in dichten, kugeligen, blatt-

1 

Filzkraut. Beide kürzere Stf, am Grunde mit einem faden
förmigen, aufwärts gekrümmten Anhängsel. - Bis 1 m 
hohe Staude mit dreieckig - herzförmigen, grobgekerb-

32 

winkelst. Scheinquirlen; Bt. mit pfriemlichen, steifhaarigen 
Deckb. N. M. . . . . . . • 13. Pblomis tuberosa. 

Stf. ohne Anhängsel . . . . . . . . . . . . . . . • 32 

f Ballote. (Fig. 451.) Bt. lila bis purpurn; die unteren beiden Stf. 
nach dem Verstäuben nicht auswärts gebogen. - Stauden 
mit aufrechtem St., herzförmig-rund!. bis eiförmigen, 
grobgesilgten B. und blattwinkelst„ oberwärts ± genäherten 
Scheinquirlen . . . . . . . . 9. Ballote nigra. 

Ziest. (Fig. 452.) Bt. purpurn, blaßgelb bis gelblichweiß (sehr 
selten weiß); die unteren beiden Stf. nach dem Verstäuben 
eingedreht und nach auswärts gebogen. - Kräuter oder 
Stauden mit zu nackten oder beblätterten Ähren vereinten 
Scheinquirlen. . . . . . . . . . . . . 20, Stacbys. 
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J, Gftnsel; Ajuga. (S . 899.) 

1 
Acker-G. 1jähr. Kraut; Bt. sattgelb, einzeln in den Bwin

keln. - Zottiges, oft sehr ästiges nkraut mit 3teiligen 
B. u, linealen Bzipfeln. (Fehlt in S eh. Sb. Kt.) 

1 A. Chamaepitys. 

l 
Stauden mit blauen bis violetten (selten rosenroten oder 

weißen) Bt. in mehrblüt. Scheinquirlen; B. länglich verk.
eiförmig bis länglich, ± ausgeschweift oder gezähnt bis 
gekerbt, selten f. ganzrandig . . . . . . . . . . • . 2 

l 
Kriechender G. Grund der Pli. mit unterird. und über der 

Erde befind!., beblätterten Ausläufern. - Pli. mit 2reihig-
2 zottigem, seltener kahlem St.; Deckb. der Btquirle ungeteilt, 

die oberen höchstens so lang als die Bt. • A. reptans. 
Pli. ohne Ausläufer; St. wollig-zottig • . . . . . . . • 3 

J 
Pyramidenförmiger G. Deckb. meist ungeteilt, die oberen 

• doppelt so lang als die violettblauen Bt. (Fehll in M. 

3 S c h. 1.) .•••••••••.•• A. pyramldalis. 

l Berg-G. (Fig. ' so.) Deckb. meist 3lappig, die oberen höch
stens so lang oder kürzer als die dunkelblauen Bt. 

A. Genevensls. 
2. Gamander; Teitcrium. es. 899.) 

! 
Salbeibllitteriger G: K. 2lippig mit ungeteilter Ober- und 

4zähniger Unterlippe; Bt. blaß-grünlichgelb. - Bis 5 dm 

1 hohe Staude mit herz-eiförmigen O~!lr längl.-herzförmigen 

l 
B. ; Bt. in einseitswendigen (Schein-)Ahren. T. s b. o. s 1. Kr. 

T. Scorodonla. 
K. 5zähnig; Bt. hell purpurn, gelb oder weißlich . . . . 2 

l 
Btquirle an den St.- und Astenden kopffcirmig zusammen

gedrängt; Bt. gelblichweiß (oder etwas grünlich). -Halb-
2 sträucher . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • 3 

Btquirle (oft sehr armblütig !) in den Winkeln der oberen 
Stengelb„ entweder achselst. oder traubig vereint . • . 4 

! 
ßerg-G. St. oberwärts graufilzig; B. lineal-lanzettl., lederig, 

steü, oben ziemlich oder ganz kahl, grün u. ± glänzend, 
unten weißfilzig, ganzrandig. (Fehll in B. Sch.) 

3 T. montanum. 
Polei-G. St. u. B. mit dickem, flockigem, weißem bis gel

bem Filze bekleidet; B. keilig oder lineal, weich, beider
seits dicht filzig, besonders vorn ± gekerbt. 1. 

T. Pollum. 

l 
Gelber G. Bt. groß, hellgelb. -Filziger, biA 6 dm hoher Strauch 

mit rundlich- bis 3eckig-eiförmigen, gekerbten B.; Btstand 
4 eine Traube bildend; Deckb. der Bt. eilanzettl., ganzrandig. 1. 

T. ßavum. 
Bt. hellpurpurn (selten weiß) . . . . . . . . • • . . • 5 

5 Halbstrauch mit keilig-eiförmigen, eingeschnitten-gekerbten l 
Gemeiner G. Scheinquirle, oberwärts gedrungene, meist 

einseitswendige Trauben bildend. - Niederer; flaumiger 

B. (FeWI in s c h.) • • • • • • • • T. Chamaedrys. 
Scheinquirle nicht zu Trauben vereint, in den Winkeln der 

oberen, unveränderten Stengelb. übereinander stehend • 6 
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( 
Trauben-G. ljähr., klebrig flaumiges Kraut; B. gestielt, 

doppelt (oberste einfach-)fiederspaltig, mit lineal-liinglichen 
6 { Zipfeln. (Fohlt in s eh.) • • • • • • • • • T. Botrys. 
l Zottige oder flaumige Stauden mit sitzenden, gekerbt-gesäg 

ten B .•..•......•.•••....•.. 7 

l 
Knoblauch-G. (Fig. 431.) B. länglich, am Grunde gerundet 

oder verschmälert, obere lanzettl. (Fohlt in Sb. Seh.) 
7 T. Scordlum. 

Starkriechender G. B. eiförmig, besonders die unteren 
am Grunde herzförmig. Kr. I .•••• T. scordioides. 

6. Andorn; lUarrubinm. es. 404.) 

1 Graufilzige Staude mit unteren, herzförmig-rund!. u. oberen, 

1 
Gemeiner A. (Fig. 4'5.) K.'10zähnig, Zähne hackig gebogen. -

eiförmigen, spitzlichen B. (Fehlt in s b.) • • lll. vulgäre. 
K. 5zähnig (selten mit mehr als 5 Zähnen), Zähne f. gerade 2 

f 
Fremder A. Ffl. grauweiß-filzig; untere (zur Btzeit meist 

fehlende) B. rundlich, obere längl.-lanzettl., spitz; Schein-
2 quirle ± flach. N . 111:. Kr. J . • • • • • lll. peregrinnm. 

l Weißer A. Pfl. weißfilzigo; B. eiförmig bis eilängl.; Schein
quirle reich- und dichtblütig, halbkugelig. I. 

M. candidissimum. 

11. Brunelle ; Brnnella. es. u6.) 

l 
Grollbliitige B. (Fig. 447.) Bt. groß; C. f. Smal so lang a ls 

der K., violett, Röhre derselben aufwärts gekrümmt; B. 

1 meis~. ungeteilt, selten fiederspaltig; das oberste Bpaar von 
der Ahre ± entfernt stehend . . . . . B. grandißora. 

C. höchstens doppelt so lang als der K., „ Röhre derselben 
gerade; das oberste Bpaar die Basis der Ahre umgebend 2 

• {Gemeine ß. B. meist ungeteilt; Bt. f. immer rötlich oder 
~ violett . . . • . . . . . . . . . . . • B. vulgaris. 

2 l W eiße B. B. meist fiederspaltig; Bt. zumeist gelblichweiß. 
(Fehlt in s b . u. Sch.) • . • • • • . • • • • • B. alba. 

If. Hohlzahn; Galeopsis. es. 406.) 

{

"St. unter den Gelenken nicht verd!ckt, weich u~d angedrückt 
1 behaart; Haare nach unten gerichtet . . . . . . . . 2 

St. u. s. w. ±verdickt, oft steifhaarig . . . . . . . . • 4 

1 
Gelblichweißer H. B. des St. eiförmig, der Äste eilanzett

lich; Bt. gelblichweiß, die Unterlippe mit hellgelbem Hofe. 
2 (Fehlt in 111. N. o. Seh. I.) ••••••• G. ochroleuca. 

B. eilänglich bis iineal-lanzettlich; Bt. purpurn, die Unter
lippe meist mit hellgelbem, purpnrngefl.eckten Hofe . . 3 

J 
Acker-H. St. oberwärts drüsig-haarig; B. länglich bis läng

lich-lanzettlich, in der unteren Hälfte am breitesten, g rob-
S gesägt . . . . . . • . . . . . . . . G. Ladanum. 

l Schmalblätteriger H . (Fig. 448.) St. ohne Drüsenhaare; B. 
lanzettlich bis Jineal-lanzettl., gegen die Mitte am breitesten, 
f. ganzrandig oder wenig ~esägt . . . G. angustilolia. 
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l 
' Veicbhaariger H. St. weichbehaart, nur unter den Gelenken 

steifhaarig; C. länger als der K., mit rötlich gelber Röhre 
4 und dunkelkarminrotem Saume, Unterlippe mit 2 gelben 

F lecken . . . . . . . . . . . . . . G. pubesceiis. 
St. von abwärts gerichteten Borsten steifbaarig . . . . • 5 

1 
P rächtiger H . C. mehr als doppelt so lang als der K„ an-

5 sehnlich, schwefelgelb, nur der Mittelzipfel der Unterlippe 
violett ... . .. . (G. versicolor.) G. specios a. 

C. wenig länger oder kürzer als der K„ weißlich oder rot 6 

1 

Gemeiner H. Mittelzipfel der Unterlippe f. 4eckig, stumpf 
oder gerundet; C. weißlich oder rot mit einem gelben Hofe 
auf der Unterlippe . ·. . . . . . . . . G. T etrahit. 

6 Z weispaltiger H. Mittelzipfel u. s. w. schmäler, ausgeran
det und am' Rande umgerollt; C. rosenrot mit braunrot
violettem, weißberandetem Mittelzipfel der Unterlippe. 

G. bffida. 

15, Taubnes sel; Laminm. es. 406.) 

1 
Große T. Antheren kahl. - Ansehnliche Staude mit großen 

B. und sehr ansehnlichen, trüb-purpurnen Bt. Sü,d-T. Kt. 
1 Kr. s t. r. · , . · . . . . · . . . . . . . L. Orvala . 

Antheren bärtig behaart . . . . . . . .. . . . . . . • 2 

. { Stauden mit großen Bt. ; Röhre der C. gekrümmt, über dem 

2 
Grunde erweitert . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 

~ 1jähr. Kräuter mit purpurnen, kleineren Bt.; Röhre der C 
l geraCle . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 4 

3 
im Innern der C. schräg aufsteigend . . . . L. album. l 

Weiße T . Bt. weiß (etwas ins gelbliche ziehend); Haarring 

Gefleckte T . Bt. purpurn (sehr selten rötlichweiß oder weiß); 
Haarring u . s. w. quer verlaufend . . L. maculatum. 

4 
die blütenst. sitzend; K. rauh haarig . L. a mplexica{de . 

1 
Stengelnmfassende T. B. nierenförmig-rundlich, alle stumpf, 

P urpnr-T . B. herzeiförmig, die blütenst. spitz; Röhre des 
K. f. kahl, die Zähne behaart . . . . L. purpureum. 

20. Ziest ; Stachys. es. los.) 

Bt. purpurn (sehr selten weiß); Scheinquirle reichblütig; 
Deckb. der einzelnen Bt. (nicht der Scheinquirle!) lineal
lanzettlich, f. von der Länge des K. . . . . . . . . 2 

Bt. purpurn (sehr selten weiß); Scheinquirle · 6-12blütig; 
Deckb. u . s. w. fädlich, viel kürzer als der K. . • . . 4 

Bt. blaßgelb bis gelblichweiß; Scheinquirle 6- 12blütig; 
Deckb. u. s. w. fädlich, viel kürzer als der K. . . . • 6 

1 
Alpe n-Z. PH. rauhhaarig, der St. oben überdies mit 

2 Drüsenhaaren; B. herz-eiförmig, spitz, gesägt; Bt. schmutzig-
purpurn . . . . . . . . . . . . . . . . St. alpina. 

PH. weiß wollig, der St. drüsenlos . . . . . . . . . . . 3 
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r 
Deutscher Z. B. eilänglich bis herz-eiförmig, obere lanzett

lich; Kzähne eiförmig, stachelspitzig . S. Germanica. 
3 r1talienischer Z. B. länglich, am Grunde gerundet bis herzl förmig, obere f. 3eckig-eiförmig; Kzähne lanzettlich, dornig

stachelspitzig. Kr. r. • . • . • • . . • • S. ltalica, 

l 
Acker-Z. ljähr., niederes Kraut mit spindeliger W.; B. ge

stielt, untere herz-eiförmig, stumpf, obere ei~änglich ~ C .• so 
4 lang als der K. (Fehll in o. s b. Kt. I.) • • S. arvens1s, 

Bis 1 m hohe Stauden mit kriechendem Wst. u . spitzen B.; 
C. doppelt so lang als der K. • . . . • . . • . . • 5 

{

Wald-Z. (Fig. 452.) PH. rauhhaarig; St. oberwärts drüsig-
5 klebrig; B. herz-eiförmig ....•.. St. silvatica, 

Snmpf-Z. PH. steifhaarig; St. drüsenlos; B. herzförmig-läng
lich oder längl.-lanzettlich • . • . • . St. palustris. 

r 
Jähriger Z. ljähr„ ästiges Kraut mit oben meist flaumigem 

St., kahlen, eiförmigen bis länglich·lanzettlichen B. und nur 
6 { 2-6blütigen Scheinquirlen . . . . . . • • St. annua, 
l Kurzhaarige oder filzig-zottige Stauden mit 6-12blütigen 

Scheinquirlen . . . . . . . . . . . . . . . . • • • 7 

{ 

Meeres-Z. St., obere B. und K. filzig-zottig; B. eilänglich, 
stumpf; K. zottig, Kzähne eilanzettlich, zugespitzt, bis 

7 zur Spitze behaart„ r. • . . . . • • St. marftima. 
St. und B. kurzhaarig; B. länglich oder lanzettlich, die oberen 

eiförmig, zugespitzt; Kzähne 3eckig, zugespitzt, mit kahler 
Stachelspitze . . . . . . . . . . . . . . . • . • • 8 

l 
Gerader Z. St. aufrecht bis aufstrebend; B. lanzettlich bis 

länglich-lanzettlich, gekerbt; K. steifhaarig , St. recta. 
8 Kerbiger Z. St. ausgebreitet bis aufstrebend; B. länglich

lanzettlich bis lineal, ganzrandig oder etwas gekerbt; K. 
kurz behaart. Kr. r. . . . . . . . St. subcrenata, 

21, Betonie; Betonica. (S. 40B.) 

l 
Jacquins B. Bt. gelblichweiß; Röhre der C. im K. ein

geschlossen. - Alpenpß. mit aus herzförmigem Grunde 
1 breit-eiförmigen, eingeschnitten-gekerbten B. A.. 

B. Jacquinii, 
Bt. purpurrot (selten weiß); Röhre der C. den K. überragend 2 

f 
Rauhhaar.ige B. K. netzig-aderig; Stb. f. so lang als die 

Oberlippe der C. - Rauhhaarige Pfl.. mit herzförmig-läng-
2 liehen, stumpf-gekerbten B. Süd-T. Kt. Kr. B. hirsuta. 

l Gemeine B. (Fig. 450.) K. aderlos; Stb. kürzer als die halbe 
Oberlippe der C. - Fast kahle bis kurzhaarige Pß. mit 
herz-eiförmigen bis länglichen B. . . . B. olficinalis. 

22. Salbei; Salvia. es. so9.) 

1 herabgebogen. - PH. mit 3eckig-herzförmigen, meist ge-

\

Quirlblütiger S. Bt. klein, gegen 1 cm lang, violett, in halb
kugeligen, reichblütigen Scheinquirlen; Gr. auf die Unterlippe 

öhrlten B. . . . . . • . . . . . • • S. verticillata. 
Bt. meist ansehnlich, in wenigblütigen Scheinquirlen; Gr. aus 

der Oberlippe vortretend . . . . . . . . . . . . . . 2 
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2 { Bt. schwefelgelb oder gelblichweiß . . . • . . . . 3 

Bt. anders gefärbt • . . . .. . . . . . . . . . • 4: 
Klebriger S. .Alle B. gestielt, 3eckig-eiförmig bis eilänglich, 

am Grunae herz-spießförmig, grobgesägt; Stb. aus der rnhr 
großen, schwefelgelben C. nicht herausragend. 

3 
S . glutinosa. 

Österreichischer S. Unterste B. gestielt, eiförmig oder herz
eiförmig, lappig eingeschnitten, Stengelb. sitzend, länglich, 
manchmal verkümmert; Stb. doppelt so lang als die gelb
lichweiße C. M. N. s 1. • .. . • • • • S . Austrfaca. 

[

Echter S. Halbstrauch; Röhre der violetten C. innen 
mit einer Haarleiste. - St. am Grunde holzig, bis 1 m 
hoch; B. lanzettl. bis eilanzettlich, graufilzig, später ver-

4 kahlend, runzelig. Oft kultiv. ; in r. wild. 

S . otticim\lis . 
Krä uter oder Stauden; Röhre der C. innen ohne Ilaarleiste; 

B. am Grunde oft herzförmig . . • . . . . • . • • • li 

l 
Oberlippe des K. flach, 3zähnig mit langdornig begrannten 

Zähnen. - 2jähr. Kräuter . . . . . . . . • • • • • 6 
5 Oberlippe des K. längsfurcbig, (meist) 3zähnig mit kleinen, 

spitzen Zähnchen. - Stauden mit meist blauen oder violetten 
(selten weißen oder rosenroten) Bt. . . . . . . • • • 7 

f 
Ungarischer S. Bt. weiß, von krautigen, oft purpurn über

°Jaufenen Deckb. gestiitzt; B. herz-eiförmig, gekerbt bis ge
J lappt, sowie der St. u. die K. weiß wollig. N . S. Aethiopis. 

6 )I Muskateller-S., 8charlach-S. Bt. hellbläulich, von häutigen, 
rosenroten oder violetten Deck:b. gestützt; B. eiförmig, dopl pelt gekerbt, filzig; St. zottig u . oberwärts drüsenhaarig. · 
Sü d-T. Kr. s1. r . • •.. . • • .• • • • S. Sclarea. 

7 verkahlend, mit abgerundeter Oberlippe; C. hellblau. r. 

l 
Orientalischer S. Deckb. der Scheinquirle herz-eiförmig

rundlich, bald zurückgeschlagen; K. weißzottig, späterhin 

S. clandestina. 
Deckb. der Scheinquirle eiförmig; K. drüsig-behaart oder 

weichhaarig, mit nicht gerundeter Oberlippe . . . . • 8 
r Wiesen-S. P ß. oberwärts drüsig-klebrig behaart; Deckb. 

l 
grün, kürzer als der K. ; C. groß, dunkelviolettblan. 

S. pratensis. 
8 Hain-S. Pf!. feinßaumig; obere Deckb. purpurn überlaufen, 

± länger als der K. ; C. klein, blau violett, öfter mit blei
cher Unterlippe. (Fehlt in T. Sb. S e h .) 

(S. si l v es tris.) S. nemorosa. 

25. S aturei ; Sature ja. (S. 401.) 

1 

Pfefferkraut ; Garten-S. (F ig. m.) ljäbr. Pß. mit ästigem 
St., lineal-lanzettl. , spitzlichen, wehrlosen B. u. blattwinkelst., 
3- 5blütigen Btg ruppen; C. lila oder weiß, innen ± deut-

1 lieh rot punktiert. - In Gemüsegärten überall kultiv. ; in 
S üd-T. u. Kr. wild . .•. • • . .. . •• S. hörtensis. 

l Halbsträucher; .B. l~nze.ttl., di? oberen vorn stachelspitzig; 
Btstand traub1g, ernse1tswend1g . . . . . . · . . . • 2 
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2 dunkler punktiert. Kr. 1. • • • . . • S. subspicata. 

i 
Zwergiger S. St. kahl, 4kantig; Bt. violett, im Schlunde 

St. flaumig, f. stielrund; Bt. weiß bis lila mit rosenroter 
Oberlippe, am Schlunde purpurn punktiert . . . . . • 3 

{ 

Berg-S. Oberlippe tief aasgerandet, Zipfel der Unterlippe 
f. gleich. Süd-T. Kt. Kr. 1 .. . .• .. • S. montana. 

3 Bunter S. Oberlippe seicht aasgerandet, Zipfel der Unter
lippe ungleich, der mittlere doppelt so breit als die anderen. 
Kt. Kr. 1. • •. •. .• . . .• ••• S. variegata. 

27. Bergthymian; Cala.mfntha. (S. 403.) 

[ 
Bt. in blattwinkelst., 2-6blütigen Scheinquirlen; B. eiförmig 

1 bis elliptisch, spitz . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

l Bt. in blattwinkelst„ an den Enden der St. oft rispig ver
einten, lockeren, gabelspaltigen Trugdolden. - Stauden 3 

{ 

Kleinblütiger B. l jähr. Unkraut mit kleinen (6-8 mm 
· langen), lilafarbigen Bt. und an der Spitze gesc~lo~senen 

2 Fr.-Kelchen . . . . . . . . . . . . . . • C. Acmos. 
Alpen-B. Staude buschiger, sonniger Stellen, mit großen (12-

20 mm langen), violetten Bt. u. an der Spitze offenen Fr.
Kelchen. <Fehlt in M. B. S ch.) • • • • • • • C. alpfna. 

3 tierter Unterlippe, in armblütigen Trugdolden. T. Kt. Kr. I. l 
Felsen-B. Schlund des K. unbehaart; B. kahl, ellipt„ 

stampf; Bt. weiß mit violetter Ober- und violett punk-

c. rupestris . 
Schlund des K. mit einem ± ausgebildeten Haarkranze; B. 

±behaart .. •.. . ...... .... . ..• 4 

{ 

Großblütiger B. B. spitz, eiförmig, tief und scharf 
gesägt; Bt. groß, purpurn in armblüt., (3-5blüt.) Trug-

4 dolden. Süd-T. Kt. Kr. St. I . . • . .• C. grandißora. 
B. stampf, eiförmig bis rundlich, f. ganzrandig oder kurz 

u. angedrückt gesägt . . . . . . . . . . . . . • . li 

J 

Gebräuchlicher ß. (F ig. m .) Trugdolden nur 3-f>blütig; Bt. 
lila-rötlich, mit purpurn getüpfelter Unterlippe. (Fehll in N. 

5 B. M. Sch.) • • . . • • . . . . . • • C. officinalis. 

l Katzen-B. Trugdolden bis 15blütig; Bt. bläulich bis weißlich, 
mit violett getüpfelter Unterlippe. (Fehlt in B. M. Sch.) 

<;:. Nepeta. 

33. lUinze; l'tlentha. (S. S98.) 

l 
Polei-1\I. Kschlund (besonders deutlich zur Frzeit !) durch 

einen Haarkranz geschlossen; K. leicht 2lippig. - St. 

1 aufsteigend, oberwärts mit entfernten Scheinquirlen; B. 
eif~r.mili" bis elllipt„ schwach gezähnt, f. kahl; Bt. zie!11 lich 
klem, lila. (Fehlt in Sb.) . • . • • • • l'tl. Pulegmm. 

Kschland unbehaart, offen; K. 5zähnig . . . . . . . • 2 

l 
B. sitzend oder die untersten kurzgestielt; ~cheinquirle oben 

in eine endst., blattlose, walzliche Ahre zusammen-
2 fileßend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 

B. gestielt; Scheinquirle entweder alle blattwinkelst. oder die 
oberen köpfchenartig zusammengedrängt . • . . . . . 4 
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1 
Rundblätterige lU: 13. sitzend, rundl.-eiförmig, am Grunde 

herzförmig, unten weißfilzig; Fr.-Kelch ober wärts nicht ein
geschnürt; Bt. weißlich-lila. Süd-T. Kr. I. 

3 JU. rotundifolia. 

l-Wilde JU. B. sitzend bis kurzgestielt, eilanzettlich bis läng
lich, ± filzig bis verkahlt; Fr.-Kelch oberwärts zusam-
mengeschnürt; Bt. rötlich-lila . . • • lll. silvestris.*) 

r Wasser-~!. Pfi. mit 1-2 unteren, blattwinkelst. Schein
quirlen, die oberen zu einem endst., köpfchenartigen Bt-

1 staude vereint ; B. eiförmig, gesägt; Bt. rötlich-lila mit ge-
4 i furchter Röhre des K ........ lll. aquatica.**) 

Feld-lU . Alle Scheinquirle in den Achseln von L aubb.; B. 

l eiförmig, gesägt bis ganzrandig; Bt. lila mit nicht oder 
kaum gefurchter Röhre des K. . . • . lll. arvensis. 

CIV. Farn.: Nachtschattengewächse; Solanaceae. 
(S. 73.) 

1 

Bocksdorn. (Fig. 453.) ± dornige Sträucher mit hängenden 
Zweigen, länglichen bis Janzettlichen B. und zu 1-3 
achselst., rot violetten, trichterigen Bt.; Fr. eine länglich
ellipsoidische, scharlachrote Beere. - Oft kultivierte uud 
verwilderte Holzgewächse . . . . . . . . 3. J_,ycium. 

Europäischer ß., L. Europaeum; Röhre derC. zylindrisch, Lappen 
des Saumes kürzer als die halbe Röhl'e; Stf. kahl . Stammt aus 
dem Mittelmeergebiete, inl. wild. - Gemeiner B., L. vulgäre; 
Röhre der C. t richterig, L appen des Saumes länger als die halbe 
Röhre; Stf. an der Einfügungsstel1 e mit einem Haarbüschel. 
Häufig in Hecken gebaut n. verwildert. 

Kräuter oder Stauden; wenn Halbsträucher, dann 
rispig-en Ständen und die C. radförmig . 

die Bt. in 
2 ***) 

{ 

C. radförmig; Beerenfr. . . . . . . . . . . 
2 C. glockig, trichterig oder stielteller förmig; 

Kapsel .... ........... . 

.3 
Beere oder 

.5 

\

Nachtschatten. Bt. in rispigen oder ebensträußigen bis (schein-) 
doldigen Ständen. - Kräuter, Stauden oder Halbsträucher 

3 mit f . ganzrandigen bis gelappten oder gefiederten B. 
· · · · · · · · · 9. Solanum. 

Bt. einzeln in den Bwinkeln, weiß . . . . . . . . • 4: 

*) Eine Abart mit f. kahlem St. und kohlen, oder nur unten auf den 
Nerven zerstreut behaarten B., die Grüne_M., M. viridis, wird oft in Gärten 
gezogen. 

**) DiePfeffer-U., M . piperita, (Fig. 429) eine ebenfalls oft gebaute Pf!. 
hat längliche, spitze B. und dicke Scheinähran; Kröhre gefurcht. - Als „Krause
minze•' werden in den Gärten verschiedene Minzenformen mit krausen B. be
zeichnet. 
„ ***) Der in Glashäusern oft gezogene, im Sommer gewöhnlich ins Freie 
gepflanzte Baumartige Stecha.pfe l, Datiira arb 6rea, (Heimat: Chile, Peru) 
weicht von den folgenden Arten durch baumartigen Wuchs und hängende, sehr 
große, weiße Trichterbt. ab . · 
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Judenkirsche. (Fig. 45'-) Kurzhaarige Staude mit kriechendem 
Wst. und eiförmigen, etwas geschweiften B.; K. bleibend, zu
letzt sehr vergrößert, kugelig aufgeblasen, mennigrot, die 
rote, kugelige Beere einschließend. 

7. PbfsaUs Alkeke ngl. 
4 

Paprika, pan. P feffer, Beißbeere. (Fig. 455.) Kahles, 
ljähr. Kraut mit elliptisch-eiförmigen, f. ganzrandigen B. ; 
K. am Grunde der länglichen, meist scharlachroten Fr. 
verbleibend. - Aus Amerika. tammende Gewürzpfi. 

8. Capsioo.m annoum. 

Fig. 453. Fig. 454. 
a Gern. Bocksdorn; b BI. ; e 0. aua

gebreilel; d Fr. 
a Judenkirsche; b BI.; e Fr. Im K. 

(halbiert). 

6 

Tabak. (Fig. 456 .) Bt. in ansehnlichen, meist raichhlütigen, 
endst. Rispen; B. f. ganzrandig; Kap elCr. - ljähr., bis 
16 dm hohe, klebrig-behaarte, (aus Amerika stammende) 
kultivierte Pfi. mit großen, eiförmigen bis lanzettlichen B. 
nnd röhrig-trichterigen bis stieltellerfönnigen Bt. 

II. icotlana. 
Bt. einzeln, achsel- nnd endst oder in dicht beblätterten, ein-

seitigen Wickeln . . . . . . . . . . • . . • . • . 6 

f 
Bit enkraut. chmierig-zottiges Kraut; Bt. in anfangs f. 

kopfartig gedrängten, dann verlängerten, einseitigen, be
blätterten Wickeln. - Pfi. wüster Stellen mit ± buchtig 

1 

gelappten B. und leicht 't Bt.; K. krugf6rmig, ansehnlich, 
bleibend; C. trichterig, bleichgelblich mit (meist) violettem 

6 Schlunde nnd (mei t) violett ~eadertem Saume; Fr. eine 
im K. eingeschlossene, mit Deckel aufspringende Kapsel 

6. Jlyoscf amns nige l'. 

l Meist kahle oder etwas flaumig behaarte Pß.; wenn drü
sig-zottig, dann die B. ungeteilt, nicht gelappt und Fr. 
anders. . . . . . . . . ...... . ..... 7 
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( 
C. glockig bis röhrig-glockig, der Saum f. i'ehlend oder un

scheinbar 5zipfelig. - Stauden mit eiförmigen bis elliptischen 
7 l B. und überhängenden Bt. . . . . . . . . . . . . . 8 

C. trichterig bis stieltellerförmig mit wohlentwickeltem 
Saume. - 1jähr. Kräuter mit meist aufrechten Bt. • • 9*) 

Flg. 455. 
a Pap rika; b BI.; c Fr.; d Slück eines Ab
schnilles derselben ; e S. im Längsschnitte. 

Fig. 456. 
a Virginischcr Tabak; b BI. 

{

Tollkirsche. K. tief 5spaltig; C. schmutzig-braunviolett, am 
Saume kurz 5lappig mit etwas zurückgebogenen Zipfeln; 
Fr. eine glänzend schwarze, vom ,verflachten K. getragene 

s Beere . . . . . . . . . • 4:. Atropa Belladonna. 
Skopolie. (FJg. 457.) K. kurz 5zähnig; C. am Rande f. gestutzt, 

l 
ganz kurz 5lappig; Fr. eine im K. eingeschlossene Kapsel. 

5, Scopolia . 

.Krainer k„ 8. Carni6!lca; C. föhrig-gloc!dg, :mllen glänzend 
braun, innen malt-olivengrün bio gelblich. S 1. Kr. I. - Hlad
nik k„ S. Hlad nikiana; C. verk.-eiförmig-glockig, außen 
und innen grün. S 1. Kr. 

•) In zweifelhaften Fällen vergleiche man auch den Paprika, C apsi cum 
annuum. 

H e ime r 1, Schulflora von Öslerreich. 27 
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9 

CIV. No.chlschattengewäcbse. 

P etunie. Dicht drüsig-behaarte Zierpfl. (aus Südamerika) mit 
ganzrandigen ·B. und großen stieltellerförmigen Bt. mit 
langer Röhre . . -. . . . . . . . . . . 2, Petunia. 

Violette P., P. violä cea; 0. purpurn bis violell. - Weiße P., P. 
nyclaginifl6ri>; 0 . weiß. (Sehr häufig werden Bastarde bei
der Arien mit mannigfach gefärbten Bt. gezogen.) 

Kahle oder f. kahle Kräuter mit gelappten oder grobgezähnten 
B. und glockigen bis trichterigen Bt.; K. 5kantig . . 10 

Fig. 457. Fig. 458. 
a Krainer Skopolie; b geschlossene, a Giftbeere; b BI. im Liingsschnille; 

c offene Fr. '• d Fr. -Querschnille. 

J 

Giftbeere. (Fig. •58.) K. aufgeblasen, bleibend; C. glockig. 
- Aus.Peru stammendes, oft kultiviertes und verwildertes 
Kraut mit überhängenden, hellblauen Bt. und kugeliger, 
saftloser, im vergrößerten K. eingeschlossener Fr. 

10 1. Nicünd1•a physaloides. 

1 
Stechapfel. K. röhrig, nicht aufgeblasen, mit Ausnahme des 

kreisrunden, bleibenden Grundes abfällig; C. trichterig; 
derbstaehelige, 4klappige, vom Kgrunde getragene Kapsel. 

lo, Datura. 
Gemeiner St., D. Stram6nium; BI. weiß; B. und SI. grün. -

Blaner St., D. Tälula; BI. licblb!au; Bnerven und SI. violett 
überlaufen. Manchmal kultiviert und verwilderl. 

9. Nachtschatten; Solänum. es. m.) 

1 

! B. unterbrochen unpaarig-gefiedert. - Kulturpfl. aus Amerik~ 

B. ungeteilt bis gelappt oder am Grunde spießförmig ge-
öhrlt. - Wildwachsende Pfl. . . . . . . 3 
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Paradies- oder Liebesapfel, Tomate. ljähr., z. Teil drüsig
behaartes Kraut mit fiederspaltigen Blättchen ; C. gelb, so 
lang oder wenig länger als der K.; Fr. (meist) scharlach
rot, niedergedrückt und gefurcht, mehrfä.cherig. 

S. Lycopersicnm. 
Kartollel, Erdapfel. Knollentragende, kurzhaarige Staude 

mit ganzrandigen Blättchen ; C. weiß oder blaßviolelt, 
doppelt so lang als der K.; Fr. grün, kugelig, nicht ge
furcht, 2fä.cherig . . . . . . . . . . S. tnberosnm. 

Bittersllß. Halbstrauchige Pß. mit violetten Bt. in rispenartigen 
Ständen und eiförmigen, schaElachroten Beeren. - Pß. 
mit liegenden oder windenden Asten und eiförmigen bis ei
länglichen, ungeteilten oder spießförmig-geöhrlten B. 

S. Dnlcamara. 
ljähr. Kräuter mit weißen bis hellvioletten Bt. in (schein-) 

doldigen Ständen, eiförmigen, ausgeschweiften bis buchtig 
gelappten B. und kugeligen Beeren . . . . . . . . . 4 

1 
Zottiger N. Filzig-zo~tige Pfi:; c„ bis 4mal so lang als der 

K.; Fr. safrangelb bIS menrugrot. (Fehll in s 1. Sc h.) 
4 S. vlllosum. 

l 
Schwarzer N. Fast kahle oder flaumige Pß.; C. 2mal so 

lang als der K.; Fr. grünlich, schwarz uder wachsgelb. 
S. ni!JI'nm. 

11. Ta..ba.k; Nicotiana. es. m .) · 1 ßanern-T. C. grünlichgelb, f. stieltellerförmig, Saum mit ab
gerundeten Lappen; B. eiförmig, stumpf. . N. rustica. 

1 
C. rosenrot, röhrig-trichterig, Saum mit zugespitzten L appen; 

B. zugespitzt, die unteren herablaufend . . . . . . . 2 

2 -l 
Vix'ginischer T. (Fig. 456.) B. länglich-lanzettlich, beiderseits 

verschmälert, die oberen lineal . . .. N. Tabacum. 
Großblätteriger T., Maryland-T. B. breit-elliptisch bis ei

förmig-lanzettlich, am Grunde geöhrlt . . N. latissima. 

CV. Fa.m.: Rachenblütler; Scrophulariacea.e. 
(S. 76.) 

J 
Paulownie. Japanischer, oft kultiv. Zierbaum mit großen, 

herzförmigen, gegenst. B., überwinternden, braunen Bt-
l knospen und ansehnlichen, 2lippigen, blauvioletten Bt. in 

l traubigen Ständen ; eiförmige Kapselfr. 

2 

l'i. Pa.uIOwnia tomentosa. 
Kräuter, Stauden oder niedere Halbsträucher . . . . . . 2 
Wollkraut, Königskerze. (Fig. m.) 5 ± wollhaarige Stb., 

alle Btstaub erzeugend; Saum der C. radförmig oder 
weittrichterig, mit. 5 ± ungleichen Lappen. - Oft hoch
wüchsige .Kräuter oder Stauden niit abwechselnden B. und 
traubig-ährigen oder rispigen Btständen I. Verbascum. 

Stb. 2. oder 4, wenn 5, dann eines von den anderen ab
weichend und als Staminodium entwickelt; C. oft ausge-
sprochen 't . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

27" 
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{ 

Braunw urz . 5 Stb., das hinterste als Staminodium ent
wickelt. - Gegenst. beblätterte Pfi. mit f . kugeliger oder 
krugförmiger, ± 21ippiger C. . . . . -1. Scrophu.h\ria. 

3 _4 zweimächtige, antherentragende Stb. . . . . . . . . . 4 
2 Stb. (daneben manchmal noch antherenlose, verkümmerte 

Stb.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

{ 

Antheren am Grunde ohne Spitzehen . . . . . . . . . 5 
4 Jede Antherenhälfte am Grunde mit einem Spitzehen; C. 

oft rachenförmig . . . . . . . . . . . . . , . , 15 

I 
Leinkraut. (Fig. 459.) C. gespornt; der Schlund durch die 

emporgewölbte Unterlippe ganz oder größtenteils geschlossen. 
5 2. Linaria. 
l C. ungespornt, höchstens am Grunde mit einer buckeligen 

Aussackung . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 6 

( Löwenmaul. C. am Grunde mit einer buckeligen Aussackung, 
maskiert (d. h. der Schlundeingang ist durch die empor-

1 
gewölbte Unterlippe verschlossen). - PU. mit abwechseln
den, linealen bis lanzettlichen B. . . 3. Antirrhinnm. 

Großes L., "A. m a i u s; Staude mit schönen, großen, mannigfaltig 
6 gefärbten Bt. in Trauben; Kzipfel eiförmig, stumpf, viel kürzer 

1 

als die ü. - Feld-L., A. Or6ntium; ljähr . Unkraut mil klei-
nen, rötlichen Bt. in clen Winkeln der B.; Kzipfel lineal, spitz, 
länger als die 0. (Fehlt in Sb.) 

C. am Grunde ohne Aussackung, nicht maskiert (wenn auch 
manchmal am Schlunde eingeschnürt) . . . . . . . , 7 

i 

Fingerhut. Bt. in einfachen Trauben ; C. glockig bis röhrig mit 
schiefem, leicht 2lippigem Saume. - Ansehnliche Pfi. mit 
abwechselnden, länglichen oder lanzettlichen B. 

7 13. Digitalis. 
Bt. in anderen Ständen oder einzeln in den Bwinkeln (wenn 

l 
~fangs in D.oldentrauben, dann C. violett u. stieltellerför
m1g) j B., meist gegenat. . . . . . . . . . . . . . . 8 

{ 

C . . nicht oder kaum 2lippig, glockig-radförmig bis stielteller-
8 förmig, mit 5spaltigem, flachem bis trichterigem Sa~e . 9 

C. deutlich 2lippig . .' . . . . . . . . . . . . . . , 1.0 

( Schlammkrau t. (Fig. 460.) ljähr., ausläufertreibendes Pfiänz-

1 
chen auf nassem Boden mit grundst., lanzettlich-spateligeu, 
ganzrandigen B. und zwischen den B. stehenden, 1 blü-
tigen Rtstielen; C. glockig-radförmig, weißlich · bis lila. 

9 (Fehlt in K 1. I.) • • . . • . 8 . Limosella aqnatica.. 

1 
Leberbalsam. Alpine Staude mit mehreren beblätterten St., 

wechselst., spateligen, vorn gekerbten ß. und Bt. in Doldenl trauben, die sich später zu Trauben verlängern; C. stiel
tellerförmig, violett. T. • . . • l<I. Erfnns alpfnns . 

r Braunwurz. Bt. in trugdoldigen Ständen, diese entweder 
) zu Rispen vereint oder blattwinkelst. ; C. klein, krugfönnig 

10) bis f. kugelig u. s. w. (vergl. s) . . 4 . Scrophnlaria. 
l Bt. einzeln in den Bwinkeln . . . . . . . . . . . . • 11 
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Linclernie. (Fig. 461.) Bt. klein, weißlich bis lila. - ljähr., kahles 
Pßänzchen nasser Stellen mit ± liegenden St. u. eiförmigen 
bis länglichen, ganzrandigen H. ; C. kürzer als der K. 
(Fehlt in o. Sb. •r. I.) . • • 9 . Lindernia p yxida ria . 

Gauklerblume. (Fig. 462.) Bt. ansehnlich, gelb. - Oft zottige 
Stauden mit rundlichen bis eiförmigen, ± gezähnten B. ; 
C. länger als der K.; nordamerik., leicht verwildernde Zierpß. 

6. lUimulus . 
Gelbe G., M . lut eus ; 2-9 dm hohe Pfl. mit aufrechtem bis auf- . 

steigendem, kahlem oder drüsig-behaartem St ., sitzenden, oberen 
B. und große~ meist braungefleckten BI. Kultiv. und verwild. 
- lloschus-ü., M. moschätus; kleine, dicht drüsig-zottige 
Pft. mit niederliegendem und wurzelndem St., gestielten B. und 
kleineren, gelben, nach Moschus duftenden Bt. Kultiv. u. seilen 
ve·rwildert. -

Fig. 459. F ig. 460. 
a Alpen-Leinkraut; b Bt. a Sclllammkrant; b Bt.; c a. aus

gebreitet. 

( Gnadenkraut. (Fig. 463.) Neben den 2, Btstaub erzeugenden 

1 

Stb. noch 2 verkümmerte, ohne Antheren. - Kahle Staude 
feuchter Stellen mit gegenst. behlättertem St., lanzettl. , 

12 { gesägten B. und einzelnen, blattwinkelst. Bt.; C. ansehnlich, 

1 

weiß bis rötlich, trichterig mit 4spaltige;n, leicht.2~ppig~m 
Saume. (Fehlt in Sb.) . . • 7 . Gratiola o lfic1nalis. 

l Nur 2 Stb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • US 

\ 

Ehrenpreis. C. 
tigern Saume, 

13 

radförmig mit sehr kurzer Röhre und 4spal
desseu oberster Abschnitt größer ist. 

10. Veronica. 
C. röhrig oder rachenförmig. -

den ... .. . .. . .. . 
Alpine und subalpine Stau-
. . . . . . . . . . . . 14 
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Flg. 461. 

a Lindernie; b BI.; • K. mit 
Frk. ; a 0. auegebreitel i • Fr. 

im K . 

Fig. 463. 
a Gnadenkraut; b BI.; 

• Fr. 

Flg. 462. 

a Gelbe Gauklerblume; b BI. 
o K. 

Fig. 464. 

a Großer Klappertopf; 
b C. auegebreilel . 
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( ' Vulfenie. B. grundst., länglich-spatelig, gesägt; Bt. violett
blau in dichter Traube am Ende eines blattlo en, bis 
2 dm hoben Scha.ftes; C. offen, rachenförmig. Kt. (Kilh-

14 weger-A.) • • • • . • • 11 , Wnllenia Carlntbfaca. 
Paederote. St. beblättert; B. gegenst., ei- bis Ianzettförmig, 

ge ägt; Bt. in endst. Trauben; C. schwach geöffnet, röhrig, 
2lippig . . . . . . . . . . . . . . 12. Paederota. 

Mänderle, P. B on1u6la; Bt. blau bis rot; 0. mit ungeteilter Ober
lippe; Stb. aus der 0. herausragend. A. von ·T. Kt.Kr. St. I. 
- Gelbe P., P. Ag6ria; BI. gelb; 0. mit 2spaltlger Oberlippe; 
Stb. kllrzer als die 0 . A. von T. Kt. Kr. SI. I . 

{ 

K. 4zähnig oder 4spaltig . . . . . . . . . . . . • • 16 
15 K. 6zähnig, 5spaltig oder 2lippig, dann aber die B. fieder

spaltig bis doppelt gefiedert . . . . . . . . . . . • 20 

{ 

Klappertopf. (Fig. (6(.) K. seitlich zusammengedrückt, aufgebla-
. sen, ungleich 4zähnig. - Gegenst. beblätterte, ljähr. Kräuter 

16 mit gesägten, linealeu bis lanzettlicheu oder länglichen B. 
und gelben (oder z. Teil blauen) Bt. 19. Alectorolophns. 

K. röhrig oder glockig, nicht oder kaum zusammengedrückt, 
nicht aufgeblasen . . . . . . . . . . . . . . . . • 17 

f Stauden mit verkürztem, f. knolligem oder kriechendem Wst. 
17 \ und eiförmigen B. . . . • . . • . . . . . . . . . 18 

l ljähr. Kräuter mit spindeligen, ± ästigen W. . . . . . 1.9 

Bartscbie. (Fig. (65.) Bt. violett, rachenförmig mit helmartiger 
Oberlippe; W st. kriechend; t. einfach, unten f. kahl, oben 
drü ig·zottig; B. grobgesägt, behaart; Bt. eine kurze, ge
drungene, beblätterte Ähre bildend. Geb. 

l lii . Bartschia alpfna. 
18 Tozzie. (Fig. 466.) Bt. sattgelb mit blutrot punktierter Unterlippe, 

röhrig-trichterig mit 6spaltigem Saume; Wst. knollen
ähnlich, dicht beschuppt; St. ästig, auf den Kanten behaart, 
sonst kahl; ß. ganzrandig oder gesägt, kahl; Bt. klein, in 
den Bwinkeln einzeln und gegen die Astspitzen zu lockere, 
beblätterte Trauben bildend. G e b. von T . Sb. Kt. St. N. o. 
Sch. r .. . ...... . ... . 16 . Tozzla alpfna. 

{ 

' Vachtehveizen. Kapselfä.cher 1-2samig. - Stets gegenst. 
beblätterte Pfl. mit (von den Deckb. abgesehen) ganzrandigen 

19 
oder am Grunde gezähnten B ... 15. llle lampp um. 

Angentro t. (Fig. (67.) Kapselfäcber viel amig. - Gegen- oder 
wechselst. beblätterte Pfi. mit gezähnt.an, gesägten, selten 
ganzrandigen B . .. ... ... .. 17. Eupbrasia. 

Tozzie. (Fig. 466.) Wst. knollenähnÜch, dicht beschuppt; B. 
ganzrandig oder gesägt; Bt. röhrig-trichterig mit 5spaltigam 
Saume u. s. w. (vergl. 18) • • . • :16, Tozzia alt>fna. 

20 Läusekraut. (Fig. '68.) Wst. walzlich oder eine spindelige W. ; 
B. fiederspaltig bis doppelt-gefiedert, Abschnitte gekerbt, 
gelappt u. s. w. - Kräuter oder tauden mit ansehnlichen, 
rachenförmigen, meist roten oder gelben Bt. 

~o. P e dlc nlaris. 
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· Fig. 465. Fig. 466. 
a ßartscbie; b 0. geöffnet. a 'l'ozzie; b Bt.; c Slb.; d Fr. im K 

Flg. 467 . 
• a Gemeiner Au~entrost; b BI.; 

c Fr. un K. 

Fig. 468. 
a Wald-Läusekraut; b Bt. 

l, 'Vollkraut, Königskerze; Verbascum. (S. n, m. 

J 
Btstand eine einfache oder rispig verästelte, aus einzelnen 

(selten gezweiten) Bt. bestehende Traube; alle Stb. purpur-
1 violett behaart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

l Btst.and eine einfache oder rispig verästelte, aus gebüschelten 
(z. Teil auch einzelnen) Bt. bestehende Traube; Bt. gelb 
(sehr selten weiß) . . . . . . . . . . . . . , , , . 3 
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2 
länger als der K. (Fehlt in Sch. o. Sb.) V. phoenicenm. l 

Violettes W. Bt. violett; B. ± gekerbt bis ausgeschweift, 
oben ziemlich kahl, unten ßaumhaarig; Btstiele 3-4mal 

Schaben· 'V. Bt. zitronengelb ; untere B. buchtig-fiederspaltig, 
obere gezähnt, f. kahl ; Btstiele bis 2mal länger als der K. 

V. Blattaria. 

1 
Alle 5 Stf. violett- oder purpurwollig; B. ziemlich kahl bis 

3 ":'.ollig, am Stengel nicht herablaufend; Btstiele 1- 2m.~l 
langer als der K. . . . . . . . . . . . . . . . . 4-:") 

Stf. mit weißer oder gelblicher Behaarung . . . . . . . 5 

Österreichisches W . St. und Äste ziemlich stielrund; B. ei-
länglich, die unteren in den Bstiel zusammengezogen; Bt· 
stand traubig-rispig. (Fehlt in Sch.) • • V. Anstrfacnm. 

4 Schwarzes W. St. ob
0

erwärts scharfkantig; untere B. eiläng
lich, am Grunde herzförmig; Btstand eine verlängerte, 
walzliche, einfache (oder nur am Grunde etwas ästige), 
gedrungene Traube . . . . . . . . : . V. nigrnm.**) 

! 
Antheren der längeren Stb. am Stf. ± herablaufend; die 2 

längeren Stf. öfter f. kahl. - Meist von dichtem Filze 
5 gelblich- bis graugrüne Pf!. • . . . . . . . . . . • • 6 
l Antheren nich~ herablaufend, alle gleich; alle 5 Stf. dicht 

weißwollig • • . • . . . . . . . . . . . . . . • • 9 

1 
Die 2 längeren Stf. gegen 4mal länger als die, kurz auf einer 

6 Seite herablaufende Anthere . . . . . . . . . . . . 7 
Die 2 längeren Stf. höchstens 2mal länger als die lang u. s. 

w. herablaufende Anthere; C. groß, radförillig . . . . 8 

7 
anderen herablaufepd; C. klein, trichterig V. Thapsus. 

1 
Kleinblumiges W. (Fig. 11s .) Obere B. völlig von einem B. zum 

ßerg-W. B. kurz und nicht von B. zu B. herablaufend; 
C. radförillig. Süd-T . • . .• •••• V. montannm. 

8 
herablaufend . ....... . .. V. thapsiforme, 

1 
Großbll\tiges ,V, Mittlere u. obere B. völlig von B. zu B. 

Gemeines W. Mittlere u. s. w. nicht oder nur kurz herab
laufend . . . . . . . . . . . . . . V. phlomofdes. 

i 
Bepudertes \.V. B. oberseits ziemlich kahl, unterseits wie St., 

B„ Btstiele u. K. durch staubigen Filz wie grauweiß bepudert. 
- Pß. mit scharfkantigem, pyramidal-rispigem St. und 

9 
elliptischen bis eilängl„ gekerbten B. 

V. Lyclmftis. 
j St. und B. beiderseits dicht weiß- bis weißgrau-filzig. -
[ Ansehnliche, bis l '5 m hohe Arten mit oberen, den St. halb-

umfassenden B. • . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

*) Von den unter 4 angeführten Arten unterscheidet sich das manchmal 
um Triest vorkommende BucbtigeW., V . sinuätum, durch halbumfassende, 
etwas herablaufende Stengelb. und Blstiele, die kürzer als der K. sind. 

**) Das nahe verwandte Filzige W., V. lan ätum, )l at unterseils oder 
a,uf beiden Seiten wollig-filzi ge, f, b1lchtig-gckerbte untere und mittlere B . (Fohlt 
jg N . 0. Sch, Sb.) 
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Ansehnliches ,V. St. u. Äste kantig; B. grauweißfilzig, ganz
randig, untere längl.-lanzettl., obere eilänglich, am Grunde 
herzförmig; Bts1iele 2-3mal länger als der K. N. M. Kr. 

10 
V. s pecios um. 

Flockiges W. St. u . Äste stielrund; B. mit weißem, flockigem 
Filze undeutlich gekerbt, uniere längl.-elliptisch, obere lang 
zugespitzt, halbstengelumfa~send; Btstiele kürzer als der K. 
Süd-T. r .. .. (V. flocc6sum.) V. pulverulentum. 

2 . L e ink raut; Linaria. es. 420.) 

B. rundlich bis eiförmig, am Grunde herz- bis spießförmig 
oder gerundet; St. v~.m Grunde an in niedergestreckte, 
fädlicbe, rankenartige Aste geteilt; die Bt. einzeln in den 

1 Bwinkeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

B. lineal, lanzettl., oder f. eilanzettl, ; St. aufrecht oder auf
~~eigend, ästig oder unverästelt; die Bt. in Trauben oder 
A.hren ..... .. ......... .. . .. . 5 

Zimbelkrant, Efeublätteriges L. Staude; B. kahl, herz
förmig-rundlich, handnervig, 5-Slappig; Bt. lichtviolett, 
der Gaumen mit 2 gelben Flecken. - An Felsen oder an 
Mauerritzen im Süden' wildwachsende, sonst oft kultiv. und 
verwilderte Pf!. . . . . . . . . . . L . Cymbalaria. 

tjähr. Kräuter; B. (u. St.) ± zottig, fiedernervig, ganzrand.ig 
oder eckig gezähnt . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

l 
Liegendes L. Btstiele kahl oder nur etwas behaart; Sporn der 

C. gerade; untere B. eiförmig, die folgenden am Grnnde 

3 
spieß- oder pfeilfö rmig; Bt. außen blaßgelb, Oberlippe innen 
violett, Unterlippe schwefelgelb. (Fehlt in s b. K 1.) 

L. Elatine. 
Btstiele zottig; Sporn ± gekrümmt . . . . . . . . . ; 4 

, ( Behaarts.tieliges L. Untere B. elliptisch, die übrigen ei-
förmig, am Grande spießförmig; Bt. außen gelblich, 

~ 
Oberlippe innen violettbraun, Untetlippe lebhaft gelb. I . 

· · L . Iasfopoda. 
4 Unechtes L. Alle B. rundl.-eiförmig, am Grunde gerundet 

1 bis leicht herzförmig; Bt. dunkelgelb mit innen purpur-

l brauner Ober- u. hellgelber Unterlippe. (Fehll in KI.) 
L . s puria. 

1 
Bt. gelb, oft mit orange farbigem Gaumen u. gelbl. Sporne. -

Ansehnliche Stauden mit aufrechtem St. und abwechselnden 
5 Bt~~;a, „b;a~vi~l~t~ 0od~r· ;e~li~h; ~m· S~}iju~d; ~ft~r ·w~iß~ic~ 

oder gelb; B. lmeal bis hneal-lanzettlich . . . . . . . 8 

1 

Gemeines L. Spindel der Traube u. Btstiele (oft sparsam!) 
drüsig-weichbaarig; B. lineal bis lineal-lanzettl., 3nervig; 

6 
Bt. groß, bis 30 mm lang, sehwefelgelb, mit dunklerer 
Unterlippe und orangefarbigem Gaumen L. v ulgaris . 

Spindel u. s. w. (wie die ganze Pf!.) kahl; :ßt. kleiner, gegen 
15 mm lang, zitronengelb . . . . . . . . . . • . . 7 



CV. Rachenblilller. 427 

7 runzelig. N. M. st. . .. ..... L. genistilolia. l 
Ginsterblätteriges L. B. lanzettl. bis eilanzettl., 3-5nervig; 

Bt. mit etwas dunklerem Gaumen; S. ungefiügelt, grubig-

Italienisches L. B. lineal-lanzettl„ 3nervig; Bt. mit orange
farbigem Gaumen; S. gefiügelt, in der Mitte knotig-rauh. 
Süd-T. s 1. I. . . . . . . • . • . . . . . r .... Italica. 

l 
Bt. in den Winkeln der oberen Stengelb„ lockere, beblätterte 

Trauben bildend; Schlund der C. unvollkommen geschlossen. 

8 
- ljähr., diüsig-fiauinige Kräuter mit aufrechten bis auf-
steigenden St. und kleinen Bt. • . • . . . . . . . . 9 

Bt. in Ähren oder Trauben; Schlund der C. vollkommen ge
schlossen. - Kräuter oder Stauden • . . . . . . . 10 

J 
Kleines L. Btstiele 2-3mal so lang als der K.; Bt. mit 

spreizenden Lappen der Oberlippe, bleich violett bis weißlich, 

9 innen gelblich . . . . . . . . . . . . . . L. minor. 

l Strand-L. Btstiele ungefähr so lang als der K.; Bt, mit 
parallelen Lappen der Oberlippe, violett, innen weiß. I. 

. L. litoralis. 

l 
Acker-L. Btstiele u. K. drüsig-fiaumig. - Acker-Unkraut 

mit aufrechtem St. und kleinen, bis 6 mm langen, bleich-
10 violetten Bt. mit weißlichem Ganmen. N. B. M. S oh. 

· · L. arvensis. 
Btstiele u. K. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . • 11 

l 
Alpen-L. (Fig. 459.) Alpine Staude mit liegendem St., kurzen 

Trauben und großen, bis 20 mm langen, blanvioletten Bt. 
mit orangefarbigem Gaumen. A. • . . . . . L. alpina. 

11 • Aleppisches L. P'B. · sonniger Stellen ctes Triester Gebietes 
mit aufrechtem St., langen, lockeren Trauben u. mittel
großen, bis 15 mm langen, weißlichen bis hellvioletten Bt. 
mit gelblichem Gaumen. I. . . . . L. Chalepensis. 

4. Braunwurz; Scropbularia. (S. 420.) 

{ 

B. fiederschnitlig, kahl; die Zipfel eingeschnitten gezähnt bis 
1 fiederteilig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

B. ungeteilt, gekerbt oder gesägt bis eingeschnitten . . . 3 

2 
Süd-T. Kt. Kr. s t. I. . . . . . . . . . • S. canina. l 

Hm1ds-B. Rispe mit f. sitzenden Drüsen ; Oberlippe der vio
lettroten, weißberandeten C. 3mal kürzer als die Röhre. 

Hoppes B. Rispe mit Drüsenhaaren; Oberlippe der ähnlich 
gefärbten C. länger als die halbe Röhre. - Alpen- u. Vor
alpenpB. Süd-T. Kt. Kr. SI. I. . . . . . . s. Hoppii. 

r 
Frllhlings-B. Btstände aus den Winkeln der Laubb. ent

springend; C. krngförmig, unter dem Schlunde stark ver
engt; Staminodium fehlend. - Zottig-drüsiges Kraut mit 
tief u. -doppelt g.esägt-gezähnten, herzförmigen B. und grün
lich-gelben, zeitlich erscheinenden Bt. (Fehll in N. Q. s b.) 

3 s. vernalis. 
Btstände eine endst. Rispe bildend; C. bauchig bis kugelig, 

vorn nicht oder schwach verengt; Staminodium vorhanden. 
- Stauden mit scharf 4kantigem St. und eilänglichen oder 
herz-eiförmigen B. . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
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{ 

Skopolis B. St., Bstiele u. B. (besonders unterseits) weichzottig; 
Rispe mit gestielten, schwarzen Drüsen dicht besetzt; Bt. 

4 gelbgrün, auf dem Rücken rotbraun (seltener ganz g:riin). 
Sch. M . St. Kt. Kr. I .•••• .• . ••. s. Scopolii. 

Pfl. f. kahl, nur die Rispe zerstreut behaart . . . . . • :> 

5 am Rucken meist braun . . • . • • . . . S. nodosa. 

{

Knotige ß. Wst. an d"en Enden knollig verdickt; Si. und 
Bstiel~. ungeflüii:elt; B. scharf doppelt-gesägt.; Bt. gelbgrün, 

Geflügelte ß. Ws~. ohne Verdickungen; St. n. Bstiele breit 
geflügelt; B. einfach gesägt; Bt. gelbgrün oder rotbraun 
überlaufen . . . . . . . . . . . · . . . • • S. ala\ta. 

10. Ehrenpreis; Veronica. (S. 421.) 

1 
in die Stengelb. übergehend. - Stauden . • . . . ; . ~ 

{ 

Bt. in g~stielten, (scheinbar) nackten Trauben, Doldentrauben 
oder Ahren, von kleinen Hochb. gestützt, Hochb. nicht 

Bt. in den Achseln der oberen Stengelb. oder der allmählich 
in Deckb. übergehenden oberen · B. und dann lockere, be
blätterte Trauben bis Doldentrauben bildend • . . . • 16 

{

Trauben (oder Ähren) am Ende des St. (oder seiner Äste); 
B. eilänglich bis lineal-lanzettlich; Bt. blau bis blau violett. 

2 . 3 
Trauben blattwinkelst. (bei der alpinen V. aphylla oft schein

bar endst.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . :> 

{

Unechter E. Trauben (Ähren) ziemlich locker; B. gegenst. · 
oder bis zu 4 in Quirlen, einfach bis f. doppelt gesägt. -

3 Ansehnliche, 6-13 dm . hohe Pfl. B .•... V. spuria. 

4 

l Trauben (Ähren) gedrungen, dichtblütig • . . . • . . • 4 

Langblätteriger E. B. gegenst. oder bis zu 4 in Quirlen, der 
ganzen Länge nach geschärft bis f. eingeschnitten doppelt
gesägt. - Ansehnliche, bis 13 dm hohe Pfl. feuchter 
Wiesen, Auen u. s. w. Kr. St. N. B . M. Sch. 

V. longilolia. 
Ähriger E. B. gegenst„ gekerbt-gesägt, am Grunde und an 

der Spitze f. ganzrandig. - Bis 3 dm hohe Pfl. (Fehlt in s b.) 
V. spica\ta. 

5 
{ K. 5teilig, der hintere Zipfel kleiner . . . . . . . . . . 6 

K. 4teilig, der hintere Zipfel fehlend . . • . · . . . . . . 9 

( Vielspaltiger E. B. eiförmig, fiederspaltig-zerschlitzt; alle 

6
) St. bogig aufstrebend bis aufrecht; Bt. dunkelblau. st. 
\ Kr. I .•••••.•••••••••• V. multffida. 
l B. gesägt, gekerbt bis eingeschnitten, selten f. ganzrandig 7 

{ 

ßreitblätteriger E. B. eiförmig bis eilänglich, am Grunde 
schwach herzförmig, sitzend, ± g.esägt; Bt. dunkelblau. 

7 (V. latif6lia.) V. Teucrium. 
ß. lanzettlich bis lineal . . . . . . . . . . . . . . . S 
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J 

Nic(lcrliegender E. Reichstengelig; nichtblühende St. rasig, 
niederliegend, blühende St. ±. aufstrebend; Bt. 6-8 mm 

8 .. breit, lila bis blaßblau. (Fohlt in Sb. Kr. 1) V. prostrata. 

l Osterreichiscber E. Armstengelig; alle St. aufsteigend bis 
aufrecht; Bt. 12 mm breit, dunkelblau. (Fehlt in Sch. T. Sb. 
Kr.) • • • . • . . . • • • • • . • • V. Anstriaca. 

[
St. ~d ~· kahl. - Staude_n sru:ipfiger, quelliger Stellen, von 

9 Teicbrandern u. s. w. mit klemen Bt. . . . . . . . 10 

l St. (und meist auch B.) behaart. - Stauden anderer, nicht 
sumpfiger oder feuchter Stellen . . . . . . . . • • 12 

l 
Quellen-E. Bt. dunkelblau; B. kurzgestielt, breitoval bis 

länglich, die meisten stumpf gesägt; Trauben meist gegenst. 
10 V. Beccabiinga. 

Bt. weißlich, bläulich oder lila; R sitzend, öfter mit balb
umfassendem Grunde, spitz . . . . . . . . • • II 

f 
Wasser-E. B. eiförmig bis lineal-lanzettlich, schwach gesägt 

bis ganzrandig; '!'rauben gegenst„ in den Achseln beider 
1 B. eines Bpaares; Kapsel leicht ausgerandet, rundlich bis 

11 
J oval .• . .... .. .. • .... . V. Anagallis. 
'l Schildfrlichtiger E. B. lineal-lanzettlich, ±gezähnelt; Trau

ben meist abwechselnd, nur aus der Achsel eines B.; 
Kapsel tief ausgerandet, querbreiter, wie aus 2 Schilden 
bestehend • . . . • . . • . . . . . V. scutellata. 

j 
Blattloser E. .A.lpenpfl.. mit sehr verkürztem St„ (scheinbar) 

grundst. u. rosettigen, eiförmigen oder verk.-eiförmigen B. u. 

12 1 (selten 2), (scheinbar) endst„ armblütigen (2-4blütigen) 
Doldentrauben ; Bt. blaßblau, bis 8 mm breit. A. 

V. apbylla. 
PB. mit beblättertem St. und blattwinkelst. Trauben • • 13 

! 
Gamander-E. (Fig. 469.) St. 2reihig zottig-behaart. - Staude 

mit eiförmigen bis herzförmigen, ± tief gekerbt-gesägten 
13 B. und vielblütigen Trauben; Bt. dunkelblau (selten weißlich). 
. l V. Cbamaedrys. 

St. rundum flaumig oder rauhhaarig • . • . . • • • • 1'1 

J 

Nesselblätteriger E . St. aufrecht bis aufsteigend, flaumig. 
- Bis 5 dm hohe Staude mit aus ±herzförmigem Grunde 

' 14 eiförmigen bis eilanzettl., scharf gesägten B. und blaßrosen-

l roten (selten blauen) Bt. in verlängerten, locker.en Traub.en. 
(Fehlt in B. M. Sch.) •••••••• V. urticaeioha. 

St. kriechend, rasig mit aufsteigenden Ästen, rauhhaarig 15 

15 lila . . . . . . . . . . . . . . . . V. officinalis. j 
Gebräuchlicher E. B. kurz gestielt, eiförmig bis länglich, 

gesägt; Trauben gedrungen, vielblütig; Bt. blaßblau bis 

Berg-E. ll. lang gestielt, eiförmig, grob bis eingeschnitten 
gekerbt-gesägt; Trauben locker, armblütig; Bt. weißlicb
blau bis blauviolett . . . . . . . • . • Y. montana. 
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St. bis hinauf gleichmäßig beblättert; obere B. etwas ver
kleinert, aber nicht in Deckb. übergehend; Bt. einzeln, 
blattwinkelst.; Btstiele nach dem Verblühen zurückge
bogen. - ljäbr. Kräuter . . . . . . . . . . . . . 17 

16 Stengelb. oberwärts verkleinert und in Deckb. übergehend; 
untere Bt. ip den V\'.inke,ln der StengeJb., obere in denen 
der Deckb., beblätterte Trauben bis Doldentrauben bil
dend; Btstiele stets aufrecht bis abstehend. - Stauden 
oder ljäbr. Kräuter . . . . . . . . . . . . . . . 22 

l 
Besonders die unteren B. herzförmig-rundlich bis f. halbkreis
. ,rund, tiinfach gelappt oder lappig-gekerbt; Kapsel kugelig, 

1 7 4lappig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 18 
B. eiförmig, am Grunde öfter herzförmig, gekerbt-gesägt; 

Kapsel verk.-herzförmig bis verk.-nierenförmig, ±behaart 19 

Fig. 469. Fi~. 470. 
a Gamander-Ehrenpreis; b Bt. a Efeublätter1ger Ehl•cnpreis; 

• vqn y01;n, , c VOlJ. ~in\en. b Fr. im K. 

18 Bt. weißlich, lila oder blau • • . . . V. hederilolia. 

{ 

Efeublätteriger E .. (Fig. 470.) B. herzförmig-runcll„ 3-7lappig; 
Kzipfel breit herzförmig, nach dem Verblühen aufrecht; 

Zimbelkraut-E. B. f. halbkreisrund, etwas herzförmig, 
lappig-gekerbt; Kzipfel ellipt„ nach dem Verblühen ab
stehend; Bt. · bläul.ichweiß. Kr. r . .. V. Cy mbalaria. 

Tourneforts E. Bt. ansehnlich, bis 10 mm breit, himmel-
blau; obere Btstiele länger als das B.; Kzipfel eilanzettl., 
spitz; Kapsel querbreiter, verk.-nierenförmig mit aus-

19 einander fahrenden Lappen, netzig-aderig. 
· (V. Buxbaumii.) V. Tournetortii. 

Bt. 6 - 8 mm breit; obere Btstiele so lang als das B.; Kapsel 
verk.-herzförmig mit zusammenneigenden Lappen, ader-
los ..••• , ......••.•. . ..•• . 20 
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20 den Rändern deckend; Bt. dunkelblau (selten weiß). 

l 
Glatter E. Kapsel am Rande gerundet, nicht gekielt; K

zipfel breit-eiförmig, spitzlich, sich auch an der Fr. mit 

V. polita. 
Kapsel am Rande ± gekielt; Kzipfel sich an der ~'r . nicht 

mit den Rändern deckend, stumpf bis stumpfilich . . . 21 

1 
Glanzloser E. Meist dunkelgrün ; Bt. dunkelblau ; Kapsel 

· f. doppelt so breit als lang. T . o. B. M. • • V. opaca. 
21 Acker-E. Meist hellgrün; Bt. hellblau, dunkler geadert, der 

vordere Zipfel weiß; Kapsel nur etwas breiter als lang. 
V. agrestis. 

1 
B. fie<lerspaltig oder handförmig geteilt (nur die untersten 

22 oder auch die obersten öfter ganzrandig). - 1jähr., früh-
blühende Kräuter niederer Gegenden mit blauen Bt. . 23 

l B. ungeteilt, ganzrandig oder gekerbt bis gesägt . . . . 25 

(

Dreiteiliger E. B. (mit .Ausnahme der untersten) hand
förmig geteilt, die oberen in 3teilige Deckb. übergehend. ; 
Bt. 6-8 mm breit, dunkelblau; Btsiele f. doppelt so lang 

23 als die Kapsel . . . . . . . . . . . . V. triphylla. 
B. (mit Ausnahme der untersten) fiederspaltig, die oberen in 

lineale, ganzrahdige Deckb. übergehend; Bt. klein, 4- 6 mm 
breit, himmelblau . . . . . . . . . . . • . . • . • 24 

f 
Frllhlings-E: St. oberwärts kurzbehaart u . nicht oder nur 

wenig drüsig; Gr. die Ausrandung der Kapsel kaum über
ragend. - Zarte, bis 1 dm hohe Pß. (Fehll in Kr. I .) 

241 · · · · V. verna. 
Dillenins E. St. ·oberwärts drüsig-zottig; Gr. die Ausrandung 

u. s. w. bedeutend überragend, halb so lang al~ die _Kapsell Scheidewand. - Kräftigere, bis 3 dm hohe Pß. :· Kt. !!· 
B. M. . • • • • • • • . • . . . • • • • V. Ddlenn. 

·1ljähr. • Kräuter · mif spindeliger W. - Unkräuter oder Pß. 

25 niedriger , grasiger Gegenden . . . . . . . . . . • • 26 
· Stauden od~r "Ifalbsträucher mi~ ausdaue.rnder W. oder W~t. 

- Zumeist Alpen- oder Gebirgspß. . . . . . . . . . -9 

{ 

Btstiele so lang oder länger als der K. - Drüsig behaarte 
26 Kräuter mit blauen Bt. . . . . . . . . . . . . . • 27 

Btstiele kürzer als der K. . . . . . . . . . . . . . . 28 

j 
Frllhblühender E. B. herz-eiförmig, gekerbt, stumpf; Bt

stiele aufrecht; Kapsel verk.-herzförmig; S. kahnförmig 

27 ausgehöhlt. T. K 1. o . N. B. M. • • • . . • V. praecox. 
Thymian blätteriger E. B. eiförmig, etwas gekerbt; Btstiele 

l abstehend; Kapsel querbreiter, halb 2spaltig, die Hälfte f. 
kreisrund; S. flach, schildförmig. Kt. s1. r. V. acinifolia. 

(

Fremder E. Pfl. kahl; untere B. verk.-eilängl. , obere lineal
längl., alle in den Bstiel keilig verlaufend; Bt. weiß oder 
hellblau; Kapsel kahl. T. r. B ...•• V. peregrfna. 

28 Feld-E. Pß. abstehend behaart; B. aus gerundetem oder 
etwas herzförmigem Grunde eiförmig bis eilänglich, obere 
lanzettl.; Bt. himmelblau; Kapsel gewimpert. 

V. arvensls. 
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Quendelblätteriger E. Bt. in vielblütiger, lockerer Traube, 
klein, lila oder weiß. - Staude niedriger bis gebirgiger 
Gegenden mit kahlen, eiförmigen bis länglichen, dicklichen, 
glänzenden B. und tief ausgerandeten Kapseln. 

V. serpyllllolia. 
Bt. in kurzen, armblütigen Trauben oder Doldentrauben; 

Kapseln nicht oder nur schwach ausgerandet. - Gebirgs
oder. Alpenpfl. . . . . . . . . . . . . • . . . • , 30 

f 
Maßliebähnlicher E. Unterste B. groß, verk.-eiförmig, rosettig 

gedrängt, bleibend; obere B. entfernt, klein. - Oberwärts 

30 rauhhaarige Staude mit schmutzigblauen Bt. ~u!1. u. A. 

l (Fehlt in N. o. I .) . • . . . • • • • • V, belhd1oides. 
Unterste B. zur Btzeit schon verwelkt, kleiner wie die oberen, 

. nicht rosettig • . . . . . . . . . . . . . . . . , 31 

1 

Alpen-E. Gebirgsstaude mit oberwärts zottigem und wie die 
oberen B„ Deckb. und K stahlblau überlaufenem St.; B. 
eiförmig bis elliptisch; Bt. klein, 6 mm breit, blauviolett, 

31 in gedrungener Doldentraube. T. s b. Kt. s t . o. N. B. 
V. alpina. 

Halbsträucher mit oberwärts flaumigem, nicht stahlblau überl laufenem St.; B. längl. bis längl.-verk.-eiförmig; Bt. ansehnlich, 
bis 12 mm breit, in lockerer D!>ldentraube. - Alpenpfl. 32 · j Stra.nchiger E. Btstiele drüsig-flaumig; Bt. rosenrot mit 
dunkleren Adern. T. Kt. Kr. st. I .•• V. lruticulosa. 

32 
Felsen-E. Btstiele drüsenlos-flaumig; _Bt. azurblau, am 

~chlunde purpurn. A. • ••.. • . , ,' V, saxatilis. 

IS. Fingerhut ; Digita\Iis. (S. 420.) 
1 

j 
Mit~elzipfel der Uµterlippe f. so lang als die Röhre der 

kurzglpckigei;). C. - Ansehnliche, bis. übei; 1.m hohe Stauden 
1 mit einseitswendigen Trauben . . . . . . . . . . • . 2 
• . Mittelzipfel u. s. w. viel kürzer als' die Röhre der röhrig

glockigen C. . . . . . . . . . . . „ . . . . . . . 4 

!
. Wolliger F. St. an der Spitze weißwollig, sonst kahl; 

Kzipfel weißwollig, nicht randhäutig. - Bis 6 dm 
hohes Kraut mit kegelförmiger, langer Traube; C. bleich-

2 l~la '.ins b;-äunliche ziehend, innen braun-netzig, die Unter-
lippe weiß. - In N. verw. • . .. . • • • • • D. lanata, 

St. f. kahl; Kzipfel kahl oder .drüsig-flaumig, ± randhäutig. 
l - Ansehnliche, 6-12 dm hohe Stauden .... .. . 3 
r Rostfarbiger F. Kzipfel kahl, länglich, vorn gerundet-

~ 
stumpf, breit randhäutig; C. bleich rostfarbig und innen 
purpurbraun genetzt. Kr. 1. • • • • • D. lerruginea. 

3 Glatter F. Kzipfel drüsig-flaumig, lanzettl. , zugespitzt, 
1 schmal randhäutiß'; C.ockergelb, braun gezeichnet mit weißer, 

l bleichgrün geaderter Unterlippe. s 1. Kr. I. 
D. Iaevigata. 

( Pnrpiirroter F. C. purpurn (selten weiß), innen mit dunk-
4 { · leten, 'Yeißumrandeten Flecken, außen kahl. - Filzige, l oft. kult1v. Pfl.; wild in N. B. s e h . • • • • D. purpurea. 

C. blaßgelb bis zitronengelb . . . , . , . . . . . . . 5 



OV. Rachenblüller. 433 

j 
Gemeiner F. St. behaart, oben drüsig-flaumig; B. besonders 

unten behaart; C. groß, blaßgelb, innen lichtbraun gefleckt 
und genetzt, mit ausgerandeter oder undeutlich gezähnelter 

5 Oberlippe . . . . . . . . . . . . . . D. ambigua. 

l Gelber F. St. f. kahl; B. nur am Rande behaart; C. klein, 
zitronengelb, ungefieckt, mit spitz 2zähniger Oberlippe. N. T. 

D. litten. 

Ui. Wachtelweizen; l'tlelampf rüm. (S. m.) 

l 
Kammähriger W. (Fig. 471.J Ähren geschärft-4kantig, dicht 

dachziegelig; Deckb. breit herzförmig, kämmig-gesägt, zu-
1 sammengelegt und zurückgekrümmt, oft purpurn überlaufen; 

Bt. blaßgelb oder p urpurn mit innen dottergelber Unter
lippe . . . . . . . . . . . . . . . • 1\1. cristatum. 

Ähren kegelig oder locker u. mit einseitswendigen Bt. . • 2 

I 

Fig. 471. 
a Kammähriger Wachtelweizen; 

b BI. 

Fig. 4i2. 
a Wiesen-Wacl1telweizen; b Fr. im K. 

1 
Ähren kegelig, gedrungen; Bt. allseitswendig mit eiförmigen 

bis eilanzettlichen, pfriemlich-gezähnten Deckb. . • . . 3 
2 Ähren locker; Bt. einseitswendig mit eiförmigen 'bis lanzett

lichen oder linealen, ganzrandigen oder± gezähnten Deckb. 

" · ( Acker·W. Deckb. purpurn (selten bleichgrün), unterseits 
gegen den Grund zu schwarz punktiert, flach ; K . flaumig-

~ 
rauhhaarig; C. purpurn, mit einem weiß- und gelbgeßeckten 

3 
Ringe unter den Lippen umzogen, selten gelblichweiß. 

l'tl. nl.'v ense. 

l Bärtiger W. Deckb. gelblichgrün (zur Frreife auch rötlich), 
nicht punktiert, am Grunde rinnig; K. abstehenil bngzottig; 
C. zitronengelb. N. 1. • . • • • • • • 1\1, barbatum. 

Heimerl, Schulflora von Osterreich. 28 
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( Wald-W. K. so lang als die halbe C., kahl; C. goldgelb, 

4 meist ganzrandig . . . . . . . . • • M. silvaticnm. 
( 

gegen 8 mm lang; B. lineal bis lanzettlich; Deckb. grüu, 

K. viel _kürzer als die C.; C. 12-20mm lang; B. eiförmig, 
eilanzettlich bis lineal . . . . . .· . . . . . . . . . 5 

Wiesen-W. (Fig. 472.) Deckb. grün, nicht violett überlaufen; K. 
kahl oder etwas rauh; C. weißlich bis gelblich; B. eilan
zettlich bis lineal; obere Deckb. meist eingeschnitten bis 

5 fiederspaltig, nur selten ganzrandig . . . 111. pratense. 
Deckb. ± blauviolett überlaufen, eingeschnitten bis f. ganz

randig ; K. ± behaart; C. goldgelb mit rostfarbiger Röhre. 
6 

Blauer W. B. eiförmig bis lanzettlich, am Grunde ± herz
förmig, bis 3·5 cm breit; Lippen der ansehnlichen C. zu
sammenneigend, Schlund f. geschlossen. 

6 1'1. nemorosum. *) 

1 

Schmalblätteriger W. B. lineal bis lineal-lanzettllch, sehr 
schmal, zugespitzt; Unterlippe der kleinen C. herabgeschlagen, 
Schlund daher weit offen. N. St. 1'1. angnstfssimum.**) 

17. Augentrost; Enphrasia. es. m.) 

Oberlippe der (roten oder gelben) C. ungeteilt bis ausge
randet, an den Rändern nicht zurückgebogen; Abschnitte 
der Unterlippe . stumpf, ganz oder seicht ausgerandet; B. 
lineal bis lineal-lanzettlich . . . . . . . . . . . . , 2 

Oberlippe der oft bunten (weißen, gelb und violett gezeich
neten oder durch das Vorwiegen einzelner Farben ± !far
bigen) C. 2lappig, an den Rändern zurückgebogen; Ab
schnitte der Unterlippe tief ausgerandet . . . . . . . 3 

J 
Gelber A. Bt. sattgelb mit weit herausragenden, orangefar

bigen, freien Antheren; B. ganzrandig bis entfernt &esägt. 

2 (Fehll in Sb. u. Sch.) •••.•...•••• E. lutea. 

l Roter A. Bt. fleischrot mit wenig vorragenden, bräunlichen, 
durch Zotten an der Spitze verbundenen Antheren; B. ent
fernt gesägt • . . . . . . . . . . . . E. Odontftes. 

{

Gemeiner A. (Fig. 467.) Deckb. der Bt. dicht drüsig-behaart; 
Bt. groß; St. meist sehr ästig mit spitz-gezähnten, oberen B. 

3 . E. Rostkoviana. 
Deckb. der Bt. ohne drüsige Behaarung . . . . • . 4 *** 

{ 

B. lanzettlich bis lineal, mindestens doppelt so lang als breit ; 

4 
reife Kapsel kahl oder f. kahl . . . . . . . . . . • . 5 

B. eiförmig bis länglich-eiförmig, höchstens doppelt so lang 
als breit; reife Kapsel ± behaart . . . . . . . . . • 6 

--~---
*)Der Vornlpen-W„ M. suba l pfnum, unterscbeidet .s!ch durch zum 

Grunde vereohmälerte, Janzettliche bis linen.1-Janzettliche B . Kr. N. 
. **)Der Großblütige W„ M. grandifl 6r um, hat größere Bt. u. obere 
Deckb. , die wenig länger als breit und kurz zugespitzt sind, (Die Deckb. der 
obigen Art sind viel länger als breit und lang zugespitzt.) 

***) Das Folgende bietet eine kleine Auswahl der zahlreichen, in neuerer 
Zeit unterschiedenen Formen. 

' 
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1 

Salzburger A. B. lineal·lanzettlich bis lineal, mit wenigen, 
- f. wagrecht abstehenden Zähnen ; Bt. klein, weiß mit violetter 

Oberlippe. A. u. vor-A . •..• E. SalisbUl'gensis. 
5 Spitzblätteriger A. B. lineal, entweder ganzrandig oder 

beiderseits mit 1-2 großen, 3eckigen Zähnen; Bt. groß, 

l 
weißlich bis blauviolett. Süd-T. Kt. Kr. SI. r. 

E. tricnspidata. 

{

Bt. 8-14 mm lang; Kronröhre zuletztziemJ_ich weit ausdem 

6 
K. hervorragend • . . . . . . . . . • . . . • . , , 7 

l 
Bt. 4-8 mm lang; Kronröhre auch zuletzt nicht oder nur 

wenig aus dem K. hervorragend .......•••• 9 

{

Kerners A. St. ästig, sehr verzweigt; Deckb. der Bt. mit 
langbespitzten, grannigen Zähnen. T. Kt. Kr. N. o. L 

7 E. Kerneri. 
St. einfach oder nur wenig verzweigt; Deckb. der Bt. ohne 

grannig bespitzte Zähne . . . . . . . . . • . • • • 8 

{ 

GeOeckter A. B. stumpf, mit stumpfen Zähnen E. picta. 
8 Bunter A. B. spitz, besonders die oberen mit spitzen Zähnen. 

A. (Fehll in N . o. Kr. J.) • • • • . • • E. versicolor. 
J B. insbesonders am Rande und auf den Nerven behaart. 

• 9 l - Alpenpfl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . IO 
B. kahl •••..••... .••••••.••• • II 

f 
Kleinster A. Bt. klein, verschieden.fafbig, entweder ganz 

· gelb oder gelbgeßeckt oder die ganze Bt. violett; Zipfel 

10 J der Oberlippe nicht ausgerandet. A. (Fehlt in Kr. I.) 
\ E. minima. 

l Schön ter A. Bt. größer, niemals gelb; Zipfel u. s. w. aus
gerandet. A. (Fehlt in N. St. Kr. J.) • • •• E. pnlcbella. 

{

Schlanker A. St. f. fadenförmig, dünn, einfach oder ober
wärts ästig; B. und Deckb. mit spitzlichen, aber nicht 

·11 grannigen Zähnen. N . B . M. • • . • • • • E. gracilis. 
Steifer A. St. nicht anffallend dünn, nicht fadenförmig, 

unterwärts ästig; B. und Deckb. grannig gezähnt. 
E. stricta. 

I9. Klappertopf; Alectorolophns. es. m.) 
· 1 Kleiner K. Röhre der C. kürzer als der K., f. gerade; Zähne 

der Oberlippe ungefähr so lang als breit, meist blaßgelb. 
- Kahle, bis 3 dm hohe Pfi. mit kleinen 1-1·5 cm lan-

1 gen Bt. . . . . . . . . . • . . . . . • • A. minor. 
Röhre der C. deutlich länger als der K„ etwas gekrümmt; 

l 
Zähne u. s. w. doppelt so lang als breit, blau; Bt. bis 
2 cm lang .•.•....•. ..... ... .. 2 

{

Lippen der C. f. parallel vorgestreckt, Schlund daher ± ge
schlossen. - Oft ansehnliche, bis 1 m hohe Pfl. . . • 3 

2 Lippen der C. abstehend, Schlund daher offen; Deckb. und 
K. oft schwarz gestricht>lt. - Bis 3 dm hohe Gebirgs- oder 
.Alpenpfl. . . . . . . . . . . . . . . . • · . . • 4*) 

*) Von den uni r 4 angeführten Arien mit einfachem oder nnr etwas 
ästigem SI. weicht der chmnlbfatterige K„ A.. an g u s I if 61 i u s, durch sehr 
listigen SI. ab; Deckb. mit schmalen, borstigen Zä.hnen. 

91'!* 
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l 
Großer K. (Fig. 464.) Wiesenpfl. ; St. oberwärts, Deckb. und K. 

kahl oder sparsam behaart • . . . . . . • A. maior. 
3 Rauhhaariger K. Getreide-Unkraut; St. oberwiirts, Deckb. 

· und K. zottig-rauhhaarig . . . . . . . • A. 1tirsi1tns. 

{ 

Alpen-K. Alpenpfl.; Deckb. (besonders die oberen) mit lang 
begrannten Zähnen . • . • . • . . . . . . A. o.lpinus. 

4 Schöner K. Sudetenpfl.; Deckb. u. s. w. mit unbegrannten 
Zähnen. . . . . . . . . . . . . . . . A. 1mlcher. 

20. Läusekraut; Pedicolaris. es. 423.) 

f 

Karl scepter. Röhre der großen C. glockig erweitert, 
durch die zusammenneigenden Lippen geschlossen; C. 
schwefelgelb, der Rand der Unterlippe blutrot. - Ansehn-

1 J liehe, bis 1 m hohe Torfmoorpfl.; B. mit eiförmig-längl. , 
\ doppelt gekerbten Fiedern. s b. s t . 

l P. Sceptrum Carolinnm. 
Röhre der C. weder glockig erweitert noch durch die Unter

lippe geschlos en . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

i 
Oberlippe der C. stumpf, ungeschnäbelt 1rnd ungeziihnt. . 3 
Oberlippe der C. vorn gestutzt, ganz kurz geschnäbelt u. der 

2 Schnabel beiderseits in 1 spitzen Zahn vorgezogen . . . 9 
Oberlippe der C. in einen längeren oder kürzeren, an der 

l · Spitze gestutzten, · zahnlosen Schnabel verschmälert. -
Alpenpfl. . • . . . ......... ..... 13 

( 
Stengelloses L. Btstiele einzeln aus der grnndst. Brosette 

entspringend, viel kürzer nls die B.; C. groß, rötlich weiß; 
3 { B. mit fiederspaltig eingeschnittenen Fiedern. Süd-T. Kr. 1. 

l P. aco.idfs. 
Bt. in ährigen oder f . kopfigen Ständen. - Alpenpfl. . • . 4 

{ 

C. schwefel- bis zitronengelb (manchmal mit einem roten 
4 Flecke) ...... .... ............ 5 

C. rot bis braunrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

{ 

Beblättertes L. Oberlippe der bleichgelben C. dicht 
zottig. - Bis 6 dm hohe Pfl. mit längl.-lanzettl., fieder-

5 spaltigen Bzipfeln und özähnigem, röhrig-glockigem, auf den 
Kanten zottigem K. A. • . . . . . . . • P. loliosa. 

Oberlippe kahl oder f. kahl . . . . . . . . . . . • • 6 
Öders L. Bt. zitronengelb, meist mit 2 roten Flecken an[ 

der Oberlippe; K. 5zähnig mit ungleichen, lanzettl., am 
Ende zurückgekrüro1)1ten Zähnen. - Niedrige, bis 15 cm 
hohe, armblütige PB. mit ovalen, doppelt gekerbten Bfiedern. 

G A. von T. Kt. St . • ...• (P. ve rsicolor.) P. OetlCri. 
Slidlichcs L. Bt. schwefelgelb; K. halb 2spaltig, 3-5zähnig 

mit ganz kurzen, 3eckigen Zähnen. - Ansehnliche, bi~ 
9 dm hohe Pfl. mit tief fiederspaltigen Fiedern. Vor. -A. von 
Süd-T. Kr. 1 .•.• • (P. Hacquetii.) P. SllDlDlano.. 

\ 

Quirlblätteriges L. Stengelb. und .. Deckb. gegenst. oder in 
Quirlen; Bt. purpurn, in quirliger Ahre. - Bis 15 cm hohe, 

7 ziemlich kahle oder auf dem St. 4reihig behaarte Pfl. mit 
länglichen, ± gesägten Bzipfeln. A. • P. verticillata. 

St. blattlos oder abwechselnd beblättert . . . . . . . • 8 
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(Gestutztes L . Ansehnliche, 3 - 6 clm hohe, f. ganz kahle 

l 
P H.; Bt. braunrot, in länglicher, zuletzt walzlicher Ähre; 
Bfiedern Janzettlich, eingeschnitten-gesägt, die oberen am 

8 Grunde breit zusammenßießend. A. . . P. recntita. 
Rosenrote L. Kleine, bis 6 cm hohe, oberwärts auf K. 

und Dec.kb. weiß'!ollige Pf!. ; Bt. rosenrot, in kurzer, 
köpfchenähnlicher Ahre; Bfiedern lineal-lanzettl., ± gesägt 
bis fiederspaltig. A . •. .. . •• . ..• P. rosea. 

( C. rosenrot oder purpurn . . . . . . . . . . . . .. 10 
9 { C. gelb bis gelblich weiß; Bfiedern längl., fiederspaltig mit 

l stachelspitzig-gesägten Zipfeln. - Alpen-oder Voralpenpfl. 12 

1 

Sucleten L. Riesengebirgsstaude mit einfachem, unverzweig
tem St.; B. fiederspaltig mit breitem Mittelstreifen und 
lanzettl., gelappt-gezähnten Abschnitten; K. 5spaltig, mit 

10 lanzettl., kleingesiigten Zähnchen, auf den Kanten zottig. B. 
P. Sndetica. 

2jähr. Kräuter sumpfiger Stellen mit ästigem St. u. gefieder
ten B. mit f. fiederspaltig gelappten Fiedern . . . • II 

( Sumpf-L. St .. !lufrecht, bis zur Mitte ästig, mit aufrecht-
abstehenden Asten; K. 2lippig, die L ippen eingeschnitten-

11 1 gezähnt und gekraust •.. .. ... • P. palus tris. 
Wald-L. (Fig. lGB.) t. aufre~.ht, am Grunde mit liegenden bis 

anfsteigenden, schwachen Asten; K. ungleich 5zähnig, Zähne 
oben blattartig, gezähnelt. St. o. N. B. l!I. Sch. P. silvatica. 

{ 

Schopfiges L . K. auf den Kanten flaumig, Zähne ganz 
kurz, eiförmig, stumpf, breiter als lang. A. von s n d-T. 

12 . . . P. ~omosa. 
Friecln ch At~gusts L. K. .von langen H:iaren wollig, Zahne 

lanzettl„ spitz, 2-3mal länger als breit. Vo r-A. von I. 
P. Friderfci Augi1sti. 

! 
Knolliges L. Bt. blaßgelb. - ± zottige Pfl. mit doppelt-

13 fiederspaltigen B. und gezähnten Fiederchen; Bt. in lnrrzer 
Traube. A. von T. Sb. Kt Kr. I ..... . P. tuberos a. 

ßt. rosenrot bis purpurn . . . . . . . . . . . . . . 1~ 

[ 

Fleischfarbige!?. L. Bt. in verlängerter, lockerer, oberwär.ts 
weißwolliger Ahre; Kzipfel f. ganzrandig. - Bis 5 dm hohe 
Pf!. mit längl.-lanzettl., fiederspaltigen oder eingeschnitten-

14 gesägten Fiedern. A. (Fehll in L) . . • P. incarnata. 
Bt. einzeln oder zu mehreren in Doldentrauben oder kopfig 

vereint; Kzipfel gekerbt bis fiederspaltig. - Pfl. mit oft 
sehr kurzem St. . . . . . . . . . . . . . . . . • • 15 

15 verlaufend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 

\

Oberlippe der C. in den kurz kegeligen Schnabel allmählich 

Oberlippe der C. plötzlich in einen verlängerten, linealen 
Schnabel zusammengezogen . . . . . . . . . . . • 17 

( Zweibltitiges L . K. röhrig-glockig, f . kahl, Zipfel desselben 

1 
ungleich gekerbt, an der Spitze zurückgekrümmt, kürzer 
als die Kröhre. A. von N. SI. Kt. Sb. 

16 \ (P. Porte ns c hliigii.) P. geminata. 
Gebttschelte L. K. glockig, dichtflanmig, Zipfel desselben 

fiederspaltig n. gezähnt, gerade, länger als die Kröhre. A. 
von Süd-T .••.•...•...... P. gy roßex a. 
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! 
Geschnäbelte L . Unterlippe der C. kurz und dicht ge

wimpert; K. f. kahl. - Ziemlich kahle, nur auf dem St. 

17 1-2reihig behaarte Pfl. mit doppelt gefiederten B. A.. 
(P. Jacquinii.) P. :rost:rata. 

l Unterlippe der C. kahl; K. meist behaart; B. gefiedert, mit 
gezähnten bis fiederspaltigen Zipfeln • . . . . . . • 18 

{

Streifenfarn blätterige L. K. wollig-zottig; Bfiedem ei
förmig, grobgezähnt bis gespalten. A.. von T. Sb. o. Kt. SI. 

18· P. a splenJIOlla. 
Rasiges L . K. flaumig (selten kahl); Bfiedern länglich, 

doppelt eingeschnitten-gezähnt. A.. von T. Sb. KI. Kr. 
P. caespitos a. 

CVI. Fam. : Bignoniaceen; Bignoniaceae. 
(S. 76.) 

J 
Trompetenbaum. Nordamerikan„ oft kultiv. Baum mil 

. großen, herzförmigen B„ glockenförmigen, ansehnlichen, 
weißen, im Schlunde gelb und bräunlich gestrichelten Bt. 
und zylindrischen, sehr langen Fr. 

1. Cat alpa bfgnonJoides. 

l Bignonie. ·(Flg. 111.) Nordamerikan„ hochklettemder Strauch 
mit unpaarig gefiederten B„ großen, röhrigen, scharlachroten 
Bt. und spindelförmiger Fr. 

(Teeoma rad.) 2. Campsfs :r(ulicans. 

CVII. Fam.: Sommerwurzgewächse; Orobanchaceae. 
(8. 24.) 

Schnppenwurz. Blaßrosenroter (selten gelblichweißer), früh
blühender Schmarotzer mit äußerst ästigem, tief in die 
Erde reichendem Wst., der dicke, fleischige Schuppen trägt 
und mehrere Btstengel mit einseitswendigen Bttrauben 
emporschickt; C. glockig, 4spaltig. 

2. Lat h:rae a S qnama:rfa. 

Sommerwurz. (Fig. 22.) ommerblühende Schmarotzer ohne 
Wst„ deren knollig verdickter tgrund den unterirdischen 
Teilen der Wirtspfl. aufsitzt ; t. mit allseitig abstehenden 
Bt. . . . . . . . . . . . . . . 1. O:robanche. 

1. S omme:rwnrz ; O:röbanche. 

• { Bt. aus dem Winkel eines Deckb. entspringend und seitlich 
von 2 Blättchen gestützt; K. rundum geschlossen, 4-5-

1 zähnig; C. • w'eißlich, bläulich oder l:llau bis lila . . . 2 
Bt. aus dem Winkel eines Deckb. entspringend, ohne 

• seitliche, stützende Blättchen; K. 2blätterig, Kelchb. unge· 
teilt oder 2spaltig, hinten getrennt, vorn öfter verwachsen '1 

{

Ästige S. (Fig. 22.) K. 4zähnig; Bt. klein, weiß oder bläulich; 
St. der meist auf Hanf schmarotzenden, bläulichen (späterhin 

2 gelblichen) Pfl. ästig . . . . . . . . . . 0 . :ramosa. 
K. meist 6zähnig, der hintere Zahn klein; Bt. ± ansehnlich; 

St. einfach, unverzweigt . . . . . . . . . . . . . . 3 
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Sa.nd-S. Zipfel der Unterlippe abgerundet; Btähre dicht- u. sehr 
reichblütig; Bt. blauviolett; Antheren z. Teil wollig-zottig. 
- Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. (Fehll in Sb. o. Beb. 

3 
Kr. I .) • ••••••••••••••• 0. arenarfa. 

Blaue S. Zipfel der Unterlippe spitzlich; Btähre locker; 
Bt. lila; Antheren kahl oder am Grande etwas behaart. -
Schmarotzt auf Schafgarbe und Wermut. (Fehll ins eh.) 

O. purpurea. 

l 
Bläuliche S. N. weißlich (bis gelblich); C. amethystblau; 

St. oberwärts spinnwebig behaart, blaß-gelb bräunlich; 
4 Bt. klein, geruchlos. - Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. 

N . o. B. M . • • • . • . . . . . . O. coerulescens. 
N. und C. anders gefärbt • . . . . . • • • . • . . . 5 

{ 

. gelb, purpurbraun umrändert; St. rotbraun. - chmarotzer 
auf Hülsenfrüchtlern . . . . . . . 6 

& N. einfarbig gelb . • • . · . . . . . . . 7 
N. rotbraun, violett oder purpurn . . • • • . 13 

r Blutrote S. St. bis 5 dm hoch; C. außen dunkel-wachsgelb 
und ± purpurn überlauf~n, innen glänzend und trüb-blut
rot gefärbt ; Stf. unten dichtbehaart. Schmarotzt auf 
Ginster, Schotenklee u. s. w. (Fehll in Beb.) 

6 (0. cru e nta.) o. gracilis. 
Ginster-S. ~t. bis 1 m hoch; C. fleischfarben \lis hell-röt

lichbraun ; Stf. unten kahl. - Schmarotzt auf strauchigen 
Hülsenfrüchtlern, besonders auf Besenginster. Süd-T. 

O. Rapum Genfstae. 

r Gelbe S. Rückenlinie der C. gerade, gegen die Oberlippe 
zu abschüssig und winkelig gebrochen; Bt. ansehnlich, · 1 bleich-rötlicbgelb, geruchlos. - Schmarotzt auf Schnecken-

7 klee. (Fehll in S c h .) . • .•• • (0. rubens.) 0. I<ttea. 
Rückenlinie der C. vom Grunde aus bis zum Saume der Ober-

l lippe ± gleichmäßig bogig, nicht auf der Oberlippe ab
schüssig gebrochen . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

8 zu am breitesten, blaßgelb bis weißlich, ± violett geadert 

1 

Efeu-S. C. engröhrig, zum Saume hin verschmälert und 
unter demselben etwas zusammengezogen, gegen den Grund 

und oberwärts violett überlaufen . - Schmarotzt auf Efeu. 
s11d-T. r . . . . • . . . . . . • • • • 0. Hederae. 

C. weitröhrig, gegen den Saum ± erweitert • . . . . . 9 

! 
Große S. Bt. lichter bis dunkler rosenrot, späterhin etwas 

gelblich; St. braunrot bis rostbraun, in der Mitte sehr reich
lich beschuppt, die Schuppen meist länger als ihre .A.b-

9 stände. - Schmarotzt auf Flockenblumen und Kugeldisteln. 
(l<'ehll in Kr. u . T.) • . .• . •••..•• O. maior. 

Bt. gelblich, gelb oder braunviolett, Oberlippe öfter rötlich bis l violett ; Schuppen des St. meist kürzer als ihre Abstände 10 

l 
Bergklimmel-S. St. sehr kräftig und dick, bis 80 cm hoch, 

reich- und dichtblütig; Bt. bis 30 mm lang, gelblich oder 
10 braunviolett. - chmarotzt auf Bergkümmel (Laserpitium 

Siler). N. . . . . . . . • • . 0. Laserpftil Sfleris. 
St. schwächer, bis 60 cm hoch; Bt. 12-23 mm lan~ . Jl 
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! 
Elsäßer S. Ähre reich- und dichtblütig; St. auch oben reich 

beschuppt; Bt. braunviolett. - Schmarotzt auf Dolden-
11 gewächsen (Peucedanum- und Libanotis-Arten). N. B. M. 

. . . . . . . . . . . o. Alsatica. 
ll Ähre nur anfangs dicht, dann verlängert und lockerblütig; 

St. oben spärlich beschuppt • . . . . . . . . . . . 12 

! 

Pestww·z-S. Pfl. wachsgelb; C. hellgelb mit etwas rötlicher 
Oberlippe, Lappen derselben zurückgeschlagen, außen 
anliegend. - Schmarotzt auf Korbblüllern (Petasites, 

12 
Tussilago, Adenostyles). T. o. N. Sb. St. 1. • • O. ßava. 

Salbei-S. Pfl. bleich rötlichgelb bis schwach lilafarbig; C. 
gelblich, sehr bald sich braun violett färbend; Lappen u. s. w. 

l gerade vo:gestreckt. --:- Schmarotzt auf Salbei. • . 
o. Salv1ae. '1') 

{

Oberlippe durch dunklere (meist purpurfarbige) Drüsenhaare 
13 wie punktiert • . . . . . . . . . . . . . . . . • 14: 

Oberlippe ± reichlich mit hellen Drüsenhaaren bekleidet l:i 

·1 Weiße· S. Stf. am· Grunde und obenhin, wie der Gr„ drüsig
behaart; C. gelblich bis rosenrot.- Schmarotzt auf Lippen
blütlern. (Fehlt in S ch.) •• (0. Epithymum.) 0. alba. 

14 Distel-S. Stf. am Grunde f. kahl, obenhin, wie der Gr„ sehr 
sparsam drüsig-behaart. - Schmarotzt auf Korbbliltlern 
und Kardengewächsen (Arten von Cirsium, Carduus, Knautia l u. Scabiosa). (Fehlt in s c h. K r. I.) . • . O. reticulata. 

1 
C. groß, 20 - 35 mm lang, gelblichbraun bis rötlich, gegen 

den Saum zu ± braunviolett; Kzähne die Mitte der Röhre 
15 der C. erreichend . . . . . . . . . . . • . . . . . 16 

16 

C. klein, 10-22 mm lang; Kzähne f. so lang als die Röhre 
der C .... ... . . . .. ..........• 17 

Labkraut-S. Stf. f. am Grunde der C. entspringend, diese am 
Rücken sanft gekrümmt. - Schmarotzt auf Röten
gewächsen .... (0. G a lii.) 0. caryopbyllacea. 

Gamander-S. Stf. im ersten Drittel der C. entspringend, diese 
am' Rücken gerade, erst oben gebogen; N. purpurbraun. 
- Schmarotzt auf Gamander-Arten. (Fehlt in B. M. S eh. Kr.) 

O. Teiterii. 

\

Kleine S. Bt. nur 10-12 mm lang mit engem, lila
farbig(lm Schlunde, gelblichweiß mit violetter Oberlippe. -

17 Schmarotzt auf Hülsenfrüchtlern, besonders auf Klee. 
(Fehlt in S c h .) • • • • • • • . . • • • . . 0, minor. 

Bt. 14- 22 mm lang mit weitem Schlunde . . . . . . 18 
Bitterkraut-S. Deckb. die Bt. nicht überragend; Kelchb. bis 

zur Mitte 2zähnig oder ganzranwg; Stf. oben meist kahl; 
C. weißlich bis gelblich. - Schmarotzt auf Korbblütlern 

18 und Doldengewächsen. B. o. N. St. 1 .•. . O. Picridis. 
Beifllß-S. Deckb. :länger als die Bt.; Kelchb. bis zum 

Grunde 2spaltig; Stf. oben behaart; C. klein, hellgelb, mit 
dunkleren Streifen. - Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. 
(Fehlt in Sch. s b. s t. Kr. I.) • • . . . • O. lorieata. 

*) Hievon unterscheidet sich die Hain-S„ 0 . luc6rum, durch abstehende 
L appen der Oberlippe und kahlen Gr. (bei der obigen Art ist er dicht drüsen
haarig); die Pß. schmarotzt auf Brombeeren und Berberitze. T. Sb. I. 
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CVIII. Fam. : Wasserschlauchgewächse; 
Utriculariaceae. (S. 75.J • 

r 
Fettkraut. (Fig. 473.) Pf!. feuchter Wiesen mit grundst„ un

geteilten, elliptischen, von zarten Haaren drüsig-klebrigen 

l B. und einzeln auf langen Stielen stehenden, violetten oder 
weißen u. gelbgefleckten Bt. . . . . • 1.. Pingufcula. 

Gemeines F., P. vulgaris; Bt. violett mit pfriemlichem Sporne. 
-Alpen-F., P. alp ln a ; Bt. weiß u. gelbgeßeckt mit k egeligem 
Sporne. G e b. (Fehlt in Sc h . M. B.) 

1 Wasserschlauch. (Fig. 474.) Schwimmende, wurzellose Wasser-

l pfi. mit in feine Zipfel zerteilten und kugelige Schläuche 
besitzenden B.; Bt. gelb in lockeren Trauben. 

Fig. 473. 
Gern. Fettkraut. 

2. Utricularia 

Fig. 474. 
a Gern. Wassersclllaucll; b C.; 

c Fr. im Längsschnitte. 

2. \Vasserschlauch; Utricularia. 

{ 

Bzipfel ganzrandig, ungewimpert; B. 3teilig, die Abschnitte 
wiederholt 2teilig; Sporn nicht länger als breit, einen kur-

1 zen Höcker bildend . . . . . . . . . . . . . • . . 2 
l Bzipfel borstig-gewimpert oder wimperig-gezähnelt; Sporn 

mehrmals länger als breit . . . . . . . . . . . . . . 3 

r Kleiner W. Zipfel des K. rundlich, zugespitzt; Unterlippe 
eiförmig, anfangs flach, dann am Rande zurückgerollt. 

2 l U. minor. 
ßrems W. Zipfel des K. gerundet, kurz stachelspitzig; Un

terlippe kreisrund, stets flach. T. Kt. Kr .•• U. Bremii. 

1 
B. ~-?fach ge!Jedert-v~elteilig, Zipfel allseits abstehend, haar

form1g; Frstiele zuruckgebogen . . . . . . . . . . . 4: 
3 B. 3teilig, mit wiederholt 2teiligen Abschnitten, Zipfel in 

einer Ebene ausgebreitet, pfriemlich-lineal; Bt. l'iitronengelb ; 
Frstiele aufrecht bis abstehend . . . . • . . . . . • 5 
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f 
Gemeiner W. (Fig. 474.) Bt. dotterg!Jlb; Oberlippe rundlich
: eiförmig, so lang oder unbedeutena länger als der 2lappige 

4 Gaumen • . . . . . . . . . . • . • . U . vulgaris. 

l Übersehener \V. Bt. zitronengelb; Oberlippe länglich-eiför
mig, mindestens doppelt so lang als der rundliche Gaumen. 
B. r. • . .... .. .. . .. ... U. neglecta. 

5 . U. intermedia. 

{

Mittlerer W. Sporn pfriemlich, spitz, der Unterlippe anlie
gend und ungefähr so lang als diese. (Fehlt in I.) 

Blaßgelber W. Sporn kegelig, zur Spitze verschmälert, 
höchstens halb so lang als die Unterlippe. B. 

U. o c hroleuca. 

CIX. Fam.: Kugelblumengewächse ; Globulariaceae. 
Kugelblume ; Globularia. (S. u.) 

l 
Gemeine K. (Fig. 114.) St. beblätter t. - Staude mit grundst„ 

".erk.-eif?rmigen bis spatelförmigen und stengelst., lanz~tt-
1 liehen, sitzenden B. (Fehlt in Sb. Sch.) •. G. v ulgar1s. 

2 

St. blattlos oder nur mit 1-3 Schuppenb. - Alpenpfl. . 2 
Herzblätterige K. Halbstrauch mit holzigen, sehr ästigen, 

niederliegenden, rasigen Stämmchen und grundst„ verk.
eiförmigen bis keiligen B„ welche kürzer als der St sind. 
Vor-A. u. A. (oll auch in niedriger en Gegenden.) 

G. cordifolia. 
Nacktstengelige K. Staude ohne holzige Stämmchen mit 

grundst., keilig-längli"chen B., die f. von derLänge des St. 
sind, A. (Fehlt in r.) . . . . . . . . . . G. nudicaulis. 

CX. Fam. : Akanthusgewächse ; Acanthaceae. 
Hieher der Akanthus, A.canthus mollis. (S. 75 .) (Fig. 115.) 

CXI. ·Fam. : Wegericbgewächse; 
Plantaginaceae. es. n.) 

f 
Strandling. (Fig. 27 a, b.) Bt. 1geschlechtig, weißlich. - Bis 

1 dm hohe Pflanze übers·chwemmter Stellen (Teichränder) 
mit grundst., schmallinealen B., langgestielten d' Bt. und 

l 
2-4, am Grunde des Stieles der d' sitzenden <j> Bt.; 
Schließfr. (vergl. S. 27) . K 1. T. N. B. 

· 2. L itorella juncea. 
Wel?.erich. Bt. zwitterig (vergl. Fig. 27 c), in Ähren oder 

Kopfehen; Kapselfr .. . ........ I. Plant ago. 

I . \Vegerich; Phmt ago. 

I St. ± ästig, .beblättert; B. gegenst., lineal; die !föpfchen-
1 { förmigen Ahren auf Stielen aus den Bachsein . . . . . 2 

l B. grl;llldst. ; Schaft blattlos . . . , . . „ . . . . . ' . . 3 
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2 Kzipfel breit eiförmig, stachelspitzig. N . • • P. Cynops. l 
Halbstraucbiger W. .Astiger, ± .. behaarter Halbstrauch 

mit liegenden St. und eiförmigen Ahren; die 2 vorder en 

Sand· W. ljähr„ rauhhariges Kraut mit aufrechtem St. und 
eilänglichen .Ähren; die 2 vorderen Kzipfel schief-spate~ig, 
ganz stumpf. (Fehlt in Sb. Kt. S e h .) . . . p. arenar1a. 

_ 3 { Röhre der C. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 4 
Röhre der C. behaart; B. lineal, seltener lineal-lanzettl. • II 

4 { B. eiförmig bis elliptisch, bogennervig . . . . . . . . . li 
B. lanzettlich bis lineal, parallelnervig . . . . . . . . . 7 

( Mittlerer W. Stf. violett; B. beiderseits kurzhaarig, elliptisch, 
schwachgezähnt, !n einen kurzen und breiten Stiel zu-

\ 

sammengezogen; Ahre länglich, vor dem Aufblühen nickend. 
5 P. media. 

Stf. gelblich oder we!:ß ; B. kahl oder etwas fl aumig, mit 
deutlichem Stiele ; Ahre walzlich-linea~ ± verlängert, ·auf-
recht .. . . . ...... . . . ..... . ... 6 

l 
Großer W. Gemeilles Unkraut ; Schaft ungefähr von der 

Länge der B„ gestreift; Kapsel 8-12samig P. maior. 
6 Cornutis W. Pfl. auf Salzwiesen am Meere ; Schaft viel 

länger als die B„ tief gefurcht; Kapsel 4samig. r . 
P. Cornuti. 

{ 

Schaft kantig gefurcht; B. lanzettlich; Deckb. der Bt. kahl 8 
7 Schaft stielrand, höchstens fein gerieft; B. lineal bis lanzettl. ; 

Deckb. der ßt. meist behaart . . . . . . . . . . . . 9 

j Lanzettlicher W., Spitz-W. Gemeine Pfl. (an Wegen , 
Rainen u. s. w.) mit bis 5 dm hohe~ Schafte, kugeligen bis 
walzlichen, 6 mm bis 4 cm langen Ahren urid 3-5nervigen 

8 B. . . . . . . . . . . . . . . . . P. Ianceolata. 
1 Höchster W. Sumpfpfl. mit bis 1 m hohem Schafte, walzl ~ichen, bis 8 cm langen .Ähren und 5 -7nervigen B. 

0

(Fehl t 
m S e h. B. S b.l. • . . . . . • . . • • • p. aJtfss1ma. 

l 
Zarllihriger ,V, ljähr. (bis 1 dm hohes) Pflänzchen mit 

9 linealen, bis 2·5 mm breiten, .~twas behaarten, l(bis schwach 
3-)nervigen B. und lockerer Ahre. N .• P. tenuißora. 

Stauden mit lanzettlichen B. . . . . . . . . · . . . • . IO 
( Silberbaariger ,V. B. beiderseits angedrückt schimmernd-

! 
seidig behaar t; Deckb. der Bt. in der Mitte etwas behaar t; 
C. weißlich, mit langen, weißen Stf. S üd-T. Kt. K r. I . 

10 ( P. argentea. 
1 Berg-W. B. kahl oder zottig, nicht seidig; Deck_b. groß, an 

l der S{litze zottig. Ge b. u. A . (Fehll in B. S c h. N. I .) 
P. montana. 

l 
Gekielter W. Deckb. der Bt. aus eiförmigem Grunde 

pfriemlicb-verschmälert, länger als der K. ; B. durch den 

11 
vorspringenden Kiel 3kantig bis halbrund, am Rand~ rauh. 
S tt d-T. K I. Kr. r ....... .. ... P. car1nata. 

D eckb. u. s. w. eiförmig, spitzlich, so lang als der K.; B. 
3nervig, ziemlich flach, stets ungekielt . . . . . . 12'•) 

-----
*)Bei dem Dickblätterigen W„ P . c r ass if6lia, sind die Deckb . kürzer 

als der K,, die B. Jialb eingerollt, 1p nz kahl, seegrün und fleischig. I . 
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f Alpen-' "· .Alpenpfl. ; §eitennerven der B. näher dem Rande 

1 
als der Mittelrippe; .Ahre 2-6mal so lang als breit. T, s b. 

P. alpina .. 
12 <I Meerstrands-W. PB. niedriger, grasiger (oft salzhaltiger) 

Stellen, von Wegen u. s. w.; Seite,!illerven der B. in der Mitte l zwisch~n Rand und Mittelrippe; .Ahre 8- bis 16mal so la~,g 
als breit . . . . . . . . . . • . . . P. marit ima•··) 

CXII. Farn.: Röten, Krappgewächse; Rubiaceae. 
(S. 69.) 

Ackerröte. (Fig. 475.) K. deutlich 4-6zähnig **), zar Frreife 
vergrößert und die Fr. krönend; C. trichterig, lila. - Un
kraut mit 4 kantigen St., unteren verk.-eiförmigen, oberen 
länglich - lanzettlichen B. und Bt. in büschelförmig zu-

1 sammengezogenen Trugdolden, die von sternförmig ausge
breiteten IIochb. behüllt werden. 

I. Sherardia arven s is, 
K. zur Btzeit einen undeutlichen Saum bildend, zur Frreife 

unmerklich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Fig. 475. Fig. 476. 
a Ackerröte; b Ilt. a Krapp; b Ill.; c Fr. 

{

Waldmeister, C. trichtcrig bis glockig mit deutlicher Röhre, 
2 Saum 3-4spaltig . . . . . . . . . . . 2 , Asp erula. 

C. radförmig, die Röhre f. fehlend oder äußerst kurz . . 3 

*) Hievon unlerscheidel sich der Scblruigen·W., P. serp'enlina, durch 
flache, fein gewimperle Il. (die ohige Arl hal rinnige, nur zuletzl sich ver
flachende und am Rande kable Il.) T. 

••) Das im südlichslen Teile des Triesler Gebietes vorkommende (4.) Sclmtt· 
kraut, Vaillanlia murl\lis, hat ebenfalls einen gezähnten Saum des K., aber 
ganz andere, winzige, weißliche, zu je 3 verbundene Bt. in den Bwinkeln; mitt· 
lere Il l. zwitterig, seilliche d' ; Fr. 3hörnig. _Kleines Kraut mit eüörmigen Il. 
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(Krapp. (Fig. 476.) Bt. grünlichgelb, meist 5zählig; Fr. eine 
2knöpfige Beere; B. lanzettlich bis elliptisch o. Rltbia. 

1 Färberröte, echter K., R. linct6rum; B. n elzaderig, etwas ge-
3) slielt. Südeurop., manchmal kultiv. und verwilderte, lj!ihr. Pf!. -

) W ilder K. , R. peregrina; B. nicht netzaderig, si~zend; 

l 
Staude. I . 

Labkraut. Bt. meist 4zählig; trockene, 2teilige Spaltfr. 
3. Galium. 

2. \V ahlmeister; Asperula. es. 4U.J 

1 
Acker-,V. 1jähr. Kraut mit lichtblauen Bt. in dichten 

Büscheln, welche von 6-8 linealen, lang gewimperten B . 
1 behüllt. werden; un~ere B. länglich verk.-eiförmig bis kei~g, 

obere lmeal-lanzettlich . . . . . . . . . A. arvens1s. 
Stauden mit anders gefärbten Bt. . . . . . . . . . • • 2 

r Mittlere nnd obere (oder alle) B. eilänglich bis lanzettlich; 

l 
Bt. weiß ....... . . .. . . ... . ...• 3 

2 
Besonders die oberen B. schmallineal; Bt. weiß, rötlich bis 

gelblich .. . . . .. . .... . ... . ... • 5 

J 

.Rauher W. St., Rand und Mittelnerv (unterseits) der B. 
von kleinen Erhabenheiten rauh. - Bis über 1 m hohe 

3 Pf!. feuchte r Gebüsche, Flußufer u. s. w. mit meist zu 8 

l stehenden, lanzettlichen B. und Bt. in Rispen. N . M. Sch. 
A.Aparfne. 

St. ohne solche Rauheiten . . . · . . . . . . . . . • • <I 

i 
Italieniscbe1· W. B. zu 4 in Quirlen, eilänglich, zugespitzt, 

3nervig, gewimpert; Bt. in endst„ behüllten Büscheln; 
Röhre der C. bedeutend länger als der Saum. T. s 1. Kr. I . 

4 
A. Taurfna. 

l 
' Voblr iech ender , V . B. zu 6-8 in Quirlen, lanzettlich , 

spitzlich, am Rande rauh; Bt. in unbehüllten, lockeren 

l 'l'rugdolden; Röhre der C. so lang als der Saum. 
A. odorata. 

5 kürzer als der Saum. (Fehlt in T. Sb. Kr. I.) l 
Labkrautartiger ·w. B. zu 8- 10 in Quirlen , 2farbig, 

oben dunkel-, unten bläulichgrün; R öhre der weißen C. 

A. galioides. 
B. gegenst. oder zu 4-6 in Quirlen, gleichfarbig; Röhre der 

C. mindestens so lang als der Saum • , • . . . • . . 6 

{ 

Färber-,V. Bt. weiß, meist 3zählig ; Deckb. des Btstandes 
6 eiförmig bis oval. (F~ehlt in T . Sb. SI. Sch.) A. tinctoria. 

Bt. meist 4zählig; Deckb. lanzettlich bis lineal . • . . • 7 

1 
Lau gblUt iger W. Röhre der C. 2 - 3mal länger als der 

Saum; C. innen weiß bis gelblichweiß, außen rötlich. Süd -

7 T. Kt. Kr. S 1. I . • • • • • • . • • • • A. longißora. 
Hügel-W. Röhre der C. so lang als der Saum ; C. weiß bis 

lichtrosa . . . . . . . . . . . . . A. c ynancbica. *) 

*) H ievon unterscheide! sich Neilreichs W„ A. N e ilr e! ch ii, durch 
niedrigen, dicht rasigen Wuchs, außen lebhaft rosenrote C. und undeutlich bekör· 
nelte Fr. (letztere bei der obigen Art deutlich körnig). A . von N. O. St. 
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4, La.bkra.ut ; Galium. (8. m.) 

1 { B. 3nervig, meist zu 4 in Quirlen; St. 4.kantig ..... 2 
B. 1nervig, meist zu 5 oder mehr in Quirlen . • . . 6 

{ 

Bt. gelb bis gelbgrün, polygam; Frstiele herabgebogen, von 
2 den ebenfalls herabgeschlagenen B. verdeckt . . . . . 3 

Bt. weiß, zwitterig; Frstiele f. gerade . . . . • . • . • 5 

3 
Deckb. der zottigen Btstiele fehlend. Süd-T. N. I. 

{ 

Piemoutesisches L. ljähr., schlankes Pflänzchen; St. auf 
den Kanten von abwärts gerichteten Stachelehen rauh; 

G. Pedemontanum. 
Stauden mit grundst., beblätterten Seitentrieben; St. glatt, 

kahl oder behaart . . . . . . . . . . • . . • • • • 4: 
. f Kreuz blätteriges L. St. und B. ± zottig; Btstiele meist 

steifhaarig, mit elliptischen Deckb. . . . G. Cruelata. 
4 ~ Frlihlings-L. St. und B. größtenteils kahl; Btstiele kahl, l deckblattlos. (Fehl! in O.) • • . • • . • • • G. v ernum. 

Rundblätteriges L. Ptl. feuchter Waldstellen mit auf
steigendem oder niederliegendem St., ovalen bis rundlichen, 
stachelspitzigen B. und armblütigen, ausgesperrten Trug-

5 dolden . . . . . . . . . . . . . G. rotundilolium. 
Norclisches L. Pli. feuchter Wiesen mit aufrechtem St., lan

zettlichen, stnmpfen B. ohne Stachelspitze und reichblütigen 
Rispen . . . . . . . . . . . . . . . G. boreale. *) · 1 St. auf den Kanten von feinen, abwärts gerichteten Stachel-

6 eben rauh, die Pli. sich daher ± leicht anhängend . . 7 

St. u. s. w. ohne derartige Stachelehen, übrigens kahl oder 
behaart; Bt. in ± ansehnlichen Rispen . . . . . . . 12 

l 
Sumpfpfi.; B. vorn ganz stnmpf n. ohne Stachelspitze, meist 

zu 4 in Quirlen, lineal-länglich, vorn breiter, am Rande 
7 mit rückwärts gerichteten Rauheiten; Bt. weiß ; St. schlaff 8 

B. vorn stachelspitzig, meist zu 6-9 in Quirlen • . . • 9 

l 
Dreispaltiges L. Bt. zu 1-3 in den Bwinkeln, ihre Stiele 

nach dem Verblühen zurlickgekrümmt; C. oft 3spaltig. SI. 
8 G. trffidum. 

Sumpf-L. Bt. in seiten- und endst. 'l'rngdolden, diese ± 
rispig vereint; Stiele der Bt. stets gerade G. palustre. 

r 
Schlamm-L. · Zarte Staude sumpfiger oder feuchter Stellen; 

Stgrund mit ausdauernden Seitenstämmchen; B. am Rande 

9 l u. Rückennerven von rückwärts gerichteten Stachelehen 
rauh; Bt. weiß, meist in endst. Rispe G. uliginosum. 

• 1jäh~. Kr~uter trockener Stellen;. St-grnnd ohne ausdauernde 
Seitenstämmchen; Bt. sehr klem . . . . . . . . . . 10 

10 krümmt. - Stark anhaftende p·fi. mit blattwinkelst. Trug-l Dreihörniges L. Btstiele nach dem Verblühen herabge-

dolden und weißlichen Bt. (Fehl! in KI. Kr.) G. trleorne. 
Btstiele zuletzt' gerade, nicht herabgekrümmt . . . . . 11 

•) DaaKrappartige L., G. rubiofdes, isl krli!ligar, bis Gdm hoch und 
hal längliche bis länglicb-lanzetllicbe B. N. B. Kr. 
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Pariser L. Bt. innen gelbgrünlich, außen grünlich. - Zartes, 
rispentragendes Pflänzchen mit .am Rande durch nach 
vorn gerichtete Stachelehen rauhen B. Süd-T. s t. r. 

. G. Paris iense.*) 
Klimmendes L. Bt. weiß. - Bis 1 m lange Pfi. mit 

klimmendem oder liegendem St. und durch nach hinten ge
richtete Stachelehen rauhen B. ; Bt. weiß, in blaltwinkelst„ 
seltener endwärts + rispig vereinten Trugdolden. 

- · G. Aparfne. 
·{ Sumpf:L. B. stuinpf, ohne Stachelspitze u. s. w. (vergl. s.) 

12 G. palus tre. 
B. stachelspitzig . . . . . . . . . . . . lS 

r Zipfel der C. kürzer oder länger, aber stets deutlich zuge
J spitzt oder stachelspitzig . . . . . . . . . . . . l'.I 

13 ) Zipfel der C. wohl spitz, aber nicht zug.ispitzt; Bt. weiß oder l etwas gelblich; St. 4kantig . . . . . . . . . . , • 21 

l 
Gelbes L . Bt. sattgelb; St. stielrund u. 4rippig; B. schmal-

14 lineal bis fädlich, oben kahl und grün, unten samtig behaart 
und grau . . . . .......... . . G. v ernm. 

Bt. nie sattgelb; B. kahl oder kurzhaarig . . . . . . . 15 

l 
St. aufrecht, stielrund, mit 4 (manchmal kaum merklichen) 

15 Rippen; Zipfel der C. mit kurzer Spitze . . . . . , 16 
St. oft ausgebreitet oder liegend, 4kantig; Zipfel der C. sehr 

fein zugespitzt, in eine Haarspitze endend . . . . . 1. 7 

{

Wald-L. Bt. weiß. - Bis 1 m hohe, kahle Pfi. mit unten 
blaugrünen, länglichen bis lanzettl. B. u. ansehnlicher, aus
gebreiteter Rispe; Btstiele vor dem Aufbl:ühen überhängend, 

16 dann gerade . . . . . . . . . . . . G. s ilv aticum. 
P urpur -L. Bt. blutrot. - Kleine Pfi. mit schmallinealen 

B., flaumigem St. und f. traubig verästelter Rispe; Stiele 
der Fr. nickend. Süd-T. Kt. Kr. I . .. G. pnrpurenm. 

\

Rotes L. Bt. purpurn (seltener rosa bis weißlich) ; Fr. sehr 
feinkörnig; St. schlaff, niedergestreckt ; B. lineal bis lan-

l 7 zettlich zu 6-8 im Quirl; Rispe ausgebreitet. T. Kt. 
G. rubrum. 

Bt. weiß bis gelblich; Fr. nicht körnig, glatt bis runzelig 18 

1 
Glänzendes L. B. lineal bis lineal-lanzettlich, schmal (bis 

2 mm breit), unten blasser und daselbst mit 2 glänzenden, 
parallelen Streifen neben dem Mittelnerv; Bt. weiß bis 

18 gelblichweiß in ± verlängerten Rispen. T. o. N. St. Kr. r. 
. G. hicidnm. . ·l B. länglich. verk.-.eiförmig b~s la?zetUich, unten ohne glän-

zende Se1tenstre1fen; Bt. remwe1ß ......... 19 

J 
Gemeines L . B. beiderseits grlin, nur unten etwas blasser, 

länglich verk.-eif'?.rmig bis lanzettl. ; Rispe verlängert, mit 

19 
ziemlich kurzen Asten; Fr. etwas runzelig G. llloll(1go. 

l B. unterseits oder beiderseits grau- bis bläulichgrüJ?„ Janzettl.; 
Rispe ausgebreitet, mit unteren verlängerten Asten, die 
erst oberwärts Bt. tragen; Fr. glatt . . . ..... 20 

*) Hievon unterscheidet sich das Sparrige L„ G. divar icätum, du.roh 
weitschweifig ausgebrei tete Rispe und Frstiele, die so lang als die Fr. sind. I . (Bei 
der obigen Art ist die Rispe zusammengezogen bis zylindrisch und die Frstiele 
sind länger als die Fr.) 
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20 bläulich bereift. B. M. s c h. Kt. J. . • . G. Schultesü. l 
Schultes L. St. nur oben 4kantig, unten f. rundlich; F r. 

B.egranntes L. St. von unten bis oben scharf 4-kantig; Fr. 
nicht bereift. (Fehlt in N. o. B. M. Sch.) • G. a.ristatum. 

(

Schweizer L. Frstiele bogig abwärts gekrümmt. - Kahle, 
rasige .Alpenpfl. mit sehr ästigem St. und verk.-eiförmigen 

21 bis spateligen , glanzlosen B.; Bt. gelblichweiß ; Fr. glatt. 
A. von T. Sb. o. . . • . . . . . . . . G. Helveticum. 

Frstiele gerade, aufrecht; B. meist glänzend . . . . • 22 

( 

Hercynisch es L. Sudetenpfl.; Fr. dicht körnig-rauh; B. 
meist zu 6 im Quirl, untere verk.-eiförmig, obere verk.-

22 eilanzettl.; Bt. weiß. B . • • . . . . G. Dercjnicum. 
Fr. glatt oder schwach gekörnelt ; B. meist zu 8 im Quirl, 

ziemlich gleich, lineal bis lanzettl. oder verk.-lanzettl. 23 

i 

H eicle -L. B. deutlich !nervig; Btstand ± zusammengesetzt, 
ebensträußig-rispig; Bt. weiß bis gelblich weiß. 

· G. silvestre. 
23 Monte Balclo-L. B. undeutlich genervt; Btstand armblütig, 

aus einigen 1-3blütigen Trugdolden bestehend; Bt. gelb
lich weiß. - Niedrige (bis 6 cm hohe) Hochalpenpfl. 
(Fehlt in Sb.) .•...... . •. • • G. Baldense. 

CXIII. Fam. : Geißblattgewächse; Caprifoliaceae. 
(S. 70.) 

(

H eckenkirsch e . C. y , 2lippig mit 5 Stb. *) - Sträucher 
(manchmal windend) mit ungeteilten, ganzrandigen B. und 

1 kopfig-gebüschelten oder gepaart in den Bwinkeln stehen-
den Bt. . . . . . . . . . . . . . . • 5, J,onicera. 

C. * oder f. *> nicht 2lippig; nie windende Gewächse . 2 

l 
Linnäe. (Fig. 477.) 4 zweimächtige Stb. - Sträuchlein mit weit

hin kriechenden, fädigen St.; B. rundlich-eiförmig, kurz ge
stielt, lederig; Bt. zu 2 auf langen, nackten Stielen; C. 

2 trichterig-glockig, weiß bis rosa, innen blutrot gestreift. 
Geb. (B. T. Sb. Kt.) •• • ••• 4. Linnaea borealis. 

l 5 ~:~~men. ~ol~g~w~c~s~· _(s~lt~n. S~au.de.n). ~i~ ~u.fr~c~te: 

l 
Diervillie. Fr. eine 2klappige Kapsel; C. groß, röhrig-trich

terig, weiß bis rosenrot. - Zierstrauch aus N.-China mit 

3 ungeteilten, ellipt., etwas gekerbten B. und Bt. in arm-
blütigen Trugdolden in den Achseln der oberen B. 

l 
(Weige li a rosea.) 6, Diervflla ßorida. 

Fr. eine Beere; C. radförmig oder glockig . . . . . . . 4 

*) Diewindendenordamerikan., oftkulliv., ImmergrüneH., L. semper
v!rens, weicht durch f. strahlige (scharlaclrrote) Bt. mit f. gleichmäßig gelapp
tem Saume ab ; sonst gehört si e zu clen als Geißblatt bezeiclmeten Arten. 
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{

Schneebeere. C. glockig, kl~\n, rötlichweiß; Bt. in end- n. 
achsel tänd. Trauben oder Ahren. - Nordamerik. Zier-

4 strauch mit eirundlichen biß länglichen B. n. schneeweißen 
Beeren . . . . 3. S ymphorieä r p ns racemosns.*) 

C. radförmig; Bt. in schirmförmigen bis rispenartigen Stän-
den .......... . ... . . .... . .• 5 

l 
Schneeball. (Fig. 478.) B. ungeteilt oder gelappt; Bt. weiß; 

Steinbeere 1samig . . . . . . . . . . 2. Vibf1rnnm. 
5 

H olunder. B. unpaarig gefiedert; Steinbeere (meist) 3samig. 
I . S ambf1cns. 

Fig. 477. 
a Linnäe; b 0 . ausgebreitet. 

Fig. 47 
a Wolliger Schneball; b Bt. ; 

c Fr. 

1.. Holunder; Sambucus. 

I 
Zwer g-H . Staude mit 1-2 m hohen, krautigen, aufrechten 

St. ; Nebenb. lanzettl. , blattartig, gesägt; Bt. weiß mit pur-
1 purnen Antheren; Fr. schwarz ... .. . S. E bnlus. 

l Str~uc~er oder Bäu!:°e mit holzigen Ästen; N ebenb. warzen
form1g oder verku=ert; Antheren gelb . . . . . . • 2 

EbensträuJ.len; Fr. schwarz .. .. ..... S. nigra. l 
Schwarzer H. Mark der Äste weiß; Bt. weiß, in flachen 

2 Traubcn-H. Mark der Äste gelbbraun; Bt. griinlich bis gelb
lich, in eiförmigen, rispigen Ständen; Fr. rot S. r a cemosa. 

2. Schne eball ; Viburn um. 

r 
Immergrliner Sch. B. immergriin, ganzrandig, behaart 

(nur im Alter verkahlend), eilänglich; Fr. blaugrün 
1 { schillernd. I . . . , . . . . . . . • . . . • V. Tinus. 
l B. sommergriin, gezähnt-gesägt oder gelappt; Fr. zuletzt rot 

oder schwarz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

• ) Etwas weniger häufig pßanzt man die an den kleinen, r ötlioh·grünen BI. 
und rot überlaufenen, kleinen Fr. leicht kenntliche Ru.nclblätt.erige chneebeere1 
B. orbiculälu s. 

Reimer!, SchuIBora von Osterreich. 29 
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Wolliger Sch. (Fig. 478.) B. oberseits dünner, unten dichter 
filzig, eiförmig, gezähnt-gesägt; Bt. unter sich gleich; Fr. 
anfangs grün, dann rot, zuletzt schwarz. (Fehlt in Sch.) 

V. Lantana. 
Gemeiner Sch. B. oben kahl, unten flaumig, 3-5lappig mit 

grob gezähnten Lappen; H.andbt. der flachen Rispe un
frucht bar, strahlend, viel größer als die inneren Bt. ; Fr. 
rot . .... .. . . . . . . .... V. Opulus.*) 

5, Heckenkirsclle, Geißblatt; Lonicera. (S. m .) 

{ 

Schlingende .Sträucher mi~ kopfartig gehüschelten , quirligen 
Bt. ; C. mit längerer Rohre . . . . . . . . . . . . • 2 

1 Aufrechte Sträucher mit paarweise (auf aus den Bwinkeln l entspringenden Stielen) beisammenstehenden Bt.; C. mit 
kurzer l:föhre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

2 

D eutsches Geißblatt. Alle (auch die obersten) B. getrennt, 
kurz gestielt, eiförmig bis ell iptisch·; Bt. gelblichweiß oder 
außen rötlich in gestielten Köpfchen; Frk„ K. u. oberste 
Stglieder drüsenhaarig. - Oft kultiv.; wild in T. Kr. r. 

L . Periclymenum. 
Obere B. am Grunde paarweise zusammengewachsen . 3 

\

Etruskisches Geißblatt. Endständ. Btköpfchen von dem 
obersten Bpaare entfernt, nicht diesem aufsitzend. r. 

3 . L. Etriisca. 
Jelängerjelieber, Garten-Geißblatt. Endständ. Köpfchen 

auf dem obersten Bpaare sitzend . . L. Caprilolium. 

{ 

Beide Fr)!:. jeder Btgruppe f. ganz oder völlig verwachsen 5 
4 Beide Frk. u. s. w. ganz frei oder nur am Grunde ver

wachsen u. größtenteils frei . . . . . . . . . . . • 6 

{ 

Alpen-H. Stiele ,der Btgruppen mehrmals länger als ~ie trüb
purpurne C.; Fr. ht>llrot . Vor- A. . . . . L. alp1gena. 

5 Blaue H. Stiele u. s. w. viel kürzer als die gelblichweiße 

l C.; F.r. blauschwarz. Geb. (Fehlt in N. I.) 
L. coeriilea. 

! 
Gemeine H. B. u. Bstiele flaumig; Stiele der Btgruppen 

zottig; Bt. gelblichweiß bis rötlich; Fr. rot. 
6 L. Xylosteum. 
l B. kahl; Stiele der Btgruppen kahl (höchstens in derJugend 

etwas behaart) . . . . . . . . . . . . . .' . . . . 7 

Schwarze H. B. länglich-elliptisch; Stiele der Btgruppen 
mehrmals länger als die rötlichen bis weißen Bt.; Fr. 
schwarz, bereift. Geb. . ..... . ... . L. nigra. 

7 Tatarische H. B. herzeiförmig; Stiele der Btgruppen etwas 
kürzer als die weißen oder rosenroten llt. ; Fr. gelb oder· 
rot. - Gemeiner Zierstrauch ,aus Sibirien; manchmal ver
wildert . . . . . . . . . . . . . . . L. Tatarica. 

*) Eine in den Gärten häufig gepflegte Abart hat kugelige Btstände, in 
denen auch die inneren Bi. unfruchtbar und vergrößert sind. 
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CXIV. Fam.: Bisamkrautgewächse; 
Adoxaceae. 

Hieher das Bisamkrant, Adoxa llloschatellina es. 4~) (Fig. 54). 

CXV. Fam.: Baldriangewächse; Valerianaceae. es. 70.) 

j 

Spornblume. (Fig. 479.) C. mit ziemlich langem; feinem Sporne; 
1 Stb. - Staude mit bis 6 dm hohem St„ eiförmigen bis 
lanzettl„ ganzrandigen oder gezähnten B. und lichtpurpurnen 

1 Bt. in dichten Ebensträußen. Wild in Süd·T. u. I.; oft 
kultiv. . . . . . . . . . . a. Centranthus ruber. 

C. ungespornt (manchmal am Grunde höckerig ausgesackt); 
3 Stb ..... ... ...... ..... . . ... 2 

Fig. 479. 
a Spornblnme; b BI.; c Fr. 

Fig. 480. 
Gern. Feldsalat. a Pli.; b Bt. - c Fr. vom 
Gemeinen, d vom Gezähnten, e vom 
fulfarchten Feldsalat, alle in der Seiten-

ansicht und im Querschnitte. 

r 
Baldrian. (Fig. 107.) Stauden mit (meist) stark riechendem Wst., 

einfachem oder gegenst. verästeltem St. und weißen, röt
· 1 liehen, roten oder gelblichen Bt.; K. zur Btzeit eingerollt, 

einen ·wulst bildend, später an der Ji'r, entfaltet und als 
2 ~ federige Haarkrone erscheinend .... 1. Valeriana. 

l 
.l!'eldsalat. (Fig. 480.) 1jähr., geruchlose Kräuter mit gabelig 

verzweigtem St. und weißen oder bläulichen, sehr kleinen 
Bt.; K. zur Blütezeit ± deutlich gezähnt; Fr. ohne Haar
krone . . . . . . . . . . .· . . • 2. Valerianella. 

1. Baldrian; Valeriana. 

{ 

Entweder alle oder doch die oberen Stengelb. fiederteilig bis 
1 fiederschnittig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
· .Alle B. ungeteilt oder die Stengelb. 3schnittig . . . . . : 6 

29* 
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l 
Grup.dst. B. (und die der Ausläufer) ungeteilt, ellipt.1 eiförmig . 

bis rundlich; Stengelb. leierförmig-fiederteilig bis fieder-
2 schnittig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 · 

Alle B. fiederschnittig; St. bis 1•5 m hoch; Bt. in Ehen
sträußen, weiß bis blaßrötlich . . . . . . . . . . . . 4: 

f 
Zweihäusiger B. Wst. mit beblätterten Ausläufern, nicht 

knollig; B. der Ausläufer langgestielt, eiförmig; Bt. weiß 

3 
~ bis ri\tlich; Fr. kahl ........... V. dioica. 
1 Knolliger B. Wst. ohne beblätterte Ausläufer, knollig ver-

l dickt; unterste B. längl.-elliptisch; Bt. rosa; Fr. mit 2 
seidenhaarigen Linien. Kr. r. . . . . . . V. tuberosa. 

{

Hoher B. Wst. ohne Ausläufer, mehrere St. treibend; 
4 Blättchen in 7-10 Paaren, lanzettl. . . . V, exa.Itäta.. 

Wst. mit Ausläufern und nur 1 St. treibend . . . . . . 5 

J 

Holunderblätteriger B. Ausläufer verlängert, oberirdisch; 
Blättchen in 3-5 Paaren, ei-lanzettlich, gezähnt-gesägt. 

5 V. san1buciiolia. 

l Gemeiner B. (Fig. 101.) Ausläufer kurz, unterirdisch; Blätt
chen in 5-11 Paaren, Janzettl. bis lineal, gezähnt bis f. 
ganzrandig . . . . . . . . . . . . . V. olficinalis. 

Vielehiger B. Wst. mit kriechenden, beblätterten Ausläufern; 

1 
B. der Ausläufer langgestielt, herzförmig; Stengelb. ganz
randig oder grob gezähnt, manchma.l 3spaltig. - Pf!. sumpfiger, 

6

1 
niederer oder gebirgiger Stellen mit weißlic4en oder rötlichen 
Bt. N. M. Sah .• • (V. simplicif6lia.) V. polygama, 

Wst. ohne solche Ausläufer (aber öfter mehrköpfig u. kriechend). 
- Alpen- oder Gebirgspfi. . . . . . . . . . . . • • 7 

f 

Dreiblätteriger B, Stengelb. 3schnittig mit großem, mitt
lerem Abschnitte; grundst. B. ungeteilt, ei-herzförmig, 

7 gezähnt; Bt, weiß bis rötlich. (Fehlt in B.) • V. tripteris. 
l Alle · B. ungeteilt oder seicht gezähnt, höchstens die Stengelb. 

grob gezähnt . . . . • . . . . . . . , . . . . . , 8 

1 

St. einfach, niedrig, mit kopfigem, von den obersten B. um
hülltem Btstande; Bt. fleischrot. - Alpenpß. . . . . . 9 

8 St. mit traubigem bis f. ährigem, unbehülltem Btstande; Bt. 
schmutzig- bis rötlichgelb ~oder f. bräun.lieh. - Alpenpfl. 10 

St. mit rispigem oder ebensträußigem, unbehülltem Btstande; 
Bt. weiß, selten etwas rötlich . . . . . . . 11 

9 A. von T. Sb. KI. SI . ••• •.... ... V. supina. l 
Niedriger B. B. gewimpert, untere spatelig, obere Jam:ettl. 

W eidenblätteriger B. B. kahl, untere verk.-eiförmig oder 
länglich, obere lineal. A. von T. • . . • . V. salitinca. 

Speik. Alle B. ganzrandig, unterste längl.-lanzettl. bis längl. 
verk.-eiförmig, stengelst. meist nur 2, lineal-keilig, zum 
Grunde verschmälert. A. (Fehlt in N. I.) • • V. Celtica. 

10 Verlängerter B. B. eiförmig bis eilängl., die untersten leicht 
gezähnt oder ganzrandig, die stengelst. eingeschnitten-gezähnt, 
am Grunde gerundet bis herzförmig. A. (Fehlt in s b.) 

V. elongäta. 
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F e lsen-B. St. am Grunde faserig-schopfig, blattlos oder mit 

1 Blattpaare ; grundst . .B. eilängl.-spatelig, stengelst. lineal
lanzettlich; Btstand armblütig, f. traubig-rispig. A.. u. Vor.-A.. 

11 V. s a x ätilis. 
Berg-B. St . ohne Faserschopf, mit mehreren Bpaaren be

setzt ; grundst. B. eiförmig-rundlich, stengelst. eifö rmig, 
zugespitzt, oberste lanzettlich; Btstand dicht, ebensträ ußig. 
(Fehlt in B. u. M J . • . . . . . . . . • V. n1ontana. 

2. Feldsalat; Valerianella. es. m.J 

1 oder schief abgeschnitten u. mehrzähnig . . . . . . . 2 

1 
Krand entweder ganz kurz und öfter undeutlich 1-3zähnig 

Krand mit 6 begrannten, an der Spitze hackigen oder 
3 pfriemlich zurückgekrümmten Zähnen. - Südliche Pß. 5 

l 
Krand schief abgestutzt u. gezähnt, der hintere Zahn viel größer; 

Fr. auf einer Seite platt. - Sommerblühende Arten . • a 
2 Krand kurz, undeutlich 1-3zähnig; Fr. f. 4seitig oder zu

sammengedrückt und beiderseits platt. - Frühblühende 
Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 

Gefurchter F. Fr. f. kugelig-eiförmig, schwach 5rippig, 
vorn mit einer Furche (Fig. 480 •l i Krand ein Drittel so 
breit als die Fr„ mit stumpfem Zahne versehen. 

V. rimosa. 
3 Gezähnter F. F r. eikegelig, auf der gewölbten Seite schwach 

3rippig, vorn platt und mit einer vertieften Stelle zwischen 
den erhabenen Rändern (Fig. 480 d) ; Krand halb so breit 
als die Fr„ mit spitzem Zahne versehen. (Fehlt in Kt.) 

V. dent äta. 

l 
Gemeiner F. (Fig. 480 a, b, c.) F r. zusammengedrückt, eiförmig

rundlich, auf beiden Flächen ungleich-2rippig V. olitOria. 
4 Gekielter F. Fr. f. 4seitig, länglich, auf einer Seite mit 

tiefer rinnenartiger Aushöhlung, die andere Seite ziemlich 
flach. (Fehlt in T. Sb. K t . Kr. I. Sch.) .. . V . c a rinät a.. 

J 
Bekrönter F . Krand becherförmig mit 6 eiförmigen, be

gra~nten und . an der Spitze hackenförmigen Zähnen; Fr. 

5 zottig, 1furch1g. sud-T. 1. . . . . . . • V. coronat a. 

l Staclle liger F. Krand aus 3 pfriemlichen, zurückgekrümm
ten Zähnen gebildet ; Fr. 3furchig . Kr. J. 

V. ecbinäta. 

CXVI. Farn. : Kardengewächse; Dipsacaceae. es. 10.J 

l 
Knautie. Gemeinsch. Btboden (d. i. die Verbreiterung des 

Köpfchenstieles, auf der die Bt. sitzen) rauhhaarig, die 
1 einzelnen Bt. ohne Deckb.; Köpfchenhülle sternförmig aus-

gebreitet . . . ; . . . . . . . . . . . 4. Kna<1tia.. 
Gemeinsch. Btboden mit Deckb. der einzelnen Bt. . . . 2 
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2 

CXVJ. Kardengewäch se. 

Kopfskabiose. Köpfchenhülle halbkugelig, dicht dachig, kür
zer als die Deckb. der Bt. ; B. fiederspaltig ; Bt. weiß (sel-
ten lila) oder gelblich ........ J, Cephalaria. 

Siebenbürgisclle K., C. Trans s ilvi!.ni c a; Kraut mit unten rauh
haarigem St., rnndständ., strahlenden Bt. und ei1anzettlichen, 
f. stechend zugespitzten Hüllb. N. Kr. I. - Weißblüllende K., 
C. Jeuci!.ntha; Staude mit f. kahlem St., nicht strahlendenBt. 
und ovalen, _stumpfen Hüllb . Kr. I . 

Köpfchenhülle ± ausgebreitet, nicht dachig, länger als die 
Deckb. der einzelnen Bt. . . . . . . . . . . . . . . 3 

3 
mit borstlich_oder stachelig gewimperten Deck. der Bt. 

( 

Karde. St." (meist auch die Mittelrippe der B. u. die Köpfchen
stiele) stachelig oder nadelig; Btboden walzig oder kugelig, 

2. Dfps acns . 
St. u. s. w. wehrlos; Btboden (meist nur mäßig) gewölbt oder 

flach . . . ... .. .. 4 

4 

Fig. 481. 

Skabiose. (Fig. 481 a, b.) 
Randbt. strahlend; C. 5-
spaltig; .Außenk. der ein
zelnenf Bt. mit einem rad
förmigen oder glockigen, 
trockenhäutigen, durch
scheinenden Saume; B. 
meist geteilt. 

5 , S cabiosa. 
Teufelsabbiß. Randbt. 

kaum strahlend; C. 4-
spaltig, heller oder dunk· 
ler blau; .Außenk. mit 
unscheinbarem, krauti
gem, 4spaltigem oder 4-

· lappigem Saume (Fig. 481 d). 
- Stauden mit ungeteil
ten, elliptischen bis lanzett
lichen B. 3. Succfs a. 

n Köpfchen der Gelblichweißen Skabi
ose im Längsschnitte; b Fr. derselben. 
- c Fr. von Sücll. 'feufelsabbiß d vom 
Wiesen - Teufelsnbblß, e der Sieben
bürgiscllen Kopfsknbiose1/ der Wilden 

Karde, g der Acker-b.llantie. 

Wiesen-T., S . prat 6 nsi s; 
W st. abgebissen, senkrecht; 
Haarkrone der Fr. 4-5-
borstig. (Vergl. Fig. 481 
d.) - Südlicher •r., s . 
aus tr :i. lis; Wst. krie
chend; Fr. ohne Haar) 
krone. (Vergl. Fig. 481 c.) 
(Fehlt in B, M. Be b . Sb.) 

1 

2. Karde; Dfps acns. 
Behaar te K. B. gestielt, eiförmig bis lanzettl. ; Köpfchen 

kugelig, gegen 2 cm lang u. breit, gelblich weiß, mit abwärts 
gerichteten oder wagrechten Hüllb. - Bis 1·5 m hohe Pß. 
(l!'ehlt in Sch.) ... . .......... D. pilosus . 

Stengelb. sitzend (nur die grundst. B. gestielt), gegenseitig 
am Grunde verwachsen ; Köpfchen ei länglich, bis 6 cm 
lang, weiß bis lila, mit aufsteigenden bis abstehenden Hüllb. 
- .Ansehnliche, bis 2 m hohe Pfi. . . . . . . . . . 2 
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i 
Schlitzblätteriµ;e K. Stengelb. am Rande bor•tig gewimpert, 

fi ederspaltig, mit ± gekerbten bis eingeschnittenen Zipfeln; 
2 Bt. weiß oder bleichlila. (Fehlt in T. Sb.) D. lacioiatns. 

Stengelb. ungewimpert (manchmal am Rande stachelig), ganz
randig bis eingeschnitten-gesägt; Bt. blaß- bis dunkellila 3 

\

Weber-K. Deckb. der Bt. vorn mit starrem, zurückge
kriimmtem Stachel. - Manchmal kultiv. und verwild. PB. 

' 3 D. Fnllonnm. 
'Vilde K. Deckb. vorn mit biegsamem, geradem Stachel. 

D. silvester. 

4. Knautie; Knautia. (S. m.) 

Ganzblätterige K. lj ähr., südl. Pf!.; Scheitel der Fr. mit 
16zähniger Krone,*) die 4mal kürzer als die Fr. ist. - .An
sehnliche, bläulich blühende Pfi. mit länglichen bis lanzett-

1 liehen, ungeteilten oder fiederspaltigen B. I . 
(K. h yb rida.) K. integrilolia. 

Stauden; Scheitel der Fr. mit meist Szähniger Krone, die 
halb so lang als die F r. ist. (vergl. Fig. 481 g) • • • • • 2 

2 Köpfchen rotviolett, strahlend. V or.-.A.. (Fehlt in N .) !
Langblätterige K. St. unten ± verkahlt, oben steif- und 

meist auch drüsenhaarig; alle B. f. kahl, ungeteilt, ver
längert-lanzettlich, 3-Smal länger als breit, f. ganzrandig; 

K. Iongifolia. 
St. u. B. ± behaart; B. kürzer und breiter, öfter fi ederspal

tig bis fiederteilig . . . . . . . . . . . . . . . , . 3 

r 
Wald~.K. ~lle !:3· . ung~teilt, elliptisch bis eiförmig ; Köpfchen 

gewohnhch rotlich-v1olett . . . . . . . K. silvatlca. 
3 { Acker-K. Untere B. ungeteilt, mittlere (oder öfter anch alle) l fiederspaltig bis fiederteilig; Köpfchen gewöhnlich bläu

lich-violett . . . . . . . . . . . . . . K. arvensis. 

1 

2 

5. Skabiose; Scabiosa. es. 454.) 

' Grasblätterige S. Pfl. silberig-seidenhaarig mit linealen bis 
lineal-lanzettlichen, ganzrandigen, ungeteilten B.; St. meist. 
!köpfig, mit großem, blauviolettem bis bläulichem Köpf-
chen. Süd-T. Kt. Kr. r. ... . . . S. graminifolia. 

Pfl. kahl oder ± behaart, aber nicht seidig und silberglän
zend; B. wenigstens z. Teil fiederteilig oder fiederspaltig 2 

\Veillliche S. Dünenpfl. ; Außenk. unterwärts f. ungefurcht, 
oberwärts in 8 sänlenförmige Zähne gespalten; obere 
Stengelb. ungeteilt u. lineal, untere fiederteilig mit linealen 
Zipfeln; grundst. B. und die der grundst. Triebe lineal-läng
lich, ungeteilt, gezähnt, etwas borstig; St. an den Gelenken 
borstig; Köpfchen lilafarbig oder weißlich. r. 

(S. Ucranica.) S. alba. 
Außenk. mit 8 tiefen Längsfurchen (vergl. Fig. 481 b) . • 3**) 

*) Wohl vom Au.ßenk. zu unterscheiden 1 
••) Eine gemeine, hieher gehörige Zierpfi., die Duukle S., S. a.tropur

pur e a (Vaterland: ll1ittelmeergebiel), unterscheidet sich von den folgenden.Arien 
durch den, der ganzen Länge nach Srippigen K.; sie ist übrigens a.n den gewöhn
lich f. schwärzlichen bis dunkelbraunroten BI. leicltl zu erkennen. 
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{ 

B. der grandst., nicht blühenden Seitentriebe verk.-eif"örmig
keilig bis lanzettlich, ungeteilt, ganzrandig; obere stengelst. 

3 B. fiederspaltig mit linealen Zipfeln; Bt. lila bis bläulich '1 
B. u. s. w. länglich, gekerbt oder leierförmig (öfter zur Btzeit 

fehlend) . . .. ............... . . 6 

f 
Leimkrautblät terige S. Krone des Außenk. bis zur Mitte 

41appig mit zugespitzten, gekerbten Lappen; B. der Seiten-
4 l triebe und untere des St. verk.-eiförmig-keilig, die oberen 

mit sehr großem Endzipfel; Bt. hell-lila. Kr. S . silenilolla. 
Krone des Außenk. ungelappt, bloß seicht und klein gekerbt 5 

Grauliche S. B. der grundst. Seitentriebe länglich oder 

1 

lanzettlich; Borsten am Frscheitel höchstens doppelt so lang 
als der Außenk. (Fehlt in T. Sb. Kt. I. S oh.) 

5 (S. s u a v eo 1 e n s.) S . c a nescens . 
Vestiner S. B. der grundst. Triebe spatelig-keilig; Borsten 

u, s. w. bis 4mal so lang als der Außenk. Süd-T. 
S. Ves tina. 

( Gelblich weiße S. (Fig. 481 a, h.) Bt. gelblich weiß; B. u . St. 
) ± grauflaumig; Frscheitel 5borstig; Frköpfchen ± ausge-

6 ) sprochen eiförmig. (Fehlt in s b.) . . • S. ochroleiica. 

l Bt. lila, violett oder purpurn (selten weiß) . . . . . . • 7 

! 
Hladniks S. tengelb. leierförmig mit sehr großem, eiförmi

gem Endzipfel, nur die obersten B. fieder8paltig mit lanzettl., 
eingeschnitten-gesägten Zipfeln; Bt. blauviolett. St. Kr. I . 

7 S. Hladnikiana. 

Nur die untersten Stengelb. leierförmig, die anderen oder 
auch alle fl ederspaltig bis fiederteilig mit linealen bis lan
zettlichen Zipfeln . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

(Glänzende S. Pfl. f. kalil; B. glänzend; Bt. purpurrot (sei-

l 
ten violett). Geb. . .......• • •. S. hicida. 

8 Ge~ueine S. Pß. ± behaart; B. glanzlos; Bt. blau violett _bis 
lila. (Fehlt in Sch.) . . . . . . . • S . Columba rm. 

CXVII. Fam.: Kürbisgewächse ; 
Cucurbitaceae.*) <S. 68.) 

Zannrllbe. Kletternde, wildwachsende Stauden mit rüben-

1 

förmiger W., rauhem St., einfachen Wickelranken und 
kleinen, grünlich- oder gelblichweißen Bt. in achselst., ge
stielten Trugdolden; Fr. eine erbsengroße Beere. 

1. Bryonia . 
1 Sclnvnrzbeerige Z., B. a lba; lhliusige PH. mit kahlen N. und 

l 
schwarzen lJeeren. (Fehlt in 0. J.) - zweihäusige Z., B. 
diöica; 2häusige Pß. mit rauhhaarigen N. und roten Beeren. 
(Fehlt in B. Sc h . Sb. I.) 

ljähr. Kulturpfl. mit ansehnlichen bis sehr großen, gelben oder 
weißen Bt. und großen Fr. . . . . . . . . . . . . . 2 

------
*)Die selten um Triest vorkommende (2.) Spritzgurke, E cbal!i um Ela

t6ri u ru, ist an den fehlenden Ranken, stachelig-steifhaarigen B., gelben, lhäu
Bi~en Bt. und stei.!haarigen Fr, leicht kenntlich. 
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Gtuke, Melone. Wickelranken einfach; c:J Bt. gebüschelt, 
<;? einzeln. - Häufig knltiv., aus Ostindien stammende Pli. 

3, Ctieonrls. 
Gurke, C. satlvus; Blappen spitz; Fr. langgestreckl, +höck erig, 

mil grünlichweiJ!em Fleische. - Melone, C. M e 1 o; Blappen ab
gerundel; Fr. ellipsoidiscb bis kugelig, höckerig, rauh oder mil 
nelziger Oberßl1che. 

Wickelranken 2- bis mehrteilig; Btstiele lang, 1blütig . 8 

Flaschenkürbis. B. herzförmig, ungleich gezähnt, kaum 
gelappt; C. weiß, ausgebreitet, radförmig, f. freiblätterig; 
Fr. fiaschenförmig, keulig u. s. w., kahl und glatt, äußere 
Frschichte holzig. - In den tropischen Ländern der alten 
Welt einheimisch, in wärmeren Gebieten kultiv. 

4. Lagenaria vulgaris. 
Kfu·bis. B. handförmig 5-7\appig; C. groß, dottergelb, 

trichterig, deutlich verwachsenblätterig. - Häufige Kultur
pfl.; Heimat wahrscheinlich Amerika . 5. Cueurbita. 

Ricsen-K., C. m:\xi m a.; B. mit abgerundeten Lappen; Btstiele stiel
rund. -Gemeiner K„ 0. Pepo; B. mit spitzen Lappen; Blstiele 
stumpfkantig. (Hieher auch viele, der sch öngoformten Fr. wegen 
kultiv. Abarten, sogen. Zierkürbisse, wie die „Warzenklirbisse", 
„Türkenbundkürbisse", „K aisermützeu" u. a. w .) 

CXVIII. Fam.: Glockenblumengewächse; 
Campanulaceae. es. 68, 69.) 

J 

Frauenspiegel. (Fig. 482 a-c.) C. radförmig mit flachem Saume 
Kapsel prismatisch, mit seitlichen Ritzen aufspringend. -
ljähr. Kräuter mit unteren verk. ·eiförmigen, oberen läng
lichen B„ end- und achselst., blauvioletten Bt. mit stiel
förmigem Frk. und linealen Kzipfeln . 3. Speeularia. 

11 Gemeiner F„ S p. Speculum; Äste ausgesperrt; Kzipfel lineal, so 
lang oder etwas l.anger als die C. (Feltll in Scb.) - Bastard-F. , 
Sp. h yb rid a; Aste aufrecht; Kzipfel lanzetll., viel langer als 
die 0 . Sü d-T. K 1. 1. 

C. glockig oder anfangs röhrig u. später in lineale Zipfel 
geteilt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 
Grunde zur Spitze in 5 lineale Zipfel geteilt . . . . . 3 l 

C. anfangs röhrenförmig (die Zipfel verklebt), dann vom 

3 

C. ± glockig, der Saum 5zipfelig oder 5teilig, die Abschnitte 
nicht lineal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • '1 

Jasione. (Fig. 483 .) Antheren am Grunde zusammenhängend; Stf. 
pfriemlich-fädig. - ± behaartes, oberwärts kahles Kraut 
mit unten beblättertem, oben nacktem St„ unteren längl. 
verk.-eiförmigen, oberen lineal-lanzettl„ welligen B. und 
himmelblauen, plattkugeligen Köpfchen. (Fehlt in J.) 

6. Jasione montana. 
Rapunzel. (Fig. 104.) Antheren frei; Stf. am Grunde breit 3eckig. 

- Meist kahle Stauden mit blauen oder vio~.etten (selten 
weißen oder gelblichen) Bt. in Köpfchen oder Ahren (selten 
in Dolden, Trauben oder Rispen) . . . '1, Phyteiuna, 
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CXVIII. Glockenblumengewilchse. 

Krugglocke. Kapsel in unregelmäßige Stücke zer fallend. -
Niedere Staude mit grundst. Bbüscheln und mehreren auf
steigenden, ± wolligen St.; B. lineal, am Grunde gewimpert; 
Bt. blau, in KBpfchen, diese von langen, aus eiförmigem 
Grunde verschmälerten Hochb. behüllt. Kr. 

5. Edraianthus Croaticus. 
Kapsel am Grunde oder unter dem Scheitel seitlich mit 

LBchern aufspringend . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Hecherglocke. Gr. am Grunde von einem napfförmigen, 
nektarabsondernden Ringe umgeben. - Bis 1 m hohe, be
blätterte Staude; untere Stengelb. verk.-eiförmig bis ellipt„ 
dichtgesägt, obere lanzettl.; Bt. in lockerer, ansehnlicher 

·Rispe; Kzipfel eiförmig, scharfgesägt ; C. kurzglockig, blaß
blau. Süd-T. N . B. 1. . . . 2. Adenophora liliifOlia. 

Glockenblume. Gr. am Grunde ohne Drüsenring; Bt. ein
zeln oder in Ähren, KBpfchen, Rispen, Trauben u. s. w. ; 
Kzipfel meist ganzrandig . . . . . 1. Campanula. 

« c 

Fig. 482. Fig. 483. 
Gern. }'rauenspiegel. a Spitze des 
blühenden SI.; b Bt. ohne C.; c Fr. -

d Bt. (ohne C.) der Becherglocke. 

a Jasione; b Bt. 

1. Glockenblume ; Campanula, 

{ 

Buchten zwischen den Kzipfeln mit zurückgeschlagenen, 
1 blattartigen, den Frk. ± bedeckenden Ahängseln . . . 2 

Buchten u. s. w. ohne Anhängsel . . . . . . . . . . . 5 

r 
Garten-G. N. 5; Kapsel 5fächerig. - Ansehnliche (aus Süd

europa stammende) Gartenpfl. mit eiförmig-länglichen B., 
2 ~ großen blauen, rötlichen oder weißen, röhrig-glockigen± aufl rechten Bt. in traubigen oder rispigen Ständen C. medium. 

N. 3; Kapsel 3fächerig; Bt. ± nickend . . . . . . . . 3 
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( Alpen-G. Anhängsel klein, viel kürzer als der unterst. Frk. 

J 
- Zottige, niedere Staude mit oberen lineal-lanzettl. B. und 

3 
einzeln in den Bwinkeln stehenden, traubig vereinten, weit-

l glockigen, blau violetten, langge tielten Bt. A .. (Febll in Kr. I.) 
C. al1>fna. 

Anhängsel f. so lang als der unterst. Frk. . . . . . . . 4 
Bärtige G. Zipfel der C. innen lang gehärtet. - Rauh-

J 
haarige Staude mit unteren länglichen, oberen Janzettlichen, 
spitzen B. und einseitig überhängeuden, großen, blauvioletten 

4 l Bt. meist in Trauben . . . . . . . . . . C. barbata. 
Sibirische~· Zipfe~ der C .. inne.n ungebärtet. - Kurzhaar~ges 

Kraut mit länglichen bis lineal-lanzettl. B. und röthch
violetten Bt. in Rispen. N . M. St. Süd-T. r . C. Sibfrica. 

5 { B\:!;:~d. u: z~ ~n~s~. ~e~ ~d~r .k~p~ch~n~r~ig~n. ~üs~h.ei: 
Bt. gestielt, in Trauben, Rispen u. s. w. oder einzeln . . IO 

{ 
Bt. gelblich weiß; St. reichbeblättert . - . . . . . 7 

6 Bt. blau violett (selten weiß) . . . . . . . . . . . . . . 8 

f 
Felse n·G. Stengelb. lanzettl., scharf gezähnt, unten grau

filzig; Bt. in langbehüllten, end- u. achselst. Köpfchen. 

7 
St1d-T . • ....•..•. ... .• • C. petraea. 

l Stranßblütige G. Stengelb. lineal-länglich, f. ganzrandig, (wie 
der St.) klebrig-st~.ifhaarig; Bt. in gedrungener, eilänglicher 
bis zylindrischer Abre. A. (Fehlt in O.) . C. thyrsofdea. 

l 
Ähdge G. Bt. in ± verlängerter, oft unterbrochener Ähre. 

- Steifbaariges Kraut mit längl.-lanzettlichen, schwach 
gekerbten B„ die unteren am Grunde verschmälert, 

8 die oberen stengelumfassend. Süd-T. Kt. Kr. St. I. 
C. spicata. 

Bt. in end- und seitenst., kopfigen Büscheln; obere B. lan
zettl„ den St. halbnmfassend . . . . . . . . . . , , 9 

9 
Sb. Kt. o .) • . .... . .... . • C. Cervicaria. l 

Natterk.01)fblätte rige G. t. stechend-steifhaarig; untere 
B. länglich bis lanzettl„ in den Bstiel verlaufend. (Febll in 

Geknäuelte G. St. kahl oder behaart, nicht stechend-st.eif
haarig; untere B. am Grunde herzförmig oder gerundet. 

C. glomerata. 
Zoys G. C. röhrig-glockig und vor der Mündung eingeschnürt, 

mit innen dichtbärtigen Zipfeln, hellblau. - Niedrige 
A.lpenpß. mit kleinen, ganzrandigen B. , die unteren eiförmig 

10 und gestielt, die folgenden spatelig bis lineal-länglich. A.. 
von K t . Kr. St. I •.. . . ...... ..• C. Zoysii. 

C. vor der Mündung meist nicht eingeschnürt, höchstens am 
Rande gewimpert . . . . . . . . . . . . . . . . . II 

(Oft niedere) Stauden mit grundst., blattragenden Seitentrieben; 
B. derselben verk.-ei förmig, ei- oder herzförmig; tengelb. 
(mit Ausnahme der unteren) lineal bis lineal-lanzettl„ ganz-

11 randig; Kzipfel pfriemlich bis schmallineal .. . .. I2 
Kräuter oder Stauden mit meist breiteren Stengelb. ; wenn 

diese lineal oder lineal-lanzettlich, dann deren Rand ge
kerbt bis gesägt . . . . . . . . . . . . . . . . . I5 
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12 
blaue C., znriickgeschlagen; St. meist lblütig. A . von Süd-T. l 

Leinblätterige G. Kzipfel schmallineal, f. so lang als die 

Kt. Kr. s1. r . .. ... . (C. Carnica.) C. linifolia. 
Kzipfel pfriemlich, kürzer als die C. . . . . . . . . . 13 

13 laufend; Bt. in lockerer Rispe, klein (8-16 mm lang), 

1 

Rasige G. Bfläche der grundst. Seitentriebe verk.-eiförmig, 
so lang oder länger als der kurze Bstiel, in diesen herab-

walzlich-glockig, oberwärts leicht eingeschnürt. V o r-A. 
(Fehll in s b.) • • • • • . • • • • • • C. caes1>itosa. 

Bfläche u. s. w. 2-3mal kürzer als ihr Stiel . . . . . 14 
Zwergige G. C. blaßblau, balbkugelig bis bauchig-glockig, 

klein, 1-1·5 cm lang. - Dichtrasige, gegen 1 dm hohe 
Pfl. des Alpengebietes mit armbllitigem St. . C. pusflla. 

Scheuchzers G. C. sattviolett bis blau, trichterig·glockig, 
) groß, 2- 2·5 ein lang. - Bis 2 dm hohe, nicht oder kaum 

14) rasige Gebirgspfl. mit armblütigem St. G e b. 

1 

C. Scheuchzeri. 
Rnndblätterige G. C. sattviolett bis blau, trichterig-glockig, 

l 
mittelgroß, 1- 2 cm lang. - Bis 1 m hohe Pfl. niederer 
oder bergiger Gegenden mit ± reichblütigem, oft rispig-
ästigem St. . . . . . . . . . . . . C. rotundilolia. 

15 armblütigem St. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 l 
Niedrige, meist alpine Pfl. mit gewöhnlich nur 1-oder sehr 

± hochwüchsige, traubig bis rispig blühende Pfl. mit viel
blütigem St. und meist violettblauen Bt. . . . . . . 1.9 

(
Mont Cenis-G. B. ganzrandig, verk.-eiförmig; C. bis über 

die Mitte gespalten, f. 5teilig, blau violett; St. oberwärts 
16 { steifbaarig. A. von T . • . . . . • . • • • C. Cenisia. 

l B. gekerbt bis gesägt; C. weniger tief, nicht bis zur Mitte 
gespalten • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 17 

. . ( Dunkelblaue G. Kzipfel pfriemlich. - Lockerrasige Pfl. 
mit gekerbten B., die unteren rundlich bis elliptisch, die 

17 ~ oberen schmäler; Bt. dunkelblau, groß. A. (Fehll in T.) l C. pulla. 
Kzipfel lanzettlich bis eiförmig . . . . . . . . . . . . 18 

f 
Rainers G. Bt. nickend, mit brei t eilanzettlichen, entfernt 

gezähnelten Kzipfeln; B. längl. verk .-eiförmig bis spatelig, 

18 ± gekerbt. Süd-T . . • .• • ....• . C. Raineri. 

l l\Iorettis G. Bt. aufrecht mit lanzettlichen Kzipfeln; B. der 
grundst. Seitentriebe herzförmig, die des St. eiförmig, alle 
gesägt. Süd-'r. • ••.•..••• C. l\lorettiana. 

Bologneser G. St. stielrund,*) flaumig - filzig; B. unter-

\ 

seits locker graufilzig. - Staude mit unteren herzförmigen, 
oberen eiförmigen, gekerbten bis gesägten B. u. Bt. in 

19 ansehnlicher, rispiger bis ähriger Traube; C. ziemlich klein, 
trichterig-glockig. (Fehll in S oh. Sb. O. KI. SI.) 

C. Bononiensis. 
St. kantig, sowie die B. kahl oder kurz- bis steifhaarig . 20 

*) Die Breitbfätterige G„ C. l a li!6 li a, (vergl. 25) komml auch mit 
f. stielrundem St. vor , unlerscheidel sich aber leicht durch die grob doppelt-ge
sägten, eilängliohen, weichhaarigen B, 
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{ 

Pyramiclale G. St. rutenförmig, steif aufrecht, f. vom Grunde 
an Bt. in pyramidaler, ungemein reichblütiger Rispe tragend. 

20 - Bis 1 m hohe, kräftige, ganz kahle Pf!. mit unteren 
eiförmigen u. oberen lanzettl., gesägten B. Kr. I. 

C. pyramidalis. 
St. anders verästelt, nicht rutenförmig . . . . . . . . 21 

r Nesselblätterige G. St. scharfkantig, sowie die B. steif-

{ 

haarig. - Bis 1 m hohe Staude mit unteren herzförmigen, 
'>l oberen eiförmigen bis längl.-lanzettl., grobgesägten B.; Bt. 
~ groß, länglich-glockig in beblätterten Trauben oder Rispen. 

1 c. Trachelium. 
l St. stumpfkantig, sowie die B. kahl oder zerstreut kurzhaarig 22 

Pfirsichblätterige G. C. groß, halbkugelig-glockig, weit · 1 offen, f. breiter als lang; Stengelb. lineal, entfernt gezähnelt. 
- Staude mit schiefem Wst„ bis 1 m hohem, steifem St. 

22 und meist einfacher, armblütiger Traube C. persiciiolia. 
C. trichterig-glockig, etwas oder deutlich länger als breit; 

Stengelb. lanzettlich bis herzförmig-länglich. - Kräuter 
oder Stauden ohne schiefen Wst. . . . . . . . . . . 23 

f 
Ausgebreitete G. W. di\nn, spindelig-ästig; Bt. in lockerer, 

± ausgebreiteter Rispe. - Kraut mit unteren liingl. verk.-
23 e~förmigen ~- obere? la?zettlichen B.; Bt. lila bis ;ötlich-

l violett; Kz1pfel pfnemhch . . . . . . . . C. patnla. 
W. f. rübenförmig-verdickt oder bi\schelig; Btstand traubig 24 

J 

Rapunzel-G. Kraut mit fleischiger, f. rübenförmig ver
dickter W„ pfriemlichen Kzipfeln, lanzettlichen, gekerbten 

24 Stengelb. u. Bt. in verlängerter, einfacher oder zusammen-

l gesetzer, kegeliger Traube. T. Kr. J. M. 
C. Rapimculv.s. 

Stauden mit büschelig ästigen W. u. lanzettl. Kzipfeln 25 
Rapunzelartige G. W. mit unterird„ knollig verdickten 

Ausläufern; untere B. herzförmig, obere eilanzettl. bis lan
zettl„ gekerbt-gesägt, kahl oder kurzhaarig. 

25 C. rapunculofdes. 
Breitblätterige G. W. ohne Ausläufer; alle B. eilänglich, 

lang zugespitzt, grob doppelt-gesägt, weichhaarig. - An
sehnliche, bis über 1 m hoho Pf!. . . . . C. latilolia. 

4. Rapunzel; Pbyteuma. es. 457.) 

r 
Grauliche R. Bt. einzeln, kurzgestitilt, ip traubig-rispigem 

Btstande. - Staude mit unteren eiförmigen, gekerbt-gesägten 

1 
oberen lanzettlichen, f. ganzrandigen B. u. blauen Bt. St. 

Pb. canescens. 

11 Schopfige R. Bt. knrzgestielt, in endst. Dolde. - Staude 
mit kurzem St„ grundst., nierenförmigen, gezähnten und 

1 
verk.-eirunden bis länglichen Stengelb. und großen, himmel
blauen, an der Spitze schwarzblauen Bt. Süd-T. Kt. Kr. I. 

Pb. comosum. 
l Bt. sitzend, in Ähren oder Köpfchen . . . . . . . . . 2 
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( 
Bt„, in eiförmiger ode~. lä~glicher, zuletzt meist walzlicher 

Ahre. - Oft hochwuchs1ge Arten . . . . . . . . . • 3 
2 { Bt. in kugeligem, nach dem Verblühen manchmal ovalem l Köpfchen, violett oder blau. - Meist Alpenpfl.; St. oft 

niedrig . ... .. . . .. . ....... . ... 6 

3 in l~nglicher A?re; untere B. herz-eiförmig, doppelE gekerbt-l 
Ährige R. Bt:. gelblich- bis grünlichweiß (selten blaßblau), 

gesagt, obere hneal-lanzettl. . . . . . Ph. sp1catnm. 
Bt. hell- bis f. schwarzviolett oder blau . . . . . . . . 4: 

{ 

Hallers R. Grundst. B. grob „ doppelt-gesägt, herz-eiförmig, 
die Stengelh. eilanzettlich; Ahre schwarzviolett, länglich. 

4 A. (Fehlt in N. o. s b.J . • • . . • . • • • Ph. Halleri. 

5 

Grundst. B. einfach g~.kerbt bis gesägt, Stengelb. lineal
lanzettl. bis lineal; Ahre dunkel- bis blau violett . . • 5 

Michelis R. Alpenpfl. - Grundst. D. herzförmig-länglich 
bis lineal-lanzettl., 2 o~~r mehrmal so lang als breit, 
Stengelb. lineal-lanzettl.; Ahre anfangs oval, dann walzlich, 
blauviolett. Süd-T. Sb. Kt. Kr. St. I. •• Pli. lUichelii. 

Schwarze R . Pf!. von Bergwäldern u. Waldwiesen. -
Grundst. und untere Stengelb. herzförmig, höchstens doppelt 
so lang als breit, obere lineal-lanzettl.; Ähre eiförmig, 
dunkelviolett. N . o. B. • • . • • . • • • Ph. nigrnm. 

Armblütige R. Köpfchen meist nur 5(-7)blütig, mit eiförmig-

! 
rundlichen, stumpfen H üllb., die kürzer als dasselbe sind. 
- Einige cm hohe Alpenpfl. mit verk.-eiförmigen bis verk.-

6 eilanzettl. , grnndst . B. (Fehlt in N. u. 0 .) 

7 

Ph. paucißornm. 
Köpfchen 12- und mehrblütig, Hüllb. desselben lineal- oder 

eilanzettl., vorn verscbmälert . . . . . . . . . . . . 7 
Scheuchzers R. Äußere Hüllb. lineal, spitz, ganzrandig, 

meist viel länger als das Köpfchen; St. bis 9 dm hoch, 
steif, mit unteren langgestielten, lanzettl. und ob eren linealen 
B.; B. der grundst. Seitentriebe herzförmig. Vor-A. von Sü d
T. Kt. Kr. st. 1. ....•.• . • Ph. Sch.enchzeri. 

Hüllb. aus eiförmigem Grunde lanzettlich verschmälert, ± 
zugespitzt . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . 8 

{ 

Alle B. lineal bis lineal-lanzettlich; Hüllb. gewimpert . . 9 
8 Untere Stengelb. und die der grundst. Seitentriebe eilanzettl. 

oder ei- bis herzförmig . . . . . . . . . . . . . • 10 

J 
Teufelskrallen, halbkugelige R. B. f. ganzrandig; Hüllb. 

f. ganzrandig, halb so lang als das Köpfchen, ~ottig ge~mpert. 

9 A. (Fehlt i~ N. u. I.) . . . . • Ph. hem1sphaer1cum. 

l Niedrige R. Obere B. entfernt-gezähnelt; Hüllb. am Grunde 
gezähnt, f. so lang bis länger als das Köpfchen, am R'ande 
kurz gewimpert. A . von T. Sb. Kt. . . . . Ph. hi1mile. 

10 . Ph. orbicnlare. 

\ 

Rundköpfige R. (Fig. i ot.) Obere Stengelb. lineal. bis lanzett
lich; äußere Hii.llb. eilanzettlich, etwas gesägt. 

Siebers R. Obere Stengelb. aus rhombisch-eiförmigem Grunde 
verschmälert; äußere Hüllb. eiförmig, zugespitzt, geschärfE-" 
ge5ägt. A. (Fehlt in N.) . . • • . • . . Ph. Sieber1. 
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CXIX. Fam.: Korbblütler; Comp6sitae. es. 69.J 

f 
Spitzklette. (Fig. 484.) Jedes Exemplar der Pf!. mit zweier

lei verschiedenen Köpfchen: die d' vielblütig, kugelig, 
die <;l mit nur 2, völlig in einer großen, eiförmigen bis 
länglichen Hülle eingeschlossenen Bt.; Hülle zuletzt erhär
tend, hackig bestachelt, die 2 Fr. völlig einschließend. -

1 ljähr. Kräuter mit abwechselnden, ± gelappten B„ endst. 
d' und blattwinkelst. <;l Köpfchen (vergl. s. 41.) 

16. Xanthinm. 
Meist mit lauter gleichen Köpfchen; wenn zweierlei Köpfchen, l d~n~ die <;l mehrblütig und ihre Bt. nicht von der Hülle 

volhg umschlossen . . . . . . . . . . , . . . . 2 

Fig. 484. 
a Gemeine Spitzklette; b d' Köpf
chen im Längsschnitte; c d' Bt. ge
öffnet; • d fruchtendes 'il Köpfchen im 

Querschnitte. 

Fig. 485. 
a Gern. Kngeldistt>l; b einzelne Bt. 

behüllt, c dieselbe frei. 

! 
Kugeldistel. (Fig. 485.) (Gesamt-) Köpfchen völlig kugelig, groß, 

weiß oder blau, vielblütig; jede Bt. (= Einzelköpfchen) 
mit besonderer, mehrblätteriger Hülle, die äußeren Bt. nach 
abwärts gerichtet; gemeinsch. Hülle scheinbar fehlend, aus 
kleinen, zurückgeschlagenen B. gebildet. - Ansehnliche, fiau-

2 mige bis filzige Pfi. mit 1-2fach fiederig eingeschnittenen 

l 
B. und ± stechenden Bzipfeln . . . . 40. Ecbinops. 

Köpfchen anders geformt, mit gemeinschaftl. Hochb.-Hü!le; 
die einzelnen Bt. höchstens von 1 Hochb. *) gestüzt, sonst 
ohne besondere Hülle . . . . . . . . . . . . . . . 3 

3 ( Das Köpfchen führt bloß -;-, zungenförmige Bt. . . . . . 4 
Entweder alle oder die inneren Bt. des Köpfchens röhrig•") 23 

*) Dieses stützende Hoch- oder Deckblatt der einzelnen BI. wird häußg 
auch als Spreu b. bezeichnet. 

**) Von mehreren Gartengewächsen (Georgine u. s. w.) werden Abarten 
gezogen, bei denen auch die Scheibenbl. .± zungenförmig ausgebildet sind (sog. 
"gefüllle Georginen" u. s. w.). 
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{

Alle Fr. ohne oder mit einem, aus einem kurzen Krönchen, 
ei~gen ßörstchen oder Schü!pchen (selten aus lanzettl. 

4 Blattehen) bestehenden Pappus -) . . . . . . . . . . 5 
Alle Fr. (oder wenigstens die inneren des Köpfchens) mit 

wohl entwickeltem, haarigem oder federigem P appus . 10 

! 
Golddistel. Von Dornen starrende, buschige. Pfl. mit 

fiederspaltigen, rauhen, herablaufenden ß. und von j e 2 
zurückgebogenen, fiederspaltigen Deckb. behüllten gold-

5 gelben Köpfchen; P appus ein gezähnelter, manchmal in 

l 
einige Grannen auslaufender Rand. J. 

55, Scölymns Hispänicns. 

Dornenlose Pf!. . . . . . . . . . . · . . . . . . . 6 

Fig. 486. Flg. 487. 
Gern. Wegwart. a Grund der Pli.; 

b blühendes Sl.-Ende; c Fr. 
a Hainsalat; b Köpfchenhülle 

c BI.; a Fr. 

6 

Cichorie, 'Vegwart. (Fig. 486.) Blau (selten weiß) blühende 
Pfl. mit aus vielen, kurzen Schüppchen gebildetem Pappus. 
- Oft ausgesperrt-ästige, vielköpfige Pfl. mit end- und 
achselst. Köpfchen . . . . . . . . . 56, Cichörium. 

Gemeiner W„ Cicl1ori~ 0 . intybus; blständige B. aus breilem 
Grunde lanzettlich; J:'appus viehno.l kürzer o.ls die l!'r, -Endivie, 
O. End !via; btsländige B. breit-eiförmig, herzförmig-stengel
umfassend; Pappus S-4mal kürzer als die Fr. .A.us Ost-Indien 
(1) stammende, gemeine Salatpfl. 

Bt. gelb . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • '7 

{

Pf!. mit grundst. B. und schaftartigem, blattlosem, !köpfigem 
oder 1-5köpfigem u. dann Schuppenb. tragendem St .• 8 

7 
ljähr. Pf!. mit grundst. B. und beblilttertem, (meist) ästigem 

u. mehrköpfigem St. . . . , . . . . . . . . · . . . 9 •r.) 

*) .A.ls Pappus wird die am Scheitel der Fr. befindliche Krone vou 
Haaren, Borsten, Schüppchen n. s. w. bezeichne! (vergl , z. B. Fig. 491 b und c). 
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f 
H:tinsalat. (Fig. 487.) Niedrige, eigentümlich riechende Vor

alpen-Staude mit schrotsägeförmigen, unterseits bläulichen B. 
1 und lköpfigem, oberwärts kaum verdicktem Schafte. vor-A. 

{ 
5S. A1>oseris foethla. 

8 Lammsalat. (Fig. 488.) 1jähr. Kräutchen sandiger Äcker 
1 mit länglich verk.-eiförmigen, gezähnten B. u. 1-5köpfigem, l unter den Köpfchen keulig aufgeblasenem Schafte. Sch. B. 

M . N. o. st . ... .. ... 59. Arnoseris minima. 

Fig. 488. Fig. 489. 
a Lammsalat; b E'r. a Rainkohl; b_Fr. 

f 
Rainkobl. (Fig. 489 .) Hülle zur Bt.- und Frzeit f. unverändert, 

wal zlich; Fr. länglich, kahl , frei. - Bis 1 m hohe Pß. mit 
aufrechtem, rispig-ästigem, vielköpfigem St. u. eiförmigen 

1 bis länglichen, gezähnten bis f . leierförmigen B. 

{ 
57, La'impsana commimis.*) 

9 . 

1 

S1chelsalat. Hüllb. zur Frzeit sternförmig ausgebreitet, 
die äußeren Fr. einschließend, innere Fr. frei; Fr. 
lineal, ± gekrümmt, äußere bhl, innere borstig. - Bis 
4 dm hoch mit aufrechtem St. und ± leierförmig-fieder
spaltigen B. I. . . . . . . 6 0. Rhagadiolus ecl6.lis. 

~ 
Ferkelkrant. (Fig. 490.) Bt. des Köpfchens (auch die inne

ren) von Deckb. (Spreub.) gestützt; alle oder bloß die inne-
10 ren Pappusstrahlen federig . . . . 62. Hyt>ocboe1•is . 

l Derartige •Deckb. (Spreub. ) fehlen . . . . . . . . . . II 

*) Von den beiden, unter 9 angeführten Pfl. weicht das in I. vor~ 
kommende (61) Röh.rehenkrnut, Hedypnois Oretica, clurcb keulig verdickte 
Köpfcbenstiele und aus lanzetllicben Schüppchen und Borsten gebildeten Pappus 
der mittleren Bt. des Köpfchens ab; niedriges Kraul mit buchtigen, grundst. 
B. und außen meist steifhaarigen Hüllb. des Köpfch ens. 

T-f P i m P r l Rc•hnlAm•Jl vnn ();;.tPnl'ic·h 
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[ 

Pappusstrahlen (zumeist alle, selten bloß die inneren ) federig 
l1 (vergl. Fig. 491 b u. c) • • • • • • . • • . • . • . • 12 

l Pappus aus einfachen, ungefiederten, höchstens etwas rauhen 
oder knotigen Haaren bestehend (vergl. 498 b u. 49J &) • 16 

f 
Federhaare des Pappus (alle oder seltener bloß die inneren) seitlich 

unter sich zusammenhängend, wie verstrickt, so daß der 

12 { Pappus einen Schirm am Frscheitel bildet (vergl. Fig. 491 b u. c) 

1 13 

l F ederhaare des P appus unter sich frei, nicht verbunden (vergl. 

Fig. 492 b u. 493 b) • • • . • • • • • • • • • • • „ . lil. 

Fig. 490. 
a Starkwurzeliges Ferkelkraut ; 
b Btboden mil einigenDeckb.(Spreub.), 

die übrigen entfernt; c BI; d Fr. 

Fig. 491. 
a K öpfchen, b Fr. der Span. 

Schwarzwurz; c Fr„ d ausgebreitete 
Röhre der Anthere vom Großen 

Bocksbart. 

r 
Schwarzwurz. (Fig. 491 a, b.) Hüllb. des Köpfchens 2reihig ocier 

dachig aufeinanderliegend; Fr. nngeschnäbelt (wenn auch 
öfter oberwärts verschmälert), am Grunde mit einer sehr 

13 { kurzen Schwiele . . . . . . . . . 67. Seorzonera. 

l 
Bocksbart. Hüllb. 1reihig; Fr. in einen langen Schnabel 

".erschm~lert (Fig. 491 c); B. stets ungeteilt, ganzrandig, ver· 
längert-lmeal . . . . . . . . . . 66. Tragopogon. 

r 
Schwanzsame. Hüllb. lreihig, borstig behaart; Fr. mit langem, 

am Grunde hohlem und aufgeblasenem Schnabel. -
Bis 5 dm hohes, rauhes Kraut mit ästigem, borstigem St. 

~ 
und unteren verk.-eiförmigen, oberen lanzettl. , ± eingeschnit
tenen bis schrotsägeförmigen B.; Köpfchen auf meist 

14 kegelig verdicktem Stiele, ansehnlich, hel>lgelb. r. 
1 63. Urospermum 1>ieroides. 

l Hüllb. dachig oder 3reihig und die äußeren eine Außenhülle 
bildend; Fr. wenn geschnäbelt, ohne am Grunde aufge
blasenen Schnabel . . . . . . . . . . . . . . . . Ui 
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! 
Löwenzahn. (Fig. 492.) St. schaftartig, einfach, seltener arm

ästig, blattlos oder höchstens mit pfriemlichen, kleinen 

15 Schuppenb.; Pappus bleibend . . . . 6'1, Leontodon. 

16 

Bitterkrant. (Fig. 493 .) St. ausgebreitet- oder rispig-ästig, 

l mehrköplig, beblättert; Pappusstrahlen am Grunde meist in 
einen Ring verwac:isen und gewöhnlich abfällig 6ö. Picris. 

Fr. geschnäbelt und oberwärts gegen den Schnabelgrund zu± 
knotig oder querrunzelig bis schuppig-weichstachelig (vergl. 
Fig. 494 d)j Bt. gelb ........... ... • 17 

Fr. geschnäbelt oder ungeschnäbelt, ohne solche Erhaben
heiten, flachgedrückt oder zusammengedrückt,3kantig • 19 

Fr. geschnäbelt oder ungeschnäbelt, ohne solche Erhaben
heiten, stielrund oder 4-5kantig, nicht oder kaum zu
sammengedrückt . . . . . . . . . . . . . . . • 22 

Fig. 492. Fig. 493. 

Herbst-Löwenzahn; b Fr. a Gemeines ßitterkrant; b Fr. 

17 daselbst fein knotig bis schuppig-weichstachelig. 

1 

Kuhblume. St. schaftartig, stets blattlos u. 1köpfig; B. der 
Hülle mehrreihig; Fr. am Schnabelgrunde ohne Krönchen, 

70. TarB:xacum.*) 
St. oft listig und mehrköpfig; B. der Hülle 2reihig; Fr. am 

Scbnabelgrunde mit 5zackigem oder gekerbtem Krönchen 18 

*) Diese Gattung wird ofl fälschlich als "L öwen zahn" bezeichne!. 

30* 
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1 

Kriimliog. (Fig. 49'-) Köpfchen nur 7- 12blütig, Bt. in 2 
Reihen gestellt . . . . . . . . . . 68. Cltondri lla. 
Binsena.rtig~r K. , Oh. ju n cea; St. bis 12 dm hoch mit ruten!ör

migen Asten ; untere B . schrotsägeförmig, obere lanzettlich bis 
Jineo.I, ± gezähnt bis f. gl>DZrandig; Köpfchen zu 1-3 vereint, in 
lockeren, ährigen bis r ispigen Ständen. - Hasenlattichartiger 
K. , Oh. p rena n tho f des; Alpenpß.; St. f. blattlos, 2-3 dm 

l8 } hoch, gabelspaltig-iistig ; untere B. b nzettlich, entfernt gezähnelt ; 
\ K öpfch en in dolden trau biger Anordnung. 0 . •.r. K t . Kr. I . 

Willemetie. (Fig. 495.) Köpfchen ansehnlich, vielblütig, Bt. in 
vielen Reihen; St. unten kahl, oben mit den Hüllen 
dunkel rauhhaarig, 1- oder wenigköpfig; B. größtenteils 
grundst., länglich verk. - eiförmig, keilig in den Bstiel 
verlaufend, ± gezähnt bis f. schrotsägeförmig. G eb. (F ehlt 
in I .) . . . . . . . . 69. Willemetia apargioides. 

Fig. 494. 
a Binsenartiger Krümliug; b blü

hender Zweig ; c Hülle ; et F·r. 
a

- Fig. 495. 
Willemetie; b Bt. ; c unterer, 

d oberer Teil der Fr. 

{ 

Lattich. (Fig. 496.) Fr. mit feinem, dünnem Schnabel und rein-
19 weißem Pappus ....... . .... 73. Lactuca. 

Fr. =geschnäbelt (höchstens oben etwas verschmiilert) • 20 

{ 

Gänseclistel. (Fig. 497.) Bt. gelb ; Köpfchen reichblütig. 

0 
72. Sonchns. 

2 Bt. blauviolett oder purpurn. - Oft ansehnliche, bis über 
1 m hohe Stauden . . . . . . . . . . . . . 21 

l\filchlattich. (F ig. 498.) Köpfchen vielblütig, Bt. vielreihig; 
Pappus schmutzig weiß. - Ober wärts drüsig-borstliche Pß. 
mit an der Spitze traubig-ästigem St. und leierförmig
geteilten B. mit großem, 3eckigem Endzipfel; Köpfchen 
aufrecht. G e b. • . . . • 71 . 1'1ulgedinm alpin um, 

21 Hasenlattich. (Fig. 499 .) Köpfchen 5blütig; Bt. lreihig; Pap
pus rein weiß. - F ast kahle Pfi. mit rispig-ästigem St. und 
länglichen B. ; die unteren B. meist buchtig-fiederspaltig, die 
oberen gezahnt bis ganzrandig, stengelumfässend; Köpfchen 
± überhängend, purpurn bis violett. 

76. Prenanthes pur1><1rea. 
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Fig. 496. }'ig. 497. 

Gift· Lattich. a Stück des St„ b blühen
des Ende desselben; c Fr. 

a Gemeine Gänse<listel; b Bt. ; c Fr. 

Fig. 498. F ig. 499. 
a Milchlattich; b Fr. a Hasenlatticl1 ; b Fr. 
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I 
Pippau. (Fig. 500.) Fr. zur Spitze hin dünner oder in einen 

deutlichen Schnabel verschmälert; Pappus rein weiß, bieg
sam, seltener schmutzig gelblichweiß bis rötlich, ± steif 

22 und zerbrechlich . . . . . . . . . . . 75. Crepis. *) 

l Habichtskraut. (Fig. 501.) Fr. entweder gleich dick oder ober
wllrts f. etwas dicker, ungeschnäbelt; Pappus schmutzig 
gelblichweiß, ±steif und zerbrechlich 77. Hieracium.,.**) 

(
Die innersten Hüllb. strahlend, sehr verlängert, trockenhäutig, 

rauschend (Strahlbt. vortäuschend) ; eigentl. Strahlbt. fehlend, 
23 { das Köpfchen nur mit Röhrenbt. oder am Rande mit l 2lippigen Bt. . . . . . . . . . . . . . . • 2<1 

Hüllb. nicht strahlend; Köpfchen mit oder ohne Strahlbt. 25 

Fig. 500. Fig. 501. 
a Zweijähriger Pippau; b Fr. a Gern. Habichtskraut; b 13t.; c Fr. 

f 

Eberwurz. (Fig. 502 .) Stechende PH. mit dornig-gezähnten, 
äußeren Hüllb.; strahlende Hüllb. weißlich bis gelblich; 
Pappus federig . . . . . . . . . . . . <12. Carlfna. 

24 Spreublume. (Fig. 503.} Wehrlose, ljähr., filzige Kräuter mit 

l eiförmigen, nicht dornigen äußeren Hüllb. und lanzettl., 
ganzrandigen B.; strahlende Hüllb. lanzettl., pfirsichblüten
farhig; Pappus aus 5-10 pfriemlich-lanzettl. Blättchen 
bestehend .. ......... <II. Xeranthemum. 
EinjälITige Sp., X. aunuum; Hülle halbkugelig mit kahl~n 13. 

13. N. M. I. - Zylindriscl10 Sp., X. cy lindr C.ceum ; Hülle 
______ wo.lzlich1 äußere Hüllb. in der Mitte filzig. Kr. 1. 

*) Von beiden unter 22 angeführten Gattungen weicht der in 1. vor
kommende (74), ßitterlattich, Reichardia picroldes, durch die ikantigen 
u. 4-furcbigen Fr. ab ; 2jähr., blaugrünes, kahles Kraut mit unteren f. buchtigen_, 
u . stengelumiassenden, oberen linealen 13. und goldgelben K öpfchen auf oben 
verdicktem Stiele. 

**)Das Grasnelkenblätterige Habichtskraut, Hi erac ium s tati ce
f o 1 i um, weicht durch den weißen, biegsamen Pappue ab ; vergl. daher dio Be
schreibung der leicht k enntlichen Art. 
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25 
aber nur ganz kurz) strahlend ; . . . . . . . . . . 26 

1 

Randbt. breiter oder schmäler zungenförmig, ausgebreitet bis 
zurückgeschlagen (selten aufrecht), Köpfchen daher (oft 

Zungenförmige Randbt. fehlend, das Köpfchen daher entweder 
ni~trahlend oder durch 'e manchmal trichterigen oder 
fädlich-röhrigen Randbt. ± strahlend . . . . . . . . 47 

26 

Fig. 502. 
Stengellose Eberwurz. 

Fig. 503. 
a Einjährige Sprenbhune; b Randbl. 

c Soheibenbt.; cl Fr. 

f Ringelblume. (Fig. 5oi.) Köpfchen gelb mit unfruchtbaren 

1 
Scheiben- und fruchtbaren Strahlbt. , das Frköpfchen daher 
in der Mitte ohne Fr.; Fr. ohne Pappus, bogig gekrümmt 

1 bis kahnförmig, außen ± fein stachelig. - ljähr. Kräuter 
mit ungeteilten, f. ganzrandigen B. . . 39. Caleuclula. 

Echte R., C. o ffi c inäli s ; gemeine, aus Südeuiopn. stammende Zier
pf:l. mit großen, goldgelben bis orangefa.rbigen K öpfchen u. fängl. 
verk.-eiförmigen, am Grunde verschmälerten 13.; die meisten Fr. 
kahnförmig. - Acker-R., C. arv6n s i s; Unkraut mit kleinen, 
lichtgelben K öpfchen und länglich-lanzeitl., am Grunde gerun
deten 13.; die m eisten Fr. lineal. 1. Süd-T. 

Köpfchen meist mit fruchtbaren ßt. des Mittelfeldes, das 
Frköpfchen daher auch in der Mitte mit Fr.; ~enn die 
inneren Bt. unfruchtbar, dann Pß. von anderem Außern u. 
meist mit pappustragenden, bogig gekrümmten Fr. . . 27 

{ 

Pappus fehlend oder als Krönchen (Öhrchen) oder Schüppchen 
entwickelt, manchmal aus einigen steifen Grannenborsten 

27 bestehend, nicht haarig . . . . . . . . . . . . . . 28 
l Pappus haa:rig (höchstens die randst : Fr ohne oder mit nur 

kurzborst1gem Pappus) . . . . . . . . . . . 37 

28 { Btboden nackt (manchmal behaart) . . . . . . . 
Btboden mit Deckb. (Spreub.) der einzelnen Bt. . 

29 
31 
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Fig. 504. 
a Ecl1te Rfog-elblnme; b Strahlbt.; c Scheibenbt.; dFr. 

Fig. 505. 
a Mutterkraut;· b Fr. 

Fig. 506. 
a Echte Kamille; b Köplchen im 

Längsschnitte ; c Fr. 
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r 
Gänseblümchen, l\faßliebchen. Behaarte Staude mit blatt

losem, !köpfigem St. und grundst., r osettigen, spateligen B.; 
1 Hüllb. des Köpfchens 1- 2reihig, gleichlang; Strahlbt. 

29 in einer gefüllt- und rotblühenden Spielart gebaut.) l 
weiß oder unten purpurn, Scheibe gelb. (In Gärten häufig 

5. Bellis pe1•ennis.*) 
l Pß. zumeist mit beblättertem, oft mehrköpfigem St.; Hüllb. 

± dachig . . . . . . . . . . . . . . . . . • 30 **) 

r 
Wucherblume. (Fig. 505.) Stauden (selten Kräuter) mit unge

teilten, geteilten oder zerschnittenen B., Zipfel nicht lineal-
30 { fädlich . . . . . . . . • . . 29. Chrysanthemum. 

l Kamille. (Fig. 506.) Kräuter mit mehrfach fiederschnittigen 
B., Zipfel lineal bis fädlich, schmal . 28. l\latricar~a. 

l
B. (zumeist) gegenst. - ljähr. Kräuter mit 1-2reihigen 

Hüllb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 ***) 
31 

B. (zumeist) wechselst.; Hüllb. dachig (wenn 2reihig, dann 
Stauden) . . . . . . . . . . . . . . . . 33 

32 

Zweizahn. (Fig. 507.) Strahl und Scheibe gelb ; Pappus aus 
2-5 steifen Grannenborsten bestehend . . 22. Bidens. 

Gängelkraut. (Fig. 508.) Strahl weiß, Scheibe gelb ; Pappus 
aus gefransten Schüppchen bestehend. - Aus P eru einge
schlepptes Unkraut mit gabelig-ästigem St., kurzgestielten, 
herz-eiförmigen, gezähnt-gesägten B. u. kleinen Köpfchen. 

23. Galinso!fa parvißora. 

1 
P a!f~el;e~le~d. ~d~r a~s . g~n~ .k~rz.er . h.ä~tl~er. ~~d. e~~ 

33 Pappus aus (oft hinfälligen !) Grannen, Schüppchen oder aus 
einem gezähnten Krönchen bestehend; Köpfchen ansehn
lich bis sehr groß, gelb . . . . . . . . . . . . . . 35 

*) Das Wilde G., Be lli s si lv 6st ris, der Gegend von Triest, blühl im 
H erbste und hat längliche, zum Grunde allmählich verschmälerte B. 

**) Die ofl kultivierten (stinkenden!), ljähr. Arten von (24) Tag 6t es, 
Studentenblume, Totenblume (Vaterland: Mexiko), sind von den folgenden 
Gewächsen leicht durch die lreibige Hüll e, deren B. zu einem gezähnten Becher ver
wachsen sind, und den langborstigen Pap1ms zu unterscheiden; die Ausgebreitete 
St., T. p a tu l us, hat orangefarbige bis f . braune Köpfchen, deren Stiele oberwtirts 
nur wenig verdickt sind, und eine längliche Hülle ; die Aufrechte St., T. e r 6 ctu s, 
hat dollergelbe Köpfchen anf keulig verdickten Stielen und eine glockige Hülle. 

***) Durch gegenst. Beblätterung sind auch die folgenden, allgemein ge
bauten Zierpß. ausgezeichnet: 1. Zinnie, (17) Zinni a el egans (Vaterland : 
Mexiko) ; Hülle d'achig; Köpfchen ansehnlich, verschiedenfarbig...; Spreub. a.nsehn· 
lieb, mit der verbreiterten, gefransten u. gefärbten Spitze vorragend; B. ungeteilt. -
2. Schönauge, (20) Co r i6psis tin ct 6ri a (0alli6psis b!c ol or); an den 
Sspaltigen, länglich verk. - eiförmigen, dottergelben und am Grunde braun 
gefleckten Slrahlbt. leicht zu kennen; Hülle 2reihig; B. gefiedert bis 3zählig mit 
linealen Zipfeln (Vaterland: Nordamerika). - 3. Gemeine Georgine, (21) D ah li a 
variabilis (Vaterland: Mexiko); die äußersten Hüllb. eine mehrblätterige, 
absteh ende bis zurückgeschln.gene Außenhülle bildend; Köpfchen groß, weiß, rosa., 
purpurn u. s. w. (oft gefüllt); B. gefiedert mil eiförmigen, gesägten Zipfeln; St. 
unbereifl; Strahlbt. '?. - ~- Seharlaeh·Georgine, Dahlia coocinea ; von der 
vorigen durch bereiflen St. und kleinere Köpfchen mil stempellosen Slrahlbt. ver
schieden. 
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Fig. 507. 

a Nickender Zweizahn; b Köpfchen; 
c Fr. 

Fig. 509. 

a Gemeine Schafgarbe; b Köpfchen ; 
c Fr. 

Jrig. 508. 

a Gängelkrant; b Strahlbl. ; 
c Scheibenbt. 

Fig. 510. 

a Weidenbfätterjges Rinds
ange; b Btboden im Längs
schnitte z. Teil mil den Spreub.; 
c Fr. des Randes, d der Scheibe. 
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(
Schafgarbe. (l<'ig. 509.) Stauden mit 4-12 Strahlbt., Saum der

selben meist breit und kurz; Fr. stark zusammengedrückt; 

\ 

Köpfchen oft in Ehensträußen (selten einzeln) 27. Achillca. 

34 Hunclskamille. Kräuter (seltener Stauden) mit meist 
vielen Strahlbt. und ± verlängertem Saume derselben; 
Scheibenbt. gelb; Fr. im Querschnitte 4kantig bis rund
lich, nicht oder nur leicht zusammengedrückt . • 

26. Anthemis. 

( Ruclbeckie. Untere B. gefiedert mit eingeschnittenen Fiedern, 
obere 3-5teilig. - Ansehnliche, bis 2 m hohe, nord-

35 1 amerik., an Ufern verwilderte, kahle Staude mit großen, lang· 
) gestielten Köpfchen, f. säulenförmig vorragenden Scheibenll n. herabgeschlagenen Strahlbt.1S.Rudbeckialaciniata. 

B. ungeteilt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
Rinclsauge. (Fig. 510.) Wildwachsende Stauden; Pappus 

krönchenförmig, aus kurzen, zerschlitzten Schüppchen ge
bildet . . . . . . . . . . . . . 15. Buphthalmum. 

36 

Sonnenblume. Kultiv. Kräuter oder Stauden, oft mit riesigen 
Köpfchen; Pappus hinfällig, aus 2-4 Grannen oder Schüpp
chen gebildet. - Häufig gebaute, aus Amerika stammende 
Pf!. . . . . . . . . . . . . . . . 1.9. Helianthus. 

Sonnenblume, H. änn uu s; lj ä hrig; alle B. h erzförmig; Köpfchen 
oft sehr groß, nickend. - Topinambur, Erclbirne, H. 
t ub e r 6sns; Staude mit Wknollen, unteren ei-herzförmigen, 
oberen länglichen B. uud mitteJgroßen, aufrechten Köpfchen . 

l 
Strahl- und Scheibenbt. ausgesprochen gelb (seltener orange 

oder feuerfarbig) . . . . . . . . . . . . . . . . • 3S 
37 Strahlbt. nie ausgesprochen gelb (blau, violett, rötlich, weiß 

u. s. w.), Scheibe oft gelb . . . . . . . . . . . . . 45 

l 
Hüllb. dachig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 

38 Hüllb. 1-3 Reihen bildend, die B. ziemlich gleichlang (öfter 
am Grunde der Hülle einige Schuppenb., die eine Außenhülle 
bilden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 41 

~
Goldrute. (Fig. 511.) Köpfchen (oft ziemlich klein) mit 

wenigen (bis 8), linealen bis länglichen Strahlbt.; ~theren 
39 ungeschwänzt. - Stauden . . . . . . . 4, Sohdago. 

l Köpfchen_(m eist) mit vielen (selten ohne) Strahlbt.; Antheren 
geschwänzt (vergl. F ig. 513 L) • • • • • • • . • • . • 40 

j 
Flohkraut. (Fig 512.) Pappus 2reihig, die äußere Reihe 

krönchenförmig, gezackt, die innere viel länger, haarig. -
Wollige, zottige Pf!. feuchter Stellen mit lanzettl. bis l!tng~ 
liehen, ganzrandigen bis gezähnelten B. 13. Pulicaria. 

4 0 Gemeines F„ P. vulgaris; l-2jähr. Pfl. mit spindeliger W. uncl 

l 
sehr kurzen, kaum strahlenclen Randbt. (Fehlt in Sb.) - Ruhr-}'., 
P. cl ysent~rica; Staude mit . ästigem, kriechendem Wst. ruid 
strahlenden Randbt. (Fehlt in Sc h. u . ß.) 

Alant. Pappus haarig, lreihig . . . . . . • 12. fuula. 

J 
Huflattich. Frühblühende Staude mit beschuppten, lköpfigen 

Schäften; Strahlbt. schmallineal, zahlreich, mehrreihig; B. 

41 später erscheinend, grundst„ herzförmig-rundlich, winkelig 

l gezähnt, oben kahl, unten graufilzig. 
31. Tussilago Fariara. 

Zur Btzeit beblätterte, nicht beschuppte Pft. . . . . . . 42 
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Fi~" 511. 
a Gemeine Golarute; b K öpfchen; 

c Fr. 

Fig. 512. 
a Gemeines Flohkraut; b Köpfchen; 
c Hülle desselben; rt Fr„ e Scheitel der

selben vergrößert. 

J 
Wohlverleih. (Fig. 5U.) Stengelb. gegenst„ wenige, nur in 1-2 

Paaren. - Drüsig-flaumige, 1-3köp:fige Staude mit rosettigen, 
grundst„ längl. verk.-eiförmigen u. lanzettlichen, stengelst. 

42 l B.; alle B. ungeteilt und f. ganzrandig; Köpfchen groß, 
goldgelb bis f. orangefarbig. Geb. , 

35. Arnica montana. 
St. abwechselnd beblättert . . . . . . . . . 4:3 

Fig. 513. 
a Echter .Alant; b 2 geschwänzte 

Antheren; c Fr. 

Fig. 514. 
a Wohlverleih; b Fr. 
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{ 

GemSWlll'Z. (Fig. 515.) Hülle halbkugelig bis ziemlich flach; 
43 Hüllb. 2-3reibig . . . . . . . . . 36. Dorönicum. 

Hülle glockig, walzlich bis kegelig; Hüllb. 1(--2)reihig . 4: l 

Lignlarie. Schenkel des Gr. fadenförmig, halbstielrund, 
bis zum Grunde flaumig. - Bis 1 m hohe Staude mit f. 
pfeil- bis herzförmigen, gezähnten B. und goldgelben Bt. 
in endst. , einfacher Traube; Außenhülle fehlend. B. 

44 38. Ligularia Sibfrica. 
Kreuzkraut. (Fig. 516.) Schenkel des Gr. am Ende kopf

förmig, abgestutzt-stumpf, bloß an der Spitze flaumig; 
Hülle manchmal mit schuppigen Hochb. am Grunde, die 
eine Außenhülle bilden . . . . . ... . a7. Senecio. 

Fig. 515. 
a Skorpions-Gemswnrz; 

b Köpfchenhülle von außen; c BI. 

Fig. 516. 
a Wald-Kreuzkraut; b Slrahlbt. 

c Scheibenhi. 

! 
Pestwurz. (Fig. 524.) St. zur Btzeit (im Frühlinge) beschuppt. 

- 2häusige Stauden mit mächtigem, kriechendem Wst.; B. 
grundst., zur Btzeit klein oder fehlend, später erscheinend, 
groß, 3eckig bis herzförmig; Köpfchen der zwitterblütigen 

45 Pfl. mit 1-5fädlichen Sl Bt„ die übrigen zwitterig; Köpfchen 

l 
der s> Pfl. mit zahlreichen s> und 1-5 zwitterigen Bt. 

a~. Petasites. 
St. 1;'.icht beschup~t, blattlos ?der in gewöhnlicher Weise be

blattert; alle Kopfehen gleich • . . . . . . . . . . 46 

46 sehnlich; St. beblättert oder alle B. grundst. . G. Aster. l 
Sternblume, Aster. Strahlbt. zungenförmig, 1reihig an-

Berufskraut. (Fig. 517.) Strahlbt. schmal-zungenförmig bis 
fädlich, 2-vielreihig; St. beblättert . . 7. Erigeron.*) 

------
*) Bei Kulturexemplaren der gemeinen Zierpß„ Aster oder Cl1incs. 

Sternblume, A. Oh iu 611s is, stehen die Strnhlbt. oft in mehreren Reihen, siJ1d 
aber breit zungenförm ig und nicht schmal oder fädlich. 
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! 
Pappus aller Fr. fehlend oder durch ein Krönchen auf dem 

F rscheitel ersetzt oder ohrförmig . . . . . . . . . . 4:8 
Pappus aus Schüppchen gebildet oder~ (Haare hin und 

4 7 wieder fein gezähnt oder etwas knotig) oder aus 2 -5 steifen 
Grannen borsten bestehend; manchmal fehlt der Pappus bei 
den äußeren Fr. . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 

l 
Pappus federig (äußerste Reihe der Pappusstrahlen manchmal 

haarig) . .. . .. .. . ...... . . .. . . 75 

f Heiligenkraut. Dichtbuschiger (oft kultiv.), graufilziger, 

t 
stark riechender Halbstrauch mit gedrängten, 4reihig st~hen-

48 den, fleischigen, linealen, gezähnten B. u. ! köpfigen Asten 
mit gelben Köpfchen. s 1. I. 

25. Santolina Chamaecyparis sns. 
Kräuter oder Stauden; die B. nicht 4reihig, nicht fleischig 4 9 

Fig. 517. 

a Scl1arfe. Beruf. kraut; b Strahl
bl.; c Scheibenbl. ; d Fr. 

Fig. 518. 

a Nickende Kragcnblnmc; b Rand
bl. ; c Sch eibenbt. ; d Fr. 

49 { Frboden nackt, unbehaart . . . . . . . . . 
Frbodcn behaart oder borstig bis spreublätterig 

. 50 
. 53 

1 

Kragenblume. (Fig . 518.) Fr. geschnäbelt; B. ungeteilt, oval 
bis lanzettl., ± gezähnelt. - Bis 5 dm hohe PB. mit halb
kugeligen, gelben Köpfchen; HiUlb. dachziegelig. 

14 . Carpesium. 
50 Nickende K., C. c ~ r n u u m; K öpfchen überhängend, einzeln, endsl. , 

l 
von 2- spilzlichen B . um geben. (F ehll in Sb. K 1. B . l\I. 
S e il.) Stabwurzm·tige K., 0 . nbr o lnn o! d es ; K öpfchen 
au!rcchl, blaltwiokclsl . un d f. tmubig vereint, ohne behüllende 
B . 1. 

Fr. ungeschnäbelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 
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f 
Falzblume. (Fig. 519.) B. lanzettl., ganzrandig; Hüllb. 1-2-

reihig, dicht wollig, das sehr kleine, f. kugelige, gelbliche 

1 
Köpfchen ganz verdeckend. - 1jähr., niedrige, grau
wollige, ästige Pß. mit ± geknäuelt-gehäuften Köpfchen; 511 Fr. von den inneren breiteren Hüllb. eingehüllt. N. s !\d-T. 1. 

8. l\licropus e1•ectus. 
B. zumeist gespalten, geteilt u. s. w.; wenn ungeteilt, dann 

die PB. kahl, ohne geknäuelte Köpfchen und mit kahlen, 
dachigen Hüllb. . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 

52 5 mm breit; Hülle eiförmig bis kugelig oder walzlich. l 
Beifuß, Wermut. (Fig. 521.) Köpfchen in beblätterten, trau

bigen bis ährigen oder rispigen Ständen, klein, bis gegen 

30, Artemfsia. 
Köpfchen in Ebensträußen oder einzeln an den Astenden, 

ansehnlicher, 8-10 mm breit; Hülle halbkugelig . . . 30 

Fig. 519. 
a Falzblume; b Astspitze mit 1 Köpf
chen; c Randbt, «;l) behüllt, d frei; 

e Zwilterbt.; f Fr. behüllt. 

Fig. 520. 
a Färber-Saflor; b Fr. - c Köpf
chen, d Frscheitel vom Scl11ii)lf

samen. 

l 
Färber-Saflor. (Fig. 520 a, b.) B. dornig gezähnt, ungeteilt; Köpf

chen groß, safranfarben. - ljähr., kahles Kraut mit rnngl.-
53 eiförmigen B. und einzeln an den :F1,nden der Verzwei-

gungen stehenden Köpfchen. - Aus Agypten stammende, 
manchmal kultiv. Färbepß. 5.t, Carthamus tinctorius. 

B. wehrlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . o~*) 

! 
Beifuß, Wermut. (Fig. 521.) Köpfchen klein , gelblich; Hüllb. 

unscheinbar, ohne Anhängsel; Randbt. c;> oder zwitterig. 
:~o. Artemisia. 

54 Jtlockenblume. Kövfchen ± ansehnlich, gelb, rötlich, 
purpurn u. s. w. ; Hüllb. entweder mit geteiltem Dorne 

1 oder mit trockenhäutigem, ganzrandigem oder ± gefranstem 

l Anhängsel (Saume); Randbt . geschlechtslos, oft vergrößert, 
dann trichterig und strahlend . . . . 53. Centaurea. 

------
*) Stimmt die Pfl. auf keine der unter 54 angeführten Gath~ngen, so ver

gleiche man die Gattung Klette, Lappn, bei welcher der Pappus sehr hinfällig ist. 



480 o:irrx. Korbblütler. 

i 
Zw~izabn . Pappus aus 2-5 steifen Gl'annenborsten ge

bildet (vergl. Fig. 507 c). - 1jähr. Kräuter mit gegenst. B. 
55 und gelben Köpfchen . . . . . . . . . . 22. Bidens. 

Pappus aus vielen Haaren oder Schüppchen gebildet (bei der 
Gattung Klette sehr hinfällig) . . . . . . . . . . . 56 

56 buchtig-fiederspaltigen, dornspitzigen B. und großen, satt-

1 

Wolliger Saflor . Pappus aus pfrieml. Schüppchen gebildet 
(den Randbt. fehlend). - 1jähr. Kraut mit wolligem St., 

gelben Köpfchen mit dachigen, dornigen Hüllb. Kr. Süd-T. r . 
5'1, Cnrtltamus lan8tus. *) 

Pappus haarig oder borstig . . . . . . . . . . . . . 57 

9 

Fig. 521. 
a Echter Wermut; b B.; c !;? Randbt.; 

d Zwilterbt.; e Fr. 

Fig. 522. 
a Alpen-Brandlattieh ; b !j? Bt.; 

c Zwilterbl.; d Fr. 

{ 

Frboden (wenigstens in der Mitte) nackt · - ...... 58 
57 Fi·boden mit Spreublättchen besetzt, oder borstig oder mit 

bienenwabenartigen Vertiefungen . . ...... .. 68 

{ 

Hüllb. 1reihig (am Grunde der Hülle manchmal einige lineale 
58 oder schuppenartige Blättchen) . . . . . . . . . . . :>9 

Hüllb. dachig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 :1 

{ 

Bt. gelb (satt- bis weißlicbgelb); St. in gewöhnlicher Weise 
beblättert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 60 

59 Bt. nie ausg~sprochen gelb (rötlich, purpurn, weißlich u. s. w.); 
t. oft mit Schuppenb. - Stauden . . . . . . . . . 61 

*) Hievon unterscheiden sich die häufig kultivierten, aus Metiko stammen
den Arien von Agerl>.lum (1) durch kleinere, blBue, ebenslr'.\ullig vereinle KöpC
chen, wehrlose Hüllb. und den Bus einigen zugespitzten Schuppen gebildeten 
Pappus. 
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1 
Trugkreuzkraut. Bis über 1 m hohes, kahles oder zerstreut

haariges, ljähr. Kraut mit elliptisch-länglichen, scharf und un
gleich gezähnten B. und ansehnlichen, weißlichgelben, walzi
gen Köpfchen; Randbt. 9, mehrreihig, fädlich. - Aus Nord-

60 j amerika eingeschleppt 3<l. Erechthites hieraciiiolia. 
Kreuzkraut. (Fig. 516 .) ljähr. Kräuter mit fiederspaltigen 

B. oder Stauden mit ungeteilten, elliptisch-lanzettlichen 
B. ; keine fädlichen ~ Randbt. im Köpfchen. 
· 37. Senecio. 

61 wenige Schuppenb. tragendem Schafte; randst. Bt. des 

l 
Brandlattich. (Fig . 522.) Schaft 1(selten 2-3-)köpfig. - Pfl. 

mit grundst„ rundlichen, herz- bis nierenförmigen B. und 

Köpfchens ~. fädlich, lreihig . . . . 33. Domogyne. 
Köpfchen zahlreich in traubigen oder ebenstriiußigen Ständen. 

62 

62 

63 

r 
Alpendost. (Fig. 523.) St. beblättert; B. nierenförmig bis 3-

eckig, gezähnt; Bt. purpurn bis fleischfarben, zwitterig, 
mit 4spaltiger C. in armblütigen (2-6blüt.) Köpfchen .
Sommerblühende Pß. . . . . . . . 3. Adenostyles. *) 

Graublätteriger A., A. al b i !r o n s; B. grob- und ungleich doppelt• 
gezähnt, unten graufilzig und mit kleinmaschigem Adernelze. 
Geb. - Gemeiner A., A. alpfna; B. feiner u . ziemlich gleich 
gezähnt, unten nur auf den Adern behaart u . mit grobmaschigem 
Adernelze. A. ' 

Pestwurz. (Fig. 5U.) Schaft beschuppt, sonst blattlos, mit 

l weißlichen bis rötlichen Köpfchen in traubigen bis f. eben
sträußigen Ständen; B. grundst„ oft erst_ nach dem Blühen 
sich entwickelnd. - F rühbl ühende Pfl. 32. Petasites. 

Wasserdost. (Fig. 525.) Staude mit (meist) gegenst„ 3-6-
schnittigen (selten ungeteilten u. dann eilänglichen, grobge
sägten) B„ Abschnitte lanzettlich, grobgesägt; Köpfchen 
nur 5-6blütig in dichten Ehensträußen, fleischfarbig bis 
lichtpurpurn, mit walziger Hülle. 

2. Enpatorium cannabinnm. 

B. abwechselnd, stets ungeteilt . . . . . . . . . . . . 6<l 

! Fadenkraut. (Fig. 526 .) Hülle 6kantig; Köpfchen klein, ge· 
knäuelt. - 1jähr., wollig-filzige Pß. mit länglichen B. ; 

64 Bt. gelblich, f. unmerklich . . . . . . . . 9. Filago. 

l Hülle im Querschnitte rund, nicht kantig . 65 

( Hüllb. krautig; Köpfchen gelb 66 
65 ) H üllb. 1rockenhäutig (oder höchstens die untersten z. Teil 

l krautig), verschiedenfarbig (weiß, gelb, bräunlich u. s. w.) 67 

{

Goldschopf. Fast kahle Staude mit linealen B.; St. dicht be
blättert, oben doldentraubig verästelt; Hüllb. lineal, f. kahl. 

66 Süd-T. St. I. B. M. N. 
(Linosfris vulgar i s.) 6. Aster Linosyris. 

Flaumige, filzige bis zottige PB. mit elliptischen bis läng
lichen oder lanzettlichen (rnlten linealen) B. . . . . . .:10 

------
*) Man vergleiche auch die Gallung Wasserdost, Eupat6ri um. 

Heim e r 1, Schulfiora von Österreich. 31 
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Fig. 523. . Fig. 524. 
a Gemeiner Alpendost; b BI. a Gemeine Pestwurz; b Zwillerbl. 

r Edelweiß. Köpfchen klein, am Ende des St. f. doldig ge
häuft und von länglichen, ansehnlichen, wollig-weißfilzigen 
Hüllb. sternförmig behüllt. - Alpenpfl. mit unverzweigtem, 
weißwolligem St. und lineal-lanzettlichen B., diese oberseits 

67 grün bis grau, unterseits weiß filzig . . . . . . . (G n a
p h a li um Leont.) 10. L_eontopoclinm alpfnnm. 

Ruhrkraut. (Fig. 527.) Köpfchen in verschiedenen, ährigen, 
traubigen bis ebensträußigen oder rispigen Ständen, ohne 
derartige sternförmige Behüllung . . 11. Gnaphalinm. 

Fig. 525. 
a Wasserdost; b BI. 

~~' g 

~ 
. Fig. 526. 

a Deutsches Fadenkraut; b Gruppe 
von Köpfchen; c einzelnes K öpfchen i 

d Zwitterbt. ; e Cjl BI. 
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! 
SchlUpfsame. Pappus purpur-schwärzlich, innerhalb des Haar

kranzes noch ein gezähnter Ring von Schüppchen (vergl. 
Fig. 520 d). - ljähr. Kraut mit aufrechtem, bis 1 m hohem, 

68 kahlem St., fi.ederteiligen mittleren u. oberen Stengelb. mit 
gesägten Zipfeln und walzlichen Hüllen; Bt. purpurn. r. 

69 

1 51. Crnpfna. vulgaris. 
l Kein aus Schüppchen gebildeter Ring innerhalb der meist 

lichteren Pappushaare . . . . . . . . . . . . . . . 69 

Eselsdistel. Btboden tief bienenzellig ausgehöhlt, die Ränder 
der grubigen Vertiefungen gezähnt, nicht spreuborstig (vergl. 
Fig. 528 d). - Ansehnliches, sehr stechendes, spinmvebig-wol
liges Kraut mit breit- und dornig-geflügeltem St., länglichen, 
buchtigen, am St. herablaufenden B. und großen pur
purnen Köpfchen; H iillb. in einen pfriemlichen, starren, 
abstehenden Dorn auslaufend, die äußersten weit abstehend. 
(FehU in Sb.) 50. Onopordon Aca'inthium.*) 

Btboden spreublätterig oder borstig, nicht bienenzellig . . 70 

1 

Bisamclistel. (Fig. 529.) Fr. verk.-pyramidal, 4kantig, Pappus
haare einem auf dem Frscheitel befindlichen Knopfe ange
wachsen und mit diesem abfallend. - Wehrlose Pf!. mit 
ungeteilten bis fi.ederspaltigen, oben grünen, unten weiß
filzigen B. und einzelnstehenden, ansehnlichen, purpurnen 
Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . 45. Jurinea. 

70 Weicl1e B., J . mollis; St. oberwi\rts nackt, meist lköpßg; B. der 
Hülle mii der Spitze zurilckgekrümmt, spinnwebig-wollig; Fr. 
querrunzelig-schuppig. M. N. S 1 .. Kr. I. - Kornblumenartige 
ß., J. cyo.no(des; St. ofl ästig, Asle lköpfig ; B . der Hülle auf
recht, gro.ufilzig; Fr. !. glatt, etwas grubig. ß . 

Fr. länglich, im Querschnitte zusammengedrückt oder rund
lich, seltener etwas kantig, Pappushaare auf dem Frscheitel 
stehend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 

I 
Pappusbaare am Grunde in einen Ring verwachsen und mit 

diesem abfallend. - + stechende Disteln . . . . . . 72 
71 -

l 
Pappushaare frei, nicht verwachsen. - Wehrlose Pf!. (höch

stens die Köpfchen stechend) . . . . . . . . . . . . 73 

r 
Mariendistel. (Fig. 528 c.) Bis 1 m hohe, kahle Distel mit un

geflügeltem St., weißfleckigen, glänzenden, stengelumfaasen-

1 

den, dornig gelappten u. gezähnten B. und einzelnen, lang
gestielten, großen, purpurnen Köpfchen; Hüllb. lederig, am 
Grunde oval und angedrückt, die inneren in einen zurück-

72 \ gebogenen, langen, gelben Dorn auslaufend. - Kultiviert I u. verwildert .... . . . tl9. Sflybum lUarianum. 

l 
Distel. (Fig. 531 .) St. meist. dornig gefll\gelt; B. nicht weiß

gefleckt, besonders unten oft behaart; Dorn der Hüllb. 
n icht gelb. - Meist behaarte Pf!. 

46. Ca'irduus. 

*) Hievon unterscbeidel sich die Jllyriscl1 e E., 0. Illyricum, durch 
tief fiederspaltige, unten ± weißfi1zige B . und durch mit den Spitzen zu.rilokge~ 
brochene unle<e HUllb. I. 

31~· 
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Fig. 527. Fi"'. 528. 
a Sand-Rubrkraut; b Zwiller
bt.; c Fr. - d !j? Bl. , e Zwitterbl. 

a Köpfchen, b Fr. der Gemeinen Klette; 
c Köpfchen der Mariendistel nnd d der 
Eselsdistel halbiert (letzter es ohne BI. vom Gelblichweißen Ruhr-

kraut. gezeichnet). 

! 
Klette. (Fig. 528 a, b.) Hüllb. pfriemlich-lanzettlich, besonders die 

äußeren mit hackig umgebogener Stachelspitze, die Köpfchen 

73 
daher leicht anhaftend. - Oft ansehnliche, ästige Kräuter 
mit ei- bis herzförmigen, ungeteilten, f. ganzrandigen B. 

l 
und purpurnen Köpfchen . . . . . . . . . 43, Lappa. 

Hüllb. am Ende ohne hackig umgebogene Stachelspitze . 74 

Fig. 529. 

D Kornblwuenartige Bisamdistel; 
b BI.; c Fr. 

Fig. 530. 

a Fiirber-Seharte; b BI. ; c Fr. 
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! 
Scharte. (Fig. 530.) Purpurnblühende PB. mit lanzettlichen, 

zugespitzten Hüllb„ diese ohne Anhängsel, höchstens in 
einen feinen Dorn ausgehend; Randbt. des Köpfchens den 
übrigen gleich, fruchtbar . . . . . . . 52. Serratula. 

74 Flockenblume. Purpurn, blau, gelb u. s. w. blühende Pf!.; 
1 Hüllb. an der Spitze mit geteiltem (oder einfachem) Dorne 
I oder mit einem trockenhäutigen, oft gefransten Anhängsel 

l (Saume); Randbt. oft größer, strahlend, unfruchtbar. 

75 

53, Centaurea. 
Artischocke. (Fig. 532.) B. der Hülle am ovalen, angedrückten 

Grunde fleischig, mit lanzettlicher, ausgerandeter Spitze. -
Fast meterhohe Pfl. mit unteren fiederschnittigen, oberen 
wenig geteilten, auf der Unterseite graufilzigen B. u. einzeln
stehenden, sehr großen, bläulichen, bis 9 cm breiten Köpf· 
eben. -- Aus Südeuropa stammende, in Süd-T. u . 1. kulli-
vierte Pfl. . . . . . . . . . 48. C;fnara Scolymus. 

B. der · Hülle am Grunde nicht fleischig; Köpfchen kleiner 76 

J<'ig. 531. Fig. 532. 
a Vieldornige Distel; b Bt.; · c Fr. 

nach Abfall des Pappus. 
Artischocke. 

(

Eselsdistel. Btboden tief bienenzellig ausgehöhlt, die Ränder 
der grubigen Vertiefungen gezähnt. - Sehr stechende, an-

76 sehnliche PB. u. s. w. (vergl. 69.) 
50. Onopordon Acantbium. 

Bthoden nicht bienenzellig, sprenblätterig bis borstig . . 77 

1 
Saussurie. (Fig. 533.) Wehrlose, purpurn· bis violettblühende 

Hochgebirgspfl. mit bleibendem Pappus, dessen äußerste 
Strahlen haarförmig sind; Hüllb. wehrlos. 

77 4<1. Saussurea. 

l Kratzdistel. (Fig. 534.) Oft dornige Pfl.; Pappusstrahlen am 
Grunde in einen Ring verwachsen und mit diesem abfällig; 
Hüllb. oft dornig ...... .... <17. Cfrsium. 
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CXIX. K Orbbl!ille r. 

4 . Gold1•ute ; Solidago. (S. m .) 

Gemeine G. (ll' ig . 511.) Köpfchen in aufrechten, nicht ein
seitswendigen Trauben oder Rispen. - Bis 1 m hohe (auf 
Alpen oft viel niedrigere u. armköpfige) Pß. mit ellipt. bis 
lanzettl . Stengelb. und lineal-längl. Zungen der Strahlbt. 

S . Virga. a l1r ea. 
Köpfchen klein, in abstehenden, bogig-gekrümmten, einseits

wendigen Trauben, die am Ende des St. rispig gehäuft 
sind, oder in dichten Doldenrispen. - Nordamerikan., häufig 
gebaute n. oft an Flußufern, in Weidengebüschen u. s. w. 
verwilderte, bis 2·5 m hohe Arten . . . . . . . . . . 2 

Fig. 533. Fig. 534. 
a Alllen-Saussnrie; b BI ; c Fr. a Sumpf-Kratzdistel; b BI. ; c F r . 

r 
Lanzettblätterige G. Köpfchen in dichten Doldenrispen; 

B. ganzrandig, lineal-lanzettl., unten auf den Nerven kurz 
2 ~ behaart . . . . . . . . . . . . . • S. lanceola\ta. 

l Köpfchen in abstehenden, bogig-gekrümmten, einseitswen<ligen, 
rispig-gehäuften Trauben; B. wenigstens vorn gesägt 3 

3 
deutlich länger als die Scbeibenbt. . . . S . serotina. 

{ 

8pätblilhende G . St. größtenteils kahl, höchstens oberwärts 
kurzhaarig, weißlich; B. lanzettl.; Zunge der Strahlbt, 

Canadische G . - St. kurz- bis rauhharig; B. längl.-lanzettl. 
bis lanzettl.; Zunge der Strahlbt. kaum länger u . s. w. 

S, Ca.na den sis . 

6. Sternblume, Aster ; Aster . (S. 1.m, •s1.) 

1 

Golclschopf. Strahlbt. fehlend; Hüllb. des Köpfchens dachig, 
lineal. - F ast kahle Staude sonniger Stellen mit oben dolden-

1 traubig verä teltem St„ linealen B. und goldgelben Köpf-
chen. S üd - T. St. I. B. M. N . 

(Linos y ris vulgaris.) A. Linosyrls . 
Strahlbt.- vorhanden . . . . . . . . . . . . . . . ·. . 2 
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f 
Sternliebe. St. blattlos, unverzweigt, mit großem, endst. 

Köpfchen; Strahlbt. weiß, Scheibenbt. gelb; alle B. grundst. 
- Behaarte, alpine Staude vom Ansehen des Gänseblüm-

21 chens; B. längl. verk.-eiförinig, gr.ob gesägt ; Hüllb. des 
. · Köpfchens 1-2reihig, gleichlang, lineal-lanzettl. A. 

(B ellidiastrum Mich elii.) A. Bellidiastrom. 
St. beblättert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 

( Chinesische St., Aster. 1jähr. Pfi. mit großen Köpfchen u. 
laubartigen, gewimperten Hüllb. - Gemeine, aus China stam
mende Gartenpfi. mit unteren spateligen, . grob gezähnten 
und mittleren längl.-rhombischen B.; Strahlbt. blau, lila, 

3 purpurn, rosa, weiß u. s. w., Scheibe gelb. 
(Callfstephus Chinensis.) A. CWnensis. 

Stauden mit mittleren und oberen lanzettl. bis linealen B.; 
Hüllb. nicht laubartig ; Strahlbt. violett bis bleichlila, Scheibe 
gelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4: · 1 Alpen-St. St. !köpfig, bis 15 cm hoch. - Zottige oder kurz· 
haarige Pfi. mit 3nervigen B. und großem Köpfe. hen; Hüllb. 

4 spitzlich, alle ziemlich gleichlang. A. . . • A. alpfnus. 
St. zumeist mehrköpfig, bis 1 m hoch. - Nicht alpine Pfi. 5 

j 
'Veidenblätterige St. B. 1nervig mit netzig-verzweigten 

Seitennerven, lanzettl. bis länglich; Köpfchen bis 3 cm 

5 
breit. - Pfi. von Auen, feuchten Gebüschen u. s. w. 
B . .M. N. 0. SI. KI. . ..... .• A. salicifOlins.*) 

l 
B. 1-3nervig, Nerven längs verlaufend, nicht oder ganz wenig 

netzig verzweigt . . . . . . . . . . . 6 

1 
Grane St. Pfi. graufiaumig-wollig, weich behaart; Köpfchen 

zahlreich, klein, 1-2 cm breit; Strahlbt. unfruchtbar, leer. 

6 
- Staude grasiger, niederer Stellen mit oft sehr ästigem, 
zur Btzeit unterwärts blattlosem St. N . .M. • • A. canns. l Pfibt~ar~a~ri~ ~der. k~hl; ~~p~ch.en. 2_-~ ~~ ~re.it ;. ~tr.ahl7 

1 

Berg-St. Kurz-rauhhaarige Pfi. sonniger, buschiger Stellen; 
B. nicht fleischig; H üllb. an der Spitze etwas abstehend. 

7 
A. AmellH. 

Strand-St. Kahle Pfl. sumpfiger oder salziger Stellen ; B. 
etwas fleischig; Hüllb. angedrückt, dachziegelig. N . .M. St. 

• Kr. 1. . . . . • . . . . . . . . • A. Tripolinm. 

7. Berufskraut; Erfgeron. (S. 477.) 

r 
Strahlbt. aufrecht, so lang oder nur etwas länger als die 

Scheibenbt. ; B. (wenigstens die mittleren und oberen) lan-
1 ~ zettl. bis lineal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
l Strahlbt. ± ausgebreitet bis abstehend (Köpfchen daher aster

ähnlich), bis doppelt so lang als die Scheibenbt. . . . 3 

. • *) An Flußufern, unter W eidengebüschen u. s. w. finden sich öfter sehr 
ähnliche, aus Nordamerika stammende Arten verwildert vor. 
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Scharfes B. (Fig. 511.) Wst. schief, fnsertragend; St. traubig
bis rispig-verästelt mit entweder )köpfigen oder dolden
traubig-verästelten, wenigköpfigen Asten und ansehnlich11ren, 
6-10 mm langen, rötlichen oder lolaßlilafarbigen Köpfchen, 
deren Strahlbt. bis doppelt so lang als die Hülle sind. 

2 E. acer. 
Kanadi ches B. 1jähr. Unkraut (aus Nordamerika) mit 

spindelig-ästiger W. ; St. rispig-ästig, mit vielköpfigen, 
traubig- oder wieder rispig-verästelten Zweigen und sehr 
kleinen, 3-5 mm langen, weißlichen Köpfchen, deren 

trahlbt. die Hülle nur wenig an Länge übertreffen. 
E. Canadensis. 

l 
Villars B. St. oberwärts, wie die B. und Hüllen, dicht drüsig 

behaart, 2-3köpfig oder f. rispig verLweigt; B. längl.-
3 lanzettl.; Strahl purpurn. A . von T . Kt. s b. • E. Villarsii. 

St. u. s. w. ± behaart, Drüsenhanre fehlend oder ganz 
vereinzelt, höchstens 5köpfig; untere ß . spatelig bis keilig
lanzettlich, obere lanzettlich . . . . . . . . . . . . '1 

! 
l'\lilchstrahl. 3-6 dm hohe (aus Nordamerika stammende) 

PB. von .Auen, Grasplätzen u. s. w. ; untere B. grob gesägt, 
längl. verk.-eiförmig, obere Janzettl. , meist ganzrandig; 

4 
Köpf~hen oft zahlreich, mit weißem Strahle und gelber 
Scheibe. (Fehlt in B. M. Sch.) 

1 ( tenactis annua.) E. annuus. 
l Bis 2 dm hohe .Alpenpß. mit ganzrandigen B. und 1- oder wenig-

köpfigem St. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

r 

.Alpen-B. St. 1-5köpfig, bis 2 dm hoch; Hülle steillich 
behaart, die Haare nicht dicht verwebt, Hüllb. grün oder 
an der pitze purpurn; trablbt. lila bis purpurn, selten 

5
) weiß. A. . • . . • . . . . . . . . • . E. alpinus. 
) Einköpfiges B. t. lköpfig, bis 1 dm hoch ; Hülle dicht u. 
1 verwebt wollig-zottig, Hüllb. purpurn bis schwärzlich; 

l Strahlbt. lila bis rosa oder weißlich. A. (Fehlt in I.) 
E. unißorus. 

9. Fadenkraut; Fllago. es. 481 .) 

{

Äußere Hüllb. fein zugespitzt, haarspitzig (mit kahler Spitze), 
zur Frzeit aufrecht u. nicht ausgebreitet; Knäuel 10- 30-

1 köpfig ... . ...... . ......... . . 2 
Äußere Hüllb. stumpilich, ohne Haarspitze, zur Frzeit stern

förmig abstehend; Knäuel 2-7köpfig . . . . . . . . 3 
( Deutsches F. (Fig. 626.) B. lanzettl ., aufrecht-anliegend; Köpf-

t 
cheu zu 20-30 geknäuelt ... . . F. Germanica. 

2 Spatelige F. B. längl.-spatelig, ± abstehend; Köpfchen 
zu 10-15 geknäuelt. - Pfi. meist sparrig abstehend ver
ästelt. r. . . . . . . . . . . . . . F. spathulata. 

l 
Acker-F. St. traubig- oder rispig-ästig, mit aufrecht-ab

stehenden, f. einfachen Zweigen; änßere Hüllb. bis zur 

3 Spitze dichtwollig, erst im Alter daselbst verkahlt. 
F. arvensis. 

St. rispig-ästig, mit gabelspaltigen Zweigen; äußere Büllb. an 
der Spitze kahl, glänzend . . . . . . . . . . . . . <I 
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1 
ßerg-F. B. lineal-lanzettl., diejenigen der Köpfchenknäuel 

nicht länger als die letzteren . . . . . . F. montan a. 
4 Französisches F. B. pfriemlich · lineal, diejenigen der 

Köpfchenknäuel länger als die letzteren. I .• F , Gallica . 

11. Ruhrkraut; Gnaphalium. es. 482.) 

l 
ljähr. Kräuter mit spindeliger W. und knäuelig vereinten 

1 Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
. Stauden mit Wst. u. ährig, ebensträußig bis rispig vereinten 

Köpfchen (ausnahmsweise auch lköpfig) . . . . . . . 3 

2 hellbraun, selten grasgrün . . . . . . G. uliginosum. l 
Schlamm-R. St. vom Grunde an ausgebreitet-ästig, meist 

weißwollig; die Köpfchen in beblätterten Knäueln; Hüllb. 

Gelblichweißes R. St. einfach oder ästig, weißwollig; die 
Kö~fchen ~n blattlosen Knäueln; Hüllb. bleich strohgelb bis 
f . silberweiß. (Fehll in Kt. u. Kr.) . . G. litteo-a lbum. 

l 
Pß. 2häusig; die Köpfchen der einen E xemplare nur röhrige, 

unfruchtbare Zwitterbt. (vergl. Fig. 527 b, e), die der anderen 
3 nur 9, fä.dlicbe, fruchtbare Bt. (Fig. 527 d) führend . . . 4 

Pß. mit einerlei Köpfchen, deren fädliche Randbt. <jl, die 
Mittelb. zwitterig sind . . . . . . . . . . . . . . . 6 

f 

Immortelle. St. bis 6 dm hoch, oben ebensträußig-ästig; B. 
linealisch, lang zugespitzt, unterseits weißfilzig; Rüllb. 
weiß; Bt. gelb, dann braun. - Zierpß. aus Nordamerika 
u . Nordostasien. 

4~ (Anaphalis margarit a c ea.) G. marg a ritaceun1. 
1 St. niedrig, bis 2 dm hoch, einfach, oben mit ± gedrungenem l Ebenstranße; Stengelb. lineal-lanzettl. bis lanzettl. (untere 

öfter spatelig) . . . . . . . . . . . . . . . . :> 

1 

Katzenpfötchen, Zweihäusiges R. Aa.släuferteibend; un
. tere B. und die der Ausläufer spatelig, stumpf, obere lia.eal

lanzettl, spitz; Hüllb. u. Bt. rosa oder weiß. 
5 (Antennaria d i 6ica.) G. dioicum , 

6 

Karpathen-R. Ohne Ausläufer; alle B. lanzettl.1 spitz; Hllllb. 
bräun.lieh. A. (Fehll in N.) 

l (A ntennaria Carpa thica.) G. Carpathic um. 

St. oben mit meist reichköpfigem, zusammengesetztem, eben
sträußigem Btstande; randst. fädliche <jl Bt. in dem Köpf
chen wenige, lreihig. - Pß. niedriger, sonniger, trockener 
Stellen . . . . . . . . . . , . . . . . . , , . . , 7 

St. oben mit ährig oder f. traubig vereinten Köpfchen, 
manchmal lköpfig; randst. fädliche <jl Bt. zahlreich, viel
reihig. - Pß. niedriger, gebirgiger bis hochalpin.er Gegen-
den . ... ....... ... .. . .... .. 8 
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I talienisch es R. ·Halbstrauch des südlichsten Gebietes mit 
schmallinealen, am Rande nmgerollten B.; Hüllb. gelblich
braun. Kr. 1. (Helichrysum I~alicum.) G.Ita licum. 

7 Sand-R„ Stroh blume. (Fig. 527 a-c.) Staude mit unteren, 
länglich verk.-eiförmigen, oberen lineal-lanzettl. B.; Hüllb. 
zitronengelb bis f. orangefarbig. B. M. N. Beb. Kr. 

(Helichr ys um arenari.um.) G. arena rium.*) 

(

Niedriges R . Äußerste Hüllb. f. zwei Drittel der Länge der 
Hülle erreichend; Köpfchen nur 1-5, eiförmig, ge-

8 nähert oder entfernt. - Kleine, bis 1 dm hohe Gebirgspfl. 
„ mit lineal-lanzettl. B. Geb. (Fehlt in M. u. Beb.) G. BUIJinum. 
Außerste Hüllb. ungefähr ein Drittel u. s. w. erreichend • 9 ' ! W~ld-R. Bis 1 m hohe Pf!. mit oft ästiger, vielköpfiger, liiiealer 

Ahre; B. nach aufwärts verkleinert, die untersten am größ
ten, alle lnervig, lineal-lanzettlich; Köpfchen lichtbräuulich. 

9 G. s ilvaticu m. 

l 
Bis 3 dm. hohe Ge'birgspfl. mit meist einfacher, oft armköpöger 

Ähre ; alle B. gleich groß oder die mittleren am größten; 
Köpfchen ± schwärzlich . . . . . . . . . . . . . . 10 

! 
Norwegisches R. Bis 3 dm hoch; B. lanzettlich; die mitt

leren am größten, 3nervig. Geb. • • G . Norvegic um. 
10 Hoppe~ R. ~is 1 dm hochi B. lineal bis lineal-lanzettlich, 

ziemlich gleich groß, lner v1g. Geb. (Fehlt in M. u. Beb.) 
G. Hoppe ii.num. 

12. Ala n t; I nula . (B. 475 .) 

1 
Echter A. (Fig. 513.) Innere Hüllb. an der Spitze spatelig ver

breitert. - Bis 15 dm hohe, oben filzige Stande mit oberen, 

1 
aus herzförmigem Grunde eiförmigen bis eilänglichenStengelb. 

l 
u. sehr großen, bis 6 cm breiten, goldgelben Köpfchen. Oft in 
Gärten kultiviert und daraus verw,ildert • I. H elenium. 

Innere Hüllb. vorn verschmälert bis zugespitzt . . . . . 2 
Dürrwurz. Köpfchen nicht strahlend, f. zylindrisch; Randbt. 

r öhrig, schmal, 3spaltig, so lang als die Scheihenbt. 
Flaumig-filzige, rispig- oder doldentranbig-ästige, oft .reich-

2 köpfige Pf!. mit elliptischen bis lanzettlichen, oberseits ziem
lich kahlen, unten dünnfilzigen B. . . . . . I . Conyza. 

Köpfchen (wenn auch manchmal sehr kurz) strahlend ; Rand
bt. zungenförmig . . . , . . . . . . . . . . . . • 3 

(

Drüsig-klebrige, widrig riechende, südl. Pf!. mit pyramidalen 
· bis traubigen Btständen oder Verästlungen . . . . . . 4 

3 Kahle oder ± behaarte, nicht drüsige Pll . ; Köpfchen dotter
, bis goldgelb . . . . . , . . . . . . . . . . . . . • 5 

{

Klebrig(lr A. Staude;. B. lanzettlich, bis 4 cm breit; Köpf
chen sattgelb; Strahlbt. verlängert, f. doppelt so lang als die 

4 Scheibenbt. 1. . . . • • . . . . . . • • I. v iscos a. 
Stinkender A. ljähr. Kraut; B. lineal, bis 8 mm breit; Köpf-

. eben rötlichgelb, klein; · Strahlbt. s·ehr kurz, wenig länger 
als die Seheibenbt. 1. . . . . . . . • 1. graveoleus. ------

•) Manche andere als nStrobblu.men" bezeiclmete fremde Zierpft. werden 
oft gebaut; so besonders das an den geflügelten SI. u. weißen K öpfchen leicht 
k enntliche Amm6bium a l at um. 
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{ 

lUeerstrancls-A. Kahle Pß. des Meerstrandes; B. ßeischlg, 
halbwalzlich-lineal, teils ganzrandig, teils vorn 3zähnig; 

5 Köpfchenstiele ± verlängert, hohl, oberwärts keulig ver-

l 
dickt. 1. . . . . . . . . . . . . • 1. crithmoides. 

± behaarte Pß. anderer Standorte ohne derartige B. . . . 6 

6 
{ Frk'. und Fr. kurzhaarig . . . . . . . . . . . . . . . 7 

Frk. und Fr. kahl . · . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Christusauge. B. seidenhaarig - wollig, besonders anfangs 

glänzend-silbergrau; äußere Hüllb. kürzer als die inneren. 
- Pf!. sonniger, trockener Stellen. M .• N. St. Kt. J. 

1. O culus Christi. 
7 Gemeiner A. B. oben ziemlich kahl, unten flaumig behaart 

bis wollig, grasgrün; äußere Hüllb. so lang als die inneren. 
- PH. feuchter Wiesen, Gräben u. s. w. (Fehll in Sb.) 

I. Britaunica. 

1 

Deutscher A. Strahlbt. kaum länger als die Scheihenbt. ; 
Köpfchen klein, nur gegen 1 cm im Durchm., zahlreich. -
.Aromatisch duftende Staude; B. länglich mit schwach herz-

8 förmig-halbumfassendem Grunde sitzend. B. N. M. Kr. 
1. Germanica. 

Strahlbt. viel länger als die Scheihenbt.; Köpfchen 2-5 cm 
breit .. .. . . .......... .... ... 9 

! 
Rauhhaariger A. St. und B. (beiderseits) rauhhaarig; B. 

länglich bis lanze!tlich, steif, mit verschmälertem Grunde 

9 
sitzend. - Pf!. m.it nur 1-3, sehr großen Köpfchen. (Fohlt 

iu Sb.) . . . • . . . . . . . • . • • . • • 1. hirta. 

ll St. kahl oder oben wolüg; B. am Rande rauh oder etwas 
wollig bel)aart, sonst größtenteils kahl . . . . . . . . 10 

l 
Schwertblätteriger A. B. längsnervig, lineal bis lineal-lan

zettlich mit verschmälertem Grunde sitz~nd; St. arm- oder 
10 lköptig. (}' ehll iu B. s c h. s b.) . . . . . • 1. ensiiolin. 

B. netzig-aderig, länglich - lanzettlich, am Grunde ± herzför
mig oder gerundet . . . . . . . . . . . . . . . . II 

l 
Weiden blätteriger A. Obere Stengelb. am Grunde herzförmig, 

den St. halbumfassend, dieser 1- bis wenig köpfig 1. salicfna. 
11 8pierstrauch-A. Stengelb. am Grunde gerundet, nicht den 

St. umfassend, dieser oft mehr- bis vielköpfig. Süd-T. Kr. J. 
I. s1Jfraeilolia. 

15. Rindsauge ; Buphthalmum. (S. 476.) 

l 
Schönes R. Köpfchen ebensträußig; B. groß, die unteren 

gestielt, herzförmig, doppelt-gesägt, die obersten sitzend, 

1 gerundet bis stengelumfassend, breit lanzettl. - Bis 13 dm 
hohe, ansehnliche Pflanze mit großen, langgestielten Köpf-

l 
eben. St. Kr. 1 .•.. (Telekia spec.) B. speciosum. 

Köpfchen am Ende des St. (oder der Äste) einzeln . . . 2 

2 . . B. ~p!'cios~ssim~m. l 
Pracht-R. Obere B. steagelumfassend, herz-eiförmig, ge

zähnt, kahl; Fr. am Scheitel flaumig behaart. Süd-T. 

'Ve1denblätter1ges R. (Fig. 610.) B. elliptisch bis läagltch
lanzettlich, f. ganzrandig, weichhaarig; Fr. kahl. (Fehlt in 
Sch. u. B.) ......•..... B. salicilolium. 
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16. Spitzklette; Xanthinm. (S. 41, 463.) 

1 gezähnt, 2farbig, oben griin, unten graufilzig. (Fehlt ins b. u. 

{

Dornige Sp. PH. sehr stechend, mit gelben, 3gabeligen Dor
nen bewehrt; B. meist 31appig, Lappen ganzrandig bis grob-

Kt.) . . . . . • • . . . . . . . • . • X. spinosum. 
PH. wehrlos; B. ± eiförmig oder 3eckig, meist 3-5lappig 

und eckig gezähnt, f. gleichfarbig . . . . . . . . . . • 2 

1 
Orientalische Sp. Stacheln der Frhülle von der Mitte an 

gebogen, an der Spitze f. kreisförmig eingerollt, Fr. zwischen 
2 den Stacheln drüsig und steif behaa.rt; B. am Grunde ge-

stutzt bis keilig. N. Kt .•..•• X. macrocarpum. 
Stacheln u. s. w. gerade, erst an der Spitze hackenförmig . 3 

r Italienische Sp. Frhülle bei der Reife braun, mit an der 
Spitze hackig gekrümmten Schnäbeln, an der Oberfläche 

) zwischen den Stacheln steifhaarig; B. am Grunde gestuzt 
3 { bis keilig. I. (In B. u. o. eingeschleppt.) . • • X. Italicum. 

1 Gemeine Sp. (Fig. 484.) Frhülle u. s. w. grün, mit geraden 

l 
Schnäbeln, an der Oberfläche drüsig und kurzhaarig; B. 
am Grunde± herzförmig. (Fehlt in s b.) X. strumarium. 

22. Zweizahn; Bidens. (S. 473, 480.) 

1 in Süd-T. u. Kt. eingeschleppte PH. mit ziemlich kleinen, 

{ 

Doppelfiederigcr Z. B. doppelt gefiedert; Fr. zuletzt doppelt 
so lang als die Köpfchenhiille, lineal. - Nordamerikanische, 

strahlenden Köpfchen . . . . . . . . . B. bi1•innata. 
B. ungeteilt oder einfach 3-7teilig; Fr. so lang als die 

Köpfchenhülle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

[

Nickender Z. (Fig. 507.) B. ungeteilt, lanzettl., grob gesägt, 
am Grunde paarweise etwas zusammengewachsen; Bt- und 
Frköpfchen nickend; Köpfchen groß, bis 2 cm breit, mit 

2 oder ohne Strahlbt. . . . . . . . . . . . B. cernua. 
B. 3-7teilig (selten ungeteilt), am Grunde nicht zusammen

gewachsen; Bzipfel lanzettl., grob gesägt; Bt- und Frköpf
chen aufrecht; Strahlbt. stets fehlend . . . . . . . . 3 

! 
Dreiteiliger Z. PH. dunkelgrün; B. meist 3-5teilig; Köpf

chen so hoch bis höher als breit, mit 5-8 B. der Außen· 

3 hülle . . . . . . . . . . . . . . . . B. tripartita. 

l 
Strahlender Z. PH. gelbgrün; B. meist 5-7teilig; Köpfchen 

sehr reichblütig, f. doppelt breiter als hoch, mit 10-12 B. 
der Außenhülle. B. . . . . . . . . . • B. radiiita. 

26. Hundskamille; Anthemis, (S. 475.) 

1 
Färber-H. Strahl u. Scheibe goldgelb. - Staude (oder 2jähr. 

Kraut) sonniger Stellen mit kammförmig doppelt gefiederten 
1 B. und lanzettl., spitzen Endzipfeln. (Fehlt in s b.) 

A. tinctoria. 
Stralil weiß, Scheibe gelb . . . . . . . . . . . . . . 2 



CXIX. Korbbltltler. 493 

f Mehrstengelige Stauden mit vielköpfigem Wst. und nicht
blühenden, grundst. Bsprossen, einen rasenartigen Stock 

2 1 bildend; B. fi_ederspal~g; Spreub. (Deckb. der Bt.) vorn aus
~ gefressen-gezähnelt, lineal-lanzettl. . . . . . . . . . . 3 

l Kräuter mit spindeliger W., ohne derartige Sprosse. - Pfl. 
wüster Stellen oder Ackerunkräuter . . . . . 4 

3 Köpfchen klein. B. . . . . . . . . . • A. montana. l 
Berg-H. Pfl. niedriger Gegenden. - Abschnitte der B· 

lineal-lanzettl. bis spatelig; Saum der Hüllb. ± bräunlich i 

Karpathen-H. Alpenpfl. - Abschnitte u. s. w. teils lineal
spatelig, teils verkürzt und gerundet; Saum u. s. w. schwarz; 
Köpfchen größer. St .. . .....•• A. Carpatica. 

4 Unkraut mit grasgrünen, 2-3fach gefiederten B., linealen 

l 
Stinkende H. (Fig. 535.) Spreub. sehr schmal, f. borstlich; 

gemeinschaftlicher Btbollen verlängert-kegelig. - Stinkendes 

bis fädlichen Endzipfeln und kleinen, bis 2 cm breiten 
Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . . A. Cotula . 

Spreub. längl. verk.-eiförmig, keilig bis lanzettl., ± verbreitert ö 

l 
Gemeinschaftlicher Btboden (besonders zur Frzeit) ver

längert-kegelig. - Oft flaumige bis grauzoltige Pfl. mit 

5 ungleich doppelt-fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und 
lanzettl. Endzipfeln . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

l Gemainschafllicher Btboden halbkugelig; B. doppelt- bis 3fach 
gefiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

6 graulichen bis weißlichen B. B. M. N. 1. l 
Ruthenische H. Spreub. Hingl. verk.-eiförmig .bis keilig, 

vorn zerrissen-gezähnelt. - Aromatisch riechende PB. mit 

A. Ruth e nica. 
Acker - H. Spreub. lanzettl., ganzrandig. - Widerlich 

riechende Pfl. mit trübgrünen B. . . . . A. a r vens is . 

{

Hohe H. Köpfchenstiele nach aufwärts ±verdickt; Spreub. 
plötzlich in eine starre Stachelspitze zusammengezogen, 
welche die Scheibenbt. überragt; Fiederchen der B. ge-

7 zähnt; Fr. 20streifig. r ..... . ... A. a ltissima. 
Köpfchenstiele u. s. w. nicht verdickt; Spreub. in eine 

Stachelspitze verschmälert, welche so lang oder kürzer als 
die Scheibenbt. ist . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

f 

Österreichische H. Pfl. flaumig-wollig; Fiederchen der B. 
ungeteilt (höchstens hin u. wieder mit 1 Zähnchen), regel
mäßig kammförmig angeordnet; Fr. schmal geflügelt, 6-

8 { streifig. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr. Sch.) . .. A. Austriac a. 

1 
Südliche H. St. unten kahl, oben kurz behaart; B. kurz u. 

schimmernd behaart; Fiederchen meist 3-5spaltig, nicht 

l kammförmig; Fr. ungeflügelt, 10.treifig. r. 
A. b 1•achycentros . 

27. S ch a fgarb e; Achillea . es. m .) 

1 
j Str~~~ül~;;-5. (~el.te~ ~) ;. ~tr~~ ~ö~h~te.ns. h~l~ ~o .l~g. a; 

l Str~bt. 5-:: 12, oft 10_; Strahl so lang oder länger als die 
Holle; Kopfehen weiß . . . . . . . . . . . . . . . 6 
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f 
.F'ilzige Sch. Köpfchen klein, goldgelb. -:- Sehr zottige Pfl. 

mit gefiederten B., Fiedern der unteren 3teilig u. wieder 
2 2-3spaltig, der oberen ungeteilt, lanzettl. Süd-T. Kr. . l A. tomentosa„ 

Köpfchen nie goldgelb • . . . . . . . ". . . . . . • . . 3 

· 1 Strahlbt. ± zurückgebogen, 3-4mal kürzer a.ls die Hülle; 
B. im U · eilänglich bis längl.-oval, 2fach gefiedert; Bt. 

3 aßgelb oder weiß . . . . . . . "':- . . . . . . . . 4 
Strahl. bt. flach ausgebreitet, halb so lang als die Hülle; B. 

im Umrisse_lineal bis liin !i\lh,_2-3fach gefiedert; Bt. gelb
licn weiß, weiß oder rosa . . . . . . . . . . . . . ii 

Fig. 535. 
a Stinkende Hundskamille; b Spreub. ; 

c Fr. 

Fig. 536. 
a Spitzbiätterige Schafgarbe; 

b K öpfchen. 

l 
Edle Sch. Strahlbt. blaßgelb oder weiß; Bspindel z. Teil 

gezähnt, Fiederchen ± gezähnt. (Fehlt in s c b . o. s b.) 
4 A. nobilis. 

Riechende Sch. Strahlbt. weiß; Bspindel ungezähnt, Fieder
chen f. ganzrandig. r. . . . . . . . . . A. odorata. 

\ 

Gemeine Sch. (Fig. 509.) Spindel der B. nicht oder nur 
gegen die Spitze zu gezähnt . . . . A. lUillefOlinm. 

5 Große Sclt. Spindel der B. ± breit geflügelt u. gezähnt. -
Ansehnliche, bis 1 m hohe Pfi. Geb. (Fehlt in B. M. Scb.) 

A. magna. 

\ 

Bertram-S<:h. Pfi. von Auen, F lußufern u. s. w.; B. lineal-
6 l~nze.~tl„ ungeteilt, scharf gesägt; St. bis 1 m • hoc~, 

v1elkopfig. (Fehlt in Sb. Kr. I.) • •.• A. Ptarm1ca. ) 
Alpen- u. Voralpenpfi.; B. fiederspaltig bis gefiedert • . . 7 

*) Häufig in einer gefiilltblübenden Abart in Gärten gebaut. 
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l 
Spitzblätterige Sch. (Fig. 536.) St. meist mit nur 1 großen 

Köpfchen; Strahlbt. mehr als 10; B. gefiedert mit ein-
7 fachen oder z. Teil gespaltenen Fiedern. A. von T. s b. Kt. s 1. 
. (Anthemis alp1na.) A. o x-Yloba. 

St. meist mehrköpfig; Strahlbt. nicht über 10 . . . . . 8 

l 
'Veißer Speik, Bittere Sch. Grau-seidenhaarige Pfi.; B. längl. 

verk.-eiförmig bis keilig, fiederspaltig mit stumpfen, ganzran-
8 digen oder 2-3zähnigen Zipfeln. A. • . A. Clav enae. 

Kahle, abstehend behaarte bis zottige, aber nicht seidenhaarige 
Pfl.; B. gefiedert . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Großblätterige Sch. Stengelb. breit eiförmig, einfach ge-

9 
:>:usammengesetzten Ebensträußen. Vor-A. von T. Kt. 

1 

fiedert mit breit lanzettlichen, eingeschnitten doppelt-gesägten 
Fiedern. - Bis 1 m hohe, f. kahle PB.; Köpfchen in 

A. niac rophylla . 
B. schmal-lanzettlich bis länll'lich. - Bis 2·6 dm hohe, ± be

haarte .AlpenpB. ; Köpfchen in einfachen Ehensträußen oder 
f. geknäuelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

l 
Zwerg-Seit. Dicht wollig-zottige Pfl. mit f. geknäuelten Köpf

chen; Bfiedern der grandst. B. 2teilig, der vordere Teil 3-, 
10 der hintere 2spaltig. A. von T . K 1. • • . . • A. nana. 

11 

PB. ziemlich kahl oder abstehend behaart; Köpfchen in Eben-
sträußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Bisam-Sch. B. einfach kämmig-gefiedert, Fiedern f. lineal, 
meist ungeteilt (oder hin und wieder mit 1- 2 Zähnchen). 
A. von T. Sb. KI. St . • .•... . .• A. mos clu'ita. 

Schwarze Sch. B. einfach kämmig-gefiedert, Fiedern 2-3-
spaltig oder fiederig 6spaltig, Zipfel lineal. A. A. ati•ata. 

Clusius Sch. B. doppelt-gefiedert mit f. fädlichen, ganz 
schmalen Endzipfeln, diese an den größeren Fiedern bis 
zu 12-15. A. . . . . . . . . . . . . A. Clusiänn. 

2 8 . Kamille; lUati•ica ria. (S. m.) 

l 
Geruchlose K. Gemeinschaftlicher Btboden nie. ht hohl, halb

kugelig. - Gemeines, bis 6 dm hohes Unkraut mit dolden-
l traubig-ästigem St. und ± ansehnlichen, strahle~den Köpf

chen . . . . . . . . . . . . . . . . • lU. u1odol'n . 
Gemeinschaftlicher Btboden hohl, kegelförmig. - Niedrigere, 

ästige, st_ark riechende Unkräuter . . . . . . . . . . 3 

l 
Echte K. (Fig. 506.) Köpfchen mit Strahlbt.; Saum der 

Scheibenht. 6zähuig . . . . . . . . lU. Chamomflla. 
2 Strahllose K. Köpfchen ohne Strahlbt.; Saum der Scheibenbt. 

4zähnig. - Aus Nordamerika u. Ostasien eingeschleppte 
PB. . . . . . . . . . . . . . . . . lU. dis coiden.. 



496 OXIX. Korbblütler. 

29. Wucherblume; Chrysanthemum.*) es. m.) 

1
1jähr., kahle Pfl.; Köpfchen mit gelben (selten weißen) Strahl

und Scheibenbt. . . . . . . . . • . . . . . . . . • 2 
1 Stauden; Köpfchen meist mit weißen (sehr selten gelblichen) 

Strahl- und gelben (selten gelblichweißen) Scheibenbt., 
manchmal fehlen die Strahlbt. . . . . . . . . . . . . 3 

f 
Saat-\V. B. längl., ungeteilt oder ± gezähnt bis fiederspaltig, 

die oberen am Grunde herzförmig. - Blaugrüne, kahle Pfl. 
mit lköpfigen Ästen und goldgelben Köpfchen. Manchmal 

j 
eingeschleppt. • . . . . . • . . . . . • Ch. segetum. 

2 Gekrönte W. B. vorn breiter, doppelt fiederteilig mit lan
zettlichen Abschnitten, die oberen mit eingeschnittenem 
Grunde ha1bstengelumfassend. - Gemeine, südeuropäische, 

l manchmal verwildernde Zierpfl. mit goldgelben (seltener 
weißen) Strahlbt. 

(Pina r dia coronaria.) Ch. coronarinm. 

f Köpfchen. ohne Strahlbt.; . St .. aufrecht, bis über 1 m hoch, 
3 l ansehnlich, oben ebensträußig . . . . . . . . . . . . <& 

l Köpfchen mit Strahlbt. . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

4 Ch. vulgare. l 
Rainfarn . B. fiederteilig mit lanzettl. bis linealen, fieder

spaltigen (oder bei den oberen B. tief gesägten) Zipfeln. 

Frauenblatt. B. ungeteilt, gekerbt-gesägt, elliptisch, stumpf. 
- Gemeine, angenehm duftende u. manchmal verwildernde 
Zierpfl. aus Kleinasien . . . . . . . Ch. Balsamita. 

l 
St. 1köpfig oder oberwärts in lange, 1köpfige Aste geteilt • 6 

5 St. an der Spitze mit vielköpfigem Ebenstrauße. - Oft ansehn
liche, bis 10 dm hohe Pfl. mit fiederschnittigen oder fieder
spaltigen B. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

6 

Gemeine W„ Orakelblume. Fr. am Scheitel ohne oder nur 
mit halbem, ohrförmigem Krönchen, manchmal einige rand
ständ. Fr. bekrönt; St. 1-5köpfig. - Kahle oder behaarte, 
bis 6 dm hohe Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit 
unteren, · f. spatelförmigen bis verk.- eiförmigen, oberen 
lineal-längl., ± gesägten B. . . Ch. Leucauthemum. 

Entweder alle Fr. mit Krönchen oder bloß die randst. mit ent
wickelten, die scheibenst. mit ± verkümmertem Krönchen; 
St. lköpfig. - Meist niedere Pfl. der Alpen- u. Voralpen-
gegenden ... . ... . . . .. . . .. . . . . . 7 

f Alpen-\V. B. meist grundst., kammförmig-fiederteilig, rundl.
eiförmig, Abschnitte zu 5-7, dicht genähert, ganzrandig, obere 

7 { B. lineal, ganzrandig. - Bis 1 dm hohe Alpenpfl . (Fehlt in l N . u" I.) . • . • . . . . . . . . . ·• . Ch. alpfnum. 
B. gezähnt, gekerbt oder alle fiederspaltig . . . . . . . 8 

*) Sehr blufig trifft man folgende beide Arten in Gärten gebaut: 
1. Da.s im Spätherbste in den mannigfaltigsten Spielarten gezogene, weiB, rot, braun 
oder gelb blühende Ob. 1ndicnm CnOluysanlb.emum" der Gärtner) und 2. das 
halbstrauchige, von den Kanarischen Inseln stammende 0 h. f r n t 6 s c e n s („Strauch· 
Marguerite" der Gärtner). 
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f 
Sch wärzlich e "\V. Untere B. verk.-ei-keilförmig, grob einge

schnitten-gezähnt, die stengelst. lanzettl. bis lineal, ± ent-
S J fernt gesägt. - Kahle Pß. mit f. fleischigen B. A.. 

\ (Ch. coronop i f6lium.) Ch. atratum. 

l u~:::g~· .lä.n~l. . o~e~ ~e~k,~e~<i~m'.g'. g.ek~r~t, _ d~e. f~lg~n~e; 

9 
lanzettl., entfernt gesägt; Hüllb, mit breitem, schwarzbraunem 

l 
Angebrannte W. Untere B. verk.-eiförmig, in den Bstiel 

plötzlich ztll!ammengezogen, grob gekerbt, stengelst. 

Rande. A.. von T. Kt. s t. Kr. I . . . . • Ch. adltstum. 
Untere B. längl. verk.-eiförmig bis längl., in den Bstiel all

mählich keilig verschmälert; Hüllb, bräunlich berandet 10 

r B erg -W . Karstpfl. - Bis 6 dm hohe PB.; unterste B. längl. 

1 

verk.-eiförmig, nur vorn gekerbt-gezähnt, obere lineal, etwas 
gezähnt bis ganzrandig. 1. • . . . . . Ch. montanum. 

10 Ve1·schiedenb lätterige W. Voralpenpfl. Südtirols. - Bis 
3 dm hohe Pf!. ; unterste B . längl., obere lanzettl., alle f. 

l gleichmäßig gezähnt-gesägt. Süd-T. 
Ch. heterophyllum. 

l 
l.Un tterkr a ut. (Fig. 505.) Abschnitte der B. stumpf, längl. bis 

eiförmig, fiederspaltig, Zipfel ganzrandig oder leicht gezähnt. 
11 - Stark riechende, häufig gebaute u. oft verwildernde Pfl . 
· mit gelblichen Scheibenbt. . . . . Ch. Parthenium, 

Abschnitte der B. spitz . . . . . . . . . . . . . . . 12 

E bensträußige W. Köpfchen zieml. groß, die Zunge der 
Strahlbt. ± verlängert, länger als die Hülle; Scheibe gold-
gelb; Abschnitte der unteren B. längl., fiederspaltig, mit 
scharf gesägten Zipfeln. (Fehlt in Sb. u. Sch.) 

12 Ch. corymbosum. 
G roßblä t terige W . Köpfchen klein, die Zunge der Strahlbt. 

breiter als lang, kürzer als die Hülle; Scheibe gelblichweiß; 
Abschnit te der B. herablaufend, dadurch die Bspindel breit 
geflügelt, Kr. I. . . • . . • . Ch'. macrophyllun1. 

30, Beifnß, Wermut; Artemis ia . es. 479 • 

1 (ersterer mit langen Haaren, letztere filzig). - Seidenhaarige l 
Gemeinschaftlicher Btboden, sowie die äußeren Hüllb. behaart 

oder grau.filzige, seltener f. kahle Stauden . . . . . . 2 

2 

Gem. Btboden unbehaart, kahl . . . . . . . . . . . . 5 

Bis 3 dm hohe, grau-seidenhaarige Alpenpfl. mit einfachem 
oder ganz wenig ästigem St.; die unteren B. 3-vielspaltig mit 
lineal-lanzettl. Zipfeln, ._die oberen fiederspaltig; Köpfchen 
in endst. '!'raube oder Ahre . . . . . . . . . . . . . 3 

Bis 15 dm hohe Pfi. mit traubig- bis rispig-ästigem St.; 
die unteren H. 2- 3fach, die oberen 1- 2fach fieder!eilig 
(oder nur 3teilig); Köpfchen zahlreich, an den oberen Asten 
traubig •.. . ............ , . . . 4 

Helm er !, Schu!Hora von Osterreich. 32 
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{ 

Edelraute. Köpfchen f. kugelig, aufrecht, meist 15blütig. ; 
obere Stengelb. gestielt, f. fingerig-gespalten. A. (Fehlt in 

3 N . o. Kr. I.) . . . . . . • . . . . . . A. lllutellina. 
Glänzencler B. Köpfchen f. kreiselförmig, nickend, meist 

24blütig; obere Stengelb. sitzend, fiederspaltig. A. von T. 
. A. nitida. 

r 
Echter Wermut. (Fig. 521.) Bstiele am Gtunde nicht geöhrlt; 

Bzipfel lanzettl. bis lineal-lanzettl„ gegen 2 mm breit. - Pf!. 
. mit seidig-filzigen, oben grauen bis graugrünen, unten grau-

4 { weißen B. . . . . . . . . . . . . . A. Absinthium. 

1 
Kampfer-B. Bstiele am Grunde von linealen Blättchen oder 

Zähnen geöhrlt; Bzipfel schmallineal, kaum 1 mm breit. -l Zieml. kahle bis graufilzige Pfl. mit rutenförmigen St. 
Süd-T. s1. Kr. 1 .•....•.... A. camphorata. 

(Alle ßt. zwitterig u. Fr. erzeugend. - Pfl. des Meerstrandes oder 

5 l wüster, ± salziger Stellen mit längl. Köpfchen . . . . 6 
Randbt. <jl, mit verlängertem Gr„ stets Fr. erzeugend; Schei

benbt. unfruchtbar oder auch Fr. hervorbringend . . . . 7 

( 
Meerstrands-B. Staude; alle B. 2-3fach fiederteilig mit 

linealen, stumpfen Abschnitten. N. . • • A. maritima. 
6 { Bläulicher B. Halbstrauch; Stengelb. ungeteilt, lanzettl. 

l bis lineal; B. der nichtblühenden Triebe teils einfach, t eils 
3teilig oder fiederspaltig. r. . . . . A. coerulescens. 

7 { Hüllb. kahl . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Hüllb. filzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

f 
Bertram, Estragon. Kahle Pfl.; B. ungeteilt (höchstens 

die untersten 3spaltig), lanzettl. bis lineal. - Bis über 1 m 

8 ~ hohe, rispig-ästige Pfl. mit kleinen, nickenden, kugeligen Köpf-
1 chen; aus Südrußland stammend, oft (zur Essigbereitung) 

l 
kultiv. . . . . . . . . . . . . . . A. Dracunculus. 

B. 1- bis mehrfach fiederteilig . . . . . . . . . . . . . 9 

1 

Geschlitzter B. B. am Grunde des Bstieles ungeöhrlt. -
Niedere, 1-4 dm hohe Staude; B. doppelt-fiederteilig mit 
lanzettl. bis lineal-lanzettl., spitzen Zipfeln; blütenst. B. 

9 lineal-lanzettl„ ungeteilt; Köpfchen klein, f. kugelig, hell-
bräunlich. N. • • . . . • . · • • • • • • A. laciniata.*) 

Untere B. am Gruude des Bstieles geöhrlt, 2-3fach (obere 
einfach) fiederteilig . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

{

Besen-\V. St. einzeln, aufrecht, krautig. - 1-2jähr. Pfl. mit 
linealen bis lineal-lanzettl. Bzipfeln. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr. 

10 1. Sch.) • ...•. ••••• •...• A. scoparia. 

l Die nichtblühenden St. liegend, f. rasig, die blühenden auf
steigend. - Stauden mit linealen bis f. borstlichen Bzipfeln 11 

! 
Feld-B., Feld-W. Pfl. niederer Gegenden. - St. bis 1 m hoch, 

rispig-ästig, mit reichköpfigen, traubig angeordneten, blühen-
11 den Seitenästen; Köpfchen eiförmig . . A. campestris. 

l 
Zwerg-B. Alpenpfl. - St. bis 20 cm hoch, oft unverzweigt, 

mit in meist einfache Trauben vereinten kugeligen, zieml. 
großen Köpfchen. A. von T. Sb. Kt. • •••• A. nana. 

*) Hievon untersch eidet siQh der alpine Schwärzliche B. , A. a tr ä ta, 
durch große, f . 40blütige (bei obiger Art gegen 20blüt.) K öpfchen in f. einfacher 
'!'raube u. schwärzliche Hüllb. I . 
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12 { B. am Grunde des Bstieles nicht geöhrlt . . 13 
B. am Grunde des Bstieles geöhrlt . . . . 14: 

r Äbriger B. Hochalpen-PB.. - St. bis 15 cm hocb, einfach ; 
I Köpfchen aufrecht, traubig·ährig ; B. grau-seidenhaarig, die 

i 
unteren fingerig-gespalten, die oberen länglich, fiederspaltig, 
die obersten gan z oder 3zähmg. A. von T. s b . K t . s t. 

13 A. s picata. 
Eberraute. Aus Südeuropa stamm ende, kultiv. Pf!. - St. 

1 
halbstrauchig, bis über 1 m hoch, rispig-ästig, kahl; 
Köpfchen klein, nickend; B. unterseits grau behaart, die 

ll unteren doppelt gefiedert, mit ganz schmalen, linealen Zipfeln, 
die oberen einfach gefiedert bis ungeteilt A. Ab1•otanum. 

f Gemeiner ß . B. !fach fiederspaltig, oben kahl, grün, unten 

l 
weißfilzig, Zipfel längl -lanzettl„ eingeschnitten oder grob
gesägt bis ganzrandig. - Bis 15 dm hohe, reichästige Pfl.. 

14 mit eiförmigen Köpfchen ; Bt. meist r ötlich A. v ulgüris. 
B. 2-3fach fiederteilig, gleichfarbig, ±graulich bis grauweiß 

mit linealen, gegen 1 mm breiten Zipfeln. - Bis 1 m hohe, 
ästige Pfl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ui 

15 . Bt. gelb. (Fehlt in T . s b. Kr. s oh . I.) . . . . A. Pontica. 

{

Pontischer B . B. beiderseits graufilzig od er oben verkahlt, 
fiederig fein geteilt mit kurzen, bis 6 mm langen Zipfeln; 

Österreichischer B . B. seidig behaart, grauweiß, die oberen 
f . fi.ngerig geteil t, mit mehr verlängerten, bis 12 mm langen 
Zipfeln ; Bt. gelb bis rötlich. B . M . N . S t. Kr. A. Austriaca. 

32. Pestwurz ; Petasites . (S. 477 , 481.) 

A . *) 

( 
Schneeweiße P. Pfl.. des Alpengebietes. - B. 3eckig-herz

fö rmig mit unterseits bleibendem, schneeweißem Filze. A . 11 P. niveus. 
B. _ _unterseits mit dünn-graulichem, im Alter ± schwindendem 

Uberzuge oder anfangs weißfilzig u. dann kahl . . . . 2 

1 

Kabliks P. Sudetenpfl . - B. 3eckig-herzförmig, am Grunde mit 
wagrecht abstehenden, spi tzlichen Lappen, nnterseits anfangs 
dicht weißfilzig, dann kahl, am Rande ungleich gezähnelt . B. 

2 P. Kablikianus . 
B. herzförmig-rundlich mit gerundeten Lappen, unterseits 

dünn grauwollig oder graufilzig (der überzug zuletz t 
l schwindend) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

! 
Weiße P. B. am Ra nde winkelig gebuchtet u. stachelspitzig 

gezähnt; Wst. nicht knollig verdickt .... P. albus . 
3 Gemeine P. (Fig. 524 .) B. ungleich spitz gezähnt. ; W st. 

an den Enden der Glieder knollig verdickt. 
P. officinalis. 

B . 

1 
Schuppen des St. ± rötlich überlaufen ; Bt. fleisch- oder blaßrot 

1 bis weiß . . ..... . . . .. ... . . . . .. . 2 
Schuppen des St. gelblichgrün bis bleichgrün ; Bt. weiß bis 

gelblichweiß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
--~--

•) Die Tabelle A dient zur Bestimmung der blattragenden , B zur Bestim
mung der blühenden Pß . 
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! 
Gebräuchliche P. (Fig. 524.) Gr. der Zwitterbt.*) kurz ge

spalten, die N. ganz kurz, eiförmig, spitzlich; Wst. an den 
Enden der Glieder knollig verdickt . . P. officinalis. 

2 Schneeweiße P. Gr. der Zwitterbt. tief gespalten, die N. verll längert, lineal-lanzettl., zugespitzt; Wst. nicht knollig ver
dickt . .A.. • . . . . . . . . . . . . . • • P. nfveus. 

f 
Weiße P. Btstand flachge wölbt, halbkugelig, seltener eiförmig, 

dichtblütig; Gr. der Zwitterbt. bis f. zum Grunde geteilt. 

3 P. albus. 
Kabliks P. Btstand eiförmig bis eilänglich, ± locker· 

l blütig; Gr. der Zwitterbt. bis zur Hälfte gespalten. B. 
P. Kablikianus. 

33. Brandlattich; llomogyne es. 481.) 

1 Wa~d-B. B", ± ~ini;:eschnitten gelappt, Lappen 7-9, die 
l mittleren 3-5zahmg. Vor-.A.. von Kt.Kr. St. l. 

l . . n. silvestris. 
B. gezähnt oder geschweift-gekerbt . . . . . . . . . . 2 

( 
Alpen-B. (Fig. 522.) B. beiderseits f. gleichfarbig, unterseits 

blasser u. auf den Nerven behaart. Geb .. . H. alpfna. 
2 ~ Zweifarbiger B. B. 2farbig, unten schmutzigweiß, dicht-

l filzig. .A.. • . . . . . • • . . • . . . H. dfscolor. 

36. Gemswurz; Doronicnm. es. 477.) 

\ 

St. zumeist lköpfig (sehr selten in 2-3 einköpfige Äste ge
teilt); alle Fr. mit haarigem Pappus (Untergattung: 

1 Aronicum.) ... . .... .. ........ . 2 
St. 1- oder mehrköpfig; randständ. Fr. ohne Pappus (Unter-

gattung: Dor6nicum.) . ............. "= 

1 

Skorpions-G. (Fig. 515.) Unterste B. langgestielt (Stiel doppelt so 
lang als die Bfläche), breit eiförmig, am Grunde gerundet 
bis herzförmig; obere B. eilänglich bis eilanzettlich, den 
St. halbumfassend. - Bis 6 dm hohe, besonders oberwärts 
drüsig- (u. daneben auch drüsenlos-) behaarte Staude . .A.. 

21 (Ar6nicum scorpioides.) D. llalleri. 
Unterste B. kürzer gestielt (Stiel ungefähr so lang als die 

Bfläche), länglich bis länglich-spatelig, in den füiel ver
schmälert; obere B. meist mit verschrnälertem Grunde sitzend. 
- Gewöhnl. gegen 1 dm, selten bis 5 dm hohe, mit Drüsen
haaren bekleidete oder drüsenlose, alpine Stauden . . • 3 

f 
Clusius G. St. hohl; B. dünn, weich, ± behaart, am Rande 

ohne Drüsenhaare . .A.. . •.• (A. Clusii.) D. Chisii. 
) Gletscher-G. St. voll, nur unter dem Köpfchen hohl; B. 

3 ) dicklich, starr, auf der Spreite f. kahl, hauptsächlich am 

1 
Rande mit längeren, drlisenlosen u. kürzeren, drüsen
tragenden Haaren bekleidet . .A.. von T. Sb. Kt. 

l (A. glaciale.) D. glaciale. 

*) .Alle Arien von P estwurz kommen in zwilterblütigen u. <j> Stöcken vor. 
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i 
Östeneichische G. Grundst. B. fehlend; Wst. keine Aus

läufer treibend. - 1 köpfige oder doldentraubig-vielköpfige 

4 
Pß. mit unteren herz-eiförmigen, am Bstiele herablaufenden 
oder geöhrlten und oberen herzförmig-länglichen, sitzenden, 

l den St. umfassenden B. Geb. • . • D . Austriacum. 
Grundst. B. vorhanden, lang gestielt ; St. 1-3köpfig. - Alpenpß . 5 

Gemeine G. Wst. mit unterird„ am Ende f. knollig ver-
dickten u. B. tragenden Ausläufern, die wieder Ausläufer 
treiben; St. zottig; grundst. B. herz-eiförmig, gezähnelt, 
mittlere am Stiele geöhrlt. T. Kt. Kr. St. 

5 D. Pardalianches. 
Herzblätterige G. Wst. ohne Ausläufer ; St. zerstreut be

haart; gruudst. B. herzförmig-rundlich bis nierenförmig, 
grob gezähnt, die übrigen herz-eiförmig, stengelumfassend 
u. geöhrlt. T. Sb. KI. s1. . .... . B. cordilolinm. 

37. Kreuzkraut; Senecio. (S. 411 , 481.) 

l 
Köpfchen strahlend; am Grunde der Hülle keine schuppigen 

Hochb. (Untergattung: Cineraria.) . .. . .• 2 *) 
1 Köpfchen mit oder ohne Strahlbt.; am Grunde der Hülle 

einige schuppenähnliche Hochb. (manchmal sehr wenige 
oder dem einen oder anderen Köpfchen fehlend) . 9 

Moor-K. 2jährige, dicht klebrig-zottige Torfmoor- ( oder Sumpf·) 

J 
Pß. mit ästigem, dicht beblättertem St.; Stengelb. lanzettl., 
obere halbumfassend, grob gezähnt bis f. ganzrandig, Ro-

2 settenb. tief buchtig. B. M. s eh. . . . S. paliister. 

l Stauden mit oberwärts entfernt beblättertem, kahlem oder 
spinnwebig-wolligem, einen Ehenstrauß von Köpfchen tra
gendem, sonst unverzweigtem St. . • 3 

( Krauses K. Grundst. n. untere B. aus herzförmigem Grunde 

1 
eiförmig bis eilänglich, am Bstiele ± breit fiügelig herab
laufend; Köpfchen dottergelb, selten orange bis f. feuerfarbig. 

3{ Geb. . . . . . . . . S. crispatus. 

l 
Grundst. u. untere B. am Grunde nicht herzförmig, entweder 

allmählich in den Stiel verschmälert oder in diesen + 
plötzlich zusammengezogen 4 

4 { Frk. kahl . . IS 
Frk. kurzhaarig 6 

Wiesen-K. B. (u. St.) etwas spinnwebig-wollig; untere B. 
länglich, ganz allmählich in den Bstiel verschmälert, ausge
schweift· gezähnelt, obere lanzettl. (Febll in N. B. M. Sch. I.) 

5 S. }Jratensis. 
Alpen-K. B. (u. St.) dicht kurz- u. rauhbehaart u. überdies 

wollig; untereB. eiförmig, die folgenden längl.-eiförmig, in den 
breiten Bstiel r asch zusammengezogen, gekerbt-gezähnt. 
Vor-A. . . . . . . . . . . . . . . • S. alpester. 

*) Die gemeinen, alB „Cinerarienu bezeichneten Garteupß. gehören nicht 
zu dieser Untergattung, sondern zur Go.ttung Pericällis und stammen von der 
Kanarischen P. oru ~ nta. 
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1 
Spatelblättel'iges K. B. unterseits weißwollig, oben etwas 

flockig u. kurzhaarig, untere eiförmig, am Grunde f. 
gestutzt, die folgenden länglich, in den breit geflügelten 

6 Bstiel zusammengezogen. A. (verbreitet ?) S. spatulifolius. 

l B. unterseits nicht weißwollig, spinnwebig oder überdies auch 
kurz-rauhhaarig, untere eiförmig bis rundlich, in den Bstiel 
± plötzlich zusammengezogen . . . . . . . 7 

l. Feld-K. B. (u. St.) spinnwebig, sonst kahl, f. ganzraudig; 

7 Köpfchen gelb, selten safranfa rben bis f. scharlachrot. 

l (Fehlt in Sb. u. Sch.) . . • • • • S. campester. 
B. spinnwebig u. überdies kurz-rauhhaarig. - Alpenpfl. 8 

1 
Kopfiges K. Köpfchen f. feuerrot, groß, zu we. nigen ; B. 

8 
dicklich, f. ganzrandig. A. von Kt. s t. • S. capitatus. 

Alpen-K. Köpfchen gelb; B. gekerbt-gezähnt u. s. w. 
(vergl. 5.) Vor-A. • . • • • . . . S. al1>ester. 

{ 

Strahlbt. fehlend, alle Bt. röhrig . . . . . . . 10 
9 Strahlbt. vorhanden (manchmal unscheinbar), abstehend oder 

zurückgerollt . . . . • . . . . . . . 11 

{

Gemeines K. 1jähr!.ges, niedriges Unkraut mit fiederspaltig;en 
· B. und gelben Kopfehen . . . . . S. vulgar1s. 

10 Pestwurzartiges K. Ansehnliche Voralpen-Staude mit un-

l geteilten, ellipt.-lanzettl, gesägt-gezähnten B.; Köpfchen 
gelblichweiß. T . Sb. st. Kt. r: . . S. Cacaliaster. 

{ 

Die untersten B. herzförmig bis 3eckig. - Gebirgs-Stauden. 
11 mit großen, gold- bis pomeranzengelben Köpfchen . 12 

· B. niemals herzförmig . . . . . . . . . . 13 

1 
Herzfö1·miges K. B. um die Hälfte länger als breit, unge

teilt, die oberen mit schmalem Bstiele u. an dessem Grunde 
mit kurzen Öhrchen. A. . . . . . S. cbrdatus. 

l.2 Voralpen-K. B. so lang als breit, die unt ersten ungeteilt, 

l 
die folgenden mit breit geflügeltem Bstiele u. am Grunde 
geöhrlt bis fiederspaltig, mit den Öhrchen oder Fiedern den 
St. halbnmfassend. Geb. . . . • • S. subalpfnus. 

{ 

B. ungeteilt, ganzrandig, gesägt oder gezähnt. - Stauden 14: 
13 B. (wenigstens z. Teil) tief gekerbt oder fiederspaltig bis 

fiederteilig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 

r Strahlbt. 10-20; Köpfchen groß, 2-4 cm breit . . . . Ui 

14 Strahlbt. 5-8. - Meist ansehnliche, bis 2 m hohe, oberwärts 
.) doldentranbig- bis rispig-ästige, vielköpfige Pf!. mit gelben 
l Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 

15 
Köpfchen gelb. (Fehlt in s eh.) . . • • • S. palndosns. 

{

Sumpf-K. Bis 2 m hohe Sumpfpfl.. mit vielköpfigem, eben
sträußig-verästeltem St.; B. lineal-lanzettl., scharf gesägt; 

Niedrigere Pß. gebirgiger bis .i_ilpiner Gegenden mit !köpfigem 
oder in einige 1köpfige Aste ge teiltem St.; untere B. 
spatelig bis eilängl., obere lanzettl. bis lineal . . . . 16 

16 
gold- oder orangegelb. A. (Fehlt in St.) • S. Doron1cum. 

1 
Gemswnrzartiges K. B. lederig ; St. bis 5köpfig; K~pfchen 

Wolliges K. B. weich; St. 1köpfig; Köpfchen hellgelb. 
- Karstpfl. Kr. 1. . . . . . . . . . . S. lanatus. 
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r 

B. bläulichgrün, dicklich, nach obenhin am St. sehr ver
kleinert und in schmale, lanzettl.-pfrieml. Blättchen über
gehend, der St. daher oberwärts f. nackt; untere B. 

7 j 
elliptisch bis lanzettl„ ganzrandig oder gezähnelt; Hochb. 

1 am Grunde der Köpfchenhülle sehr kurz . . . . . . 18 
B. grasgrün, nicht dicklich, gezähnt-gesägt; St. bis obenhin 

hebliittert ; Ilochb. u. s. w. mindestens halb so lang als die 
Köpfchenhülle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 

f 

Fettblätteriges K. Pf!. niedriger Gegenden. - B. u. St. kahl, 
höchstens letzterer oben etwas wollig; Strahlbt. meist 5. 

18 lll. N. Kt. 1 . ........... .••• S. Doria. 

l Schattenlfobendes K. Gebirgs- und Voralpenpfl. - St. 
wollig-kraus behaart; . B. besonders auf der Unterseite. rauh 
behaart; Strahlbt. meist 8. N. . . . . . • S. umbrosus. 

f 
Flußufer-K. Wst. wagrecht, weit kriechend; B. längl.

lanzettl. mit nach vorne gekriimmten Spitzehen der Zähne; 
Strahlbt. 7-8. - Pfl. von Flußufern u. Auen. Für T. u. Kt. 

19 l zweifelhaft. (Fehlt in Sb.) . . . . . . • • S. ßnviatilis. 
Wst. schief, abgebissen; B. eiförmig bis lanzettl. oder längl. 

mit gerade abstehenden Spitzehen der Zähne; Strahlbt. 
meist 5 (selten 6-8) . . . . . . . . . . . . . . . 20 

{ 

Hain-K. Untere B. rundl.-eiförmig, obere längl., auf der 
Unterseite (sowie der St.) kurz behaärt; St. meist grün. 

20 S . nemorensis. 

l Fuchs K. Alle B. längl. bis lanzettl., (sowie der St.) kahl; 
St. meist rotbraun überlaufen . . . . . . S . Fuchsii. 

Strahlbt. zurückgerollt. - ljähr. Kräuter mit flaumigem, oben 

21 { ebensträußig ve~ästelte~ St. und fiederspaltigen B„ Zi~fel 
derselben ± gezähnt; Köpfchen gelb . . . . . . . . 22 

Strahlbt. flach-abstehend. - Meist Stauden, selten Kräuter 23 

{ 

Klebriges K. Pfl. drüsig-flaumig; Fr. kahl S . viscosus. 
22 Wald-K. (Fig. 516.) Pfl. spinnwebig-flaumig, drüsenlos; Fr. 

behaart . . . . . . . . . . . . . . . S. silvaticus. 

23 
bis weißfilzigen B. und dunkelgelben bis f. orangefarbigen l 

Meist niedrige Alpenpß. mit unteren eingeschnitten-gekerbten 
bis fiederspaltigen oder leierförmigen, grau-seidenhaarigen 

Köpfchen; Bstiele am Grunde nicht geöhrlt . . . . . 2~ 
Pfl. mit kahlen oder behaarten, aber nicht filzigen oder 

seidigen l:l.; Bstiele am Grunde meist geöhrlt . . . . 26 

24 
beiderseits schneeweiß-filzig, die unteren eiförmig, einge-

1 
Ein köpfiges K. St. f. immer !köpfig, bis 1 dm hoch; B. 

schnitten-gekerbt; Fr. behaart. A. vonS üd-T. S. nniDorus. 
St. mehr köpfig; Fr. meist kahl . . . . . . . . . . . • 25 

f Graues K. Pfl. weißfilzig, bis 1 dm hoch; untere und 

1 
mittlere B. tief fiederspaltig, mit an der Spitze meist ge
kerbten bis eingeschnittenen Zipfeln. A. von T. Kt. 

2
5 

J S. incanus. 
) Kärntner-K. Pfl. grauseidig (späterhin ± verkahlt), bis 

l 3 dm hoch; untere B. eingeschnitten gekerbt bis fieder
spaltig, mit ganzrandigen oder wenig gekerbten Zipfeln. 
(Fehl! in N. u. J.) . . . . . . . . . . S. Carni6Ucns, 
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{ 

Bspindel (besonders der unteren B.) gezähnt; B. 
26 spaltig oder leierförmig . . . . . . 

fieder
. . 27 

Bspindel ganzrandig; B. 1-2fach fiederteilig ... . . . 28 

1 

Berg-K. B. anfangs wollig, dann verkahlt, die unteren 
lii.nll'.l. v.erk.-eiför~ig, l~ierförmig, die übrigen fiederspaltig ; 
Ziptel längl., eckig-gezähnt. (Fehlt in Scb. u . B.) 

27 S. Nebrodensis. *) 
·Frühlings-K. B. beiderseits zottig, kraus, buchtig·fieder

spaltig; Bzipfel l'iförmig, gezähnt. M. Scb. Kr. 
s. vernalis. 

l 
Bärenkraut. Untere B. doppelt-, obere einfach fiederteilig 

mit ganz schmalen, linealen, gegen 1 mm breiten, ganz-
28 randigen oder lzähnigen Zipfeln. - Alpenpfl. mit großen, 

orange- bis goldgelben Köpfchen. A. S. abrotaniiolius. 
B. einfach fiederteilig oder leierförmig. - PB. niedriger und 

gebirgiger Gegenden mit gelben Köpfchen . . . . . . 29 

l 
Raukenblätteriges K. Wst. kriechend; alle B. einfach 

fiederteilig mit linealen, 2-5 mm breiten, gezähnten bis 
fiederspaltigen Zipfeln; Hochb. am Grunde der Hülle zu 

29 4-6, halb so lang als dieselbe . . . . S. erucifOlius. 
·wst. abgebissen, kurz; alle oder einige B. leierförmig; Hochb. 

am Grunde der Hülle zu 1-4, mehrmals kürzer als die-
selbe .. ... . .... .. .......... 30 

f 
Jakobs K. Pfl. sonniger Gehänge, trockener Wiesen u. s. w.

Fr. der Scheibenbt. kurzhaarig; untere B. leierförmig, 
die oberen fiederteilig mit gezähnten bis fiederspaltigen Ab-

30 \ schnitten; Köpfchen in dichtem Ebenstrauße. 
S. Jacobaea. 

Pf!. feuchter Wiesen, Auen u. s. w. - Fr. der Scheibenbt. 
kahl oder spärlich behaart; Köpfchen in lockerem bis 
spreizendem Ehenstrauße . . . . . . . . . . . . . 31 

r 
Spreizendes K. B. leierförmig, untere mit sehr großem, 

eiförmigem Endzipfel, mittlere und obere meist mit 5 
1 Zipfeln; ~ie seite~s.t. Zipfel längl„ f. rechtwinkelig abst~hend, 
{ der Endzipfel kmlig. (Fehlt in Sb.) . . • S. erraticus. 

31 l Wasser-K. Untere B. längl.-ellipt., ungeteilt bis leierförmig, 
mittlere leierförmig mit längl. bis linealen, nach vorn ge
richteten Seitenzipfeln, der Endzipfel eilänglich. 

S. aquaticus. 

40. Kug.eldistel; Echinops. (S. m.) 

{

Blaue K. Köpfchen blau; B. erwachsen oben f. kahl, unten 
schneeweiß-filzig, 2-3fach fiederspaltig; St. bis 6 dm hoch. 

1 N . Kr. I. . .....• . ......•• E. Ritro. 
Köpfchen weißlich; B. oben borstig bis flaumig, unten grau

bis grauw~iß-filzi_g, fiederspal~ig mit buchtig-gezähnten bis 
fiederspaltigen Zipfeln; St. bis 2 m hoch . . . . . . • 2 

*) Das in Kr. vorkommende Sclrnmtzige K., S. s q u a lidu s, bat lineale, 
entfernte :Bzi'pfel und gewöhnlich nur i H ochb . am Grunde der Hülle (die beiden 
>inter 27 angeführten Arten haben das~lbsl 6-l2 Hochb.). 
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f 
Gemeine K. (Fig. 485.) B. oben klebrig-flaumig behaart; innere 

Hüllb.der einzelnen Bt. auf dem Rücken drüsig behaart. B. M. 

2
1 Sch. N. Kr. I. T ......•• E. spbaerocepbalus. 

l Verwechse~te K. B_: oben sparsam mit ~techenden Börstchen 
bestreut; mnere Hullb. u. s. w. am Rucken kahl. St. Kr. J. 

E. commutatus. 

'12. Eberwurz; Carlfna. (S. 470.) 

f 
St. lköpfig, entweder f. fehlend (Köpfchen dann grundst.) 

oder aufrecht u. ± verlängert; B. (wenigstens die äußeren 

1 
der Rosette) fiederspaltig mit eckig-gelappten oder gezähnten 

l bis buchtigen Zipfeln; strahlende Hüllh. weiß bis gelb . 2 
St. wo~l entwickelt, oft mehrköpfig ~· ebens?"äußig, beblättert; 

B. längl.-lanzettl., ± gezähnt bis buchtig . . . . . . '1 
( .Akantlmsblätterige E. B. unterseits grauwollig, die äußeren 
1 der Rosette fiederspaltig, die innersten ungeteilt, bloß ge-

2 ~ zähnt; Köpfchen stets grundst. Kr. r. C. acantbilolia. l B. unterseits ziemlich kahl oder etwas spinnwehig-wollig, alle 
fiederspaltig . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

l 
Einfache E. St. entwickelt; strahlende Hüllb. lanzettl., 

unter der Mitte verschmälert. Kt. Kr. r ... C. simplex. 
3 Stengellose E., Wetterdistel. (Fig. 502.) St. (gewöhnlich) f. feh

lend, Köpfchen daher meist grundst.; strahlende Hüllb. vom 
Grunde bis zur Mitte lineal, a. d. Spitze lanzettl. C. acaulis. 

i 
Ebenstränßige E. Strahlende Hüllb. kahl, am Grunde 

4 verschmälert, oben gelb. J. . . . . • C. corymbosa. 
Strahlende Hüllb. bis zur Mitte gewimpert, am Grunde etwas 

breiter, oben blaßgelb . . . . . . . . . . . . . . . 5 

l 
Gemeine E. B. längl.-lanzettl., buchtig-gezähnt, die obersten 

kürzer als das Köpfchen; St. oft mehrköpfig C. vulgaris. 
5 Langblätterige E. B. längl. bis lineal-lanzett.1„ ungeteilt, 

dornig-gezähnt, die obersten länger als das Köpfchen; St. 
öfter nur lköpfig. N. B. s eh. s b. T . . • C. longilolia. 

43. Klette ; Lappa. (S. m.J 

1 
Köpfchen gleich hoch, f. ebensträußig angeordnet . . . . 2 

1 Köpfchen traubig angeordnet, die oberen gedrängt; innere 
Hüllb. an der Spitze purpurn, die äußeren etwas spinnwebig-
behaart ..... .... ... ... .....• 3 

l 
Gemeine K. Hüllb. grün, nicht spinnwebig, alle widerhackig. 

9 (vergl. Fig. 528 a) • • ..••...••• • L. oificinalis. 
~ Filzige K. Hüllb. ± dicht spinnwebig-filzig, die inneren pur

purn mit kurzer, gerader Stachelspitze, die übrigen wider-
' hackig . . . . . . . . . . . . . . . L. tomentosa. 

{ 

Hain-K. St. rutenförmig-ästig mit bogig abstehenden, zuletzt 
f. hängenden Zweigen; Köpfchen groß, bis über 3 cm dick 

3 Hüllb. ungefähr so lang als die Bt. N. B . I. L. nemorosa. 
l Kleine K. St. aufrecht-ästig; Köpfchen klein, bis 2 cm dick; 

Hüllb. kürzer als die Bt. . . . . . . . . . L. minor. 
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4"1. Saussurie; Sanssurea. (S. 485.) 

{ 

Zwerg-S. B. lineal-lanzettl. bis lineal, sitzend, beiderseits ziem
lich gleichfarbig; St. 1 köpfig. - Bis 15 cm hohe Pfl. mit oben 
zieml. kahlen, unterseits langhaarigen, dunkelgrünen B. u. 

1 großem, dickem,purpur-violettem Köpfchen. A. S. pygmaea. 
Untere B. herzförmig-3eckig bis eilanzettlich, gestielt, obere 
. lanzettlich-länglich, sitzend; St. 2-mehrköpfig, bis 4 dm 

. l :t~~:1ig Kö:f~h~n . k~e~e~, . h~IJ~i~le~t,. ~ek.n~u~lt. b~s .e~e;-

i 

Alpen-S. (Fig. 533.) ll. unterseits spinnwebig-filzig, die unteren 
am Grunde gerundet bis verschmälert. A. von T. Sb. Kt. St. 

2 
Kr. . . . . . . · . . . . . . . . . . . . S. alpfna, 

Zweifarbige S. B. unterseits· weißfilzig, die unteren am 
Grunde herzförmig bis gestutzt. A . (Fehlt in o. s b.) 

· S. discolor. 

46. Distel; Cardnns. es. 483.) · 1 Flaschenköpfige D. Köpfchen f.'zylindrisch oder länglich, zu 
2- 3 gehäuft; B. herablaufend, buchtig u. fiederspaltig, ober-

1 seits etwas zottig, unterseits ±weißlich-filzig, Zipfel eiförmig, 
eckig gezähnt, dornig. I. . . . . C. pycnocephalus. 

Köpfchen rundlich bis eiförmig . . , . . . . . . . . . 2 

( Nickencle D. Mittlere Hüllb. über dem eilänglichen Grunde 
zusammengezogen, oberhalb der Einschnürung lanzettl., in 
einen steifen Dorn zugespitzt u. ± zurückgebrochen. - Bis 1 m 
hohe, sehr stechende Pfl. mit fiederspaltigen B., gezähnten 
und gespaltenen Zipfeln derselben und großen, rundlichen,± 
nickenden Köpfchen . . . . . . . . . . . C. nutans. 

1 Hülll:J. aus etwas breiterem Grunde allmählich verschmälert, 

l lineal bis pfriemlich, angedrückt oder abstehend, selten 
hackig zurückgekrümmt . . . . . . . . · .... . 3 

l 
St. 1köp6g oder in einige verlängerte, !köpfige, oft ruten

förmige Äste geteilt, oberwärts sowie die Äste nackt u. f. 
3 ungeflügelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

St. bis z·u den Köpfchen oder f. bis zu denselben beblättert 
oder geflügelt, mehrköpfig . . . . . . . . . . . . . . 7 

2jähr. Pfl. mit spindeliger W.; B. tief fiederspaltig mit ei-
förmigen, 3spaltigen u. wieder gelappten Zipfeln, diese dornig 
gewimpert u. mit starkem Enddorne, besonders unterseits oft 

4 wollig; St. mit rutenförmigen, kleinbeblätterten, aufrechten 
Asten . . . . . . . . . . . . . . . . .... 5 

Stauden mit schiefem .. Wst.; B. ungeteilt bis fiederspaltig; 
Köpfchen tragende Aste nackt . . . . . . . . . . . . 6 

5 · C. bamulOsus. l 
Hackige D. Innere Hüllb. hackenförmig zurückgekrümmt. Kr. 

Hügel-D. Hüllb. angedrückt oder abstehend, nicht hackig. 
St. Kr. 1. . . . . .. C. collinns. 
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r Kletten-D. B. unterseits spinnwebig-ßaumig, zuletzt verkahlt, 
herablaufend, buchtig bis fiederspaltig, mit eiförmigen bis 
längl. , 3lappigen Zipfeln. Vor-A. von Süd-T. Kt. St. Kr. I. 

6 
C. arctiofdes. 

Berg-D. B. unten kahl oder auf den Adern behaart, die 
untersteu und obersten halb herablaufend, gras- bis grau
grün, ungeteilt u. dornig gewimpert oder grob·gezäbnt 
bis fieder paltig mit dorniggewimperten bis gespaltenen 
Zipfeln. A. u. Vor-A. . .•....•. C. deßoratus. 

1 

Vieldornige-D. (Fig. 531.) Dornen des St. u. der B. sehr stechend; 
St. zähe; Köpfchen meist einzeln stehend; B. tief fiederspaltig, 
mit 2-5spaltigen Zipfeln, oben f . kahl, unten zerstreut u. 
kurz behaart . : . . . . . . . . . C. acantbofdes. 

7 \ Dornen des St. u. der B. wenig stechend; St. zerbrechlich; 
Köpfchen geliäuft, seltener auch einzeln; B. unlerseits grau
filzig oder grauwollig, die unteren meist fiederlappig 
bis fiederspaltig mit ungleich-eingeschnittenen Zipfeln, sel
tener ungeteilt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

(Maskierte D. Staude mit oberen eiförmigen bis eilanzettl., 
mit breitem, gerundetem Grunde sitzenden B.; Köpfchen 

1 an den St.- u . .Astenden f. traubig bis kopfartig gehäuft. 
s ~ Geb. (Fehlt in I .) . . . .... · . .. C. Personata. 

l 
Krause D. 2jähr. Kraut mit oberen lanzettl., mit .,.er

schmälertem Grunde sitzenden B.; Köpfchen meist zu 2- 3, 
selten eiuzeln, doldentraubig zusammengestellt. 

C. crispus. 

!1:7. Kratzdistel; Cirsium. es. 485.) 

J 
B. oberseits dornig-kurzhaarig. - Ansehnliche, sehr stechende 

Kräuter mit fiederspaltigen bis fiederteiligen B.; Bzipfel 

1 ungeteilt oder 2-3spaltig, dornig-gewimpert u. in einen 

l derben Dorn ausgebend; Köpfchen groß, purpurn, mit 
stechenden, dornspitzigen Hüllb. . . . . . . . . . . . 2 

B. oberseits kahl oder behaart, aber nicht dornig kurzhaarig 3 

r 
JJanzettblätterige K. St. durch die herablaufenden B. dornig 

geBügelt; B. unterseitsziemlich kahl bis weiß wollig; Köpfchen 

l eiförmig; Hüllb. kahl oder leicht wollig C. lanceolatum. 
2 

Wollköpfige K. St. ungeßügelt, wehrlos; B. nicht herablaufend, 
unterseirs weiß filzig; Köpfchen sehr groß, kugelig; Hüllb. 
meist dicht spinnwebig-wollig . . : . C. eriopborum. 

{ 

Bt. gelb bis gelblicbweiß. - Stauden niederer u. gebirgiger 
3 Gegenden ........... .... ...... .f 

Bt. purpurn bis rötlich-violett (selten weißlich) . . . . . 7 *) 

") Von den folgenden, puzpuro blOheoden Arten weicht die Sperrdistel, 
0 . A cA r n a , duzch die in einen fiederteiligen, golclgelben Dorn ausgehenden Hüllb. 
ab; ljähr., sehr dornige Di tel mit geflügeltem St., länglichen, fiederspaltigen, 
gelb-dornigen B. u. wo.Jzlicheu, gehtlufteu K öpfchen. I . 
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! 
K lebrige K. St . .. bis über die Mitte beblättert, oben in ± 

lange, lköpfige Aste geteilt; Köpfchen zitronengelb, über
hängend, am Grunde ohne stützende Hochb. - Ansehnliche, 

4 kaum stechende PH. mit fiederspaltigen bis fiederteiligen 
B. Vor-A.. (Febll in Sb.) C. Erisitbales . 

St. bis zur Spitze beblättert; Köpfchen blaßgelb bis gelblich weiß, 
aufrecht, von Hochb. umgeben . . . . . . . . . . . 5 

l 
Dornigste K . Die laozettl., fiederspaltigen Laubb. und 

großen, schmalen, fiederspaltigen, bleichen Deckb. der 
Köpfchen sehr dornig n. stechend; St. dicht beblättert, an 

5 der Spitze wollig, manchmal sehr verkürzt. A.. 

6 

C. s pinosiss imom. 

l B. kalllil stechend, ungeteilt bis lappig-fiederspaltig; Deckb. der 
Köpfchen ungeteilt; St. entfernt bebl~ttert . . . . . . 6 

r Krainer K. St. oben, die Köpfchenstiele und Deckb. rost-

1 

farben-~lzi?; De~kb. lineal-lanzettl.; äußere Hüllb. dornig 
kammform1g-gew1mpert. A. . (Fehlt in Sb. u. J.) 

C. Carniolic om. 
B leich e K. St. oben u. s. w. ziemlich kahl oder etwas 

l wollig, nicht rostfarben-filzig; Deckb. bleichgelblich bis weiß
lich, eil!inglich bis eiförmig; äußere Hüllb. nicht dornig 
gewimpert, kahl oder leicht spinnwebig C. olerace um. 

Acker-K. Bt. rötlich-lila, der Saum der C. fast bis zum 
Grunde 5teilig, mehrmals kürzer als deren Röhre; W st. 
kriechend; St. unten in den Bwinkeln mit sterilen Ästchen, 
ungeteilten, bloß gezähnten oder fiederspaltigen, dornigen B. 

7 und ziemlich kleinen, eilänglichen, in Rispen oder Eben
sträußen stehenden, zahlreichen Köpfchen . C. arvense. 

Bt. meist purpurn, der Saum der C. bis zur Mitte 5spal tig, ungel fähr so lang als die Röhre; Wst. nicht kriechend; Köpf
chen ansehnlich, eiförmig bis kugelig . . . . . . . . 8 

8 
{ Alle oder wenigstens die unteren B. am St. ±herablaufend 9 

B. sitzend, nicht herablaufend; Köpfchen purpurn . . . . 1 'l 

r 
Graue K. Wfasern spindelig verdickt; innere Hüllb. a. d. 

Spitze eilanzettl. ve~.breitert, trockenhäutig; St. ! köpfig oder 
in einige ! köpfige Aste geteilt, oben f. blattlos; B. längl. -

9 { lanzettl„ ungeteilt bis fiederspaltig; Köpfchen purpurn, groß. 

l 
(Fehlt in Sb. u . T .) ...•.•. • • . • • C. canum. 

Wfasern fä.dlich, unverdickt; innere Hüllb. zur Spitze ver
schmälert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 10 

1 
Sumpf K . (Fig. 534.) St. von unten bis oben durch die herab

laufenden B. lappig geflügelt; Köpfchen traubenförmig ge
knäuelt. - Sehr stechende, reichdornige Pflanze mit buchtig 

10 fiederspaltigen B. und kleinen, purpurnen Köpfchen. 

l 
C. palustre. 

St.g~~~~::r.s ~· ~l~tt~os., .d~se~b~t ~i~h~ ~d~r . g~n~ ~c~~a~~ 
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( 
Kurzköpfige K . St. weichdornig, unten von den ganz herab

laufenden, ungeteilten, geschweift- bis buchtig-gezähnten B. 

1 
lappig geflügelt ; mittlere und obere B. fiederspaltig; Köpf
chen klein, rötlich-violett, meist gedrungen. N. 

11 \ C. brachycephalum. 
Ungarische K . St. kaum stechend, unten von den kurz 

herablaufenden, gezähnten bis f. ganzrandigen B. schmal 
und ganzr~ndig geflügelt; alle B. ungeteilt; Köpfchen pößer, 
purpurn, emzeln. (Fehlt in Sch. u. Sh.) C. Pannon1cum. 

l 
Verschiedenblätterige K. B. unterseits schneeweiß-filzig, 

ellipt. oder längl.-lanzettl„ ungeteilt oder fieder.~paltig; St. 

12 oben f. blattlos, lköpfig oder in 2-3 einköpfige Aste geteilt; 
Köpfchen groß. Geb . . ....• C. heterophyllnm. 

l B. unterseits kahl oder spinnwebig bis grauwollig, nicht weiß-
filzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 

r 
Stengellose K. St. meist fehlend, Köpfchen daher auf der 

grundst. Brosette sitzend, seltener 1-2 dm hoch und bis 

13 i 4köpfig; B. lanzettl., buchtig fiederspaltig, dornig, mit ei
förmigen, f. 3spaltigen Zipfeln; Köpfchen groß. (Fehlt in 11!. l N. o. S ch. St.) . . . • . . . . . . . . . . C. acn:ule. 

St. wohl entwickelt, bis über 1 m hoch . . . . . . . . I~ 

r 
Armköpfige K. .Alle B. ungeteilt, gelappt oder gezähnt; 

die unteren eiförmigen Stengelb. mit dem geflügelten, am 

14 i Grunde geöhrlten Bstiele stengelumfassend, die oberen mit 
herzförmigem Grunde sitzend; Köpfchen zu 2-4 gehäuft, 

l 
nickend. Vor-A. von St. Kt. Kr . •.. C. paucißorum. *) 

.Alle oder die unteren B. tief fiederspaltig (selten bloß buchtig) 15 

{ 

ßerg-K. St. bis weit hinauf gleichmäßig beblättert; Hüllb. 
an d. Spitze abstehend bis zurückgebogen. - Hohe Pf!. 

15 mit unteren tief fiederspaltigen, beiderseits grünen B. Vor-A. 

l von Sü~~T. .. .. C. montanum. 
St. oberwarts blattlos; Hullb. angedruckt . . . . . . . 16 

1 

Knollenti·agencle K. Wfasern rübenförmig verdickt; B. tief 
fiederspaltig mit 2-3spaltigen, lanzettl. Zipfeln; Köpfchen 
einzeln, auf langen, spinnwebigen Stielen. B. Süd -T. Kr. J. 

16 C. bulbosum. 
Bach-K. W fasern fäd lich; B. fiederspaltig, mit lanzettl„ un

geteilten oder mit 1 Seitenlappen versehenen Zipfeln ; 

l Köpfchen meist zu 2- 4 gehäuft auf langen, wolligen oder 
oberwärts weißfilzigen Stielen . . . . . . C. rivulare. 

52. Scharte; Serratula. (S . 486.) 

Färber-Sch. (Fig. 530.) Köpfchen zieml. klein, in rispigen bis 
ebensträußigen Ständen; Hülle walzlicb. - Kahle Pll. mit 
eilänglichen, ungeteilten oder fiederspaltigen bis f. ein-

1 geschnittenen B. . . . . . . . . . . . S. tinctoria. 
Köpfch en„ ansehnlich, einzeln an dem Ende des St. oder 

dessen Asten; Hülle kugelig bis eiförmig. - ± flaumhaarige 
P f!. . ......... . .......... . . 2 

*) Manchmal vorkommende Formen der BacJ1-K., 0. rivulare, mit 
ungeteilten B. unterscheiden sich durch die aufrechten Köpfchen mit größtenteils 
aufrechten (nicht wie bei obiger Art a. d . Spitze zurUckgekrUmmten) B. der HUlle . 
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f 
Verschiedenblätterige Scb. St. einfach, lköpfig, oberwärts 

nackt und kahl; B. fiederteilig oder die untersten bloß grob- bis 
eingeschnitten gezähnt. M. N . 1. . . S. heterophylla. 

2 j Strahlencle eh. t . zumei t oben in teife, aufrechte Ä te 
geteil t, daher mehrköpfig, bis un ter die Köpfchen beblättert 
u. wie die B. flaumig-rauh ; oberste B. ganzrandig bis gelappt, 
die ü brigon kämmig-fiederspaltig. 1. . . . . S. radiata. 

53. F lockenblume; Centanrea. es. 4 5.) 

f 
H üllb. ungefranst, an der Spitze f. knorpelig und in einen 

starren, f. handförmig geteilten Dom ausgehend. - 2jäh rige, 
1 wollig behaarte Kräuter a n wüsten teUen, Wegen u. s. w. 2 
l Hüllb. zumeist wehrlos ; wenn mi t einem Enddorne, dann 

dieser ungeteilt, einfach . . . . . . . . . . . . . . :J 

( Sommei·-F. tcngelb. lineal-lanzettl., ganzrandig, herab-

! 
laufend; Bt. sattgelb. N. St. J . (sonst mnnchmnl eingesohleppl). 

2 C. sols tltialis. 
Stem ilistel-F. tengelb. t ief fiederspaltig (nur die obersten 

3teilig bis ganzrandig), nicht herablaufend ; Bt. purpurn. 
N. S üd-T. I . (soDBI manchmal eingeschleppl). C. Calcitrapa. 

f 
Bt. gelb. - Ansehnliche tauden des südl. Gebietes mit 

1-2fach fiederteiligen bis fiederschnittigen B. und ziemlich 
3 großen Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
l Bt. andersfarbig (weißlich, purpurn, blau u . s. w.) . . . 6 
( Alpen-F. Hüllb. grünlich bis gelblich, mit 5 ausgesproche

nen Längsnerven, die inneren mit gerundetem, trocken-
4 { häutigem Anhängsel. - Kahle Pfl. mit schwefelgelbem 

Köpfchen. I. . . . . . . . . . . . . . . C. alpina. 

l Hüllb. mit undeutlichen Längsnerven oder ohne solche; An
hängsel (Saum derselben) fransig gewimpert oder zerrissen ö 

r Zweifarbige F. Bt. schmutzig- bis rötlichgelb oder purpurn; 

~ 
Bzipfel Jineal-lanzettl. bis Lineal ; Anhä11gsel der Hiülb. 
3eckig; Pappus f . so lang als die Fr. S üd -T. KI. Kr. r. 

5 c. sordida. 

1 
Felsen-F. Bt. gold- bis zitronengelb; Bzipfel schmallineal; 

Anhängsel der Hüllb. längl. -eiförmig; Pappus viel kürzer l als die F r. Kr. 1. . • . . • . . . . • . C. rnpestris. 

[ 

Hiillb. (oder deren Spitze) mit einem trockenhäutigen Anhängsel 
(oder aume), das ungeteilt (bis etwas gezähnelt) ist oder un
regelmäßig einreißt, höchstens die untersten Hüllb. am Rande 

6 kammförmig gefranst ; Köpfchen purpurn bis rötlich-lila 7 
Rüllb. (oder deren pitze) mit einem trockenhäutigen An

hängsel (oder Saume), das regelmäßig kämmig bis fransig 
gespalten oder federig zerschlitzt ist . . . . . . . . . 9 

[

Prächtige F . ntere B. oft doppelt-, obere einfach-fieder
spaltig, ranh, graugrün; Anhängsel der Hüllb. rauschend, 
breitoval, anfgeblasen-concav. - Bis über 1 m hohe, 

7 von der Mitte an ästige und mehrköpfige Pfl. mit nicht 
strahlenden Köpfchen. Kr. 1. . . • . • C. splendens, 

Alle 1::1. ungeteilt oder einfach: fiederspaltig bis leierförmig 
nicht raub . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
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Alantlilätterige F. B. unterseits weißfilzig, oberseits grün, 

1 

die untersten · herzförmig-länglich, gezähnelt, obere oft 
leierförmig; St. bis 1 m hoch, einfach, lköpfig mit sehr 
großem, 4 und mehr cm langem Köpfchen; H üllb. mit 
lederig-häutigem, breit-eiförmigem, ganzrandigem Anhängsel. 
Vor-A. vou T. Kr. 

8 (R haponticum helen.) C. heleniilo}ia. 

1 
Gemeine F. R unterseits höchstens spinnwebig-wollig, 

länglich-lanzettlich bis lineal, ganzrandig bis gezähnelt; St. 

1 

einfach oder ästig, 1-mehrköpflg mit kleineren Köpfchen; 
Hüllb. mit ganzrandigem oder zerrissenem Anhängsel. -
Sehr veränderliche, kahle, flaumige bis spinmvebig-wollige l Pf!. mit ungeteilten, bis buchtigen oder fiederspaltigen B. 

C. Jacea.*) 

( 
Bt. (alle oder die des Randes) blau; wenn ausnahmsweise 

rotviolett, dann der St. Jurch die herablaufenden B. 
9 { (besonders oben) geflügelt . . . . . . . . . . . . . 10 

l Bt. lila oder purpurn (seltener weißlich bis gelblich); St. nicht 
oder kaum geflügelt . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

(Kornblume. 2jähr. Feldunkraut mit spindeliger W.; St. un-
gefiügelt; B. nicht herablaufend. - ± spinnwebig-wollige 

1 PH. mit linealen bis lineal-lanzettl., f. ganzrandigen B. (die 
10 { unteren, zur Btzeit fehlenden geteilt) . . . C. Cyanus. 

1 Stauden mit Wst.; St. (besonders oben) durch die herablau-

l 
fänden B. geflügelt; B. elliptisch bis lanzettlich; Rüllb. kamm
förmig gesägt bis gefranst u. schwarz oder braun eingefaßt 11 

1 

ßerg-F. St. bis 6 dm hoch, wie die B. grasgrün, wenig 
behaart, lköpfig; B. ungeteilt; Saum der Hüllb. schwarz. 
(Fehlt in M.) . • • . • • • • • • • • C. montäna. 

11 Seitenblütige F. St. bis 4 dm hoch, wie die B. grau oder 
graugrün, spinnwebig-wollig, 1-mehrköpfig; B. ungeteilt 
oder buchtig gelappt; Saum der Hüllb. braun. (Fehlt ins b. 

u. Sch.) . . . . . . . . . . . . . • . C. axilläris. 
( Pappus fehlend oder f. unmerklich u. aus einigen, sehr kurzen 

12) Härchen bestehend . . . . . . . . . . 13 
l Pappus vorhanden, wenn auch öfter kurz . . . . . 16 

( 
Stauden; St. lköpfig oder mit einigen lköpfigen Asten; B. 

' ungeteilt oder die unteren buchtig bis fiederspaltig; Köpf-
13 ~ chen mittelgroß, purpurn ... , .. ...... . 14 

l Kräuter; St. rispi~-~stig; B. (die obersten ausgenommen) 
1-2fach fiederteilig . . . . . . . . . . . . . . . . 15 

! 
Wiesen-F. Die braunen Anhängsel der Hüllb. f. ganz den 

übrigen Teil derselben verdeckend, Hülle daher heller oder 
dunkler braun . . . . . . . . . . . . C. decipiens. 

14 Schwärzliche F. Die schwärzlichen Anhängsel der Hüllb. den 
übrigen grünlichen Teil derselben nicht verdeckend, Hülle 
daher grünlich uud schwarz gefleckt. (Fehlt in o. s b.) 

C. nigrescens. 

*) Bei der obigen Art ist die Hülle bräunlich bis schwärzlich; bei 
Gandins F., C. Gaudini, f. silberweiß. 
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Kämmige F. Anhängsel der Hüllb. am Ende spit.z, aber 
kaum dornig, lang kammförmig gewimpert, die Wimpern 
sich gegenseitig deckend; Köpfchen eikugelig, bis 1·5 cm 

15 
lang, rot. r. . . . . . . . . . . . . . C. cristata. 

Ausgebreitete F. Anhängsel der Hüllb. am Ende stechend
dornig und dornig gewimpert; Köpfchen eiwalzlich, 
gegen 1 cm lang, weiß mit rötlichem Hauche. r. 

C. dißti.sa. 

16 federig-perückenförmig und der übrige Teil der Hüllb. ganz l 
Anhängsel der Hüllb. federförmig, groß, aufrecht oder zurück

gekrümmt, die Hülle durch dieselben ganz oder z. Teil 

oder größtenteils verdeckt . . . . . . . . . . . . . 17 
Anhängsel der Hüllb. kämmig-gesägt oder gefranst, kleiner, 

die Hülle durch dieselben nicht federig-perückenförmig 20 

1 

Schwarze F. Anhängsel der Hüllb. aufrecht, lanzettlich, 
Fransen derselben borstig, doppelt so lang als die Breite 
des mittleren, ungeteilten Stückes. - Bis 1 m hohe Pf!. mit 

17 lanzettl., gezähnten bis buchtigen, ± rauh behaarten B. u. 
meist schwärzlichen (selten hellbräunl.) Hüllen. B. C. nigra. 

Anhängsel der Hüllb. zurückgekrümmt, aus lanzettl. Grunde 
lang-pfriemlich; Hüllen eiförmig bis f. kugelig . . . 18 *) 

i 
Feclerige F. St. 1-3 dm hoch, meist einfach, mit 1 großen 

Köpfchen; obere Stengelb. am Grunde nicht verschmälert, 

18 gestutzt bis f. geöhrlt; Anhängsel der Hüllb. hellbraun. 
A. von Süd-T. Kt. Kr. . . . . . . . • • C. plnmosR. 

St. 3-10 dm hoch, ±ästig, gewöhnlich mehr- bis vielköpfig; 
l B. zum Grunde verschmälert . . . . . . . . . . . 19 

l 
Schmalschuppige F. Graugrüne Pf!. mit hellbraunen, an

fangs spinn webig behaarten, dann kahlen Hüllen; Pappus 

19 6-8mal kürzer als die Fr. M. N • •.• C. stenolepis. 
Perücken-F. Grasgrüne Pfl. mit dunkelbraunen, nicht spinn

webigen Hlillen; Pappus ungefähr 3mal kürzer als die Fr. 
C. Psendo1•ltrygia. **) 

( Hüllb. deutlich bis vorspringend 5nervig. - 2jähr. Kräuter 

1 
mit spindeliger W„ ästigem, vielköpfigem St. u. 1-2fach 

20 fiederteiligen B.; Bt. lila bis blaßpurpurn . . . . . . 21 
Hüllb. nervenlos oder nur die innersten undeutlich genervt. 

- Stauden mit oben ästigem, mehrköpfigem St. und an
sehnlichen Köpfchen . . . . . . . . . . . . . . . 22 

Rheinische F. St. oben rispig-ästig; B. etwas wollhaarig, 
± graugrün; Anhängsel der grünlichen Hüllb. bei der Spitze 
mit einem 3eckigen, schwärzlichen Flecke. (.Fehlt in Sb.) 

21 C. Rltenana. 
Istrianer F. St. vom Grunde an bogig-ästig; B. kahl, ± 

blaugrtln; Anhängsel der bräunlich-grünen Hüllb. (besonders 
bei den inneren Hüllb.) ledergelb, ohne einen Fleck. 

____ K_r._r. . . . • • . . . . • . . . . C. Karschtiana. 
*) Von den folgenden, kurz und rauh behaarlen Arien unterscheide! sich 

die Gefranste F„ 0. cirrhäla, durch kahle oder elwas spinnwebige SI. u. B. 
und lllngliche Hüllen. Süd-T. 

**) Hievon unterscheide! sich die Ph1'Ygische F„ 0. Phrygia, da
durch, daß dio Anhängsel der 3 innersten Hüllb,-Reihen über die !lußeren hinaus
ragen, während bei der obigen A.rt die Anhängsel der innersten Reihe von 
denjenigen der außen folgenden bedeckt sind. B. 
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[

Zweifarbige F. Bt. in allen Übergängen von schmutziggelb bis 
purpurn; Anhängsel der Hüllb. bleich bis hellbraun u. s. w. 

22 (vergl. 5). Süd-T. Kt. Kr. J. .... . .. C. SordidQ, 
l Bt. purpurn; Anhängsel der Hüllb. schwarzbraun bis schwarz 23 

Skabiosenartige F. St. bis über 1 m hoch, meist mehrköpfig; 
Anhängsel der Hüllb. mäßig breit, die übrigen Teile der
selben nicht verdeckend, Hülle daher 2farbig: grün und 
schwarzbraun bis schwarz ....... C. Scabiosa. 

23 Voralpen-F. St. niedrig, meist lköpfig; Anhängsel der Hüllb. 
sehr breit, schwarzbraun, die übrigen Teile derselben 
deckend, die Hülle daher lfarbig, schwarzbraun; Köpfchen 
doppelt so groß als bei der vorigen Art. A. von N. o. T. 

C. alpestris. 

62. Ferkelkra ut; Hypocboe ris. (S. t65.) 

i 
Kahles F. Randbt. so lang als die Hülle; Köpfchen klein, 

1 cm breit; !jähriges Kraut. - Ziemlich kahle PB. mit 
längl.· keiligen, buchtigen B. u. hellgelben Bt. (Fehlt in T. 

1 Sb. Kt. Kr.) .. . .... . • . ...• H. glabra . 
ll Randbt. länger als die Hü~le; Köpfchen ansehnlich bis sehr 

groß, 2 cm u. mehr breit ; Stauden . . . . . . . . . 2 

! 
Starkwurzeliges F. (Fig. 490.) St. kahl oder am Grunde 

behaart; Pappus 2reihig, Strahlen der äußeren Heihe kürzer 
und haarförmig, der inneren federig. - PB. mit oben gras-

2 grünen, unten bläulichen, keiligen bis längl. verk.-eiförmigen, 
schrotsägeförmigen bis buchtigen ß. und 1-5köpfigem St. 

l H. radicata. 
St. u. ~· steif- bis ra~?haarig; Pappus lreihig, bloß mit 

federigen Strahlen; Kopfehen goldgelb . . . . . . . . 3 

1 

Geflecktes F. St. 1-3köpfig; Köpfchenstiele oberwärts 
mäßig verdickt; Hüllb. ganzrandig, ßlzig-gewimpert. -
PB. mit ovalen bis längt. verk.-eiförmigen, meist rot ge
fleckten B. . . . . . . . . . . . . . . H. maenlata. 

3 l Einköpfiges F. St. lköpfig; Köpfchenstiele oberwärts stark 
keulig verdickt; äußere Hüllb. am Rande fransig-zerrissen. -
Gebirgspfl. mit längi.-lanzettl. B. und sehr großen Köpfchen. 
Geb. (Fehlt in N. o. I .) • .. . . . .. . · . H. unißora. 

6~. Löwenzahn ; L eontodon. (S. 467.) 

1 
Hundslattich. Pappus der randst. Fr. krönchenförmig, der 

mittleren federig. - Staude niedriger, trockener Wiesen 
mit längl., gezähnten bis buchtig-fiedersp„ ± gabelhaarigen 

1 B.; St. zu mehreren, bis 2 dm hoch, alle lköpfig, blattlos; 

l 
Hüllb. schwarz berandet. M. St. Kt. Kr. I. 

(Thrincia hirta.) Leontodon Leysseri. 
Pappus aller F'r. gleich, federig (die äußeren Strahlen öfter 

kürzer u. rauh) . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Heime r 1, Schulfiora von Osterreich. 33 
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Herbst-L. (Fig. 492.) St. ästi~ n. mehrköpfig (selten !köpfig), 
oberwärts mit mehreren Schuppenb. ; Köpfchenstiele stets 
aufrecht, oberwärts verdickt; Gr. (wenigstens getrocknet) 

2 schwärzlichgrün; B. gezähnt oder buchtig bis fiederspaltig, 
kahl oder mit einfachen Haaren bekleidet J,, autumnalis. 

St. meist lköpfig; Köpfchenstiele vor dem Aufblühen meist 
überhängend; Gr. stets gelb . . . . . . . . . . . . . 3 

r B. kahl oder mit einfachen Haaren bekleidet (manchmal 

3 { ~~~~a~ . e'.ru~e. ~e~a~el~e .H.aa~e. e'.n~e1'.1i~c~t),. .lä~g~ . ~~ 
l B. von gegabelten oder verästel ten Haaren filzig bis rauh 6 

r Pyrenäischer L . St. oberwärts mit mehreren pfrieml. Schuppen; 

4 Bt. goldgelb bis orange. A. (Fehlt in I.) L. Pyrenaicus. 

1 

B. f. ganzrnndig, in einen nackten Blattstiel verschmälert ; 

. . 5 

St. ohne · oder nur -mit 1-2 pfrieml. Schuppen; B. gezähnt 
oder buchtig bis fiederspaltig, Bgrund am Bstiele herab
laufend; Bt. satt- bis goldgelb . . . . . . . . . . . ö 

Schwarzhaariger L. St. bis 1 dm hoch, oberwärts wie die 
Hüllb. von langen, schwärzlichen Haaren zottig. A.. 
(Fehll in r .) . . . . . . . . . . . . . L. Taraxaci . 

Gemeiner L. St. bis 3 dm hoch, größtenteils kahl; Hüllb. 
f. kahl oder von kurzen, weißlichen Haaren flaumig bis 
borstig . . . . . . . . . . . . . • L. Danubialis . 

I 
Kurzhaariger L. Wst. kurz, schief (seltener senkrecht), ab

gebissen; St. lköpfig; B. gezähnt oder buchtig bis fieder-
6 spaltig . . . . . . . . . . . . . . . . L. hfs11idus. 
l W~t. ~enkrecht absteigend, spindelförmig, einfach oder wenig-

ästig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

1 
Krauser L. B. buchtig bis tief fiederteilig, steifhaarig; St. 

1köpfig. Süd-T. Kr. r. . . . . . . . . . . L. crispus. 
7 B. ganzran<lig bis gezähnelt, graugrün bis grau, durch dichte 

Härchen filzig bis f. mehlig; St. 1-3köpfig. . . . . . . 8 

8 Behaarung.(Fehlt in B. Sch.) . . . . . . . L. 1ncai11us . 

1 
Grauer L. St. stets lköpfig, 15-40 cm hoch; B. ~it filziger 

1 

Berins L. St. 1-3köpfig, oft am Grunde ästig, nur 8-13 cm 
hoch; Flaum der B. sehr kurz, f. mehlig. Kt. J . L. Berfnii. 

6ö. Bitterkrant; Picris. es. 467.) 

Wurmlattich. Die äußersten Hüllb. groß, herz-eiförmig, eine 
Außenhülle um das Köpfchen bildend; Fr. der Köpfchen
mitte mit haarfeinem, langem Schnabel. - 1jähr., stechend
steifhaarige Pfi. mit ästigem St. und halbstengelumfa-~senden, 
länglich-lanzettl. Stengelb. S 1. I. (In anderen Kronländern ge· 
legentlich eingeschleppt.) (He lm in thia e e h.) P . ecbiofdes . 

_Äußere Hüllb. klein, keine Köpfchenhülle bildend, nicht 
herz-eiförmig; Fr. ganz kurz geschnäbelt. - ± steif
haarige Kräuter mit rispig bis ebensträußig-U.stigem St. und 
längl. bis lanzettl., gezähnten bis buchtigen B. . • . . 2 
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Gemeines B. (Fig. 493.) Hüllb. am Rücken steifhaarig, am 
Rande f . ·kahl; . mittlere Stengelb. am Grunde gestutzt bis 
etwas spießförmig. . . . . . . . . P. hieraciofdes. 

Borstigstes B. Äußere Hüllb. am Rande bQrstig ; Stengelb. 
· mit herzförmigem Grunde. - Sehr steifhaarige Pf!. I. 

P. ltispi(lfssima. 

66. Bocksbart; Tragopogon. (S. 466.) 

{ 

Köpfchenstiele oberwärts sehr verdickt und daselbst hohl 2 
1 Köpfchenstiele oberwärts nicht oder nur schwach verdickt; 

Bt. gelb ............... . .. ..• 3 

J 
G1:oßer B .. Bt. bla~gelb; Oberfläche des blühenden Köpfc~ens 

2 m der Mitte vertieft. (Fehlt in S c h. Sb. Kt.) • T. ma1or. 

1 
Lauchblätteriger B. Bt. hell violett; Oberfläche u. s. w. 

flach. r. . . . . . . . . . . . . . . T. porrifOlius. 

1 
Wiesen-B. St. und. B. kahl oder etwas flockig-wollig; Schnabel 

der Fr. ungefähr so lang als der übrige Teil derselben. 
3 . T. }Jratensis. 

Tommasiuis B. St. und B. (besonders anfangs) dicht weiß-

l flockig-wollig; Schnabel der Fr. bis 3 mal so lang als der 
übrige Teil derselben. Kr. r. . . . . T. Tommasinii. 

67. Schwarzwurz; Sco1•zonera. (S. 466 .) 

1 
{ Bt. lila bis rosenrot; B. lineal bis lineal-lanzettl. . . 2 
l ßt. gelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

1 
Lilabliitige Sch. St. 1köpfig oder an der Spitze ästig und 
. bis 4köp6g; B. rinnig, schmallineal; Fr. mit ·glatten 

Rippen. - Pf!. niedriger bis bergiger Stellen. (Fehlt in Sc h. 
2 Sb. Kt. I.) ....• . .......• S. pur1Ji1rea. 

1 R9senrote Sch. St. !köpfig oder am Grunde etwas verästelt; 

l 
B. flach, lineal-lanzettl.; Fr. mit oberwärts gezähnelt-rauhen 
Rippen. - Voralpenpfl. Süd.-T. Kt. Kr. St. S. rosea. 

(
Die. meist~n B .. fiedertelig mit linealen, zugespitzten Seiten

zipfeln , Bt. hebt· oder blaßgelb. . . . . . . . . . . 4 
3 \ Alle B. ungeteilt (sehr selten etwas gezähnt), lanzettl. bis 

l lineal, selten f. elliptisch . . . . . . . . . . . . . . ö 

! 
Jacquins Sch. Köpfchen 2-3 cm breit; Hülle f. halb so lang 

als die Randbt. - Staude mit oberwärts gefurchten St. 
und Ästen. N. B. lll. r. 

4 
(Podosperm um Jacq.) S. Jacquiniana. 

l 
Schlitzhlätterige Sch. Köpfchen nur 1 cm breit; Hülle f. 

so lang als die Randbt. - 2jäh~: Kraut mit (im Leben) 
stielrunden, fein gerillten St. u. Asten. o. B. M. N. s t. r. 

(Podospermum lacin.) S. laciniäta 

1 
Zottige Sch. St„ B. und Hüllen mit weichen, zottigen 

Haaren ± dicht bekleidet; B. lineal, grasartig; äußere 
Strahlen des Pappus kurz, borstenförmig, innere länger, am 

5 G!unde lanzettlicb und daselbst federig. Kr. r. S. villosa. 

l 
St. und B. kahl oder spinnwebig; alle Strahlen des Pappus 

wenigstens bis zur Mitte federig . . . . . . . . . . 6 

33* 
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6 oder 2-3blätterigem, einfachem St. u. linealen bis ellipt., 

{ 

Oesterreichlsche Sch. Wst. am Stgrunde von feinen Fasern 
dicht beschopft. - Niedrige, 1köpfige Pfl. mit blattlosem 

grundst. B. Sild-T. o. N. M. St. r. ... S. Aµstrfaca. 
Wst. am Stgrunde ohne Faserschopf, daselbst meist mit 

vertrockneten, lanzettl. Schuppen besetzt oder nackt . . 7 

f 
Grannige Sch. Alpenpfl. mit 1köpfigem, blattlosem, auch 

nicht 8chuppenb. tragendem St.; B. lineal bis lanzettl.; 
Fr. der Quere nach faltig-knotig. A . von T. Kt. Kr. 

7 j S. aristRta. 
Pfl. niedriger oder gebirgiger Gegenden mit beblättertem oder 

· wenigstens Schuppenb. tragendem, selten blattlosem St.; 
Fr. 1 Oriefig, die Riefen glatt oder die der randst. Fr. fein 
gezackt ........... . . .... . ... 8 

I 
Kleinköpfige Sch. Köpfchen kleiu, gegen 2 cm breit; die 

Randbt. so lang als die Rüllb.; St. 1-3köpfig; B. lan-
8 zettl. bis lineal. N. B. M. T. • • • • • • S. parvißora. l Köpfchen groß, 3-4 cm breit; die Randbt. doppelt so lang 

als die Hülle . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 9 

f 

Spanische SchwarZWlU'Z. (Fig. 491 a, b.) St. reichblätterig, oben 
meist ästig u. 2- bis mehrköpfig, sowie die B. kahl oder nur 
etwas wollig; äußere Fr. mit fein gezackten Riefen. (Fehlt in 

9 \ .sch .. o. s b. T.) . • • • • . . . . . . . ~· Bi.spanica. 

l 
Nied1·1ge Sch. St. .~lattlos oder 1-4blätterig, emfach oder 

in 2-3 einköpfige A.ste geteilt, sowie die B. meist spinnwebig
wollig; Riefen aller Fr. glatt. (Fehlt in Kt.) S. hitmilis. 

70. Kuhblume; Taraxacum. es. 467.) 

1 lang) als die Fr. mit dem unteren, gefärbten Teile des 

1 
Der ungefärbte, weiße Teil des Schnabels kürzer (oder f. so 

Schnabels zusammen . · . . . . . . . . . . . . . . 2 
Der ungefärbte Teil des Schnabels länger als u. s. w. . . 4: 

j 
Schmalblätterige K. B. ungeteilt, lineal-lanzettl. bis lineal, 

ganzrandig bis entfernt-gezähnelt. - Mit Ansnahme des 

2 
Grundes der Bstiele kahle PB. salziger Stellen. 1. 

T. tennifolium. 
·l B. tief . buchtig-gelapP.t bis schrotsägeförmig (höchstens die 

Erstlmgsb. nur gezahnelt) . . . . . . . . . . . . . . 3 

f 
Spätblühencle K. Pf!. niedriger , trockener Stellen, von Gras

plätzen u. s. w. - St. besonders {)ben dicht weißwollig, 
6-30 cm hoch; B. oben rauh, unten anfangs graufilzig, 

3 j dann verkahlt, längl. verk.-eiförmig. N. M. Kr. 
T. serotinmn. 

Pachers K. Alpenpß. - St. anfangs ± stark kraus behaart, 
später wie die B. verkahlt, 2 -5 cm hoch. A . von T. Kt. 

T. Pacheri. 

! 
Kleinköpfige K. Pappus rötlich weiß; Köpfchen klein, gegen 

1 cm breit, blaßgelb, - Niedrige Pfl. sumpfiger oder sal-
4 ziger Stellen mit grasgrlinen, bald ganzrandigen, bald buch-

tigen bis schrotsägeförmigen B. N. B. M. 
T. leptocepllalum. 

Pappus rein weiß; Köpfchen größer, oft ansehnlich . . . 5 
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{ Sumpf-K. Äußere Hüllb. angedrückt, eiförmig.; B. lineal-

1 
Janzettl„ bläulichgriin, dicklich, meist bloß gezähnelt oder 
ganzrandig, selten schrotsägeförmig. - Sumpfpfl. 

5 \ „ · T. 1>aludosnm. 
Außere Hüllb. abstehend bis abwUrts gebogen; B. zumeist schrot

sägeförmig, gras- seltener bläulichgrün. - Pf!. niedriger 
bis gebirgiger n. alpiner Gegenden, Wiesen u. s. w. . . 6 

r 
Gehörnelte K. Äußere Hüllb. abstehend, die innersten 

unter der Spitze meist mit einer Schwiele; Köpfchen bis 

\ 

2 cm breit, klein, blaßgelb. (Fehlt in Sob. Sb. Kt.) 
6 T. corniculatum, 

Gemeine K. Äußere Hüllb. ± abwärts gebogen bis herab
geschlagen, die innersten schwielenlos; Köpfchen 2-4 cm 
breit, groß, sattgelb . . . . . . . . . T. officinale. 

72. Gänsedistel; Sonchus. (S. 468.) 

( 1jähr. Unkräuter mit spindeliger W.; St. meist ästig; B. 
stachelspitzig- bis f. dornig-gezähnt, ungeteilt bis fieder-11 spaltig; Fr. gelbbraun, beiderseits ± deutlich 3rippig . 2 

Stauden mit Wst.; St. meist einfach, 1köpfig oder oberwärts 
doldentraubig; B. ungeteilt bis schrotsägeförmig . . • . 3 

(Gemeine G. (Fig. 497.) Obere B. mit abstehenden, zugespitzten 

l 
Öhr_chen stengelumfassend; Fr. querrunzelig, am Rande fein 

2 
gezähnt . . . . . . . . . . . . . . . S. ole1•aceus. 

Rauhe G. Obere B. mit dem St. angedrückten, gerundeten oder 
stumpfen Öhrchen stengelumfassend; Fr. ohne Querrunzeln, 
am Rande ungezähnt . . . . . . . . . . . S. as1•er. 

1 

Sumpf-G. W st. dickwalzig oder verk.-kegelig, nicht kriechend, 
4-5 cm dick; Stengelb. (besonders die oberen) am Grunde 

. spießförmig, mit ± abstehenden, spitzen oder zugespitzten 
Öhrchen. - Bis 2 m hohe, oft bläulichgrüne Sumpfpfl. 

3

1 

mit hohlem, dickem St. und bleichgelblichen, dickberandeten 
u. beiderseits mit vortretender Mittelrippe versehenen Fr. 
N. K r. {Filr andere Kronländer zweifelhaft) . . S . . pahister. 

Wst. wagrecht, weit .. kriechend, viel dünner; obere Stengelb. 
mit abgerundeten Ohrehen stengelumfassend; Fr. braun '1 

J 

Acker-G. Pf!. besonders oberwärts auf Köpfchenstielen und 
Hüllen meist driisig-borstlich; St. einfach oder ästig, 2- bis 

4 
vielköpfig; äußerste Hüllb. eilanzettl. . . . S. arvensis. 

l JUeeres-G. Pf!. gan'!. kahl; St. einfach (nur selten oberwärts 
mit ganz wenigen Asten), zumeist 1köpfig; äußerste Hüllb. 
breit eiförmig. I . . . . . . . . . . . S. m1uftimus. 

73. Lattich; Lacttica. (S . 468.J 

\

Ausdauernder L. Bt. blau bis lila. - Bläulichgrüne Staude 
mit kahlen, meist . tief fiederspaltigen B„ deren Abschnitte 

1 schmal und vorn oft gezähnt sind. (Febll in o. M. N. Sch. Sb.) 
L. perennis. 

Bt. gelb ............ , . . .. .. ... 2 

2 { St. krautig, grün oder rötlich überlaufen, röhrig-hohl; B. weich 3 
St. beinartig, weißlich, fest. - 2jähr. Kräuter mit derben B. li 
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3 
W st., Jeierförmig-fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und 

1 
Mauer-L. Köpfchen nur 5blütig. - Staude mit schiefem, kurzem 

rhombischen bis lanzettl., eckigen Bzipfeln L. muralis. 
Köpfchen 8-13blütig. - 2jähr. Kräuter mit spindeliger W. '1 

l 
Eichenblätteriger L. Untere B. schrotsägig -leierförmig, 

obere schrotsägig-fiederspaltig. N. n. M. Kr. 
4 L. qnercfna. 

Pfeilblätteriger L. B. (mit Ausnahme der untersten buch
tigen) ungeteilt, ± gezähnt. N. M. r. . . L. s~gittata. 

r Ruten-L. Iföpfchen nur 5blütig. - PB. mit vielen, ruten
I förmigen Asten; unterste B. schrotsä.geförmig, die oberen 

5 j köpfchenständigen lanzettl. bis lineal, ungeteilt, am St. 
beiderseits herablaJffend; Köpfchen ährig-traubig a1!geordnet. 
(Fehlt in Sch. o. Sb. Kt. T .) . . . . . . . L. v1minea. 

Köpfrhen B· und mehrblütig . . . . . . . . . . . . . 6 

6 
Grunde stengelumfassend; Köpfchen in einem Ehenstrauße. 

·1 Garten-L., Kopfsalat, Salat. Stengelb. mit herzförmigem 

- Häufig kultiv. PB. (Abart von L. Scariola ?) L. sativa. 
Stengelb. mit pfeilförmigem Grunde . . . . . . . . . . 7 

i 
'Veidenblätteriger L. Stengelb . (unterste ausgenommen) 

lineal, zug:~spitzt, ganzrandig; Köpfchen längs der ruten
förmigen Aste traubig-ährig angeordnet. St. N. n . M. Süd-T. r. 

7 L. saligna. 
1 Stengelb. f. dornig-gezähnt, entweder ungeteilt oder fiederlappig 

l bis. schrotsägeförmig; Köpfchen in Rispen oder Ehen
sträußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

f 

Gift-L. (Fig. 496 .) Stengelb. wagrecht gestellt, längl. verk.
eiförmig, ungeteilt bis buchtig; Fr. schwarz, kahl oder an 
der Spitze kurzhaarig, ziemlich breit u. f . fl.ügelig berandet. 

8 i Süd-T. Kr. r . .............. L. virosa. 
\Viltler L. Stengelb. oft schief oder senkrecht gestellt, meist 

buchtig-fiederspaltig bis schrotsägeförmig, seltener ungeteilt; l Fr. bräunlichgrau, an der Spitze kurzhaarig, sehr schmal 
berandet. (Fehlt in Sb.) . . . • . . . . . L. Scariola, 

75. PiJlllan; Cre1lis. (S. m.) 

Fleischfarbiger P. Bt. fl.eischfarbig (bis weiß). - Voral,peu
Staude mit grundst„ verk.-eilängl. B. u. blattlosem St. mit 
endst. Doldentraube. •r. Kt. Kr. SI. 1 . .. C. inca1•nata. 

Feuerfarbiger P. Bt. orange bis feuerrot, untetseits dunkler. 
1 - Staude mit grundst. verk.· eiförmigen bis keiligen, ge

ziihnten bis schrotsägeförmigen B. u. meist !köpfigem, 
blattlosem (selten bis 3köpfigem u. 1-2blätterigem), oben wie 
die Hüllen schwarz-zottigem St. A. . . . . . C. a{1rea. 

Bt. lichter oder dunkler gelb . . . . . . . . . . . . . 2 

1 
Pappus schmutzig-gelblichweiß oder rötlich, ± steif u. zer-

2 ~~~ch~ic~. ~-~t.au.de~ ~e~i~gi~e~ .~e~e~d~n. m.it . b~bliit~e~'.e; 
Pappus rem weiß, ± weich und biegsam • ._ . . • . „ , . 6 
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( Jacquins P. Stengelb. fiederspaltig bis fiederteilig mit 

1 

lineal-lanzettl. Zipfeln, die unteren in den Bstiel verlaufend, 
die oberen mit schmalem Grunde sitzend. - Alpenpfi. mit 

3 meist 2-mehrköpfigem St. A. , • . . • C, J a c qufni . 
Stengelb. (besonders die oberen) bloß gezähnt bis buchtig, mit 

breit-gerundetem, herz- oder spießförmigem G1;1mde '. den 
St. ± umfassend . . . . . . . . . . . . . ... . . . II, 

( Sumpf-P. St. und B. kahl, nur die Köpfchenstiele· u. Hüllen 
behaart; Gr. (besonders getrocknet) schwärzlicligri\n; St. 
doldentraubig bis rispig-ästig, mehrköpfig; obere B. ei-herz-

4 förmig. - PH. feuchter Gebirgsstellen • • C. p a ludosa. 
St. u. B. ± behaart; Gr. (auch getrocknet) g~lb. - -1- oder 

wenigköpfige Pfl. mit elliptischen bis längl. B. und rauh
haariger oder zottiger Hülle . . . . . . . . . . . . 5 

l 

Berg-P. Zerstreut behaarte Alpenpfi. ; St. bis 6 dm hoch, 
u~ten beblätte:t, oben meist blattlos u. stark verdickt, 1-

5 kopfig; Fr. 5nefig. A. von N. o. Sb. Kt. T . . C. monta n a . 
Sibirischer P. Steifhaarige Sudetenpfl.; St. bis 12 dm hoch, 

reichbeblättert, 2- 5köpfig; Fr. 20-30riefig. Sch. 
C. S ibfrica . 

l 
Stauden mit senkrechtem oder schiefem Wst. - Meist Pfi. ge

birgiger bis hochalpiner Gegenden . . . . . . . . . . 7 
6 1- bis 2jähr. Kräuter mit bleicher, spindeliger, ± ästiger W. -

Pfi. meist niederer, grasiger Stell en oder Unkräuter: . . 17 

{ 

St. mehr köpfig, blattlos, schaftartig; alle B. grundst.; Köpf-
7 cheu in traubiger oder doldentraubiger Vereinigung . . 8 

St. 1köpfig und blattlos oder mehrköpfig und beblättert . 9 

( Abgebissener P. St. an der Spitze mit traubigem oder 

\ 

traubig-rispigem, meist vielköpfigem Btstande; B. länglich 

8 
bis länglich verk.-eiförmig, f. ganzrandig C. praemorsa. 

Fröhlichs P . St. an der Spitze mit doldentraubigem, arm
köpfigem Btstande, 2-lOköpfig; l:l. länglich verk.-eiförmig, 
gezähnelt. Vor-A. von Süd.-T. • • C. Fro ehlichia na. 

1 

St. mehrblätterig, obere Stengelb. mit gerundetem (manchmal 
geöbrltem) Grunde sitzend oder mit herz- bis spießförmigem 
Grunde den St. umfassend. · - Meist mehrköpfige (selten 

9 lköpfige) Pfl. mit unteren ellipt. bis länglichen, ganz-
randigen oder ± gezähnten B. . . . . . . . . . . . 10 

St. blattlos oder beblättert, Stengelb. gestielt oder m~t ver
. schmälerteni Grunde sitzend . • . . . . . . . . . . l:J 

(Obere Stengelb. mit geruncletem oder geöhrltem Grunde; Gr. 

10 { (wenigstens getrocknet) schwärzlichgriin . . . . . , , 11 

l 
Obere Stengelb. mit herz- bis spießförmigem Grunde; Gr. 

stets gelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

l 
Abbißblätteriger P. St. und B. größtenteils kahl, nu. r gegen 

die Köpfchen zu, so wie die Hüllen behaart. (Fehlt in Kt. Kr. I.) 
11 C. succisaeiOiia . 

Weicher P. St. und B. kurzhaarig bis zottig-rauh. - (Fehlt in 
.. Kt. Kr.).) .. J •••••• •• _ • • •• • C.- mollis. 
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{ 

Schabenkrantblätteriger P. St. u. B. ziemlich kahl bis 
steifbaarig, Hüllen zottig, Drüsenhaare fehlend; äußereHüllb. 

12 
f. so lang als die inneren. A.. (Fehlt in I .) C. blattariofdes. 

l 
Großblütiger P. St. u. B. drüsig-" eichhaarig, Hüllen drüsig

rauhhaarig; äußere Hüllb. doppelt kürzer als die inneren. 
Geb. (Fehlt in N. I .) . . . . . . . . . C. grandißora. 

J 

Kriimlingartiger P. Untere B. bis 2fach-, obere 1fach 
fiederteilig mit schmallinealen, dicht gereihten Zipfeln; St. 
bis 6 dm hoch, mebrköpfig, mit locker traubigem oder dolden-

13 l traubigem Btstande. - Karstpfl. Kr. L C. cboo(lrillofdes. 
Bßäche ungeteilt, ganzrandig oder geziihnelt bis schtotsägig ; St. 

oft niedrig, 1- oder armköpfig. - Alpen- und Voralpen-Pf!. l-1 

r Zwerg-P. Bstiel leierförmig gezähnt bis gelappt, geflügelt; 
B. ei-herzförmig bis eiförmig, gezähnelt; St. armköpfig, 

14 \ liegend, am Grunde oft ästig, 2-15 cm lang. A.. vonT; 
C. pygmaea. 

Bstiel fehlend od.er vo.rhanden, dann aber weder gezähnt noc~ 
gelappt; St. mc:ht liegend . . . . . . . . . . . . . lo 

r Schwein a latblätterjger P. t. 2-10 cm hoch, !köpfig, nach 
oben kenlig verdickt, dicht beblättert; B. grasgrün, buchtig 

15 J bis schr~.t ägig-fiederspaltig, die obere~ das große.K~pfc~en 
) fast behüllend. A.. (Fehll in Kt. J.) • C. hyoser1d110ba. 

16 

l St. blattlos oder meist nnr bis 3blätterig, die B. das Köpfchen 
nicht behüllend, von diesem ± entfernt . . . . . . . 16 

Voralpen-P. St. einfach oder mit 2-3 einköpfigen Ästen, wie 
die B. ziemlich kahl oder flaumig, oberwärts mit den Hüllen 
± graufilzig bis zerstreut zottig; grundst. B. keilig bis 
verk.-lanzettl. , gezähnt bis schrotsägeförmig. Vor-A. (Fehlt 
in I.) • . . . . . • . . . . . . . . • C. alpestris. 

Mähnen-P. St. ! köpfig, oberwärts (sowie die Stengelb. und 
Hüllen) von gelblichen abstehenden Haaren dicht rauh
haarig; grund t. B. länglich-lanzettl., kahl, ganzrandig bis 
etwas gezähnelt. - Kleine, 3-5 cm hohe Pli., meist mit 
nur 2 Stengelb. A.. von T. • . . . . . . . . C. jubata. 

{

Wenigstens die mittleren Fr. des Köpfchens lang geschnäbelt, 
Schnabel fädlich ; die meisten oder alle B. buchtig gezähnt 

17 bis schrotsägeförmig . . . . . . . . . . . . . . . . IS 
l!'r. ungeschnäbelt, nur am cheitel etwas verschmälert oder 

ganz kurz geschnäbelt . . . . . . . . . . . . . . 22 

\

Stiele der Köpfchen vor dem Aufblühen aufrecht; Gr. oft 
(wenigstens getrocknet) schwärzlichgrün . . . . . . . 19 

18 Stiele n. s. w. nickend; Gr. stets gelb. - Übelriechende 
Pf!.. . . . . . . . . . . . . . . ..... . . 21 

~
Bor tiger P. Hüllb. (u. oft auch die Stiele der Köpfchen) 

f. ste~hen~-stei(haarig; Fr. (samt Pappus) ungefähr so lang 
19 als die Hülle. (Fehlt in Sob. Sb. Kt.) ..... C. setosa. 

l Höch tens die inneren Rüllb. steifha.a.rig, die äußeren kahl; 
Fr. (samt Pappus) die Hülle überragend. - 2jähr. Kräuter 20 
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! 
Löwenza hnblätteriger P. Äußere Hüllb. eilanzettl. bis 

lanzettl., zur Spitze verschm!ilert, am Rande häutig; Deckb. 
der Köpfchen lineal, krautig, schmal hilutig berandet. T. I. 

20 C. taraxacilolia. 

l Blasiger P . Äußere Hüllb. oval, konkav, häutig; Deckb. 
u. s. w. länglich, stumpf, häutig mit schmalem, krautigem 
Rückenstreifen. I. . . . . . . . . . . . C. vesicaria. 

l 
Stinkender P . St. weichhaarig; Hüllb. von eU.fachen und 

drl\sigen Haaren grauzottig. Süd-T. II. J. . C. loetida. 
21 Mohnblätteri.,.er P . St. oberwärts und Köpfchenstiele ranb

haarig; Hüllb. borstig-steifhaarig, Drüsenhaare meist fehlend. 
N . o. II. M. s1. r. . .... . . . . C. rhoeadilolia. 

l 
Übersehener P. St. meist vom Grunde an ästig, Ästchen 

2-3köpfig; Köpfchen klein, vor dem Aufbli\ben über-
22 b!i.ngend. Kr. J. . • . . . . . . . . . . C . neglecta. 

St. oberwärts doldentraubig- bis rispig-ästig; Köpfchen u. s. w. 
aufrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2a 

(
Schöner P. Hüllb. kahl, die äußeren sehr klein, eiförmig, 

angedrückt. - Unterwärts behaarte, oben kable Pfl. mit 

23 Kr. s b. o. N. • • . . . . . . . . • . . . C. pulchra. l kleinen, armblütigen, zitronengelben Köpfchen. I . s üd-T. 

Wenigstens die inneren Hüllb. ± behaart; Köpfchen meist 
sattgelb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4' 

{
Innere Hüllb. auf der inneren Seite (oft sehr zart) seiden-

24 haarig bis flaumig; untere B. ± buchtig bis schrotsäge-l förmig . .. . .. . ........ . . . .. . 23 

25 

Innere Hüllb. auf der inneren Seite kahl . . . . . . . 26 

1 

Zweijähriger P. (Fig. soo.) B. am Rande nicht zurückgerollt; 
Gr. gelb. - His 1 m hohe Pfl. mit ansehnlichen, 2-3 cm 
breiten, sattgelben Köpfchen . . . . . . . C. biennis . 

Dach-P . Obere B. am Rande zurückgerollt; Gr. (wenigstens 
getrocknet) schwärzlichgrün. - Bis 5 dm hohe Pf!. mit 
höchstens 2 cm breiten, Jichtgelben Köpfchen C,tectorum. 

f 
Grüner P . Köpfchen klein, wenig über 1 cm bre it; Btboden 

kahl ; äußere Hl\\lb. angedrückt, schmallineal; B. f. kahl, 
die unteren buchtig bis schrotsägeförmig, die oberen aus 

26 l pfeilfl)rmigem Grunde lineal-Ianzettl. . . . . C. v ire ns. 
Köpfchen mindestens 2 cm breit; Btboden behaart; B. f. 

ganzrandig, gezähnt oder schrotsägeförmig . . . . . 27 

Nlzzaer P . Äußere Hüllb. ± abstehend, lanzcttl.; Gr. 

1 
(wenigstens getrocknet) schwärzlichgrün. - Bis 7 dm hohe, 
ziemlich kahle oder f . rauhhaarige, aus S.-Europa stammende, 

27 maLchmal eingeschleppte Pf!. . . . . C. Nicaeensis. 
St e ifer P. Äußere Hüllb. angedrückt, schmal, f. lineal; Gr. 

stets gelb. - Bis 1 m hohe, ansehnliche Pf!. mit kantigem 
St. und kurz raubhaarigen, starren B. 11r. I. . C. rfgida, 
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77. Habichtskraut;. Hierach1m.*) es. m.) 

r 
Feuerfarbiges H. Bt. purpurn bis scharlachrot; St. 

· bis 5 dm hoch, am Grunde mit seitlichen "Bbüscheln, 
rauhhaarig, unten armblätterig, oben blattlos, doldentraubig-

1 { mehr köpfig, selten 1 köpfig; B. verk.-eiförmig bis länglich; 

1 
Köpfchenstiele u. Hüllen abstehend schwarz-drüsig behaart. 
Geb. . . . . • • . . • . . H . a n raotiacnm. l Bt. blaß- bis dnnkelgelb, seltener f. orange • . . . . 2 

J 

Pf! . . mit (meist) reichblätterigem St„ dem znr Btzeit die 
grundst. und unteren B. fehlen; Ausläufer fehlend; 

2 Köpfchen ansehnlich, 2 - 3 cm breit . . . . . . . 3 

l Pli. mit reich- oder arm blätterigem bis blattlosem St,; die 
grundst. ·B. zur Btzeit (ausnahmsweise in vertrocknetem 
Zustande) vorhanden . . . . . . . . . . . . 1.0 

{ 

B. mit verschmälertem Grunde sitzend oder die unteren 
Stengelb. in einen kurzen Stiel verlaufe.nd . . . . . '1 

3 B. (besonders die mittleren und oberen) sitzend und am l verbreiterten Grunde den St. ± umfassend. • . . • 6 

{

Weißliches H. Dicht drüsig-zottige u . klebrige, 1- 3 dm 
hohe Alpenpfi. mit (meist) lköpfigem St. u. großem, blaß
gelbem Köpfchen ; B. liingl.-lanzettl„ hellgrün, buchtig-

4 gezähnt. A. von T. Sb. SI. Kl .•••• ß, intybacemn, 
Fast kable oder behaarte, nicht drüsige Pfi. niederer bis ge

birgiger Gegenden mit bis 1 m hohem, meist mehrblüt. St. 5 

{ 
Glattes H. Hüllb. dachig anfeinander, nicht abstehend; 

B. ei- bis lineal-lanzettl„ ± grob gezähnt; Köpfchen in 
1 einem rispigen Stande. (Fehl in s 1. K 1. Kr. I.) 

5 j H. la e vigatnm. 
· Doldiges H . Außere Hüllb. mit zurückgeschlagener Spitze, 

die inneren angedrlickt, stumpf; B. lapzettl. bis l ineal, 
gezähnt bis ganzrandig; Köpfchen in einem .f. doldigen 
Stande . . . . . . . . . . II. nmbellatnm . 

{ 

Köpfchenstiele u. Hüllen ohne Drüsenhaare; Bt. am Ende 
der ·Zunge kahl. - Meist raubhaarige bis zottige, seltener 

6 kahle, spätblühende Pfi. niederer bis gebirgiger Gegenden 7 
l Köpfc~enstiele und Hüllen ± drüsig behaart; Bt. u . s. w. 

gew1mpert. - Alpen- und Sudetenpfl. . . . . . . 8 

! 
Savoyer H . B. eiförmig, die oberen mit herzförmigem 

Grunde stengelumfassend sitzend; Köpfchen in ebenstränßi
gem bis rispigem Stande . II. Sabaitdnm. 

7 Traubiges H. Untere ß. länglich, die oberen eilanzettl. 

l 
bis lanzettl., mit gerundetem bis etwas versclimälertem 
Grunde sitzend; Köpfchen in f. traubigem Stande. (Fehll in 

B . Sch. T. Sb. o. Kr.) . H. r acemosnm. 

l 
ßitterkrautartiges H. Köpfchen blaßgelb; B. Iängl -lanzettl. 

± zottig und außerdem drüsenhaarig; St. reichblätterig, 
8 1-6köp6g; Köpfchenstiele und Hüllb. schwarzborstig. 

A. von T. K 1. . . . . . • . . . . II. picroides . 
___ K_o_·p_f_chen goldgelb; B. drüsenlos behaart . . . . . 9 
· *) Von dieser äußent formenreichen und schwierigen Gattung konnten nur 
.ie . veU>reitelsten und kenntlichslen, A_\-len_aufgenommen-werden. 
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9 

Hasenlattichartiges H. Köpfchenstiele und Hüllen etwas 
ßlzig und dicht drüsig behaart; B. am Grunde herzförmig
stengelumfassend und ober dem Grunde f. geigenförmig, 
länglich bis eiförmig, stark netznervig, unten bläulichgrün. 
Geb. H. prenanthoides. 

Dichthaariges H. Köpfchenstiele und Hiillen spärlich drüsig 
behaart, sowie die B. u. St. zottig-rauhhaarig; B. breit, 
f . 3eckig-eiförmig. A. . • H. vahlepilosnm. 

1 

Grasuelkenblätteriges H. Wst. ästig, tief unter der Erde 
wagrecht kriechend, stielrund, mehrköpfig, ohne oberird. 
Ausläufer; ganze Pfl. kahl, nur auf den jungen B., Köpfchen
stielen und Hüllen ± graumehlig; B. grundst., lineal bis 
lanzettl., f. ganzrandig; St. ~lattlos (ode.r lblättorig), lköpfig 

1 o oder mit 2 -3 einköpfigen Asten; Köpfchen beim Trocknen 
leicht Spangrün werdend. (Fohlt in B. M. Scb.) 

H. staticelolinm. 

1 
W st. nicht tief unter der Erde kriechend, walzlich, schief 

oder abgebissen; wenn die Pli. mit blattlosem St., dann öfter 
mit Ausläufern und behaart . . . . . . . 11 

! 
Pß . oft mit oberird., beblätterten Ausläufern; St. entweder 

schaftartig, blattlos oder unterwärts mit einigenB. , selten auch 
oben beblättert; B. f. immer ganzrandig; Köpfchen häufig 
klein; Pappusstrahlen lreihig, gleichlang; Fr. (ohne Pappus) 

11 1·5-2·5 mm lang . . . . . . . . . . . . . 12 

Pfl. nie mit Ausläufern; St. blattlos oder beblätlert; B: öfter 

l gezähnt bis eingeschnitten; Köpfchen ansehnlich, 2-4 cm 
breit; Pappusstrable~ 2reihig, ungleich, die äußeren kürzer; 
Fr. (ohne Pappus) 2 5-5 mm lang . . . . . . . 2t 

{
Gemeines H. (Fig. 501.) St. !köpfig, blattlos, mit ansehnlichem, 

schwefelgelbem, bis 3 cm breitem Köpfchen; B. unterseits 
l 'l ~ von Sternhaaren grau- bis weißfilzig, lanzettl. bis keilig. 
~ 1 H. Pilost'illa. 

l St. 2- bis mehr köpfig; Köpfchen oft kleiner; B. kahl oder 
behaart . . . . . 13 

13 unterseits purpurn gestreift; B. unten fein sternhaarig-

(

St. !blätterig, gabelig 1- oder mehrmals gespalten, jeder Ast 
verlängert u. !köpfig, Köpfchen daher langgestielt; Randbt. 

fiaumig und außerdem etwas borstig bis zottig . . . 1'1 
St. nicht gabelig verästelt, an der Spitze mit doldentraubi

gem Köpfcheustande . . . . . . . . . . . . 15 

l4 ~· Dagella1•e. 

( 

Ansläuferreiches H. Pli. niederer Gegenden. - Ausläufer ver
längert; B. verk.-ei- bis spatelförmig, oben hellgrün. B.M. Bob. 

Gegabeltes H. Alpenpß. - Ausläufer sehr verkürzt oder 
fehlend; ß . lanzettl. bis spatelig, oben etwas bläulichgriin. 
A. (Fohlt in N. o. Kr.) . . . . . . . • • H. fnrcatum. 

{ 

Armköpfige (2-5 Köpfchen tragende) Pli. mit niedrigem bis 
15 3 dm hohem St. . . . . . . . . . . . . . . 16 
· Reichköpfize Pli. mit meist höherem St. . . . . . •. 18 
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J 

Öhrcben-H. PB. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit be
blätterteo Ausläufern; B. bläulichgrün, spatelig bis lanzettl„ 

16 ziemlich kahl, ohne ternhaare, besonders am Rande ge-
wimpert . . . . . . . . . . . . H. Aurfoula. 

l Alpenpß. mit fehlenden oder ganz kurzen Ausläufern; B. gras
grün, am Rande oder unterseits ± ßockig-sternhaarig 17 

l 
Gletsche r-H. B. drüsenlos, lineal bis lanzettl.; t . blattlos 

oder !blätterig, oben mit langen, z. Teil drüsigen Haaren. 
A.. (Fehlt in N.) . • . . . . • . . • ß . glaeia.Je. 

17 Alpenbewohnendes H. B. unterseits oder am Rande drüsig, 
oberseits langborstig behaart, spatelig bis lineal-lanzettl.; 
St. ± beblättert, oben mit langen, f. ganz drlisenlosen 
Haaren. A.. (Fehlt in N. o. Kr. J.) . • • • H. alpfcola. 

Natterkopfblätte l'iges H. St. bis 12blätterig, flaumig und 
dicht steifhaarig; B. läogl. -lanzettl. , die oberen aber sehr 
verkleinert, die untersten zur Btzeit ± vertrocknet; Köpf· 

18 chenstiele und Hüllen weiß- bis graufilzig u. außerdem länger 
behaart; Köpfchen goldgelb. N. llf. B. B. eehiofdes. 

St. arm(1-6)blätterig, unterwärts und am Grunde beblättert ; 
unterste B. zur Btzeit noch frisch . 19 

{ 

B. grau- oder bläulichgrün, ± steif, bor tig behaart bis f . 
19 kahl . . . . . . . . . . . . • . . . . . 20 

B. gras- oder gelblichgrün, weich, rauhhaarig, borstig oder 
weich behaart . . . . . . . . . . . . . . 22 

20 
kahl bis zerstreut-borstig; Köpfchen klein, ± zahlreich. 

{

Florentiner H. (Fig. 537.) Ohne Ausläufer; St. f. kahl; B· 

II. Florentfnum. 
Mit beblätterten Ausläufern . . . . . . . . . 21 

1 

R ei chblUtiges H. St. armköpfig; Köpfchen ziemlich an ehn
lich, goldgelb, in doldenrispigen, lockeren tänden; Hülle 
schwärtlichgrün, eiförmig-kugelig. B. Sc b. llf. 

21 ~ II. lloribundum. 

l Hohes H. St. meist sehr reichköpfig; Köpfchen ziemlich 
klein, zitronengelb, in Ebensträußen; Hülle grünlich, ei
walzenfllrmig . . II. praealtum . 

[ 

Hilgel-H. St. ± dicht (besonders gegen den Grund zu) mit 
langen, weichen Haaren bekleidet; B. ohne oder nur unter eits 
sparsam mit ternhaaren, weich- und langhaarig; Köpfchen 

22 klein, dichtgedrängt, zahlreich, in gedrungenem Ebenstrauße. 
(Fehl! in I.) • • . . • • . • . . . . . . II. eollfnum. 

St. s~eifha~rig; B. beiderseits sternhaarig und überdies noc~ 
ste1fhaang , . . . . . . . . . . . . . . 23 

r 

Tru~doldige H. Köpfchen zieml. klein, in reichbliitiger, 
dichter oder lockerer Doldenrispe; Hüllb. sparsam filzig, 
reich bebor tet u. mit schwarzen Drüsenhaaren ; St. unten 

2311-3blätterig. (Fehl! in Sb.) . . ... . H. eymosum. 
Borstentt·agendes H. Köpfrhen zieml. groß, in armköpfigem, 

langä<itigem, rispigem Stande; H üllb. graufilzig u. am Grunde 
mit schwarzen Borstenhaaren; St. unten mit 3-6 B. B. N. M. 

II. setigernm. 
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r St. entweder ganz kahl oder zar t sternhaarig; B. entweder 
f. kahl oder am Grunde bärtig oder unterseits etwas behaart; 

24 haart. - ± hliluUchgrüne Pf!. mit 1inealen bis lanzettJ., 

i 
Hüllen u. KöpfchenstieJe f. kahl oder leicht mehlig be-

grundst- B. . . . . . . . . . . . . • . . . . . 25 
St. u. ß . kahl oder behaart bis zottig; Hüllen behaar t, zottig, 

drüsig u. s. w. . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 

r Lauchblätteriges H. Grandst. B. grasähnlich, lineal bis 

1 lineal-Iaazettl. , ganz schmal, 2-6 mm breit, kahl, undeutlich 

2.1 oder nicht gestielt, ganzrandig; St. meist reichästig u. 
0 

mehrblätterig. (Fehlt in B. M. Sch. Sb.) H. porrifolium. 
Grundst. B. lanzettl. oder längl.-lanzettl., wenigstens 6 mm 

breit, ± deutlich gestielt, öfter gezähnt . . . . . . 26 

Fig. 53i . Fig. 53 . 
a Florentiner Habichtskraut; 

b Köpfchen. 
a Mauer-Habicht kraut; b Köp!

cben-Hülle; e Fr.; d Bt. 

Blaugrüne H. St. bis 3 dm hoch, wenigblätterig u. der 
nach oben rasch verkleinerten B. wegen f . nackt; grundst. 
B. zieml. schmal, bis ungefähr 1 cm breit, f. ganzrandig, 

26 
am Grunde bärtig. (Fehll in B. M. Sch.) ll. glaucum. 

Felsen-ff. St. bis 1 m hoch, ± reich beblättert u. daher nicht 
nackt erscheinend; grundst. B. bis 3 cm breit, gezähnt bis 
f. buchtig, am Grunde± behaart. (Febll in B. M. S e h. Sb. s t.) 

II. s ax atile. 

{ 

t. ± reichlich oder bloß oberwärts drUsenhaarig; B. oft 
27 ebenfalls drüsig behaart . • . . . . . . . . . . . 28 

28 

St. ohne Drüsenhaare . . . . . . . . . . . . • 3!1: 

nicht drüsig behaart; St. blattlos oder ganz armblätterig. 
29 

{ 

B. 

St. u. B. stets u. oft reichlich driisenhaarig .. . . 30 
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r 
Drü entragende H. Niedere, oft 1-, seltener mehrköpfige Al

penpB.; t. besonders oberwärts dicht drüsenbaarig; B. 
lanzettl ., ganzrandig oder gezähnelt; R ülle dicht zottig. 
A. (Fehll in Kr. u. I.). . . . . . . . II. gla.ndnlilernm. 

29 \ lllauer-H. (Fig. oSB.) ± ansehnliche, mehrköpfige PB. niederer 

l 
bis gebirgiger Gegenden; St. oberwärts u .. Köpfchenbüllen 
± schwllrzl. Drüsenhaare führend; B. eiförmig, oval bis 
eilänglich, am Grund gerundet, herz- oder spießförmig. 
(vergl. s7) • . • • • . • • • • • . • • II. mnro1•um. 

( Gan:.e P~. dur.~~ reic~iche Driisenbaare drüsig-klebrig; 

30 ( Hulle dicht drusig-haarig . . . . . . . . . . . . . 31 

l PB. nicht drüsig-klebrig; Hiille nicht drüsig-haarig, oft durch 
einfache Haare zottig. - Niedrige, wenigköpfige Pf!. 32 

( Stengelnmfassendes H. Obere B. mit gerundetem bis herz-

1 
förmigem Grunde den t. halbumfassend. - Ansehnliche, 
ästige, reich- u. großköpfige PB. ; alle B. drüsenhaarig. 

31 J (Fehll in B. M. s eh. Kr. I .) • . • • • H. amplexica.ule. 
) Lungenkrautähnüche H. Obere B. am Grunde den St. 

1 
nicht umfassend. - Niedrigere, wenigästige, arm- u. kleiuer
köpfige Pli.; wenigstens die unteren B. z. Teil mit drüsen

l losen Haaren. A. von T. Sb. KI . • II. pulmona.rioides. 

l 
Niedriges H. Saum der C. kahl; Stengelb. eiförmig bis 

lanzettl., grob- bis eingeschnitten-gezähnt oder f. fieder
spaltig; St. aufstrebend, hin- u. hergebog. en, mehrblätt~!ig, 

32 meist von der Mitte oder vom Grunde an in 1köpfige Aste 
geteilt; Köpfchen groß. {Fehll in B . M. Sch. I.) II. btimile. 

l Saum der C. gewimpert; St. armblätterig oder blattlos, ge
rade, aufrecht, 1-3köpfig . . . . . . . . . . . . . 33 

Alpen-tl. St. sternhaarig u. zottig, oberwllrts (wie die Hülle) 
mit langen, weißen, am Grunde schwarzen u. kürzeren, 
drüsigen Haaren bekleidet; B. zottig, f . ganzrandig bis 
gezähnt, die grundst. eilänglich bis spatelig, in den Stiel 
ver·chmlllert, die stengeht. linaal bis lanzettl„ ganzrandig. 

33 
A. u. Sud. • . . .. . .. ... . . . II. a.lpinum. 

Schwärzliche H. St. oberwllrts sternbaarig u. (wie die 
HW!e) mit schwarzen, drüsigen u. kurzen, zottigen Haaren 
bekleidet; B. behaart, die grundst. eilänglicb, in den Stiel 
plötzlich Yerschmälert, am Grunde buchtig gezähnt mit 
großen, wenigen Zähnen ; die stengelst. ebenfalls grob ge· 
zähnt. A. u. Sud .. ...•• . .•. II. nigrcscens. 

l 
Alpen- oder Gebirgspfl. mit 1- oder wenigköpfigem, wenigstens 

oberwärts sehr zottigem St. u . dichtzottigen, großen Köpfchen; 

34 
B. blaugrün, untere länglich-lanzettl„ obere eiförmig bis 
eilanzettl. . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 3ii 

l Pfl. mit oft mehrköpfigem, kahlem bis kurzhaarigem St. und 
:!:: behaarten, filzigen oder drüsenbaarigen Köpfchen . . 36 

{

Zottige H. St. u. B. mit weißgrauem, dichtzottigem Pelze 
b?kleidet; äußere Hüllb. abstehend, f. blattartig, . efüptisch 
bis lanzettl. A. • . • . . . . . • II. vdlosnn1. 

35 Verkahltes H. Untere Hälfte des St. zieml. kahl ; B. kahl 
oder nur am Rande u. Mittelnerven gewimpert; äußiire 
Hüllb. ± aufgerichtet, nicht blattartig, lineal bis lanzettl. A. 

II. glabratnm. 
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1 
Gemeines H . St. ziemt. reich blätterig; B. gleichmäßig am 

t. verteilt, grasgrün, lanzettl., gezähnt; Köpfchenstiele u . 
36 Hüllen sternhaarig u. außerdem schwarze Drüsenhaare 

tragend. - Bis 1 m hohe Pli. . . . . II. vulgatum. 
St. blattlos oder ganz arm blätterig; B. grnndst. • . . 37 

(
Schmidts H. Grundst. B. blau- bis graugrün, längl. bis 

eilauzettlich, in den ziemlich langen tiel verschmälert, 

1 
buch~ig-gezähnt, besonders gegen den Grund zu ±. stei!
horst1g. (Fehlt in Kr.) • • • • • • • • II. Schuudth. 

371 l'lfauer-H. (Fig. 538.) Grundst. B. blau- oder bellgrii.n, eiförmig, 
oval bis eilänglich, nicht oder plötzlich in den Bstiel zu
sammengezogen, oft am Grunde gerundet bis h_erz- oder 

l 
spießför~ig, flau~ig- oder zerstreut· behaart, häufig gegen 
den Bstiel zu zottig . . . . . . . . . II. murorum. 

Verbesserungen. 

Seite 39 u . 173 setze 0 syris (statt Osyris). 
54 soll es bei Fig. 80 H exenk raut (uicht Heckenkraut) 

heißen. 
63 lies Grasne 1 ken ge w ächse (statt Strandnelkengewächse). 
65 füge als Fundorte bei dem Burzeldorn, Tribulus ter

restris, ein: . Kr. 1. 
82 setze statt Engl. Raygras bloß Raygras. 
8 (Anmerkung) setze Vielbartgras (statt Bartgras). 

142 ändere den deutschen 'amen von Erythr6nium in Zahn
lilie um (ebenso in Fig. 196). 

" 190 ändere den deutschen Namen von IIJecebrum, Knorpel
kraut, in Knorpelblume um (ebenso in Fig. 242). 

" 221 lies Hornschuchs H. (statt Hornchuchs H .) 
11 278 setze A. pubescens (statt A. pubiscens). 



A.. 
Abies 20. 
Abutilon 326. 
Acanthaceae 442. 
Acantbus 75, *) 442. 
Acer 60, 322. 
Aceraceae 322. 
Achillea 475, 493. 
Ackerkohl 230, 236. 
Ackerkresse 238. 
Ackerröte 444. 
Aconitum 51, 208, 

214. 
Acorus 135. 
Actaea 208. 
Adenophora 458. 
Adenostyles 481. 
Adiantum 11. 
Adlerfarn 11. 
Adonis 210, 222. 
Adoxa 42, 451. 
Adoxaceae 451. 
Aegilops 83, 117. 
Aegopodium 351. 
Aesculus 323. 
Aethionema 239. 
Aethusa 355. 
Affodill 145. 
Agave 25, 151. 
Agrimonia 265. 
Agropyrum 83, 117. 
Agrostemma 189. 
.Agrostis 92, 105 . 
.Ahorn 60, 322. 
A.Jiorngewächse 322. 
Ahrengräser 82. 

Register. 

Ailanthus 59, 316. 
Aira 96 , 106. 
Ajuga 399, 409. 
Akanthus 75, 442. 
Akanthusgewächse 

442. 
Akazie 286. 
Akelei 209, 214. 
Alant 475, 490. 
Alchemilla 46, 56, 

265, 277. 
Aldrovandia 27, 254. 
Aldrovandie 27, 254. 
Alectorolophu~ 423, 

435. 
Alisma 35, 80. 
Alismaceae 80. 
Alkermes 45, 186. 
Allermannsharnisch 

147. 
Alliaria 235. 
Allium 142, 146. 
Ainus 169. 
Aloe 25, 151. 
Alopecurus 89, 105. 
Alpendost 481. 
Alpenglöckchen 373, 

378. 
Alpenrebe 216. 
Alpenrose 371. 
Alsine 192, 193, 195, 

203. 
.Althaea 326. 
Alyssum 230, 252. 
Amarant 185. 
Amarantaceae 49, 

185. 

Amarantus 185. 
Amaryllidaceae 35, 

151. 
Amelanchier 269. 
Ammi 353. 
Ammobium 490. 
Ammophila 88. 
Amorpha .282. 
Ampelopsis 325. 
Ampfer 175, 176. 
Amygdalus 281. 
Anacamptis 158. 
Anacardiaceae 321. 
Anagallis 375. 
Anaphalis 489. 
inchusa au ) 

ndorn 40-1, 4l0. 
Andromeda 371. 
Andropogon 85. 
Androsace 374, 377. 
Anemone 211, 215. 
Anethum 345. 
Angelica 359. 
Antennaria 489. 
Anthemis 475, 492, 

495. 
Anthericum 145. 
Anthoxanthum 87. 
Anthriscus 350, 361. 
Antirrhinum 420. 
Apera 92. 
Apfelbaum 269, 271 . 
Apium 350. 
Apocynaceae 73,386 . 
Apocynum 386. 
Aposeris 465. 
Aprikose 281. 

*) Die fett gedruckten Zahlen geben (bei Angabe mehrerer 
Seiten) diejenige Seite an, auf der sich der Bestimmungs-Schlüssel 
der betreffenden Familie oder Gattung befindet; bei Gattungen mit 
nur ein er Art wird dadurch auf diejenige Stelle hingewiesen, wo 
diese beschrieben ist. 



Aquifoliaceae 321. 
Aquilegia 209, 214. 
Arabis 238, 250. 
Araceae 32, 135. 
Araliaceae 339. 
Arbutus 371. 
Arcbangelica 346, 

359. 
Arctostapbylos 371 . 
Aremonia 265. 
Aremonie 265. 
Arenaria 195, 205. 
Aretia 377. 
Argyrolobium 293. 
Aristolochia 42, 174. 
Aristolocbiaceae 17 ~. 
Armeria 379. 
Arrnoracia 243. 
Arnica 476. 
Arnoseris 465. 
Aron 136. 
Arongewächse 32, 

135. 
Aronia 269. 
Aronicum 500. 
Arrbenatberum 94. 
Artemisia 4 79, 497 . 
Artbrocnemum 179. 
Artischocke 485. 
Arum 136. 
Aruucus 67, 267. 
Arundo 98 . 
. Asarum 44, 17 4. 
Asclepiadaceae 73, 

387. 
Asclepias 387. 
Asfodeline 145. 
Asparagus 26, 141, 
. 151. 
Asperugo 389. 
Asperula 444, 445. 
Asphodeline 145. 
Asphodelus 145. 
Aspidium 12, 15. 
Asplenium 12, 13. 
Aster 477, 481, 486, 

487. 
Astragalus 289, 300. 
Astrantia 3!1, 359. 
Athamanta 355, 364. 
Athyrium 12. 
Atlasbeerbanm 271. 
Atragene 216. 
Attiplex 179, 184. 
Atropa 417. 

Regisler. 

Atropis 103. 
Augentrost 423, 434. 
Augenwurz 355, 364. 
Avena 95, 97, 107. 
Aveuastrum 97, 108. 
Azalea 370. 

B. 
Backenklee 285. 
Baldingera 92. 
Baldrian 451. 
Baldriangewächse 70, 

451. 
Ballota 408. 
Ballote 408. 
Balsaminaceae 323. 
Balsamine 42, 323. 
Bandgras 92. 
Barbaraea 233. 
lhrbarakraut 233. 
Bärenklau 348, 3591 

367. 
Bärentraube 371. 
Bärenwurzel 356. 
Bärlapp 8, 18. 
Bärlappe 8. 
Bärlappgewächse 18. 
Bärlappgewächse (im 

weiteren Sinne) 18. 
Bartgras 85, 88. 
Bartschia 423. 
Bartschie 423. 
Basilienkraut 400. 
Basilikum 400. 
Becherfriichtler 41, 

170. 
Becherglocke 458. 
Becherlholler 258. 
Beifuß 4 79, 497. 
Beilwicke 288. 
Beinwurz 392, 395. 
Beißbeere 416. 
Bellidiastrum 487. 
Bellis 473. 
Berberidaceae 222. 
Berberis 60, 222. 
Berberitze 60, 222. 
Bergfenchel 355, 364. 
Bergflachs 44, 173. 
Bergkümmel 344, 

348, 368. 
Bergmispel 269. 
Bergseslerie 93. 
Bergthymian 403, 

414. 

Heimerl, Scbnlßora von Österreich. 
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Berle 353. 
Berteroa 239. 
Berteroe 239. 
Bertram 498. 
Berufskraut477 ,487. 
Berula 353. 
Besengras 87. 
Besenheide 370. 
Besenstrauch 284. 
Beta 182. 
Betonica 408, 412. 
Betonie 408, 412. 
Betula 169, 170. 
Betulaceae 41, 169. 
Bibernelle 351, 362. 
Bidens 4'13, 480,492. 
Bifora 342. 
Bignoniaceae 76, 438. 
Bignoniaceen 76,438. 
Bignonie 438. 
Bilsenkraut 416. 
Bingelkraut 49, 317. 
Binse 120, 121, 123. 
Birke 169, 170. 
Birkengewächse 41, 

169. 
Birkwarz 346. 
Birnbaum 269, 271. 
Bisamdistel 483. 
Bisamkraut 42, 451. 
Bisamkrautgewächse 
. 451. 
Biscatella 226. 
Bitterkraut 467, 514. 
Bitterlattich 4 70. 
Bitterling 382. 
Bittersüß 419. 
Blasenfarn 12, 16. 
Blasensehötchen 252. 
Blasenstrauch 286. 
Blauregen 286. 
Blechnum 13. 
Blitum 182. 
Blumensimsenge• 

wächse 36, 79. 
Blutbeil 328. 
Blysmus 125. 
Bocksbart 466, 515. 
Bocksdorn 415. 
Bohne 284. 
Bohnenbaum 292. 
Bonaveria 288. 
Bonjeania 285. 
Bonjeanie 285. 
Boretsch 392. 

34 
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Borraginaceae 72, 
389. 

Borrago 392. 
Borstendolde 343, 

362. 
Borstengras 87. 
Borstenhirse 90, 104. 
Botrychium 8, 17. 
Brachsenkraut 7. 
Brachypodium83, 99, 

116. 
Brandlattich 481, 

500. 
Brassica 232, 246. 
Braunwurz 420, 427. 
Braut in Haaren 213. 
Braya 236. 
Braye 236. 
Brenndolde 357, 363. 
Brennessel 45, 173. 
Brillenschötchen 226. 
Briza 102. 
Brombeere 67, 266, 

272, 273. 
Bromus 100, 114. 
Broussonetia40, 172. 
Bruchkraut 190, 207. 
Brunella 406, 410. 
Brunelle 406, 410. 
Brunnenkresse 248. 
Bryonia 456. 
Buchsbaum 39, 321. 
Buchsbaumgewächse 

321. 
Buchweizen 175. 
Bunias 228. 
Buphthalmum 475, 

491. 
Bupleurum 340, 362. 
Burgunderrllbe 182. 
Bürstengras 82. 
Burzeldorn 65, 315. 
Butomaceae 80. 
Butomus 35, 80. 
Buxaceae 321. 
Buxus 39, 321. 

c. 
Cactaceae 333. 
Cakile 235. 
Calamagrostis 88, 90, 

106. 
Calamintha 403, 414. 
Calendula 471. 
Calepina 239. 

Register. 

Calla 136. 
Calla (der Gärtner) 

135. 
Callianthemum 218. 
Calliopsis 4 73. 
C11Jlistephus 487. 
Callitrichaceae 321. 
Callitriche 32, 321. 
Calluua 370. 
Caltha 211. 
Camelina 230. 
Campanula 458. 
Campanulaceae 68, 

69, 457. 
Campsis 438. 
Cannabis 44, 172. 
Capparidaceae 253. 
Capparis 58, 253. 
Caprifoliaceae 7p, 

448. 
Capsella 240, 248. 
Caragana 284, 290. 
Card11mine 236, 247. 
Carduus 483, 506. 
Carex 119, 126. 
Carlina 470, 505. 
Carpesium 478. 
Carpinus 171. 
Carthamus 479, 480. 
Carum 351, 353. 
Caryopbyllaceae 49, 

63, 64, 186. 
Castanea 170. 
Catabrosa 102. 

. Catalpa 438. 
Catapodium 99. 
Caucalis 343, 361. 
Cedrus 20. 
Celastraceae 321. 
Celosia 185. 
Celtis 172. 
Centaurea 479, 485, 

510. 
Centranthus 451. 
Centunculas 374. 
Cephalanthera 161, 

163. 
Cephalaria 454. 
Cerastium 195, 201, 

202. 
Ceratocephalus 217. 
Ceratophyllaceae208. 
Ceratophyllum 28, 

208. 
Cercis 282. 

Centhe 390, 397. 
Ceterach 10. 
Chaerophyllum 350, 

360. 
Chaitarus 408. 
Chamaeorchis 160. 
Cheiranthus 251. 
Chelidonium 223. 
Chenopodiaceae 24, 

43, 49, 179. 
Chenopodium 182. 
Cherleria 192, 203. 
Chimophila 369. 
Chlora 382. 
Chondrilla 468. 
Choripetalae 164. 
Christofskraut 208. 
Christusauge 491. 
Christwurz 213. 
Chrysanthemum 473, 

496. 
Chrysanthemum (der 

Gärtner) 496. 
Chrysopogon 86. 
Chrysosplenium 44, 

258. 
Cicer 289. 
Cichorie 464. 
Cichorium 464. 
Cicula 351. 
Cimicifuga 209. 
Cineraria 50 1. 
Circaea 54, 336, 339. 
Cirsium 485, 507. 
Cistaceae 58, 330 . 
Cistrose 330. 
Cistus 330. 
Cistusgewächse 58, 

330. 
Cladium 121. 
Clematis 43, 210, 216. 
Clinopodium 403. 
Cnidium 357, 363. 
Cobaea 388. 
Cochlearia 243. 
Coeloglossum 157. 
Colchicum 36, 141. 
Coleanthus 85 . 
Collomia 389. 
Colutea 286. 
Comaram 273. • 
Compositae 69, 463. 
Conioselinum 356, 

359. 
Conium 353. 



Conringia 230, 236. 
Convallaria 144. 
Convolvulaceae 72, 

387. 
Convolvulus 387. 
Coralliorrhiza 156, 
Coriandrum 342. 
Coriopsis 473. 
Corispermum 180. 
Cornaceae 339. 
Cornus 55, 339. 
Coronilla 284, 286, 

287, 303. 
Coronopus 240. 
Corrigiola 191. 
Cortusa 373. 
Corydalis 223, 225 . 
Corylus 171, 172. 
Corynephorus 96. 
Cotinus 62, 321. 
Cotoneaster 269 . 
Crambe 235. 
Crassula 254. 
Crassulaceae 66, 254. 
Crataegus 269, 272. 
Crepis 470, 518. 
Crithmum 342. 
Crocus 152, 153. 
Cruciferae 45, 51, 63, 

226. • 
Crupina 483. 
Crypsis f 6. 
Cryptogramme 12. 
Cucubalus 189. 
Cncumis 457. 
Cucurbita 457. 
Cuburbitaceae 68, 

456. 
Cupressus 21. 
Cupuliferae 41, 170. 
Cuscuta 23, 387, 388. 
Cyclamen 373. 
Cydonia 267. 
Cymodocea 26. 
Cynara 485. 
Cynodon 85. 
Cynoglossum 392, 

394. 
Cynosurus 98. 
Cyperaceae 34, 119. 
Cypergras 122. 
Cyperus 122. 
Cypripedilum 156. 
Cystopteris 12, 16. 
Cytisus 284, 292. 

Register. 

D. 
Dactylis 100. 
Dahlia 473. 
Danthonia 95. 
Danthonie 95. 
Daphne 43, 333, 334. 
Datura 418. 
Daucus 342. 
Delphinium 50, 208, 

214. 
Dentaria 235, 248. 
Deschampsia 97. 
Deutzia 258. 
Deutzie 258. 
Dianthus 187, 199. 
Dicentra 223. 
Dichostylis 125. 
Dickblatt 254. 
Dickblattgewächse 

66, 254. 
Dicotyledonae 164. 
Dictamnus 53, 315. 
Diervilla 448. 
Diervillie 448. 
Digitalis 420, 432. 
Digitaria 85. 
Digraphis 92. 
Dikotylen 34. 
Dill 345. 
Dinge! 155. 
Dinkel 118. 
Dioscoreaceae 152. 
Diplachne 101. 
Diplotaxis 232. 
Dipsacaceae 70, 453. 
Dipsacus 454. 
Diptam 53, 315. 
Distel 483, 506. 
Doldengewächse 56, 

340. 
Doppelblattgewächse 

315. 
Doppelsame 232. 
Dorngras 86. 
Dornnelke 189. 
Doronicum 477, 500. 
Dorycnium 285. 
Dost 401. 
Dotterblume 211. 
Douglasia .374. 
Douglasie 374. 
Draba 230, 241, 249. 
Drachenkopf 404. 
Drachenm-1. 401. 
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Drachenwurz 136. 
Dracocephalum 404. 
Drehähre 160. 
Dreizack 79. 
Drosera 63, 254. 
Droseraceae 254. 
Dryas 67 , 264. 
Drypis 189. 
Dünnschwanz 82. 
Dürrwur~ 490. 

E. 
Eberesche 269, 271. 
Eberraute 499. 
Eberwurz 470, 505. 
Ecballium 456. 
Echinochloa 90. 
Echinophora 342. 
Echinops 463, 504. 
Echium 389, 397. 
Edelkastanie 170. 
Edelraute 498. 
Edelweiß 482. 
Edraianthus 458. 
Efeu 55, 339. 
Efeugewächse 339. 
Ehrenpreis 421, 428. 
Eibe 20. 
Eibisch 326. 
Eiche 170, 171. 
Eichenmistel 173. 
Einbeere 33, 143. 
Einkeim blätterige 34, 

76. 
Einkorn 118. 
Eisenhut 51, 208, 214. 
Eisenkraut 398. 
Eisenkrautgewächse 

76, 398. 
Elaeagnaceae3 7, 334. 
Elaeagnus 334. 
Elatinaceae 329. 
Elatine 30, 53, 64, 

329. 
Elodea 30, 8L 
Elsbeerbaum 271. 
Elymus 84. 
Elyna 120. 
Elyne 120. 
Emmer 118. 
Empetraceae 321. 
Empetrum 53, 321. 
Endivie 464. 
Engelsüß 12. 
Engelwurz 359. 

34* 
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Enzian 382, 383. 
Enziangewächse 73, 

381. 
Epilobium 336. 
Epimedium 63, 222. 
Epipactis 161, 164. 
Epipogon 155. 
Equisetinae 17. 
Equisetum 8, 17. 
Eragrostis 100. 
Eranthis 211. 
Erbse 2!Jl, 309. 
Erbsenstrauch 284, 

290. 
Erdapfel 419. 
Erdbeerbaum 371. 
Erdbeere 266, 27a. 
Erdbeerspina t 182. 
Erdrauch 223, 226. 

, Erd sch eibe 373. 
Erecbthites 481. 
Erianthus 86. 
Erica 370. 
Ericaceae 71, 371. 
Erigeron 477, 487. 
Erinus 420. 
Eriophorum 120, 122. 
Eritrichium 393. 
Erle 169. 
Erodium 310, 313. 
Eruca 236. 
Erucastrnm 233. 
Eryngium 340, 360. 
Erysimum 232, 251. 
Erythraea 382. 
Erythronium 142. 
Erzengelwurz 346, 

359. 
Esche 37, 380. 
Eschenahorn 37, 322. 
Eselsdistel 483, 485. 
Esparsette 289. 
Estragon 498. 
Euclidium 241. 
Euonymus 62, 321. 
Eupatorium 481. 
Euphorbia 43, 317. 
Euphorbiaceae 317. 
Euphrasia 423, 434. 

F. 
Facchinia 204. 
:Fadenkraut 481, 488. 
Fagopyrum 175. 
Fagus 170. 

Register. 

Fahnenhafer 107. 
Falcaria 354. 
Falzblume 479. 
Farne 8. 
F arne (im weiteren 

Sinne) 13. 
Farne, echte 13. 
Farsetia 230. 
Faulbaum 324. 
Feige! 235, 253. 
Feige!, gelber 251. 
Feigenbaum 38, 172. 
F eigendistel 24, 333. 
Feldsalat 451, 453. 
Felsenbirne 269. 
F enchel 345. 
F erkelkrant 465, 513. 
Ferulago 346. 
Festuca 101, 112. 
Fetthenne 255. 
Fettkraut 441. 
Fibigia 230, 
Fibigie 230. 
Fichte 20. 
Fichtenspargel 24, 

369. 
Ficus 38, 172. 
Fieberklee 73, 381. 
Filago 481, 488. 
Filices 13. 
Filicinae 13. 
l<'ilipendula 267. 
Filzkraut 408. 
Fimbristylis 121. 
Fingerährengräser82. 
Fingergras 85 . 
Fingerhut 420, 432. 
Fingerkraut 266, 273. 
Fisole 284. 
Flachs 314, 315. 
l<'laschenkürbis 457. 
Flattergras 91. 
Flieder 381. 
Flockenblume 4 79, 

485, 510. 
Flohkraut 4 7 5. 
Flügel·Nußbaum169. 
Flügelsame 356. 
Foeniculum 345. 
l<'öhre J 9, 21. 
Forsythia 381. 
Forsy1hie 381. 
Fragaria 266 , 273. 
l<'ransen binse 121. 
Frauenblatt 496 . 

Frauenmantel 46, 56, 
265, 277 . 

Frauenschuh 156. 
Frauenspiegel 457. 
Fraxinus 37, 380. 
Freikronblätterige 

164. 
Fritillaria 142, 149. 
Froschbiß 81. 
Froschbißgewächse 

35, 81. 
Froschlöffel 35, 80. 
Froschlöffelgewächse 

80. 
Fuchsia 336. 
Fuchsie 336. 
Fuchsschwanz 89, 

105 . 
Fuchsschwanz 

(Amarant) 185. 
Fuchsschwanzge

wächse 49, 185. 
Fuchsschwingel 101, 

114. 
Fumana 330. 
Fumaria 223, 226. 
Futterhafer 107. 

G. 
Gagea 143, 145. 
Galanthus 152. 
Galega 288. 
Galeobdolon 407. 
Galeopsis 406, 410. 
Galinsoga 473. 
Galium 445, 446. 
Gamander 399, 409. 
Gängelkraut 473. 
Gänseblümchen 473. 
Gänsedistel 468, !:\17. 
Gänsefuß 182. 
Gänsefußgewächse 

24, 43, 49, 179. 
Gänsekresse 238,250. 
Gartenhyazinthe 142. 
Gartentulpe 149. 
Gauchheil 375. 
Gaudinia 82. 
Gaudinie 82. 
Gauklerblume 421. 
Gefäß.Sporenpflanzen 

7. 
Geißbart 67, 267. 
Geißblatt 450. 



Geißblattgewächse 
70, 448. 

Geißfuß 351. 
Geißklee 284, 292. 
Geißraute 288. 
Gelbdolde 345. 
Gelbstern 143, 145. 
Gemsenheide 72, 370. 
Gemswurz 477, 50 0. 
Genista 284, 291. 
Gentiana 382, 383. 
Gent ianaceae 73, 381. 
Georgine 473. 
Geraniaceae 65, 310. 
Geranium 310. 
Germer 144. 
Gerste 84, 118. 
Geum 265, 277 . 
Giftbeere 418. 
Ginkgo 19. 
Ginkgoinae 19. 
Ginster 284, 291. 
Gipskraut 188, 199. 
Glafüolus 152, 155. 
Glanzgras 89. 
Glanzstendel 159. 
Glaskraut 47, 173. 
Glasschmalz 179. 
Glaucium 224. 
Glaux 48, 372. 
Glechoma 404. 
Gleditschia 59, 282. 
Gleditschie 59, 282. 
Gleiße 355. 
Gliedermelde 179. 
Gliedkraut 40±. 
Globularia 74, 442. 
Globulariaceae 442. 
Glockenblume 45 . 
Glockenblumenge-

wächse 68, 69, 457 . 
Glyceria 103. 
G!ycine 286. 
Glycyrrbiza 289. 
Gnadenkraut 421. 
Gnapbalium 482, 489. 
Gnetaceen 19. 
Goldbart 86. 
Golddistel 464. 
Goldhafer 97, 107. 
Goldlack 251. 
Goldmilz 44, 258. 
Goldnessel 407. 
Goldregen 292. 
Goldrute 475, 486. 

Register. 

Goldschopf 481, 4 6. 
Goodyera 161. 
Goodyere 161. 
Götterbaum 59, 316. 
Götterbaumgewächse 

316. 
Gramineae 3±, 81. 
Granatapfel 55, 335. 
Granatapfelgewächse 

335. 
Grannenhirse 91. 
Gräser 34, 8J. 
Grasnelke 379. 
Grasnelkengewächse 

63, 72, 379. 
Gratiola 421. 
Gretel im Husch 211, 

213. 
Gundelrebe 404. 
Gurke 457. 
Gurkenkraut 345. 
Günsel 399, 409. 
Guter Heinrich 1 3. 
Gymnadenia 15 . 
Gymnogramm e 8. 
Gypsophila 188, 199. 

H. 
Haardolde 353. 
Haargras 84. 
Haarstrang 346, 348, 

359, 366 . 
Habichtskraut 470, 

522. 
Hacquetia 340. 
Hacquetie 340. 
Hafer 95, 97, 107. 
Haftdolde 343, 361. 
Hahnenfuß 210, 217. 
Hahnenfußgewäcbse 

42, 46, 47, 57, 66, 
67, 208. 

Hahnenkamm 185. 
Hainbuche 171. 
Hainsalat 465. 
Hainsimse 137, 14 0 . 
Halbgräser 34. 
Halorrbagidaceae 

339. 
Hanf 44, 172. 
Harnstrauch 39, 173. 
JI artgras 99. 
Hartheu 328. 
Hartbeugewäcbse 58, 

328. 
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Hartriegel 55, 339, 
340. 

Hartriegelgewäcbse 
339. 

Ha el 171, 172. 
Haselwurz 44, 174. 
Hasenlattich 468. 
Hasenohr 340, 362. 
Hauhechel 282, 293. 
Hauswurz 70, 255, 

257. 
H aynaldia 83. 
Haynaldie 83. 
Heckenkirsche 448, 

450. 
Hedera 55, 339. 
Hederich 232, 251. 
Hedypnois 465. 
H edysarnm 286. 
Heidekraut 370. 
Heidekrautgewäcbse 

71, 370. 
Heidelbeere 68, 370, 

372. 
Heiligenkraut 478. 
Heleocbaris 123, 124. 
Heleocbloa 89. 
H elianthem um 330. 
H bliantbus 475. 
Helichrysum 490. 
Heliosperma 189, 198. 
Heliotropium 389. 
Helleborus 212, 213. 
Helmintbia 51±. 
Helmkraut 406. 
Helosciadium 352. 
Hemcrocallis 144. 
H epatica 209. 
Heracleum 34 , 359, 

367. 
Herbstzeitlose36,141. 
Herminie 160. 
Herminium 160. 
Herniaria 190, 207. 
Herzblatt 63, 258. 
Herzblume 223. 
Hesperis 231, 235. 
Heteropogon 83. 
Hexenkraut 54, 336, 

339. 
Hib iscus 326. 
Hieracium 470, 522. 
Hierocbloa. 9±. 
Himantoglos um 157. 
Himbeere 67,266,272. 
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Himmelsherold 393. 
Hippocrepis 287. 
Hippophae 334. 
Hippuris 30, 339. 
Hirschsprung 191. 
Hirschzunge 10. 
Hirse 90. 
Hirtentäschel 240. 
Hladnikia 354. 
Hladnikie 354. 
Hochgebirgsweiden 

165. 
Hohldotter 228. 
Hohlsame 342. 
Hohlzahn 406, 410. 
Hohlzunge 157. 
Holcus 94. 
Holoschoenus 124. 
Holosteum 193. 
Holunder 449. 
Holzapfel 271. 
Holzbirne 271. 
Homogyne 481, 500. 
Honiggras 94. 
Hopfen 42, 172. 
Hopfenbuche 171. 
Hordeum 84, 118. 
Horminum 401. 
Hornblatt 28, 208. 
Hornblattgewächse 

208. 
Hornklee 286, 294. 
Hornköpfchen 217. 
Hornkraut 195, 202. 
Hornmohn 224. 
Hottonia 28, 372. 
Hufeisenklee 287. 
Huflattich 475. 
Hühnerdarm 201. 
Hülsenfrüchtler 53, 

282. 
Humulus 42, 172. 
Hundskamille 475, 

492. 
Hundslattir.h 513. 
Hundstod 386. 
Hundswurz 158. 
Hundszahn 85. 
Hundszahn (Lilien-

gewächse) 142. 
Hundszunge 392, 

394. 
Hungerblümchen 

230, 241, 249. 
Hutchinsia 240, 248. 

Register. 

Hutchinsie 240, 248. 
Hyacinthus 142. 
Bydrocaryaceae 339. 
Hydrocharis 81. 
Hydrochari taceae 35, 

81. 
Hydrocotyle 340. 
Hyoscyamus 416. 
Hypericaceae 58,328. 
Rypericum 328. . 
Hypochoeris465, 513. 
Hyssopus 401. 

I, J. 
Jasione 457. 
J asmin 380. 
Jasminum 380. 
Iberis 23 , 244. 
lbisch 326. 
J elängerjelieber 450. 
Igelkolben 30, 76. 
Igelkolbengewächse 

76. 
Igelsame 392. 
Ilex 62, 70, 321. 
lllecebrum 190. 
Immenblatt 404. 
Immergrün 386. 
Immortelle 489. 
Impatiens 42, 323. 
Imperatoria 359. 
Inula 475, 490. 
Johannisbeere 55, 

258, 263. 
Johauniskraut 328. 
Iridaceae 35, 152. 
Iris 152, 153. 
Isatis 229. 
Isnardia 43, 336. 
Isnardie 43, 336. 
Isoetes 7. 
Isolepis 123, 125. 
Isopyrum 212. 
Judasbaum 282. 
Judendorn 324. 
Judenkirsche 416 . 
Juglandaceae 37, 

169. 
Juglans 169. 
Juncaceae 36, 137. 
Juncaginaceae 36, 

79. 
Juncus 137. 
Juniperus 21, 22. 
Jurinea 483. 

K. 
Kaiserkrone 142, 149. 
Kaisermütze 457. 
Kaktusgewächse 333. 
Kälberkropf 350, 

360. 
Kalepine 239. 
Kalmus 135. 
l\amille 473, 495. 
Kammgras 98. 
Kaperngewächse 253. 
Kapernstrauch 58, 

253. 
Kapuzinerkresse 51, 
. 314. 

Kapuzinerkressen 
314. 

Karde 454. 
Kardengewächse 70, 

453. 
Karlsscepter 436. 
Kartoffel 419. 
Käsepappel 326, 327. 
Katzenminze 404. 

. Katzenpfötchen 489. 
Katzenschwanz 408. 
Kellerhals 334. 
Kerbelkraut 350. 361. 
Kernera 243. · 
Kernere 243. 
Kerria 266. 
Kerrie 266. 
Keuschbaum 398. 
Kichererbse 289. 
Kiefer 19, 21. 
Kirsche 264, 281. 
Kirschlorbeer 281. 
Klappertopf 423, 435. 
Klee 285, 296. 
Kleingriffel 159. 

. Kleinling 37 4. 
Klette 484, 505. 
Klettengras 87. 
Knabenkraut 158, 

162. 
Knabenkräuter 2!, 

34, 155. 
Knäuel 186. 
Knäuelgras 100. 
Knautia 453, 455. 
Knautie 453, 455. 
Knieholz 22 . 
Knoblauch 147. 
Knopfgras 122. 



Knorpelkraut 182, 
190. 

Knotenblume 152. 
Knotenfuß 144. 
Knöterich 175, 178. 
Knöterichgewächse 

49, 175. 
Kobäa 388. 
Kobresia 120. 
Kobresie 120. 
Kochia 180, 185. 
Kochie 180, 185. 
Koeleria 95, 96, 100, 

109. 
Koelerie 95, 96, 100, 

109. 
Koelreuteria 323. 
Koelreuterie 323. 
Kobl 232, 246. 
Koblrauschia 187. 
Kohlröscben 156. 
Kolbenhirse 104. 
Kollomie 389. 
Koniferen 19. 
Königsfarn 10. 
Königskerze419,424. 
Kopfsalat 518. 
Kopfskabiose 454. 
Kopfstendel 161, 163. 
Korallenwurz 156. 
Korbblütler 69, 463. 
Koriander 342. 
Korn 82. 
Kornblume 511. 
Kornelkirsche 339. 
Kornrade 189. 
Kortuse 373. 
Kragenblume 478. 
Krähenfuß 240. 
Krapp 445. 
Krappgewächse 69, 

444. 
Kratzbeere 273. 
Kratzdistel 485, 507. 
Kren 243. 
Kresse 230, 240, 243. 
Kreuzblume 51, 71, 

316. 
Kreuzblumenge· 

wäcbse 316. 
Kreuzblütler 51. 63, 

226. . 
Kreuzdorn 324. 
Krenzdorngewächse 

54, 61, 324. 

Register. 

Kreuzkraut 477, 481, 
501. 

Krieche 231. 
Kronawettstrauch 22. 
Kronenwicke 284, 

286, 287, 303. 
Krugglocke 458. 
Krümling 468. 
Krummholz 22. 
Kiichenschelle 211, 

215. 
Kugelblume 74, 442. 
Kugelblumenge-

wächse 442. 
Kugeldistel 463, 504 . 
Kuhblume 467, 516. 
Kuhkraut 188. 
Kukuruz 81. 
Kümmel 351, 353. 
Kürbis 457. 
Kürbisgewächse 68, 

456. 

L. 
Labiatae 75, 39 . 
Labkraut 445, 446. 
Laburnum 292. 
Lactuca 468, 517. 
Lagenaria 457. 
Lagurus 88. 
Laichkraut 77. 
Laichkrautgewächse 

32, 77. 
Lamium 406, 411. 
Lammsalat 465. 
Lampsana 465. 
Lappa 484, 505. 
Lappula 392. 
Lärche 20. 
Larix 20. 
Laserpitium 344, 348, 

368. 
Lasiagrostis 91. 
Lathraea 438. 
Lathyrus 291, 307. 
Latschen 22. 
Lattich 468, 517. 
Lauch 142, 146. 
Lauchkraut 235. 
Lauraceae 223. 
Laurus 39, 223. 
Läusekraut 423, 436. 
Lavandula 399. 
Lavatera 326. 
Lavatere 326. 
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Lavendel 399. 
Lebensbaum 21. 
Leberbalsam 420. 
Leberblümchen 209. 
Lederbaum 59, 315. 
Lederbirne 271. 
Ledum 60, 370. 
Leersia 85. 
Leersie 85. 
Leguminosae 53, 282. 
Leimkraut 189, 196. 
Leimmistel 173. 
Lein 314. 
Leindotter 230. 
Leingewächse 63, 

314. 
Leinkraut 420, 426. 
Lemna 137. 
Lemnaceae 25, 137. 
Lens 291, 307. 
Leontodon 467, 513. 
Leontopodium 482. 
Leonurus 403. 
Lepidium 230, 240, 

243. 
Lepturus 82. 
Lerchensporn 223, 

225. 
Leucojum 152. 
Levisticum 348. 
Levkoje 235, 253. 
Libanotis 355. 
Lichtnelke 190, 198. 
Liebesapfel 419. 
Liebesgras 100. 
Liebstöckel 348. 
Lieschgras 89, 104. 
Ligularia 477. 
Ligularie 4 77. 
Liguster 381. 
Ligusticum 357. 
Ligu trum 381. 
Liliaceae 36, 141. 
Lilie 143, 148. 
Liliengewächse 36, 

141. 
Lilium 143, 148. 
Limnanthemum 37, 

381. 
Limodorum 155. 
Limosella 420. 
Linaceae 63, 314. 
Linaria 420, 426. 
Linde 58, 32.i. 
Lindengewächse 325. 
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Lindernia 421. 
Lindernie 421. 
Liunaea 448. 
Linnäe 448. 
Linosyris 481, 486. 
Linse 291, 307. 
Linum 314. 
Liparis 159. 
Lippenblütler 75,398. 
Liriodendron 223. 
Listera 160. 
Lithospermum 394, 

396. 
Litorella 27, 442. 

. Lloydia 143. 
Lloydie 143. 
Löffelkraut 243. 
Loiseleuria 72, 370. 
Lolch 82, 116. 
Lolchschwingel 99. 
Lolium 82, 116. 
Lomatogonium 382. 
Lonicera 448, 450. 
Loranthaceae 23, 173. 
Loranthus 173. 
L orbeer 39, 223. 
Lorbeergewächse223. 
Lotus 284, 288, 299. 
Lotwurz 391, 397. 
Löwenmaul 420. 
Löwenschwanz 403. 
Löwenzahn 467, 513. 
Lunaria 238. 
Lungenkraut 392, 

395. 
Lupine 283, 291. 
Lupinus 233, 291 . 
Luzerne 294. -
Luzernklee 294. 
Luzula 137, 140. 
Lychnis 190, 198. 
Lycium 415. 
Lycopodiaceae 18. 
Lycopocliuae 18. 
Lycopodium 8, 1 . 
Lycopsis 389. 
Lycopus 398. 
Lysimachia 375, 379. 
Lysimachie 375, 379. 
Lytbraceae 63, 335. 
Lythrum 335. 

IH. 
Mädesüß 267. 
Maguolia 223. 

Register. 

Maguoliaceae66, 223. 
Magnolie 223. 
Magnoliengewächse 

66, 223. 
Mahonia 59, 222. 
Mahonie 59, 222. 
Majanthemum 34, 

143. 
Maiglöckchen 144. 
Maj oran 401. 
fajorana 401. 

Mais 81. 
Malabaila 354. 
Malachium 195. 
Malaxis 159. 
Malcolmia 235. 
Malope 326. 
Malva 326, 327. 
Malvaceae 58, 70, 

326. 
Malve 326, 327. 
Malvengewächse 58, 

70, 326. 
Mandel 264, 281. 
Mänderle 423. 
Mangold 182. 
Manmscbild 3 7 4,377. 
Mannstreu 340, 360. 
Marienclistel 4 3. 
Mari engras 94. 
Marille 281. 
Marrubium 404, 410. 
Marsilia 8. 
Marsilie 8. 
Märzenbecher 152. 
Maßliebchen 473. 
Mastkraut 193, 195, 

203. 
Matricaria 473, 495. 
Matthiola 235, 253. 
Mauerpfeffer 256. 
Mauerraute 190. 
Maulbeerbaum 40, 

172. 
Maulbeergewächse 

1'72. 
Mäusedorn 26, 141. 
Mäuseschwanz 209 . 
Meclicago 286, 294. 
Meerfenchel 342. 
Meerkohl 235. 
Meerrettich 243. 
Meersenf 235. 
Meerträubchen 19. 
Meerzwiebel 143,149. 

Mehlbeerbaum 271. 
Meisterwurz 359. 
Melampyrum 423, 

433. 
Melandryum 190,197. 
Melde 179, 184. 
Melica 91 ,96,102,109. 
Melilotus 285, 295 . 
MeHssa 403. 
Melisse 403. 
Melittis 404. 
Mentha 398, 414. 
Menyanthes 73, 381. 
Mercurialis 49, 317. 
Mespilus 26 7 . 
Meum 356. 
Micropus 479. 
Microstylis 159. 
Miere 193, 195, 203. 
Milchkraut 48, 372. 
Milchlattich 468. 
Milchstern 143, 150. 
Milchstrahl 488. 
Milium 91. 
Milzfarn 12. 
Mimulus 421. 
Minze 398, 414. 
Mirabelle 281. 
Mispel 267. 
Mistel , gemeine 173. 
Mistelgewächse 23, 

173. 
Moehringia 193, 195, 

206. 
Moehringie 193, 195, 

206. 
Moenchia 193, 195. 
Moenchie 193, 195. 
Mohn 224. 
Mohngewächse 51, 

57, 70, 223. 
Mohrenhirse 86, 103. 
Mohrrübe 342. 
Molinia 101. 
Molinie 101. 
Molopospermum 354. 
Moltebeere 272. 
Moltkia 393. 
Moltkie 393. 
Mondraute 8, 17. 
Mondviole 238. 
Monocotyledonae 76. 
Monokotylen 34. 
Monotropa 24, 369. 
Montia 70, 166. 



Montie 70, 186. 
Moorbeere 372. 
Moosbeere 372. 
Moraceae 172. 
Morus 40, 172. 
Mulgedium 468. 
Muscari 142, 150. 
Muschelblümchen 

212. 
Mutterwurz 359. 
Myagrum 228. 
Myosotis 394, 395. 
Myosru:us 209. 
Myricaria 329. 
Myrikarie 329. 
Myriophyllum 28, 

339. 
Myrrhis 353. 
Myrtaceae 336. 
Myrte 55, ö 36. 
Myrtengewächse 336. 
Myrtus 55, 336. 

N. 
Nabelnuß 392. 
Nachtkerze 336. 
N achtkerzenge-

wächse 56, 336. 
Nachtnelke 190. 
Nachtschatten 415, 

418. 
N achtschattenge-

wächse 73, 415. 
Nachtviole 231, 235. 
Nacktdrüse 158. 
N acktfarn 8. 
Nadelhölzer 19. 
Nadelkerbel 350. 
Nagelblatt 1!46, 356. 
Nagelkraut 192. 
Najadaceae 79. 
Najas 30, 79 . 
Narcissus 152. 
Nardus 82. 
Narzisse 152. 
N arzissengewächse 

35, 151. 
Nasturtium 248. 
Natterkopf 389, 397. 
Natterzunge 8, 17. 
Natterzungen 17. 
Naumburgia 375. 
Naumburgie 375. 
Negundo 37, 322. 
Nelke 187, 199. 

Regieter. 

N elke,sprossende 187. 
Nelkengewächse 49, 

63, 64, 186. 
Nelkenhafer 96, 106. 
Nelkenwurz 265, 277. 
Neottia 156. 
Nepeta 404. 
Nerium 386. 
Neslia 230. 
Neslie 230. 
Nesselgewächse 173. 
Nestwurz 156. 
Nicandra 418. 
Nicatiana 416, 419. 
Nieswurz 212, 213. 
Nigella 211, 213. 
Nigritella 156:-
Nixblume 207. 
Nixkraut 30, 79. 
Nixkräuter 79. 
Nonnea 392. 
Nonnee 392. 
Notholaena 10. 
Nuphar 207. 
Nußbaum 169. 
Nymphaea 207. 
Nymphaeaceae 37, 

207. 

o. 
Ochsenzunge 394. 
Ocymum 400. 
Odermennig 265. 
Oenanthe 355, 365. 
Oenothera 336. 
Oenotheraceae 56, 

336. 
Ölbaum 381. 
Ölbaumgewächse 71, 

380. 
Olea 381. 
Oleaceae 71, 380. 
Oleander 386. 
Ölweide 334. 
Ölweidengewächse 

37, 334. 
Omphalodes 392. 
Onobrychis 289. 
Onoclea 13. 
Ononis 283, 293. 
Onopordon 483, 485. 
Onosma 391 1 397. 
Ophioglossaceae 17. 
Ophioglossum 8, 17. 
Ophrys 160, 161, 

537 

Oplismenus 90. 
Opuntia 24, 333. 
Orakelblume 496. 
Orchidaceae 24, 34, 

55-. --
chide.fill_2~ 34, 155. 

rchis 158, 162. 
Oreochloa 93. 
Origanum 401. 
Orlaya 342. 
Ornithogalum 143, 

150. 
Ornithopus 286. 
Orobanchaceae 24, 

438. 
Orobanche 438. 
Oryzopsis 91. 
Osmunda 10. 
Ostericum 358. 
Osterluzei 42, 174. 
Osterluzeigewächse 

174. 
Ostrya 171. 
Osyris 39, 173. 
Oxalidaceae 313. 
Oxalis 64, 313. 
Oxyria 175. 
Oxytropis 289, 302. 

P. 
Pachypleurum 356. 
Paederota 423. 
Paederote 423. 
Paeonia 210, 213. 
Paliurus 324. 
Panicum 90. 
Papaver 224. 
Papaveraceae 51, 57, 

70, 223. 
Papier-Maulbeer-

baum 40, 172. 
Pappel 164. 
Pappelrose 327. 
Paprika 416. 
Paradiesapfel 419. 
Paradisia 145. 
Parietaria 47, 173. 
Paris 33, 143. 
Parnassia 63, 258. 
Paronychia 190. 
Parthenocissus 325. 
Pastinaca 346. 
Pastinak 346. 
Paulownia 419. 
Paulownie 419. 
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Pechnelke 198. 
Pedicularis 423, 436. 
Pelargonie 51, 310, 

313. 
P elargonium 51, 310, 

313. 
P eltaria 241. 
Peplis 43, 335. 
Pericallis 501. 
Perlgras 91, 96, 102, 

109. 
P ersica 281. 
Perückenbaum 62, 

321. 
Pestwurz 477, 481, 

499. 
Petasites 477, 481, 

499. 
Petersilie 345. 
P etrocallis 241. 
Petroselinum 345. 
Petunia 418. 
Petunie 418. 
Peucedanum 346, 

348, 359, 366. 
Pfahlrohr 98. 
Pfeffer, spanischer 

416. 
Pfefferkraut 413. 
Pfeifenstranch 258. 
Pfeilkraut 35, 80. 
Pfingstrose 210, 213. 
Pfirsich 281. 
Pflaume 264, 281. 
Pfriemen 284. 
Pfriemengras 91. 
Pbaca 300, 301. 
Phalaris 89. 
Pharbitis 387. 
Phaseolus 284. 
Phegopteris 12, 14. 
Philadelphus 258. 
Phillyrea 381. 
Phleum 89, 104. 
Phlomis 408. 
Phlox 389. 
Phragmites 98. 
Physalis 416. 
Physocarpus 270. 
Phyteuma 457, 461. 
Phytolacca 45, 186. 
Phytolaccaceae 186. 
Picea 20. 
Picris 467. 514. 
Pillenkraut 7. 

Register. 

Pilularia 7. 
Pimpernuß 59, 322. 
Pimpernußgewächse 

322. 
Pimpinella 351, 362. 
Pinardia 496. 
Pinguicula 441. 
Pinus 19, 21. 
Pippau 470, 518. 
Pirola 369. 
Pirolaceae 65, 363. 
Pirus 269, 271. 
Pistacia 37, 321. 
Pistazie 37, 321. 
Pisum 291, 309. 
Plantaginaceae 71, 

442. 
Plantage 442. 
Platanaceae 264. 
Platane 39, 264. 
Platanengewächse 

264. 
Platanthera 157. 
Platanus 39, 264. 
Platterbse 291, 307. 
Pleurospermum 354. 
Plumbaginaceae 63, 

72, 379. 
Poa. 100, 110. 
Podospermum 515. 
Poleiblatt 371. 
Polemoniaceae 73, 

388. 
Polemonium 388. 
Pollinia. 86. 
Polycarpon 192. 
P olycnemuru 182. 
Polygala 51, 71 , 316. 
Polygalaceae 316. 
Polygonaceae 49,17 5. 
Polygonatum 144, 

151. 
Polygonum 175, 178. 
Polypodium 12. 
Polypogon 88. 
Populus 164. 
Porre 147. 
Porst 60, 370. 
Portulaca 54, 57, 62, 

186. 
Portulacaceae 186. 
Portulak 54, 571 62, 

186. 
Portulakgewächse 

186. 

Potamogeton 77. 
Potamogetonaceae 

32, 77. 
Potentilla 266, 273. 
Preißelbeere 68, 370, 

372. 
Pranantbes 468. 
Primula 374, 376. 
Primulaceae 73, 372. 
Prionitis 354. 
Prunus 264, 281. 
Ptelea 59, 315. 
Pteridium 11. 
Pteridophyten 7. 
Pterocarya 169. 
Ptychotis 353. 
Pulicaria 475. 
Pulmonaria 392, 395. 
Pulsatilla 215. 
Pungen 68, 372. 
Punica 55, 335. 
Punicaceae 335. 
Punktfarn 12, 14. 

R. 
Rachenblütler 76, 

419. 
Radiola 314. 
Ragwurz 160, 161. 
Rainfarn 496. 
Rainkohl 465. 
Rainweide 381. 
Ranunculaceae 42, 

46, 47, 57, 66, 67, 
208. 

Ranunculus 210, 217. 
Raphanus 231, 236, 

246. 
Rapistrum 228. 
Rapsdotter 228. 
Rapunzel 457, 461. 
Rauhblätterige 72, 

389. 
Raubgras 91. 
Rauhhafer 107. 
Rauke 233, 245. 
Rauschbeere 53, 321. 
Rauschbeergewächse 

321. 
Raute 65, 315. 
Rautengewächse 315. 
Raygras 116. 
Raygras, engl. 82, 

116. 
Raygras, franz. 94. 



Raygras, italien. 116. 
Rebendolde 355, 365. 
Rebengewächse 59, 

325. 
Reichardia 470. 
Reiherschnabel 310, 

313. 
Reineclaude 281. 
Reitgras 88, 90, 106. 
Rempe 233. 
Reseda 51, 254. 
Resedaceae 254. 
Resedengewächse 

254. 
Rettich 231, 236, 246. 
Rhabarber 175. 
Rhagadiolus 465. 
Rhamnaceae 54, 61, 

324. 
Rhamnus 324. 
Rhaponticum 511. 
Rheum 175. 
Rhodiola 255. 
Rhododendron 371. 
Rhodothamnus 371. 
Rhodotypus 264. 
Rhus 59, 32 1. 
Rhynch ospora 121.. 
Ribes 55, 258, 263. 
Ribisel 264. 
Ricinus 46, 317. 
Riedgras 119, 126. 
Riedgräser 34, 119. 
Riemenblume 173. 
Riemenzunge 157. 
Rindsauge 475, 491. 
Ringelblume 471. 
Rippenfarn 13. 
Rippensame 354. 
Rispenährengräser 

82. 
Rispengras 100, 110. 
Rispengräser 82. 
Rittersporn 50, 208, 

214. 
Robinia 286. 
Robinie 286. 
Roggen 82. 
Röhrchenkraut 465. 
Rohrkolben 32, 76. 
Rohrkolbengewächse 

76 . 
Rollfarn 12. 
Roripa 230, 231, 246. 
Rosa 266, 278. 

Register. 

Rosaceae 54, 55, 56, 
66, 67 , 264. 

Rose 266, 278. 
Rosengewächse 54, 

55, 56, 66, 67' 264. 
Rosenwurz 255. 
Roßkastanie 323. 
Roßkastanien-

gewächse 52, 323. 
Roßkümmel 348. 
Rosmarin 399. 
Rosmarinus 399. 
Rotbuche 170. 
Röten 69, 444. 
Rottanne 20. 
Rübe, gelbe 342. 
Rübe, rote 182. 
Rubia 445. 
Rubiaceae 69, 444. 
Hubus 67, 266, 272. 
Ruchgras 87. 
Rudheckia 475. 
Rudbeckie 475. 
Ruhrkraut 482, 489. 
Ruke 236. 
Rumex 175, 176. 
Runkelriibe 182. 
Ruppia 77. 
Ruscus 26, 141. 
Rüster 172. 
Ruta 65, 315. 
Rutaceae 315. 

s. 
Saatlinse 307. 
Sadebaum 23. 
Saflor 4 79, 480 . 
Safran 152, 153. 
Sagina 193, 203. 
Sagittaria 35, 80. 
Salat 518. 
Salbei 399, 412. 
Salicaceae 41, 164. 
Salicoraia 179, 
Salisburia 19. 
Salix 164, 165. 
Salomonssiegel 144, 

151. 
Salsola 180. 
Salvia 399, 412. 
Snlvinin. 7. 
Salvinie 7. 
Salzgras 103. 
Salzkraut 180. 
Salzmelde 182. 
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Salzmiere 192, 207. 
Sambucus 449. 
Samolus 68, 372. 
Samtgras 88. 
Samtpappel 326. 
Sanddorn 334. 
Sandgras 88. 
Sandkraut 195, 205. 
Sandnelke 379. 
Sanguisorba 47, 265. 
Sanicula 3H. 
~anikel 341. 
Santalaceae 173. 
Santelgewiichse 173. 
Santolina 4 78. 
Sapindaceae 52, 323. 
Saponaria 187. 
Sarothamnus 284. 
Saturei 401, 413. 
Satureja 401, 413. 
Saubohne 304. 
Saubrot 373. 
Sauerdorn 60, 222. 
Sauerdorngewächse 

222. 
Sauerklee 64, 313. 
Sauer kleegewächse 

313. 
Säuerling 175. 
Saussurea 485, 506. 
Saussurie 485, 506. 
Saxifraga 258. 
Saxifragaceae 55, 56, 

64, 258. 
Scabiosa 454, 455. 
Scandix 350. 
Schachblume 142, 

149. . 
Schachtelhalm 8, 17. 
Schachtelhalme 17. 
Schafgarbe 475, 493. 
Schalotte 146. 
Scharfkraut 389. 
Scharte 485, 509. 
Schattenblümchen 

34, 143. 
Schaumkraut 236, 

247. 
Scheibenkraut 241. 
Scheidengräschen 85 . 
Scheingräser 119. 
Scheinkerrie 264. 
Scheuchzeria 79. 
Scheuchzerie 79. 
Schierling 353. 
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Schierlingssilge 356, 
359. 

Schildfarn 12, 15. 
Schilfrohr 98. 
Scbimmelfühte 20. 
Schlammkraut 420. 

chlehe 281. 
chleifenblume 238, 
244. 

Schlüpfsame 483. 
Schlüsselblume 37 4, 

376. 
Schlüsselblumen-
. gewächse 73, 372. 
Schmalbirne 271 . 

cluneerwurz33, 152. 
Schmiele 97. 
Schmielenhafer 97. 
Schminkbeere45,186. 
Schminkbeer-

gewächse 1 6. 
chnabelbinse 121. 

Scbnabelschötchen 
241. 

Schneckenklee 286, 
294. 

Schneeball 449. 
Schneebeere 449. 
Schneebirne 271. 

chneeglöckcben152. 
chneide 121. 
chnittlauch 147. 

Schoenoplectus 125. 
Schöllkraut 223. 
Schönauge 473. 
Schopfgras 83. 

cbotenklee 2 4, 2 8, 
299. 

Schuppenwnrz 438. 
Schwalbenwurz 387. 
Schwalbenwurz · 

gewächse 73, 3 7 . 
Schwanzsame 466. 

chwarzbeere 372. 
cbwarzkümmel 211, 
213. 

Schwarzwurz 466, 
515. 

Schwertlilie 152, 153. 
Schwertlilien-

gewächse 35, 152. 
Schwertwnrz 159. 
Schwingel 101, 112. 
Scilla 143, 149. 
Scirpus 120, 121, 123. 

Register. 

Sclerantbus 186. 
Sclerocbloa 99. 
Scleropoa 102. 
Scolopendrium 10. 
Scolymus 464. 
Scopolia 417. 

corpiurns 291. 
corzonera 466, 515. 

Scrophularia 420, 
427. 

Scrophulariaceae 76, 
419. 

Scutellaria 406. 
Secale 82. 

edum 255. 
Seegras 26. 
Seerose 207. 
Seerosengewächse 37, 

207. 
Seide 23, 387, 388. 
Seidelbast 43, 333, 

334. 
Seidelbastgewächse 

3ß3. 
Seidenpflanze 387. 
Seifenkraut 187. 
Selaginella 8. 
Selaginelle 8. 

elinnm 359. 
Sellerie 350. 
Sempervivum 70, 

255, 257. 
Senebiera 240. 
Senecio477, 48 1, 501. 
Senf 233. 
Serapias 159. 
Serradelle 286. 
Serratula 485, 509. 
Seseli 355, 364. 
Sesleria 93, 108. 
Seslerie 93, 108. 
Setaria 87, 104. 
Sherardia 444. 
Sibbaldia 265. 
Sibbaldie 265. 
Sicheldolde 35 4. 
Sichelklee 295. 
Sichelsalat 465. 
Sideritis 404. 
Siebenstern 3 7 4. 

ieglingia 95. 
Sieglingie 95. 
Siegwurz 152, Jo5. 
Silan 346. 
Silans 346. 

Silbergras 96. 
Silberwurz 67, 264. 
Silene 189, 196. 
Siler 348. 
Silge 359. 
Silybum 483. 

imarubaceae 316. 
Simse 137. 
Simsengewächse 36, 

137. 
Sinapis 233. 
Singrün 386. 
Singrüngewächse 73, 

386. 
ison 353. 

Sisymbrium 233, 245. 
ium 353. 

Skabiose 454, 455. 
Skopolie 41 7. 
Skorpionswicke 291. 

milax 33, 141. 
Smyrnium 345. 
Sockenblume 63, 222. 
Sofore 282. 
Solanaceae 73, 415. 
Solanum 415, 418. 
Soldanella 373, 378. 

olidago 475, 486. 
Sommerlinde 325. 

ommerwurz 438. 
Soinmerwurzge-

wächse 24, 438. 
Sommerzwiebel 146. 
Sonchus 468, 517. 
Sonnenblume 475. 
Sonnenröschen 330. 
Sonnentau 63, 254. 
Sonnentaugewächse 

254. 
Sonnenwende 389. 
Sophora 282 . 
Sorbus 269, 271. 
Sorghohirse 103. 
Sorghum 86. 
Soria 241. 

parganiaceae 76. 
Sparganium 30, 76 . 
Spargel 26, 141, 151. 
Spargelerbse 299. 
Spark 192. 
Spartina 87. 
Spartium 284. 
Specularia 457. 

peierling 271. 
Speik 452. 



Speik, weißer 495. 
Spelz 118. 
Spergula 192. 
Spergalaria 192, 207. 
Sperrdistel 507. 
Sperrkraut 388. 
Sperrkrautgewächse 

73, 388. 
Spierstrauch 267, 

270. 
Spinacia 179. 
Spinat 179. 
. Spinat, wilder 183. 
Spindelbaum 62, 321. 
Spindelbaum-

gewächse 321. 
Spiraea 267, 270. 
Spiranthes 160. 
Spirodela 137. 
Spitzkiel 289, 302. 
Spitz~ette 41, 463, 

492. 
Spornblume 451. 
Sprenblume 470. 
Spreufarn 10. 
Springkraut 42, 323. 
Springkrautgewächse 

323. 
Springwurz 319. 
Spritzgurke 456. 
Sparre 193. 
Stachelbeere li5, 263. 
Stacheldolde 342. 
Stachys 408, 4Jl. 
Staphylaea 59, 322 . 
Staphylaeaceae 322. 
Starrgras 102. 
Statice 379. 
Stechapfel 418. 
Stechdorn 324. 
Stechpalme 62, 70, 

321. 
Stechpalmengewäch-

se 321. 
Stechwinde 33, 141. 
Steifhalm 101. 
Steinbeere 272. 
Steinbrech 258. 
Steinbrechgewächse 

55, 06, 64, 258. 
Steinbrech-Nelke 187. 
Steineiche 171. 
Steinklee 285, 295. 
Steinkraut 230, 252. 
Steinlinde 381. 

Regisler. 

Steinröschen 334. 
Steinsame 394-, 396. 
Steinschmückel 241. 
Steintäschel 239. 
Steinweichsel 282. 
Stellaria 193, 201. 
Stenac tis 488. 
Stendelwurz 157. 
Stenophragma 238. 
Sternblume 477, 486. 
Sterndolde 341, 359. 
Sternliebe 487. 
Sternmiere 193, 201. 
Stiefmütterchen 331. 
Stipa 91. 
Storchschnabel 310. 
Storchschna belge-

wächse 65, i:llO. 
Strahldolde 342. 
Strahlensame 189, 

198. 
Strandling 2 7, 442. 
Stratiotes 81. 
Strauch-Marguerite 

496. 
Straußfarn 13. 
Straußgras 92, 10;;. 
Streifenfarn 12, 13. 
Streptopus 144. 
Striemendolde 354. 
Studentenblume 473. 
Sturmhut 51,208,214. 
Suaeda 182. 
Succisa 454. 
Sumach 59, 321. 
Sumpfblume 37, 391. 
Sumpf-Dotterblume 

211. 
Sumpfgras 89. 
Sumpfhottonie 28, 

372. 
Sumpfkresse 230,231, 

246. 
Sumpfquendel 43, 

335. 
Sumpfschirm 352. 
Sumpfstendel 161, 

164. 
Süßdolde 353. 
Süßgras 1 03. 
Süßholz 289. 
Süßkirsche 282. 
Süßklee 286. 
Sweertia 382. 
Sweertie 382. 
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Symphoricarpus 449. 
Symphytum 392,395. 
Syringa 381. 

T. 
Tabak 416, 419. 
'ragetes 473. 
Taglilie 144. 
Tamaricaceae60,329. 
Tamariske 3~9. 
Tamariskengewächse 

60, 329. 
Tamarix 329 . 
Tamus 33, 152. 
Tanggras 26. 
'l'anne 20. 
Tännel 30, 53, 64,329. 
Tännelgewäcbse 329. 
Tannenwedel 30, 339. 
Taraxacum 467, 516. 
Täschelkraut 240, 

244. 
Taubenkropf 189. 
Taubnessel 406, 4tl. 
Tausendblatt 28, 339. 
Tausendblattgewäch-

se 339. 
Tausendguldenkraut 

382. 
Taxus 20. 
Tazette 152. 
Teeoma 438. 
Teesdalia 239. 
Teesdalie 239. 
Telekia 491. 
Telephium 191. 
Terpentinbanm 37. 
Tetragonolobus 299. 
Teucrium 399, 409. 
Teuft~lsabbiß 454. 
Teufelskrallen 462. 
Thalictrum 211, 221. 
Th(lsium 44, 173. 
Thlaspi 240, 244. 
Thrincia 513. 
Thuja 21. 
Thymelaea 48, l:l33. 
Thymelaeaceae 333. 
Thymian 400. 
Thymus 400. 
Tilia 58, 325. 
Tiliaceae 325. 
Tofieldia 36, 144. 
Tofieldie 36, 144. 
Tollkirsche 417. 
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Tomate 419. 
'j'ommasinia 346. 
Tommasinie 346. 
'l'opinambur 4 75. 
Tordylium 357. 
Torilis 343, 362. 
'fotenblume 473. 
Tozzia 423. 
Tozzie 423. 
Tragant 289, 300. 
"fragopogon 466, 515. 
Tragus 87. 
Trapa 27, 339. 
Traubenhyazinthe 

142, 150. 
Traubenkirsche 282. 
Trespe 100, 114. 
Tribulus 65, 315. 
Trichophorum 123, 

124. 
'l'richterlilie 145. 
'1'richterwinde 387. 
Trientalis 37 4. 
Trifolium 285, 296. 
Triglochin 79. 
'l'rigonella 286, 294. 
Trinia 344. 
Trinie 344. 
Trisetum 97, 107. 
Trit\cum 83, 118. 
Trocbiscanthes 346, 

356. 
Trollblume. 212. 
Trollius 212. 
Trompetenbaum 438. 
Tropaeolaceae 314. 
Tropaeolum 51, 314. 
Trugkreuzkraut 481. 
Tulipa 143, 149. 
Tulpe 143, 149. 
Tulpenbaum 223. 
Tunica 187. 
Tüpfelfarn 12. 
Turgenia 342. 
Turgenie 342. 
Türkenbund 148. 
Türkenbundkürbis 

457 . 
Turmkraut 250. 
Turritis 250. 
Tussilago 475. 
Tütenblume 135. 
'fypba 32, 76. 
Typhaceae 76. 

Register. 

u. 
Ulmaceae 40, 172. 
Ulme 172. 
Ulmengewächse 40, 

172. 
Ulmus 172. 
Umbelliferae 56, 340. 
Unform 282. 
Urospermum 466 . 
Urtica 45, 173. 
Urticaceae 173. 
Utricularia 25, 441. 
Utriculariaceae 75, 

441. 

V. 
Vaccaria 188. 
Vaccinium 68, 370, 

372. 
Valeriana 45 t. 
Valerianaceaei 0,451. 
Valerianella451,453. 
Vallisneria 27, 81. 
Vallisnerie 27, 81. 
Veilchen 331. 
Veilchengewäcbse5 1, 

331. 
Ventenatia 97. 
Venusbaar 11. 
Venuswagen 215. 
Veratram 144. 
Verbascum 73, 419, 

424. . 
Verbena 393. 
Verbenaceae 76, 398. 
Vergißmeinnicht 394, 

395. 
Veronica• 421. 428. 
Vesicaria 252.' 
Viburnum 449. 
Vicia 29 J, 303. 
Vinca 386. 
Viola 331. 
Violaceae 51, 331. 
Viscum 173: 
Vitaceae 59, 325. 
Vitex 398. 
Vitis 325. 
Vogelbeerbaum 2 71. 
Vogelkirsche 282. 
Vogelkopf 48, 333. 
Vogelmilch 143, 150. 
Vollfarn 10. 
Vulpia 101, 114. 

Wacholder 21, 22. 
Wachsblume 390, 

397. -
Wachtelweizen 423, 

433. 
Waid 229. 
Walch 83, 117 . 
Waldmeister 444, 

445. 
Waldrebe 43,210,216. 
Waldsteinia 265. 
Waldsteinie 265. 
Walnuß 169. 
Walnußgewächse 37, 

169. 
Wanzensame 180. 
Warzenkürbis 457. 
Wasserdarm 195. 
Wasserdost 481 . 
Wasserliesch 35, 80. 
Wasserliesch-

gewiichse 80. 
Wasserlinsen 25, 137. 
Wassermerk 353. 
Wassernabel 340. 
Wassernuß 27, 339. 
W assernußgewächse 

339. 
Wasserpest 30, 81. 
Wasserpfeffer 179. 
Wasserschere 81. 
W asserschierling351. 
Wasserschlauch 25, 

441. 
W asserschlauchge

wiichse 75, 441. 
Wasserstern 32, 321. 
Wassersternge-

wächse 321. 
Wan 254. 
Wegerich 442. 
W egerichgewächse 

71, 442. 
W egwart 464. 
Weichkraut 159. 
Weichsel 282. 
Weide 164, 165. 
Weidengewächse 41 , 

164. 
Weidenröschen 336. 
Weiderich 335. 
W eiderichgewächse 

63, 335. 



Weigelia 448. 
Weihrauchwurz 355. 
Wein, wilder 325. 
Weingaertneria 96. 
Weinstock 325. 
Weißbuche 171. 
Weißdorn 269, 272. 
Weißtanne 20. 
Weizen 83, 118. 
Wermut 479, 497. 
Wetterdistel 505. 
Wicke 291, 303. 
Wicke, spani che308. 
Widerbart 155. 
Wiesenhafer 97, 108. 
Wiesenknopf 4,7, 265. 
Wiesenraute 211,221. 
Wilckia 235. 
Wilckie 235 . 
Willemetia 468. 
Willemetie 468. 
Winde 387. 
Windengewächse 72, 

387. 
Windhalm 92. 
Windröschen 211, 

215. 
Wintergrün 369. 
Wintergrüngewächse 

65, 369. 
Winterlieb 369. 
Winterlinde 325. 
Winterling 211. 
Winterzwiebel 146. 
Wirbeldost 403. 
Wistaria 286. 

Register. 

Wohlverleih 476. 
Wolfsauge 389. 
Wolfsfuß 398. 
Wolfsmilch 43, 317. 
W olfsmilcbgewächse 

317. 
Wollgras 120, 122. 
Wollkraut 73, 419, 

424. 
Wollrohr 86. 
Woodsia 12. 
Wood ie 12. 
Wucherblume 473, 

496. 
Wulfenia 423. 
Wulfen.fo 423. 
W underbnum46, 317. 
Wundklee 2 3. 
Wurmfarn 16. 
Wurmlattich 514. 

X. 
Xanthium '11, 463, 

492. 
Xeranthemum 470. 

Y. 
Yamswurzgewächse 

152, 
Ysop 401. 

z. 
Zackenschote 228. 
Zahlbrucknera 258. 
Zahlbrucknere 258. 
Zahmvurz 235, 248. 
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Zannichellia 30, 77. 
Zannichellie 39, 77. 
Zantedeschia 135. ' 
Zaunlilie 145. 
Zaunrübe 456. 
Zea 81. 
Zeder 20. 
Zerben 22. 
Zerreiche 171. 
Zierspark 191. 
Ziest 408. 411 . 
Zimbelkraut 426. 
Zinnia 473. 
Zinnie 473 . 
Zirbe 22. 
Zirmet 357. 
Zittergras 102. 
Zizyphus 324. 
Zuckerhirse 103. 
Zuckerrübe 182. 
Zürgelbaum 172. 
Zweiblatt 160. 
Zweikeimblätterige 

34, 164. 
Zweikorn 118. 
Zweizahn 473, 4 O, 

492. 
Zwenke 83, 99, 116. 
Zwergmandel 281. 
Zwergmiere 192, 203. 
Zwergmispel 271. 
Zwergorchis 160. 
Zwergweichsel 2 2. 
Zwetschke 281. 
Zygophyllnceae 315. 
Zypresse 21. 

K. u. K. Hofbuchdruckerei Karl Prochaska in Teschen. 
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Lehrmittel-Anstalt von A. Pichlers Witwe & Sohn, Wien. 

Geräte für Botaniker. 
ßotanischli!S Besteck. enthaltend Lupe, Messer, Pin

zette, Schere und Präpariernadel in elegantem Etui 5 K; 
dasselbe in feinerer Ausführung mit einer Lupe auf 
Stativ und Doppelpinzette 12 K. 

Botanisierbiichse, aus starkem Weißblech, solid ge
arbeitet, grün lackiert und mit Tragband versehen. 
Länge 32 cm 90 h, 36 cm K 1.40, 42 cm mit Seiten
abteilung; K 3.50, 50 cm mit 3 Abteilungen, von denen 
eine, mit Ventilationsgitter versehen, für Raupen und 
Käfer zu verwenden ist, 5 K. 

Botanisiermappe, elegant ausgestattet mit Metall
ecken, Schutzdecke und Riemen ; kann tornister
artig getragen werden, Größe 30X40 cm 9 K. 

Drahtmapp!i!, Eisenrahmen mit Draht~ittern u.Messing-
1 ketten (zum Pressen und Trae:en aer Pflanzen, bes. 
]I auf Exkursionen geeignet), Größe 26X40 cm 3 K. 

I
I, Pflanzenpresse (Schraubenpresse) aus weichem 

Holz, braun gebeizt, mit starken Schrauben, Größe 
·1 1

1 25X50 cm 4 K; dieselbe aus hartem Holz, poliert 6 K. 

1 

Pflanzenstecher (Botanisierspaten) mit Handgriff, 
S Formen 40 h bis K I.20. 

il 
II 
II 
II 
1 
1 

1 

l1 

11 ,. 

F.iltrierpapier, Herbarienpapier, Lupen, Pinzetten, Präpariermebser, 
Präpariernadeln, Präparierstäbchen, Scheren etc. in einfacher und 

besserer Ausführung. 

Der Pflanzen-
sammler. IJ. 

Eine Kollektion 
der zum Sam- lj 
mein, Präparie- j'I 
ren und Aufbe-

wahren der 'I 
Pflanzen 'not-
wendigen Ge- h 
räte und Uten
silien, in braun 1 

gebeiztem Holz-
kasten 15 K. 

11 
11 1 n bal t: r Pflanzenträger, I Pflanzenstecher, 1Botanisierbücbse

1 
,1 1 Pr!-i.pariernadel, 1 Pinzette, I Präparierstäbchen, I Lupe und eine 
'

1 .Mappe zur Anlegung eines Herbariums. 

..11.usftihrliche Verzeichnisse tl.ber Botanik, Entomologie 
und Mineralogie kostenfrei. 

=-er-- --
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